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ISIS L.N 


Vorwort. 


Amerika bietet das traurige Schauspiel dar, dass Völker- 
stämme von der Erde verschwinden, ohne irgend eine Spur 
ıhres früheren Daseins zurückzulassen. Kein Denkmal der 
Kunst, nicht einmal ein Ueberrest des rohesten und einfachsten 
lländewerkes weiset nach, dass sie einmal existirten. Kein 
Grabhügel deckt die irdische Hülle eines vielleicht einst mäch- 
tigen und gefürchteten Stammes; wilde Thiere entreissen dem 
schützenden Schoosse der Erde den Leichnam des letzten 
Häuptlings und seine zerstörten und zerstreuten Gebeine ver- 
silben an der Sonne und verwittern zu Staub und Moder. 
Mit dem Stamme geht seine Sprache, ja sogar sein Name zu 
Grunde. Das Volk ist von dem Blatte der Weltgeschichte, 
auf das es nur einen Schatten warf, ohne sein Bild abdrücken 
zu können, spurlos verwischt; die Mitwelt wurde von seinem 
Dasein kaum berührt, die Nachwelt wird es nicht einmal ahnen. 

Der mächtige Völkerdruck von Osten mit seinem Segen 
und seinem Fluche hat in unglaublich kurzer Zeit, besonders 
in Nordamerika, zahllose Völker gänzlich vernichtet. Da aber, 
wo grössere Nationen der zerstörenden Cultur und Gesittung 
einen mächtigeren Widerstand zu leisten im Stande waren, 
wird, wenn auch nicht eine gänzliche Vernichtung derselben, 
su doch eine vollständige Umwandlung ihrer eigenthümlichen 
Wesenheit in nicht allzuferner Zeit stattfinden. Mexico, Central- 
und Südamerika liefern dazu die Belege. 


IV 


Die Veränderungen, die hier die meisten der, bei der ersten 
Ankunft der Europäer vorgefundenen, eingebornen Völker in 
ihrem Nationalcharakter, ihrer Cultur und Sprache erlitten 
haben, sind gewaltig und werden in Zukunft noch in steigender 
Progression immer schärfer hervortreten. Besonders sind 
es die Sprachen, dieses höchste Nationalgut, die durch diese 
Umwandlungen hart getroffen werden und einem traurigen 
Untergange zueilen. 

Wenn es auch schwer möglich ist, dieser Auflösung 
hemmend entgegenzutreten, so möchte es doch in den meisten 
Fällen gelingen den Sprachen ein bleibendes Denkmal zu setzen; 
natürlich muss es, um von Werth zu sein, da es meistens nicht 
mehr während ihrer Blüthezeit geschehen kann, doch wenigstens 
vor ihrem gänzlichen Verfalle geschehen. Im vorliegenden 
Werke habe ich es für die Kechuasprache, die Sprache der 
alten Peruaner, versucht, gestützt auf schon vorhandenes 
Material und auf mehrjähriges Studium im lebendigen Verkehr. 
Es enthält in drei Abtheilungen die Grammatik, Sprachproben 
und ein Wörterbuch, und ich hoffe dadurch dem Sprachforscher 
ein klares Bild des Mechanismus dieses so merkwürdigen, einst 
von Millionen gesprochenen Idioms und einen nicht uninteres- 
santen Beitrag zu dem immer noch sehr lückenhaften Materiale 
der vergleichenden Sprachwissenschaft geliefert zu haben. 

Da Werke so specieller Art wie das vorliegende in der 
Regel nur in einem sehr engen Kreise Aufnahme finden, und 
dadurch ihrer Herausgabe die grössten Schwierigkeiten entge- 
gengesetzt sind, so fühle ich mich der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Wien, welche dasselbe auf ihre Kosten 
drucken liess, dankbar verpflichtet. 

St. Jacobihof bei Lichtenegg, 31. December 1852. 


N J. J. vom Tschadi. 


Einleitung. 





Bei den Untersuchungen über die Sprachen Amerika’s 
drängen sich dem Forscher fast unwillkürlich die so unendlich 
oft schon abgehandelten und natürlich auch noch nie zu einem 
Abschlusse gebrachten Fragen: ob die ersten Bewohner Ame- 
rika’s Urvölker, d. h. eigene, dort entstandene Nationen, oder 
ob sie Einwanderer von der Ostveste waren? von Neuem wie- 
der auf und verlocken ihn, dieses unerschöpfliche Feld für Hypo- 
thesen zu betreten, um es nach vielen und mühevollen Studien 
wieder unbefriedigt zu verlassen. 

Von physischem und historischem Standpuncte aus haben 
ausgezeichnete Männer vielfältig die Beantwortung dieser Fra- 
gen versucht, und trotzdem stehen wir in diesen Untersuchun- 
“gen erst beim Beginne einer Dämmerung, der wohl noch lange 
kein volles Licht folgen wird, wenn gleich uns die Forschungen 
der Neuzeit die überraschendsten Resultate geliefert haben. 

Vor vierzig Jahren sagte der unermüdliche Severin 
VArer '): „Wenn nicht Plato’s Atlantis mehr als ein Traum, 
und diese oder die grosse Insel, wohin Phönicier von der 
\üste Afrika’s durch Stürme getrieben worden sein sollen”), 
für Amerika zu halten ist: so reichen selbst ein paar ganz ein- 


— no. 





!) Miıtnripates II. 1. Abth.. pag. 320. 
*) Diodor. Sıc B. Y. cap. 7. 
Tschudi, Kechuasp. Gram. 1 
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zelne Sagen von irgend einer entfernten Bekanntschaft mit 
amerikanischen Küstenländern nicht bis zum Jahre 1000 nach 
Chr. Geh., und, vorausgesetzt, eine historische Grundlage der 
hieroglyphischen Gemälde von den Zügen der Tolteken und 
die Bestimmung aller ihrer Zeitangaben: — selbst dann gehen 
diese nicht über 600 Jahre nach Chr. Geb. hinauf.” Seitdem 
sind jene einzelnen Sagen theilweise schon zur historischen 
Gewissheit erhoben. Besonders haben dazu beigetragen die 
ausgezeichneten Arbeiten der dänischen Gesellschaft für Alter- 
thumskunde und ihres Secretär’s Karl Christian Rarn, die neue- 
sten Entdeckungen alter Wohnstätten und Gräberhügel im 
Nordosten Nordamerika’s, ferner die geistreichen Untersuchun- 
gen M. de Pıraver’s über das Reich Fusang und seine Identi- 
tät mit Mexico!) das tiefere Studium der Baudenkmäler von 
Mexico, Yucatan und Guatemala*), und endlich die genauen 


1) Es darf hier nicht unerwähnt bleiben, dass die Arbeiten von Paraver über 
diesen Gegenstand (siehe Annales de philosophie chretienne t. IV, pag. 101, 
3=* serie) die Priorität über C. T. Neumann’s: „Mexico im fünften Jahr- 
hundert unserer Zeitrechnung” (Ausland 1845 und in einem Separatabdrucke 
ausgegeben) haben. Beide Forscher sind indessen auf zoologische Schwie- 
rigkeiten gestossen, deren Lösung, wie ich an einem andern Orte zeigen 
werde, leicht ist und ganz im Sinne der Identität von Fusang mit Mexico 
ausfällt. 

3) Ausgezeichnete Arbeiten liegen über diese merkwürdigen Denkmäler vor, 
von denen ich nur die von HumsoLoT, KınasBorousn, BERNARDINO DE 
Sana, Dopaıx, Acuıo, LYoN, CATRERWOoD, CATLIN, BEULOCH, STEPHENS, 
Sauier und Davıs hervorhebe. Von sehr grossen Interesse ist die Beschrei- 
bung einer alten Stadt, die in Guatemala unfern Palenque entdekt worden 
ist, nach der englischen Uebersetzung der spanischen Orginalhandschrift 
des Capitän Don AnToxıo ver Rıo und Dr. D. PasLo Ferix CABRERA’S 
Teatro eritico americano, deutsch (von vortrefflichen Anmerkungen beglei- 
tet) von J. H. von Mıxvrorı. (Berlin 1832.) Es enthält in seiner zweiten 
Abtheilung CaAsrena’s Erklärung des merkwürdigen Documentes VoTAn's 
und die aus demselben abgeleitete Verbindung der alten und neuen Welt 
in der ältesten Zeit der europäischen Geschichte (300 v. Chr.); eine 

Abhandlung, die oft eitirt, belächelt und mit vornehmem Achselzuken ohne 
irgend einer weitern Würdigung bei Seite gelegt wurde. Und doch verdient 
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Vergleichungen der Religionen der alten Culturstaaten Ame- 
rıka’s mit denen asiatischer Völker. 

Es ist vorzüglich die Religionsvergleichung durch lange 
Zeit mit besonderer Vorliebe benützt worden, um Beweise 
herzustellen, dass Amerika von der alten Welt aus bevölkert 
wurde. Uebereinstimmungen zwischen dem egyptischen Cultus, 
besonders den figürlichen Gottheiten und dem mexicanischen 
wurden nachgewiesen, ferner zwischen dem Buddhaimus und 
der Religion der amerikanischen Culturstaaten '), dann zwischen 
dem Christenthume und dem früheren Cultus, bald von Mexico, 
bald von Peru‘); am häufigsten aber und mit sehr grossem 
Fleisse wurden Analogien zwischen dem Judenthume und 
den indianischen Religionen hervorgesucht, um die Behauptun- 
gen zu unterstützen, dass der amerikanische Continent von den 
zehenthalb Stämmen Israel’s, die gefangen nach Samaria geführt 
wurden, bevölkert worden sei. Im siebzehnten Jahrhundert, 
als Moxtesını von seiner Reise nach Südamerika zurückkehrte, 
theilte er dem berühmten Rassı Manasse Ben Israrı mit, er 
habe in der Provinz Quif einen Indianer zum Führer gehabt, 
von dem er gesprächsweise erfahren habe, er sei ein Jude, 


gerade dieses Document eine ernste Untersuchung und CABrERrA's sehr 
Beissige und scharfsinnige, wenn auch durch eine Lieblingsidee oft ge- 
trübtle, Erklärung eher den Versuch einer gründlichen Widerlegung als 
bloss vager Verdammung. 

Ein anderes Werk „John Ranking Researches on the conquest of Peru 
and Mexico in the 13. century by the Mongols aceompanied with elephants” 
(London 1827) ist zwar geistreich geschrieben, enthält aber unter vielen 
sinnreichen Hypothesen nicht eine einzige, die durch richtige, stichhaltige 
Gründe unterstützt wäre, dagegen aber manche sehr arge Irrthümer. 
Nach seiner Annahme wäre Manco Capak ein Sohn des mongolischen 
Kaisers Kublai und Enkel von Dschingis Kan, von seinem Vater mit 
einer Flotte gegen Japan geschickt und vom Sturm verschlagen nach Ame- 
rika getrieben worden. 

2) Friso. LeoroLn, Graf zu Stollberg, Geschichte der Religion Jesu Christ 
1. Bd., pag. 426. 
Rıvero y Tschroı Antigüedades peruanas pag. 17. pag. 176 seggq. 
| ® 
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dass eine Menge solcher jüdischer Indianer in den Cordilleras 
leben, dass sie vom Stamme Ruben seien, Abraham, Isak und 
Jakob anerkennen, und ihr Gott Adonai heisse. Zugleich for- 
derte Moxtesinı den gelehrten Rabbi auf, den Gegenstand weiter 
zu verfolgen, was auch dieser mit dem ihm eigenen Scharfsinne 
that und sein merkwürdiges Werk /a esperanza de Israel 
(Amsterdam 1650) herausgab und es Cromwell widmete. 

So grosses Aufsehen diese Arbeit bei ihrem Erscheinen 
machte und so allgemeine Anerkennung diese Hypothese fand, 
so blieb sie doch sehr lange ohne weitere Ausdehnung oder 
strengere Begründung. Erst zu Ende des vorigen Jahrhun- 
derts und im Anfange des gegenwärtigen wurde sie mit neuem 
Eifer ergriffen und durch zahlreiche Analogien, theils auf die 
physische Beschaffenheit, theils, und zwar vorzüglich, auf die 
Religionsgebräuche, theils auf Sprachverwandtschaften gestützt, 
vertheidigt '). 

Von den vielen Reisenden und Gelehrten, die sich mit 
diesem Gegenstande beschäftigt haben, führe ich hier nur fol- 
gende, als die Wichtigsten an: de Larr (orbis nov. s. des- 
eript. Ind. oceident. pag. 53), Cnarıevoix (hist. et descript. 
T. VI, pag. 72), Eowaros in seiner Geschichte Westindien’s; 
Sovarp, gestützt auf die Angaben des in Surinam ansässig 
gewesenen Israeliten Nascı, Emanuel de Morazz in seiner Ge- 
schichte von Brasilien, BeLrramv in seinen Entdeckungen der 
Quellen des Mississipi, ferner Smıru, Beatty, Lord Crawronp, 
HeckEWELDER, M Kexnzıe, Penn etc. Am weitläufigsten und nach 


. 1) Der französische Reisende CAsteLnzau sagt im 4. Bande seiner Reise- 
beschreibung (1851), dass er in Santarem an den Ufern des Amazonenstro- 
mes einen Juden gefunden habe, der ihn versicherte, er habe in den in der 
Umgegend gesprochenen Indianersprachen mehr als fünfzig den hebräischen 
sehr ähnliche Worte gefunden. Ich lasse diese Angabe dahin gestellt und 
bemerke nur, dass sie bei weitem nicht mehr das Interesse und den Werth 
hat, wie die oben angeführte von Montassını. 
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treuester, eigener Anschauung behandelte Anaır dieses Thema, 
wozu ihn ein vierzigjähriger Aufenthalt unter den India- 
nern berechtigte, in seinem sehr interessanten Werke: Hi- 
story of the Americain Nations, pag. 15— 221 (1775), und 
in neuerer Zeit widmete A. Acııo in seinem Prachtwerke 
„the Antiquities of Mexico," vol. VI, pag. 232 — 409, einen 
grösseren Raum dieser Frage. 

Trotz aller scharfsinnigen Untersuchungen, mühevollen 
Nachforschungen und oft auf den ersten Anblick eclatanten 
Beweise, ist dieses Thema noch ferne von einer bestimmten 
Lösung, wäre aber wohl einer genaueren Zusammenstellung 
aller schon gegebenen Thatsachen werth, sowie einer umfas- 
senden gründlichen Kritik, die sich aber nicht einseitig bloss 
auf die Vergleichung der jüdischen und indianischen Religio- 
nen beschränken dürfte, sondern auch die Analogien mit dem 
Buddhaisinus berücksichtigen müsste. 

Der Zustand der Wissenschaften bei den Urvölkern Ame- 
rika’s gibt natürlich nur sehr wenige Anhaltspuncte, um 
ihre Abstammung nachzuweisen, und es ist wohl einzig die 
Astronomie, die hier mit einigen Hülfsmitteln an die Hand geht. 
Sie beweist, dass die Zeitrechnung einiger amerikanischer 
Nationen mit dem egyptischen Kalender übereinstimmte , beson- 
ders im Gebrauche der fünf Suplementar-Tage, welche dem 
Jahre beigefügt wurden. HunsoLor hat nachgewiesen, dass die 
Anzahl der halben Mondesläufe oder gewissermassen Wochen von 
13 Tagen, die ein mexicanischer Cyklus in sich fasst, 1461 
ist; 365 Tage 6 Stunden = "*!/,, der Cyklus von 321281 
oder 13 Mal 1461 Tage, welches 1461 dreizehntägige Pe- 
rioden ausmacht. 

Die Peruaner theilten das Jahr ; in 12 Mondesmonate und 
nannten die Zeit zwischen dem Schlusse des Mondes- und Son- 
nenjahres puchuk killa, der übrigbleibende Mond. Nach Moxte- 
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sıos soll der König Inti Capak das Jahr in 365 Tage und 
sechs Stunden eingetheilt haben, und später Inca Yahuar Huaky 
die Nothwendigkeit eingesehen haben, nach Abfluss von vier Jah- 
ren einen Tag einzuschalten, diese Massregel auf Anrathen 
der Amaufa’s aufgegeben und die Bestimmung getroffen haben, 
nach vier Jahrhunderten ein Jahr einzuschalten. Auch die Arau- 
caner sollen ein Jahr von 12 Monaten (zu 30 Tagen) und fünf 
Schalttagen gehabt haben. 

Grosse Hoffnungen, die leider aber nicht in Erfüllung zu 
gehen scheinen, wenn nicht des Abbe CnarLes Brasseur de 
Boursourg’s Forschungen in Mexico oder Ausın’s Studium über 
die didactische Malerei und Bilderschrift der alten Mexicaner 
unerwartete, neue Resultate liefern, setzte man auf dıe Ent- 
zifferung amerikanischer Hieroglyphen. Durch ganz Amerika, 
von Chile bis in den höchsten Norden finden sich Spuren von 
Hieroglyphen oder graphischen Versuchen, oft in sehr grosser 
Menge, zuweilen nur sehr spärlich‘). Bald sind es wirkliche 
Hieroglyphen, bald nur bildliche Darstellungen von Thieren, 
Geräthen, Himmelskörpern u. s. w.”*). Ohne Zweifel war es 
in Mexico, wo die Hieroglyphik die grössten Fortschritte gemacht 
hatte, da noch kurze Zeit vor der Eroberung, von fünf Städten 
allein, an Montezuma 16,000 Ballen Papier aus Magay als Tri- 
but abgeliefert werden mussten. 

Auch die spätere Schrift der Peruaner, die in Knoten 
geschlungenen Schnüre (K’ipu) haben, so wie ähnliche Bezeich- 


t) Z. B. in Peru, wo erst durch Rıvero und mich in den Cordilleren Hiero- 
gIyphen nachgewiesen wurden. Siehe meine Reiseskizzen Bd. II, pag. 387, 
und die Antigüedades peruanas pag. 101, Taf. XLIII, Angaben älterer Au- 
toren wie die von Ciega de Leon (Cronica del gran reino del Peru 
cap. 87) sind unsicher. 

2) HumroLot vues des Cordilleres pag. 51 segg., dann dessen Ansichten 
der Natur 3. Ausg. I, pag. 238 seqgq. 

Moxtconnerv Pıxe Voyage au noureau Merique etc. Trad. frauc. 
T. I, yag. 353. 
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ungen der Mexicaner und Canadenser, in China Analogien 
aufzuweisen, über die indessen noch nicht das geringste Licht 
verbreitet ist. 

Doch wenden wir uns zu den Sprachen selbst, um zu 
sehen in wie weit aus ihrer Vergleichung eine Verbindung der 
alten Völker beider Hemisphären herzuleiten ist. Es sind sol- 
ehe Sprachvergleichungen (ich meine hier nur lexicalische) 
sehr oft zu Spielereien ausgeartet , oft aber auch mit all dem 
vissenschaftlichen Ernste vorgenommen wurden, den die Wich- 
tigkeit des Gegenstandes erfordert, aber sie sind eben so 
wenig wie die übrigen Vergleichungspuncte zu einem er- 
spriesslichen Resultate gediehen. Es lag natürlich in der 
religiösen Richtung jener Zeit, dass bald nach der Entdeckung 
Amerika’s gelehrte Mönche und Reisende die amerikanischen 
Sprachen aus dem Hebräischen herzuleiten versuchten und sich 
mit einzelnen sehr entfernten Wortlauten begnügend, den 
Gegenstand zum Abschlusse gebracht zu haben glaubten. 
Durch die später erweiterten geographischen und linguistischen 
kenntnisse wurden immer mehr Sprachen in den Vergleichungs- 
' bereich gezogen und nacheinander die malayschen, japanischen, 
chinesischen, indegermanischen, mehrere semitische, baskische, 
keltische, finnische und westafrikanische Sprachen mit der 
Gesammtheit der amerikanischen Idiome verglichen '). Darf 
man sich wundern, wenn unter dieser Menge hin und wieder 
einzelne Worte nach Laut und Sinn mit einander überein- 
stimmen? oder dürften daraus schon massgebende Folgerun- 
gen gezogen werden ? Jeder unbefangene Forscher wird ihnen 
nur den sehr beschränkten Werth, der ihnen zukommt, bei- 
messen, ohne sich, wie es leider schon geschehen ist, zu san- 
guinischen Hypothesen hinreissen zu lassen. 


I) Vergl. Severin Vater Untersuchungen über Amerika’s Bevölkerung aus 
dem alten Continente (Leipzig 1810). 


8 


Von näherer Wichtigkeit wäre eine umfassende lexica- 
lische Vergleichung der amerikanischen Sprachen unter sich, 
wozu indessen noch viel zu wenige Vorarbeiten vorhanden sind, 
aber gewiss bedeutende Resultate in Aussicht stehen. Es treten 
einer solehen Arbeit aber sehr beträchtliche Schwierigkeiten 
entgegen. Einmal ist die Menge der amerikanischen Sprachen 
und Dialekte ausserordentlich gross und kaum der zwanzigste 
Theil derselben auch nur oberflächlich bekannt; dann haben 
diese Sprachen sehr bedeutende Veränderungen erlitten. Sehr 
viele sind schon spurlos von der Erde verschwunden und wie 
leicht ist es nicht möglich, dass gerade eine von diesen das 
sprachliche Bindeglied zwischen der Ostveste und Westveste 
bildete? Andere metamorphosiren sich bis zur völligen Uner- 
kenntlichkeit. Es ist eine wohlbekannte Thatsache, dass ein- 
zelne Tribus oder Rotten von Indianern sich vom Hauptstamme 
ablösen, in entferntere Gegenden ziehen und sich dort gewis- 
sermassen eine neue Sprache bilden, wenigstens ein Idiom 
sprechen, das einen ganz neuen Wortreichthum enthält und 
vom Mutterstamme nicht verstanden wird’). Andere Stämme 
mischen sich unter einander und durch die Amalgamation ver- 
schiedener Idiome bildet sich eine Sprache, die nur die strenge 
und gründliche Untersuchung auf ihren Ursprung zurückführen 
kann ?). 

1) Ein sehr interessantes Beispiel von Veränderung der Sprachen und fast voll- 
kommener Verwilderung, bilden die Bewohner des Thales Simbura in eini- 
ger Entfernung von Carimanga, Provinz Loxa, in der Republik Ecuador. 
Nach ihrer Farbe, einigen Gebräuchen und einzelnen Sprachresten zu 
urtheilen sind sie Spanier von reinem Blute und olıne Zweifel Abkömmlinge 
von einigen Familen, die sich vor der Wuth des Bürgerkrieges nach der 
Eroberung in dieses abgelegene Thal flüchteten und dort, ohne fernere 
Verbindung mit der civilisirten Welt, in einen merkwürdigen Zustand der 
Barbarei versanken. Nicht einmal eine Spur von Tradition hat sich unter 
ihnen erhalten, 


2) Ich brauche wohl kaum an die so merkwürdige Creolensprache im portu- 
giesischen Guinea zu erinnern, über die wir sehr genaue Mittheilungen 


zn‘ 
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Die Schwierigkeiten dieser Sprachvergleichungen wenig- 
stenstheilweise zu überwinden kann nur durch ein rasches Zusam- 
nenwirken vereinter Kräfte ermöglicht werden. Möchten daher 
alle jene wissenschaftlich gebildeten Männer, die in der Lage sind 
nit Autochthonen in Berührung zu kommen, es sich zur Pflicht 
machen, uns ihre Sprachen zu erhalten! Dem Golddurste der 
Weissen und der mächtig vorrückenden Civilisation können die 
Indianerstämme immer weniger widerstehen; durch verdam- 
mungswürdige Mittel wird in Nordamerika schon lange auf ihre 
Zerstörung, ja gänzliche Vertilgung hingearbeitet, und auch 
die des Südens, wenn sie sich vielleicht auch noch ein Jahr- 
hundert oder länger erhalten, werden ihrem traurigen Schick- 
sale ebensowenig entgehen. Und was ist zur Erhaltung der 
Sprachen der amerikanischen Indianer geschehen, seit dem 
Wirken der Missionäre der Gesellschaft Jesu ein donnerndes 
Halt geboten wurde? In Nordamerika sehr wenig, in Südame- 
rika gar nichts! 

Aus allen bisher versuchten Sprachvergleichungen geht 
mit Bestimmtheit hervor, dass keine einzige Sprache der alten 
Welt mit irgend einem amerikanischen Idiome in der Weise 
ın lexicalischer und grammatikalischer Beziehung übereinstimmt, 
dass man auf eine Verbindung zwischen beiden schliessen 
könnte'); eben so wenig ist es gelungen, die unzähligen ameri- 


Berntaann Bocanpe (Bullet. de la Soc. geographique 1849 Juillet et 
Aoxt) verdanken. In dieser Sprache haben z. B. die Selbstwörter keine 
Endung mehr um die Zahl zu unterscheiden, und es ist nöthig, entweder die 
Menge zu bezeiehnen oder zu erklären, dass ihrer viele oder wenige sind, 
das Wurzelwort der Verba muss in einem Vocal endigen, die Personalendun- 
gen fallen weg, das Pronomen personale bestimmt allein die Person, auch die 
Tempora werden auf eine sehr eigenthümliche, man möchte fast sagen rohe 
Weise gebildet. 

') Es können natürlich hier nicht die nordwestamerikanischen und nordost- 
asiatischen Völker in Betracht kommen, die offenbar eines Hauptstammes 
und in steter wechselseitiger Beziehung geslanden sind. Ich erinnere hier 
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kanıschen Sprachen auf Einen oder nur auf wenige Stämme 
zurückzuführen. | 

ALEXANDER von HussoLor sagt in seinen unübertrefflichen 
„Ansichten der Natur” '): „Bisher kennen wir die amerikani- 
schen Sprachen zu wenig, als dass man bei ihrer grossen 
Mannigfaltigkeit gie Hoffnung schon aufgeben könnte, einst ein 
Idiom zu entdecken, das mit gewissen Modifieationen im 
Innern von Südamerika und im Innern Asien’s zugleich gespro- 
chen würde oder wenigstens eine alte Verwandtschaft ahnen 
liesse. Eine solche Entdeckung wäre gewiss eine der glän- 
zendsten, die man in der Geschichte der Menschheit erwarten 
dürfte! Sprachanalogien verdienen aber erst dann Vertrauen, 
wenn sie nicht bei Klangähnlichkeiten der Wurzeln verweilen, 
sondern in den organischen Bau „in den grammatikalischen 
Formenreichthum, in das eindringen, was in den Sprachen sich 
als Product der geistigen Kraft des Menschen offenbart.” 

Es mögen hier einige Bemerkungen über die amerikani- 
schen Sprachen in grammatikalischer Beziehung folgen. 

Ein eigenthümlicher Charakter aller dieser Sprachen be- 
steht darin, neue Wörter durch Zusammensetzung zu bilden. 
Diese Zusammensetzung beschränkt sich aber nicht bloss auf 
die Bildung von Composita, sondern sie erstrekt sich auch 
auf die meisten grammatikalischen Formen. Wilhelm von Huu- 
BoLpT”) hat diese Sprachen Agglutinationssprachen im Gegen- 

an das interessante Beispiel, das CuarLevizux vom Pater GriLLox erzählt. 
Dieser eifrige Missionär hielt sich lange Zeit in Canada auf, wurde von da 
nach Paris zurückberufen und mit einer neuen Mission nach China betraut. 
Eines Tages begegnete er in der Tartareı plötzlich der Frau eines Huronen, 
die er in Canada sehr gut gekannt hatte. Sie erzählte ihın, dass sie gefangen 
und ron Nation zu Nation so lange geschleppt worden war, bis sie die Nord- 
west-Küste erreicht hatte, nach Asien übergeschifft worden und endlich 
bis in die Tartarei gelangte. 

1) 3. Ausgabe I, pag. 213. 

2) Ueber die Entstehung der grammatikalischen Formen und ihren Einfuss auf 


N die Ideen-Entwickelung. 
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satze zu den Flexionssprachen genannt, der gründliche ameri- 
kanische Sprachforscher Du Ponczau nannte sie polysynthetische. 

Vielleicht in keiner der ausgebildeten Sprachen Amerika’s 
tritt der Charakter der Agglutination so scharf und nackt her- 
vor, wie ın den Kechua; während er ın mehreren nordameri- 
kanischen Idiomen, mit denen sich gerade Du Ponckau speciell 
beschäftigte, bedeutend modificirt ist und wirklich alseine eigen- 
tkümliche Polysynthesis erscheint '). 

Eine fernere Eigenthümlichkeit der amerikanischen 
Sprachen besteht darin, dass das regierende und das re- 
gierte Pronomen, das Subject- und Objeetpronomen , auf eine 
merkwürdige Weise dem Verbum verbunden, diesem theils durch 
eigene Biegungssylben, theils durch suffigirte Pronomina ineor- 
porirt werden, wodurch jene neue Conjugation entsteht, die 
die spanischen amerikanischen Grammatiker „Transicionen’ 
genannt haben ?). Diese durch alle bis jetzt geprüften ameri- 
kanischen Sprachen durchgehende Uebereinstimmung, die wir 
auch als das organische Bindeglied dieser Idiome bezeichnen 
können, ist sehr vielen Modificationen unterworfen. Bald finden 
wir sechs Formen der Transicion, nämlich von der 1. Person zur 
2.und 3., von der 2. zur 1. und 3. und von der 3. zur 1. und 2., 
bald vier, in einigen Sprachen sogar nur zwei; oft werden sie 
gebraucht, obgleich ein Nomen als ausgedrücktes Object da ist, 
ın anderen Sprachen aber strenge uur dann, wenn das Object 
ein persönliches Pronomen ist. 


t) Vergl. Du Poxceau Vorrede zu Zeisberger’s Delaware Grammatik (Phila- 
delphia 1827. 4°.) 
Transaclions of the hislorical and literary comitee of the Ameri- 
can Philosophical Society. (Philadelphia 1819) vol. I, pag. 405 segy. 
Joux Pıckzrine im Appendix der Encyclopaedia Americana. (Die Indi- 
anischen Sprachen Amerika’s deutsch von Talvj 1834.) 
Wilh. von Humsoupr die Kawisprache T. I, pag. CCCXXAI. 
2) Siehe darüber den betreffenden Abschnitt in der Granmatik. 
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Ausserdem haben die meisten amerikanischen Sprachen 
zwei Arten von Pronomina, nämlich selbstständige und suffi- 
girte und eine grosse Anzahl von Idiomen für die persönlichen 
und possessiven Pronomina einen doppelten Plural, nämlich einen 
inclusiven und einen exclusiven '). 

Gehen wir nun zur Kechuasprache, dem Gegenstand des 
vorliegenden Werkes über. 

Aus dem schon oben Bemerkten geht hervor, dass es, 
so wenig als bei den übrigen amerikanischen Idiomen bei der 
Kechüasprache, auch dieSprache der Inca’s(lengua del Inca)*) 
oder die allgemeine Sprache von Peru (la lengua general del 
Peri) von den Spaniern genannt, gelungen ist, irgend wesent- 
liche oder massgebende Analogien mit irgend einer Sprache 
der alten Welt aufzufinden. Es mögen indessen einige wenige 
nicht unerwähnt bleiben. Am auffallendsten ist ohne Zweifel die 
der Bezeichnung der Sonne int mit der Sanseritwurzel TU 
indh (lucere, flammare) und dem indischen indri in der 
nämlichen Bedeutung. Diese Uebereinstimmung ist um so merk- 
würdiger, da die Sonne ja die vorzüglichste Gottheit in der von 
den Inca’s eingeführten Religion war. Ist nicht vielleicht erst 


1) Siehe darüber weiter unten. 

2) GARCILASSO DE LA VEGA spricht von einer eigenen Sprache, die von den 
Mitgliedern der königlichen Familie gesprochen wurde und die Niemand 
Anderer erlernen durfte. Sie soll sich bald nach der Eroberung verloren 
haben. Yes de saver que los Incas tuuieron otra lengua particular que ha- 
blavan entre ellos que no la entendian los demas Indios, ni les era licito 
aprenderla, como lenguage divino. Esto me escriven del Perü, que se ha 
perdido totalmente, porque como perecio la republica particular de los Incas 
perecia tambien el lenguage de ellos (Coment. real. 1, libr. Vil, eap. I, fol. 166 
ed. 1609.) 

Diese 'kurze Notiz ist das einzige, was wir rüber die Privatsprache der 
Inca’s wissen, leider ist uns nicht ein einziges Wort derselben überliefert 
worden; vielleicht würde sie den einzigen sicheren Anhaltspunct über die 
Herkunft oder Abstammung des ersten grossen peruanischen Gesetzgebers 


uN\ Manco Cara gegeben haben. 
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mit Manco Carıx, dem Reformator der peruanischen Sitten 
md Religion dieses Wort nach Peru gekommen? Gehörte es 
sieht vielleicht zur Privatsprache der Inca’s an? Denn es gibt 
m der Kechuasprache noch zwei Bezeichnungen für das Wort 
Sonne,” nämlich punchau der Tag und rupay die Hitze, 
das Brennen '). Gegenwärtig wird inte sehr selten gebraucht 
und es scheint besonders aus den Religionswerken der Mönche 
des 17. Jahrhundert's hervorzugehen, dass dieses Wort speciell 
dann gebraucht wurde, wenn die Sonne als „Gottheit’”” be- 
zeichnet werden sollte. 

Eine andere interessante Analogie zeigt das Kechuawort 
Conopa oder Canopa, womit die alten Peruaner ihre Privat- 
götter bezeichneten *) mit Kanobos oder Kanopos, das bei den 
Egyptern einen Schutzgeist, einen guten Geist, bezeichnete 
und in der Form eines Vogels oder menschlichen Kopfes dar- 
gestellt wurde. Die nämliche Bezeichnung wurde für die vier 
Gefässe in Form eines Menschenkopfes, einer Cynocephalus, 
eines Ibis und eines Geiers gebraucht, die sich an den vier 
Ecken der Särge der egyptischen Mumien befinden. 

Aehnlichkeiten wie die des Kechuawortes eama ruhen, 
ausruhen, mit der Sanseritwurzel W_s’am, sedari, tran- 
qillari, placari (AA s’ama, tranquillitas) mögen viel- 
leicht auf blosser Zufälligkeit beruhen. 

Der Verbreitungsbezirk der Kechuasprache, im zwölften 
Jahrhundert wahrscheinlich noch ziemlich unbedeutend und 
vorzüglich auf das Plateau zwischen der Küsten- und Binnen- 
eordillera, zwischen dem 13. und 15.° S. B. beschränkt, er- 
weiterte sich in dem Zeitraume von einigen Jahrhunderten 
ausserordentlich , so dass er bei der Ankunft der Spanier, von 
Quito im Norden bis nach Chile im Süden und dem Tucuman 


!) Vergl. Anta rupay im Lexicon. 
?) Rıveao y Tscuuot Antigüedades peruanas pag. 168. 
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Varena '), dass die Kechuasprache in vielen Provinzen, in 
denen sie früher gesprochen wurde, unter der neuen Regierung 
(der spanischen) schon gänzlich vergessen sei, was besonders 
von den Seelsorgern bedauert werde, denen ihr Amt durch die 
wieder aufgetauchten vielen verschiedenen Idiomen sehr er- 
schwert werde. 

Es scheint übrigens, dass auch zur Zeit des Incas trotz 
der strengsten Massregeln die eigenthümlichen Idiome der 
Kechuasprache vorgesetzt wurden. Besonders gilt dies von 
den Puquinos, den Collas und den Bewohnern der Yuncas in 
Nordperu, der jetzigen Provinz Truxillo, und die so gewisser- 
massen Sprachenclaves bildeten. 

Es ist bei einer Vergleichung der Sprachen des westlichen 
Südamerika’s von grosser Wichtigkeit, genau zu erforschen, 
wie weit sich die Herrschaft der Inca’s ausdehnte, denn bei 
dem obenerwähnten Unterjochungssysteme war der Einfluss 
der Kechuasprache auf die von ihr ganz unabhängigen Idiome, 
wenn auch nicht in grammatikalischer, so doch in lexikalischer 
Beziehung ein sehr bedeutender und trotz dem die dem Inca- 
reiche vereinten Nationen nach der Zerstörung dieser Dynastie 
sich beeilten, zu ihrer angestammten Sprache, Cultus und 
Sitten zurückzukehren, so ist doch leicht begreiflich, dass viele 
Worte der Kechuasprache mit in die wieder aufgenommenen, 
Idiome übergingen. Es sind daher auch von mehreren Philo- 
logen sehr irrige Folgerungen über die Sprachverwandtschaften 
dieses Theiles von Amerika gewagt worden. 

Die Kechuasprache hat ihren Namen erst in später 
Zeit erhalten; ursprünglich in dem Hochgebirge des jetzigen 
Südperu in der Provinz Cuzco gesprochen, fand ihre Ausdeh- 
nung über den ganzen ungeheuren Länderstrich, der das 


1) Garcilasso Il. c. Cap. I und Cap. Ill. 
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Incareich bildete, wie oben gezeigt wurde, progressiv 
mit der Befestigung der Incadynastie Statt. Die Kechuas, 
Grenznachbarn der mit ihnen immer in ‘Kriege lebenden 
Collas, wurde erst unter dem Inca Yahuar Huakak dem 
Incareiche einverleibt, und es ist noch nicht einmal mit Be- 
stimmtheit nachgewiesen, dass sie die Sprache, die wir jetzt 
als Kechuasprache ‚bezeichnen, gesprochen haben. Die alten 
Schriftsteller und Chronisten brauchten kurznach der Eroberung 
diese Benennung nieht; sie nannten sie Jengua general, 
lengua del Cuzco, lengua cortesana, lengua del Inca u. =. f. 
Beim ältesten Grammatiker dieser Sprache, Doninco pe San 
Tnoss, finden wir aber schon Jengua quichua auf dem Titel 
seines Lexicons (nicht aber auf dem der Grammatik) 1560 und 
nach ihm haben alle Grammatiker die ‚Sprache Quichua oder 
besser Quechua benannt. 

Es ist eine eigenthümliche Erscheinung ; ın Südamerika, 
dass in sehr weit aus einander liegenden Gegenden Sprachen 
vollkommen mit einander übereinstimmen, zwischen denen 
hunderte von Nationen mit eigenthümlichen Dialekten und vielen 
radical verschiedenen Sprachen eingekeilt sind. Schon öfters 
ist die merkwürdige Uebereinstimmung des Maipurischen am 
Orinoco mit der Moxasprache im jetzigen Bolivia aufmerksam 
gemacht worden; ein ähnliches Verhältniss findet mit der 
Sprache von Cuzco und der von Quito Statt. Es steht fest, 
dass ehe der Inca Huayna Capak, der Eroberer, seine sieg- 
reichen Banner nach Quito führte, dort unter Caran Seyri und 
seinen Nachfolgern eine der Kechua ganz ähnliche Sprache 
gesprochen wurde. Und wie viele verschiedene Idiome und 
Dialekte wurden in dem ungeheuren Länderstriche, der diese 
beiden Herrscher trennte, gesprochen! Nur in dem Reiche 
Quito im engeren Sinne «waren 252 Nationen mit eben so vielen 
Dialekten, die in 43 bestimmt geschiedene Sprachstämme 
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getrennt worden; und nicht viel weniger waren der Nationen, 
Dialekte und Sprachen nach Süden gegen Cuzco hin. 

Es war daher gewissermassen ein von der Natur vor- 
gestecktes Ziel der Inca’s, als Herrscher der auf einer höhern 
Stufe der Cultur stehenden Nation, die Eroberungskette bis 
an das nördliche Sprachgebiet auszudehnen und die Dynastie 
der Seyri sich zu unterwerfen; und sowie Quito die vorzüg- 
lehste und wichtigste Provinz des Incareiches wurde, so bildete 
auch die dort gesprochene Sprache den vorzüglichsten Dialekt 
der Kechuasprache. 


Ein zweiter sehr ausgedehnter Dialekt ist der Chin- 
ehaysuyu in Nittelperu, besonders auf dem Plateau zwischen 
der Küsten- und Binnencordillera, zwischen dem 11. und 13.°S.B. 
und in einigen Küstenstrichen; über denselben folgen am Ende 
der Grammatik einige nähere Angaben. In mehreren von Lima 
südlich gelegenen Querthälern wird der Caukidialekt ge- 
sprochen. Weiter nach Süden gegen Cuzco hin finden sich 
mehrere sehr prononcirte Dialekte, die leicht als solche erkannt 
werden. 

Aus dem nämlichen Stamme entsprungen, aber durchaus 
nicht mehr als blosse Dialekte zu bezeichnen sind, der Lamano 
in einigen Theilen des jetzigen Departementes de la Libertad, 
und der Calchanki im jetzigen Tucuman gesprochen. Hin- 
gegen radical verschiedene Sprachen sind die Yunca’s in 
dem Bisthum Truxillo, die Pukina theils in Hochperu, theils 
in einigen Gegenden der mittelperuanischen Küste und die 
Co4tasprache in der Provinz Collas. 

Ueber die Sprachen der Indianerstämme, die meistens 
dem jetzigen Peru angehören, früher grösstentheils auch dem 
Ineareiche einverleibt waren, und die den oberen Marafon 
und seine Nebenflüsse bewohnen, wissen wir zu wenig, um 


mit Bestimmtheit zu urtheilen, in welchem Verhältnisse sie zur - 
Tschudi, Kechuaspr. Gram. 2 
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Kechuasprache standen. Die Zahl dieser Nationen beläuft sich 
auf 185—190, von denen, theils nach älteren Missionärunter- 
suchungen, theils nach neueren Forschungen, die folgenden 
eigene Sprachen haben, nämlich die Acanaes, Ahuanalas, 
Ahuanos, Aisuaris, Ahuijiras, Amasifuines, Andoas, Atahuates, 
Atuares, Campas, Cahuaches, Cahumares, Cascaosoas, Cin- 
cachuscas, Chayahuitas, Chamicures, Chepeos, Comavas, Cu- 
nivos (oder Conibos), Encabellados, Gaes, Huevas, Icohuates, 
Ibanomas, Iluros, Iquitos, Itucales, Izas, Manambabobos, Mainas, 
Maparinas, Motilones, Muniches, Omahuas, Paiahuas, Panda- 
beques, Pativas, Pebas, Piros, Putumayos, Quilivitas, Roamay- 
nas, Seunas, Simicaes, Suchichis, Tabalosos, Tieunas, Uhiacas, 
Urarinas, Uspas, Xeberos (oder Xibaraos), Yameos, Yurimos, 
Yurimaguas, Yahuas. 

Ich schliesse hier die Frage an, in welchem Verhältnisse 
die Aymarasprache zur Kechua steht? Es unterliegt nach 
einer sehr strengen Vergleichung beider Sprachen keinem 
Zweifel, dass sie einen gemeinsamen Stamm haben, denn ab- 
geschen von der grossen Uebereinstimmung der Wörter, 
ist der grammatische Mechanismus durchaus ähnlich; beide 
bilden nach den nämlichen Gesetzen ihre Composita, beide 
haben gleiche Agglutinationsnormen für die Declination und 
Conjugationen, beide deriviren auf gleiche Weise Redetheile 
von anderen (z.B. Adjectiva und Adverbia von Substantivis 
und Verbis), nur steht die Kechua auf einer höheren Stufe 
der Ausbildung. 

Als Beleg der lexicalischen Aehnlichkeit möge das 
aymara’sche Vater Unser nach Bayer !) (nach dessen Ortho- 
graphie) hier folgen, wobei ich die mit der Kechuasprache 
übereinstimmenden Wörter angeben werde. 


') v. Murn Journal für Kunst und Literatur, Thl. IH, S. 173. 
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Nanacan’ Auqui-ha, halajpachan cancata ; 

Suti-ma yupaychata cancapa ; 

Reyno-ma nanacaru hutpa; 

Munaüa-ına lurata cancapa halajpachansa, acapachansa uc’ha- 
maraqui; | 

Ttanta-ssa-sca pampacharapita, camisa hiussanaca-taqui hu- 
chachasirinaca ssaru pampachapjthua uc’hama; 

Haniraquihua huatecafiaru tincuyaüahatati; 

Maasca taque chiginacatha kespiita. Amen. 


Aymara. Kechua. 
Auqui, Vater, Auki, Herr, Vorsteher, Richter, ° 
halajpacha, Himmel, hanakpacha, Himmel, 
eancata, du bist, ca, sein, 
suti, Name, suti, Name, 
yupaychata, verehrt, yupa, verehren, 
munaüama, dein Wille, muna, wollen, lieben, 
lurata, gethan, rura, thuen, 
acapacha, Erde, cayp’acha, Erde, 
ttantta, Brod, tanta, Brod, 
hucha, Sünde, hucha, Sünde, 
pampapacha, vergeben, pampacha, vergeben, 
huateca, versuchen, huateca, versuchen, 
kespi, erlösen. kespi, befreien. 


Also in dem blossen Vater Unser nicht weniger als drei- 
zehn lexicalische Uebereinstimmungen. 

Die Ausdehnung der Kechuasprache über einen so sehr 
grossen Ländercomplex einerseits, die hohe Ausbildung dieses 
Idiom’s anderseits, verbunden mit der verhältnissmässig ge- 
ringen Schwierigkeit, die dessen Erlernung darbietet, zogen 
gleich nach der Eroberung von Peru die Aufmerksamkeit der 
Missionäre auf dasselbe; und in der That benützten sie diese 


Vorzüge sehr zweckmässig, indem sie die christliche Religion 
| g» 
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auch den zahlreichen Stämmen von Indianern, die die Kechua- 
sprache nicht kannten, in diesem Idiome vortrugen, nachdem 
sie dieselben vorher damit vertraut gemacht hatten; denn sie 
hatten gefunden, dass die Indianer Kechua viel leichter als 
Spanisch und sie selbst ebenfalls leichter Kechua als die wenig 
eultivirten Sprachen der Waldindianer lernten. Auf diese 
Weise erreichte durch ungefähr zwei Jahrhunderte an der 
Westküste von Südamerika die Kechuasprache eine Herrschaft, 
wie sie seiner Zeit die französische in Europa hatte. 

Mit grossem Eifer suchten die Missionäre auch ihren 
Mitbrüdern und Nachfolgern die Erlernung der Kechua durch 
Abfassung von Grammatiken (artes) und Wörterbüchern zu 
erleichtern. Besonders zeichneten sich hier, wie im übrigen 
Amerika, immer wo es galt, durch eine wissenschaftliche Arbeit 
die Religion praktisch zu befördern, die Mitglieder der Gesell- 
schaft Jesu aus. 

Ich theile hier das vollständige Verzeichniss aller dieser 
Arbeiten in chronologischer Reihenfolge mit. Einige sind sehr 
compendiös und auf wenige Bogen zusammengedrängt, andere 
aber mit‘ ziemlicher Ausführlichkeit behandelt, alle aber nach 
dem Muster der lateinischen Grammatiken zugeschnitten und auf 
diese zurückgeführt. 


I. San Thomas (Domingo de) Gramätica, 6 arte general 
de la lengua de los Indios del Peru. Nuevamente compuesto 
por el Maestro Fray Domingo de San Thomäs de la oörden de 
Santo Domingo, morador en dichos reynos. Impreso en Valla- 
dolid por Francisco Fernandez de Cordua. Acaböse 4 diez 
dias del mez de henero ano 1560, 8° und als Anhang: 

Lexicon, 6 Vocabulario de la lengua general del Perü 
llamada Quichua. 8. Valadolid 1560. 


II. Rieardo (Antonio) Arte y vocabularıa de la lengun 
llamada Quichhua. En la ciudad de la Reyes 1586. 8'°, 
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Il. Ricardo (Antonio) Vocabulario en lengua general 
del Peru, Ilamada Quichhua y en lengua espaüola. En la ciudad 
de los Reyes 1586. 8". 

Diese. beiden Bücher gehören zu den ältesten Drucken 
ın Südamerika und sind sehr selten. 

IV. Torres Rubio (Diego de, de la compaüia de Jesus) 
Gramätica y Vocabulario en lengua general del Perü, llamada 
Quichua y en lengua espaniola. Sevilla 1603. 8”. 

V. Martinez(ElPadre Maestro Fray Juan) Vocabulario 
en la lengua general del Perü, Ilamada Quichhua y en la lengua 
espaüola. En los Reyes 1604. 8”. 

VI. Holguin (Diego Gongales) Gramätica y arte nuevo 
de la leugua general de todo el Peru, llamada lengua Qquichua, 
ö lengua del Inca, afadida y cumplida, en todo lo que le fal- 
tava de tiempos y de la Gramätica, y recogida en forma de 
ırte lo mas necesario en los primeros libros. Con mas otros 
dos libros postreros de addiciones al arte, para mas perficio- 
narla, el uno para alcanzar la copia de Vocablos, y el otro 
para elegancia y ornato. Compuesta por el Padre Diego 
Gongales Holguin de la compania de Jesus, natural "de Caceres. 
Impressa en la Cuidad de los Reyes de Perü por Franeisco del 
Canto, ano 1607. 4". 

VII. Holguin (Diego Gongalez) Vocabulario de la 
lengua general de todo el Peru, llamada Qquichua , 0 del Inca. 
En la Ciudad de los Reyes por Franeisco del Canto 1608. 4". 

VII. Arte y Vocabulario en la lengua general del Peru, 
llamada Qquichua y en la lengua espanola. Lima 1614 (Por 
Francisco del Canto). 8". 

IX. Huerta (Don Alonso de) Arte de la lengua quichua 
general de los Indios de este reyno del Peru. Impresso por 
Franeisco del Canto en los Reyes 1616. 4. 
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X. Torres Rubio (Diego de la compafia de Jesus) 
Gramätica y Vocabulario etc. segunda edicion. En Lima por 
Francisco Lasso, aüo de 1619. 8”. 

XI. Olmos (Diego de) Gramätica de la lengua indica, 
Lima 1634. 4". 

XII. Carrera (Fernando de, cura y vicario de San 
Martin de Reque en el corregimiento de Chiclayo) Arte de la 
lengua yunga de los valles del obispado de Truxillo; con un 
confessario y todas las oraciones cotidianas y otras cCosas. 
Lima por Juan de Contreras, 1644. 16”. 

XII. Roxo Mexia yOcon (Don Juan, natural de 
Cuzco) Arte de la lengua general de los Indios del Peru. 
En Lima por Jorge Lopez de Herrera. 1648. 8. 


XIV. Melgar (Bachiller Don Estevan Sancho de Melgar, 
natural de esta ciudad de los Reyes) Arte de la lengua general 
del Inga, llamada Quechhua. Impresso en Lima por Diego de 
Lyra, aüo de 1691. 8". 


XV. Torres Rubio (Diego de, de la compaia de 
Jesus) Arte y Vocabulario etc. tercera edieion. Nuevamente 
van aladidos los Romances, el catecismo pequeüio, todas las 
oraciones, los dias de fiesta y ayunos de los Indios, el Voca- 

. bulario aßadido y otro Vocabulario de la lengua Chinchaysuyu 
por elM.R. Juan de Figueredo de la compaüia de Jesus. 
En Lima por Joseph de Contreras. 1700. 8". | 

XVIL Torres Rubio (Diego de) euarta edicion. Arte 
y Vocabulario de la lengua quichua general de los Indios del 
Peru, que eompuso el Padre Diego de Torres Rubio de la 
compafiia de Jesus, y afadıo el P. Juan de Figueredo de la 
misma compaiiia. Ahora nuevamente corregido y aumentado 
en muchos vocablos y varias advertencias, notas y observa- 
ciones y perfecta instruceion de los Parochos, y Cathequistas 
de Indios. Por un religioso de la misma compaüia. Lima 1754. 
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Diess ist die letzte Grammatik ; sie scheint in einer ziemlich 
starken Auflage gedruckt worden zu sein, da man sie häufig 
in Peru und fast in jeder grösseren öffentlichen Bibliothek in 
Europa findet. Nach meiner Abreise aus Peru soll ein Ab- 
druck einer älteren Kechuagrammatik, in Genua angefertigt, in 
vielen Exemplaren nach Lima gebracht worden sein. Es ist 
mir keines davon zu Gesicht gekommen; nach mündlichen An- 
gaben eines Freundes scheint es eine neue Ausgabe der vierten 
Auflage der Grammatik von Torres Rusıo zu sein. 

Eine ziemlich grosse Schwierigkeit bei der Benützung 
dieser Bücher bieten die massenhaften Druckfehler ') dar, 
vorzüglich Resultat der sehr niedrigen Stufe, auf der die 
Typographie im 16. und 17. Jahrhundert in Südamerika stand, 
und die Unmöglichkeit beim Satze schnell das zufällig Fehlende 
ergänzen zu können, da die Typen und alle übrigen Druck- 
requisiten aus dem Mutterlande bezogen werden mussten, und 
eine Reise von Spanien nach der Westküste Amerikas damals 
Jahresfrist in Anspruch nahm. | 

Eine andere Schwierigkeit liegt darin, dass durch das 
spanische Alphabet die Laute der Kechuasprache nur äusserst 
unvollkommen wieder gegeben sind. Die Kechua ist eine vor- 
zugsweise gutturale Sprache *) und hat Töne, die durch keine 
Lautumschreibung eines europäischen Alphabetes ausge- 
drückt werden können. Um diesem Uebelstande wenigstens 
einigermassen abzuhelfen, habe ich im vorliegenden Werke 


m — 6 en) 


1) Ich errinnere mich, in einer Grammatik einer südamerikanischen Sprache 
ım Vorworte die Bemerkung gelesen zu haben, dass, da die Zalıl einzelner 
Buchstaben für den Satz nicht ausgereicht habe, oft einer für einen andern 
genommen worden sei. Sonderbarerweise steht aber nicht, welches die 
Ersetzten und welches die Ersetzenden waren. 

*) Ich habe bei den peruanischen Indianern im Allgemeinen einen sehr ent- 
wickelten Kehlkopf gefunden. 
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eigens bezeichnete Buchstaben angewendet, die von der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei mit der grössten Bereitwillig- 
keit ausgeführt wurden. 

Wie traurig ist es, gestehen zu müssen, dass die ge- 
sammte Literatur der so schönen und reichen Kechua- 
sprache sich grösstentheils auf Lebersetzungen von Gebeten, 
Predigten, Katechismen u. dgl. beschränkt. Keine der ge- 
bildetern Sprachen Amerika’s übertrifft die Kechua an Fülle 
der Formen, an Reichthum der Wortbildung, an Schärfe der 
Unterscheidung und an Fähigkeit, jeden Ausdruck der Gefühle 
oder der Wesenheit so präcis, so mannigfaltig und so wohl- 
klingend wiederzugeben. Wie nichtig stehen daher jene in 
jeder Beziehung so mangelhaften Machwerke einiger Jesuiten- 
Missionäre als geschriebene Documente der Sprache einer 
Nation da, die eine solche Geschichte wie die peruanisehe 
aufzuweisen hat. Es sind wenig erfreuliche Ueberreste von 
rohen, wenn auch tliatenreichen Jahrhunderten, und besonders 
eines gänzlich missverstandenen Subjugations- und Coloni- 
satıonssystems. 


Und doch besitzt die Kechuasprache eine unermesslich 
reiche Literatur, die für uns aber wohl immer mit einem 
undurchdringlichen Schleier bedeckt bleiben wird. An Schnüren, 
aus buntfarbiger Llamawolle, oder aus dem Baste der ameri- 
kanischen Agave gedehnt, der sogenannten K’ipu’s (Knoten) 
sind die Annalen der peruanischen Geschichte geknüpft. 
Centnerweise können sie auf den Begräbnissplätzen der alten 
Peruaner ausgegraben werden. Die meisten sind vom 
Salzgehalte des sie bedeckenden Meeresandes in ihrer Con- 
tinuität so zerstört, dass das wohlgeordnet daliegende Knoten- 
buch bei der leisesten Berührung in Staub und Moder zerfällt; 
viele aber hat die trockene, nie von einem Regen durchnässte 


g‘ so schützend bedeckt, dass die über sie hingezogenen 
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Jahrhunderte nicht einmal die zum Verständniss so sehr wichtigen 
bunten Farben im Mindesten zu bleichen vermochten. 

Furcht und Hass vor den Spaniern einerseits, Ehrfurcht 
ror den Institutionen der Ahnen, und Scheu, ihre Geheimnisse 
zı enthüllen anderseits, haben den Schlüssel zu dieser Schrift 
rerborgen, und halten ihn treu bewahrt. Er ist noch vor- 
kanden, ich habe die unbestreitbare Gewissheit darüber erlangt, 
indessen nur bei einer sehr geringen Anzahl von Indianern, 
die ihn als rein indianisches Nationaleigenthum mit dem 
grössten Misstrauen hüten. 

Es irren diejenigen sehr, welche behaupten, diese K'ipu’s 
enthalten bloss Steuerlisten, Register von Völkerzählungen, 
Angaben über den Vermögenszustand der Verstorbenen, 
überhaupt, dass sie nur dazu gedient haben, arithmetische 
Verhältnisse darzustellen. Wenn auch im Anfange die K'ipu’s. 
nur diesen Zweck haben mochten, im Beginne ihrer Ent- 
wickelung noch zu keiner anderen Darstellung geeignet waren, 
so unterliegt es doch keinem Zweifel, dass bei ihrer pro- 
gressiven Ausbildung durch das ununterbrochene Studium und 
die Bemühungen der K’ipucamayokeuna (Knotenbeamten, 
Schriftgelehrten) der Kreis der Möglichkeit durch das 
Knotenschlingen Worte und Begriffe sinnlich darzustellen, sich 
immer mehr und mehr erweiterte und dass in dem letzten 
Jahrhunderte vor der Eroberung Peru’s durch die Spanier 
diese Wissenschaft sogar einen sehr hohen Grad der Voll- 
kommenheit erlangt hatte. K’ipu’s aus jener Zeit enthalten Ge- 
setzzammlungen, Lebens- und Regierungsgeschichte der Inca’s, 
genaue Chroniken der vorzüglichen Ereignisse im Reiche, ja 
sogar Gedichte! 

Es ist nicht mein Zweck, hier diesen Gegenstand weiter 
zu erörtern, sondern ich wende mich zu der uns verständlichen 
Kechualiteratur. 
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Die Uebersetzungen der christlichen Glaubenslehre, 
grösstentheils den Grammatiken angehängt, sind bald nach der 
Eroberung, also ungefähr zu Ende der ersten Hälfte des 
sechzehnten Jahrhundert’s, wenn die Vermuthungen nicht 
täuschen, von Franciscanermönchen entworfen worden, später 
haben die Jesuiten dieselben mit besonderem Eifer ausge- 
arbeitet und sie uns überliefert. Diese religiösen Sprachproben 
sind indessen zu fragmentarisch, als dass aus ihnen irgend eine 
genaue Kenntniss des Sprachgebäudes oder gar der Schön- 
heiten und Eigenthümlichkeiten dieses merkwürdigen Idiom’s 
geschöpft werden könnte; wichtiger sind die grösseren Kate- 
chismen und die Predigten, die schon ein richtigeres Sprach- 
bild zu geben im Stande sind. 


Von selbstständigen Werken mit grösseren Proben der 
Kechuasprache führe ich folgende an: 


1. Alcobaga (Padre Diego de) Confesonario en la 
lengua espaüola, en la general del Cozco y en la Aymara, im- 
presso en los Reyes 1585. 


Ich kenne dieses Buch nur aus dem Citate von Gar- 
cilasso de la Vega Coment. real. segunda parte, lb. |, 
cap. XXIll, dem vom Verfasser im Jahre 1603 ein Exemplar. 
nach Spanien geschickt wurde. 


2. Doctrina ceristiana del Eminentisimo Seüor Roberto 
Belarminio, Cardenal de la Santa Iglesia de Roma, traducida 
en lengua quichua por el Bachiller Bartolome Jurado Palomino, 
natural de Cuzco, cura beneficiado de Cauana y guandoval, 
cura eclesiastico en la Provincia de Conchucos. En los Reyes 
1646. A". 


Dem einzigen Exemplare dieses seltenen Werkes, das ich 
bis jetzt gesehen habe, und das sich in meinem Besitze be- 
findet, fehlt leider das Titelblatt. 
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3. Sermones de los misterios de nuestra Santa Fe 
eatölica, en lengua castellana, y la general del Inca. Impugnanse 
los errores partieulares que los Indios han tenido, por el Doc- 
tr Don Fernando de Avendajho, Arcediano de la Santa 
Iglesia Metropolitana de Lima, Calificador del Santo Oficio etc. 
Inpresso en Lima por Jorge Lopez de Herrera, aüo de 
1649. fol. 

Dieses interessante und seltene Werk bildet den zweiten 
Theil der: Carta pastoral de exortacion & instruceion contra 
las idolatrias de los Indios del Argobispado de Lima. Por el 
ülustrissimo Seüor Don Pedro de Villagomez, Argobispo 
de Lima, a sus visitadores de las idolatrias, y A sus vicarios y 
euras de las Doctrinas de Indios'). 

Das wichtigste literarische Erzeugniss der Kechuasprache 
ist ohne Zweifel das Drama Ollanta „oder die Strenge eines 
Vaters und die Grossmuth eines Königs.” Es besteht in drei 
Acten, von denen der erstere zu Ende des 14. Jahrhunderts, 
die beiden übrigen 10 oder 12 Jahre später im Anfange des 
15. Jahrhunderts spielen. Der Held des Stückes ist der be- 
rühmte Ollanta oder Ollantay, ein erst in späten Zeiten 
des Incareiches besiegter Fürst, dessen Gebiet sich nordöstlich 
von Cuzco über die Thäler von Paucartambo und Santana 
erstreckte und durch eine fast uneinnehmbare Festung ver- 
theidigt war, deren merkwürdige Ruinen noch jetzt die 


t) Ausser diesen finde ich noch kurz angeführt: 

Sermones auf Befehl des Santo Concilio provincial de Lima gedruckt. 

Cänticos von Dr. Er. Luis de ORF. 

Ritual von Bocanegra. 

Doctrina cristiana vom Padre Pablo de Pravo (de la compaäia de Jesus). 
Es ist mir aber nicht gelungen, eines von diesen vier Werken zu finden. 

Es ist mir auch unbekannt, ob Meıcar die Evangelien übersetzt und mil 
grammatikalischen Anınerkungen erläutert herausgegeben hat, wie er es 
zufolge einer Bemerkung in seiner Grammatik willens war. 
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Bewunderung der Reisenden auf sich ziehen‘). Die heimliche 
Liebe Ollanta’s zu Cusi Coyllur, Tochter des Inca 
Pachacutek, die Strenge dieses Fürsten gegen seine | 
Tochter und ihre Einkerkerung, die Empörung Ollanta's, 
anfänglich mit einem glücklichen Erfolge, später aber mit 
einem unglücklichen Ausgange, seine Besiegung durch den 
General Rumifüahui, Anführer der Inca Jupanki, Sohn von 
Pachacutek und die Grossmuth Jupanki's gegen den 
besiegten Ollanta und die eingekerkerte Cusi Coyllur 
bilden den Gegenstand dieses bis ins Einzelne vortrefflich 
‚ausgeführten Drama’s. 

Leider sind wir in völligem Dunkel über den Ursprung 
dieses merkwürdigen Werkes; wir wissen nicht einmal, ob es 
aus der Zeit der Inca’s uns überliefert wurde, oder ob es das 
Product der Muse eines neueren Dichters ist. Nach einigen 
Angaben soll das Stück schon zur Zeit der Inca’s auf dem 
öffentlichen Platze von Cuzco aufgeführt worden sein, sogar 
noch nach der Eroberung. Wahrscheinlich bald nach dieser 
Zeit wurde es zum ersten Male niedergeschrieben,, wie man 
vermuthet von einem Mönch in Cuzco. Das älteste Manuseript 
soll sich im Dominikanerkloster jener Stadt befinden und wie 
mir versichert wurde, sehr unleserlich sein; von diesem schemt 
es öfters copirt worden zu sein, da mehrere Abschriften sich 
in Privat-Bibliotheken befinden. Vor einer Reihe von Jahren 
erschienen in einer peruanischen Zeitung einige Scenen ab- 
gedruckt, seitdem aber nichts mehr. Die mir zu Gebote 
stehende Copie, die ich der Güte des ausgezeichneten Künst- 
lers Herrn Rucenpas in München verdanke, wurde von einem 
Dominikanermönch in Cuzco angefertigt. 

Die Sprache in dem Drama ist nicht die reine Kechua ; 
theils durch schlechte Leseart des ersten Manuscriptes , theils 


N Rıvero y Tscuupı Antigüedades peruanas pag. 298. 
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durch willkürliche Abänderungen der Abschreiber, die das 
Unverständliche im Originale nach eigenem Gutdünken modi- 
feirten, theils durch die Aufnahme von Wörtern und Con- 
struetionen der benachbarten Aymarasprache, sogar einzelner 
spanischer Ausdrücke ist es in seiner ursprünglichen Reinheit 
entstellt, an manchen Stellen sogar ganz unverständlich 
geworden. | 

Bei der Aufnahme des Drama’s in die zweite Abtheilung 
des vorliegenden Werkes habe ich es nicht gewagt, jene 
ıweifelhaften Stellen abzuändern,, und mich daher strenge an 
das Manusecript gehalten. Um jedem Vorwurf willkürlicher Ab- 
änderung zuvorzukommen, habe ich auch bei diesem Stücke 
die im Manuscript gebrauchte spanische Orthographie bei- 
behalten. Würde ich auch den grössten Theil des Drama’s 
nach den in der Grammatik festgestellten Regeln transeribirt 
haben, so hätte ıch doch jene ziemlich häufigen Stellen bei 
der alten Orthographie belassen müssen, ein Uebelstand, der 
noch viel unangenehmer berühren würde, als wenn das ganze 
Schauspiel in einer für die Kechuasprache zwar mangelhaften, 
früher aber allgemein angewendeten Schreibart verbleibt. Ich 
halte indessen dieses unter allen amerikanischen Sprachen in 
seiner Art einzig dastehende literarische Product für zu 
wichtig, um es dieses Uebelstandes wegen ganz wegzulassen. 

In neuerer Zeit ist für die Erhaltung der Kechuasprache 
ın Peru gar nichts gethan worden ; die früher bei den meisten 
Collegien für diese Sprache bestimmten Lehrstühle sind ein- 
gegangen und es ist leider wenig Aussicht vorhanden, dass 
.sie von Neuem creirt werden, so sehr es auch im Interesse 
der Förderung der Bildung der überwiegenden Anzahl der 
Bevölkerung läge. Einzelne Versuche zur Hebung der Sprache, 
z.B. das Uebersetzen von Gedichten, Aufsätzen, oder kleinere 
Originalarbeiten werden nicht beachtet, kommen auch nur sehr 
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ausnahmsweise vor das grössere Publikum. Durch die sehr 
vielen jetzt schon aufgenommenen Fremdwörter, durch Ver- 
mischung mit den übrigen indianischen Idiomen, durch eine, vor- 
züglich durch das Spanische, sehr corrumpirte Aussprache ist 
die Kechua gegenwärtig so in Verfall gerathen, dass sie, wenn 
sich nicht bald gebildete Männer mit Eifer ihrer annehmen, 
einer sehr traurigen Zukunft entgegen geht. 


Erster Abschnitt. 


Lautlehre. 


2. 


Die Kechuasprache hat keine eigenen Schriftzeichen. Das Wenige 
was bis jetzt über dieselbe veröffentlicht wurde, besteht, ausser 
mehreren mangelhaften Grammatiken und Wörterbüchern, in einigen 
Predigten, Christenlehren, Beichtspiegeln, Litaneien u. s. w. Da 
fast ohne Ausnahme spanische Missionäre Schöpfer dieser spärlichen 
Literatur waren, so haben sie die Kechuaworte nach dem Werthe 
der spanischen Buchstaben geschrieben, wodurch eine Menge der 
feinsten Lautabstufungen und charakteristischen Eigenthümlichkeiten 
verloren gegangen sind. Wenn es überhaupt äusserst schwierig ist, 
sich blos durch Schriftzeichen einen klaren Begriff vom Klange eines 
ldiomes zu machen, so ist es insbesondere dann, wenn dieselben 
nicht ausreichen, die verschiedenen Modificationen ähnlicher Laute 
wieder zu geben, vorzüglich wenn eine Verschärfung oder Milde- 
rung eines mit gleichen Buchstaben geschriebenen Wortes eine 
gänzliche Aenderung des Sinnes hervorbringt. Es kann zwar 
mr ein feines Gehör und ein bildungsfähiges Organ bei häufiger 
(ebung im lebendigen Verkehre eine Vellkommenheit in der Aus- 
sprache eines Idiom’s erlangen, aber immerhin lassen sich annä- 
herungsweise bei einer zweckmässigen Zeichenwahl auch durch 
den todten Buchstaben die fühlbarsten Lücken ausfüllen. 

Wer der Aussprache des Spanischen nicht mächtig ist, hat sich 
bisher von dem Laute der, wenn auch in sehr geringfügigem Maasse, 
gebotenen Proben der Kechua keinen Begriff machen können. Um 
diesem so sehr fühlbaren Mangel abzuhelfen, habe ich in vorlie- 
gender Arbeit die Zahl der Schriftzeichen auf eine möglichst einfache 
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Weise vermehrt, im allgemeinen aber die deutsche . 
der lateinischen Buchstaben zu Grunde gelegt. 
2 

Die Kechua ist wie die meisten amerikanischen Spr 
vorberrschend gutturale und besitzt mehrere für die Nichtir 
unnachahmbare Laute. Besonders gilt diess für eine Reih 
sonanten, die ihrer Bildungsweise nach „guttural-palatalı 
werden könnten. Eine auffallende Schärfe und Härte in der. 
wird durch die Abwesenheit mehrerer Consonanten und 
starke Aspiration oder schnalzende Verschärfung andere 
So fehlt in der Reihe der Dentalen das weiche d, hing: 
aspirirtes (t’) und ein geschnalztes t (#) vorhanden; 
Labialen fehlt das weiche b, wofür aber ein Lippenaspi! 
ein geschnalztes p (p) vorkommen. Wie in den meiste 
rikanischen Sprachen, fehlt auch in dieser der F-Laut. 

Wir haben für die Kechuasprache folgende Conson: 
aufzustellen : 

1. Gutturale h,c,k; 

2. Guttural-palatale hb, c, k, ch, ch; 

3. LingualeH, r, 3, Ss, 8; 

4. Dentale tt, f, &, n, 5; 

5. Labiale p, p, p, m. 

Eine Gemination der Consonanten ohne fremden Aı 


nicht Statt. 
3 
Die Vocale bieten wenige Schwierigkeiten dar. 
&. 


A ist der einzig starre Vocal. Im Anfange der Wi 
voll und klar, in der Mitte voll und hart (nur in wenigen 
Mittelperu klingt er fast wie a0); als Auslaut ist er kur: 
unrein. 

e. 

Das E fängt kein Kechuawort an; es kömmt üherhar 
selten vor, klingt in der Mitte der Wörter voll und klar, 
kurz und verloren. 

0. 
OÖ ist fast so selten als E; fängt jedoch eine, wenn aı 


a von Wörter an. Sein Laut ist in jeder Stellung de 
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u. 
Im Anfange der Wörter vor @ und i wird u fast wie das deutsche 
W ausgesprochen, sonst immer voll und rein. 
Ly. 
i und y sind ziemlich häufige Vocale. Nach eineın Consonanten 
als Schluss einer Silbe wird i kurz und rein ausgesprochen, z. B. 
sichi, piti. Im Anfange einer Silbe, sei es im Anfange oder -in der 
Mitte einer ‘Wortes, ist es gedehnt und mehr gedämpft; wo y als 
Zeichen des Infinitiv's oder als suffigirtes Possessivpronomen vor- 
kommt, z. B. amiy, tulluy, ist es ebenfalls gedehnt und tief. 
Sehr auffallend ist der geringe Unterschied, den die Indianer 
wischen @ und i und zwischen 0 und u machen. Die beiden ersten 
Vocale werden in der Mitte der Wörter sehr häufig einer für den 
andern gebraucht, ohne dass irgend eine Aenderung des Sinnes durch 
diesen Austausch hervorgebracht würde; nur als Initial und Auslaut 
ist i unveränderlich, hingegen wird sowohl am Anfange als in der 
Mitte oder am Ende eines Wortes 0 für u und umgekehrt gebraucht. 
Diese Verwechselungen sind bald provinciale, bald individuale. 


Be 

Die Diphthouge ao, au, Ay, 0y, ua, U0, üy, uay, ya, yo, yu 
werden als solche, jedoch mit einer noch fühlbaren Trennung der Laute 
ausgesprochen. Wenn ein Suffixum einen euphonischen Buchstaben 
oder Silbe verlangt, so werden die Diphthonge wie die Consonanten 
behandelt. 

5 
bh, c, K. 

Das h wird mit einer sehr leisen Aspiration ausgesprochen ; 
vor ua bildet es einen unserm deutschen w sehr ähnlichen Laut. 
Melgar hat daher auch statt huahua, vvavva, statthuira, vvira 
geschrieben. 

Der schwächste der gutturalen Consonanten, das g 
feblt der Kechua; nur die Spanier haben das härtere c theils in der 
Aussprache, theils in der Schreibart der Eigennamen in ein g umge- 
wandelt, z.B. Inga, Huasgar, statt Inca, Huascar. Vor 4 
und 0 kömmt besonders das weichere c, vor ®, i, u das härtere K vor, 
obgleich auch dieses in einer Anzahl von Wörtern vor a und 0 steht. 


Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 3 
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Von den Guttural-palatalen ist & der schwächste, aber 
schwierig nachzuahmen; er wird durch eine scharfe Aspiration mit 
einer schwachen Gutturation gebildet. Dieses gutturirte bh kömmt 
fast ausschliesslich im Anfange der Wörter vor. Die Spanier haben 
es hier meisten durch ein & ersetzt, z. B. guanu statt huanu, 
guasi statt huasi, guanaco statt huanaco, guamanga statt 
huamanca. Ich habe dieses BR nicht unter die rein gutturalen Con- 
sonanten gestellt, weil bei einer genauen Beobachtung der Aussprache 
deutlich ein Palatalanschlag gehört wird. &, k, ch sind progressiv 
verschärft, so nämlich, dass bei & der Palatallaut am schwächten ist, 
und am meisten hinten im Gaumen gebildet wird, bei &k stärker und 
in der Mitte des Gaumens, bei c# am stärksten und vorn im Gaumen 
schon an den Zähnen angeschlagen wird. Der Nichtindianer wird diesen 
Laut selbst nach langjähriger Uebung nie so nachzuahmen im Stande 
sein, dass nicht das feine indianische Gehör alsobald, trotz einer fast 
sehr vollkommenen Aussprache, das Organ eines Fremdlings erkennen 
würde. Die Gutturation fällt zwischen das € und das 3 und ähnelt 
einem gequetschten I, z. B. chusa fehlen, chayna ein gewisses 
Blasinstrument der Indianer. 

Die meisten alten Vocabularisten haben diesen Laut durch chh 
nach spanischer Aussprache wiederzugeben versucht. 


ch. 


Das ch ist der reinste Palatale, schliesst aber ebenfalls eine 
ziemlich hörbare Gutturation ein; man könnte ihn ungefähr mit dem 
deutschen tscheh. wobei aber das zweite ch viel weicher als in unse- 
rem „machen’ ausgesprochen wird, nachahmen, z. B. churi der 
Sohn, cehupa der Schwanz. 


[5 
B,r,8,8,8. 

Von den lingualen Consonanten haben nur das I und 8 eine 
eigenthümliche Aussprache. Ein einfaches 1 kommt fast gar nicht 
vor; in der Mitte eines \Vortes blos in der Interjeetion ala! als Initial 
eines reinen Kechuawortes, so viel mir bekannt ist,nur in lampa, eine 
Art Hacke der Indianer. Der sonst gebräuchliche l-Laut gleicht dem 
spanischen gequetschten Il oder dem italienischen gli, nur wird er 
ein wenig mehr aspirirt, ich bezeichne ihn durch ®. Das einfache 
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sist etwas schärfer als unser einfaches 8, weniger scharf indessen 
als das spanische 8. Sehr scharf und kurz geschnalzt wird das 8 
ausgesprochen, z. B. pisi wenig, während & eine starke Aspiration 
hat, ohne als Labiale geschärft zu sein; oft geht es fast ganz in unser 
sch über, was besonders in Mittelperu der Fall ist, z. B. simi das 
Wort, der Mund, wie schimi. 
I. 
tt. 

Die Reihe der dentalen Consonanten zeigt drei scharf abge- 
schiedene Abstufungen des T-Lautes. Der weichste, unserem d ent- 
sprechende, fehlt. Der weichste für die Kechna entspricht unserem t. 
Einen mit einer starken Aspiration verbundenen T-Laut bezeichne 
ich durch t, und den eigenthümlich scharfgeschnalzten kurzen T-Laut 
durch das Zeichen $£. Es wäre sehr unrichtig, wollte man ersteren 
durch tk und letzteren durch tt wiedergeben, indem keine dieser 
beiden Verbindungen die indianische Aussprache genau bezeichnen 
würde. 


n, ii. 
Als Initiale kömmt das einfache n in einer geringen Anzahl von 
Wörtern vor, desto häufiger in der Mitte und als Auslaut, wo es 
nicht ganz rein ist, sondern einen schwachen Anlaut eines g hat, was 
besonders in der dritten Person des Praesens Indicativi und in den 
Optativendungen der Fall ist. Ein gequetschtes n, welches in der 
Aussprache ganz mit dem spanischen n-Tilde übereinstimmt, be- 
zeichne ich durch das gleiche Schriftzeichen ü. 


P, P, D. 

Das nämliche Verhältniss wie bei den dentalen, findet auch bei 
den labialen Consonanten statt. Wie beim t haben wir auch beim 
p die nämlichen Abstufungen; ein einfaches hartes p, einen scharfen 
Lippenaspiraten f und einen Lippenschnalzer p. Das weiche b fehlt. 


m. 
Das m wird immer einfach wie unser deutsches m ausge- 
sprochen. 
®. 
Was hier von der Aussprache der einzelnen Buchstaben gesagt 


wurde, gilt für diejenigen Provinzen, in denen noch am meisten dieRein- 
3 % 
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heit der Sprache bewahrt wird. Eine Menge fremder, eingedrungener 
Elemente haben im Allgemeinen unzählige Modificationen bewirkt, 
und es werden vielleicht in ganz Peru nur noch sehr wenige Dörfer 
in den entferntesten Thälern des Cordilleras, oder in den südlichen 
Hochebenen zu finden sein, an denen dieser Einfluss ganz spurlos 
vorübergegangen ist. Die grösste Umwälzung in der Kechuasprache 
brachte natürlich das Spanische hervor. Die schon seit drei Jahr- 
hunderten ununterbrochene, in progressiv steigendem Masse genährte 
Berührung dieser beiden Sprachen; die immer sich mehrende Menge 
neuer Gegenstände, mit denen die Eingebornen bekannt werden und 
für diedie fremden Namen an- und höchstens miteinem verschiedenen 
Accente oder mit einer unbedeutenden Lautänderung in die Mutter- 
sprache aufgenommen werden; der frühere spanische Terrorismus, 
welcher nach jedem Versuche einer Schilderhebung der Indianer 
durch Gewaltmassregeln die Sprache der Autochthonen zu unter- 
drücken suchte; der Indifferentismus gegen die Erhaltung der Rein- 
heit des Idioms von Seite der Eingebornen, wozu insbesondere der 
Mangel an irgend einer Schule gehört; das System der gegenwärtigen 
Regierung, die Kinder blos spanischen Unterricht geniessen zu 
lassen, endlich das gänzliche Fehlen einer Schriftsprache haben den 
Verfall der Kechua herbeigeführt und beschleunigen ihn immer mehr 
und mehr. 

Wenn nicht eine einsichtsvolle Regierung, verbunden mit einem 
humanen Betragen der Weissen und Mischlinge gegen die reinen 
Indianer, oder gebildete Männer dieser Letzteren, die fähig sind den 
Werth der Reinheit einer Sprache gehörig zu würdigen, und Patrio- 
tismus genug haben, derselben auch Opfer zu bringen, diesem Ver- 
falle einen kräftigen Damm entgegensetzen, so wird nach Ablauf von 
wiederum einigen Jahrhunderten diese Sprache fast nur noch tradi- 
tionell sein '). 


1) Wenn wir bedenken, wie in Nordamerika in so vielen Indianersprachen schon 
Schulbücher gedruckt werden, z. B. in der Esquimeaux, Sioux, Osage, Chi- 
rokiu. a. m., in letzterer, dank den nie genug zu würdigenden Bemühungen 
Seguovan's, des Kadmus der neuen Welt, in einer eigenen Schriftsprache 
eine Zeitung erscheint, so können wir nur auf das Tiefste bedauern, dass 
bisher noch für keine der südamerikanischen Sprachen der geringste ühn- 
liche Schritt gethan wurde. 
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Wie auch in den meisten eivilisirten Sprachen, so unter- 
scheiden sich ebenfalls in der Kechua die Bewohner der höheren 
Gebirgsgegenden von denen der Ebene durch eine gewisse, fast 
unangenehme Rauheit der Aussprache und eine schärfere Accentuirung. 


210 

Als allgemeine Regel gilt, dass der Accent immer die Penul- 
tima trifft, mag diese nun zum Stamme gehören, oder blos eine 
Afformativsilbe sein '). Wenn auch zur Bildung eines Redetheiles 
noch so viele Suflixa concurriren, der Accent rückt immer auf die 
Penultima. | 

pächa das Kleid,  pachatlicäny ich kleide mich an 
huäsi das Haus, Huasicunäpak den Häusern 
mundny ich liebe, munahuasünchik er wird uns lieben. 

Von dieser festen Regel sind folgende zwei Ausnahmen zu 
bemerken: 

a) Die dem Verbum sowohl in der einfachen, als in der persön- 
liehen Objecteonjugation suffigirten Pronomina possessiva der zweiten 
Person allein, oder mit ihren Suffixa nkichik, nkichikman, 
ykichik, ykichikman, nkichikpas, kiman, kipak können den 
Accent aufder Penultima, oder auch auf der Autepenultima haben. 

munankichik oder munänkichik 
munankiman oder munänkiman 
munankichikman oder munankfchikman 
munaykichik oder munäykichik 
munaykich/kman oder munaykichikman u. s. f. 
“b) Bei mehreren Interjectionen fällt der Accent auf die sehr 
gedehnte letzte Silbe. aä, ala, kad. 

Die Doppelvocale, obgleich, wie schon oben bemerkt, mit einer 
fühlbaren Trennung der einzelnen Laute ausgesprochen, werden bei 
der Accentuirung als eigentliche Diphthonge behandelt, 3. B. 

uinäypak und nicht uifaypak 
punchäüpa und nicht punchaüpa 
Ayla und nicht caylta. 


!) Diese Art der Accentuirung haben die Indianer auch auf das Span'sche 
übergetragen und sagen daher sehr häufig häcer, efigie, tempora u. s. w. 
Besonders gilt dies von den Indios serranos. 
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Wird dem in einen Vocal auslautenden Stamm das Possessiv- 
pronomen der ersten Person y sufligirt, so werden diese beiden 
Vocale zu einem Diphthongen zusammengezogen, auf den der Accent 
fällt, wenn er als Penultima dasteht, z. B. 

Hica das Netz, Hicäyman zu meinem Netze hin. 


Zweiter Abschnitt. 
KFormeniehre. 
Erstes Capitel 


Das Pronomen. 


211. 

Wir theilen die Fürwörter der Kechuasprache ein: in selbst- 
ständige (pronomina separata vl.absoluta) und in unzertrenn- 
liche Fürwörter (pronomina suffixa). Zu den ersteren gehören: die 
persönlichen (pr. personalia), diehinweisenden (pr. demonstrativa), 
die fragenden (pr. interrogativa) und die unbestimmten Fürwörter 
(pr.indefinita); zu den letzteren die zueignenden (pr. possessiva ), 
die bei der Conjugation die Stelle der persönlichen Fürwörter ver- 
treten, und das zurückbezügliche Pronomen (pr. reflexivum). Die 
bezüglichen Fürwörter (pr. relativa) werden entweder durch die 
persönlichhinweisenden Pronomina oder, undzwar meistens, durch Ver- 
balconstruction gegeben. 


12. 
A. Selbstständige Fürwörter. 
1. Persönliche Fürwörter. 


Die Kechuasprache hat zwei persönliche Fürwörter: 
noca ich, cam du, 
die ganz wie das Nomen declinirt werden '). 





1) Da beim Nomen die Declination weitläufiger erörtert wird, so trete ich 


N über die regelmässigen Casusendungen hier nicht näher ein. 
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Nom. foca ich, cam du, 
Accus. üocacta mich, camta dich, 
Genit. üocap meiner, campa deiner, 
Dat. üocapak mir, campak dir. 
Die Pluralbildung der zweiten Person ist regelmässig wie die 
des Nomen’s. 
Nom. camcuna ihr, 
Accus. camcunacta euch, 
Genit. Camcunap euer, 
Dat. cameunapak euch. 


13. 

Der Plural der ersten Person ist abweichend, denn statt wie bei 
der zweiten Person dem Singular das’ gewöhnliche Pluralsuffixum 
anzuhängen, wird demselben der Plural des ersten Possessivpro- 
nomen’s affıgirt. 

Dieser Plural ist seiner Form und seiner Bedeutung nach ein 
doppelter, nämlich ein einschliessender (inclusiver) und ein aus- 
schliessender (exclusiver); der erstere wird gebraucht, wenn die 
sprechende Person sich und alle, besonders anwesende, nothwendig 
oder zufällig zu ihr gehörenden Personen, vorzüglich die, zu der oder 
denen sie spricht, in der Rede begreift, der letztere, wenn Einzelne 
oder Mehrere davon ausgeschlossen werden '). 

Diese beiden Pluralformen sind: 

nocanchik wir (einschliessend), 
Docaycu wir (ausschliessend). 

Z. B. Ein Soldat, der von sich und seinen Kameraden, die mit 
ihm sind, in einer Versammlung, in der sich auch Civilpersonen befin- 
den, spricht, sagt: üocaycu aucacuna „wir Soldaten”; spricht er 
aber von allen anwesenden Männern, so wird er nocanchik cari- 
euna „wir Männer” sagen; üocayeu purikcuna wir, die. wir 
gehen, wenn eine Anzahl zurückbleibt; nocanchik purikcuna, 
wenn Alle zusammen gehen. 

Diese beiden Pluralformen können auch das Pluralsuffixum 
cuna annehmen, wodurch ein pleonastischer Plural entsteht: 

nocanchikceuna, Nocaycuecuna. 





1) Diese Pluralformen werden beim Verbum ausführlicher behandelt werden. 


0 


Die Deelination ist regelmässig : 


Accus. nocanchikta, hocaycucta 
nocanchikeunacta, Hocaycunacta, 
Genit. üocanchikpa, nocayeup u. 8. f. 
1. 


Auch der Plural der zweiten Person kann, ohne jedoch seine 
Bedeutung zu ändern, ausser der oben (12) angeführten noch auf 
zweifache Weise gebildet werden. 

a) Durch das Suffisum chik, mit dem Singular des zweiten 
Personalpronomen’s verbunden. 

camchik ihr. 

b) Durch Verbindung des Pluralsafisum’s euna mit diesem 

Plural. 


camcehikcuna. 

Es coneurriren zur Bildung des Plural’s camchik der Singular 
des zweiten Personalpronomen’s und das Pluralsufixum des zwei- 
ten Possessivprouomen’s. Ich habe anfangs geglaubt, in den bei- 
den Pluralformen camcuna und camchik ebenfalls eine inclusive 
und eine exclusive Bedeutung zu finden, so nämlich, dass der eine die 
Gesammtheit der angeredeten und anwesenden Personen umfasse, der 
andere aber nur einen bestimmten Theil derselben; eine genaue Be- 
obachtung imlebendigen Verkehre hat mich jedoeh von der Unrichtig- 
keit Jieser Ansicht überzeugt. Melgar behauptet, dass die Form 
eamchik gebraucht werde, wenn man mit Indignation spreche. 


13 
2. Hinweisende Fürwörter. 
Die Sprache hat vier Demonstrativpronomina, nämlich ein un- 
bestimmtes und drei bestimmte. 
1. unbestimmtes: pay, er, sie, es. 
2. bestimmte: a) für die nähere Hinweisung cay dieser 
b) für die fernere chay jener 
e) und für eine noch fernere chacay jener dort. 
Sie werden regelmässig declinirt: 
Acca4s. payta, caytaı, chayta, cHacayta, 
Genü. paypa, caypa, chaypa, chacaypa, 
Dativ. paypak, caypak. chaypak, chacaypak, 
und haben einen doppelten Plural: 


N 
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a) durch das Pluralsuffixum cuna: 
paycuna, caycuna, chaycuna, cliacaycuna, 
b) durch Reduplication: 
paypay, caycay, chaychay, chacaychacay. 
Die Declination ist regelmässig: 
Accus. paycunacta, caycunacta, chaycunacta, cHacaycunacta 
paypayta, caycayta, chaychayta, cHhacaychacayta u.s. f. 
Ueber das Suffixum chik, welches auch zur Pluralbildung des 
demonstrativen Fürwortes zuweilen gebraucht wird, wird in der 
Syntaxis das Nähere angegeben werden. 


18. 
3. Fragende Fürwörter. 

Die interrogativen Pronomina sind entweder: 

1. Substantivische und zwar: 

a) für Personen, pi? wer; _ 

b) für Sachen und alle belebten Wesen, den Menschen ausge- 

nommen, ima? was? 
2. Adjectivische für Personen und Sachen, maycan? wel- 
cher, welche, welches ? 

Die Declination ist regelmässig : 


Accus. picta? imacta ? maycanta ? 
Genit. pip? imap ? maycanpa ? 
Dativ. pipak? imapak ? maycanpak ? 


Der Plural ist ein doppelter, entweder durch das Pluralsuffixum 
euna, oder durch Reduplication. 


Nom. pieuna? imacuna ? maycancuna ? 
pipi ? imaima ? maycanmaycan ? 
Accus. picunacta ?_ imacunacta? maycancunacta ? 
pipieta ? imaimacta? _maycanmaycanta ? 
213. 


4. Unbestimmie Fürwörter. 
Aus den interrogativen Pronomina werden die Indefinita durch 
das Suffixum pas gebildet. Also aus: 
pi? wer? pipas irgend einer 
ima? was? imapas irgend etwas 
maycan? welcher, welche, welches; maycanpas, wer oder was es 
auch sei. 
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Bei der Declination dieser Fürwörter ist zu bemerken, dass die 
Zahl- und Casussuffixa unmittelbar dem Pronomen interrogatirum an- 
gehängt werden, die Partikel pas unveränderlich das letzte Glied der 
Zusammensetzung bildet, z. B.: 


Accus. pictapas, imactapas, maycantapas. 
Für die Pluralbildung gilt das nämliche Verhältniss: 
Nom. pieunapas, imacunapas, maydancunapas, 
pipipas, imaimapas, maycanmaycanpas, 


Accus. picunactapas, imacunactapas, maycancunactapas, 
pipictapas, imaimactapas, maycanmaycantapas. 


18. 
B. Unzertrennliche Fürwörter. 
9. Aueignende Fürwörter. 


Keines der Demonstrativpronomina lässt sich von einem Personal- 
pronomen deriviren; sie haben eigene Wurzeln. Nach Zahl und 
Geschlecht unveränderlich, werden sie dem Nomen angehängt, und, 
indem sie die Casussufflixa annehmen, und während das Nomen unver- 
ändert bleibt, verschmelzen sie so mit ihm, dass sie nur ein Wort zu 
bilden scheinen. Bei der Verbalflexion vertreten sie die Stelle der 
Personalpronomina. 


Singular: erste Person y mein, 

zweite Person yki dein, 
dritte Person n sein. 

Der Pluralbildung liegt der Singular zu Grunde, ausgenommen 
in der inclusiven Form der ersten Person, welche nchikheisstund die, 
wie wir oben gesehen haben, zur Bildung des einschliessenden 
Plural’s des ersten Personalpronomen’s dient. Die exclusive Form ent- 
steht aus dem Singular durch Affigiren der Patrikel cu, also yceu; 
auch sie concurrirt zur Pluralbildung des -exclusiven Personal- 
pronomen’s. 

Der Plural der zweiten Person wird aus der entsprechenden 
Person des Singular’s durch die schon mehrmals erwähnte suffigirte 
Pluralpartikel chik gebildet: ykichik, euer. Die zweite Person des 
Plural’s stimmt mit der dritten des Singular’s überein; öfters wird ihr 
auch wie der ersten ausschliessenden die Partikel cu angehängt. 
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Wir haben also: 


Singular: y mein, yki dein, n sein, 
Plural: nkichik unser incl., ykichik euer, n oder 
ycu unser excl. ncu ihr. 

19 


Paradigma: auca der Feind. 
l. Singular des Besitzenden und des Besitzes: 


aucay mein Feind 
aucayki dein Feind 
aucan sein Feind. 


Accus. aucayta, aucaykicta, aucanta, 
Genit. aucaypa, aucaykip, aucanpa, 
Dativ. aucaypak, aucaykipak, aucanpak. 
2. Plural des Besitzenden, Singular des Besitzes: 


aucanchik unser Feind, inclus. 
aucaycu unser Feind, exclus. 
aucaykichik euer Feind 
aucancu ‚ihr Feind. 


Accus. aucanchikta, aucayceucta u. 8. f. 
3. Singular des Besitzenden, Plural des Besitzes: 


aucaycuna meine Feinde 
aucaykicuna deine Feinde 
aucancuna seine Feinde. 


Accus. aucaycunacta u. s. f. 

4. Plural des Besitzenden und des Besitzes: 
aucanchikcuna unsere Feinde, inclus. 
aucaycucuna unsere Feinde, exclus. 
aucaykichikcuna euere Feinde 
aucaneucuna ihre Feinde. 

Accus. aucanchikcunacta u. s. f. 


20. 
Wenn ein Pronomen possessivum einem Nomen, welches in 
einen Consonanten oder in einen Doppelvocal endigt, afligirt wird, 


so wird zwischen beide die euphonische Partikel ni oder hi einge- 
schoben. 


rt! 


a) consonantische Endung: cuntur der Condor. 
cunturniy oder cunturniy mein Condor 
conturhiyki dein Condor u. s. f. 

b) Endung in zwei Vocale: challhua der Fisch. 
cha#'huaniy oder chathuaniy mein Fisch 
chathuadiycu unser Fisch excl. u. s.f. 

Anmerkung: Es ist jedoch ziemlich willkürlich, ob diese 
euphonische Partikel im zweiten Falle angewendet werde oder nicht. 
Im Allgemeinen ist für das Ohr der Indianer das Zusammenstossen 
von zwei i, welches durch das Einschieben des Partikel fi hervor- 
gerufen wird, weniger dissonant, als das unmittelbare Folgen des y 
auf einen Consonanten : eoncory, eoncorüly. 

1. 

Wenn mit dem als Substantivum gebrauchten Participium prae- 
sens, welches in K endigt, ein Possessivpronomen verbunden wird, 
so kann entweder wie bei dem Substantivum mit consonantischer 
Endung die Partikel fi eingeschoben werden, oder statt derselben ein 
e dem das Possessivsuffixum angehängt wird. Die letztere Art ist 
vorzüglich in Südperu gebräuchlich, während in Mittelperu die 
erstere öfter gehört wird. 

michik, der Hirt. 
michikniy, michikniyki, michikäin, 


mein Hirt, dein Hirt, sein Hirt oder 
michikey, michikeyki, michiken. 
LıLQ 


6. Zurückbesägliches Fürwert. 


Die Kechua hat nur ein Reflexivpronomen; es entspricht dem 
lateinischen met encliticum, unserem Deutschen selbst und wird durch 
die Partikel kiki, die nie selbstständig gebraucht wird, ausgedrückt. 
Mit den Personal- und Demonstrativpronomina 'wird es als Affixum, 
mit den Possessivpronomina als Praefixum verbunden. 

1. Mit den persönlichen Fürwörtern: 

nocakiki ich selbst 
camkiki du selbst 
nocanchikkiki wir selbst, incl. 
nocaycukiki wir selbst, excl. 
cameunakiki ihr selbst 
camchikkiki ihr selbst. 
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2. Mit den hinweisenden Fürwörtern: 


paykıki 
caykiki 
chaykiki 
chacaykiki 

. paypaykiki 
paycunakiki 
caycaykiki 
chaycunakiki 


er selbst 
dieser selbst 
jener selbst 
jener dortselbst 


sie selbst 


diese selbst u. s. f. 


3. Mit den zueignenden Fürwörtern als Praefixum (vergl. die 


Syntaxis) : 
kikiy 
kikiyki 
kikin 
kikinchik 
kikiycu 
kikiykichik 
kikincu 


ich selbst 

du selbst 

er selbst 

wir selbst, incl. 
wir selbst, excl. 
ihr selbst 

sie selbst. 


Sehr häufig werden den vereinigten zurückbezüglichen Personal- 
und Demonstrativpronomina noch die Possessivpronomina sufligirt und 
es entstehen dann die pleonastischen Formen: 


hocakikiy 
camkikiyki 
paykikin 
caykikin 


ich selbst 
du selbst 
er selbst 
dieser selbst 


chaychaykikincu jene selbst u. s. f. 
Diese und die vorhergehende Form sind die gebräuchlichsten, 
während die erste (üocakiki etc.) fast nie gebraucht wird. 


4: 


Für das reciproke Pronomen hat die Kechua nur das Suffixum 
nacu, welches dem Verbalstamme angehängt wird. (Darüber beim 


Verbum das Nähere.) 
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Zweites Capitel. 


Das Verbum. 
25. 


Wir theilen die Verba der Kechuasprache in einfache und 
zusammengesetzte ein. Zu den einfachen Verba zählen wir 
a) diejenigen, welche aus dem Verbalstamme mit den angefügten 
Beugungsendigungen bestehen. Ihre Zahl ist im ganzen genommen 
geringe; b) diejenigen, welche aus einem Nomen durch das blosse 
Anhängen der Verbalflexionen gebildet werden. Ihre Zahl ist weniger 
beschränkt. 

Zu den zusammengesetzten hingegen rechnen wir die- 
jenigen, welche a) aus einem andern Verbum durch Anhängen ge- 
wisser Silben, die zugleich auch die Bedeutung des Verbums modi- 
fieiren, gebildet werden; b) die aus einer Reduplication des Verbums 
bestehen; c) aus solchen, die per onomatopelon aus Interjectionen 
gebildet werden, z.B. atay, Pfui, atay fi, verabscheuen. 

L 2 

Die Zahl der zusammengesetzten Verba ist sehr gross und kann 
fast in das Unendliche vermehrt werden, indem fast aus jedem Nenn- 
worte ein Verbum gebildet und von jedem Verbum durch Anhängen 
von (im günstigsten Falle einunddreissig) theils einfachen, theils unter 
sich combinirten Suflixen, neue Verba gebildet werden können. 


I. 

Die aus Nomina gebildeten Verba sind entweder die reinen 
Nomina mit Verbalendigungen (25), oder sie sind aus einem Nomen 
mit einem Suflixum zusammengesetzt. Die Zahl dieser Suffixa ist ge- 
ringe (cha, chana,licu, TTichi). Verb. denominativa. 

Eine bedeutende Anzahl von Verba werden aus Adjectiva ge- 
bildet. Jedes Adjectiv kann nämlich durch Verbindung mit gewissen 
Suffixa zum Verbum werden (ya, yacu, yachi, imana; ya macht 
Verba inchoativa). Verba adjectiva. 

Auch aus Adverbia loci werden durch ein Suflixum (ncha) 


X gebildet, z.B. chaupincha. Verb. adverbia. 
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28. 

Alle Suffixa werden dem Verbalstamme unmittelbar angehängt, 
nur ein einziges wird als Praefisum gebraucht (chaupi), und nur 
eines hat seine Stelle nach dem Personalsuflixum (r ak). 

Durch diese Suffixa entstehen V. inchoativa, frequentativa, 
reeiproca, permissiva, desiderativa, mediativa, causativa, reflectiva, 
gravida, compulsiva, socialia, intercedentia und reverentielle Verba. 

Li: D 

Die Verba zerfallen ihrer Bedeutung nach in zwei Classen : 

a) in transitive, welche ihre Thätigkeit auf einen anderen 
Gegenstand wenden, so dass derselbe als leidend erscheint; 

b) in intransitive oder solche, die eine Thätigkeit aus- 
drücken, welche auf den Gegenstand selbst, von dem sie ausgeht, 
beschränkt ist, also weder auf einen anderen gerichtet ist, noch von 
aussen her aufgenommen wird. 

30. 

Durch diese verschiedene Bedeutung gibt es auch verschiedene 
Arten des Verbums nach den Formen, nämlich: 

a) eine active oder thätige Form, für die transitiven und 
intransitiven Verba; 

b) eine passive oder leidende Form, in der transitive Verba 
in einer solchen Beziehung zum Gegenstande stehen, dass dieser als 
leidend erscheint. 

Die passiven Formen sind immer zusammengesetzt von 
einem transitiven Verbum und einem Hülfszeitwort. Sie werden aber 
wenig gebraucht, da es überhaupt ein Charakter der indianischen 
Sprachen ist, so viel als möglich diese Forınen zu vermeiden. 

31. 

Eine dritte Form finden wir fast in allen amerikanischen Sprachen 
wieder. Wenn nämlich die Thätigkeit der handelnden Person auf eine 
andere gerichtet ist, so wird der vom transitiven Zeitworte regierte 
Aceusativ der Person durch eine eigene Partikel ausgedrückt, die un- 
mittelbar dem Verbalstamme angehängt wird und welcher erst das 
Personalsuffixum folgt. Diese Uebertragung der Handlung geschieht 
entweder von der ersten Person auf die zweite (ich schlage dich) 
oder von der zweiten auf die erste (du schlägst mich) oder von der 
dritten auf die erste (er schlägt mich) oder endlich von der dritten 
auf die zweite (er schlägt dich). 
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Wenn von der ersten und zweiten Person die Thätigkeit auf 
die dritte gerichtet ist, so findet keine Verschmelzung mit dem Verbum 
statt, sondern das Personalpronomen wird ausgedrückt und in 
Aceusativ gesetzt. 

32. 

Die spanischen Grammatiker haben diese Form Transicion 
genannt, ein Name, der rein willkürlich ist und das Wesen derselben 
durehaus nieht charakterisirt. Ich werde sie die persönliche Ob- 
jeet-Conjugation nennen, indem, wie wir später sehen werden, 
nur das persönliche Object in dieser höchst merkwürdigen Form 
mitbegrifien ist. 

33. 

Die Verba zerfallen in der Kechua in zwei Hauptabtheilungen: 
in belebte und unbelebte. Diese Eintheilung wird durch die 
Natur des Subjectes bedingt. Substantiva, die ein Geschlecht haben, 
bestimmen ein belebtes, geschlechtslose ein unbelebtes Verbum. 
Jedes transitive Verbum kann je nach dem Substantirum ein belebtes 
oder unbelebtes sein. Nur bei belebten Verba ist eine persönliche 
Object-Conjugation möglich. 

Beispiel: Mein Bruder verbirgt dich, huaukey pacasunki, 
wörtl. mein Bruder er verbirgt dich. Mein Haus verbirgt dich, huaeiy 
camta pacanmi, wörtl. mein Haus dich verbirgt. Im ersten Falle 
wird neben dem ausgedrückten Substantivum die persönliche Objeet- 
Conjugation gebraucht; im zweiten hingegen muss das Pronomen im 
Accusativ mit der einfachen activen Form gebraucht werden. 

Su. 

Die Kechua hat folgende Aussage formen des Zeitwortes: 

1. Die der Gewissheit, Wirklichkeit, des Wahrgenommenen, 
Indicativ. 

2. Die des Vorgestellten 

a. zur Bezeichnung der gegenwärtigen Vorstellung, Sub- 
junctiv; 
b. zur Bezeichnung der vergangenen Vorstellung, daher 
&. der Voraussetzung, des Wunsches, Optativ; 
B. der Bedingung, Conditionalis; 
y. der Ursache, Causalis. 
3. Die des Ausdruckes des unmittelbar Begehrten (ausge- 


N“ Begehren, Befehl), Imperativ. 
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Ferner haben wir noch zwei Arten Participalien: 

a. ein substantivisches, das aller Persönlichkeit entsagende 
Verbum, Infinitiv; 

b. adjectivische Participia, eines der Gegenwart, eines der 
Vergangenheit, eines der Zukunft. 

Einige Formen, die später genauer betrachtet werden sollen, 
könnte man als den Gerundia und Supina der lateinischen Sprache 
entspreebend betrachten. 

35. 
Zeitformen sind folgende: 

a. Haupttempora: Praesens, Perfectum, Futurum ; 

b. historische Tempora: Imperfectum, Plusquamperfectum, 
Futurum exactum. 

Zu bemerken ist, dass es nur zwei einfache Tempora gibt, 
nämlich das Praesens und das Futurum. 

Das Perfectum ist eine mit dem Verbum substantivum ca 
zusammengesetzte Zeit; es wird selten gebraucht, indem auch in 
der erzählenden Form meistens statt seiner das Praesens gesetzt wird. 

Die historischen Tempora kommen selten in Anwendung, sie 
sind theilweise ein Machwerk der spanischen Grammatiker, welche, 
bei der ausserordentlichen Einfachheit der Formen, die grosse Flexi- 
bilität der Sprache benützten, um ihrem Bestreben, die Formen auf 
den Leisten der lateinischen Grammatik zu zwängen, freien Lauf 
liessen, und so derKechua Tempora aufdrängten, die von den Autoch- 
thonen nie gebraucht werden. Alle amerikanischen Sprachen haben 
die Eigenthümlichkeit, sich fast ausschliesslich der Haupttempora 
zu bedienen, und unter diesen vorzüglich des Praesens, selbst wenn 
ron einer bestimmten, besonders aber von einer unbestimmten Ver- 
gangenheit gesprochen wird. 

36. 

Die Flexionsendigungen nach der Modussylbe, dem Tempus- 
charakter und der Personalendigung sind folgende: 

1. Die Modussylben sind constant: im Indicativ ist sie m bei 
vocalischer, mi bei consonantischer Endigung ‘); im Subjunctiv pti, 


ee Sn 


1) Diese Modussylbe braucht nicht immer dem Verbum angehängt zu werden, 
sie kann, wie wir weiter unten zu zeigen haben, auch mit andern Rede- 
theilen verbunden werden. 


Tschudi, Kechuasprache. Gramm, 4 
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welches unmittelbar mit dem Verbalstamme verbunden wird: im 
Optativ man, welches der Personalflexion sufligirt wird. Der Condi- 
tionalis hat die Optativ-, der Causalis Subjunctivform mit der Indicativ- 
Modussylbe. 

37. 

Wie schon oben bemerkt, sind nur das Praesens und das Futu- 
rum einfache Zeiten; beide stimmen in der zweiten Person beider 
Zahlen mit einander überein, ersteres hat ein n als Tempus- 
charakter, letzteres ist aber so unregelmässig, dass sich kein 
durchgreifender Tempuscharakter herausstellt; sogar in den Personal- 
flexionen finden sich hier Unregelmässigkeiten, wie bei keiner 
andern Zeit. 

Die historischen Tempora haben keine einzige einfache Form; 
zwei von ihnen jedoch einen Tempuscharakter, nämlich das Prae- 
teritum, ein mit dem Verbalstamme verbundenes r, das Imperfectum 
die Continuationspartikel chea. 

38. 

Die Personalflexion besteht in dem, dem Tempuscharakter oder 
(wie im Subjunctiv) der Modussylbe affıgirten Possessivpronomen. 
Das persönliche Fürwort kann zum genaueren Verständniss oder in 
ausdrucksvoller Rede dem Verbum vorgesetzt werden, wird aber in 
der Regel ausgelassen, z. B. 

taca schlagen, tacany ich schlage, oder iioca facany. 

Die erste und dritte Person Singularis und Pluralis des Futurums 
und die zweite Person Singularis und Pluralis des Optativs haben 
neben der regelmässigen noch eine unregelmässige Form der Per- 
sonalflexion. 

39. 

In der Kechua hat das Verbum nur zwei Zahlen, einen Singular 
und einen Plural. Durch die schon beim Pronomen (13, 18) an- 
geführte doppelte Form der ersten Person Pluralis bedingt, ent- 
steht auch beim Verbum ein zusammenfassender (inclusiver)) und ein 
ausschliessender (exclusiver) Plural. 

Der zusammenfassende wird gebraucht, wenn von dem 
Redenden alle Menschen, alle Anwesenden, alle Mitglieder eines Stam- 
mes oder einer Familie, oder alle bei einer Handlung, bei einem Leiden 
Betheiligten, ihn selbst eingeschlossen, einbegriffen sind (13); der 

nu oder exclusive, wenn der Sprechende nur eine 
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bestimmte Anzahl von Personen meint, die entweder durch ein natür- 
lehes, oder die Umstände, die Handlung bedingtes Verhältniss zu 
ihm gehören, an seiner Thätigkeit oder seinem Leiden Theil nehmen, 
vobei er aber andere Anwesende davon ausschliessen will. 

Begegnen sich z. B. zwei Truppen von Indianern, die eine kehrt 
ach Hause zurück, die andere aber geht auf die Jagd, und einer der 
Erstern frägt, wo geht ihr hin? so erwiedert ein Anderer von den 
Zweiten mit dem ausschliessenden Plural, wir gehen auf die Jagd; 
würden aber Alle zusammen uach einer Berathung übereinstimmen, 
nach Hause zurückzukehren, so würden sie mit dem zusammen- 
fassenden Plural sagen: wir kehren nach Hause zurück. 


20. 

Der exclusive Plural ist dem Dualis des Griechischen und 
Sanserit ähnlich, beschränkter als dieser, in soferne er sich nur auf 
die erste Person des Plurals erstreckt, ausgedehnter auf der andern 
Seite, weil er eine grössere Zahlenmenge als dieser auszudrücken 
vermag, aber doch noch einem umfassenderen Plural Raum lässt. 

: Mo 

Die Verbalstämme haben immer einen Vocalauslaut a, i, 0 (sehr 
selten) und u; man könnte daher nach denselben vier Conjugationen 
annehmen; da jedoch diese verschiedenen vocalischen Endungen 
weder eine euphonische noch eine grammaticalische Veränderung 
bedingen, so ist kein Grund vorhanden, mehr als eine Conjugation 
aufzustellen. 

42. 

Die Kechua hat ein Verbum substantivum, welches zur 
Bildung der Tempora composita der activen Form und zum Passivum 
verwendet wird. Es ist ganz regelmässig und kann leicht nach dem 
Schema des anzuführenden Paradigma conjugirt werden. Dieses 
Verbum substantivum heisst „ca“ sein. 

43. 

Einige wenige Verba defectiva, ca, hacu, ma, pacta, 

upadlla, werden später genauer betrachtet werden. 


an. 
Bildung der Zeiten. 


Die Personalflexionen, den Pronominibus possessivis entspre- 
chend, sind folgende: 
A « 
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Singular. 
Erste Person x, 
Zweite Person vki, 
Dritte Person n. 


Plural. 
Erste Person chik, inclus. 
Erste Person vcu, exclus. 
Zweite Person ykichik, 
Dritte Person n, neu. 

Zu bemerken sind folgende euphonische Regeln : In der zweiten 
Person Singularis und Pluralis wird das y nach dem n elidirt, also 
ki, kichik statt yki, ykichik; im exclusiven Plural steht die volle 
Form, aber der Tempuscharakter n wird elidirt. 


3. 
Einfache Zeiten des Indicativ's. 
Praesens. 

Das Praesens wird gebildet, indem dem Verbalstamme ein 
N-Laut und diesem die Personalflexion angehängt wird; nur in dem 
exclusiven Plural wird er elidirt. In der dritten Person Singularis 
und Pluralis würden zwei n zusammeustossen, es wird daher das eine 
in der Aussprache unterdrückt 1). 

Die dritte Person Pluralis hat (wie das Pron. poss.) zwei 
Endungen, die eine stimmt mit der entsprechenden Singularis überein, 
die zweite hängt dieser noch cu an. 

Als Paradigma wähle ich das Zeitwort apa, tragen. 


Singular. 
Erste Person apany ich trage, 
Zweite Person apanki du trägst, 


Dritte Person apa (n) n er trägt (n elidirt). 


nm nn ie m ——— 


1) In der Chilidu’gu kommt die Verdoppelung des n bei der Conjugation 
ebenfalls vor, wird aber dort hörbar ausgesprochen, nämlich in der ersten 
Person Sing. Praes. Indic. Act., bei den Verbis, die aus Nominalen ge- 
bildet werden, welche auf ein n endigen, z.B. cutan der Schmerz, cutann 
ich bin krank, pilun das Ohr, pilunn ich habe Ohren, sogar noch härtere 
Formen sind bei dieser Ableitung gebräuchlich: pellum der Gast, pel- 
lumn ich beherberge, püen das Kind, püieün ich gebäre. 
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Plural. 
Erste Person apan chik wir tragen, inclus. 
Erste Person apa ycu wir tragen, exclus. 
Zweite Person apan kichik ihr traget, 
Dritte Person apan cu sie tragen. 
48. 
Futurum. 


Wie schon oben bemerkt, hat das Futurum keinen durchgrei- 
fenden Tempuscharakter und zeigt auch in den Personalflexionen 
Abweichungen. 

In der ersten Person Singularis und des ausschliessenden Plu- 
ralis ist der Tempuscharakter sak, in der inclusiven 80; in der zweiten 
und dritten Sing. und Plur. n, wie im Praesens. Die Personalflexion 
der ersten Person Singularis fehlt. Beim inclusiven Plural ist sie 
entweder regelmässig nchik oder blos n; beim exelusiven Plural 
wird das y elidirt, es bleibt also blos cu. Die zweite Person Sing. 
und Pluralis sind regelmässig, stimmen also vollkommen mit den 
entsprechenden desPraesens überein. Die dritte Person Sing. und Plur. 
haben als Personalendigungen ca und cancu. Beide seheinen zusam- 
mengesetzt zu sein aus den entsprechenden Personen des Praesens des 
Verbum Substantivum und dem Indicativstamme des zu conjagirenden 
Verbums. Diese Zeit ist also eine aus ganz verschiedenen Elementen 
zusammengesetzte. Auffallend ist die Aehnlichkeit des einschliessen- 
den Plurals mit der dritten persönlichen Object-Conjugation. 

Anmerkung. Dass das K der ersten Person Singularis nicht 


als Personalflexion zu betrachten sei, beweist der exclusive Plural, 
bei welchem das y der Personalendigung ebenfalls ausgestossen wird. 


Die innige Beziehung des exclusiven Plurals zur ersten Person 
Sing. geht auch hier wieder aus dem Tempuscharakter hervor. Der 
inclusive Plural ändert das 4 in uU um, der exclusive aber, der schärfer 
bezeichnende, bei dem das ieh gewissermassen den Mittelpunet bildet, 
um den sich die zum Plural verbundenen Personen versammeln, nicht 
aber die grosse Allheit gemeint ist, behält den Tempuscharakter der 
ersten Person unverändert bei. 


Singular. 
Erste Person apa sak ich werde tragen, 
Zweite Person apa n ki du wirst tragen, 


Dritte Person apa nca er wird tragen. 
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Plural. 
Erste Person apasun v. suncu v. sunchik wir werden tragen, inelus. 
Erste Person apasakcu - wir werden tragen, exclus. 
Zweite Pers. apankichik ihr werdet tragen, 
Dritte Pers. apancancu sie werden tragen. 
473. 
Zusammengesetzte Zeiten des Indicativ’s. 
Perfectum. 


Das Perfectum ist die einfachste der zusammengesetzten Zeiten; 
cs wird mit dem Praesens des Verbum substantivum gebildet und dem 
an den Verbalstamme gehängten Tempuscharakter r. Diese Bildung 
ist sehr eigenthümlich und auffallend; sie erinnert an das griechische 
Futurum, welches, wie bekannt, durch Zusammensetzung mit dem 
Optativ des Verbum substantivum entstanden ist !). 


Singular. 
Erste Person apa r cany ich habe getragen, 
Zweite Person apar canki du hast getragen, 
Dritte Person apa r can er hat getragen. 
Plural. 
Erste Person apa r canchik wir haben getragen, inclus. 
Erste Person apa r caycu wir haben getragen, exclus. 


Zweiüe Person apar cankichik ihr habet getragen, 
Dritte Person apa r can od. cancu sie haben getragen. 


48. 
Praeteritum 
Auf eine ähnliche Weise und zwar aus dem Perfectum selbst 
wird das Imperfectum gebildet. Die Verbalpartikel chea mit dem 
Verbalstamme verbunden gibt demselben die Bedeutung der gegen- 
wärtig andauernden Verrichtung einer Handlung, des in der Aus- 
führung einer Handlung Begriffensein’s, z. B. micuny ich esse, micuch- 
cany ich bin im Essen begriffen. Un nun das Praeteritum zu bilden, 


1) Fast alle Grammaliker der Kechuasprache schreiben das Verbum substan- 
tivum ca mit einem einfachen c, sobald cs aber in den zusammengesetzten 
Zeiten vorkommt mit cc, z. B. aparccany; denn sie erkannten in der Zu- 


sammensetzung das Verb. subst. nicht, befolgten daher eine willkürliche 
N 
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wird diese Partikel dem Verbalstamme des Perfectum’s angehängt, es 
entsteht also aus aparcany apachcarcany. 


Singular. 
Erste Person apa chca rcany ich trug, 
Zweite Person apa chca rcanki du trugst, 
Dritte Person apa chca rcan er trug. 
Plural. 
Erste Person apa chca rcanchik wir trugen, inelus. 
Erste Person apa chca rcaycu wir trugen, exclus. 
Zweite Person apa chca rankichik ihr truget, 
Dritte Person apa chca rcan v. cancu sie trugen. 
49. 


Zusammengesetzte Zeiten des Indicativ's nıit Partieipiun. 
Lweites Perfectnam. 


Das zweite Perfectum wird aus dem Participium praeteritum und 
dem Praesens des Verb. substant. gebildet. 


Singular. 

Erste Person apascam cany ich habe getragen, 
Zweite Person apascam canki, 
Dritte Person apascam can. 

Plural. 
Erste Person apascam canchik, inclus. 
Erste Person apascam caycu, exclus. 
Zweite Person apascam eankichik, 
Dritie Person apascam cancu. 

50. 


Plusqguamperfectum. 
Es wird gebildet aus dem Participium praeteritum und dem 
Perfectum des Verb. substant. 
Singular. 


Erste Person apascam carcany ich hatte getragen, 
Zweite Person apascam carcanki, 
Dritte Person apascam carcan. 
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Plural. 


Erste Person apascam carcanchik, inclus. 
Erste Person apascam carcaycu, exclus. 
Zweite Person apascam carcankichik, 
Dritte Person apascam carcancu. 


31. 
Futurum exactum. 


Wird aus dem Participium praeteritum uud dem Futurum des 
Verb. substant. gebildet. 


Singular. 
Erste Person apascam casak ich werde getragen haben, 
Zweite Person apascam canki, 
Mritte Person apascam canca. 


Plural. 


Erste Person apascam casun v. casuncu v. casunchik, inclus. 
Erste Person apascam casakcu, exclus. 
Zweite Person apascam cankichik, 
Drüte Person apascam cancancu. 

Diese zusammengesetzten Formen kommen, wie schon oben 
bemerkt, in der gewöhnlichen Rede fast nie vor. 


Anmerkung. Wohl zu beachten ist, dass das mit dem 
Participium verbundene m hier immer Moduscharakter ist. 


32. 
Der Optativ. 
Der Optativ wird aus dem Indicativ gebildet, indem der Personal- 
flexion die unveränderliche Modussylbe man verbunden wird. Unregel- 
mässige Forınen kommen nur im Praesens vor. 


Praesens. 
Singular. 
Erste Pers. apaymanichmöchte tragen, wennichtrüge, dass ich trüge, 
Zweite Pers.apankiman oder 
apahuak, 
Dritte Pers. apanman. 


N 
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Plural. 


Erste Person apanchikman v. apachuan, inelus. 
Erste Person apaycuman, exclus. 
Iweite Person apankichikman v. 
apahuakchik, 
Dritte Person upanman Vv. apancumalı. 
Um den Optativ zu verstärken, kann die Interjection a& (möchte 
doch!) dem Verbum vorgesetzt werden. 
aä apayman etc. 


583. 

Der ersten Abweichung begegnen wir hier in der ersten Person 
Singularis. Im Indicative wird dem Verbalstamme n als 'Tempus- 
eharakter angehängt, im Optativ wird dieses n elidirt und die Personal- 
fexion unmittelbar mit dem Verbalstamme verbunden, wahrscheinlich 
der Euphonie huldigend, wegen des folgenden man; also statt apany- 
man apayman. 

Dieser Elision entsprechend ist auch die der exelusiven Form 
des Plurals, wie wir es schon beim Praesens bemerkt haben, statt des 
schwerfälligen apanycu, das leichtere apaycu. 

Die zweite Person Singularis hat zwei Formen, eineregelmässige, 
aus deın Praesens indicativi gebildete apankiman, und eine unregel- 
mässige, indem dem Verbalstamme huak angehängt wird, apahuak. 

Dieser entsprechend hat auch die zweite Person Pluralis eine 
doppelte Form, nämlich die regelmässige apankichikman und eine 
unregelmässige, die aus der zweiten Singularis gebildet wird, apa- 
huakchik. Bei dieser Form wird die Optativpartikel weggelassen. 

Auch der inclusive Plural ist ein doppelter, ein regelmässiger 
apanchikman und eine wohlaus diesem entsprungene kürzere Form 
apachuan. 

.) D 

Das Futurum des Optativs fällt seiner Form nach mit dem 
Futurum indieativi zusammen: 

apasakman etc. 

Das Perfectum wird aus dem Partieip. praeter. und dem 
Praesens optativi des Verb. substant. gebildet : 

apasca cayman 
apasca cankiıman v. cahuak u. 8. f. 
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Das Plusquamperfectum wird gebildet, indem mit dem 
Praesens des Optativ’s das Verbum subst. in der dritten Person Singu- 
laris des Perfectum’s mit Elision der Personalflexion verbunden wird. 

Singular. 
Erste Person apayman carca, 
Zweite Person apankiman carca oder apahuak carca, 
Dritte Pergon apanman carca. 

Plural. 

Erste Person apanchikman carca oder apachhuan carca, inclus. 
Erste Person apaycuman carca, exclus. 
Zweite Person apankichikman carca oder apahuakchikman carca, 
Dritte Person apancuman carca. 


5. 
Der Conditionalis 


Durch eine Verbindung des Optativ’s mit der Modussylbe des 

Indieativ’s entsteht der Conditionalis. 

Praesens apaymanmi ich trage, 
apankimanmi oder apahuakmi du tragest u. e. f. 

Perfectum apasca caymanmi. Auch die Verbindung der Indicativ- 
sylbe mit dem Partieipium bildet einen Conditionalis, 
apascam caymanmi. 

Futurum exactum apancay canmanmi oder apancaymi canman. 


56 
Der Subjunctiv. 


Modussylbe pti unmittelbar mit dem Verbalstamme verbunden. 


Praesens. 
Wird durch die Modussylbe und die suffigirte Personalflexion 
gebildet. 
Singular. 
Erste Person apapliy dass ich trage, 
Zieite Person apaptiyki, 
Dritte Person apaptin. 


Plural. 
Erste Person apaptinchik, inclus. 
Erste Person apaptiycu, exclus. 


Zweite Person apaptiykichik, 
Dritte Person apaptincu. 
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Perfectum. 


Es wird aus dem Participium praeterit. und dem Praesens 
subjunct. des Verb. substant. gebildet: 

apasca captiy 
apasca captiyki u. 8. f. 

Das Futurum und Futurum exactum werden gleich durch 
periphrastische Conjugation mit dem Partie. futuri und der dritten 
Person Sing. des Praesens subjunct. vom Verbum substantivum 
gebildet: 

apanay v. apancay captin 
apancayki captin 
apancan captin u. 8. f. 

Das Praeteritum wird durch die mit dem Verbalstamme ver- 
bundene Continuationspartikel chca (48) der Modussylbe und der 
Personalflexion gebildet, also einfacher als das Imperfectum des 
Indicativ’s: 

apachcaptiy 
apachcaptiyki u. 8. f. 


873. 
Der Causalis. 


Wie der Conditionalis aus einer Vereinigung des Optativ’s mit 
der Modussylbe des Infinitiv’s entsteht, so wird der Causalis aus dem 
Subjunctiv mit der Modussylbe des Indicativ’s gebildet: 

Praesens apaptiymi weil ich trage, 
apaptiykim u. s. f. 
Praeteritum apachcaptiymi. 
Perfectum apascay captinmi. 
Futurum und Futurum exactum apancay captinmi. 

Statt des Futurum und Perfectum wird fast immer das Praesens 

gebraucht. 


58. 
Der Imperativ. 
Die zweite Person Sing. hängt dem Verbalstamme y, die zweite 
Pluralis ychik an; die dritte Singularis chun, die des Pluralis stimmt 
mit der des Sing. überein, oder hängt ihr noch cu bei. Soll die erste 


2‘ 
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Person des Pluralis als Imperativ gebraucht werden. so wird die ent- 
sprechende des Futurums indie. genommen, z. B. apasunchik 
tragen wir, lasst uns tragen. 
Sing. apay tragen, 
Plur. apaychik traget. 
Sing. spachun er trage, 
Plur. apachuneu sie tragen. 
Das Futurum des Imperativ’s stimmt ganz mit dem Futurum 
indicat. überein : 
apanki du wirst tragen 
apanka er wird tragen ete. 


58. 
Die Partiecipia. 


Das active Participium wird gebildet, indem dem Verbal- 
stamme ein K angehängt wird: 
apak der welcher trägt, trug, tragen wird. 
Passive Formen sind 
1. für die Gegenwart und Vergangenheit sca dem Verbalstamme 
angehängt: 
apasca getragen’sein, getragen werden, welcher getragen wird, 
getragen worden ist; 
2. für die Zukunft na oder nca mit dem Verbalstamme 
verbunden : 
apana, 
apanca, 
das was getragen werden wird. 


©®. 
Das Gerundium. 


Wir haben zwei Gerundialformen ; die erste entspricht dem Dativ 

des Znfinitivi rei imperfectae: 
apaypak um zu fragen. 

Die zweite, sehr gebräuchliche, wird durch die dem Verbal- 
stamme angehängte Sylbe spa (pa hier offenbar Genitivsuffixum) 
gebildet: 

apaspa durch, beim tragen. 
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@1-. 
Das Supinum 
In der Form stimmt das häufig gebrauchte Supinum mit dem 
Part praes. überein, indem nämlich dem Verbalstamme ein k an- 
gehängt wird: 
apak um zu tragen. 


02. 
Der Infinitiv. 
Wir haben einen Infinit. rei imperfectae: Verbalstam mit y: 
apay tragen, 
einen Infinit. rei perfectae wie das Partic. perfect.: 
apasca getragen haben, 
einen Infinit. rei futurue wie das Partic. futur.: 
apana oder apanca tragen werden. 


es. 
Das Passivum. 
Das Passivum wird aus dem Particip. perf. pass. und aus dem 


Verbum substantivum gebildet. Wir brauchen daher hier die Zeiten 
nur anzudeuten. 


Indicativ Praesens apascam cany, 
Perfectum apascam carcany, 
Futurum apascam casak, 
Imperativ apasca cay, 
Optativ apasca Cayman, 
Conditionalis apasca caymanmi, 
Subjunctiv apasca captiy, 
Causalis apasca captiymi, 
Infinitiv apasca cay, 
apasca canca 0d. cana. 
Gerundium apasca caypak. 
64. 


Von der persönlichen Object-Conjugation. 


Es ist schon oben (31) angedeutet worden, dass bei dieser 
eigenthümlichen Conjugation das persönliche Object des transitiven 
Zeitwortes mit dem Verbum innigst verbunden wird, und also die 
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Handlung mit der handelnden und leidenden Person nur durch eine 
Verbalform ausgedrückt werden. 

Diese Verkörperung des Objectes mit dem Subject geschichti in der 
Kechua auf vierfache Art, je nach der Person, welche Subject oder 
Object ist. Als Subjeet können alle drei Personen auftreten, als Ob- 

. ject bei der Verschmelzung jedoch nur die erste oder zweite, indem 
die dritte eine regelmässige Verbaleonstruction verlangt. 


Wir haben also eine Uebertragung der Handlung 
1. von der ersten auf die zweite Person ich — dich, 
2. von der dritten auf die zweite Person er — dich, 
3. von der zweiten auf die erste Person du — mich, 
4. von der dritten auf die erste Person er — mich. 


63. 

In der ersten persönlichen Object-Conjugation ist die erste 
Person die Handelnde (Subject), die zweite die Leidende (Objeet). 
Sie wird gebildet, indem dem Verbalstamme oder der Modussylbe y 
angehängt wird: 

apayki ieh trage dich. 

In der zweiten persönlichen Object-Conjugation ist die dritte 
Person die Handelnde, die zweite die Leidende. Sie wird durch die 
mit dem Verbalstamm verbundene Sylbe sa mit den entsprechenden 
Personalflexionen gebildet : n 

apasunki er trägt dich. 

In der dritten ist die zweite Person die Handelnde, die erste 
die Leidende. Um sie zu bilden, wird dem Verbalstamme die Sylbe 
hua mit den entsprechenden Verbalflexionen verbunden: 

apahuanky du trägst mich. 

In der vierten endlich ist die dritte Person die Handelnde, die 
zweite die Leidende. Sie wird durch die nämliche Sylbe, aber durch 
verschiedene Personenendigungen gebildet: 

apahuan er trägt dich. 

Nicht alle persönlichen Object - Conjugationen haben alle Tem- 
pora und Modus. Sie werden bei jeder einzelnen angegeben werden. 
Zu bemerken ist, dass bei denjenigen Zeiten und Modi, bei denen 
keine Verschmelzung stattfindet, das Object in Accusativ ge- 


NT wird. 
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0: 


Firste persönliche Ohject-Conjugation. 


Sie hat eige Indicativ-, Optativ- und Conditionalform; Per- 
sonalflexion aus dem ersten und zweiten Pron. poss. zusammengesetzt. 


Indicativ. 
Praesens apayky ich trage dich 
apaykichik ich trage euch 
hocaycu apayki wir tragen dich 
hocaycu apaykichik wir tragen euch. 
Perfectum aparcayki ich trug dich 
aparcaykichik ich trug euch 
fhocaycu aparcayki wir trugen dich. 
Futurum apaskeyki ich werde dich tragen 
apaskeykichik ich werde euch tragen 
hocaycu apaskeyki wir werden dich tragen 


iocaycu apaskeykichik wir werden euch tragen. 
Ebenso die historischen Tempora: 
Praeteritum apachcarcayki u. s. f. 
Perfectum Il. apascam cayki u. s. f. 
Plusquamperf. apascam carcayki u. s. f. 
Futurum exact. apascam caskeyki u. s. f. 


Optativ. 
Praesens aä apaykiman ich möchte dich tragen 
ad apaykichikman ich möchte euch tragen u. s. f. 
Praeterit. ad apachcaykiman 
ad apachcaykichikman. 
Perfectum aa apasca caykiman 


ad apasca caykichikman n. . f. 
Plusquamperf. aä apaykiman carca 
ad apaykichikman carea u. 8. f. 


Futurum wie Praesens. 
Conditionalis. 
Praesens apaykimanmi ich würde dich tragen u. s. f. 


Perfeetum apasca caykimanmi u 8. f. 
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63. 
Zweite persönliche Objeet-Cenjngatiun. 

Conjugations - Charakter gu. Personalfiexion aus dem dritten 
und zweiten Pron. poss. zusammengesetzt. Ihr fehlen Imperativ und 
erstes Gerundium. 

Indicativ. 


Praesens apasunki er trägt dich 
apasunkichik er trägt euch 
paycuna apasunki sie tragen dich 
paycuna apasunkichik sie tragen euch. 
Perfeetum apasurcanki er trug dich 
apasurcankichik er trug euch u. =. f. 
Futurum wie Praesens. 


Plusquamperf. apascam casurcanki u. &. f. 
Perfectum1l. apascam casunki u. s. f. 


Optatilv. 
Praesens apasunkiman u. s. f. 
Perfectum apasca casunkjman u. s. f. 
Plusquamperf. apasunkiman carca u. s. f. 
Futurum wie Praesens. 
Conditionalis. 
Praesens apasunkimanmi u. s. f. 
Subjanctiv. 
Praesens apasuptiyki u. s. f. 
Perfectum apasca casuptiyki. 
Causalis. 
Praesens apasuptiykim. 
Perfectum apasca casuptiykim. 
Gerundium ll. 
apasuncaykipak um dich zu tragen!). 
es. 


Dritte persönliche ObJeet-Conjugation. 
Conjugations - Charakter ua. Personalflexion unregelmässig. 
Sie hat alle Modi und Tempora. 








1) In einigen Prorinzen wird statt dieser Form auch das persönliche Object 
ausgesetzt und das Verbum regelmässig flectirt, z. B. &amtaapaptin. 
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Indicativ. 

Praesens apahuanki du tragst mich 

hocaycucta apahuanki du tragst uns‘) 
apahuankichik ihr tragt mich 

eamcuna hocaycucta apahuankichik ihr tragt uns, oder 
cameuna apahuankichiku, 

Perfectum apahuarcanki du hast mich getragen 
nocaycucta apahuarcanki du hast unsgetragen u. s. w. 

Futurum wie Praesens, 

Praeteritum apachcahuarcanki, 

Perfectum I. apascam cahuanki, 


Plusquamperf. apascam cahuarcanki, 
Futurum exaetum wie Praeteritum II. 


Imperativ. 


apahuay trage du mich 
apahuaychik trage uns, incl. 
apahuaycu trage uns, excl. 
apahuaychik traget mich 
camcuna apahuaycu traget uns. 
Optativ. 
Praesens apahuankiman u. 8. f. die übrigen Zeiten. 
Conditionalis. . 
Praesens apahuankimanmi u. =. f. 


Subjunctiv. 


Praesens apahuaptiyki u. 8. f. 
Conditionalis. 
Praesens apahuaptiykim u. s. f. 


Gerundium |. 


apahuancaykipak damit du mich tragst 
apahuancaynikichikpak damit ihr mich tragt u. s. w. 


—— 





1) Eine andere Form, die sehr häufig gebraucht wird, ist apahuankichiku. 
Tsehudi, Kechuasprache. Gramm. 5 
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Gernandinm ll. 
cam apahuaspa indem du mich tragst 
camehik apahuaspa indem ihr mich tragt. 


@®. 
Vierte persönliche Ohjeet-Conjugation. 
Conjugations-Charakter hua. Personalflesion im Singular v 
die dritte Person Sing. der regelmässigen Conjugation, im Plural v 


die ersten Personen Plur. der regelmässigen Conjugation. Sie | 
alle Modi und Tempora. 


Indicativ. 
Praesens apahuanmıi er trägt mich 
apahuanchik er trägt uns, incl. 
apahuaycu er trägt uns, excl. 


paycuna apahuanmi sie tragen mich 
paycuna apahuanchik sie tragen uns, incl. 
pavceuna apahuaycu sie tragen uns, excl. 
Perfectum apahuarcan u. s. f. 
Futurum apahuanca 


apahuasunmi oder 

apahuasunchik oder 

apahuasuncu u. f. 
Praeteritum apachcahuarcan u. 8. f. 
Perfectum Il. apascam cahuan u. =. f. 
Plusquamperfectum apascam cahuarcan u. s. f. 
Futurum exactum apascam cahuanca u. s. f. 


Imperativ. 
apahuachun trage mich (jener) 
apahuasun traget mich (jene). 


Optatilv. 
Praesens apahuanman 
apahuanchikman oder apahuachhuan u. ! 


Conditionalis. 
- Praesens apahuanmanmi u. s. f. 
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Subjunctiv. 


Praesens apahuaptin u. s. f. 
Causalls. 
Praesens apahuaptinmi u. s. f. 


Gerundium |. 


apahuancanpak damit er mich trage 
apahuancanchikpak damit er uns trage 
apahuancanchicupak damit er uns trage. 


Gerundium Il. 
pay apahuaspa indem er mich trägt. 


Nach diesem Paradigma lässt sich diese Conjugation bei jedem 
Verbum activum leicht durchführen, obgleich nur im Praesens indica- 
tiri die vollständigen Formen angegeben sind. Die persönlichen 
Objeet-Conjugationen haben keine Participialformen. Das Partieipium, 
verbunden mit dem Pronomen possessivum und dem ausgedrückten 
persönlichen Subjecte, geben vollkommen den Sinn der sogenannten 
Transieion, z. B. ich, der ich dich trage, foca apakeyki oder apak- 
tiyki; du, der du mich trägst, cam apakey; er, der mich trägt, pay 
apakniy; er, derdichträgt, pay apakeyki. Die Participia der pers. O.-C., 
die von einigen Grammatikern angegeben wurden, sind willkürliche 
Machwerke, die durchaus nicht im Geiste der Sprache begründet sind 
und höchstens beweisen, wie man Sprachformen über gewisse Leisten 
schlagen kann. In den folgenden Paragraphen werde ich nun ver- 
suchen, diese Conjugationen genau zu analysiren. 


30. 
Analyse der persönlichen Objeci-Conjugation. 


Die persönliche Object - Conjugation ist das grammatikalische 
Bindeglied, welches die Sprachen Amerika’s vereinigt, ein Punkt, der 
gewiss die grösste Aufmerksamkeit der Sprachforscher verdient. Sie 
vereinfacht die Syntaxis, indem durch die Verschmelzung der leiden- 
denPerson mit dem Verhum und der handelnden die erstere der Beu- 
gung enthoben ist. So künstlich sie daher einerseits ist, so ein- 
fach erscheint sie auf der andern Seite, und man könnte fast sagen, 
mangelhaft, indem dem Verbum dadurch seine Kraft geschwächt wird, 


einen Fall zu regieren. Ä 
5 o 


68 


Durch die Objeet-Conjugation wird das Verbum belebt, indem 
es ein Geschlecht erhält. Sie ist das Genus des Verbum’s, denn wenn 
ein Verbum transitivum die Handlung auf einen unbelebten Gegen- 
stand richtet, so wird die gewöhnliche, einfache Conjugation ge- 
braucht; bezieht sie sich aber auf einen lebenden, so tritt das per- 
sönliche Fürwort mit in die Construction und verlangt also Object- 
Conjugation, 

rumictam apan er trägt deu Stein 
apahuanmi er trägt mich, statt 
nocactam apan. 


78. 

Schon oben ist bemerkt worden, dass das Object bei dieser Con- 
jJugation nur die erste oder zweite Person ist, das Suhject aber irgend 
eine der dreien. Wenn das Object die dritte Person ist, so kommt, 
wie bei leblosen Gegenständen, der Accusativ mit der einfachen Con- 
jugation in Anwendung, 

paytam apany ich trage ihn 
üoca paytam apaptiy dass ich dich trage. 

Einige amerikanische Sprachen haben auch für diese Person eine 
eigene Conjugationsform, und es tritt dann der Unterschied zwischen 
belebten und unbelebten Verhba noch schärfer hervor. 


72. 
Es ist leicht einzusehen, dass jede dieser Object - Conjugationen 
vier verschiedene Personenzahlformen haben kann. Es sind nämlich: 
1. die handelnde und leidende Person im Singular: ich trage dich; 
2. die handelnde Person im Singular, die leidende im Plural: ich 
trage euch; 
3. die handelnde Person im Plural, die leidende im Singular: wir 
tragen dich; 
4. die handelnde und die leidende Person im Plural: wir tragen 
euch. 

Wenn eine Pluralform gebraucht wird, so drückt man am besten 
auch das Personalpronomen aus. Im ersten Plural, wenn nämlich das 
Subject im Singular, das Objeet im Plural ist, kann auch das Pron. 
pers. ausgelassen werden, 


N apaykichik statt noca apaykichik ich trage euch. 
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Es wird in diesem Plural nur das Possessivpronomen der zwei- 
ten Person an die Grundform angehängt, 

apa ykichik. 

Aus diesen beiden Formen apayki und apaykichik werden die 
beiden übrigen Plurale nur durch Vorsetzen des Personalpronomen’s 
gebildet; ist nämlich das Subject im Plural und die leidende Person 
im Singular, so muss das Personalpronomen im Plural mit dem Sin- 
gular der Object-Conjugation verbunden werden, 

nocaycu apayki wir tragen dich. 

Sind aber das Subject und das Object beide im Plural, so wird 
dasPersonalpronomen im Plural mit dem Plural der Objeet-Conjugation 
verbunden, 

nocaycu apaykichik wir tragen euch. 
73. 

Aus dieser Darstellung geht also die feste Regel hervor, dass 
das Objeet oder die leidende Person dieZahl des Verbum’s bestimmt; 
mit andern Worten, das Verbum richtet sich nicht nach dem Subject, 
sondern nach dem Object. 

74. 

Die Formen des inclusiven und exclusiven Plurals kommen natür- 
lich auch in der O.-C. vor; in der ersten bei der handelnden Person, 
necanchik oder hocaycu apayki; in der dritten und vierten bei der 
lidenden. In der dritten wird der exclusive Plural gebildet, indem 
dem inclusiven die Endung u suffigirt wird; in der vierten durch die 
vollständige Personalflexion ycu, die mit dem Verbalstamm oder dem 
Moduscharakter verbunden wird. 

Es ist übrigens vorzuziehen, statt der blossen suffigirten Plural- 
fexion auch das Personalpronomen auszudrücken, z. B. 

hocaycuetam apahuanki du trägst uns, 
also ausnahmsweise, trotz dem, dass die leidende Person im 
Plural steht, das Verbum im Singular bleibt. 

Es kann auch ein inclusiver Verbalplural mit dem Aceusativ des 
erchusiven Personalplural’s, welcher der bestimmende ist, verbunden 
werden, 

camcuna Aocaycuctam apahuankichik ihr tragt uns, 
oder endlich können ein exclusiver Verbal- und Personalplural zusam- 
men fallen, 

paycuna nocaycucetam apahuaycu sie tragen uns. 
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75» 
Erste persönliche Objeet-Conjugation. 

Ein eigentlicher Conjugationscharakter fehlt. Im Praesens 
wird mit dem Verbalstamme das Possessivpronomen (resp. Personal- 
pronomen) erster Person verbunden und diesem das der zweiten Per- 
son suffigirt, apa y ki, was ungefähr unserm ich — dich entsprechen 
würde. Wir müssen annehmen, dass dieses Praesens aus dem Prae- 
sens indicativi der einfachen Conjugation entstanden ist, dass aber der 
Infinitivcharakter n der Euphonie wegen elidirt wurde (wie wir es 
oben [53] beim Optativ gesehen haben), 

vollständige Form, gebräuchliche Form, 
apanyki apayki. 

Im Plural wird das entsprechende Pluralsuffixum mit dem Sia- 
gular verbunden, ykichik — apaykichik. 

Im Perfectum findet das nämliche Verhältniss wie bei dem zur 
Bildung dieser Zeit concurrirenden Verbum substantivum statt. Der 
Tempuscharakter der regelmässigen Conjugation wird beibehalten , 

aparcany aparcayki | 
ich habe getragen ich habe dich getragen. 


36. 

Das Futurum zeigt eine bedeutende Abweichung. In der ein- 
fachen Conjugation ist die erste Person unseres Paradigma’s apasak. 
Nach der schon oben erwähnten Regel (21), dass bei der Verbindung 
des Possessivpronomen’s mit einem in ein k auslautenden Nomen zwi- 
schen beide ein @ eingeschoben wird (eine Regel, die sich nicht nur 
auf das Nomen, sondern auch auf das Verbum erstreckt), würde die 
regelmässig gebildete volle Form apasakeyki heissen, durch Elision des 
a vom Futurumcharakter und Milderung des 8 in 8 entsteht das kür- 
zere und wohlklingendere skeyki apaskeyki, niskeyki statt nisakeyki. 

Die historischen Tempora und der Optativ bedürfen keiner wei- 
teren Erklärung ; sie ergeben sich aus dem schon Gesagten. Bei den 
mit dem Verbum substantivum und Participium zusammengesetzten 
Zeiten bleibt letzteres unverändert. 


77. 
Zweite persönliche ObJect-Conjugatien. 
Während in der ersten O.-C. kein Conjugationscharakter nach- 
ii ist, so begegnen wir in der zweiten einem festen, unver- 
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änderlichen, der mit dem Verbalstamme verbunden wird, gu. Die 
Personalverbindung entsteht aus dem Possessivpronomen (resp. Per- 
sonalpronomen) der dritten n und dem der zweiten Person ki (Plural 
kiehik) er — dich, welche unmittelbar dem Conjugations- oder dem 
Modus- oder dem Tempuscharakter angehängt werden‘). 

im Praesens wird die Personencombination unmittelbar dem 
Conjugationscharakter suffigirt, 

apasunki er trägt dich. 

Im Perfectum wird sie dem Stamme des Auxillarverbum’s 

angehängt, 
apasurcanki er hat dich getragen. 

Das Futurum stimmt mit dem Praesens überein , was den me- 
ehanischen Schlüssel zu dieser O.-C. gibt, indem ihre Bildung einfach 
erklärt werden kann: dem Verbalstamme je der zweiten Person Singu- 
laris oder Pluralis jeder Zeit (die diese Conjugation zulässt)wird der 
Conjugationscharakter gu angehängt: 


Praesens apanki apasunki apasunkichik, 
Perfectum aparcanki apasurcanki, 

Foturum apanki apasunki, 

Opt. praes. apankiman apasunkiman, 


Subjunct. praes. apaptiyki apasuptiyki u. e. f. 

Wollte man durch die dritte Person Singularis diese Conjuga- 
tion zu erklären suchen, so würde man beim Futurum auf Schwierig- 
keiten stossen, denn diese Person der einfachen Conjugation heisst 
apanca, müsste also in der O.-C. apasuncanki heissen. 


78. 
Dritte persönliche Object-Conjugation. 

Der Conjugationscharakter ist hua, der unmittelbar dem Verbal- 
stamme angehängt wird, und zwar immer in der zweiten Person Sin- 
gularis oder Pluralis: 

apanki du trägst, apahuanki du trägst mich 
aparcanki apahuarcanki 
apaptiyki apahuaptiyki u. s. f. 


1) Gegen die Annahme dieser Combination würde jedoch der Subjuneliv der 
Grammatiker sprechen: apasuptiyki statt apasuptinki; eine Form, 
die indessen im lebenden Verkehr häufig vorkommt. 
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In dieser O.-C. bezieht sich der Conjugationscharakter auf das 
Object, er stellt also die leidende Person vor. Wir haben gesehen, dass 
die Bildung der zweiten O.-C. ebenfalls durch die Verbindung des 
Conjugationscharakters gu mit der zweiten Person der regelmässigen 
Conjugation erklärt werden könnte. Auf diese Weise erbält die 
regelmässige zweite Person die Bedeutung der dritten und der Con- 
jugationscharakter bezieht sich auf das Object. Wäre die zweite 
0.-C. so regelmässig wie die dritte, so würde sich das gu ebenfalls 
auf das Object beziehen; die Bedeutung der einfachen Conjugation 
bliebe aber unverändert und apasunki würde heissen: du trägst ihn, 
statt: er trägt dich. Bei der zweiten O.-C. findet die merkwürdigste 
Verwechselung von Subject und Object im Verbum statt und kann nur 
dadurch (77) erklärt werden, dass die Personalflexion gleich wie in 
der ersten O.-C. yki eine Vereinigung des ersten und zweiten Posses- 
sivpronomen’s (resp. Personalpronomen’s) ist, so aki in der zweiten 
eine Vereinigung des dritten mit dem zweiten. Bei der dritten, als 
der regelmässigsten O.-C., ist’ eine ähnliche Pronominalverbindung 
nicht nachweisbar ; sie ist die mechanische Object-Conjugation. 


38 
Im Plural treten diese Verschiedenheiten am auffallendsten her- 
vor. In der dritten O.-C. wird das Verbum vom Subject regiert, in 
der zweiten vom Object, da sich in dieser der Conjugationscharakter 
auf das Subject, in jener aber auf die leidende Person bezieht: 
2. 0.-C. apasunki er trägt dich 
apasunkichik er trägt euch. 
Das Object liegtim Verbum, das Subject in Conjugationscharakter. 
3. O.-C. apahuanki du trägst mich 
apahuankichik du trägst uns. 
Das Subjectliegt im Verbum, das Objeet im Conjugationscharakter. 
paycuna apasunki sie tragen dich 
paycuna apasunkichik sie tragen euch. 
In dieser Verbindung sieht man am deutlichsten, wie das Object 
ganz im Conjugationscharakter liegt. 


S®. 
Ein höchst eigenthümliches Verhältniss tritt in der dritten O.-C. 
bei der Pluralbildung ein. | 
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Der gewöhnliche Plural aus der regelmässigen Conjugation ent- 
sprungen, ist ein Plural der handelnden Person: 

apankichik ihr trägt 
apahuankichik ihr trägt mich. 

Wird aber diesem Plural die Endung U angehängt, so verändert 
sich das ganze Objectverhältniss, indem sich dann der Conjugations- 
charakter hua auf das Subject bezieht und die Pronominalverbindung 
kichiku auf die leidende Person, also wie in den übrigen O.-C. 
Es entsteht also durch das Anhängen von u aus dem Subject Plural und 
dem Object Singular ein Subject Singular und ein Subject Plural, 

apahuankichik ihr trägt mich 
apahuankichiku du trägst un. 

Wir haben also hier, was bei den andern O.-C. nicht der Fall 
ist, einen eigenen Plural für die leidende und einen für die handelnde 


Person. 
81. 


Dieser Plural ist eigentlich der richtige Objeet-Conjugationsplu- 
rl und stimmt in seiner Bildung ganz mit der ersten und zweiten 
0.-C. überein. Die Personalendigung kichiku besteht aus dem 
ıweiten Possessivpronomen Singular ki und dem inclusiven Posses- 
sirpronomen chik, dem, um Verwechselung mit der zweiten Person 
Pluralis vorzubeugen, ein u (welches im ausschliessenden Plural vor- 
kommt) angehängt wird. 

Es ist ein Bestreben, zur regelmässigen Bildung der O.-C. zu- 
rückzukehren, bei der die Pronominalverbindungen die Bedeutung der 
Conjugation abgeben. 

Bei der Unterscheidung der beiden Pluralformen (inclusiver 
und exclusiver) wird das Personalpronomen der leidenden Person 
als Object im Accusativ ausgedrückt, wenn ausschliessend ge- 

‚ sprochen wird, denn der Plural dieser O.-C. ist die inclusive Form, 
hocaycucta apahuankichiku du trägst uns, exclus. 
apahuankichiku du trägst uns, inclus. 

Nach der hei den beiden vorhergehenden O.-C. angegebenen 
Pronominalverbindungen, würde die dritte folgendermassen gebildet 
werden: 

Conjugationscharakter hua, Pronominalverbindung:: Singul. kiy, 
Plur. kinchik. 

apahuakiy, apahuakinchik. 


Th 


Sollten apahuanki und apahuankichik nicht die nämlichen For- 
men sein? 
2 
Vierte persönliche Objeet-Conjagation. 
Der Singular dieser O.-C. wird durch eine Verbindung des 
Conjugationscharakters hua mit dem Verbalstamme der dritten Per- 
son Singularis der einfachen Conjugation gebildet, 


apan er trägt, apaluanmi er trägt mich 
aparcan apahuarcanmi 
apanca apahuanca. 


Die handelnde Person bestimmt also das Verbum und die lei- 
dende (erste) liegt im Conjugationscharakter, wie bei der dritten 
Object-Conjugation. 

Im Plural hingegen bestimmt die leidende Person das Verbum 
und die handelnde ist im Conjugationscharakter ausgedrückt, 

apahuanchik er trägt uns, inclus. 
apahuayku er trägt uns, exclus. 

Da hier eine Verwechselung des Plural’s erster Person mit dem 
der zweiten nicht statt haben kann (wie dies in der dritten 
O.-C. der Fall ist), so hat sie auch nur eine einfache Form im inclus. 
Plural. Eine Verbindung der Pronomina, wie bei den übrigen, zur Bil- 
dung der Conjugation lässt sich hier durchaus nicht nachweisen; sie 
ist daher, trotzdem sie alle Tempora und Modi hat, die mangelhafteste 
der O.-C., indem nur ein Pronomen zu ihrer Bildung concurrirt, ent- 
weder das dritte (im Singular) oder eines der ersten (im Plural), je 
nach umfassender oder ausschliessender Rede. Der Moduscharakter 
des Infinitiv’s wird bei der vierten O.-C. ausgedrückt, apahuanmi, 
was bei keiner der übrigen der Fall ist. 

Wir haben also bei dieser O.-C. 

1. einen Singular, bei welchem sich der Conjugationscharakter 
aufdas Object bezieht, das Verbum also vom Subject bestimmt wird, 

2. einen Plural, bei welchem sich der Conjugationscharakter 
auf das Subject bezieht, das Verbum daher vom Object bestimmt wird. 


‚ss. 
Der Imperativ kömmt in der O.-C. nur dann vor, wenn die 
erste Person das Object bildet, also die sprechende Person Befehl 
gibt die leidende zu sein. 


75 


Si. 
Der Infinitiv in der O.-C. kann, wo er vorkommt, auf doppelte 
Weise gegeben werden.: 
1. Wird er von einem Verbum des Willens bestimmt, so wird 
der Infinitiv der einfachen Conjugation in den Accusativ gesetzt, das 
ıllensverbum aber nach den Regeln der O.-C. flectirt, 
apayta munayki ich will dich tragen 
apayta munasunki er will dich tragen u. s. w. 
Dies ist die einfachste Art der Infinitivbildung. In der dritten 
und vierten O.-C. gibt es aber auch noch 
2. einen Infinitiv, der den Conjugationscharakter annimmt, 
während das Verbum finitum ebenfalls Object-Conjugationsflection 
erleidet: 


apahuaytam yuyahuay erinnere dich mich zu tragen 
apahuascayki du mich tragen, getragen haben 
apahuancayki ° du mich tragen werden 
apahuascaykichik ihr mich getragen haben 
apahuancaykichik ihr mich tragen werden u. s. w., 


Formen, die äusserst selten gebraucht werden. 

In der vierten O.-C. stimmt der Infinitiv seiner Form nach 
mit dem der dritten überein. Das Verbum finitum, welches entweder 
mit der O©.-C. flectirt werden kann oder nicht, entscheidet seinen 
Sinn, 

apahuaytam yachan er versteht mich zu tragen 
apahuaytam yachahuankichik ihr versteht mich zu tragen 
apahuaytam yachahuaycu er versteht uns zu tragen. 


S5. 

Beim Rückblick aufdie Objeet-Conjugationen finden wir dieerste 
aur aus Pronominalverbindungen gebildet. 

Die zweite, sehr regelmässig mit einem bestimmten Conjuga- 
tionscharakter der constant dem Subject entspricht, während das Verbuın 
regelmässig nach dem Typus der einfachen Conjugation flectirt wird 
und die Personenbeziehungen nicht wechseln. 

Die dritte mit einem Conjugationscharukter, einem doppelten 
Plural, einen für die leidende und einen für die handelnde Person. 

Die vierte mit einem Conjugationscharakter, ohne Pronominal- 
verbindung. 
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6. 

Das Passivum der persönlichen Object-Conjugation. 

‘ Strenge genommen kann man von keinem Passivum der O.-C. 
sprechen; denn die für die passive Conjugationen bestimmten Formen 
werden alle durch Participalconstruction gegeben, z. B. 

Für die erste O.-C. 
apascaymi canki du wirst von mir getragen, wörtlich 
du bist mein getragener 
apascaymi carcanbi dubist vonmir getragen worden. s. f. 
Für die zweite O.-C. 


apascanmi canki du wirst von ihm getragen u. s. f. 
Für die dritte O.-C. | 
apascaykim cany ich werde von dir getragen u. s. f. 
Für die vierte O.-C. 
apascanmi cany ich werde von ilım getragen u. s. f. 
87. 


Diejenigen Formen, die aus dem Partieipium rei perfectae und 
ausdem Verbum substantivum, welches in der O.-C. flectirt ist, entstehen, 
sind keine Passiva, sondern die historischen Tempora der activen Form. 


Plusquamperfectum apascam carcaykim. 
Futurum exactum apascan casunki etc. 
88. 


Defective Ohject-Conjugation. 


Es gibt eine Anzahl Verba in der Kechua, die in soferne defective 
sind, als sie nur in der zweiten und vierten Object-Conjugation 
gebraucht werden; also von der dritten auf die erste und von der 
dritten auf die zweite Person. Diese Verba sind solche, welche ein 
körperliches Bedürfniss, Leiden etc. ausdrücken, z. B. hungern, dür- 
sten, Schmerzen haben u. s. f. Es wird demnach eine nicht sinnlich vor- 
handene dritte Person gedacht, welche das Bedürfniss auf eine der 
beiden andern überträgt, es in ihnen erregt. Am besten versinnlicht das 
deutsche 08 diese Uebertragung, z. B.: es hungert mich, ich hungere, 
mich hungert. Man kann sich dieses Verhältniss aus der Religion 
der Indianer erklären, nach der jedes Bedürfniss unter dem Einflusse 
einer eigenen Gottheit steht, die es dem Individuum zutheilt und es 
dadurch leidend macht. 
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yarcahuanmi . mich hungert, ich hungere 
yarcasunki du hungerst 

chakihuanmi mich dürstet | 
panahuanmi ich habe Schmerzen, es schmerztmich. 


Durch die dem Verbalstamme verbundene Verbalpartikel naya, 
entstehen Verba, die den Begriff „Lust haben die Handlung des Verbums 
auszuführen’’ in sich schliessen. Sie werden nur in der vierten O.-C. 
gebraucht. In der Kechua ist bei dieser Verbaleonstruction ebenfalls 
kein sinnliches Subject vorhanden, welches die Handlung auf das per- 
sönliche Object überträgt, z. B. | 


rinayahuanmi ich habe Lust zu gehen 
keparinayahuanmi ich habe Lust zu bleiben 
puiunayahuanmi ich habe Lust zu schlafen, 


ich bin schläfrig. 
Um einigermassen den Charakter dieser O.-C. im Deutschen - 
wiederzugeben, könnte man rinayahuanmi, z.B. es treibt mich an 
zu gehen, übersetzen. 
0 
Die periphrastische Conjugation. 


Aus dem Participium futurum, welchem die Personalsuffixa ver- 
bunden werden, und der dritten Person Singularis des Verbum sub- 
stantivum wird eine eigenthümliche Conjugation gebildet, die der 
lateinischen Conjugation in urus ähnlich ist; eine Conjugation des 
freiwilligen Futurum’s. 

Praesens. 
Erste Form. 

Singular: 1. apancay canmi ich werde tragen, mit dem Ne- 

2. apancayki canmi, benbegriffdes Wollens, u. s. f. 

d. apancan canmi. 
Plural: 1. apancanchik canmi, 

1. apancaycu canmi, 

2. apancaykichik canmi, 

d. apancancu canmi. 

Zweite Form. 
Singular: 1. apanay canmi, 

2. apanayki canmi, 

3. apanan canmi. 


[£: 

Plural: 1. apsneachik canmi, 
1. spanaycu canmı, 
2. apanaykichik canmı. 
3. apasancu canmi. 

Dritte Form. 
1. apanaymi can u. s. f. 
und dieser entsprechend 


Vierte Form. 
1. apancarmi can u.s. f. 


Perfecteum. 
Singular: f. «panaymi carca, 
2. apanaykim carca, 
3. apananmı carca. 
1 
1 
2 


Plural: . apananchikmi carca, 
. apanarcum carca, 
. apanaykichikmi carca, 
3. apanancum carca, 
oder apanay carcanm u.s.f. 
oder apancaymi carca u. s. f. 
oder apancay careanmi u. s. f. 


Faturam. 
Singular: 1. “panaymi canca, 
2. apanaykim canca, 
3. apananmi canca. 
Plural: 1. apanayrchikmi canca. 
1. apanaycum canca, 
2. apanaykichikmi canca. 
3. apanacum canca, 
oder apanay cancam u. s. f. 
oder apancaymi canca u. s. f. 
oder apancay cancanmi u. s. f. 

Zu bemerken ist, dass das Personalsuffisum der dritten Person 
ım Singular und Plural nur dann dem Verb. sub. angehängt wird, 
wenn dieses und nicht das Participium futurum den Moduscharakter 
des Infinitiv's erhält. 


N 


apanay cancanmi, apanaymi canca. 
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90. 

Es gibt auch einen periphrastischen zweiten oder dritten Impera- 
tiv, welcher mit dem Partieipium futurum, dem Pronomen possessivum 
und der dritten Person des Imperativ’s des Verb. substantiv. gebildet 
wird. 


apanayki cachun du sollst tragen 

apanaykichik cachun ihr sollt tragen 

apanan cachun er soll tragen 

apanancu cachun sie sollen tragen. 
91. 


Die periphrastische Conjugation mit dem Partieipium futuri wird 
gebraucht: 
1. wenn eine Pflicht, Schuldigkeit, ein Sollen oder Müssen aus- 
gedrückt wird, 
apanaymi canca ich werde tragen müssen oder sollen; 
2. wenn eine Fähigkeit, eine Möglichkeit, ein Können ausge- 
drückt wird, - | 
apanay canmi ich kann tragen, es ist mir möglich zu tragen; 
3. um eine Nothwendigkeit, Schicklichkeit, das Passende einer 
Handlung auszudrücken, 
apanaykim canca es schickt sich, dass du getragen hast, 
es war nothwendig, es passt sich, dass 
du getragen hast; 
4. um den Begriff „es ist die Reihe an einem’ wiederzugeben, 
apanay canmi an mir ist die Reihe zu tragen. 


- 92. 

Diese Conjugatio periphrastica kann so aufgelöst werden: das 
Participium rei futurae wird als Substantivum betrachtet und als sol- 
ches mit dem Pronomen possessivum verbunden, dieser Zusammen- 
setzung wird natürlich das Verbum substantivum in der dritten Per- 
son beigefügt, 

apanay canmi mein tragen werden ist es, ich muss, 
werde, soll tragen. 

Auch für den Optativ und den Subjunctiv ist dies gültig ynd die 


Formen lauten: 
apanay canman u. =. f. 


apanay captin u. s. f. 
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3. 

Aehnlich wie mit dem Participium futurum wird mit dem Partici- 
pium rei perfectae, dem das Possessivpronomen suffigirt wird, und 
der dritten Person des Verb. substantiv. eine Conjugation gebildet: 
Praeter. Il. apascaymi can ich habe getragen, 
Plusquamperf. apascaymi carca ich hatte getragen, 

Futurum exact. apascaymi carca ich werde getragen haben. 

Das Perfectum Optativi: 

Singular: 1. apascay canman, 
2. apascayki canman, 
3. apascan canman. 
Plural: 1. apascanchik canman, 
1. apascaycu canman, 
2. apascaykichik canman, 
d. apascancu canman. 
Beispiel. aä manucta copuscayki canman, 
hättest du doch deine Schuld bezahlt. 

Das Plusquamperfectum des Optativ’s wird auf doppelte Weise 
durch periphrastische Conjugation gebildet: 

a) aus dem Perfectum Optativi und der dritten Person Singu- 
Iaris des Perfectum’s des Verb, substantiv., 

1. apasca cayman carca, 
2. apasca cankiman carca vl. cahuak carca u. s.f.; 

b) aus dem periphrastischen Perfectum Optativ. durch die näm- 
liche Verbindung des Verb. substantiv. wiein der vorhergehenden Form, 

1. apascay canman carca, 
2. apascayki canman carca, 
3. apascan canman carca. 

Zu bemerken ist, dass bei diesen beiden Formen die Stellung 
des Optativcharakters man nicht unveränderlich ist, dass derselbe auch 
der dritten Person des Perfecetum’s vom Verb. substant. suffigirt 
werden kann, 

apasca cay carcaman statt apasca Cayman carca, 
apascay can carcaman statt apascay canman carca. 

Die Jezteren Formen sind aber die gebräuchlicheren und wohl- 
klingenderen. 

Auch für das Perfectum Subjunctivi haben wir eine periphrastische 


\" : 
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1. apascay captin, 
2. apascayki captin, 
3. apascan captin. 


9“. 


Wir haben bis jetzt eine periphrastische Conjugation mit dem 
stieipium rei futurae und eine mit dem Participium rei perfectae 
anen gelernt; es bleiben uns noch zwei andere übrig, nämlich: 

1. Eine Conjugation mit dem Participium activum und dem Ver- 
m substantivum. Sie schliesst den Begriff der Gewohnheit, der 
täglichen Ausführung der Handlung, der Uebung, die habituelle 
tigkeit, das Pflegen in sich: 

oe apak ca pflegen zu tragen. 

Durch Flexion des Verbum substantivum’s bei unveränderlichem 
rtieipium activum werden alle Modi und Tempora gebildet. 
dicaiv Praesens  apakmi cany ich pflege zu tragen, 

Perfectum apakmi carcany, 
Futurum apakmi casak, 


speraliv apakmi cay gewöhne dich zu tra- 
| gen u. 8. f. 

plaliv apak canyman, 

mmditionalis apakmi canyman, 

ubjunctiv apak captiy, 

zusalis °  apakmi captiy. 


Ebenso hat es passive Formen: 
apascam cany, 
apascam carcany u. s. f. 
d Object-Conjugation in activen und passiven Formen: 
ascay cakmi cahuanki du pflegst von mir getragen zu werden u. s. f. 


2. Eine Conjugation mit dem ersten Gerundium und dem Ver- 
m substantivum, welche eine Fähigkeit, Möglichkeit, Nothwendig- 
it, Zulassung, ein Verdienen oder ein im Begriff sein die Hnnd- 
ag des Verbum auszuführen ausdrückt: 

apaypakmi cany, ich muss, kann, soll tragen, es schickt sich für 
eh, es ist mir erlaubt, es steht mir an, ich verdiene, dasa ich trage, 
ı bin bereit, im Begriff zu tragen. | 
Tochedi, Kechuasprache. Gramm. 6 
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Die Formen sind: 
Andicatir Praesens apaypakmi cany, 
Perfectum apaypakmi carcany, 
Futurum apaypakmi casak, 


Imperativ apaypak cay, 

Optatio apaypak cayman, 

Conditionalis apaypakmi cayman, 

Subjunctiv apaypak captiy, 

Causalis apaypakmi captıy u. s. f. - 

Partic. activ. apaypak cayniyta yachay wisse, dass ich 
tragen darf, dass es mir erlaubt ist zu 
tragen, 


Partic.passiv. Perfect. apaypak cascayta yachay ewisse, dass es 
sich für mich schickte zu tragen, 
Futurum apaypak canayta yachay wisse, dass ich 
tragen werde, 
Gerundium apaypak ia caspa schon im Begriffe zu 
tragen. 
Passive Form und Object-Conjugation kommen ebenfalls vor, z.B.: 
apasca caypakmi cany ich kann, darf ee. 
getragen werden. 
apaypakmi cayki ich kann, soll dich 
tragen u. s. f. 


9. 
Das Verbum substantivum. 


Es ist schon oben bemerkt worden (42), dass das Verbum sub- 
stantivum keine Unregelmässigkeit in der Conjugation hat. 

Es hat die Bedeutung von sein und haben; in der Ersteren 
wird es in der dritten Person Singularis, wenn es als selbstständiges 
Verbum dasteht, nicht ausgedrückt, sondern durch den blossen Infini- 
tivcharakter m oder mi, welcher dem Nomen oder dessen Suflixa ver- 
bunden wird, gegeben. Ist es jedoch Auxiliar-Verbum, so wird diese 
Person in ihrer vollen Form gebraucht: 

Auasiy hatunmi mein Haus ist gross, 
huauken caypim sein Bruder ist hier, 
allim er ist gut, 
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und nicht: huasiym hatun can, huauken caypim can, allim can; 


aber im Passivum: apasca canmi er wird getragen. 
Im Plural hingegen wird die dritte Person immer in ihrer vollen 
Form gegeben: 
huasiycuna hatunmi can od. cancu meine Häuser sind gross, 
huaukencuna chaypim cancu seine Brüder sind da. 
97. 


In der Bedeutung: haben, besitzen, es gibt, wird das Verbum 
sebstantivum in der dritten Person Singularis gebraucht, aber ein 
bestimmendes Possessivpronomen mit dem Substantirvum verbunden: 

#amay canmi ich habe ein Liama, 
#amaycuna canmi ich habe Llama’s, 

huaukeyki canmi du hast einen Bruder, 

canmi ychu es ist Stroh da, es gibt Stroh. 

In dieser Bedeutung wird der Infinitivcharakter mit dem Verbum 
verbunden. 


98. 
Durch die Verbindung des Infinitiv. rei perfectae mit dem Ver- 
baum substantivum bekommen eine Anzahl transitiver Verba eine in- 
transitive Bedeutung, z. B.: 


tiya setzen, tiyascam cany ich sitze, 
siri legen, siriscam cany ich liege. 
0». 


Der Infinit. rei perfectae des Verbum substantivum hat die Bedeu- 
tung eines Praesens im erzählenden Style, beim Vortragen einer 
Begebenheit, die die Zuhörer noch nicht kannten, oder wenn die 
Bestätigung einer schon gekannten Thatsache ausgedrückt, ein Zwei- 
fel aufgehoben werden soll, z. B. wenn eine Frau herkömmt, und der 
Sprechende weiss nicht bestimmt, ist es seine Mutter oder seine 
Schwester, und erkennt beim Näherkommen, dass es wirklich wie 
er vermuthete seine Mutter ist, so sagt er: 

mamaymi casca es ist meine Mutter. 

Indem diese Form wie ein Verbalstamm betrachtet und gleich 
wie ein Praesens indicativi eines Zeitwortes conjugirt wird, entsteht 
ein Tempus, das bald als Praesens, bald als Perfectum oder Prae- 


teritum gebraueht wird. Seine Form ist: 
6 % 
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Singular: 1. cascany .ich bin, war, bin gewesen, 

2. cascanki, 

3. cascan. 
Plural: 1. cascanchik, 
1. cascaycu, 
2. cascankichik, 
3. cascan. 

Diese Formen mit Personalflexionen werden indessen fast 3 
schliesslich nach den Redensarten: es heisst, man sagt, man h 
man glaubt, gebraucht, z. B.: 


Incap aucansi cascany man sagt, ich sei ein Feind des Köni; 

Incap aucansi cascanki es heisst, du seist ein Feind des Köni: 

ancha apascas cascan man hört, er habe viel getragen. 
100. 


Eigenthümliche Bildung des Praeteritum’'s. 


Ausser der oben angeführten regelmässigen Form hat das P: 
teritum im Indicativ und Subjuncetiv noch eine zweite, welche dı 
das Suffixum rak (noch einer, noch) gebildet wird. 

Im Indicativ wird dieses Suffixum entweder dem Perfec 
verbunden, und es entsteht folgende Form: 

Singular: 1. aparcanyrakmi ich trug, 
. aparcankirakmi du trugst, 
. aparcanrakmi er trug; 
aparcanchikrakmi wir trugen, incl. 
. aparcaycurakmi wir trugen, excl. 
. aparcankichikrakmi ihr truget, 
. aparcancurakmi sie trugen, 
oder dem Praeteritum selbst, wodurch eine verstärkte Form entst 
Singular: 1. apachcarcanyrakmi, 
. apachcarcankirakmi, 
. apachcarcanrakmi; 
. apachcarcanchikrakmi, incl. 
. apachcarcaycurakmi, excl. 
. apachcarcanchikrakmi, 
. apachcarcancurakmi. 
Bei der Bildung des Praeteritum subjunctivi mit rak ı 
Du dem Praesens subjunctivi dieseg Suffixum verbunden: 


Plural: 


“OD 


Plural: 


es DD ma mb 6 N 


a 
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Singular: apaptiyrak, 
apaptiykirak, | 
apaptinrak u. s. f. 


101. 
Die Bewegungs-Conjugation. 


Mit der dem Verbalstamme verbundenen Verbalpartikel mu und 
den Conjugationsflectionen wird eine eigenthümliche Conjugation ge- 
bildet, welche den Begriff in sich schliesst, „wohin gehen, um die vom 
Verbum ausgedrückte Handlung auszuführen,” jedoch nur im Praesens, 
Praeteritum, Futurum und Futurum exacfum; im Perfectum und Plus- 
quamperfectum hingegen bezeichnet diese Verbindung eine Rückkehr 
von der ausgeführten Handlung. 


hdicativ Praesens tacamuny ich gehe um zu schlagen, 
Praeteritum tacamuchcany ich ging um zu 

| schlagen, 
Futurum tacamusak ich werde gehen um zu 

schlagen, 

Futurum exact. tacamuscam casak; 

Perfectum tacamuscany ich komme vom 

Schlagen, 


Plusquamperf. tacamuscam cany ich bin vom 
Schlagen gekommen. 
Im Imperativ ist der Begriff des Hingehens ausgedrückt: 
tacamuy geh’ um zu schlagen. 
In den übrigen Modi ist das Verhältniss wie im Indicativ. 


Optaliv tacamunyman, 
Conditionalis tacamunymanmi, 
Subjunctiv tacamuptiy, 
Causalis tacamuptiymi. 


Da das Praesens oft statt des Perfectum’s gebraucht wird, so wird 
in diesem Falle, um die Bedeutung des Perfectum’s nicht zu ändern, 
der Praesensform fa angehängt: 

tacamunylam ich schlage. 

Ich habe statt des Paradigma’s apa tragen, taca schlagen, gewählt, 

weil apamu bringen heisst. 
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108. 
Reoduplication des Verbums. 

Eine Reduplication des Verbum’s findet in doppelter Weise statt: 

a) durch Verdoppelung des Verbalstammes, wobei dem zweiten 
die Conjugationflexionen suffigirt werden. Es wird dadurch eine Dauer 
der Haudlung ausgedrückt, z. B.: 

apa apanki du trägst lange, oft, anhaltend; 

b) durch Verdoppelung der dritten Person Singularis des Praesens 
indieativi, wobei aber immer noch ein zweites bestimmendes Verbum 
gebraucht wird, welches anzeigt, dass eine Handlung gleichzeitig mit 


dor des reduplicirteu Verbums ausgeführt wird: 
huakun duakanımi riniy ich gehe weinend, 
tusum husyami apany ieh trage tanzend, 
rin rünanımni Hankankı du arbeitest springend. 


Bri diesen Verbindungen wird das zweite Verbum als Hauptaus- 
druck der Handlung angesehen und die des reduplieirten Verbum’s nur 
ala uutorgvorduot aber gleichzeitig. 

tn Juan Baispiele: riman rimanmi Hamkanki, während des Arbei- 
te sprighat du, ist die Hauptbeschäftigung das Arbeiten; wird aber 
dir Phraau umgedreht und das Sprechen die Hauptbeschäftigung, das 
Arbeiten aber nur als gleichzeitige Nebenbeschäftigung angesehen, 
so ınuaa das Verbum Hamka reduplicirt werden: 

Hunkan Muzakanmi rimanki während du sprichst arbeitest du. 


103. 
Passive Form ohne Verbum suhstantivum. 

Durch Verbindung des Verbum tucu (unserem „werden” ent- 
proohend) mit dem Infinitiv des activen Verbums entstehen rein 
pusnive Formen, die indessen nicht die Stelle jenes mit dem Participium 
porfootum und dem Verb. aubstant. construirten vertreten können. Die, 
von denen wir hier handeln, schliessen immer den Begriff eines gewalt- 
nınon, unerwarteten, zufälligen, unfreiwilligen Leidens in sich, z.B.: 

apay tucuny ich werde getragen, 

tacay tucunki - du wirst geschlagen, 
ler vin Giestatten, Zulassen, Erlauben (unserem „lassen’” entspre- 
elusu), wodurch gewissermassen Medial-Formen erwachsen: 
ricuy fucuny ich lasse mich anschauen, 
ehurcuy tucunki du lässt dich beladen. 
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Mit Verba infransitiva lässt sich tucu nicht verbinden. Ueber eine 
fenere Bedeutung dieses Verbums wird in der Syntaxis gehandelt 
werden. 


108. 
Der Infinitivcharakter m oder ni. 


Früher (36) ist schon bemerkt worden, dass die Modussylbe 
des Indicativ’s bei vocalischem Auslaute m, bei consonantischem 
mi sei. Dieser Moduscharakter ist indessen bei weitem nicht so innig 
mit dem Verbum verbunden wie der des Optativ’s (man) oder beson- 
ders der mit dem Verbalstamme verbundene des Subjunctiv’s (pti). m 
oder mi sind überhaupt Charakter der bestimmten Rede, der Affirma- 
tion. Sie werden dem Verbum nur dann verbunden, wenn kein anderer 
Redetheil, dem sie suffigirt werden könnten, vorhanden ist. In der 
Regel finden sie ihre Stelle nach dem Substantirum (Accusativ oder 
Nominativ) oder dem Adverbium; nie aber zwischen Adjectivum und 
Substantivum; in zusammengesetzten Sätzen am letzten Gliede des 
Vordersatzes. 

Die alten spanischen Grammatiker sahen unrichtigerweise diesen 
Indieativcharakter als dritte Person Singularis Praes. indicat. des 
Verbum substantivum an, weil dieselbe (96) als Copula nicht ausge- 
drückt, sondern durch jenen suplirt wird, und gaben daher für diese 
Person die beiden Formen can und mi oder m an. 


208. 
Unpersönliche Verha. 


Unpersönliche Verba nach dem Begriffe sind die, welche 
Naturereignisse ausdrücken: 


chirin es ist kalt, ylluyllum es blitzt, 
rupan es ist heiss, Hipipin es wetterleuchtet, 
paran es regnet, runtun es hagelt, 
ritin es schneiet, chichin es graupelt u. s. f. 
Sie haben auch eine passive Form: 
ritiscanmi es hat geschneiet, 
parascanmi carca es hatte geregnet. 
Ferner die, welche ein blosses Gerücht ausdrücken, z. B.: 
uyarikunmi man hört, 


yapacunmi man erzählt sich u. s. f. 
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Ex sind diess dritte Personen Praes. indie. von Verba, die auch 
persöalich gebraucht werden können. 

Der Form nach abweichend ist das unpersönliche eausaecuk, 
„man lebt" „es lebt sich,” welches eigentlich ein Participium 
pracsens iat!). 


198» 

Zu don unpersönlichen Verba können auch das Verbum substan- 
tivum 08 und das lntransitivum tiya in der dritten Person Singularis 
gerwehnet wenden. wenn sie den Begriff: vorhanden sein, da sein, 
ungern deutsches unpersönliches „es gibt" (das französische H y a, das 
spanische Bay) vinschliessen. 

kanta vanchu? vi. danta tiyanchu? ist Brot da? gibt es Brot? 
vanıni, ea int da, es gibt, vi. tiyanmi oder manam canchu, manam 
tiyanchu, oa int keines da, es gibt keines. 

In reinen eusqueiio Kechua hat tiya nur den Begriff: sitzen, in 
ılen Provinzialdialekten wird es hingegen gleichbedeutend mit dem 
unpersönlichen cam gebraucht. 


107. 
Verba defectiva. 
Die Zahl der defeotiren Verba ist sehr gering; ihrem Sinne nach 
aind oa alle Imperative, aber nicht alle der Form nach. 

u) Nach Form und Sinn: 

hacu lasst uns gehen! incl. 

havurieun, hacuchik gehen wir alle! incl. 

upalla od, upallay schweig, 


upaltaychik schweigt! 
b) Nur dem Sinne nach: | ' 
ch nimm! miteinem regelmässigen Plur. 
eachik nehmt, 
md lass uns sehen, 
machik lasst uns sehen, 
machayca, md ari sehen wir nur, lasst nur sehen wie 
das ist! 


') Vergl. mit diesem Paragraph den $. 88. Ueber das unpersönliche: man 


BY es heisst, ist das Capitel der Idiotismen nachzusehen. 
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ec) Adverbia mit Verbalsinn : 


paeta! hüte dich, gib Acht, dass nicht, 

amarak! warte! noch nicht, 

mapas! thue mir nicht so viel, dass, dass nicht. 
108. 


Das Nomen Verbale. 
1, Substantiva verbalia. 


Wir können vier Formen oder Verbalsubstantiva annehmen, 
zämlich : 
1. Nom. verbale aus dem Participium activum apak, der Tragende, 
der welcher trägt; 


2. „ » ausdem Infinitiv. reiimperfect.apay,.das Tragen; 

3. » aus dem Infinitiv. rei perfectae apasca, der 
welcher getragen hat; 

i. „ „  ausdem Infinitiv. reifuturae apanca od.apana, 


das was getragen wird. 
Das Subst. verbale des Infinitiv. rei perfectae stimmt, wie dieser, 
ganz mit dem Verbalstamme überein; in der eben angegebenen Form 
apay ist das erste Possessivpronomen mit dem Infinitiv verbunden. 


Die Verbalsubstantiva, die aus dem Infinitiv. rei futurae gebildet 
werden, dienen meistens um das Instrument, mit dem die Thätigkeit 
des Verbums ausgeführt wird, zu bezeichnen; auch zuweilen den Ort, 
wo die Handlung vorgenommen wird: 


kirpa v. zudeken, kirpana die Decke, 
cuchu v. schneiden, cuchuna jedes schneidende Werkzeug, 
&urpa v. stechen, &urpana jede spitzige Waffe, der 


Dolch u. s. w., 
tea Luftziegel machen, ticana das Instrument womit Luft- 
ziegel gemacht werden, 
punu v. schlafen, pufuna das Bett, 
mosco v. schlafen, moscona die Schlafstätte, 
tiya_  v. sitzen, tiyana der Sitz, Stuhl, Bank. 
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Das Substant. verbal. aus dem Infinitiv. rei futurae wird 
zuweilen statt dessjenigen aus dem Infinit. rei imperfectae ge- 
braucht, z. B.: 

munana der Wille statt munay. 
micuna das Essen statt micuy. 


110. 
2. Adjectiva verbalia. 
Ihrer Form nach stimmen sie mit dem Verbalsubstantiva über- 
ein; ihre adjeetive Bedeutung geht nur aus der Verbindung mit dem 
Substantivum hervor: 


Hamkak runa ein arbeitsamer Mensch, 

yachachisca apu ein gelehrter Richter (ein Richter der 
unterrichtet wurde), 

micuna aycha essbares Fleisch (Fleisch was geges- 


sen werden kann), 
checnina huarmi ein verabscheuungswürdiges Weib. 

Aus dem ersten Gerundium und dem Inf. rei imperfectae wer- 
den ausserdem, wie weiter unten gezeigt werden soll, Adjectiva gebil- 
det. Es sind jedoch ebenfalls keine reinen Verbaladjectiva, sondern 
nur als Adjectiva gebrauchte Verbalformen. _ 


Drittes Capitel. 


Das Nemen. 


111. 
2. Der Artikel. 


Der bestimmte Artikel fehlt der Kechua gänzlich; in den 
meisten Fällen vertreten ihn die Demonstrativpronomina, deren 
Gebrauch sehr ausgedehnt ist. 

Ein unbestimmter Artikel ist hingegen vorhanden und sehr häufig 
in Gebrauch, er wird durch das Zahlwort huk eins (in mehreren Pre- 
vinzen suk ausgesprochen) ausgedrückt, z. B.: Estanislao sutiyok huk 
Obispos rantircan huk Pedro sutivokmanta huk chacractam Iglesiampak, 


u 


91 


man erzählt, dass ein Erzbischof, Namens Stanislaus, von einem 
Nanne, Namens Peter, ein Gut für die Kirche gekauft hatte. 


118. 
2. Das Substantivum. 
Endungen des Substantiv's. 
Die meisten Nennwörter endigen in einen Vocal und zwar am 
häufigstenina, z. B. yana der Diener, carpa das Zelt, huayca der Beutel. 
Die Endung in i mit vorhergehendem Consonanten ist selten, 
ı. B. mati die Stirn, chiri die Kälte, cori das Gold, ati ein böses Vor- 
reichen, tocori der Schlund. 
Die vocalische Endung in u ist ziemlich häufig, z. B. &opu ein 
Flächenmass, piScu ein Vogel, macnu Cochenille, manu die Schuld. 
Das 0 am Ende der Worte ist selten das reine deutsche oder 
spanische 0, es nähert sich mehr dem u, fast wie das englische 0. 
In den spani 
gewöhnlich ein 0, zuweilen ein u gebraucht, z. B. mayo oder mayu 
der Fluss, sonco das Herz, orco der Hügel. 
Es ist schon früher bemerkt worden (3), dass die beiden Vocale 
0 und a besonders in den mittelperuanischen Provinzen sehr will- 
kürlich mit einander verwechselt werden, was am häufigsten in der 
Substantirendung der Fall ist. 
Wenn sich Kechuasubstantiva in einen Doppelvocal endigen, 80 
ist der letzte Vocal ein a oder y,z.B.: 
ashua Maisbier, kellay das Eisen, 
sua der Dieb, kinchuy der Busen, 
chaHhua der Fisch, huchuy ein kleiner Gegenstand, 
tapia die Mauer, haptay die Faust. 

Nur äusserst wenige Worte sind mir bekannt, in denen er ein 4 
ist, und bei denen also ein wahres schliessendes Diphthong vorkommt: 
kitau die Wiege, cocau der Mundvorrath 

punchau der Tag, huayau die Weide. 
huyau | 





113. 
Der consonantische Auslaut bei reinen Substantiva ist selten; es 
sind deren kaum achtzig. Der schliessende Consonant ist ein K, n, r. 
Die übrigen, wie H, 8, kommen nur sehr ausnahmsweise vor. 


hen Kechuawörterbüchern wird statt dieses Lautes - 


utuk der Fuchs, huaman der Falke, 
hayak die Galle, Dan der Weg, 
inchik die Erdmandel, checan die Wahrheit, 
coyHur der Stern, hatun etwas Grosses, 
chahuar der Bast, anas das Stinkthier, 
yahuar_ das Blut, 80008 das hohle Rohr, 
euntur der Condor, chuchus der Ellbogen, 
eurur das Knäuel, suful die Wahrheit. 
218. 


Das Geschlecht des Substantiv's. 


Die Substantiva werden in belebte und unbelebte emge- 
theilt, Zu den ersteren gehören Menschen, Thiere, Pflanzen, besos- 
dera Bäume, ferner das Meer, die Flüsse, der Himmel, die Gestirne, sie 
haben also gewiasermassen ein Geschlecht. Zu den letzteren hin- 
gegen gehören die Steine, überhaupt alle unbelebten Massen, Kunst- 
produete und auch im Allgemeinen diejenigen Geschße, bei denes 
der Ausdruck des Lebens sich in geringem Grade der sinnlichen 
Wahrnehmung offenbart, kleine Pflanzen, kleine Thierchen u. s. w. 


11 
Rine Scheidung nach Geschlechtern findet statt, aber nur durch 

Verbindung mit Suhstantiva, welche das physische Geschlecht anzei- 
gen: wenn von Menschen die Rede ist, durch „Mana” Cari oder 
runa und „Weib“ huarmi, bei Thieren, „Männchen” urceu und 
„Weibchen china, 

vari huahua das männliche Kind, der Knabe, 

huarmi huahua das weibliche Kind, das Mädchen, 


uren atak der männliche Fuchs, 
china ataık dıe Füchsin, 

pr der Widder | nom Alpaco 
chma pa das Schaf | 


Auch für die Sahstantiva verbalia aus dem Partie. actir. gilt 
du: sämbche Verhältnis, 2. R.: 
cai Bamkal der Arbeiter, 
kmsarımi Bamkak die Arheiterin. 
Der Geschlechtsenterschid it. da der Artikel fehlt und das 
Adjecks umveränkeräch bleibt, für die gremmaticalische Ferm ohne 
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deutung und nur im Verhältnisse zum fragenden und bezüglichen 
rworte von Werth, wie weiter oben gezeigt wurde. Es stellt sich 
. demselben noch eine fernere Scheidung heraus, dass nämlich 
r der Mensch persönlich, die ganze übrige Schöpfung aber als 
persönlich betrachtet wird (16). 


2116. 
Die Declination. 

Bei der Declination des Kechuasubstantiva bleibt das Thema 
mer unverändert, mit ihm stimmt der Nominativ überein. Die Casus 
liqui werden durch Afformation von eigenen Suffixa gebildet. Diese 
ffıxa, die wohl von den Postpositionen, über die wir später sprechen 
rden, zu unterscheiden sind, bilden folgende Casusreihe: 

1. Accusativ. Das Casussuffixum ist ta, wenn das Substantirum 

einen Consonanten oder Doppelvocal auslautet; ist die Endung 
sselben aber ein einfacher Vocal, so wird zwischen diesen und das 
fixum ein € eingeschoben: Ä 

yahuar_ das Blut, ‘  yahuarta das Blut, 


yuyay das Gedächtnis, yuyayta das Gedächtniss, 
yaya der Vater, yayacta den Vater, 
caHtu die Zunge, calucta die Zunge. 


2. Genitiv. Das Genitivzeichen ist p, wenn sich das Substan- 
rm auf einen Vocal endigt, pa bei consonantischem Auslaute oder 
j der Endung in zwei Vocale: 

yayap des Vaters, 
yahuarpa des Blutes. 

3. Dativ. Um den Dativ zu bilden wird dem Thema, welches 
ch seine Endung sei, das Suffixum pak angehängt: 

yayapk dem Vater, 
yahuarpak dem Blute. 

4. Illativ. Die Bildung des Illativ’s oder Zielfalles, auf die Frage 
‚hin? geschieht durch das unveränderliche Suffixum man: 

yayaman zum Vater, 
husiman nach Hause, 
#actaman zum Dorf, in das Dorf. 

Zuweilen drückt dieses Suffixum ein feindseliges Verhältniss aus, 
serem gegen, dem lateinischen contra, in entsprechend: 

aucaman gegen den Feind. 
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5. Ianessiv. Dieser Lecalessus wird durch das Suflızum pi 
gebildet und antwertet auf de Frage we? 
In emzeinen seltenen Fällen wird er statt des Instrumentalcasus 


gebraucht : 
baasipi im Hause. 

6. Adventiv. Für diesen Lecaleasas, der die Ortbewegung auf 

die Frage woher? bezeichnet, wird das Suffirum manta gebraucht: 
varamanta vem Vater, 
huasimanta vem Hause, aus dem Hause. 
7. Effeetiv. Der Instramentalea:as wird durch das unverän- 
derliche Suffisum huan gebildet: 
yarakuan mit dem \ater, 
rumibuan mit dem Stein. 
213. 

Um einen Vocativ, der nicht als eigener Casus betrachtet werden 
kann, zu bilden, wird das erste Pronomen possessirum mit dem Nomi- 
nativ verbunden und gewöhnlich die Interjeetioa aä vorgesetzt: 

aä sayay 0 mein Vater. 


218. 

Für die Pluralbildung dient die Endusg cuna, welche dem 
Substantiv unmittelbar angehängt wird. Sie empfängt die angeführten 
Casussuffiza. 

Paradigmen. 


Singular. | 

Vocal-Endung. Consonantea-Endang. 
Nominativ uma der Kopf, huaman der Falke, 
Accusativ umacta den Kopf, huamanta den Falken, 
Genitiv umap des Kopfes, huamanpa des Falkens, 
Dativ umapak den Kopf, huamanpak den Falken, 
Hllatio umaman zum Kopf, huamanman zum Falken, 
ÄInnessiv umapi im Kopf, huamanpi im Falken, 
Adrentiv umamanta vom Kopf, huamanmanta vom Falken, 
Effeciivo umahuan mit dem kopf, huamanhuan mit d. Falken. 

Plural. 

Nominativ umacuna huamancuna, 
Accusativ umacunacta huamancunacta, 
Genitiv _umacunap huamancunap u. 8. f. 





NT 
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2118 
Ausser dieser Pluralendung euna hat die Kechua noch einige 
ındere Partikeln, die, mit dem Substantivum verbunden, eigenthümliche 
Plurale bilden. 
1. ntin dem Substantivum angehängt bezeichnet eine Vereini- 
gung, einen Inbegriff alles dessen, was zu dem durch das Substantivum 
ausgedrückten Gegenstand gehört: 


fuasi das Haus, huasintin alle die zu einem Hause gehören, 
Hu der Tribus, ayHuntin alledie zu einem Stamme gehören, 
ehacra das Feld, chacrantin alles was zum Felde gehört. 


Einen Dual bildet ntin, wenn er einem Substantivum verbunden 
it, welches einen Verwandtschaftsgrad ausdrückt und bezeichnet 
dann die vom Substantivum ausgedrückte Person mit dem ihr in der 
Verwandtschaft am nächsten angereihten Familiengliede : 

c0sa der Ehemann, cosantin der Mann und seine Frau, 
mama die Mutter, mamantin die Mutter und das Kind, 
ususi die Tochter, ususintin Tochter und Mutter, 

pana die Schwester, panantin Schwester und Bruder. 

ntin wird als bestimmt abgränzender Plural der Zahlwörter, 
» wie der mit Zahlwörtern verbundenen Substanfiva gebraucht und 
entspricht dem deutschen zusammen: 

soctantin alle Sechse zusammen, 

socta huasintin alle sechs Häuser zusammen, oder 

soctantin Auasi, 
indem dieses Pluralzeichen ohne den Sinn zu ändern dem Zahlworte 
oder Substantiv suffigirt werden kann. 

In dieser Zusammensetzung lässt es auch den Plural cuna zu, 
der aber nur dem Substantirum verbunden werden darf, während 
das Affırum ntin mit dem Zahlworte vereinigt ist: 

socantin huasicuna alle sechs Häuser zusammen. 


1230. 

Eine fernere Pluralpartikel ist pura. Sie drückt ein Gegen- 
seitigkeitsverhältniss aus, dem deutschen miteinander oder unter- 
einander entsprechend: 

Hamkakpura die, welche miteinander arbeiten. 

Oft wird auch, um diesen Begriff noch zu verstärken, auch die 

Pluralpartikel ntin gebraucht: 
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huahuapurantin ‚die Kinder untereinander, 
caripurantin die Männer untereinander, 
alfcupurantin caninacun die Hunde beissen sich untereinander. 

Anmerkung. Diese Pluralpartikel entspricht der Verbalpar- 
tikel nacu. 

Beide Plurale ntin und pura können in einzelnen Fällen ge- 
trennt gebraucht werden, so dass ersterer (119) mit dem Zahlworte, 
letzterer mit dem Substantirum verbunden wird: 

kimsantin aHcupura alle drei Hunde untereinander. 

Fast immer, wo der Plural auf pura gebraucht wird, kann auch 
noch der gewöhnliche Plural euna ausgedrückt werden, nur muss 
dieser letztere dann immer unmittelbar mit dem Substantivum verbunden 
werden. 

huahuacunapura ist gleichbedeutend mit huahuapura, hingegen ist 
huahuapuracuna nicht zulässig. 


121. 
3. Das Adjeetivum. 


Das Adjectiv ist nach Fall und Zahl unveränderlich, z. B.: 


hatun gross, 

hatun Auasi das grosse Haus, 
hatun huasicuna die grossen Häuser, - 
hatun huasicunapak den grossen Häusern. 


Steigerung des Adjectivs. 


Auch bei der Steigerung bleibt das Adjectiv unveränderlich, die 
einfachste Steigerung ist die durch Verbindung von Adverbia mit dem 
Adjectiv, die hier ihren Platz finden soll. Ueber die mannigfaltigen 
anderen Arten von Steigerung wird in der Syntaxis ausführlich ge- 
handelt werden. 

Das Comparativ wird durch das Adverbium ashuan „mehr”, 
welches dem Adjectivum vorgesetzt wird, gebildet: 

anak hart, ashuan anak härter, 
aHi gut, ashuan ati besser. 

Das Superlativ wird durch das dem Adjectivum vorgesetzte Ad- 
verbium anchha „sehr’’ gebildet. Io diesem Falle wird aber eine eigen- 
thümliche Satzconstruction erfordert, die in der Syntaxis erläutert wird. 
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132. 
u. Das Zahlwort. 
Die Kechuasprache zeichnet sich unter allen amerikanischen 
Sprachen durch ihren Reichthum an Grundzahlen aus, und durch ihre 
Fähigkeit aus denselben die übrigen Zahlformen zu bilden. 


a) Orundzahlen. 
Einfache Cardinalzahlen sind folgende zehn: 


huk oder suk eins 1, 
iscay zwei 2, 
kimsa drei 8, 
tahua od. chusca ') vier A, 
pichca fünf 5, 
socta sechs 6, 
eanchis sieben 7, 
pusak acht 8, 
iScun neun 9, 
ehunca zehn 10. 


Aus diesen werden die zusammengesetzten Grundzahlen folgen- 
“ dermassen gebildet: 
a) Die zusammengesetzten Zahlen zwischen den Zehnern, indem 
_ dem Zehner die einfachen Zahlen mit der Possessivpartikel yok ange- 
hängt werden, mit Einschiebung des euphonischen ni, wenn die 
Grundzahl in ein K oder einen Doppelvocal endet. 
b) Die Zehner durch das Vorsetzen der Zahl zehn chunca, der 
einfachen Zahl. Wir haben also: 


chuncahukniyok eilf 11, 
chuncaiscayniyok zwölf 12, 
chuncakimsayok dreizehn 13, 
chuncatahuayok vierzehn 14, 
chuncapichcayok fünfzehn 15, 
chuncasoctayok sechzehn 16, 
chuncacanchisyok siebzehn 17, 
chuncapusakniyok achtzehn 18, 
chunca iscunyok neunzehn 19, 


1!) huk, tahua, socta, canchis werden in Südperu im reinen Kechu 
gebraucht, in Mittel- und Nordperu hingegen suk, chusca, sucta, 
yanchis. 


Tschudi,Kechuasprache. Gramm. 7 
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iscay chunca zwanzig 20, 
iscaychuncahukniyok einundzwanzig 21, 
kimsachunca dreissig 30, 
kimsachuncaiscayniyok zweiunddreissig 32, 
tahua chunca vierzig % 
chusca ehunca j 
pichca chunca fünfzig 50, 
socta chunca sechzig 60, 
eanchis chunca siebzig 70, 
pusak chunca achtzig 80, 
iseun chunca neunzig 90, 
pachak hundert 100, 
pachak pichcayok hundert fünf 105, 
pachak chunca kimsayok hundert dreizehn 113, 
pachak iscay chunca pusakniyok hundert acht und zwanzig 128, 
iscay pachak zwei hundert 200, 
kimsa pachak drei hundert 300, 
tahua pachak vier hundert . 400, 
pichca pachak fünf hundert 500, 
huaranca tausend 1000, 
iscay huaranca zwei tausend 2000, 
huaranca pusak pachak pichea chunca ein tausend acht hundert 
und fünfzig 1850, 

kimsa huaranca pichea pachak drei tausend und fünfhundert, 
ehunca huaranca zehn tausend, 
iscay chunca huaranca zwanzig tausend, 
pachak chunca huaranca hundert tausend, 
canchis pachak pusak chunca socta huaranca iscay pachak pichca 

chunca kimsayok siebenhundert sechs und achzig tausend 

zwei hundert drei und fünfzig, 786,253, 
ehunca pachak huaranca oder huaranca huaranca zehn hundert 


tausend oder eine Million. 


Für eine Million sind diese beiden Ausdrücke ziemlich gebräuch- 
lich. Häufiger aber wird „eine Million” durch hunu') ausgedrückt, 
besonders in Zusammensetzungen. 


1) Ob mit unu Wasser verwandt? 
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iscay hunu zwei Millionen, 
pachak hunu hundert Millionen, 
huaranca hunu tausend Millionen, 


ehunca pachak huaranca hunu eine Million einer Million. 

Für diese grossen Zahlen wird auch hunuy hunu gebraucht: 
iseay hunuy hunu zwei Billionen, 
chunca pachak huaranca hunuy hunu eine Trillion u.s.f. 

Die Zählung ist also ausserordentlich vollständig und kann bis zu 
esem Puncte fortgesetzt werden, bei welchem die Zahlen nicht mehr 
asdrückbar sind. Für diese unzählbaren quantitativen Grössen werden 
kigende Ausdrücke gebraucht: 

pantak hunu wörtl. eine irrende Million, 
ter: pantakhak hunu 
»  pantakhachik hunu 


»„ apa hunu ein Erdmillion, 
»„ fiu hunu ein Sandmillion, unserm „soviel wie Sand 
am Meer” entsprechend, 
oder: pantak hina gleich einem der sich irrt, 
„  aHpa hina gleich Erde, 
» fiu hina gleich Sand, 
auch mana yupana was nicht gezählt werden kann, unzählbar. . 
133. 


b) Ordnungszahlen. 

Die Ordnungszahlen werden gebildet, indem den Grundzahlen 
die Partikel neken, dem deutschen te, ste entsprechend, angehängt 
wird ; eine Ausnahme macht die erste, indem diese auch durch naupak 
gegeben wird, also: 


haupak der erste, auch naupaken od. huküeken, 
iscayneken _ der zweite, 

kimsaneken der dritte, 

tabuaneken der vierte, 

pichcaüeken der fünfte, 

soctaneken der sechste, 

eanchisneken der siebente, 

pusakiieken der achte, 

iscundeken der neunte, 

chuncaheken der zehnte, 


7° 
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chuncahukniyoküeken der eilfte, u. =. f. 


iscaychuncaneken der zwanzigste, 
pachaküeken der hundertste, 
huarancafieken der tausendste. 


Die Indianer gebrauchen die Ordnungszahlen selten höh 
bis zur zehnten, sondern bedienen sich bei weiteren Zählunge 
Grundzablen. 

Das bindende yok der zusammengesetzten Zehnergrundz 
wird bei den Ordnungszahlen häufig auch weggelassen: 

iscaychuncakimsayokieken der dreiundzwanzigste oder 

iscaychuncakimsaneken. 


2122. 
e) Eintheilungszahlen. 


Die Distributiva werden durch Reduplication der Grunda 
und durch das Suffixum manta gebildet. 


huk hukmanta je eines, 
iscay iScaymanta je zwei, 
kimsa kimsamanta je drei, 
tahua tahuamanta je vier. 
pichca picheamanta je fünf, 
socta soetamanta je sechs, 
eanchis canchismanta je sieben, 
pusak pusakmanta je acht, 
iseun iscunmanta je neun, 


chunca chuncamanta je zehn, 
pachak pachakmanta je hundert, 
huaranca huarancamanta je tausend. 


135. 
d) Vervielfältigungszablen. 


Die Multiplicativa werden durch Verbindung der Cardinals 
mit dem Substantivum hamu, die Art oder Weise, gebildet: 


hukhamu einfach, eine Art, 
iscayhamu zweifach, zwei Arten, 
kimsahamu dreifach, 

tahuahamu vierfach, 


ehuncahamu zehnfach, 


101 


pachakhamu hundertfach, 
huarancahamu tausendfach. ' 
Wie weiter unten gezeigt werden soll, werden die Multiplicativa 
weh auf andere Art gebildet. 


198. 
e) Adverbialsahlwörter. 
Indem mit den Grundzahlen das Suffixum mifa oder cuti, unse- 
ren „mal’’ entsprechend, verbunden wird, werden Adverbia nume- 
nılia gebildet. 


hukcuti einmal, 
iscaymifa zweimal, 
kimsamifa dreimal, 
tahuacuti viermal, 
pichcamita fünfmal, 
chuncamita zehnmal, 
pachcamifa hundertmal, 
huarancacuti tausendmal. 


Ueber die Anwendung von mita und cuti gibt es keine be- 
simmte Regel, es kann eines für das andere gebraucht werden. Die 
Enphonie leitet am besten. Die Gewohnheit bestimmt ebenfalls den 
Vorzug des einen oder andern. 


Viertes Capitel, 
Die Partikeln. 
1237. 


Wir theilen die Partikeln inprimitiveund abgeleitete ein. 
Die Zahl der ersteren ist ausserordentlich gering und umfasst kaum 
mehr als einige schallnachahmende Interjectionen. 

Die abgeleiteten Partikeln sind entweder: 

a) Entlehnungen von anderen Redetheilen. Gewissel Formen 
des Verbum’s, Nomen’s oder Pronomen’s werden entweder nach Auf- 
hebung ihrer ursprünglichen Bedeutung, oder indem sie dieselbe bei- 
behalten, Partikeln, z. B.: sonco das Herz; 
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b) oder sie werden durch Ableitung von anderen Redetheilen. 
gebildet: | 

«. durch Hinzufügung von Bildungssylben, 

ß. durch Verkürzungen mannigfacher Art. 

Bei den Bestimmungswörtern haben wir zu betrachten: 

1. die Postpositionen, entsprechend den Praepositionen anderer 
Sprachen, 

2. die Adverbia, 

3. die Conjunetionen, 

4. die Interjectionen, 

5. Suffixa mit eigenthümlicher Bedeutung. 


128. 
Postpositionen. 


Die Postpositionen sind entweder Adverbia, oder auch theilweise 
Nomina. Wir wollen zuerst diejenigen betrachten, von denen mit Ge- 
wissheit keine Abstammung angegeben werden kann, die aber wahr- 
scheinlich zu den Adverbia gehören; nachher die, welche aus Nomina 
entstanden sind. 

Zu den ersteren gehören die schon oben angeführten Casussuffixa 
des Inessiv’s, des Illativ’s, des Adventiv’s und des Instrumentalcasus. 
Es bleiben uns hier noch einige Bemerkungen darüber. 

Das Suffixum manta des Adventiv’s auf die Frage woher? 
gleich unserem von, aus, wird gebraucht: 

a) bei Ortebestimmungen : 

Hactamanta vom Dorfe, aus dem Dorfe, 
carumantam hamuny ich komme von Ferne her, Mel.; 

b) bei Zeitbestimmungen: 

cayamanta von Morgen an, 
cayamanta tutacama von Morgens bis Nachts; 

c) bei der Bestimmung des Beginnens einer Handlung, also Aus- 
gangespunct des Handelns: 

hiymanta ruraycama vl. fiscamanta rurancacama vom Sagen zum 
Handeln; 

d) bei Stoffbestimmungen, wenn ausgedrückt werden soll, aus 
welcher Materie irgend ein Gegenstand besteht: 

colfkimanta aus Silber, von Silber, 
es bildet also die deutschen Stoffadjective. 
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Ferner entspricht es unserem deutschen „über’’ in Verbindung 
nit Verba, z. B. über einen Gegenstand sprechen: 
Kipumanta hircan er hat über den Quipu gesprochen. 
In diesem Sinne wird manta auch mit hahua verbunden: 
Kipuhahuamanta. 
DasInstrumentalsuffixum h u an drückt auch oft eine Begleitung aus: 
yayayhuan rircany ich ging mit meinem Vater. 
manta wird oft als Causalpartikel gebraucht und entspricht dann 
dem Suffixum raycu „wegen: | 
mana ai causascanmanta wegen seines schlechten Lebenswandels, 
Christom huchänchikeunamanta muchurcan, Passus est Christus 
propter scelera nostra, Mel. 
Ueber die Bildung von Adverbia mit manta weiter unten. 


Von den Postpositionen, die keine Casussuflixa sind, haben wir 
folgende zu betrachten: 

1. yok. Durch diese Postposition vereinigt ı mit Substantiva, die 
einen Besitz zulassen, werden Substantiva der Person gebildet, die 
den Besitzer dessen, was das Nomen ausdrückt, bezeichnen: 

chacra das Feld, chacrayok ein Gutsbesitzer, 
coya die Mine, Coyayok ein Minenbesitzer, 
huarmi die Frau, huarmiyok ein Ehemann, 
uicsa der Bauch, uicsayok eine Schwangere. 

Mit Substantiva, die nicht strenge genommen einen Besitz aus- 
drücken, sondern in irgend einer andern Beziehung zum Individyum 
stehen, verbunden, drückt esein näheres Verhältniss, eine Unterordnung, 
Reihenfolge aus: 

Incayok der Unterthan des Inca’s, 
mifayok einer der an der Reihe ist, der die Woche hat. 

Wenn diese Postposition mit Subst. verbunden wird, die in einen 
anderen Consonanten als K oder in zwei Vocale endigen, so wird vor 
diesselbe die euphonische Sylbe ni oder Hi eingeschoben: 

huancarhiyok einer der eine Trommel hat, 
kelayniyok einer der ein Eisen hat. 

Endigt sich aber das Subst. in ein K (wie die Subst. verb. aus 
dem Part. praes.), so wird demselben ein 6 angehängt: 
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yachachikeyok der Schüler, wörtl. der der einen hat, der ihn 
unterrichtet, 

michikeyok einer der einen Hirten hat. 

Oben ist schon bemerkt worden, dass diese Postposition zur Bil- 
dung der zusammengesetzten Zahlen zwischen den Zehnern concurrirt: 

chunca kimsayok dreizehn, Zehn welcher noch drei hat, oder 
Zehn mit drei. 

2. nak ist correlativ mit yok und spricht den Substantiva der 
Person, die es bildet, den Besitz dessen ab, was das Substantivum 
ausdrückt. Es macht also gewissermassen einen Abessivcasus und 
entspricht unserem deutschen „ohne”; wird aber das mit nak verbun- 
dene Nomen als Adjectiv gebraucht, unserem deutschen „los’”: 


mamanak einer der keine Mutter hat, mutterlos, 
yacunak ohne Wasser, wasserlos, 
chaninnak ohne \WVerth, werthlos. 


Bei der Endung eines Substantivum’s in K, einen Consonanten 
oder einen Doppelvocal, verhält es sich bei der Verbindung mit nak 
ebenso wie bei yok: 


yahuarninak ohne Blut, einer der kein Blut hat, blutlos, 
yachayninak ein Unwissender, 
yachachikenak einer der keinen Lehrer hat. 

Wenn diese Postposition einem Substantirum verbunden wird, 
welches ein anderes Subst. bestimmt, so spricht sie dem letzteren 
den Besitz dessen ab, was das Substantivum, mit dem sie verbunden 
ist, ausdrückt: 

. mayu yacunak ein Fluss ohne \Vasser, 
huasca yaurinanak eine Schnur ohne Angel. 

Wird aber das dritte Possessivpronomen mit dem Substantirum 
verbunden und diesem die Postposition sufligirt, so spricht es der 
Person den Besitz ab, ohne dass ein persönliches Substantivum aus- 
zudrücken nöthig wäre: 

yaurinannak einer der keine Angel hat, 
oder: yaurinaniinak. 

Bei der Postposition yok ist der Gebrauch des Possessivprono- 
mens nicht nothwendig: 

Ruasca yaurinayok eine Schnur, an der eine Angel ist, 
yaurinayok einer der eine Angel hat. 
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3. ntin. Ueber diese Postposition, die „zusammen”, „miteinan- 
dee”, „mil”, „ganz” heissen kann, ist schon früher gesprochen 
vorden (119) und wird in der Syntaxis noch ausführlicher gehandelt 
verden. 

4. üek entspricht dem deutschen „gegen”, „nach”, um die 
Neigung, Stellung, Richtung, Lage einer Sache nach einer gewissen 
Seite hin anzudeuten: 

mayußek nach dem Flusse hin, 
gegen den Fluss zu, 
gegen den Fluss. 


130. 
Zu den mehrsylbigen Postpositionen, denen Adverbia zu Grunde 
ixgen, gehören: 
1. cama. Diese Postposition entspricht mehreren sehr verschie- 
denen deutschen Praepositionen, nämlich 
a) unserem „bis”, „bis zu”, „bis an”, sowohl für Zeit, als Ort 


ud Handlung: 
chacracama bis zum Feld, 
tutacama bis zur Nacht, 
ruraycama bis zum Handeln; 


b) unserem „gemäss”, „zufolge”, „nach”, wenn es im Deutschen 
nitdem Verb. schliessen, urtheilen, abnehmen u. dgl. verbunden ist: 
niscaykicama deiner Rede gemäss, zufolge deiner Rede, 
nach deinen: Reden (zu urtheilen etec.); 
€) unserem „angemessen”, „im Verhältniss”: 
yareaykicama micuy iss, so viel deinem Hunger angemessen, 
iss nach deinem Hunger, im Verhältniss zu 
deinem Hunger. 
Häufig wird cama mit callpa „Kraft verbunden: 
caHpaycama nach meiner Kraft, 
und bezeichnet dann: so viel wie möglich, so viel als’ einer zu leiste, 
im Stande ist. 
In Verbindung mit sonco (das Herzy entspricht es unserem 
deutschen „gerne”, „freudig”, „von ganzem Herzen’': 
soncocama rurarcan er machte es gerne, freudig, von ganzem 
Herzen; 
wird aber das Possessirpronomen dritter Person mit son co verbunden, 
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so entsteht mit cama eine Zusammensetzung, die „nach eigenem 
Willen, oder Geschmack’ bedeutet: 

sonconcama rurarcan er machte es wie er wollte, nach seinem 
Willen, nach seinem Geschmack, Gutdünken. 

2. raycu bezeichnet 

a) eine Absicht, einen Grund, eine Ursache, eine Veranlassung 
und entspricht unserem „wegen”: 


ritiraycu wegen des Schnee’s, 
yayayraycu wegen meines Vaters, 
- ricuyraycu um zu sehen, wegen des Sehens; 
b) eine Bitte, ein inständiges Gesuch, wie unser um-willen: 
yayakiraycu um deines Vaters willen, 
Diosraycu um Gottes willen. 


3. mantarak entspricht unserem deutschen „durch”, „ver- 
mittelst’’ mit der Beihülfe, durch die Gefälligkeit, Güte: 
Cammantarakmi durch dich, durch deine Güte, 
yanaymantarakmi mittelst meines Dieners, durch meinen Diener. 


131. 
Combinirte Postpositionen. 


Es gibt eine Anzahl Postpositionen, die, mit dem Substantivum 
verbunden, ihrerseits wieder die Fähigkeit haben, Casussuffixa an- 
zunehmen. 

Von diesen Postpositionen sind einige unbestreitbare Substan- 
tiva; ihre Verbindung mit dem Substantiv ist selten eine blosse Affor- 
mation, grösstentheils charakterisiren sie sich als Substantiva, indem 
das von ihnen regierte Hauptwort im Genitiv steht; andere sind Ad- 
verbia und nur von einer lässt sich der Ursprung nicht nachweisen. 
Wir werden bei dieser beginnen und bei jeder angeben, welche Ca- 
sussuffixa mit ihr verbunden werden können. 


13%. 
1. nek „gegen,’ „nach” verbindet sich 
a) mit dem Dativsuffixum pak und bedeutet „für”, „zu Gunsten”: 
yayaylekpak zu Gunsten meines Vaters, für meinen Vater; 
b) mit dem Localsuffixum pi, wenn die stabile Richtung bezeich- 
net werden soll: 
huasißekpi gegen das Haus, in der Richtung des Hauses; 
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c) mit dem Ausgangsuffixum manta, wenn das Herkommen von 
einem Puncte, der in der Nähe des durch das Substantivum ausge- 
drückten Gegenstandes ist, bezeichnet werden soll: 

huasinekmantam’ hamun er kommt von in der Nähe des Hauses ; 

d) mit dem Zielsuffixum man, wenn die Richtung „wohin” an- 
gegeben werden soll: 

huasinekmanmi rircan er ging nach dem Hause hin. 

Vollere Formen mit gleicher Bedeutung sind: üeken, üekfin, 
sekennin in Verbindung mit dem beschränkenden 11a: 

hekHta, nekeHan, neküilfan, nekeniiltan, also: huasihekpi, huasi- 
iekenpi, huasiüeküinpi, huasinekenüinpi, huasinekHapi, huasinekaltanpi, 
huasineknilfanpi, huasinekenüilfanpi können ganz gleichbedeutend für 
„in der Richtung des Hauses’’ gebraucht werden, nur dass die mit Ha 
verbundenen die Richtung schärfer bezeichnen. 


133. 
Postpesitionen aus Adverbia. 


Die anzuführenden als Postpositionen gebrauchten Adverbia können 
auch selbstständig stehen, Possessivpronomina und Suffixa annehmen; 
1. caru „ferne’ „entfernt’’ verbindet sich: 
a) mit dem Localsuffixum pi: 
Mactacarupi ferne vom Dorf. 

In dieser Verbindung kann es auch der Genitiv regieren, Hactap- 
carupi, oder das Substantiv kann mit dem Possessivpronomina ver- 
bunden werden, Hactancarupi. 

b) mit dem Casussuffixum manta: 

Hactacarumantam hamuny ich komme von Ferne vom Dorfe her. 

Selbstständig mit Possessivpronomina : 

caruypi ferne von mir, caruymanta von ferne von mir, caruninpi 
weit weg, caruninman weit hin, carunifypi vl. carunfekeypi weit 
von mir. 

2. caylla „nahe”, „in der Nähe”, „neben’', „bei’”’ nimmt an 

a) pi HactapcayHapi neben, beim Dorfe, 

Churinman Jacobpa chacrap cayHanpi, Juxta praedium quod 
dedit Jacobus Filio suo, Mel.; 

b) man Hactacaylaman in die Nähe des Dorfes; 

c) manta Hactacaylfamantı von der Nähe des Dorfes. 


a \ 
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Ferner die Postpusitiopen: 

d) eama BuctsearBsernma bis m die Näh- des Darfes; 

eyüek HBocteurBank gegen die Nähe des Dorfes; 

fj sekts Buetaesvfanckte gegen die Nühe des Derfes. 

kn alien dien Füllen kunn mit der Postpesition das drüte Pos- 
pessirpropumeu verbunden werden: BactscarBanpi 

Seibständ.e gebraucht mit Possessivpr. und Sefiiza : 

anrdurkipi in deimer Nähe, neben dir. 
3. bahua bat verschiedene Bedeutunzen. 
1) estsprieht es unserem „auf: 
ehacerabahua zuf dem Felde, 
und wird mit dem Lorealsuffisum pi verbunden; 
2) unserem „ausser , „ausserhalb: 
hussihahua ausserhalb des Hauses, und 
a) mit dem Loealsuffirum pi verbunden: 
huasıp hahuanpi; 
b) mit man „hinaus, „aus: 
hussip hahuamanmi Hocsirca er ging aus dem Hause; 
e) mit manta „heraus , „aus: 
hussi hahuamantam hamun er kommt aus dem Hause heraus; 

d) mit der Postposition cama „bis ausserhalb”: 

hussihahuacama bis ausserhalb des Hauses. 

Sehr häufig wird hahua mit dem beschränkenden I1a verbunden: 
hahualla. 

hahua in der Verbindung mit manta hat noch zwei constanfe 
Bedeutungen, nämlich: 

a) wenn diese beiden Postpositionen dem als Subst. gebrauch- 
ten Infinitiv verbunden werden, so entsprechen sie unserem „nach” 
(nach der Vollendung der vom Verbum ausgedrückten Handlung) : 

Hamkayhahuamanta, nach dem Arbeiten, 
puniyhahuaHamanta nach dem Schlafen ; 

b) bedeutet hahuamanta „ausgenommen, „ausser”: 

chaBhuahahuamanta den Fisch ausgenommen, ausser dem Fisch. 

Selbstständig mit Possessiva und Suffixa: 

hahuaykipi u ausser dir, auf mich, 
hahuaykiman von dir hinaus, auf mich. 
4. sispa hat ganz die nämliche Bedeutung wie caylla. 
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56. hanak „oben”, „oberhalb”, „über”, „hinauf”, „herauf 
schliesst sich schon an die aus Substantiva gebildeten Postpositionen 
an, indem das Substantiv, dem es verbunden wird, im Genitiv stehen 
muss. Es wird auch als Substantirum gebraucht und heisst: „der 
obere Theil”, nimmt dann das dritte Pronomen possessivum und, da 
es sich in K endigt, die euphonische Sylbe ni an: 

orcop hanaküinpi über dem Berge, 
orcop hanakiiincama.- bis über den Berg. 

Es verbindet sich 

a) mit pi, 

b) mit manta, orcop hanakmanta vom Berge herab, von oben 
dem Berge her: 

huayrap hanakmanta aus der Luft herab; 

c) mit man, orcophanakman nach dem Berg hinauf, 

huayrap hanakman in die Luft hinauf; 

d) mit nek, neken, orcophanaküineken gegen demBerg hinauf; 

e) mit der Postposition cama, hanak pachaphanakfincama bis 
in den Himmel hinauf. 

Selbstständig gebraucht mit Possessiva und Suflixa: 

hanakniypi über mir, 
hanakniyki cama bis über dich, 
hanakniykipim huaman pahuacachacun über dir fliegt der Falke. 


134. 
Postpositionen aus Substantiva. 

Dass die hier anzuführenden Postpositionen Substantiva (oder 
wenn man will oblique Casus von Substantiva) sind, geht, wie schon 
oben angedeutet, daraus hervor, dass das Substantivum, mit dem sie 
verbunden werden, als von ihnen regiert im Genitiv stehen kann, und 
sie selbst häufig das dritte Pronomen possessivum annehmen. Sie 
können ebenfalls, unabhängig von anderen Substantiva, mit Possessiv- 
pronomina und Suffixa verbunden werden. 


135. 

1. chaupi ist der Inessiv vom Substantirvum chau „die Mitte?” 
und wird als Adverbium loci et temporis gebraucht und heisst „mit- 
ten”, „in:der Mitte’. 

Als solches wird es mit Substantiva verbunden und ihnen vor- 
gesetzt (Praeposition), z. B.: chaupi tuta, Mitternacht. Es tritt aber 
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in die Reihe der Postpositionen, wenn es mit Casussuffixa oder an- 
deren Postpositionen verbunden wird, 
a) mit pi heisst es „mitten in”, „mitten unter”: 
Hactapchaupipi : mitten im Dorfe, 
hachahachapchaupinpi punurcany ich schlief mitten unter den 
Bäumen, Mel., 
runacunachaupipi mitten unter den Leuten; 
b) mit man „nach d«r Mitte hin”: 
kicheachaupiman urmarcan es fiel mitten in die Dornen, Mel.; 
ec) mit manta „von der Mitte her”: | 
#actopchaupimanta von der Mitte des Dorfes her; 
d) mit der Postposition cama „bis mitten in’, „bis mitten unter”: _ 
Hactachaupicama bis mitten ins Dorf; 
e) mit nek, neken „gegen, in der Richtung der Mitte”: 
Hactachaupinek in der Richtung der Mitte des Dorfes. 

2. chimpa heisst „die entgegengesetzte, die gegenüberliegende 
Seite”’, sei es von Strassen, Gebirgen, Flüssen, Mauern, Herden, 
Volksmassen etc., 

a) mit pi heisst es „jenseits’’: 
mayupchimpapi jenseits, auf der andern Seite des Flusses, 
Jordanchimpanpi maypich Juan baptizachcarcan, Trans Jor- 

danem ubi erat Joannes baptizans, Mel.; 

b) mit man „nach jenseits’: 
mayupchimpaman nach der entgegengesetzten Seite des 

Flusses ; 

e) mit manta „von jenseits’: 
mayupchimpamanta vonjenseitsdes Flusses; 

d) mit cama „bis jenseits’: 
mayupchimpacama bis jenseits des Flusses ; 

e) mit nek, neken „in der Richtung nach jenseits”: 
mayupchimpaüek gegen jenseits des Flusses. 

Mit chimpa braucht nicht immer der Genitiv des regierten 
Substantivum’s verbunden zu werden: 

mayuchimpapi. 
f) Mit dem Pronomen possessivum dritte Person verbunden: 
mayupchimpanpi, 
mayupchimpaninpi, 
\" diesem Falle muss das regierte Substantiv im Genitiv stehen ; 
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g) mit dem Possessivpronomen, Suffixa und der beschränkenden 
Partikel IIa: 
mayupchimpanäekelfampi. 
Als Substantiv, gebraucht mit Demonstrativ pronomina : 
caynekchimpa auf dieser Seite, 
chayiiekchimpa auf jener Seite. 

3. huasa „die Schulter”, „der Rücken.” Um in die Reihe der 
Postpositionen zu treten, nimmt huasa die Partikel Zfa an, ebenso 
wenn es selbstständig adverbialiter gebraucht wird, 

a) mit pi hinter, für Gegenstände der Ruhe: 


huasiphuasaHapi hinter dem Hause; 

b) mit man „hinterm”, die Bewegung wohin anzeigend : 
huasiphuasaaman hinter das Haus; 

ec) mit manta „von hinten”: 
huasiphuasalfamanta von hinter dem Hause. 


Selbstständig gebraucht huasaHaiypi hinter mir: 
huasalfandiypi, huasallanekeypi u. s. f. 
4. muyu „der Umkreis”, „Kreis”, 
a) mit pi „um”, „herum”'; 
#actapmuyunpi um das Dorf herum, im Umkreis des Dorfes, 
nina sausacta paypamuyunpi churarcancu, Circum eum posu- 
erunt ignitos carbones, Mel., 


wird sowohl zur Bezeichnung der Bewegung als auch der Stabilität 
gebraucht. . 
Selbstständig mit Possessivis und üek: 
muyunpi, muyuyiüiypi, muyunekeypi, muyufekenniypi, um 
mich, rings um mich; auch mit Z2a, muyuHlanpi. 

5. tuma oder tumay „das Umkreisen”, „Umgehen”, „Herum- 
drehen”, geht die nämlichen Verbindungen ein, wie muyu, muss 
aber mit Bewegungsverba verbunden werden: 

Hactaptumallampi rircan er ging rings um das Dorf herum. 

Soll nicht die blosse Bewegung ausgedrückt werden, sondern 
die Handlung, so wird es mit dem Accusativ des Substantiv’s verbunden : 

pampactatuma ripurcany ich ging rings um den Platz. 

6. pacha „die Erde”, „Stelle”, „der Ort”, „die Stätte”, 
nimmt keine anderen Suffixa an, als die Partikel 22a und das dritte 
Possessirpronomen, und entspricht dann unserem deutschen „statt”, 


\ 
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anstatt’, es hat nicht den Genitiv nothwendig, kann ihn jedoch auch 
regieren: 
tantapachallan rumicta cocuanki statt des Brotes gibst du 
mir einen Stein. 

7. ranti „die Stelle”, „der Ort’, geht die nämlichen Verbin- 

dungen ein wie pacha und hat die nämliche Bedeutung: 
pachalfan gleich rantiltan, 
yayanparantin camachicurcan er regierte an seines Vaters 
Stelle, statt seines Vaters. 

8. paca „eine verstekte, verborgene Sache’; mit der Partikel 
Ita und den Suflfixa pi oder manta bedeutet es: heimlich, im Ver- 
borgenen: 

yayaypapacalfanpi heimlich vor meinen Vater, oder 
yayappacalfamanta oder mit üek pacallaiiekmanta. 

9. khepa „der Letzte, Hinterste’' (von diesem Stamme werden 
mehrere Verba abgeleitet, khepari zurückbleiben, hinten bleiben, 
kheparichi zurücklassen etec.). 

Als Postposition nimmt es die Partikel tta an, khepalla und 
verbindet sich 

a) mit pi khepaHapi hinten; 
b) mit man khepalaman nach hinten; 
c) mit manta. khepalfamanta von hinten. 

Selbstständig wird es gebraucht und mit Possessiva und Suffixa 
verbunden: khepaypi hinter mir, 

° khepayta hamukca Qui post me venit, Mel. 

10. naupa oder üaupak „der Erste, Vorderste”, wahr- 
scheinlich Cas. obl. von einem nicht mehr gebräuchlichen Substan- 
tivum hau, ähnlich wie chau °). 

Als Praeposition bildet es einige Composita, z. B. naupapacha 
vor Alter, in alten Zeiten, ehedem. 

Als Postposition wird es verbunden 

a) mit pi „vor”: 


puncupilaupakenpi vor der Thür; 
b) mit man „vor”: 
puncupiiaupaman vor die Thüre; 


1) Sollte üa u nicht bloss eine provinzielle Abänderung von nahui (Auge) 
sein ? 





a 
Boa 
| 
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e) mit manta „von vorn her”: 
puncup üaupakenmanta von vor der Thür. 

Ferner mit canca „bis vorn’ und nek, üeken „gegen vorn”. 

Selbstständig mit Possessiva bedeutet es „eher, früher, zuerst’: 

naupakeymi hamurcan er kam eher als ich, vor mir. 

Aehnliche Formen sind üahuikenniypi, hahuiypi, AahuyHapi „vor 
wir", die ihreWurzel in nahui, das Auge, haben und unserem „in Gegen- 
wart” entsprechen. 

136. 

Wir haben nur noch einige Postpositionen zu betrachten, die, 
ähnlich wie hanak (133), bald als Substantiva, bald als Adverbia 
gebraucht werden. 

1. ucu oder hucu „das Innere”, „innen”, kann als Praeposition 
Substantiva composita bilden, z. B.: 
hucu pacha die Hölle; als Postposilion verbindet es sich 
a) mit pi, „innen, drinn, unter”: 
huaycabucupi in der Tasche, 
rumihucupi unter dem Stein. 

Munacpayascapa Hantunpa hucunpi tiyacureanym, Sub umbra illius 
quem desideraveram sedi, Mel. 

Ferner bezeichnet es in dieser Verbindung unser deutsches 
„unter, zwischen, in der Mitte” (bei einer Menge): 

#amacunahucupi unter den Llamas, 
runacunahucupi unter den Leuten. 

Mit dem Possessivum verbunden regiert es den Genitiv: 

huaycapuncunpi, rumipueunpi. 

b) Mit man „hin, „hiaab”, „hinein”, „in die Tiefe’: 

huasihucuman in das Haus hinein, 
cochahucuman in den See hinab; 

c) mit manta „aus’’ vom Innern oder der Tiefe heraus od. herauf: 

mayupucumanta aus dem Flusse heraus. 

Ferner verbindet es sich mit üek, neken, tla: 

hucununpi, hucuüekenäiltanpi, 
hucunüekepi, hucuüekpi. 

Selbstständig mit Pron. poss.: 

hocaycup hucuypi u. =. f. 
2. ura „ein tief gelegener Ort”, „unten”, 


Tsehudi, Kechuasprache. Gramm. 8 
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a) mit pi „unten, nach unten, weiter unten”: 


. #actaurapi weiter unten als das Dorf; 
Hactapuranpi 
kann auch unserem „nächst” in Rangsverhältnissen entsprechen: 
apupuranpi nächst dem Herrn; 


b) mit man „hinunter”: 

Hactapuranman weiter hinunter als das Dorf; 
c) mit manta „von unten her”: 

#actapuranmanta vom unten gelegenen Dorfe her; 
d) mit cama „bis hinunter”: 

Hactapurancama bis zum Dorf hinunter. 
Selbstständig gebraucht mit Ha, nek u. =. f.: 
uraypi, urayniypi, uraDilfaypi, uraüiekeypi, urannekenniypi. 


137. 
Postpesitionen aus Adjeetiva. 
Es bleiben uns noch zwei aus Adjectiva gebildete Postpositionen 
übrig: 
Moke link, paha recht, 


aus diesen werden durch die Verbindung mit der Postposition nek 
Adverbia gebildet: 


Hokeüek links, panaiek rechts. 
Diese nehmen als Postpositionen an: 


a)pi, z.B. cuchupafiaiiekpi rechts von der Ecke, 
euchupHokeniekpi links von der Ecke; 
b)man, z. B. cuchulfakenekman nach links von der Ecke; 


c)manta,z.B.cuchupaüaüekenäinmanta von rechts von der Ecke. 
Verbindungen mit der Partikel 27a und der euphonischen Sylbeüi: 
#okenhekeltampi, 
pahlanekenilinpi, 
HokenekenHanpi. 
Selbstständig gebraucht mit Pron. poss. und Suffixen : 
paiianekeykicta rechts von dir. 


138» 
2. Adverbia. 


Ueber die Art, wie Adverbia aus den übrigen Redetheilen gebildet 
\ werden, wird bei der Wortbildung ausführlicher gehandelt werden. 
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Wir bemerken hier nur Folgendes: 
1. Die meisten Adverbia sind Formen anderer Redetheile, die 
airerbialiter gebraucht und denen Bildungssylben hinzugefügt werden, 
2. einzelne entstehen durch Verstümmelung oder Abkürzungen 
anderer Wörter, 
3. einige sind primitiv. 
Wir betrachten zuerst die Adverbia in Correlation mit Pronomina. 


Adverbia des Ortes, 

A. Interrogative. Die fragenden Adverbia loci, aus dem‘ 
ajectivischen Pronomen interrogativum may gebildet, sind: 

maypi wo? mayman wohin? maymanta woher ? mayta wodurch ? 

Aus diesen entstehen: 

B. Ad. relativa. Durch Verbindung mit der Affirmations- 
Partikel m oder mi: 

maypim wo? maymanmi wohin? maymantam woher? maytam 
wodurch ? 

C. Ad. indefinita. Durch Afformation des paragogischen pas: 

maypipas wo immer, maymanpas, wo immer hin, maymantapas 
wo immer her, maytapas wo immer durch. 

D. Die demonstrativen Adverbia aus den bestimmten De- 
monstrativpronomina (15) sind: 

caypi bier, cayman hieher, caymanta von hier, cayta hier durch; 

chaypi dort, chuyman dorthin, chaymanta von dorten, chayta 
dort durch; | 

eHacaypi dort, entfernter als chaypi, chiacayman dorthin, chacay- 
manta von dorther, chacayta dorthin durch. 

Alle diese Adverbia können, ohne eine Aenderung des Sinnes zu 
erleiden, die hinweisende Postposition nek annehmen: mayhekpi, 
maynekpipas, chayückpi. 

Das negative Ortsadverb. „nirgends wird durch Umschreibung 
ausgedrückt. 


139. 
Adverbia der Zeit, 
A. Interrogative: hayca wie lange? 


. haycapmi wann ? 
8* 
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haycamanta vi. haycapımanta seit wann? 
haycacama bis wann? 
hayca haycamanta in wie langer Zeit? 
B. Das unbestimmte unter Umständen auch relative Adverb. 
der Zeit wird durch die paragogische Sylbe pas gebildet: 
haycapas wenn, als, da, 
haycapimantapas seitdem, 
haycacamapas bis dann. 
C. Die demontrativen Adverbia temporis sind: 
chaymanta nachdem, darauf, 
chaypacha dann, da, damals. 
Das negative Adverb. der Zeit „nie” wird durch Umschreibung 
gegeben. 


180. 
Adverbia der Art und Weise. 


A. Das fragende Adverb. der Art und Weise ist imahinam 
(aus dem correlativen Pronomen ima) wie? auf welche Weise? 

B. Das unbestimmte und relative durch das paragogische 
pas: imahinampas. 

C. Das demonstrative: so — hina, auch durch Umschreibung 
chay hamupi auf diese Weise. 

Das negative Adverb. der Art und Weise wird durch Um- 
schreibung gegeben: mana hamupi auf keine Art, oder manatak, 
manatakmi, oder verstärkt manapunim auf keinerlei Weise. 


a1. 

Wir wollen hier von der zahlreichen Menge von Adverbiä noch 
einige in alphabetischer Ordnung aufführen, die nicht nach den weiter 
unten anzuführenden Gesetzen der Adverbiabildung gebildet werden, 
aber häufig im Gebrauche sind: 


1. Adverbia der Zeit. 


astiahuan in kurzem, 

cunan jetzt, cunallam sogleich, 
cunanhuata dieses Jahr, 
cunankit#a diesen Monat, 
cunanpunchau heute, diesen Tag, 
ceunanmanta von nun an, künftig, 
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caypacha gegenwärtig, in dieser Zeit, 

canimpa vorgestern, 

eanimpa huata vorvorjährig, vorvoriges Jahr, 
canimpa kilfa vorvorigen Monat, 

canimpa punchau vorgestern, 

canimpa#a neulich, letzthin, 

Caya morgen, 

caya minkha dieser Tage, 

cayantin ein Tag später, ein Tag nach, z. B. pucakiHla, 
cayantinnekenpi am Tag nach dem Vollmond, 
cayantin kilta ein Monat später, 

cayantin huata ein Jahr später, 

eayantin punchau ein Tag später, 

cayHamanta plötzlich, unversehens, 

cayna gestern, 

cayna huata voriges Jahr, 

cayna killa vorigen Monat, 

eayna punchau gestrigen Tags, 

kilfancuna vl. kilfanincuna monatlich, jeden Monat, 
chaupi punchau Mittags, 

chaupi tuta Mitternachts, 

chisi Abends, beim Zunachten, 

chaymin chantin drei Tage nachher, 

chaymin chantinpi am vierten Tage, 

huatancuna vl. huatanincuna jährlich, jedes Jahr, 
huatampi vl. huatantinpi jährlich, 

huayma vorjährig, 

manarak eher, vor, z. B. manarak puluspa vor dem Schlafen, 
mayniffanpi von Zeit zu Zeit, selten, 

mayninpi zuweilen, 

minkha übermorgen, vl. minkhantin, 

mifampi zu seiner Zeit, 

naca kürzlich, nacafam soeben, 

naüispa von Zeit zu Zeit, hin und wieder, zuweilen, 
natak noch einmal, wieder, wiederum, 

naupa ehedem, 

haupapacha vor Alters, 

pacari morgens, früh, 
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pacartuta die ganze Nacht, 

pachallampi zeitig, bei Zeiten, bei guter Zeit, 
punchaunincuna täglich, jeden Tag, 
punchaupas tutapas Tags und Nachts, 

tuta Nachts, bei Nacht, 

tutapas punchaupas bei Nacht und bei Tag, 
tutancuna jede Nacht, allnächtlich, 

tutamanta sehr früh, bei der Morgendämmerung, 
fuyHa sogleich, 

uilay immer, uinaypak für immer, 

uhaylam vor langem, 

unaymanta dereinst, 

utca sogleich, utcalla sogleich, auf der Stelle. 


2. Adverbia des Ortes. 

Den, den Pronomina correlativen Ortsadverben sind nur noch 
wenige beizufügen: 

huak anderswo, huakpim es ist wo anders, huakman anders wohin, 
huakmanta anders woher, huakta anderswo durch; und mit der eupho- 
nischen Sylbe ni, dem beschränkenden #2a und dem hinweisenden 
nek: huaküinpi, huaknilfanpi, huakfekenpi, und das Compositum 
huaküiinpachallanpi. 

checa bei Seite, checaninpi, checaHanpi, chedanpachakfanpi. 

3. Adverbia der Art und Weise. 

ati gut, wohl, aHiltam es ist gut, altinmi vi. altitakmi wohl, 
aHiimanta aHilamanta nach und nach, 

ancha sehr, anchapunim vl. anchapunilfam sehr viel, as vl. 
ashuan mehr, 

ast}a wenig, astalla sehr wenig, 

coHananrak, collananilfan, coHanüekeHan vorzüglich, 

Casilfa umsonst, vergebens, 

chaycama, chaycamatakmi, chaycamapunim, chaycamapunillam 
sehr, durchaus, gänzlich, ganz und gar, 

checamanta durchaus, vollkommen, gänzlich, ausgezeichnet, i. q. 

checamantatakmi, chetamantapunilfam, checallanpatakmi, che- 
caltanpipunifam, checansufufmi, 

checampi, checalampi, checallampitak vorzüglich, erstens, 


reich 
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checallamni gewiss i. q. checatakmi, checaltantakmi, 
 checachecalla nacheinander, einer nach dem andern, in derReihe, 

checapakmi in der That, wirklich, - 

checapi gegenüber, z. B. checaypi mir gegenüber, 

checapunim zweifelsohne, richtig, in Richtigkeit, 

checasoncolfapas wahrhaftig, 

chica so viel, chicamifa so oft, chicatakmi noch so viel, 

chicapunilfam nur so viel noch, 

chicachak so gross (zeigend), - 

chicancaraymi so sehr gross (zeigend), 

chicaacachum hinreichend, genug, 

chicaHapunichum es ist fertig, aus, 

chicahapakmi genug, 

hinantin zusammen, 

hinatak so, gerade so, 

huallca wenig, 

huakin einiges, 

huaäu huanulla zusammen, 

huaiiuy huajıuy#fa sehr, ganz, 

hukHa allein, einzig, auf einmal, gleichzeitig, 

huk huitulla vl. huk tantalta miteinander, zugleich, 

hukpitulta gepaart, hukmasintidia zusammengepaart, 

hukyanantin gepaart (von natürlich gepaarten Gegenständen), 

Hapa, Hapantin ganz, alle, 

Hipin alle zusammen, 

milfay, mitfaylfa durchaus, gänzlich, sehr, 

naupaktta erstens, vorzüglich, i. q. haupakellan, naupaküillan, 
naupaknekeltan, 

pacariscamanta natürlich (wörtl. vom geboren sein), 

paltapalita übereinander, 

pampapampaHa mehr oder weniger, 

paymanta wie gefällig, 

puni, punitakmi gewiss, 

sultutmi, sultulftakmi, sululfpunitakmi, sultulichecanpi, sultutt- 
punim, sultullapas, sultultsonco, sululfsoncoHapas gewiss, wahrhaftig, 

tantatantalla zusammen, 

tumpaHa absichtlich, 

yaca fast beinahe, 
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yacaHam beinahe, es fehlte wenig, 

icha, ichach, ichapas vielleicht, vielleicht doch, 
ichahuanpas, ichatakcha, ichatakakcha vielleicht auch, 
ichatakpas vielleicht mehr, 

icharakpas vielleicht noch mehr, 

ychachüach vielleicht jetzt, vielleicht schon, 

ichahatak, ichanatakpas, ichanatakcha vielleicht wieder, 
ichaychanpas vielleicht dennoch, 

ichachuch vielleicht ja, vielleieht nein, ungewiss, 
icharakchuch, icharakchum vielleicht doch, 

ichapunich vielleicht gänzlich, vielleicht ohne Zweifel. 


122. 

Die Negation „nicht”’ ist mana, über die Construction derselben 
wird in der Syntaxis ausführlicher gehandelt werden und über die 
Combination, die sie mit den suffigirten Partikeln eingeht, bei der 
Wortbildung. Die prohibirende Negation ist ama „dass nicht”, ver- 
schärft pacta „hüte dich”! 


123. 
Comparativformen des Adverbium's. 
Die einfache Steigerung des Adverbium’s geschieht durch das 
ihm vorgesetzte Adverbium as „mehr” oder ashuan „sehr"': 
“ö chaupinimpi . |mehr in der Mitte, 
as chaupüekenpi 
ashuan chaupininpi 
ashuan chaupnekenpi 
as cayiek chimpa näher auf dieser Seite, 
as hahuaninpi mehr nach aussen, 
ashuan hahuanilfanpi zu oberst. _ 
Ueber die Steigerung durch Adverbialconstruction, das Nähere 
in der Syntaxis. 


am meisten in der Mitte, 


A144. 
3. Conjunetionen. 

Wir haben die Conjunctionen hier nur nominell anzuführen, 
indem später über ihren Gebrauch ausführlicher gehandelt wird. Es 
sind folgende Arten: 

1. Verbindende (C. copulativae): 


\ 


oe 
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pas, huan, pashuan, huanpas und, 
ca, ri und, aber, 
tak, takpas, huantak auch ; 


. trennende (C. disjunctivae): 


cayri oder, pas-pas- huknim, oder, 
ehu? oder? (fragend); 


. bedingende (C. conditionales) : 


ca, da, wenn; 


. entgegensetzende (C. adversativae): 


Ca, ri, cana, ichaca, yaltin, yaHinrak, yaliininak, yaltilinhuan, 
yalinhuarak, yaltininhuanrak, yallinrakpas, yalinpas, yalti- 
üinpas, yallinhuanpas, yaHlinta, yaltininlla, yalfinhahuan aber, 
doch, aber doch, jedoch, vielmehr, im Gegentheil, 

harak-narak bald-bald; 


. zugestehende (C. concessivae): 


haycay, pana, haycaypas, panapas, pas obgleich, 
panan, panatak, panatakmi zwar, wenn, 
panach gesetzt, dass, obgleich; 


. ursächliche (C. causales): 


ari, cad, chayca cana weil; ebenso: aricana, chaycacana, 
caäcana; 


. folgernde (C. conclusivae, illativae) : 


hinapaca, hinapaca ari, hinapaca cana, hinaca ari, hinapataca, 
hinapatak ari daher, desswegen, | 

cayraycu, chayraycu, caymanta, chaymanta, caypakim, chay- 
pakim, cayraycumanta, chayraycumanta, cayraycupas, cay- 
raycutak, cayraycutakmi, cayraycurakmi, cayraycuhuanpas 
und alle diese letzteren mit chay, 

caymantapas, chaymantatak, caymantarakımi, chaymantatakmi, 
chaymantahuanpas desswegen; 


. ordnende (C. ordinativae): 


hinaca, hinasi, hinaspamari, hinaspatakari, hinaca ari demnach, 
mithin, 

hinacacana, hinaricana, hinatakca, hinatakri, hinamcana, hina- 
manta, hinamantahuan, hinamantarak ausserdem, überdiess ; 
hinaptinrichaycacay, hinaptincachayca, cayhinacaptinca- 
chayca folglich; chayca, chaycachaynin überdiess, ohne 
dem, nachher, 
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hinamantatak nachher auch, 

cayhahuamanta, cayhahuamantahuan, cayhahuapirakmi,cayhahua- 
pitakmi, chaymantarakmi, chaymantatakmi, chaymantamcana, 
chaymantacacana, ehaymantaca, chaymantari, chaymanta- 
huanmi, chaymantahuanpas, 

hatakmi, natakpasmi, natakhuanmi, natakhuanpasmi, "hatakrakmi. 

Alle diese vielfach zusammengesetzten Conjunetionen entsprechen 
unserem „überdiess’” „hernach”, mit geringen der Kechuasprache 
eigenthümlichen Nuancen. 

9. Bezügliche (C. relativae). 

Die bezügliche Conjunction wird bei dem Pronomen relativum 
abgehandelt werden, die Doppelconjunction ist ca den Vordersatz 
schliessend, chayca den Nachsatz eröffnend. 

10. Fragende (C. interrogativae) : 

manachu, manachuch, manachum ma ob nicht? ob? dass nicht? 

manarakchu auch nicht etwas? 

manarakchuch, manarakchum ob vielleicht nicht? 


1n5. 
4. Interjeetionen. 


Die Interjectionen sind schr zahlreich, viele von ihnen primitiv und 
lassen sich nicht auf andere Wortgattungen zurückführen, zum grössten 
Theile aber sind sie Nominal- oder Adverbialformen und stehen ohne 
Constructionsverbindung mit den übrigen Theilen des Satzes. 

Wir wollen sie hier nach ihrer Bedeutung aufführen. 

1. Interj. vocantis, exclamantis (des Rufenden): 
aä! auleh! im Allgemeinen, 
yaä! yau! Ruf des Mannes dem Mann, 
papau! Ruf des Mannes der Frau, 
tutuy! Ruf der Frau dem Mann, 
haunau! Ruf der Frau der Frau. 

2. Interj. silentium praecipientis (des Stillschweigens): 
achusta bei Vielen, 
83, Sa bei Einzelnen. 

3. Interj. ridentis (des Lachenden): 
ahäha! yhihi! 

4. Interj. dolentis (des Schmerzes): 


anay! ananay! ananau! 
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5. Interj. algentis (des Frierenden): 


alau, alalau, alalay! mich friert. 


6. Interj. calentis (dessen der heiss hat, sich verbrennt): 


7. 


17. 


18. 


19. 


acau! acacau! es ist heiss (besonders, wenn sich einer verbrennt). 
Interj. misericordis (des Mitleidens mit Anderen): 

ata! ataya! ataymay! imaysoncorak! imasoncolta! ach du Armer! 
ala! alala! alaimasoncoHa ! 


Interj. plorantis, singultientis (desWeinens, Schluchzens): 
hay, hay! hi, hi! für Männer, 
uyuy, uayuay für Weiber. 


Interj. indignantis (des Unwillens): 
atay! atatay! athatatay! pfui. . 


. Interj. aversantis (des Abwehrens): 


aray yaä! araray yaä! weg von hier! 
acaya! acayacaya, acayHa! 


. Interj. contemnentis (der Geringschätzung, des Spottes): 


yhiyhi! arayaä! 


. Interj. irridentis (des Spottes) : 


atatay! ytitiy! 


. Interj. maledicantis (des Verfluchenden): 


astayaä! zum Teufel! 


. Interj. iracundis (des Zornes): 


ashay! hik! 


. Interj. metuentis, deprehendentis (der Furcht, Ueber- 


raschung):: 
casiyau, casiyau, huad! huadchuch. 


. Interj. minantis (des Drohens): 


aäha! aähal wenn einer bei einer unrechten Handlung ertappt 
wird, hab ich dich! 
mapas! mapaschay, pacta! pactachay! | 
ahh! athak! imarak! imarakcha! was wird aus dir werden! 
Interj. objieientis (des Vorwurfes ohne Zorn) : 
akh! athakh imaysoncorak! mit welchem Recht! mit welcher 
Kühnbeit! 
Interj. ironiae (der Ironie): 
ari ari! aim! aHitakmi! asay yaa! 
Interj. prohibentis (des Verbietens): 
mapas! pacta! dass nicht... . . 
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20. Interj. auxilium rogantis (des Hülferufes): 
a4 mit Beifügung des interpellirten Namens. 
21. Interj. sese corrigentis (dessen der sich selbst verbessert): 
achoc! achocHa! achochay! ich sage besser! nicht so doch! 
22. Interj. eomprobantis (des Beipflichtenden):: 
yaä! in der That! wirklich! 
23. Interj. excitantis (der Aufmunterung): 
asca! für Männer, frisch auf, packt an! an die Arbeit! 
pacpa! für Weiber, frisch daran! 
24. Interj. pertimescentis (der Befürchtung): 
pactach! Behüte mich Gott vor so was! wollte Gott nicht! 
25. Interj. gaudentis (der Freude): 
aha aim! ahay aHim! aha aim ari! 
26. Interj. admirantis,adprobantis (des Lobes, der Billigung)): 
ahay! anayHay! ana ananau! im Allgemeinen, 
achay, achallay, achaHau für kleine Gegenstände, wie lieblich! 
wie hübsch! mit Adjectiva in Verbindung: 
anay yurak ach wie weiss! 
alallay keke wie zart! 
allallay anak wie hart! 
27. Interj. blandientis (des Schmeichelns) : 
munay, munayHa! chica munayHa! 
Zu den Lockrufen gehören: euch cuch! für Schweine. 
Zu den Scheuchrufen: soti! asote oder asuti für Hunde, 
haya haya für Llama’s. 
Als Imperativinterjectionen haben wir pacta (vernei- 
nend) hüte dich, dass nicht! sieh zu, dass nicht! 
amarak noch nicht! warte! 
Als fragende Interjecetionen: ma! gehen wir ?! 
machayca.?! gehen wir nur? warum das Zögern ?! 


146. 
5. Endpartikeln. 


Die altenspanischen Grammatiker führen unter dem Namen „Zier- 
partikeln” (particulas de ornato) gewisse Redetheile auf, die meistens 
nicht selbstständig gebraucht werden, sondern anderen Redetheilen 
suffigirt denselben eine eigene Bedeutung geben. Ich nenne sie End- 

a Schlusspartikeln. Mit dem Nomen verbunden ändern sie 
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dessen Sinn in soferne, dass sie eine Verstärkung, eine Schwächung, 
eine Zeitbestimmung oder eine ähnliche Modification desselben be- 
dingen. Mehrere von ihnen sind auch zugleich Conjunctionen, indem 
sie einzelne Redetheile oder ganze Sätze untereinander verbinden. 
Es sind folgende: 

1. ari. In dem mittleren und nördlichen Peru wird ı ari selbst- 
ständig als Affirmation „ja” gebraucht, während im südlichen Peru 
J unserem „ja” entspricht. 

Es ist Conj. causalis: „weil ’, „also”, „demnach’’. Als Schluss- 
partikel heisst es: „nun so”, „nun denn”: 
upiasak ich will trinken, upiayari nun denn trinkt 

2. ca ist Conj. adversativa „aber”, „doch”, als Schlusspartikel 

wird es gebraucht 

a) in Conditionalsätzen, und entspricht dann zuweilen unserem 
„wenn, „da”: 
huchaficukca mana huanaspaca, uihay ninapi muchuchisea canca, wenn 
der Sünder nicht Busse thut wird er im ewigen Feuer brennen, Mel.; 

b) in Fragesätzen, ohne jedoch selbst fragend zu sein; 

ce) in Antworten (dem Nomen sufligirt);; 

d) dem Verbum suffigirt und vertritt dann oft die Stelle des 
Pronomen relativum (vergl. Syntax). 

3. cana „endlich”, „zuletzt’’ (ist auch C. ordinat.). 

4 ch bei vocalischem Auslaute, cha bei consonantischer 
Endung. Wird fast allen Redetheilen angehängt und gibt denselben 
a) eine zweifelnde Bedeutung, es entspricht dann unserem: vielleicht, 
möglicherweise, ich glaube dass, es kann sein; b) drückt es das 
persönliche Nichtwissen aus: maypich ich weiss nicht was, pich 
ich weiss nicht wer. 

5. chu ist a) das negirende Suffixum, welches, wie weiter unten 
gezeigt wird, fast immer der Negation mana oder ama, jedoch ge- 
trennt folgen muss und nur bei der fragenden Negation mit denselben 
verbunden wird; b) ist es das fragende Suffixum (ohne Negation): 

hachu hamurcan kam er schon? 
chu wird nie selbstständig gebraucht, reduplicirt ist es 
C. dijunctiva. 

6. huan. Wie oben gezeigt, Casussuflixum des Effectiv's (116), 

auch C. copulativa „und': 
cam hocahuan du und ich. 


N 
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7. Ita. Wird mit Verba und Nomina theils unmittelbar am Stamme, 
theils an Biegungssylben oder Suffixen verbunden und gibt ihnen eine 
sehr beschränkende Bedeutung. Es entspricht unserem „nur”, 
„bloss”: cayltatam ricureany ich habe bloss das gesehen. Wenn ein 
Substantivum miteinem Possessivpronomen verbunden ist, so wird die 
Partikel Ta vor letzteres gesetzt: 

churillaycuna nur meine Söhne. 

Ohne Possessivpronomen bildet es das letzte Glied der Composition: 

churicunata bloss die Söhne. 

Nimmt ein Nomen die euphonische Sylbe hi an, so folgt: !la 
dieser, yahuarüiilfay bloss mein Blut. 

Mit dem Plural ntin und üintin verbindet es sich auch auf 
doppelte Weise: churittantin, churintilfan, punchaufintilfan, pun- 
chauäillantin; 
eben so mit: maycan: maycalfan, maycantla, 

pachan: pachallan, pachantha und 
huchanpas: huchallanpas, huchanltapas. 

8. m bei Vocalendung, mi bei eonsonantischer Endung. Wie beim 
Verbum (104) schon angeführt wurde: 

a) Indicativzeichen, einfach bejahender Rede und 

b) als solches stellvertretend für die dritte Person Sing. und 
Plur. Praes. Indicat. des Verb. substant. 

9. na: schon, gleich, jetzt. 

10. puni: gewiss, sicherlich, gänzlich, zweifelsohne. 

11. pas die gewöhnlichste C. copulativa: und, auch, um so mehr, 
wenn auch, ob auch, obgleich. Es ist auch die leiseste Conjunetion 
in Verhältnissen, wo in anderen Sprachen eine Conjunction nicht aus- 
gedrückt wurde. 

12. rak ist: 

a) Adverbium ehe, eher, manarak ripuspa micuyrak ehe du 

gehst ist; 

b) entspricht es unserem „noch mehr, weiters’'; 

c) unserem „noch”, micuk canrak er ist noch beim Essen. 

Ueber den Gebrauch von rak zur Bildung des Praeteritums 
vergl. $. 100. 

d) Dem Pronomen chay sufligirt bedeutet es: so eben, nun, 

frisch; adverbial.: 
chayrak huachasca huahua ein neugebornes Kind, 
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13. ri ist nur C. adversativa aber, hingegen, jedoch: 
hocarisak Camri kheparicunki ich werde gehen, du hingegen 
bleibst zurück. 

14. s den Worten mit vocalischem Auslaute, si hingegen mit con- 
sonantischer Endung angehängt entspricht unserem deutschen „man 
sagt, es heisst”” und wird sowohl bei fragenden als bei aflirmativen 
Sätzen gebraucht: 

Rocas man sagt, ich (sei es, habe es gethan, etec.), 
camsi man sagt, du etc. 

15. tak ist oft bloss Zeichen der affırmativen Rede, heisst auch: 
„gewiss, sicherlich, zweifelsohne, auch”. 

16. icha vielleicht, möglicherweise. 

Von diesen sechszehn Endpartikeln sind: 

a) Adverbia: ha, puni, rak, icha, 

b) Conjunctionen: ari, Ca, cana, chu, (reduplicirt) pas, ri, 

c) sehr leise Verbindungen machen tak, rak, 

d) Casussuflixum ist: huan, 

e) eigenthümlich beschränkende Partikel ist: Ha, 

f) eigenthümliche Abkürzungen mit Verbalbedeutung: ch, cha, 

chu, s, si. | 

Es ist sehr schwer, die Mehrzahl der Schlusspartikeln strenge 
zu übersetzen, oft auch. ihren richtigen Gebrauch anzugeben. Sie 
machen einen grossen Theil der Feinheit der Sprache aus und nur 
eine lange Uebung und der Umgang mit den Gebildeteren der Nation 
kann diesen dem Fremden eigen machen. Für den Sprachforscher ist 
es äusserst schwierig bei so unbestimmten Redetheilen, bei dem gänz- 
liehen Mangel einer Literatur und bei den bedeutenden, durch die 

Individualität des Sprechenden bedingten Modificationen feste Gesetze 
über deren Gebrauch festzustellen oder die genaue, feine Bedeutung 
dieser schwankenden Suffixa, die ausserdem noch auf mannigfache 
Weise unter sich combinirt werden, in einer anderen Sprache wieder 
zu geben. 


147. 
Combination der Schlusspartikeln. 
Die oben angeführten Schlusspartikeln lassen sich auf verschie- 


dene Weise zur Verstärkung oder näheren Bestimmung untereinander 
rerbinden. Bei diesen Combinationen sind jedoch bestimmte Regeln 
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zu beobachten, indem nämlich einige nur die letzte Stelle einnehmen 
können, aber mannigfach anderen sufligirt werden, andere aber wieder 
ihrerseits vor und nach sich solche Partikeln annehmen. 

Am häufigsten werden zwei Schlusspartikeln mit einander ver- 
einigt, zuweilen drei, vier, sogar fünf. 

Beispiele von zwei vereinigten: 


chuch ob vielleicht, 

chum wenn etwa von ungefähr, woferne etwa, 
nach ich weiss nicht ob schon, möglicherweise schon, 
napas auch schon, 
narak jetzt noch, 

has man sagt schon, es heisst jetzt, 

rakcha ich weiss nicht ob noch, 

rakchu ob noch? 

rakpas auch noch, und noch, 

raksi es heisst eher, es heisst noch, 

takcha ich weiss nicht möglicherweise, 

takpas auch sicherlich, 

taksi man sagt gewiss, ohne Zweifel heisst es, 
punich ich weiss nicht ob gewiss, 

punipas und gewiss, 

punis man sagt gewiss. 


Drei verbundene Schlusspartikeln: 
hachuch ich weiss nicht ob schon, 
punitakmi ganz gewiss. 
Vier verbundene Schlusspartikeln: 
narakchuch ob möglicherweise jetzt noch, ich weiss nicht 
ob jetzt noch, 
punitakchuch ich weiss nicht ob ganz gewiss, 
ichanatakpas, ichanatakcha viellicht wieder, 
icharakchuchh es könnte doch vielleicht sein. 
Fünf combinirte Schlusspartikeln kommen nur sehr selten vor, 
ein Beispiel davon ist: 
punitaknarakmi ganz gewiss noch jetzt. 


Die Endpartikeln werden den Cas. obl. den Possessivpro- 
nomina oder anderen Flexionssylben sowohl des Nomen’s als des 
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Verbum’s suffigirt. Unter sich selbst beobachten sie folgende Reihen- 
folge: 
Immer die letzte Stelle nehmen ein und sind also die wahren 
paragogischen Partikeln: ari, ca, ri, ch, cha, 8, si, und die Composita 
ehuch und chum. 

Sie können folgendermassen suffigirt werden: 
. ari allen übrigen Partikeln; 
. ca und ri den Partikeln: huan, Ha, puni, pas, tak, rak; 
. cha den Partikeln: huan, harak, natak, pas, rak, tak ; 
. ch den Partikeln: chu, Ha, puni; | 
. s den Partikeln: chu, Ya, na, puni; 
. si den Partikeln: huan, rak, tak. 


148. 

Diejenigen Partikeln, welche andere vor oder nach sich zulassen, 
sind: chu, m, mi, pas, puni, rak, tak, nämlich wie folgt: 

1. chu kann suffigirt werden allen Partikeln, ausgenommen 
den $. 147 angeführten, als Suffixa kann es annehmen: kana, ch, m, 
puni, S; 

2. m kann suffigirt werden: kana, chu, Xa, na, puni, als Suffixa 
kann es annehmen: ari, cana, Na; 

3. mi an: huan, rak, tak und nimmt wie m die Suffixa ari, cana, 
ha an; 

4. pas an: huan, Ha, da, puni, rak, tak und nimmt als Suffixa 
ari, cana, cha, chu, huan, mi, puni, rak, tak an; 

5. puni kann allen Partikeln sufligirt werden, ausgenommen 
an: ari, ea, cha, mi, ri, si, und nimmt als Suffixa alle andere Partikeln 
an, ausser wegen des Auslautes mi und si; 

6. rak kann allen suffigirt werden wie puni, ausser den $. 147 
angeführten, und nimmt als Suffixa an: cha, chu, mi, ia, pas, puni, 
si, tak; 

7. tak kann suffigirt werden: cana, huan, Ha, na, puni und 
nimmt als Suffixa an: cha, chu, huan, ri, si, pas; 

8. icha wird keiner dieser Partikeln suffigirt, nimmt aber als 
Suffixa an: ch, huan, ia, pas, puni, rak, s, tak. 

Ueber I2a ist schon oben das Nöthige bemerkt worden. 


a Re ww ID wi 


Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 9 
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Dritter Abschnitt. 
Wortbildung. 


158. 

Die Keehuasprache hat eine sehr grosse Fähigkeit Worte zu 
bilden, sowohl Nomina und Verba als auch Adverbia; dass sich diese 
Fähigkeit auch auf die Schlusspartikeln erstreckt, haben wir schon 
oben gesehen. Die Wortbildung geschieht entweder durch blosse 
Apposition oder durch Ableitung. Wir werden diese beiden Arten bei 
den verschiedenen Redetheilen näher betrachten. 





Erstes Capitel. 


2151. 

Die Substantivcomposita der Kechuasprache bestehen aus lose 
nebeneinandergestellten Substantiva, zeigen also ein reines Apposi- 
tionalverhältniss, z. B.: 

mamacocha das Meer, toncormoco der Kehlkopf, 
cochapata das Ufer, huamantutu der Rückgrath. 

Da das erste Wort dieser Composita bloss zur Begriffsmodification 
des zweiten dient, folglich auch nichts mit der Construction des Satzes 
zu thun hat, so verliert es auch seine Selbstständigkeit, es nimmt 
daher auch keine Casuszeichen an, die alle nur das zweite Wort er- 
hält, z. B.: 

mamacochap des Meeres, 
cochapatacuna die Küsten. 

Diese Composita können auch durch den Genitiv des ersten und 
durch das dem zweiten Substant. sufligirte dritte Possessivpronomen 
ausgedrückt werden: 

chacrap pircan die Gartenmauer ist gleich, 
chacra pirca. 
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Zusammengesetzte Substantiva durch einfache Apposition bilden 
auch jene Hauptwörter, welche einen Stoff bezeichnen, aus dem Kunst- 
gegenstände gemacht werden; sie bilden das erste Glied der Compo- 
sition und entsprechen den Adjectiv. materiae der meisten anderen 
Sprachen: 

antasiui ein kupferner Krug, ein Kupfer-Krug, 
kespi nahui Glas-Augen, Brillen, 
iscuchaca Kalkbrücke. 

15%. 

Durch Reduplication gewisser Substantiva werden Sammel- 
wörter gebildet, z. B.: | 

hacha der Baum, hachahacha der Wald, 


&iu der Sand, tiutiu die Wüste, der Inbegriff von 
viel Sand, 

runa der Mann, runaruna Volk, 

huasi das Haus, huasihuasi der Weiler, 

rumi der Stein, rumirumi eine steinige Gegend, 

sıra der Mais, - sarasara ein Maisfeld, 

ehacra ein Feld, chacrachacra ein Feldercomplex. 


Diese reduplicirten Substantiva werden auch als Adjectiva ge- 
braucht: 
&iutiuchacra ein sandiges Feld, 
rumiruminan ein steiniger Weg. 
Eben so werden viele durch das Adverbium sapa, welches 
unserem „bloss” entspricht, gebildet, z. B.: 
hachasapa ein Ort voller Bäumen, ein Wald, 
&iusapa ein Ort wo viel Sand ist, eine Wüste, 
rumisapa ein Ort wo viele Steine sind, eine steinige Gegend, u.s.f. 
Die Diminutiva werden entweder durch Verbindung des Sub- 
stantiv’s mit dem Adjectiv huchuy oder huchuylla „klein”, oder 
wenn ein Nebenbegriff bei der Verkleinerung ausgedrückt werden 
soll, durch die Interjection kaä oder die Schlusspartikel Z7a (darüber 
weiter unten) gebildet. 
Die Interjection kaä dem Substantivum suflfigirt, macht Dimi- 
autira des Spottes, der Verachtung: 
chacrakaä das kleine, schlechte, unfruchtbare Feld, 
runakaä der kleine, verächtliche Mensch, 
Hamakadä das schwächliche, schlechte, unnütze Llama. 
9% 
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153. 


Den Eigennamen der Gebirge, Flüsse, Seen, Städte, Dörfer, 
Provinzen u. s. w. lag wohl immer die Bezeichnung eines bestimmt 
hervorragenden Gegenstandes zu Grunde, und meistens waren es Com- 
posita. In späteren Zeiten wurden diese Namen vielfach verstümmelt 
und jetzt ist es oft sehr schwer, ihre ursprüngliche Bedeutung heraus- 
zufinden oder ihren Ursprung nachzuweisen, z. B. Tarma, Jauja 
(früher Sausa), Palpa, PaHca, Huari, Yauli u. s. f. 

Andere hingegen haben ihre Benennungen unverändert beibe- 
halten, z. B.: 


Flüsse: Ancasmayu der blaue Fluss, 
Tulfumayu der Knochenfluss ; 

Seen: Huacracocha der Hornsee, 
Huascacocha der Kettensee; 

Berge: Titikaca der Bleifels, 


Antarancra der Kupferblock ; 
Dörfer ete.: Iscuchaca die Kalkbrücke (weil in der Nähe 
eine steinerne mitKalk gemauerte 
Brücke sich befindet, 
P’achachaca Erdbrücke, 
Ayacuchu der Todtenwinkel. 

Die Namen der Provinzen wurden durch das Substantivum suyu 
„Distriet” gebildet: 

Coyasuyu der Minendistrict, 
Ritisuyu der Schneedistriet u. s. f. 

Von Eigennamen der Personen sind im Ganzen genommen wenige 
auf uns gekommen, ausser die der Könige und berühmten Anführer 
oder Häuptlinge, z. B, Calieuchima, Ruminahui, Soposopanki, OXanta, 
Tupak-Amaru, Auki-Kitua-Chauchi, Arantial-Casi, Maricanchi, CaHa- 
cunchuy u. 8. f.; aber auch bei diesen ist es oft unmöglich, den Ur- 
sprung nachzuweisen. Es hat wohl vor der Einführung des Christen- 
thums jedes Individuum einen, von irgend einer hervorstehenden gei- 
stigen oder körperlichen Eigenschaft entlehnten Namen gehabt, die 
christlichen Taufnamen haben diesen jedoch später ganz verdrängt; nur 
einzelne, z. B.: Hatun huaman der grosse Adler, Cuntur hahui 
Condorauge, Pumachaki Löwenfuss, habe ich noch als Beinamen 

YV spanischen Familiennamen, wie Perez, Solorzano etc. gefunden. 
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Um Eigennamen der Person zu bilden, die die Herkunft von 
einem Wohnorte (Dorf, Stadt, Provinz) bezeichnen, wird das Substan- 
traum runa Mann, huarmi Frau, hinter den Ortsnamen gesetzt: 

Cuscoruna ein Cuskenier, 
Tarmaruna ein Tarmenier, 
Coyasuyuhuarmi eine Bewohnerin der Provinz Coyasuyu. 

Um die Herkunft von Thieren oder anderen Gegenständen zu be- 
zeichnen, wird auf ähnliche Weise verfahren, indem dem Ortsnamen 
der Name des Thieres etc. angehängt wird, z. B.: 

Huayhuayffama . ein Llama von Huayhuay, 


Huariunu Wasser von Huari, 
Yauliyacu Wasser von Yauli (auch ein Ortsname). 
158. 


Einige Substantiva bilden sehr häufige Composita und erfordern 
daher hier eine specielle Erörterung. 

1. masi der „Gefährte”, „Begleiter’' macht mit Substantiva oder 
Nomina verbalia verbunden Composita, die eine Begleitung, Theil- 
nahme an einer Handlung, eine Genossenschaft ausdrücken : 

suamasi der Diebsgefährte, , 

aytlumasi der, der mit einem Anderen eines Stammes ist, 
runamasi der Nächste (der Gefährte als Mensch), 
Hactamasi der Nachbar, Anwohner des nämlichen Dorfes, 
puüukmasi der Schlafkamerad, 

huatascamasi der Mitgefangene. 

Diese Composita werden selten ohne Verbindung mit Possessiv- 
pronomina gebraucht: 

runamasiy mein Nächster. 

Wenn zwei Gefährten der nämlichen Handlung oder Eigenschaft 

bezeichnet werden sollen, so nehmen sie den Plural ntin an: 
purakmasintin die beiden Weggefährten, 
puüukmasintin die beiden Schlafkameraden. 

2. sonco „das Herz”, aber nicht in der physischen Bedeutung 
als Organ, sondern wie in anderen civilisirten Sprachen auf geistige 
Eigenschaften übertragen, bildet mit dem Participium praesens Sub- 
stantiva composita der Person, welche anzeigen, dass diese eine Vor- 
liebe, Neigung, Leidenschaft für die vom Verbum ausgedrückte Hand- 
lung habe, die Absicht oder Gewohnheit dieselbe auszuführen: 
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cuna einen Rath ertheilen, 

cunaksonco einer der gerne Rath ertheilt, 

mancha fürchten, 

manchaksonco ein Furchtsamer, 

#Hulta lügen, 

Hullaksonco ein Lügner, einer der oft lügt, 

Yahu ausspucken, 

Hahuksonco - einer der die Gewohnheit hat viel auszuspucken, 
nicupu sich entschuldigen, 

üicupuksonco einer der sich bei jeder Gelegenheit entschuldigt, 
co geben, 

coksonco ein Freigebiger, einer der gerne, oft gibt. 


3. tullu oder tu?fo „der Knochen” wird nicht in der materi- 
ellen Bedeutung genommen, sondern ähnlich wie sonco und bildet 
mit dem Participium actirum praesen. einer Anzahl Verba zusammen- 
gesetzte Substantiva der Person. welche Besitzer gewisser vom Körper 
abhängender geistiger Eigenschaften ausdrücken: 


rasni zittern, rasniktuldtu ein furchtsamer Mensch, 

cula kitzeln, culfaktutu ein Weichling, 

kelfaca faul, träge sein, kelfacaktultu ein fauler, träger Mensch, 

huahu sterben, huanuktutu ein äusserst langsamer 
Mensch. 


4. siki „der Hintere”’ (podex) wird mit Nomina oder Part. 
activ. praes. zu Substantiva composita verbunden, welche Personen 
bezeichnen, die einen Zustand der Verweichlichung, der Trägheit, des 
Wohllebens oder der Ueppigkeit gewöhnt sind: 

kelta faul, keHasiki ein schwerfällger, träger Mensch, dem 
es schwer ankömmt aufzustehen, 

hitu naschhaft, hiltusiki ein Leckermaul, 

siri liegen, sirisiki einer der aus Faulheit liegen bleibt, 

sama ausruhen, samasiki ein Müssigänger. 

5. uiesa „der Bauch”, „Wanst” wird mit Substantiva ver- 
bunden, die Esswaaren oder Getränke bezeichnen und bildet mit 
denselben Substant. comp. der Person, welche angeben, dass einer 
gerne das geniesst, was das Substantirum ausdrückt, unser deutsches 
„Freund von’”: 


| uiscachuicsa ein Freund von Berghasen, einer der gerne 
Berghasen isst, 
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yuyuuicsa Freund von essbaren Kräutern, 
akauicea ein Freund von Maisbier. 

6. cama „das Amt”, „die Würde”. Um Substant. comp. zu 
bilden wird mit diesem Substantivum die Postposition y ok verbunden. 
Camayok bezeichnet (129, 1) einen der ein Amt, eine Würde hat, 
dem ein bestimmtes Geschäft angewiesen ist, ein Beamter, Officier, 
oder einer der geschickt in der Ausführung irgend einer Handlung, 
Meister in einem Handwerke ist. In ersterer Bedeutung wird camayok 
mit dem Substantivum verbunden, das den Gegenstand angibt, welcher 
einem zur Verwaltung oder Beaufsichtigung übertragen ist, in letzterer 
aber mit dem Infinitivus rei imperfectae des Verbum’s, welches die 
Handlung anzeigt, die einer für gewöhnlich ausführt, in der er irgend 
eine Meisterschaft erlangt hat: 


Kipucamayok ein Knotenschriftbeamter, 
puncucamayok ein Thürhüter, 
yanacamayok ein Aufseher des Selaven, 
ayacamayok ein Todtengräber, 
pucaracamayok ein Festungscommandant, 
HacHaycamayok ein Zimmermann, 
ticaycamayok ein Ziegelstreicher, 
hichaycamayok ein Metallschmelzer, 


huampupurichiycamayok ein Steuermann (wörtl. einer der das 
Amt hat, oder der es versteht das Schiff gehen zu machen), 
kaltuycamayok ein Betrüger. 


Abstraete Substantiva werden gebildet 
1. Durch das Verbum substantivum ca und zwar mit dem Infini- 
irus rei imperfectae, rei perfectae und rei futurae in Verbindung mit 
einem Nomen oder Participium act. praes.: 
a) allicay die Güte, 
sumakcay die Schönheit, 
hatuncay die Grösse, 
yachakcay die Weisheit, 


runacay die Männlichkeit, Mannbheit, 
huarmicay die Weiblichkeit; 
b) manaalicasca die vergangene Schlechtigkeit. 


huacchacasca die vergangene Armuth; 
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c) capakcanca der zukünftige Reichthum, 
allicanca die zukünftige Güte. 

2. Durch das Verbum eama, welches die Wesenheit, das Sein 
dessen, was das Nomen ausdrückt, bezeichnet, z. B.: runacamayniypi 
manam unanychu ich in meinem Indianer Sein verstehe es nicht, 
ich, als Indianer, nach .meinem schwachen Verstande als Indianer 
begreife es nicht. camay wird sehr häufig mit eay ganz gleich- 
bedeutend gebraucht. 


156. 


Das Adverbium sapa mit Nomina verbunden macht Substant. 
compos. der Person, die den vom Nomen ausgedrückten Gegenstand 
oder Eigenschaft in reichlichem Maasse besitzen: 

saksasapa einer der ganz zerfetzt ist, 
&icasapa einer der voll Blumen ist, 
huchasapa einer der voll Sünden ist, 

Kirisapa einer der mit Wunden bedeckt ist. 

Diese Composita können auch als Adjectiva gebraucht werden, 
nur muss dann ein bestimmtes Substantivum noch beigefügt werden: 
saksasapapacha ein ganz zerfetztes Kleid, 
ficasapalian ein mit Blumen bedeckter Weg, 
Kirisapachaki ein mit Wunden bedeckter Fuss. 

In diesem Falle entsprechen sie den als Adjectiva gebrauchten 
reduplicirten Nomina: 

saksasaksapacha ein ganz zerfetztes Kleid, 
rumiruminan ein Weg voll von Steinen, 
hachahachasuyu ein District voll von Bäumen; 
huchahucharuna ein mit Sünde beladener Mann. 

Wird das Adverbium sapa mit einem Substantirum verbunden, 
das einen Theil des menschlichen Körpers bezeichnet, so zeigt es an, 
dass bei der Person, von der die Rede ist, dieser Theil mehr als die 
gewöhnliche Grösse habe. Man könnte es mit dem deutschen hyper- 
bolischen „er ist bloss” wiedergeben: 

rincrisapa einer der grosse Ohren hat, er ist bloss Ohren, 
sencasapa einer der eine grosse Nase hat, 
uicsasapa er ist bloss Bauch, 

N nAuüusapa eine die sehr grosse Brüste hat. 
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157. 


Die schon oben erwähnte Partikel Zla gibt den mit ihr verbun- 
denen Substantiva eine doppelte Bedeutung. 
1. bildet sie Composita der Zärtlichkeit, Liebkosung, Liebe: 
huahuala ein liebes Kind, 


huasilfa ein niedliches Häuschen, 
alculla ein hübsches Hündchen, 
mamalta das liebe Mütterchen. 


In dieser Bedeutung wird es am häufigsten mit Personalprono- 
mina verbunden: huahuallay mein liebes, gutes Kind. 
2. macht es ausschliessende Substantiva : 
Auasilta nur ein Haus, ein Haus allein, 
huahuala nur ein Kind, ein Kind allein. 
(Ueber die Verbindung von la und sapa in der Syntax das 
Nähere). 


158. 


Wenn mit Nomina oder als Substantiva gebrauchten Verbal- 
formen das als Praeposition gebrauchte Substantivum chau oder 
dessen Localcasus chaupi (135) reduplieirt verbunden wird, so 
entstehen Composita, die den Begriff unseres „halb’’ einschliessen 
oder die nicht vollendete Handlung, das im Ausführen der Handlung 
begriffen Sein, ausdrücken: 


chau chau chiti halb schmutzig,einer derhalb schmutzig it 
chaupi ehaupi hapra halb kurzsichtig, 

chau cbau utik halb närrisch, 

chau chau chirau halb klar, 

chaupi chaupi kahuak einer der mitten im Anschauen ist, 

chau chau puiiuk einer der im besten Schlafen ist, 

chaupi chaupi astak einer der mitten im Fortschaffen ist, 
chau chau machasca ein halb Besoffener, 


chaupi chaupi hufucusca einer dessen Haare halb roth gefärbt sind. 
Es ist indessen nicht nothwendig, dass das präponirte chau 
oder chaupi immer reduplieirt sei, es kommen häufig auch die For- 
men chau utik halb närrisch, chaupi chirau halb klar u. s. w., vor. Ob 
chau oder cha upi gebraucht werden soll, ist willkürlich. 
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. 158. 

Mit der Negation man a und Adjectiva oder substantivisch gebrauch- 
ten Verbalformen werden Composita gebildet, die das Gegentheil vondem 
ausdrücken, was durch das Nomen ausgedrückt wird. Diese Composita 
können sowohl als Substantiva als auch als Adjeetiva gebraucht werden: 

ai gut, mana allı ein Schlechter, schlecht, 
amaufa weise,gescheit, mana amaufa ein Dummer, dumm, 
#ampu sanft, zaım, mana Hampu ein Wilder, wild, 


.tucu werden, - mana tucuk das Ewige, ewig, 
yacha wissen, mana yachak ein Unwissender, unwissend, 
chunca spielen, mana chuncak einer der kein Spieler ist, 
uyari hören, mana uyarıy etwas Unhörbares, unhörbar, 
ricu sehen, mana ricuypak etwas Unsichtbares, unsicht- 
bar, 
puchu übrig bleiben, subst. der Rest, 
mana puchucayniyok etwas was kein Ende hat, unendlich, 
rimasprechen, mana rimarina etwas was nicht auszusprechen ist, un- 
aussprechlich, 
mana uyarina etwas was nicht angehört werden kann, 
mana yuyana etwas was nicht bereehnet werden kann, 
unberechenbar. 
168 


Adjectira werden aus dem ersten Gerundium mit dem Indica- 
tivszeichen mi gebildet, sie entsprechen den deutschen zusammen- 
gesetzten Adjectiva auf „bar”, „würdig’’: 

munaypakmi liebenswäürdig, 

apanaypakmi tragbar, 
oder indem dem Infinitivus rei imperfecta die Partikel cama angehängt 
wird: 

munaycama, 
oder dieser Composition das Dativsuffixum pak: 

munaycamapak. 

Das nämliche Verhältniss findet bei Infin. rei futur. statt: 

munana, munanacama, munanacamapak. 

Endlich werden auch diese Adjectira durch Reduplication des 
Infinitiv's mit der beschränkenden Partikel fa gebildet: 

munaymunayfla liebenswürdig, 
apayapaylia tragbar. 
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Zweites Capitel. 


Das Verbum. 


162. 


Verba werden theils aus Subst., Adject. oder Adverb. durch 
blosse Verbindung mit den Verbalflexionen oder durch Agglutination 
von speeifischen Partikeln (Verbalpartikeln) gebildet, theils aus Verba, 
vobei diese Partikeln dem Stamme eines gegebenen Zeitwortes sufli- 
girt werden. 

Wir wollen sie hier der Reihe nach betrachten. 


A. Verba aus Substantiva. 


A. Substantiva ohne Verbalpartikeln. 

Die einfachste Art der Bildung von Verba aus Substantiva 
geschieht durch die Verbindung der Verbalflexionen mit dem Sub- 
stantirum. Diese Verba bezeichnen das Verfertigen, Machen, Zube- 
reiten, Einsammeln des vom Substantiv ausgedrückten Gegenstandes : 

tia der Luftziegel, tiany ich mache Luftziegel, 

Hamta das Holz, Mamtany ich schlage Holz, 

ichu das Stroh, ichuny ich sammle Stroh, 

hutcu dasLoch, hufeuny ich mache ein Loch, 

chaltıua der Fisch, chatfkuany ich fische, 

ruru die Frucht,  ruruny ich sammle Früchte. 

Wird in diesem letzten Beispiele von einer Person rurun ge- 
sagt, so heisst es, er sammelt, pflückt Früchte; wird hingegenvon einem 
Baume gesprochen, so bedeutet es, er trägt Früchte. 

Durch diese einfache Verbindung des Substantiv’s mit den Ver- 
balllexionen entstehen zuweilen auch Verba, die die mit dem Nenn- 
worte aus dem sie entstehen am nächsten in Verbindung stehende Hand- 
Iungausdrücken, z. B.: 

puchca der Rocken, puchcany ich spinne am Rocken, 

huyhua das Hausthier, huyhuany ich ziehe Hausthiere auf, 

pflege” Hausthiere, 

Hica das Netz, #icany ich umstricke. 
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B. Sabstantiva mit Verbalpertikein. 

I. Achaliche Verba bildet die Verbalpartikel cha mit Substan- 
tra verbunden, die ein Hindewerk, emen durch menschliche Kunst- 
fertigkeit ausgeführten Gegenstand bezeichnen, und sie drücken das 


Verfertigen dieses Gegenstandes aus: 

huasi das Haus, huasichaarv ich baue ein Haus, 

huaraca dieSteinschleuder, huaracachanı ich mache eine Siein- 
schleuder, 

huachi der Pfeil, buschichany ich mache Pfeile, 


kincha die Rohrwand, kinchachany ich mache eine Rohrwand. 
2. Die Verbalpartikel ncha, 

a) mit Substantivra verbunden, die einen Theil des menschlichen 
Körpers bezeichnen, bildet sie Verba, die bezeichnen: Schlägeauf diesen 
Theil geben, z. B.: 

uma der Kopf, umachany ich schlage auf den Kopf, 

rineri das Ohr, rinerinehanr ich gebe Ohrfeigen, 

siki der Hintere, sikinehany ichschlage aufdenHintern, 

nabui das Auge, üahuinchany, ich schlage auf die Augen, 
figürlich heisst nahuineha bestechen, Finderlohn geben (mit Geld 
oder sonst dergleichen in die Augen sehlagen); 

b) mit dem Inessiv verbunden, entstehen Verba, welche bezeichnen, 
etwas an denOrt, den das Subst. bezeichnet, setzen, stellen oderlegen: 

rumi der Stein, rumipincha auf den Stein legen, 
stellen, 

pirca die Mauer, pircapincha ° auf die Mauer setzen, 

pukru die Grube, pukrupincha indie Grube legen; 

c) mit einem Substantirum der Materie verbunden, macht es Verba, 
die gewissermassen ein Ausbreiten des vom Substant. genannten Gegen- 
standes angeben, z. B.: u 

aca der Koth, acancha besudeln, 


cachı das Salz, cachincha salzen, 
cori das Gold,  corincha vergolden, 
titi das Blei, titincha verbleien. 


3. 1li, diese Verbalpartikel wird nur mit Substant. verbunden, 
die ein Kleidungsstück, eine Zierart, einen Schmuck, zuweilen auch 
eine Waffe, z. B. ein Schwert, ein Köcher, bezeichnen. Es entstehen 
dadurch Verba, welche den Begriff ausdrücken, das genannte Klei- 
dungsstück etc. umhängen, anstecken: 
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ssuta die Schuhe, usutaHi Schuhe anziehen, 
pcha das Kleid, pachalli ankleiden, 
ehampi der Gürtel, chumpi#i umgürten. 


Da aber die Handlung dieser Verba fast immer auf eine be- 
stimmte Person sich bezieht und also zum Object entweder das han- 
deinde Individuum oder ein anderes hat, so werden sie nie ohne eine 
weite Verbalpartikel gebraucht. Ist nämlich die Handlung zurück- 
bezüglich, so wird Xi mit der Verbalpartikel.c u, hat sie eine andere 
Person zum Object mit chi (worüber weiter unten) verbunden: 

pachallieu sich ankleiden, 

pachaltichih einen Andern ankleiden, 

chumpilticu sich den Gürtel umbinden, 

ehumpillichi einem Andern den Gürtel umbinden, 


tieaticu sich mit einem Federbusch schmücken, 
tieallichi einen Andern mit einen Federbusch schmücken. 
162. 


B. Verba aus Adjectiva. 
Wie aus den Substantiva, werden aus Adjectiva Verba gebildet. 
A. Durch einfache Verbindung mit den Verbalflexionen: 


micha karg, filzig, michany ich knausere, 
mauka schlecht, abgenützt, maukan es ist abgenutzt, 
üufu fein, pulverförmig, nutuny ich mahle fein. 


Bei Adjectiva die sich in ein n endigen, wird, wohl des Wohl- 
klanges wegen, bei der Umbildung desselben zu Verba vor die 
Flexionssylben ein & eingeschoben : 

Mactan nackend, Mactanany ich ziehe aus. 

B. Dureh Verbalpartikeln: 

1. cha wie beim Substantivum. Es bildet Verba die bezeichnen: 
das machen, was das Eigenschaftswort ausdrückt: 


yanca unnütz, yancacha verderben, 

nausa blind, nausacha blenden, 

ati gut, allicha etwas gut-machen, 
sumak schön, sumakcha verschönern, 
tacsa kurz, tacsacha verkürzen. 


2. chana, diese Verbalpartikel, die sowohl ihrer Form als ihrem 
Sinne nach ein Infinit. rei futurae ist, wird mit Adjectiva oder mit als 
Substantiva gebrauchten Verbalformen, welche 

a) einen Zustand von geistigem oder körperlichem Uehelbefinden, 
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b) einen Zustand von geistigem oder körperlichem Wohlsein 
bezeichnen, verbunden. 

Im ersten Falle entstehen Verba, welche bedeuten: von einem 
besseren Zustande in dieses Uebelbefinden gelangen, im letzteren umge- 
kehrt, von einem schlechteren Zustande in einen besseren übertreten: 


upa taub, upachana taub werden (einer der 
früher gut hörte), 

huanana unverbesserlich, huananachana unverbesserlich werden, 

huaccha arm, huacchachana arm werden, . 

capak mächtig, reich, Capakchana reich werden, 

yacha wissen, yachaychana gelehrt werden (einer 


der früher unwissend war). 

3. ymana, correlativ mit chana, wie es scheint auch ein Infin. 

rei futurae, wird mit Adjectiven, die eine körperliche oder geistige 

Eigenschaft bezeichnen, verbunden, um Verba zu bilden, die eine 
Veränderung der Person in diese Eigenschaft ausdrücken: 


Maka mager, #akaymana mager werden, 

mucu einhändig, mucuymana lahm werden, 

ocorca aufgedunsen, ocorcaymana aufgedunsen werden, 

kedtu gelb, keluymana gelb werden,vor Zorn, 
Krankheit, 

puhuti traurig, puhutiymana traurig werden. 


ä&. Verba inchoativa entstehen aus -Adjectiven durch die 
Verbindung mit der Verbalpartikel ya: 


machu alt, machuya alt werden, altern, 
Comer grün, comerya grün werden, grünen, 
hatun gross, hatunya gross werden, 

suni lang, suniya lang werden. 


ya verbindet sich mit drei (weiter unten näher zu bezeichnenden) 
Verbalpartikeln eu, chi, chca, 
a) mit cu macht esV. inchoativa, die sich auf die sprechende 
Person beziehen: 
pina grausam, pinayacu selbst grausam werden, 
hatunyacu selbst gross werden; 
b) mit chi macht es V. inchoativa permissiva oder factiva: 
sampayachi machen, dass etwas locker wird, 
anakyachi machen, dass etwas gut wird, 
pinayachi gestatten, dass einer grausam wird; 
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ce) mit chea macht es Verba, die den Begriff einschliessen, in 
der Ausführung der Handlung begriffen sein: 
aiyachea im Genesen begriffen sein, 
eomeryachea im Grünen begriffen sein. ' 


163. 
€. Verba aus Adverbia. 


Aus einigen Adverbia werden entweder durch blosse Verbindung 
mit den Verbalflexionen,.oder durch suffigirte Verbalpartikeln Verba 
gebildet. z. B.: 

hina so, hinany ich mache es so, 
hanakpachapi cak yayaypas hinasunkichiktakmi, Sie et pater meus 
evelestis faciet vobis, Mel. 
ima was, nimmt die nur bei Verbalbildung aus Adverba vorkommende 
Partikel na an: 
imanany was thue ich, 
imanacuny was thue ich für mich. 


164. 
BD. Verba aus Verba, 


Werden aus schon gegebenen Verba durch Verbalpartikeln neue 
Zeitwörter gebildet, so werden dieselben immer dem Verbalstamme 
unmittelbar angehängt und nehmen die Verbalflexion an. 

Wir haben folgende theils einfache, theils unter sich combinirte 
Verbalpartikeln:: 

1. cu bildet 

a) Verba, bei denen die Thätigkeit des Transitivs in sich selber 
herrscht (Verba reciproca oder media): 


mayHa waschen, mayllacu sich waschen, 
pasca losbinden, pascacu sich losbinden, 
taca schlagen, tacacu sich schlagen, 
micha hineinstecken, michacu sich inetwaseinmischen; 


b) Verba, welche ausdrücken, dass die Handlung zu Gunsten des 
Subjectes geschieht: 


mana ausleihen, manacu etwas für sich ausleihen, 
ranti kaufen, ranticu für sich etwas kaufen, 
#amta Holz schlagen, #amtacu für sich Holz schlagen, 


masa Kleider trocknen, masacu seine eigenen Kleider, 
trocknen; 
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ce) Verba, die den Begriff ausdrücken, in der Ausführuug der 
Handlung begriffen sein, die eine Dauer der Handlung bezeichnen: 


suya _ hoffen, suyacu in der Hoffnung leben, 

puchca spinnen, puchcaeu im Spinnen begriffen 
sein, 

ri gehen, ricu seinen Geschäften nach- 
gehen; 


d) Verba impersonalia mit der dritten Person Singular 

Pras. indicativ.: 
hican man sagt, 
uyaricun man hört, 
yachacun man weiss; 

e) cu ist in der Regel das Charakterzeichen der intransitiven 
Zeitwörter: 

armacu baden, 

kespicu entfliehen, 

astacu ausziehen (aus einem Hause), 
Hulfacu lügen. 

2. nacu. Diese Verbalpartikel schliesst sich unmittelbar an die 
vorhergehende an; sie bildet Verba, welche den Begriff der gegen- 
seitigen Ausführung der Handlung einschliessen (Verba reciproca, 
wechselseitige Zeitwörter) : 

penca beschämen, pencanacu sich gegenseitig beschämen, 


rima reden, rimanacu sich gegenseitig besprechen, 
tauca häufen, taucanacu einer über dem andern sein, 
muna lieben, munanacu einer den andern lieben. 


3. ycu wird mit Verba verbunden, 

a) die eine geistige Thätigkeit bezeichnen und bildet dann Verba, 
die den Begriff des gründlichen Erforschens, das Eindringen in die 
Tiefe, überhaupt der eindringlichen Handlungen einschliessen: 


mania bitten, manaycuinständig bitten,beschwören, 
yuya denken, yuyaycu mit ganzer Seele denken, 
cuna anrathen, cunaycu dringendst anempfehlen; 


b) die eine körperliche Bewegung ausdrücken und macht Verba, 
die die Ausführung der Thätigkeit von aussen nach innen, von oben 
nach unten bezeichnen: 

uichka einschliessen, nichkayeu einen hineinsperren, 
pusa führen, leiten, pusaycu hineinführen, 
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eati Vieh treiben, catiyeu Vieh in den Stall hin- 
ein treiben, 

ricu sehen, ricuycu hineinschauen, 

echultu benetzen, chultuycu untertauchen, 

hayhua die Hand ausstrecken, hayhuaycu herunterlangen, hin- 
einlegen; 


e) sehr häufig zeigt diese Verbalpartikel nur eine Verschärfung der 

Handlung an, ohne einen anderen Nebenbegriff: 

taycuycu sich mit den Fersen gegen den Boden stämmen, 

callmaycu reichlich sprossen, 

capariyeu zurufen, 

chapllaycu genau betasten, 

kacchaycu ermuthigen. 

Anmerkung.. In seltenen Fällen bildet yeu mit einem Sub- 
stantirum Verba: 


collca der Getreideboden, 

colleaycu Getreide aufspeichern, 

kalta ein durchtriebener Mensch, 

kalflaycu aufeinenVortheilbeieinerArbeitverpichtsein, 
manu die Schuld, 


manuycu borgen, entlehnen. 
Die Verbalpartikel ycu wird auch mit der Partikel eu combinirt 
und bildet dann ähnliche Verba wie cu: 
catiyeucu das eigene Vieh in Stall treiben, 
apaycucu etwas Eigenes herabholen, oder hineintragen, 
tumpa anklagen, 
tumpaycucu sich selbst beschuldigen, 
huakaycucu bitterlich Weinen, 
micuycucu sich satt essen. 
4. reu ist correlativ mit ycu, 
a) mit Verba, die eine geistige Thätigkeit ausdrücken, gibt es die 
Bedeutung der Mittheilung nach der Aussenwelt hin: 
uillarcu Geheimnisse ausplaudern, 
tumparcu sich Öffentlich anklagen, 
yuyarcu sich erinnern, 
huakiarcu einem Schimpfworte zuschreien; 
b) mit Verba, die eine Bewegung ausdrücken, bedeutet es dieselbe 
voninnen nach aussen, von unten nach oben, von hinten nach vorn machen : 
Tachndi, Koetuasprache. Gramm. 10 
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eatircu das Vieh auslassen, auf die Weide treiben, 
mecHareu etwas aus dem Schooss nehmen, 
pachareu hinaus-, hinunterfliessen, 
pacsa glänzen, scheinen (der Mond), 
pacsarcu durch die Wolken hervorbrechen (der Mond), 
pahuarcu hinausfliegen, 
hauparcu sich vordrängen, vorgehen; 
c) oft bedeutet diese Partikel, die Handlung des Verbum’s zı 
Ende führen, vollenden, völlig vollführen, aufhören: 


mascarcu zu Suchen aufhören, mit Suchen fertig sein, alle: 
durchsucht haben, 

micurcu vom Essen aufhören, mit Essen fertig sein, 

eutcurcu mit Nagen fertig sein, alles aufgenagt haben, 

hinarcu vollenden, 

ipurcu zu regnen aufhören; 


d) oder dieselbe plötzlich ausführen: 


nukircu plötzlich unbescheiden werden, 
mancharcu plötzlich erschrecken, 

pencarcu sich plötzlich schämen, 

taparircu einen plötzlich auf frischer That ertappen, 
'nanarcu plötzlich Schmerz empfinden, 

huafuchircu plötzlich tödten;; 


e) mit ycu geht in einzelnen seltenen Fällen diese Partikel 
eine Combination ein, z. B.: 
huakaycurcu um einen Abwesenden bitterlich weinen (wörtl. 
bitterlich hinaus weinen). 
5. chi. Diese sehr häufig gebrauchte Verbalpatikel macht 
a) Verba causativa, die voraussagen, machen, dass eine Hand- 
lung ausgeführt wird, ausdrücken: 
ricu sehen, schauen, ricuchi machen, dass einer hinsieht, 


zeigen, 
taca schlagen, tacachi machen, dass einer schlägt, 
yacha wissen, yachachi lehren, unterrichten, 
huafu sterben, huanuchi tödten, 
chiri kalt haben, chirichi erkälten; 


b) Verba permissiva, erlauben, gestatten lassen, dass die Thä- 
tigkeit ausgeführt werde: 
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causa leben, causachi leben lassen, begnadigen, 
hamu kommen, hamuchi erlauben, gestatten, dass einer 

kommt, kommen lassen, 
Hocsi hinausgehen, Hocsichi hinausgehen lassen. 

Aus dem 'Zusammenhang der Rede und aus der Geberde des 
Sprechenden ist leicht zu erkennen, welche von beiden Bedeutungen 
das Verbum habe. Oft tritt der Fall ein, dass diese Verbalpartikel 
doppelt verbunden werden muss, z. B.: 

causachichi machen dass einer begnadigt, 
huaüuchichi tödten lassen, 
easachichi machen, dass einer etwas erkalten lässt. 

ec) Einige Verba, die ihrem Sinne nach Media sind, werden durch 

die Verbindung mit dieser Partikel Transitiva: 
rupa sich verbrennen, rupachi verbrennen, 
mila sich ekeln, milachi Ekel erregen, 
macha sichbetrinken, machachi betrunken machen; 

d) durch die Combination von chi mit der Verbalpartikel c u ent- 
stehen Verba, welche anzeigen, dass die Handlung eines Andern auf 
das Subject zurückgeführt wird: 

tacachicu sich prügeln lassen, 
manchachicu sich Furcht einjagen lassen, 
apachicu sich tragen lassen, 
manachicu sich leihen lassen. 

6. checa. Diese Partikelmitdem Verbalstamme verbunden, gibt den 
Zeitwörtern den Ausdruck einer anhaltenden Ausführung der Hand- 
lusg (in der Ausführung der Handlung begriffen sein): 

micuchca im Essen begriffen sein, 
ehuncachca im Spielen begriffen sein, 
richca im Gehen begriffen sein. 

Diese Form des Verbum’s wird vorzüglich gebraucht, um die 
Gleichzeitigkeit zweier Handlungen anzuzeigen, so nämlich, dass 
die eine schon da war und noch fordauert als die andere begann, 
1. B.: 

caynam michichcarcany pacha Cuyurcan 
als ich gestern speiste war ein Erdbeben. 

Vergl. $. 48. Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, 
dass diese Verba kein Praeteritum haben, indem durch Bildung 


desselben eine unnöthige pleonasfische Form. entstehen würde; 
10 * 


148 


ihr Charakter ist der des Praeteritum’s, eigentlicher das oben ange- 
führte Praeteritum ist ein Praesens dieser Verbalcomposition. 

7. pa. Durch die Verbindung dieser Partikel mit dem Verbal- 
stamme entstehen Verba, welche die Wiederholung der Handlung 


bezeichnen: . 
muna lieben, munapa wieder lieben, 
taca schlagen, tacapa wieder schlagen, 
chunca spielen, chuncapa wieder spielen, 
tarpu säen, tarpupa wieder säen. 
8. paya. 


a) Soll aber nicht nur eine einfache Wiederholung der Handlung 
sondern eine häufige, übermässige, unanständige, zur Leidenschaf 
gesteigerte ausgedrückt werden, so wird die Verbalpartikel pay: 
gebraucht: 

tacapaya einen fast zu Tode prügeln, 

cachapaya sehr häufig, allzu oft schicken, 
asipaya übermässig lachen, ausspotten, 
mucHapaya zudringlich, inständigst bitten; 

b) mit einer Anzahl von Verba verbunden, bedeutet paya beharr 
lich, andauernd eine Handlung ausführen: 

suyapaya beharrlich hoffen, 


riccha wach sein, ricchapayya lange Zeit ohne zu schlafe: 
zubringen, 

tapu fragen, tapupaya anhaltend fragen, ausforacher 
inquiriren, 

ueke weinen, uekepaya lange, immer wieder weiner 


huacaycha bewahren, huacaychapaya etwas in Aufsicht haben; 
c) einige Verba, besonders solche, die „traurig sein, etwas Gute 

thun’, ausdrücken, bekommen durch die Verbindung mit paya de 
Begriff des Mitleidens mit einem Andern, aus Mitleid eine Handlun 
ausführen: 

puti traurig sein, putipaya Mitleid haben, 

#Maki betrübt sein, Hakipaya Mitleid haben, 

cuya vorsorgend sein, cuyapaya bemitleiden, 

huyhua ein Thier, ein Kind aufziehen, 

huyhuapaya aus Mitleid ein Thier, ein Kind aufziehen. 


Anmerkung. Nur in sehr ausnahmsweisen Fällen wird paya m 
u‘ einem Substantivum verbunden und gibt dann dem durch dies 


nr | 
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Verbindung entstandenen Verbum die Bedeutung verursachen, 
machen, was das Stammwort bezeichnet: 
chiki der Schade, das Unglück, chikipaya Schaden verursachen, Un- 
glück anrichten. 
9. ri schliesst sich an pa an. 

a) Diese Partikel macht ebenfalls Wiederholungsverba, aber mit 
dem Begriffe von neuem anfangen, eine Handlung die schon aufgehört 
kat oder auch im Allgemeinen eine Handlung beginnen; sie ist also 
reu in ihrer dritten Bedeutung entgegengesetzt: 

huatecari zu versuchen anfangen, 

kuatiyari zu braten anfangen, 

Hamkari zu arbeiten anfangen, wenn einer aufgehört hat, 


raurari zu brennen anfangen, - . 
apari auf den Rücken nehmen, anfangen zu tragen, 
eausari auferstehen, wieder anfangen zu leben; 


b) macht sie Verba, die ausdrücken, nur ein wenig die Handlung 
ausführen (kaum, in geringem Maasse): 
macharicu sich ein klein wenig betrinken, 
pencaricu sich ein wenig schämen, 
saruri sachte, leise, wenig auftreten, 
sayari sich auf die Zehenspitzen stellen. 
10. pu ist ebenfalls eine Partikel der Wiederholungsverba, 
2) wie pa drückt sie eine Wiederholung der Handlung aus, wird 
aber vorzüglich mit intransitiren Verba verbunden: 


puäupu wieden schlafen, 

ripu wieder gehen, 

siripu wieder liegen, 

acapu wieder auf den Stuhl gehen, 
puriripu den Weg wieder fortsetzen, 


huchatlicupu wieder sündigen. 

Sie gibt aber dem Verbum noch zwei sehr verschiedene andere 

Bedeutungen, nämlich 
b) die Handlung zu Gunsten einer andern ausführen: 
kuafpapu für einen Andern ohne dessen Wissen und Willen etwas 
thuen, 

fantuchipu einem Schatten machen, ihm die Sonne abhalten, 
Wachipu für einen Andern etwas erlangen, 
sanchapayapu für einen Andern etwas befürchten, 
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rimapu zu Gunsten eines Andern sprechen, sich für einen ver- 
wenden, 
manapu für einen Andern etwas ausleihen. 


In diesem Falle wird sie häufig mit 22a verbunden, um dem 
Verbum mehr Nachdruck, den Begriff der Innigkeit, Zärtlichkeit, des 
Eifers, mit dem die Handlung ausgeführt wird, zu geben: 

uifapulfa für einen Andern sprechen; 

c) die Handlung zum Schaden, Nachtheil eines Andern ausführen: 
micupu naschen, einem etwas wegessen, 
apapu einem das-Seinige wegtragen. 

11. capuü. Die vorhergehende Partikel mit ca verbunden, dem 
Verbalstamme angehängt, macht endlich auch Wiederholungsverba. 
aber mit einer eigenthümlichen Modification. Sie bezeichnen nämlich 
die Wiederholung einer schon einmal gethanenen Handlung, die eine 
Zeitlang freiwillig oder gezwungen, absichtlich oder unabsichtlich 
unterblieben war: 

chata anklagen, chatacapı einen wieder anklagen, den man 
früher fruchtlos anklagte, 

huayfta lieben, huayHfacapu einen wieder lieben, den man früher 
geliebt hat, den man aber eine Zeitlang nicht liebte, 

recsi kenneu, recsicapu einen wieder erkennen, den man schon 
vergessen hatte, 

yacha wissen, yachacapu sich aufetwas Vergessenen wieder erinnern. 

12. chacu. Aehnlich der Partikel r eu in ihrer dritten Bedeutung, 
nur intensiver ist chacu. 

a) Sie bildet Verba, welche die Bedeutung haben, die Handlung in 
möglichst grossem Umfange, sehr genau, so vollständig als möglich 
ausführen: 

ala Wurzeln ausgraben, alfachacu überall herum nach Wur- 
zeln graben, 

Hamca angreifen, betasten, Hamcachacu überall genau anfühlen, 
genau betasten, 

altcocha beschimpfen, aHcochachacu einen auf alle mögliche 
Weise beschimpfen, 

rupa verbrennen, rupachacu etwas gänzlich verbrennen. 

Von paya unterscheidet sich chacu dadurch, dass jenes ein 
Uebermass der Handlung, dieses nur die Ausführung in ihrem ganzen 
Umfange ausdrückt, z. B.: 
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Hamcachacu betasten, 
Hamcapaya unanständig, roh befühlen, herumtasten. 
b) Diese Partikel gibt ferner dem Verbum die Bedeutung der Aus- 
führung der Handlung von Vielen gegen Einen: 
sacma mit Fäusten schlagen, 
sacmachacu Viele Einen mit Fäusten schlagen, 
anya zanken, anyachacu Viele Einen auszanken, 
sauca spolten, saucachacu Viele über Einen spotten. 
Die Partikel chacu darf nicht mit der combinirten Partikel 
chacu (cha und cu) verwechselt werden, die dem Verba eine ganz 
andere Bedeutung gibt, nämlich, sich zu etwas machen: 


huaminca der Hauptmann, 
huamincachacu sich zum Hauptmann machen, 
suyu der Tribus, der Stamm, die Gerichtsbarkeit, 


suyuchacu sich stammweise absondern. 
13. yeacha bildet Verba, welche eine häufige Wiederholung 
der Handlung ausdrücken (Verba frequentativa): 
ahua spinnen, ahuaycacha häufig spinnen, 
yuya denken, yuyaycacha reiflich überlegen, 
urma fallen, urmaycacha häufig fallen, 
pihina zürnen, pihinaycacha sich oft nach einander zürnen. 
14. raya schliesst sich an die vorhergehende Partikel an und 
gibt den Verba die Bedeutung der Ausdauer der Handlung, lange 
eine Handlung ausführen (Verba perdurantia): 


sama ausruhen, samaraya lange Zeit ausruhen, 

pieha reinigen, picharaya immer gereinigt sein, 

ubu husten, uhuraya lange Zeit husten, lange den Husten 
haben, 

rura etwas machen, ruraraya lange Zeit gebrauchen, um etwas zu 
machen. 


In den südlichen Provinzen wird häufig statt raya, Zlaya ge- 
braucht. Ä 
15. rcaya. Correlativ mit der Partikel chacu ist in ihrer 
ıweiten Bedeutung rcaya. Indem jene eine Handlung von Vielen 
gegen Einen gerichtet bezeichnet, so gibt diese den Verba die Bedeu- 
tung der Wirkung der Handlung von Einem gegen Viele oder Vicles 
(V. multiplicativa in Beziehung auf die Wirkung): 
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suya hofien, erwarten, suyarcaya Viele erwarten, 


tacui etwas in Unordnung bringen, 

tacuircaya viele Sachen in Unordnung bringen, 

surcu herausnehmen, surcurcaya viele Sachen herausnehmen, 
maca prügeln, macarcaya Viele prügeln, 


hutcu ein Loeh machen, huteurcaya viele Löcher machen. 
Mit der Partikel ycacha verbunden: 
macarcayaycacha häufig Viele prügeln. 
16. rcari stimmt in ihrer Bedeutung ganz mit reaya überein. 
17. rcacha gibt 

a) Verben, die keine Bewegung ausdrücken, ganz die nämliche 
Bedeutung wie yeacha, macht also Verba frequentativa; 

b) mit Bewegungsverba verbunden, den Begriff des Wegschickens, 
von sich Entfernen: 

cacharcacha einen Boten absenden, 
pusarcacha einen wegbegleiten, einen der weggeht begleiten, 
pusa leiten, führen. 
18. rpaya stimmt ganz mit rcacha überein, wird jedoch aus- 
schliesslich mit Bewegungsverba verbunden: 
Kepicharpaya eine Ladung absenden. 
19. mu. Diese Partikel macht immer Bewegungsverba, 

a) wird sie mit Verba verbunden, die eine Bewegung ausdrücken, 
so gibt sie denselben die Bedeutung, diese zum Sprechenden her 
ausführen, kann also durch die deutsche Vorschlagspartikel her 
wiedergegeben werden : 

chaya anlangen, eintreffen, chayamu herkommen, 


mifica fliehen, mificamu herfliehen, 
pahua fliegen, laufen, pahuamu herfliegen, herlaufen, 
apa tragen, apamu hertragen, bringen; 


b) mit Verba, die keine Bewegung bezeichnen, verbunden, gibt sie 
die Bedeutung, hingehen, um die bezeichnete Handlung auszuführen: 
uyari hören, uyarimu hingehen um zu hören, 
huakia zurufen, zuschreien, huakiamu gehen um einem zuzurufen, 
micu essen, micumu wohingehen um zu essen, 
hucari vomBodenaufheben, hucarimu hingehen um etwas vom 
Boden aufzuheben. 
Bei einzelnen Bewegungsverba hat indessen diese Partikel auch 
die erste Bedeutung, z. B.: 
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masca suchen, mascamu suchen gehen. 

Ueber die verschiedene Bedeutung, welche diese Partikel dem 
Verbum in den einzelnen Tempora gibt, ist bei der Bewegungsconju- 
gation schon gesprochen worden (101). 

20. mpu. Durch die Vereinigung der Bewegungspartikel m u 
mit der Repetitionspartikel pu entsteht mupu, von der ausnahms- 
weise das erste u elidirt wurde. mpu gibt den Verben die combinirte 
Bedeutung dieser beiden Partikeln: ‘ 

uyarimpu vom Hören zurückkehren, 
_ micumpu vom Essen zurückkehren, 
causarimpu zum Leben zurückkehren. 

21. tamu. Diese Verbindung, dem Verbalstamme angehängt, be- 
zeichnet: weggehen, wenn die Handlung des Verbum’s ausgeführt ist, 
sie im Vorbeigehen, Unterwegs ausführen: 

hayhua die Hand ausstrecken, 

hayhuatamu im Vorbeigehen nach etwas langen, 

payHa den Taglohn auszahlen, 

payHatamu beim Weggehen, unterweges bezahlen, 

mieutamu gleich nach dem Essen gehen, unterweges essen, 

puäutamu unterweges schlafen, ein wenig schlafen und dann 
weiter gehen. 

22. caya. Diese Partikel macht intransitive Verba, mit der 
Bedeutung, dass die Thätigkeit des Verbum’s ausgestreckt, sei es in 
Folge von Erschöpfung, Besinnungslosigkeit, Gewaltthätigkeit oder 
bloss absichtslos auf der Erde ausgestreckt liegend, geschehe: 

chameacaya von der Arbeit, überhaupt von Anstrengung ganz zer- 
schlagen daliegen, 
Kirichacaya an den Wunden mit grossen Schmerzen dahingestreckt 


liegen, 
rameueaya sich in etwas verwickeln und fallen, 
siricaya ausgestreckt auf der Erde liegen. 


23. usi macht Auxiliar- oder Begleitungsverba, d. h. solche, 
weiche bedeuten, Jemandem in der Ausführung der Handlung helfen, 
ihm beistehen, oder, bei einigen intransitiven Verba, ihn begleiten: 

apausi tragen helfen, 
Hamkausi arbeiten helfen, 
huactausi prügeln helfen, 
ehalthuausi fischen helfen, 
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usachiusi helfen etwas zu erlangen, 
puriusi einen begleiten beim Gehen, mit einem andern spa- 
zieren gehen, 
pahuausi einen im Laufen begleiten. 
24. naya. Diese Verbalpartikel macht 

a) Verba desiderativa s. mediativa, d.h. solche, welche 
den Begriff in sich schliessen, Lust haben, wünschen, verlangen die 
Handlung des Verbum’s auszuführen: 

kahuanaya Lust haben etwas anzusehen, 

aykenaya Lust haben zu entwischen, 

apanaya wünschen etwas zu tragen, 

Keltcanaya Lust haben, verlangen, wünschen zu schreiben ; 

b) gibt sie den Verba die Bedeutung, auf dem Puncte stehen, im 
Begriff sein eine Handlung auszuführen: 

hayhuanaya in Begriff sein nach etwas zu langen, 

#uchcanaya auf dem Puncte auszuglitschen, 

paH'huanaya in Begriff sein ein Werk zu vollenden, 

pencanaya auf dem Puncte stehen beschämt zu werden. 

Ueber das Verhältniss der mit dieser Partikel verbundenen Verba 
zur persönlichen Object-Conjugation ist oben das Nähere angegeben 
worden. | 
25. la. Die schon oben erwähnte Partkiel Za ist auch Verbal- 
partikel und beschränkt, ähnlich wie bei den Substantiva, die Hand- 
lung auf sich selbst, entspricht unserem bloss, nur (nur die Handlung 
des Verbum’s ausführen, keine andere daneben, nur auf eine Art): 

rurala nur etwasmachen, miculla bloss essen, 

puüula nur schlafen, rilfa bloss gehen; 
concurriren noch andere Verbalpartikeln zur Bildung eines Verbum's, 
so bildet Z!a immer das letzte Glied desselben. 

Mit dem Imperativ verbunden gibt es denselben die Bedeutung 
einer freundlichen Bitte: 

hamudlay sei so freundlich und komm, 
uyarilfahuay höre mich gütigst an, 
chayta hocaritay habe die Güte und hebe dieses auf. 

Ueber die Bedeutung, welche 22a dem Infinitivus rei futurae gibt, 
ist oben schon gesprochen worden. 

26. chau, chaupi. Schliesslich haben wir noch das Adr. loci 
chau, chaupi zu erwähnen, welches jedoch keine Verbalpartikel 
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ist, sondern dem Verbalstamme immer präponirt wird. Es macht 
Verba, deren Bedeutung ist, mitten in der Ausführung einer Handlung 
begriffen sein: 


chaurima mitten im Reden sein, 
chaupilamka mitten im Arbeiten sein, 
chaupuäu im besten Schlafen sein, 


chaupimicu mitten im Essen sein. 

Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, dass viele mit Verbal- 
partikeln verbundene Verba einen anderen Sinn haben, als sie striete 
nach der im Vorhergehenden angegebenen Bedeutung der einzelnen 
Partikeln haben sollten. In den meisten anderen Sprachen stossen wir 
auf ein ähnliches Verhältniss; es modifieiren sich bei Zusammen- 
setzungen leicht die Begriffe, Erweiterungen, Beschränkungen, Ueber- 
tragungen finden statt und die eigentliche, ursprüngliche . Bedeutung 
ist kaum noch nachweisbar. 


168. 


E. Verba aus Verba und Interjectionen. 


Wir haben endlich noch diejenigen Verba zu betrachten, die per 
onomalopo&iam gebildet werden. Aus jeder Interjection, oder aus jedem 
‚challnachahmenden Laute kann durch Verbindung mit dem Verbum 
üi „sagen’ ein Verbum entstehen, welches die Handlung bezeichnet, 
deren Ausdruck die Interjection ist: 

aäha! Ausruf dessen, der einen Ändern bei einer unrechten Hand- 

lung ertappt, 

aaha ni Jemanden bei einer unrechten Handlung überraschen, 

afay! Ausruf dessen, der sich vor etwas ckelt, der eine schlechte 

Sache, durch einen Ausruf noch schlechter macht, 
afay ni verabscheuen, ekeln, 

anay! Ausruf dessen, der Schmerz leidet, 

anay ai Schinerzen haben, 

acacu! Ausruf dessen, der sich verbrennt, 

acacu Di sich am Feuer verbrennen, 

yaa! gut so! richtig! 

yaa ni beipflichten, beistimmen, 

mapas! Ausruf des Verbictens, 
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mapes Bi warnen, waiersagen, verbieten, . 

ihi ihi! Ausruf der Geringschätzung, des Spottes, 

ihi ihi üi geringschätzen, verspotten, 

haya hara! Scheuchraf für Liama’s, 

haya haya ai Llama’s verscheuchen, 

euch cuch! Lockruf für Schweine, 

euch cuch ai Schweine locken. 

Mit den Schallnachahmungen des Geschrei's der Thiere ı 
dem Verbum ni eder huaca entstehen Verba, die das Schreien 
Thiere angebes, z. B.: 

muu Ai maü sagen oder muü huaca muü weinen, brüllen (' 

der Kuh), 

vaca muu Ain oder huacan die kuh brällt. 

Bei diesen Zusammensetzungen kann das Verbum ni immer nı 
mit Verbalpartikeln verbunden werden, z. B. vaca muü Nipaya. 


Drittes Capitel. 
Das Adverbium. 


Aus Orts-Adrverbia werden durch die Verbindung mit der P 
tikel ncha Bewegungsverba gebildet, mit der Bedeutung, etwas di 
stellen, wo es das Adverb. anzeigt: 

chaupincha in die Mitte stellen, 

cayHancha in die Nähe setzen, stellen, 
caruncha weit weg stellen, weit absetzen, 
hucuncha hinabsetzen, hinabstellen. 


1673. 
Bildung von Adverbia. 
Adverbia werden aus sehr verschiedene Redetheilen gebil 
wozu theils Adverbia, theils Partikeln concurriren. 
1. Durch Reduplication von Adjectiva und der Partikel ITa, ı 
zweiten Adjectivum verbunden: 
muruchu hart (von Esswaaren gebraucht), 


u ss muruchuta hart, 
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hanca hinkend, hanca hancalla hinkend, 
Hampu weich, Hampu Hampulla weich, 
kayma unschmackhaft, kayma kaymalta unschmackhaft, 
pikri lose, loker, pikri pikrila lose, locker. 
2. Das Casussuffixum manta wird den meisten Redetheilen 
angehängt und gibt denselben adverbiale Bedeutung, 
a) mit Substantiva: 
soncomanta freiwillig, 
suButfmanta wahrhaftig, 
cusimanta freudig, 
acamanta schmutzig, kothig; 
b) mit Adjectiva: 
hocomanta feucht, sumakmanta schön. 
Der Verbindung mit den Verbalformen wird in der Regel die 
Partikel ZZa noch suffigirt, 
ce) mit dem Infinitiv. rei imperfectae: 
manasuyaylfamanta ‚unverhofft, 


yniydfamanta gewiss, sicherlich; 
d) mit dem Infin. rei perfectae: 
pacariscamanta natürlicherweise, 
yuyascalamanta hoffentlich, 
puhutiscamanta traurig; 
e) mit Adverbia: 
huasalfamanta heimlich, 
utcaHamanta plötzlich, 
eayllamanta plötzlich. 


3. Adverbiale Bedeutung gibt sowohl Substantiven und Adjec- 
tiven, ala auch dem Participium activum das Adverbium bina „gleich””, 
„gleichwie”, 

a) mit Substantiven: 
carihina kräftig, stark (wie ein Mann), 
ninahina hitzig, heiss (wie Feuer), 
rumihina hart (wie Stein), 
eunturhina schnell (wie ein Condor); 
b) mit Adjectiven: 
amaufahina weise, 
yurakhina weiss, 
sinchihina stark, 
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dem Sinne nach werden diese Adjectiva als Subst. neutra betrachtet, 
yurakhina wie etwas Weisses; 
c) mit dem Participium activum: 
€usieukhina fröhlich, 
Hamkakhina fleissig. 
4. Aus Verbalformen werden Adverbia auf doppelte Weise ge- 
bildet, nämlich 
a) aus dem Gerundium mit dem Suffixum IXa: 
pacacuspalfa heimlich, 
AulacuspaHa fälschlich, 
Halicuspalla um die Wette, 
yachaspala weise, 
munaspata liebevoll; 
b) durch Reduplication des Infinitiv. rei imperfectae und dem 
Suffixum 22a ähnlich wie die Adjectiva: 
yachay yachaylla weise, 


munay munay3a liebevoll, 
manchay manchayfa furchtsam, 
pinay pinaylta zürnend; 


ce) durch den Infinitivus rei imperfectae, dem mit ihm verbundenen 
Suffixum 22a und die ihm vorgesetzte Negation mana entstehen 
gewissermassen negative Adverbia, d. h. solche, welche die Thätig- 
keit des Verbum’s auf ein Minimum redueiren oder dieselbe als sehr 
unvollkommen charakterisiren; sie entsprechen unseren deutschen Ad- 
verben mit der Vorschlagssylhe „un”: 
mana yniyHa unglaublich, was nicht zu glauben ist, 
mana unanchayfa unbegreiflich, 
mana uyarıyla unhörbar, 
mana ricuyHa unsichtbar, 
mana rimaylHla unaussprechlich. 
5. Das negirende Adverbium mana verbindet sich mit den 
Schlusspartikeln und modifieirt durch sie seine Bedeutung: 
mana nicht, nein, manach vielleicht nicht, manachu etwa nicht?, 
manaca dass nicht, manamari in der That nicht, manapas nie mehr, 
durchaus nicht, auf keinerlei Weise, manapuni gewiss nicht, manarak 
noch nicht, manas man sagt, dass nicht, manatak durchaus nicht. 
6. Die prohibirende Negation ama geht ebenfalls einige ähn- 
Verbindungen ein: 
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ama dass nicht, amach dass nicht etwa, amapas wenn dem auch 
aicht so ist, durchaus nicht, amarak noch nicht, amatak, amatakpas, 
amatakpuni dass nicht, verschärfen ama. 

7. Stärkere Prohibition, als ama, macht: pacta hüte dich, dass 
nieht; pacta ari, pactach hüte dich, dass vielleicht; pactapunim, sehr 
verschärft, pacta pactapas, pactatakpas hüte dich, dass du auf 
keinerlei Weise ; pactarak hüte dich, dass nicht wieder. 

8. Adverbia der Drohung werden durch mapas, mapaschay, 
paetachay, pactamapas gehoben. 


Vierter Abschnitt. 
Syntax. 


I. Syntax der einzelnen Redetheile. 


Erstes Capitel. 


Das Nomen. 


2: Das Substantivum. 
168). 
Gebrauch des Plural’s. 


1. cuna. In der Formenlehre haben wir verschiedene Formen 
des Plural’s kennen gelernt (118 —120), es bleibt uns hier übrig, 
den Gebrauch derselben näher zu betrachten. 


') In den Parapraphen über das Verhältniss des Verbum’s zu den übrigen Rede- 
theilen wird der Gebrauch des Casus ausführlich behandelt, Als Grund- 
regeln über die Rection derselbengilt auch inder Kechua, dassder Nomina- 
tiv gebraucht wird um die Person oder Sache, von der die Rede ist, zu 
nennen (auf die Frage wer?), der Accusativum die leidende Person oder 
Gegenstand, auf den sich die Handlung unmittelbar bezieht, zu bezeichnen 
(auf die Frage wen?), der Genitiv um die innerenEigenschaften und Merk- 
male der Begriffe, wodurch sie ausallgemeineren zu specielleren werden, aus- 
zadrücken (auf die Frage wessen ?), und der Dativ umdenGegenstand, dem 
etwas zu Gute oderzu Leide geschieht, zu bestimmen (aufdie Frage wem?). 
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Wenn das Substantirum mit einem bestimmten oder unbe- 
stimmten Zahlworte verbunden ist, so kann das Pluralsuffixum cunı 
weggelassen werden: 

tahua uma vier Köpfe, 


ehunca rumi zehn Steine. 
Es istindessen kein Fehler, wenn es mit dem Substantiv verbunden 


wird: tahua umacuna, chunca rumicuna ; der Sprachgebrauch entschei- 
det indessen mehr für das Auslassen desselben. 

Das nämliche Verbältniss findet statt, wenn das Substantiv von 
einem Personalpronomen im Plural bestimmt wird: 

fiocayeu runa wir Menschen od. focaycu runacuna, 
camcuna sua ihr Diebe od. camcuna suacuna. 

Sehr häufig wird dieses Pluralsuffixum ausgelassen, wenn das 
Verbum die Mehrzahl bezeichnet: 

Hama apancu die Llama’s tragen oder Hamacuna apancu oder 
apan. Im ersteren Falle muss natürlich die vollständige Pluralform 
des Verbum’s gebraucht werden (44), sonst würde ein Singularsatz 
entstehen. 

Bei Collectivnamen wird das Pluralsuffixum cuna nicht ausge- 
drückt, indem dieselben, durch Reduplication eines Substantiv’s ent- 
standen, immer eine vielfältige Zahl in sich begreifen: 

hacha hacha der Wald und die Wälder 
tiu tiu die Wüste und die Wüsten, 
sara sara das Maisfeld und die Maisfelder. 

Diese Sammelwörter können indessen den Gegenseitigkeits- 
plural pur a annehmen: 

sarasarapura die Maisfelder untereinander. 

Vor diesen Plural wird jedoch häufig ein Pronomen rei einge- 
schoben: 

sarasarapaypuram pocuncu die Maisfelder reifen, die Maisfeldeı 
sie untereinander reifen. 

168. 

2. ntin. Ueber die Bedeutung des ntin als Pluralsuffixum is! 
im Paragraph 119 gesprochen und dort auch bemerkt worden, das« 
dasselbe einen Dual bildet. Aber ausser dem schon angeführten Falle 
macht es noch gewissermassen einen Dual: 

a) wenn zwei in irgend einer näheren Beziehung zu einander ste- 
hende Substantiva so mit einander verbunden werden, dass das, 
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weiches das Hauptmoment bildet, die erste Stelle einnimmt, das zweite 
das Suffixum ntin anhängt. Im Deutschen kann dasselbe am schärfsten 
deech- „und’” mit dem Possessivpronomen dritter Person verbunden 
werden: 
hacha sapintin der Baum und seine Wurzeln, 
michek altcontin der Hirt und sein Hund ; 
b) in den beiden Worten: 
ranantin ein Paar (vorzüglich von natürlich gepaarten Gegen- 
ständen), 
masintin ein Paar (vorzüglich von natürlich oder künstlich ge- 
paarten Personen oder belebten Wesen). 
Mit Substantiva, die gewisse Zeitabschnitte bezeichnen, ver- 
benden, zeigt es die Totalität derselben an und macht Adverbia 
temporis: 


punchaunintin den ganzen Tag, 
kiflantin den ganzen Monat, 
huatantin das ganze Jahr. 


Wird aber dieser Verbindung das Pluralsuffixum cuna ange- 


hängt, so ändert es die Bedeutung derselben: 


huatantincuna alle Jahre, 
kifantincuna alle Monate, 
punchauäinfineuna alle Tage. 

Wenn in dieser Verbindung das Possessivpronomen dem Sub- 
santir verbunden wird und der Plural ntin ausgelassen, so entstehen 
AMdjeetira oder Adverbia der Zeit: 

huatancuna jährlich, 
punchaufincuna täglich. 
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3. pura. Das Pluralsuffixum pura (120) macht Gegenseitig- 
keitsplurale. Pura hat indessen auch einen eigenthümlichen Charak- 
ter, indem es nämlich, um Plurale zu bilden, in gewissen Verhältnissen 
als Substantivum betrachtet wird, als solches das Genitivsuffixum an- 
aimmt und vor das Substantivum, dessen Plural es bildet, gestellt wird. 
Man könnte die Bedeutung von pura in dieser Verbindung im 
Deutschen etwa durch das bestimmte „das Paar”’ oder „die Beiden” 
(nieht ein Paar) wiedergeben. 

Tachedi, Kechnasprache. Gramm. 11 
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Der Gebrauch von pura, purapnin oder mit dem noch genauer 
bestimmenden Pluralsuffixum ntin, vereinigt purapnintin, be- 
schränkt sich darauf, einen Dual der natürlichen oder künstlichen 
Paarung zu bilden. Er kommt in Anwendung: 

a) bei doppelten Organen des Körpers: 
rincri das Ohr, purap rincri beide Ohren, 
üiahui das Auge, purapnintin fahui beide Augen, 
maki die Hand, purapnin maki beide Hände. 

p urap schliesst das Pluralsuffixum cuna aus, man darf also nicht 
purap rincricuna sagen. 

rincricuna sind die Ohren, wenn im Allgemeinen von diesem Or- 
gane in vielfacher Zahl gesprochen wird. Wird das Zahlwort iscay 
gebraucht, so werden nicht die beiden Ohren eines Menschen oder 
Thieres, sondern zwei nicht zum nämlichen Körper gehörenden 
Ohren verstanden. 

b) Bei Kunstgegenständen, die für den Gebrauch gepaart sind: 
usuta die Sandalen, 
puraphin usuta ein Paar Sandalen. 


Ä 131. 
Potenzirte Declination. Genitiv der Angehörigkeit. 


Die Kechuasprache hat eine ihr eigenthümliche Form des Sub- 
stantiv's, die wir als Besitzform bezeichnen können. Sie besteht im 
Genitiv des Substantiv’s, das, als unabhängiges Substantiv betrachtet, 
durch alle Fälle declinirt wird. Das Genitiv wird also zum Casus 
rectus und nimmt das Suffixum jedes Cas. oblig. an. Die Bedeutung 
ist die der Angehörigkeit im weitesten Sinne des Wortes, der Inbe- 
griff alles dessen was zum Substantirvum gehört, nie ein Theil des- 
selben : 


Nom. yayap das was dem Vater gehört, irgend etwas 
von dem was dem Vater gehört, 

Accus. yayapta das was dem Vater gehört, 

Genitiv _ yayapap dessen was dem Vater gehört, 


Dativ yayapak dem was dem Vater gehört, 

Jllativ yayapman zu dem was dem Vater gehört hin, 
Innessiv yayappi in dem was dem Vater gehört, 
Adrentiv yayamanta von dem was dem Vater gehört hat, 
Effectiv yayaphuan mit dem was dem Vater gehört. 


A er Er - 
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Das Plural wird aus dem Genitiv Pluralis gebildet: 
Nm. yayacunap Alles was dem Vater gehört ete. 


178. 

Eine zweite Bildung der Besitzform besteht in der Verbindung 
des Genitiv’s mit dem suffixen Possessivpronomen dritter Person, vor 
velches die euphonische Sylbe ni oder ni eingeschoben wird: 

huasi das Haus huasip das was zum Hause gehört oder 

Auasipnin wörtl. sein des Hauses. 

Die Declination ist die nämliche wie im ersten Falle: 

Äccus. Ruasipninta, 
Genitio  huasipninpa, 
Dativ Auasipninpak. 
Der Plural ist ein doppelter, nämlich: 
a) wie in der ersten Form: 
Auasicunap. Alles was zum Hause gehört, 

hier bezieht sich der Plural auf die Masse der Gegenstände, die zu 
einem Hause gehören; 

b) soll aber die Masse der Gegenstände, die zu vielen Häusern 
gehören, ausgedrückt werden, so erhält dieser Plural dem Possessiv- 
pronomen das Pluralsuffixum euna verbunden: 


Nom. Auasicunapnincuna Alles was zu den Häusern gehört, 
Accus. huasicunapnincunacta, 
Genitiv  Huasicunapnincunapa, 
Dativ Auasicunapnincunapak. 
178. 


Endlich gibt es noch eine dritte Bildung der Besitzform vermit- 
telst des Demonstrativpronomens chay „dieses”’, welches, dem Genitiv 
verbunden, seinerseits das Pronomen possessivum mit der euphonischen 
Sylbe ni erhält: 

Nom. huasipchaynin was zum Hause gehört, wörtl. des Hau- 
ses dieses sein, 

Accus. huasipchayninta, 

Genitiv  Huasipchayninpa, 

Dativ huasipehayninpak. 

chay wird auch ohne Possessivpronomen gebraucht, was jedoch 
seiten und dem Sprachgebrauche weniger angemessen ist. 

11 ® 
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Der Plural ist ebenfalls ein doppelter, 
a) einfacher Plural: 
Auasicunapchaynin die zum Hause gehörenden Gegen- 


stände; 
b) gedoppelter Plural: 
‚Vom. huasieunapchaynincuna die zu den Häusern gehörenden 
Gegenstände, 


Accus. huasicunapchaynincunacta, 
Genitiv _Hhuasicunapchaynincunapa, 
Dativ huasieunapchaynincunapak, u. s. f. 

In der ersten der angeführten Formen (171) ist ein doppelter 
Plural nichtgebräuchlich, man sagt daher nicht yayacunapcuna, sondern 
bedient sich, wenn ein doppelter Plural ausgedrückt werden soll, 
einer der Formen mit dem suffixen Pronomen. 


19%. 

Es ist leicht einzusehen, dass dieser Possessivform ursprünglich 
ein Substantivum oder ein anderer als solches gebrauehter Redetheil, 
der dieses Genitivverhältniss bedingte, zu Grunde lag, welches je- 
doch später immer weggelassen wurde und nur der von ihm regierte 
Genitiv übrig blieb. 

Es frägt sich nun, welcher ist der elidirte Redetheil? Natürlich 
kann es nur einer sein, welcher ein dem Deutschen „gehörig” ent- 
sprechenden Begriff ausdrückt. Da nun in der Kechua die ein Be- 
sitzthum zusprechenden Verba anderer Sprachen durch das Verbum 
substantivum ca „sein” ersetzt werden, so liegt es nahe, dass das 
substantivisch gebrauchte Partieipium Praes. des Verb. substant. 
als der zu ergänzende Redetheil anzusehen sei: 

yayapcak das Seiende des Vaters, 
Ruasipeak das Seiende des Hauses. 


178. 
Es bleiben uns hier noch einige Bemerkungen über das schon 
"oben beider Plural- oder besser Dualbildung angeführte pura p übrig. 
Einige der älteren Grammatiker betrachten es als Genitiv, ähnlich 
der obenangeführten Possessivform, andere hingegen sehen es an als 
nicht fleetirtes Substantiv oder als Zahlwort in der Bedeutung von 
„Beide”, z. B. purap rincri. 
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Ich glaube, es gehört wirklich zum Genitiv der Angehörigkeit 
und erkläre es von pura, einem Worte, welches jetzt nicht mehr in 
seiner reinen Substantiv- oder Adjectivform, sondern nur noch als 
Pluralsuffixum gebraucht wird. Pura hatte wohl ursprünglieh die 
Bedeutung der Einheit, des Einzelnen. Im Genitiv mit cak verbunden 
bekam es den Begriff dessen, was nothwendig zum Einzelnen gehört, 
was es ergänzt, also das zweite von natürlich oder künstlich ge- 
parten Gegenständen, und mit Elision des cak entstand purap in 
der Bedeutung „das Paar”. Die nun als selbstständiges Substantivum 
gebrauchte Possessivform kann mit den Gegenständen verbunden 
werden, die eine solche Paarung, wie wir oben gesehen haben, auf- 
weisen und lässt in dieser Verbindung eine Declination zu, kann aber 
aueh unverändert bleiben, z. B.: 

Genitiv _purap rincrip beide Ohren oder 
purapa rincrip, 

oder wie oben bemerkt worden mit Possessivpronomen verbunden: 
purapninpa Fincrip. 

Das Suffixum pura mit der Bedeutung gegenseitig, unter ein- 
ander, betrachte ich späteren Ursprungs und zwar aus der Possessiv- 
form entstanden, so dass es gewissermassen einen Cyklus durchlaufen 
hätte, um wieder zur nämlichen Form unter verschiedener Bedeu- 
tung zurückzukehren. 


176. 


Wenn ein Adjectivum mit einem Substantivum verbunden ist, 
sokann letzteres immerhin im Genitiv der Angehörigkeit stehen, z. B.: 
sinchi aucap das was dem starken Krieger gehört, 
hatun huasip das was zum grossen Haus gehört. 
Ist ein Possessivpronomen dem Substantivum suffigirt, so 
nimmt jenes das Zeichen des Genitiv’s der Angehörigkeit an, z. B.: 


huarmiykip das was deiner Frau gehört, 
huarmiykipa dessen was deiner Frau gehört, 
huarmikiypi in dem was deiner Frau gehört; 


und mit Postpositionen : 
huarmiykipcama bis zu dem was deiner Frau gehört. 
Um Localverhältnisse des Genitiv’s der Angehörigkeit auszu- 
drücken, wird demselben das Localadverbium chay hintangesetzt, 
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und dieses empfängt die Localpostpesitionen, während der Genitiv un- 
verändert bleibt: 
huarmiykip chaycama bis zu dem was deiner Frau gehört, 
huarmivkip chaymanta von dem etc., 
huarmiykip chayhanakninpi oberhalb von dem etec., 
huarmiykip chayuraninpi unterhalb von dem etc., 
oder auch mit Weglassung von chay. 


133. 
Verbindung des Substantiv's. 


Wenn zwei Substantiva eines das andere bestimmen, so können 
sie 
a) ohne irgend einer Verbindung lose neben einander stehen, indem 
das Bestimmende nach dem Bestimmten gesetzt wird: 
chacra pirca die Gartenmauer, 
puma chaki der Löwenfass; 
b) das bestimmte Substantirum wird im Genitiv gesetzt: 
chacrap pirca, 
pumap chaki; 
diese Form ist indessen kaum gebräuchlich, sondern es wird 
c) noch dem zweiten das Possessivpronomen dritter Person sufli- 
girt: 
chacrap pircan seine Mauer des Gartens, 
pumap chakin sein Fuss des Löwen. 
Ein ähnliches Verhältniss findet statt, wenn drei Substantiva sich 
gegenseitig bestimmen; 
a) ihre Verbindung ist entweder lose: 
chacra pirca puneu die Gartenmauerthür, 
oder b) es werden die beiden ersten Substantira als eine bestimmte 
Composition betrachtet, indem das zweite als bestimmendes Substan- 
tivum des ersten im Genitiv steht: 
chacrapircap puıncun die Thür der Gartenmauer, 
oder c) das erste und zweite bestimmte Substantiv werden in den 
Genitiv gesetzt: 
chacrappircap puncun die Thür der Mauer des Gartens. 
Immer wird der regierte Fall vor den regierenden gesetzt. 
Zwei Nomina, von denen das eine das andere erklärt (von denen 
das erklärende im Deutschen durch einen Relativsatz ausgedrückt 
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wird), können ohne irgend eine Verbindung so neben einander ge- 
stellt werden, dass das Erklärende dem Erklärten folgt, z. B.: 
auca Hacha der Soldat, welcher feige ist. 
Das Casussuflixum nimmt das letztere an: 
auca Hachap. | 

Würde bingegen eine blosse Adjeetivbestimmung ausgedrückt, 

so müsste das Adjectivum vor dem Substantivum stehen: 
Hacha auca der feige Soldat. 

Dasselbe findet statt, wenn das Substantivum ein Personalpro- 

mmen näher bestimmt: 
pay aucay er der mein Feind ist, 
pay aucaypi bei ihm der mein Feind ist. 

Zwischen dem Substantivum und dem Pronomen personale 
herrscht keine nothwendige Congruenz: 

nocanchik runa wir Männer, 
hioca runacuna wir Männer. 

Sie kann indessen auch statt finden: 

hocanchik runacuna. 

Schon oben (151) ist bemerkt worden, dass die im Deutschen 
adjectivisch gebrauchten Stoffnamen durch blosse Apposition des Stoff- 
Substantiv's an das zu bestimmende Substantiv gebildet werden, 
ı. B. anta siui ein kupferner Ring, Kupferring. Das nämliche findet 
statt, wenn bezeichnet werden soll, dass ein gewisses Maass mit einer 
Materie gefüllt ist, z. B.: 

Kheru aka ein Becher voll Chicha, 
uruncu coca ein Korb voll Coca. 

In diesem Falle wird immer das Maass vor die Materie gesetzt, 
ist es aber umgekehrt, so bezeichnet die Verbindung, dass das Ge- 
läss, Maass etc. für die Materie bestimmt sei: 

aka kheru ein Becher für Chicha, ein Chichabecher, 
coca uruncu ein Korb für Coca, ein Cocakorb. 

Preisbestimmungen werden mit dem Substantivum chani. das 
die Werthsangabe im Genitiv verlangt, ausgedrückt: 

haycap chayiliyokmi chanin? wie viel kostet dieses ? 

iscay urunceucogcap ehaninmi es kostet zwei Körbe voll Coca, 

sein Preisvon zweiKörben Coca, 
tahuap ehayniyok etwas was viere Werth ist, was 
- vier kostet. 
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178. 
®. Das Adjectivum., 


Das Adjectirum wird dem Substantirum immer vorgesetzt: 
hatun huasi, alli runa, 
nur die adjectivisch gebrauehten Participia können auch nach dem 
Substantivum stehen: 
mama munak oder munak mama. 

In Verbindung mit einem Substantivum ist es unveräuder- 
lich in Zahl und Fall, z. B.: hatun huasipi ; nur wenn es selbstständig 
gebraucht wird, also ein Substantiv supplirt wird, kann es -Flexions- 
endungen annehmen, z. B.: sumakcunacta hapiny ich nehme die 
schönen. Sobald es unabhängig gebraucht wird, können die Possessir- 
pronomina und Endpartikeln mit ihm verbunden werden, die aber 
auf das Substantirum übergehen, sobald eines vorhanden ist. 

Bei der Steigerung behält das Adjectivum bald seine Stelle, bald 
verändert es dieselbe, wie wir weiter unten sehen werden: 

hatunchak huasi die grösseren Häuser. 

Bestimmt ein Adjectiv ein Personalpronomen näher, so steht es 
hinter demselben; sie werden ohne irgend ein Bindeglied neben ein- 
ander gesetzt, es braucht auch (wie beim Substantivum) keine regel- 
mässige Congruenz zwischen beiden statt zu finden: 

cam Haclta du, der du feige bist, 

cameuna HacHa ihr Feige, ihr die ihr feige seid, od. 
cam HacHacuna oder congruirend 

camcuna HacHacuna. 

Das Participium aetivum, als Adjeetiv gebraucht, wird, wie oben 
erwähnt, vor oder nach dem Substantiv gesetzt: runa apak der tra- 
gende Mann oder apak runa. Bestimmt diese Verbindung ein Objeet 
näher, so steht dasselbe entweder 

a) im Nominativ vor dem Adjectiv und Substantiv: 

rumi apak runa der einen Stein tragende Mann, od. 

b) das Object steht im Aceusativ vor dem Adjectivum: 

rumicta apak runa; 

c) das Object wird in den Genitiv gesetzt und das Adjeetiv zum 
Substantiv gemacht und mit dem dritten Possessivpronomen ver- 
bunden: 

rumip apaken. 
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Die Infinit. rei perf. et fut. werden ganz wie reine Adjectiva 
behandelt, sind also nach Stellung und Abwandlung unveränderlich. 


139. 
Steigerung des Adjectiv's. 

Wir werden hier die Steigerung des Adjectiv’s nach den mannig- 
filtigen Formen, die sie in dieser Sprache darbietet, betrachten und 
eine reine Steigerung, eine Vergleichung und Beide combinirt unter- 
scheiden. 

Die einfache Steigerung durch ashuan und ancha haben wir 
schon oben kennen gelernt (121) und werden jetzt zuerst die Compa- 
rativformen behandeln. 


A. Comparatir. 


Mit dem Suffixum manta wird ein Comparativ gebildet, indem 
das Adjectivum unverändert dem Substantivum oder Pronomen 
mit dem Suffixum postponirt wird: 

cam hocamanta sinchim du bist stärker als ich, 
rumi huasimanta hatunmi ein Stein grösser als ein Haus. 

In diesem Falle kann auch ashuan dem Adjectiv vorgesetzt 

werden: 
aucay nocamanta ashuan sinchim meinFeindiststärker alsich, 
cammanta ashuan sinchim cany ich bin stärker als du. 

Eine eigenthümlich pleonatische Form entsteht, wenn bei dieser 
Construction das Possessivpronomen mit dem Adjeetiv verbunden wird: 

cam Aiocamanta sinchiy canki, 

cam fiocamanta ashuan sinchiy canki, 
aucayki cammanta ashuan sinchiykim. 
huasi rumimanta ashuan hatunfinmi. 

Hier wird einmal das Adjectiv substantivisch genommen oder das 
Possessirpronomen als ein persönliches betrachtet, und ein nicht vor- 
handenes Adjectiv im Sinne übereinstimmend mit dem vorhandenen 
dazu gedacht: 

du bist mehr stark als mein Starksein, od. als ich stark, 

dein Feind ist mehr stark als dein Starksein, od. als du stark bist, 

der Stein ist mehr gross als das Haus gross. 

Statt des Suffixum manta kunn bei dieser Comparativforın der 
Genitiv des Nomen’s oder Pronomen’s gebraucht werden: 
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cam hocap sinchi, 

cam hocap ashuan sinchi canki, 
cam hocap ashuan sinchiy canki, 
rumi huasi ashuan hatunninmi. 
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Die Pron. poss. bilden Comparativformen, indem das dritte Pos- 
sessivpronomen mit dem Adjectiv verbunden und ihm das vom zu 
steigernden Gegenstand oder Person abhängige Possessivpronomen 
verbunden wird, z. B.: 

afi gut, alin er gut, 
und noch einmal das dritte Possessirpronomen durch die euphonische 
Sylbe ni demselben verbunden: 


atfinnin der bessere, besser als er, 
atliniiy besser als ich, 

aHinniyki besser als er, 

noca alinniyki ich bin besser als du. 


ususi churip alinüin die Tochter ist besser als der Sohn. 
Bei dieser sonderbaren Häufung von zwei suffigirten Possessiv- 


pronomen kann auch das Comparativ Adverb. ashuan gebraucht 
werden, es ist jedoch besser es auszulassen, 
noca ashuan alfiniiiy cany ich bin besser als du, 

Zu berücksichtigenist die bekannte Regel der Umwandlung des 
schliessenden k in ke vor dem suffixen Possessivpronomen: 

sumak schön, sumakenäiy schöner als ich. 

Bei den adjectivisch gebrauchten Part. praes. kann ohne Um- 
wandlung des k die euphonische Partikel ni vor dem Possessivpro- 
nomen dritter Person stehen; in diesem Falle aber muss sienach dem- 
selben und vor dem letzten Possessivsuffixum noch einmal wieder- 
holt werden: 

cuyacuk wohlthätig, duyacukninniyki wohlthätiger als du. 
Statt der euphonischen Sylbe ni kann in allen diesen Fällen 
nek mit dem eingeschobenen e vor einem Vocal gebraucht werden: 
alinıiy besser als ich, 
aHinnekey besser als ich. 
alfinekyki besser als du, 
adtinneken besser als er, 
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sumakenüekey schöner als ich, 
Cuyacukfinnekeyki wohlthätiger als du. 
nek bildet auch ohne Possessivpronomen der dritten Person 
Comparative: Ä 
aHinekey besser als ich, 
cuyacuküekey wohlthätiger als ich. 


Das Pronomen possessivum dem Adjectivum verbunden macht 
nit dem Adverbium ashuan eine vollständige Steigerung, mit as 
eine beschränkte: 


ashuan altiy er ist besser als ich, 

ahuan sumakey er ist schöner als ich, 

a alliy ein wenig besser als ich, 

as sumakeyki ein wenig schöner ‚als du, 

ioca ashuan altiyki cany ich bin schöner als du, 

am ashuan sumaken canki du bist schöner als er, 

am as alliy canki du bist ein wenig besser als ich, 

puncu as hatuny die Thür ist ein wenig grösser als ich. 
188. 


Die paragogische Partikel rak wird zur Comparativbildung ge- 
braucht und zwar kann sie in allen schon angeführten Fällen verwen- 
det werden. Sie wird 

a) dem Possessivpronomen verbunden, wenn die Steigerung durch 
dieses geschieht: 
alinniyrak besser als ich, 
sumakeyrak schöner als ich; 
b) dem Genitiv der vergleichenden Wörter, v wenn durch diesen der 
Comparativ gebildet wird: 
ususi churiprak aHfinhin, 
oder auch dem Pronomen possessivum: 
ususi churip aHiniinrak ; 
c) dem Comparativadverb. ashuan: 
ashuanrak alliy, 
und zwar vorzüglich diesem, wenn es mit zur Comparativbildung con- 
eurrirt. 
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183. 
Comparationsplural. 


Eine eigenthümliche Steigerungsbildung findet mit der Partikel 
chak statt. Adjectiven verbunden macht sie aus denselben Plurale 
und Comparative zugleich: 

alichak die Besseren, 
anakchak die Härteren, 
sinchichak die Stärkeren. 

Als Comparativplural kann chak in Verbindung mit den oben 
angeführten Comparativbildungen treten und also aus jenen Singu- 
laren Plurale machen: 


nocamanta aHichak die Besseren als ich, 
nocap alichak. 

Zu bemerken ist, dass chak bei Comparativen mit Possessivpro- 
nomina entweder diesen oder unmittelbar dem Adjectiv angehäng! 
werden kann: 

alichakniy die Besseren als ich, 
»llichakeyki die Besseren als du, 
ashuan aHiychak, 

aHiniyrakchak, 

atichaken, aHichaknin. 

Wenn ein Substantivum mit einem Adjectiv verbunden ist, so 
nimmt das Adjectiv den Steigerungsplural chak an: 


hatun huasi das grosse Haus, 
hatun huasicuna die grossen Häuser, 
hatunchak huasi die grösseren Häuser. 


Wenn das gesteigerte Pluraladjectiv selbstständig steht, so kann 
es auch den gewöhnlichen Plural cuna annehmen: 

altichakeuna die besseren. 

Wenn es mit einem Substantiv in Verbindung steht, so nimmt 
das Adjectiv den Comparationsplural, das Substantiv jedoch den re- 
gelmässigen an: 

alfichak runacuna die besseren Menschen. 

Mit dem Plural pura kann ehak verbunden werden, wenn die 
mit pura verbundene Bedeutung ausgedrückt werden soll: 

alfichakpura die Besseren unter einander. 
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Es kann sogar ein dreifacher Plural stattfinden, indem cuna 
ıwischen chak und pura eingeschoben wird, ohne dass indessen 
die Bedeutung der Steigerung geändert würde: 

altichakcunapura die Besseren unter einander. 

Die Steigerung mit chak wird oft aueh als Superlativ gebraucht: 

altichakruna kann auch die besten Menschen heissen. 


198. 
B. Superlatir. 


Der Superlatir wird aus dem Comparativ gebildet, indem dem- 
selben das Adjectiv „alle, alle zusammen’’, Hapa, hinantin, vorgesetzt 
wird und zwar: Ä 

1. im Genitiv, 

a) aus dem Comparativ mit Possessivpronomina: 
H#apap alin die Besten, 
Hapantinpa akiitin, 
hinantinpa sumaken die Schönsten, 
hinantinpa cuyacakninfin die Wohlthätigsten, 
Hapantinpa euyacukenäin; 
b) aus dem Comparativ mit neken: 
Hapap allineken die Besten, 
Hapap aHinneken, 
hinantinpa alfinninnieken, 
Hapap cuyacukninäeken, 
Hapap cuyacukenüeken, 
Hapap Cuyacuküinneken ; 
ec) der Plural des Substantiv’s wird aus dem Plural cehak des 
Comparativ’s gebildet: 
#Mapap altichak die Besten, 
Hapap allichaken, 
Hapap alfichaküin; 
2. durch das mit dem Adjectiv Zfapa oder hinantin verbun- 
dene Suflixum manta und dem Comparativ: 
#apamanta allin, 
hinantinmanta aHinnin, 
MWapantinmanta altinneken. 

Wie im Comparativ die paragogische Partikel rak zur Verstär- 

kung dem Adverbium ashuan oder dem Possessirpronomen sufligirt 
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wird, so wird sie auch bei der Superlativbildung angewendet und 
zwar mit dem Adjectiv „alle’’ im Genitiv, odermitmantadem Posses- 
sivpronomen verbunden: 

Hapantinparak aHinnin, 

Hapantinmantarak alfinäin, 

hinantinpa aHiinhinrak, 

hinantinmanta aHinnekenrak. 


185» 

Fernere Superlativbildungen finden mit den Adverbia checa- 
manta (von checa wahr, die Wahrheit) und sufZulZmanta (von 
sulu# wahr, die Wahrheit), dem Adjectivum vorgesetzt, statt: 

. checamanta ati das Beste, der Beste, 
sultutimanta hatun der Grösste, 
checamanta HuHlak der Lügenhafteste, 
sutulfmanta cuyacuk der Wohlthätigste. 

Pleonatische Superlativbildungen entstehen durch diese Adverbia 
und die oben angeführten Superlativformen : 

Hapap checamanta aHiinüin der Beste, 

Hapapmanta sultulfmanta hatunüin, 

hinantinpa checamanta sumaken, 

hinantinmantarak sultuH'manta anaküieken, 

Hapantinpa checamanta Aucäunninrak. 
1898- 

Mit den beiden Infinitiven huaäuy (von huanu sterben) und 

millay (von milta Ekelhaben) werden Superlative gebildet und zwar: 
a) durch einfache Zusammenstellung mit dem Adjectiv: 

huaäuy ati dasBeste, der Beste, sehr gut, 

huanuy Auchu das Süsseste, 

huafuy sinchi das Stärkste, 

miltay mapa das Schmutzigste, 

- milfay sara dasHässlichste; 

obgleich millay seiner Abstammung nach nur für hässliche 
Eigenschaften gebraucht werden sollte, so wird es dennoch auch für 
angenehme, gute u. s. f. gebraucht. Es entspricht dann dem in vielen 
Gegenden gebrauchten deutschen „ungeheuer”, z. B.: 

mittay alli ungeheuer gut, das Beste; 
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. b) durch Verbindung mit den übrigen Superlativformen: 
Hapap od. Hapantinpa od. Hapamanta miltay od. huafuy sinchi, 
hinantinmantarak huaiuy sinchinneken u. s. f. 


183. 

Durch Reduplication des Adjectiv’s kann ebenfalls ein Super- 
lativ gebildet werden. In diesem Falle muss das erste Adjectiv im 
Genitiv pluralis oder im Plural mit dem Suflixum manta stehen, 
dass zweite mit dem Possessivpronomen gesteigert werden: 

Hapap allicunap allihin von allem Guten das Beste, 
Hapap alicunap aHinneken, 
Hapap allicunap allinrak 
Hapap allicunamanta aHin, 
und im Plural: | 
allicunamanta aHiichak die Besten, 
alicunap aHinäinchakrak u. s. f.. 


168. 
Umschreibungen der Steigerung. 


a. Comparativ. 


Der Comparativ wird auf verschiedene Arten umschrieben, die 
hier näher zu betrachten sind. j 
Wie der Superlativ durch Hapa, #apantin oder hinantin gebildet 
sird und dadurch eine Steigerung über Alle ausdrückt, so kann 
durch huakiüin eine beschränktere Steigerung über Einige, die ge- 
rade in der Rede mitbegriffen sind, ausgedrückt werden, huakinin 
entspricht unserem „die übrigen’: 
huakinin allicunap alfinüin besser als die Uebrigen, das Bessere, 
huakinin alficunamanta aHichak die Besseren. 

Sehr häufig sind die Umschreibungen durch Verba; am häu- 
fgsten durch das Verbum yalti „übertreffen’”. 

Die Person oder der Gegenstand, mit dem ein anderer vergli- 
ehen wird, steht im Accusativ, das Verbum yatti im Indicativ und das 
Handlungsverbum im Gerundium : 

noca camta purispa yaliiyki ich übertreffe dich im Gehen, 
oder umgekehrt, das Handlungsverbum wird im Indicatir und das 
Steigerungsverbum im Gerundium gebraucht: 


NT 
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noca camta yallispa puriny ieh gehe indem ich dich übertrefie, 
mamay yayayta munaspa yallin meine Mutter liebt mehr als mein 
Vater, 
mamay yayayta yallispa munan. 
Bei Vergleichungen, bei denen bloss das Verbum substantivum 

gebraucht wird, findet eine ähnliche Construetion statt, 2. B.: 

keltay colikictam anakcaspam yaltin das Eisen ist härter als das 

Silber, 

oder das Gerundium wird für das Steigerungsverbum gebraucht und für 
das Verbum substantivum wird statt der dritten Person Praes. indicat. 
der Infinitiv rei perfecetae gebraucht: 


keHay colfkieta yallispam anakcasca das Eisen das Silber beim 

übertreffen ist hart, 
Auasi rumicta hatun caspam yaHin das Haus ist grösser als der Stein, 
Auasi rumicta yalfispam hatun casca. 

Im letzteren Falle nimmt der Adjectiv seine Stelle unmittelbar 
vor dem Auxiliarverbum ein. 

Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, dass diese Construc- 
tion nur für Vergleiehungen für dritte Person oder unpersönliche 
Gegenstände gebraucht werden kann: 

hoca eamta sinchi caspam yalliny, 
noca camta yaHispam sinchi cany. 

Statt des hier angewendeten Gerundium’s kann auch bei Ver- 
gleichungen, bei denen das Verbum substantivum gebraucht wird, das 
Adjectiv durch das Verb. subst. in einNomen abstractum umge- 
wandelt und demselben das Possessivpronomen suffigirt werden; das 
Substantivum wird in den Locativ oder Instrumentalis gesetzt und das 
Steigerungsverbum in Indicativ: 

keltay anakcayninpi colikictam yalin, 

kellay anakcayninhuan colkietam yaHin das Eisen in seinem Hart- 
sein das Silber übertrifft, 

noca sinchicayniyhuan od. sinchicayhiypi camtam yalliny ich bin 
stärker als du, ich in oder mit meinem Starksein dich übertrefie. 

Es wird in diesen Fällen auch sehr häufig und eben so gut die 
betreffende persönliche Objeeteonjugation gebraucht: 

sinchicayiiykihuan yaliihuanki du bist stärker als ich, 
sinchicayfiiypi yaHayki ich bin stärker als da, 
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Geht die Vergleichung auf den Ausdruck der Thätigkeit, so 
werden folgende Umschreibungen gebraucht: 

a) Das Verbum, auf welches sich die Vergleichung bezieht, wird 
einfach in den Indicativ gesetzt, das Substantivum, mit dem ein anderes 
verglichen wird, erhält das Cassussuffixum manta: 

runa huarmimantam Hamkan der Mann arbeitet mehr als 
de Frau, 

Hame tarusmantam pahuan das Llama läuft schneller als 
der Hirsch. 

b) Statt im Indicativ kann das Verbum im Participium activum 
gebraucht werden: 

rena huarmimantam Hamkak der Mann über die Frau arbeitend, 
Sama tarusmanta pahuakmi das Llama über den Hirsch laufend. 

e) In beiden Fällen kann das Steigerungsadverbium ashuan ge- 
braucht werden: 

runa huarmimanta ashuanmi Hamkan, 
Hama tarusmanta ashuanmi pahuak. 

d) Bei der Construction mit manta und dem Indicativ kann auch 
das Steigerungsverbum yalli in verschiedenen Formen gebraucht 
verden, aber immer in Verbindung mit dem Possessivpronomen, 

a) im Infinitiv: 

runa huarmimanta yatliyiiintam Hamkan, 
runa huarmimanta yalliyninhuanmi Hamkan; 

B) im Participium activum : 

runa huarmimanta yaltekentam Hamkan. 

Diese Formen können durch das Adverbium caru verstärkt 
verden : 

Hama tarusmanta caruyaliintam pahuan. 

e) Oder das Verbum, auf welches sich der Vergleich bezieht, 
wird in den Infinitiv gesetzt, also ein Nomen verbale daraus gemacht, 
welches in den Locativ oder Instrumentalis gesetzt wird und Posses- 
sirpronomina annimmt. Das Substantiv, mit dem ein anderes verglichen 
wird, steht im Accusativ, das Steigerungsverbum iin Indicativ: 

runa huarmictam Hamkayiiinpi yaHın, 

runa huarmictam Hamkayninhuan yatin, 

der Mann die Frau in oder mit seinem Arbeiten übertrifft. 
Tuschdi, Kechuasprache. Gramm. 123 
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f) Wenn der Vergleich von einer vergangenen Handlung gemacht 
wird, so wird das vergleichende Verbum in den Infinit. rei perf. ge- 
setzt und als Substantirum mit dem Pron. poss. verbunden, indem es 
wie der oben angeführte Infinit. rei imperf. construirt wird, während 
das Steigerungsverbum im Praesens indicat. stehen bleibt: 

runa huarmicta BHamkascanpim yaHin der Mann arbeitete mehr als 
die Frau, der Mann war fleissiger als die Frau, 

runa huarmictam Hamkascanpi yaHin, 
und als Verstärkung mit caru: 

runa huarmieta Hamkascanpim earu yallin. 

Ganz das nämliche Verhältniss tritt ein, wenn ein Vergleich von 
einer zukünftigen Handlung gemacht wird, wozu der Infinit. rei fut. 
des zu vergleichenden Verbum’s verwendet wird: 

Mama tarusta pahuascanahuanmi caru yallin das Liama wird 
schneller als derHirsch laufen, wörtl. das Llama den Hirschen mit seinem 
Laufenwerden weit übertrifft. 

g) Das Substantivum, mit dem ein anderes verglichen wird, kann 
auch in den Genitiv gesetzt werden, und das zum Substantiv gemachte 
Verbum der Vergleichung mit dem Pronomen possessivum in Accu- 
sativ, während das Steigerungsverbum unverändert bleibt: 

runa huarmip Yamkayüintam yallin der Mann übertrifft der Frau 
ihr Arbeiten, 

Mama taruspa pahuascantam yallin das Liama übertrifft das Ge- 
laufensein des Hirsches, 

runa huarmip Hamkascanintahuanıni caru yain u. e. f. 

h) Pleonatische Formen entstehen durch Reduplication des Stei- 
gerungsverbum, indem es einmal wie das Vergleichungsverbum, ein 
anderesinal einfach im Indicativ construirt wird: 

runa huarmictam Hamkayfinpi caru yaHiyninpi yalfin, oder earu- 
yalfiyta yallin, oder caru yaliyüinpi yalfin, oder caru yalfiyhinhuan 
yalfin der Mann übertrifft in seinem Uebertreffen weit die Frau. 

i) Endlich werden noch vergleichendsteigernde Sätze durch die 
entgegensetzenden Conjunctionen ichaca, ca, cana und das Stei- 
gerungsadverbium ashuan im Nachsatze gebildet: 

huarmi Hamkan ichaca Cari ashuanmi Hamkan, 
huarmi Yamkan caricana ashuan Hamkanmi, 
huarmi Hamkan &arica ashuan Hamkanmi, 

die Frau arbeitet aber der Mana arbeitet mehr. 
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2198. 
b. Superlativ. 

Die paragogische Partikel pas dem Suffixum manta des Com- 
nrativ's angehängt, macht mit oder ohne nachfolgendem Adverbium 
ıshuan Superlative: | 

pichiumantapas hatun cuntur von allen Vögeln der Erde ist der 
Condor der grösste. | 

In der Umschreibung stimmt der Superlativ mit dem Comparativ 
schr überein, nur wird bei demselben das unbestimmte Zahlwort 
tueuy oder Zlapa „alle”’ gebraucht und statt ashuan das Adrer- 
bum aneha „sehr””. 

1. Superlativ durch das Verbum yalti, indem das Substantivum 
doppelt angewendet wird und das Steigerungsverbum im Genitiv steht: 

eay cariruna tucuy Carirunacunacta yaHiypi ancham Hamkan 
deser Mann ist der fleissigste, wörtl. dieser Mann alle Männer durch 
lebertrefien sehr arbeitet. 

2. Indem das Steigerungsverbum im Indicativ, das Handlungs- 
verbum im Genitiv gebraucht wird: 

cay Cariruna tucuy od. Hapa carirunacta ancham Hamkaspa yaHin 
od. Hamkaspa ancha yaltin. 

In den Sätzen, welche eine Superlativsteigerung der Eigenschaft 
(nicht der Handlung wie oben angeführt) ausdrücken, werden fol- 
gende Formen angewendet: 

1. Das Adjectiv collanan „ausgezeichnet’’ und doppelter Ge- 
brauch der Eingenschaftswörter, indem es einmal im Genitiv pluralis 
steht, z. B. dieser Stein ist der härteste: 

eay rumi Hapa anakcunap collanan anakmi dieser Stein von allen 
Harten ist ausgezeichnet hart, 

kespirumi Hapa rumakrumicunap coHanan sumakmi der Krystall 
ist der schönste Stein, 

euntur Hapa sinchi pichiucunap coflanan sinchinmi der Condor 
ist unter den starken Vögeln ausgezeichnet stark. 

2. Das Adjectivum wird in ein Substantivum abstractum umge- 
wandelt, das Vergleichungs-Substantivum einmal als Subject (Nomi- 
nativ), einmal als Adventiv pluralis gebraucht: 

hinantin rumicunamanta cay rumi anakcayfinpi od. anakcay- 
ninhuan coHanan od. ancha coHanan von allen Steinen dieser Stein 


ia seinem Hartsein od. mit seinem Hartsein ist ausgezeichnet, 
123* 
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euntur Hapa pichiucunamanta sinchicayninpim collanan od. ancha- 
coflanan. 
Auch mit dem Steigerungsverbum yalli: 
euntur tueuy pichiucunacta yalispa sinchim der Condor alle Vögel 
übertreffend ist stark, oder 
euntur Hapa pichiucunacta sinchicayäinpi yallispa sinchim. 


191. 
ec. Superlative mit Ausnahmen. 


Superlative mit einer genannten Ausnahme werden folgender- 
massen gebildet: Dem Steigerungsverbum yalli im Partieipium 
activum wird die Partikel yok verbunden (wie wir oben gesehen 
haben (129) spricht diese Postposition einen Besitzt zu; wird sie 
einem Partieipium activum suffigirt, so bezeichnet sie Einen der einen 
Andern hat, der die Thätigkeit des Verbums auf ihn ausübt: muna- 
keyok einer, der einen hat, der ihn liebt, yachachikeyok einer, der 
einen hat, welcher ihn unterrichtet), also yatlikeyok einer, der einen 
hat, der ihn übertrifft. Das, diese substantivisch gebrauchte zusam- 
mengesetzte Verbalform näher bestimmende Nomen wird derselben 
unverändert im Nominativ vorgesetzt, z. B.: 

yachak camachikeyok der, welcher einen weisen Obern hat, 


yaya munakeyok der, welcher einen Vater hat, der in liebt, 
capak yaltekeyok der, welcher von einem Reichen übertroffen 
wird. 


Diese Construction bildet im exceptirenden Comparativsatze das 
erste Glied, dann folgt das Substantiv mit einem der oben angeführten 
Comparative, z. B.: 

den Condor ausgenommen ist der Falke der stärkste Vogel, 

euntur yaHikeyokmi huaman hukininpichiueunap sinchifin der 
Falke, welcher den Condor hat, der ihn übertrifft, ist von den übrigen 
Vögeln der Stärkere, 
oder mit anderen Comparativ- oder Superlativformen: 

cuntur yaHikeyokmi huaman Hapantin pichiueunamantarak suftul- 
manta sinchinin, 

cuntur yaltekeyokmi huaman tucuy pichiucunacta sinchicaspa yaHin, 

euntur yaltekeyokmi huaman hinantin piehiucunacta sinchicayfinpi 


N yaltin, _ 
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euntur yallikeyokmi huaman tucuy pichiucunacta yalispa sinchi 
u.8 W. 

Die Sätze, welche eine Steigerung der Handlung, mit einer 
genannten Ausnahme, ausdrücken, können auf ganz ähnliche Weise 
xit dem Verbum yalli construirt werden, indem das erste Glied des 
Satzes das nämliche bleibt oder aber das Verbum yatti gar nicht in 
kowendung kommt, an dessen Stelle das Handlungsverbum tritt, die 
Postposition yok annimmt und das Comparativadverbium vor sich 
erheischt:: 

euntur ashuan pahuakeyok huaman aHin pahuan der Condor fliegt 
kesser als der Falke, wörtl. der Falke, welcher den Condor hat, der 
nehr fliegt, fliegt gut, 

euntur ashuan pahuakeyok huaman Hapa pichiucunacta pahuaspa 
yllin wörtl. der Falke, welcher den Condor hat, der mehr fliegt, 
ibertrifft im Fliegen alle Vögel. 


Die absoluten Superlativsätze, die keine Ausnahmen gestatten, 

verden auf verschiedene Weise umschrieben: 

a) Durch einen negativen Satz, z. B.: der Condor fliegt am besten, 
durch negativen Satz: kein Vogel übertrifft den Condor im Fliegen. 

In diesem Falle wird yaHikeyok mit der Negation mana oder 
das eorrelative yallikennak ($.129)im relativen Satze gebraucht, 
indem bei Personen das Pronomen pi, bei unpersönlichen Gegen- 
ständen das Pronomen ima angewendet wird: 

cuntur mana imayallekeyokpas pahuan, 
cuntur imayaltekennak pahuan, 
und eleganter durch Versetzung des Subjectes: 
mana imayaHikeyokpas cuntur pahuan der Condor, welcher keinen 
hat, der etc. 

b) Durch das Verbum chaya ankommen, anlangen, gleich- 
kommen, welches entweder wie yalli construirt wird, oder in der 
dritten Person Sing. Praesentis Subjunctivi steht: 

cuntur mana imapas chayaptin alfin pahuan, 
mana imapas chayakeyok cuntur a#in pahuan. 

e) Durch das Verbum pacta, wie chaya construirt: 

mana imapaetakenüiyokpas cuntur allin pahuan, 
mana imapaspactaptin cuntur alin pahuan. 
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193. 
d. Vermiuderungstseigerung. 

Um Steigerungen auszudrücken, welche eine Verminderung der 
Eigenschaft oder Handlung anzeigen, wird das unserem „weniger" 
entsprechende pisi gebraucht, oder ashuan pisi sehr wenig, und 
dasselbe in Verbindung mit den Comparativformen gebracht: 

pisialliy weniger gut als ich, schlechter als ich, 

pisila alliy, pisirak aHiy, pisialtinhiy, 

camta ashuan pisi sinchiyki cany, 

campa pisi sinchiyki cany ich bin stärker als du, 

pisi alfinniymi canki du bist besser als ich, 

cuntur huamanmanta pisiltam pahuan, der Condor fliegt weniger 
als der Falke, 

cuntur huamanmanta pisi pahuakmi, 

huaman pisilfam pahuan, ichaca cuntur ashuan pisilfarakmi. 


194. 
Eigenthümliche Steigerungen. 

Wir haben hier noch einige Redetheile zu betrachten, die in Ver- 
bindung mit dem Adjectiv eigenthümliche Steigerungen machen. 

1. cama mit Adject. oder Substant. vereinigt macht Plurale, die 
keine Ausnahme zulassen : 

alficama alle Guten ohne Ausnahme, 
sinchicama alle Starken ohne Ausnahme. 

Es findet zwar hier keine eigentliümliche Steigerung statt, 
sondern bloss ein Zusammenfassen, das auch bei Verbalformen seine 
Anwendung findet, z. B.: purircancamam alle gingen. 

cama ist gleichbedeutend mit ZZapa, kann jedoch bei der 
Superlativbildung dessen Stelle nicht vertreten, indem es dem No- 
men nur sufligirt wird, indessen kann es zugleich als Verstärkung 
mit ZZapa vorkommen, z. B.: 

Mapa sinchicama alle Starken ohne Ausnahme. 

Wird cama mit chay verbunden, also chaycama, so macht es 

Superlative: 
chaycama ali ausserordentlich gut, 
chaycama Hampu ausserordentlich sanft. 

2. imana,imanak und imanalla mit Adjectiven verbunden, 
bilden einen ähnlichen Superlativ, der im Deutschen durch „sehr, ganz, 
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ausserordentlich’’ ausgedrückt werden kann. Sie werden nur Adjec- 
tren angehängt, die eine Veränderung des normalen Zustandes anzei- 
gen und geben denselben also die Bedeutung eines hohen Grades 


dieser Veränderung: 


tetu mager, tulluimana sehr, ausserordentlich 
mager, 

ura fett, uiraimanak sehr fett, 

puhuti traurig, puhutiimanalta ausserordentlich traurig, 


sampa faul, sampaimana sampaimana über die Massen faul. 
3. haycay- pas, bildet Superlative, indem dem Nomen oder 
ıs Nomen gebrauchten Partieipium haycay präponirt, pas suffigirt 
wird. Der Superlativ, der dadurch ausgedrückt wird, entspricht unserm 
Superlativ in Conditionalsätzen: 


haycay altipas wenn er auch der Beste wäre, wenn er auch 
noch so gut wäre, 
haycay sumakpas wenn er auch der Schönste wäre, 


haycay hatunluasipas wenn es auch das grösste Haus wäre, wenn 
es auch ein noch so grosses Haus wäre. 


195. 
Der Vergleichungssatz. 


Ich schliesse bier den Vergleichungssatz an, obgleich er streng ge- 
aommen nicht zur Syntax des Adjectiv’s gehört. 

Der einfache Vergleichungssatz, in welchem zwei Substantiva 
mit einander verglichen werden, wird auf folgende Weise ausgedrückt: 

1. Wenn eine Vergleichung von körperlichen Grössenmaassen, 
besonders solchen, die annäherungsweise mit der Hand gezeigt werden 
können (80 gross, s o viel), gemacht wird, so nimmt das verglichene 
Substantivum die erste, das vergleichende die zweite Stelle ein, zwi- 
schen beiden wird chica (so gross) oder chieachak gesetzt: 

rumi chica huasi ein Haus, so gross wie ein Felsen, 

huaman chica cuntur ein Falke, so gross wie ein Condor. 

Der Plural des Vergleichungsadverbium’s wird durch chak 
gebildet: 

huasichicachak hacha Bäume so gross wie ein Haus. 

2. Wenn der Vergleich auf andere, seien es körperliche oder 
geistige Eigenschaften sich bezieht, so wird dem verglichenen Sub- 
stantivum in erster Reihe chak suffigirt: 
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rumichak anak #anta Brot so hart wie Stein, 

uniüachak comer rapi ein Blatt welches so grün ist wie ein Sma- 
ragd, 

Incachak capakapı ein Gouverneur so reich wie ein König. 

3. Wenn in einem Vergleichungssatz Substantiva mit einander 
verglichen werden, von denen das eine eine sehr hervorstechende 
Eigenschaft hat, um derentwillen das andere mit ihm verglichen wird, 
so wird dieses Adjectiv nicht ausgedrückt, die Vergleichung aber 
durch hina (gleich) oder nirak, dem Substantiv mit dem das andere 
verglichen wird suffigirt, ausgedrückt: 

rumihina od. rumiiirak tanta Brot so hart wie ein Stein, stein- 
hartes Brot, 

sisilirak runa ein Mann fleissig wie eine Ameise, 

Kiltimsahina pichiu ein Vogel so schwarz wie Kohle, ein kohl- 
schwarzer Vogel, 

ritihinapacha ein Kleid, welches so weiss ist wie Schnee, ein 
schneeweisses Kleid, 

oder dem ersten Substantivum, d. h. dem welches die bekannte Eigen- 

schaft hat, wird bloss y sufligirt, dem zweiten zuweilen 21a: 

miskiy simila eine Rede süss wie Honig, 
ritiy uncu ein Hemd weiss wie Schnee, 
tiuy huchata Sünden wie Sand, 

rumiy #antalla Brot hart wie Stein. 

Anmerkung. Wenn hina einem Adjectiv präponirt wird, so heisst 
es die Gewohnheit haben, gewöhnt sein die Eigenschaft zu 
zeigen, welche das Adjectiv ausdrückt; entspricht also unserem 
deutschen „von Natur”: 

hina anak von Natur hart, 
hina #ulla von Natur lügnerisch, 
hina sampa von Natur faul. 


4. Bei Vergleichungssätzen, in denen die Vergleichung auf ein 
persönliches Fürwort zurückgeht, sind folgende Formen gebräuchlich: _ 
a) das Adverbium der Grösse chica oder die Adjective cusca 
(gleich), pacta (gleich) oder das Substantivum &opu, das Maass 
mit denen das Possessivpronomen dritter Person und die euphonische 
Sylbe ni und endlich das Possessivpronomen der Person mit der der 
Vergleich gemacht wird, verbunden werden: 
chicandiy aHi einer der so gut ist als ich, 
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cuscanüiy ai, 

pactanniy ali, 

topunüiy aHi, 

chicandiyki ati der welcher so gut ist als du, 

euscanhiycu sinchicuna die welche so stark sind wie wir u. s.f.; 

b) indem das Substantivum masi mit dem Adjectivum verbunden 
vird, masi erhält das Pronomen possessivum: 

siachimasiyki der so stark ist wie du, dein Kraftgefährte; 

ec) besser und klarer wird diese Form, wenn das Pronomen perso- 
tale im Genitiv oder mit den Casussuff. huan oder man verbunden 
vor die combinirten Vergleichungsworte zu stehen kommt: 

campa chicanüiyki sinchi eine der so stark ist wie du, 
camhuan cuscanfiyki sinchi, 

camman pactanüiyki sinchi, 

campa &opunüiyki sinchi u. s. f.; 

d) weniger gut, aber einfacher wird die Vergleichung ohne um- 
gewandeltes Personalpronomen und ohne suffigirtes Possessivpronomen 
gebildet: 

Cam chica sinchi, 
cam cusca sinchi, 
cam &topu sinchi, 

cam pacta sinchi; 

e) vollständiger werden diese Formen, wenn dem Personalpronomeh 
das Adverbium hina suffigirt wird: 

camhina chica sinchi, 
camhina eusca sinchi, 
camhina pacta sinchi, 
camhina topu sinchi. 

5. Wenn die Vergleichung sich auf zwei Personen bezieht, die 
eine Eigenschaft in ganz gleichem Grade besitzen, so kann das Dual- 
sufixum pura, mit dem die Vergleichung bildenden Redetheile ver- 
bunden werden, in Anwendung kommen. Das Personalpronomen muss 
im Instrumentalis stehen oder kann auch das Vergleichungsadverbium 
hina annehmen: 

cambuan chicapura sinchi zwei welche ganz gleich stark sind, 
einer der gerade so stark ist wie du, 
camhuan cuscapura sinchi, 
camhuan pactapura sinchi, 
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camhuan £opupura sinchi, 
camhinapura sinchi. 


1986. 
3. Das Zahlwort. 


Ueber die Bildung der Hauptarten von Zahlwörtern haben wi 
88. 122 — 126 gehandelt. Es sind hier nur noch die Verbindunge 
zu betrachten, die sie mit anderen Redetheilen eingehen, so wie einig 
seltenere, oben nicht angeführte Formen. 

Wir haben gesehen, dass die Numeralia distributirv 
durch Reduplication der Cardinalia und das Suffixum manta gebilde 
werden, z. B.: kimsa kimsamanta je drei, von drei zu drei. Sie könne 
aber auch durch Reduplication der Cardinalia mit dem Colleetivplur: 
ntin ausgedrückt werden oder mit dem diesem Plural vorgesetzte 
dritten Possessivpronomen und der euphonischen Sylbe Ai. 

kimsa kimsantin od. kimsa kimsanintin. 

Wenn Distributiva Zeitbestimmungen anzeigen, so werden di 
Cardinalia reduplicirt, das Substantiv in Locativ gesetzt: 

kimsa kimsapunchaupi von drei zu drei Tage, jeam dritten Tag 

kimsa kimsa kilapi je am dritten Monat. 

Um Theile einer Grösse auszudrücken, wird den Cardinalzahle 
das Substantivum patma „der Theil, die Hälfte” verbunden: 

iscaypatma zwei Theile, 
kimsapatma drei Theile, 
pusakpatma acht Theile. 

Um aber Bruchzahlen zu bilden, werden die Ordinalia mi 
patma verbunden: 

kimsanekenpatma ein Drittel 14, 
iscunüekenpatma ein Neuntel %/,, 
pachaküekenpatma ein Hundertstel 1/,.0- 

Die Adrerbia numeralia werden, wie oben gezeigt, aus deı 
Cardinalia durch Afformation von mita oder cuti gebildet: 

iscaymifa zweimal, kimsacuti dreimal. 

Es können jedoch auch beide Adverbia der Grundzahl verbundeı 
werden, was jedoch in der Regel nur bei höheren Zahlen geschieht 
um schon durch diese pleonastische Form den grossen Zahlenwertl 
anzuzeigen: 
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pachamifaeuti hundertmal, 
huarancacutimifa . tausendmal, 
besser aber nimmt mi fa die erste Stelle ein. 
Adverbia numeralia ordinalia werden aus den Nume- 
ralia mit euti oder mita gebildet: 


kimsahekencuti das drittemal, 
pusaküiekenmifa das achtemal. 


Wie die Numeralia multiplicativa, werden auch die Numeralia 
naltiplicativa ordinalia gebildet, indem statt der Grundzahlen 
de Ordnungszahlen mit hamu verbunden werden: kimsanekenhamu 
de dritte Art, soctanekenhamu die sechste Art. 

Zahlensteigerungen, unserem deutschen „soviel mal’ 
eatsprechend, werden durch chica ausgedrückt, welches 

a) der Cardinalzahl sufligirt wird: 
kimsachica dreimal so viel; 
b) indem noch die Adverbia mita oder euti mit demselben ver- 
bunden wird: 
kimsachicamifa oder kimsachicacuti dreimal so viel; 
e) indem das Steigerungsverbum yalti im Part. praes. der Form a) 
verbunden wird: 
kimsachica yaHek das was dreimal übertriflt, 
kimsachica yaltekeyok, 
kimsachica yalliyyok. 

Um die Minderanzahl anzugeben, wird chica mit pisi, pisi- 
keyok, pisiyok verbunden oder den Numeralia diese Verbindung 
angehängt: . 
kimsachicapisi dreimal weniger, 
kimsachicapisiyok, kimsachicapisikeyok, 
kimsamifachicapisi u. s. f. 

Den Collectivpluralüintin oder ntin nehmen fast alle Arten von 
Aumeralia an, um eine Vereinigung auszudrücken, z. B. 


a) Cardinalzahlen: canchisüintin alle sieben zusammen, 
iscaynintin beide zusammen; 
b) Ordnungszahlen: soctanekenfintin alle sechsten zusammen; 
e) Theilungszahlen: soctapatmantin alle sechs Theile zusammen ; 
d) Bruchzahlen: tahuanekenpatmantin alle Viertel zusam- 
men u. 8. f. 


den Zabiwuree em 
ie Pass st nrangnink vrbn a an Rage: 
"unbe Dir IrrückseBifunme er 


ZIN»elinhh A kums.äuyen ae te vn eoch. 
Zslubeien en vasrlk 
a {vum im Plural meh- 
it rt Zen wen Lıb iu ein Ser sol 
SeL VeuL&.Les aus eier Nenpt bema, 
his Pam: runs em Son Steinen. 
huk rumımınz einer MN Subetantirom en 


Dass Gzs vıL einem Zuuwur® Fr (9.168). Narvn 
Pluralzeicher. ba ı© sehrr oler Iemertt Wenge bezei werde 
eine bestimmte ArzzL. zu: einer Er er und dem Substant. sul: 
soll, findet Concrnerz zwiseber OT 2eN Llamas. 

tabuz Pamorunz vr VG Gaupaken deren, 

Idie beider uresönmmter Öränunrszublen n verbundes m: 
indihepaken öer jeıze. werden mi Gresdi 
jedoch einen Piure. errorehmer: 

jstsvizipaken de heiden Ersien, 
Kimsiktrzcken die drei Le tz bisdung ohne ds 
Auch das Schsursv.m beit bei dieser Ver 
Pluralsuflnum euna: Soldaten; 3 
pachaltiaupaker 30% die ersten nu ohne Substanitn ° 
duch kann der Steigerungspiorai ntin mit Oder 
gebraucht werden: 
pachakünupakennintin die hundert Ersten Soldaten zusamms- 
pachuklaupaken aucantin die hundert ersten 





199. . . lebe mit 
Nit dem Adjeetiv inda oder incanca „jeder FA viel als 
Grundzahlen verbunden werden. wind bezeichnet jeder, } 
die Zahl ausdrückt: 
Rukinca, jeder je einer, _ 
iscayinca od. isvayincanca jeder je zwei, 
kimsainca jeder je drei, . 
tahuainca kanta micurcan jeder ass je vier Be: eite 
Dem inea entsprechend kann auch zur Verstärkung Im 
Gliede des Satzes das Adjectiv sapa gebraucht werden: 
tahuainca tantasapa micurcan. 
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inca lässt auch den Plural cama zu: 
tahuaincacama #antasapa micurcan. 


198. 

Es bleiben uns hier noch einige eigenthümliche Zahlenverhält- 
ıisse zu betrachten übrig. 

Um eine Anzahl von Tagen von einem bestimmten Zeitpuncte an 
sm bezeichnen, wird die erste Ördnungszahl üaupak in Verbindung mit 
der Cardinalzahl gebraucht, der bestimmte bekannte Zeitpunet in den 
Genitiv gesetzt und die Tages-, Monats- oder Jahresbezeichnung in 
den Locativ, z. B. drei Tage vor Neumond wird auf folgende Weise 

ben: 

mosok kiltap kimsahaupak punchaufinpi, 

mosok kilfap kimsaüaupaken od. üaupakiiin punchaupi ; 
mit Ordnungszahlen: 

mosok kiltap kimsanaupakheken od. haupaküekenninpun- 
chaupi am dritten Tage vor Neumond; 
oder es wird die Cardinalzahl unmittelbar mit dem Substantivum 
verbunden und üaupak in Locativ gesetzt: 

mosok kitap kimsapunchau haupakenpi od. haupakenäinpi od. nau- 

paküinpi od. naupaküekenpi. 

Auch durch Uıinschreibung mit dem Subjunctiv: 

kimsa punchaurak mana mosok killa captin, 
kimsa punchaumanarak mosok kilta captin drei Tage ehe denn 
es Neumond wäre. . 

Ein ganz ähnliches Verhältniss findet statt, um eine spätere 
Zeitbestimmung auszudrücken. Statt des Genitiv’s des bekannten Zeit- 
abschnittes wird der Adventiv gebraucht mit der Ordnungszahl der Zeit: 

mosok killamanta kimsaneken punchaupi am dritten Tag nach dem 
Neumond, drei Tage nach Neumond, 

mosok killfamanta kimsapunchaufekenpi, 

mosok kilfamanta kimsapunchaunekenilinpi. 


00. 
Um unbestimmte fragende Zahlwörter zu bilden wird 
hayca gebraucht: 


haycailin wie viel ihrer? kimsailin ihrer drei, 
haycalieken der wievielste? 


haycamanta zu wie vielen? 
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haycamifa od. haycacuti wie viel mal? 


haycahamu wie vielfach ? 
haycachica wie viel mal so viel? 
haycantin wie viel zusammen ? 
haycaincanca wie viel ein jeder ? 
haycapatma wie viel Theile? 
haycanekenpatma der wievielste Theil ? 


Zweites Capiıtel. 


Das Pronomen. 
201- 
1: Das Pronomen persenale. 


Das persönliche Fürwort kann mit Nomina verbunden werden 
und wird dann wie das Adjectiv vor dem Substantivum behandelt: 


noca apu ich der Herr, ich der ich der Herr bin, 
cam yana du der Diener, 

noca pumahina ich der Tapfere, 

cam sumak du der schöne, du der du schön bist. 


In dieser Verbindung ist das Pronomen personale unveränderlich, 
das Nomen erhält die Casusflexionen: 
cam sumakpa deiner, der du schön bist, 
noca aucapak mir dem Soldaten, 
cam aucacuna ihr die Soldaten. 
Ebenso gehen auch die paragogischen Partikeln auf das Nomen 


über: 
noca Kipucamayoksi man sagt, ich der Knotenbeamte, 
cam yanalla nur du der Diener, 
cam aucach vielleicht du der Soldat. 


Die drei Plurale iocanchik, nocaycu, camchik behalten ihre 
Pluralendung bei: 
nocanchik runa wir Indianer, 
camchik yana ihr Diener. 


N 
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Wenn diese Plurale noch das Pluralsuffixum cuna annehmen, 
so verlieren sie es in Verbindung mit dem Nomen, indem es auf dieses 
übergeht: 

nocanchicuna wir, 
noeanchik sinchikcuna wir die Starken. 


Eigenthämliche Bilduug des persönlichen Fürwortes. 


Wir haben gesehen (13), dass das erste persönliche Fürwort im 
Plural die Endung nchik animmt, das zweite aber cuna. Dieses, so 
wie auch die Demonstrativpronomina. erhalten aber auch den Plural 
chik, wenn dem Pronomen der Nebenbegriff des Zornes, der Ver- 
achtung gegeben werden soll, 

camchik, camchikceuna: 
camchik runa! camchikrunacuna ! camcamchik runa! 
eamcamchik runacuna! ihr verruchten Indianer! (die ihr das thut), 
paychik, paychikcuna etec., 
caychik, caychikcuna efc., 
chaychik, chaychikcuna etc. 

Oft wird indessen der Plural chik gebraucht bloss um der Rede 
mehr Nachdruck zu geben. 

Um den Ausdruck der Verachtung, des Vorwurfes, des Zornes 
in das selbstständige Fürwort zu legen, werden demselben folgende 
Redetheile sufligirt: 

1. kaä, 2. can, 3. cankaä: 

camkaä, &amcan, camcankaä! du Verfluchter du! 

paycan! caykaä! chaycankaä! ete., 

cameunakaä! camchikcunakaä! camchikcankaä! 

paycunacan! paychikcunakaä! chaycunakaä! caychikkaä! chacay- 
echikcunacankaä! u. =. f. 

Diese Suffixa werden den Casusflexionen angehängt: 

camcunapakcankaä! euch ihr Verfluchten! 


208. 
2% Das Pronomen possessivum. 
Das Pronomen possessivum wird fast allen Redetheilen suffigirt, 
dem Nomen, Verbum und den Postpositionen. 
Einen reinen Besitz drückt es aus mit Substantiven und Adjec- 
tiven verbunden, z. B.: yayay mein Vater, alliy mein guter. 
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Mit dem Partieipium activum und dem Infinit. rei fut. hat es eine 
objeetire Bedeutung, es zeigt nämlich an, auf wen die Thätigkeit der 
Handlung gerichtet ist: 

apakey der, welcher mich trägt, 
tacakeyki der, welcher dich schlägt, 
munanay der, welcher mich lieben wird. 


Mit dem lofinitivus rei perfectae zeigt es an, von wem die Thä- 

tigkeit der Handlung ausgeht: 
apascay der von mir getragen wird. 

Wird ein Adjeetiv mit dem Substantivum verbunden, so empfängt, 
nach oben angegebener Regel, das letztere das Pronomen posses- 
sivum: 

ali huakey mein guter Bruder. 

Wenn das Nomen in einen Consonanten oder einen Doppelvocal 
endigt, so wird, wie schon bemerkt, die euphonische Sylbe fi dem 
Possessirpronomen vorgesetzt: 

killayüiy mein Eisen, 
concorüiy mein Knie, 
oder nindi; nin ist selbst wieder aus der euphonischen Sylbe ni und 
dem dritten ‚Possessivpronomen zusammengesetzt und entspricht also 
unserm „er oder „dieser”. Das n der zweiten Sylbe ni wird der 
Euphonie wegen in ü umgewandelt: 
yayay, yayaniy mein Vater, 
yayaninhiy er, dieser mein Vater, 
_ yayaninniyki er, dein Vater. 

Das dritte Possessivpronomen mit den euphonischen Sylben und 
dem ferneren Pronomen possessivum kann indessen auch einfach 
vocalischen Worten angehängt werden, was besonders in der ge- 
wählten Rede der Fall ist: 


huasininüiyki dieses, es dein Haus. 
Um die Rede präciser zu machen, kann auch das persönliche 
Fürwort vor das Substantivum gesetzt werden, muss dann aber immer 
im Genitiv stehen: 


“Docap huasiy mein Haus, mein Haus von mir, 
campa huasininniyki dein Haus, dieses dein Haus von dir, 
camcunap yayaninüiykichik euer Vater. 

Es ist also hier ein dreifacher Gebrauch des Fürwortes. 


N 
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Zu bemerken iet, dass auch bei der Verbindung des Pronomen 
personale oder demonstrativum mit dem Substantivum und seinem 
sufigirten Pronomen possessivum keine regelmässige Congruenz statt 
zu finden braucht: 


camcunap yayayki euer Vater, wörtl. von euch dein Vater, 
payeunap huasin ihr Haus, von ihnen sein Haus. 

Eben so der Plural des Possess. mit dem Singular der Person: 

campa yayaykichik euer Vater, von dir euer Vater. 

Von älteren Grammatikern wird die Nichtübereinstimmung der 
Ihlen bei diesen Zusammensetzungen sogar als Eleganz der Sprache 
angegeben. | 

Wenn ein Possessivpronomen mit dem Infinitiv. rei imperfectae 
verbunden werden soll, so muss diesem die euphonische Sylbe ni 
agehängt werden: 

apayniy mein Tragen. 

Der Infinitiv. rei perfectae und rei futurae können Possessivpro- 
ıwmen entweder unmittelbar oder nach der euphonischen Sylbe ni 
nit dem dritten zueignenden Fürworte annehmen: 

apascay oder apascanniy, 
apancay oder apancanüiy. 


Das Partiecipium activum nimmt hingegen nach dem k-Auslaut, 
vie schon oben bemerkt, ein e und das dritte Possessivpronomen mit 
der euphonischen Sylbe ni an: 

apakenniy der welcher mich trägt, 
oder unmittelbar an den Partieipialcharakter ninüi: 
apakninüiy; 
oder noch ein vorgesetztes Demonstrativpronomen: 
cay apakninüiy, cay apakninniyki. 


203. 
Das Prousmen im Genitiv der Angehörigkelt. 


So wie das Nomen im Genitiv der Angehörigkeit gebraucht 
werden kann, so kann auch das Pronomen das nämliche Verhältniss 
eingehen. 

A. das selbstständige Pronomen: 

hocap das was mir gehört, oder indem dem Pronomen die Par- 
tikel 2fa verbunden wird, üocaltap, 
Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 13 
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eampa od. camHap das was dir gehört, 

paypa od. payHap, 

caypa od. cayHap, 

chaypa od. chayltap, 

chacaypa od. chacayHap, 

kikinpa od. kikindap das was ihm selbst gehört, 


Genitiv 'Rocappa od. nocallappa, 
Dativ nocappak od. nocallappak u. s. f. 
Plural. 


hocanchikpa, üocanchikHap, 
hocaycup, hocaycuHlap, 
camcunap, dameunallap, 
paycunap, paycuna#ap, paypaypa, paypayHap, 
caycunap,. caycunaHap, caycaypa, caycayHap u. s. f. 

B. Das Pronomen suffixum. 

Das Possessivpronomen wird häufig mit dem Genitiv der Ange- 

hörigkeit des selbstständigen Pronomen’s verbunden, und zwar 
a) bloss durch die euphonische Sylbe ni: 


nocapiiy das was mir gehört, 
Nocapniypa dessen was mir gehört, oder 
nocalapniy, 

campaniyki das was dir gehört, 


paypaiin, payllapnin das was ihm gehört, 
caypafin, cayllapnin das was diesem gehört, 
nocanchikpaüiy, nocanchikHapfiy u. s. w.; 

b) in einer Forma triplex, indem das dritte Possessivpronomen dem 
Genitiv der Angehörigkeit der persönlichen Fürworte angehängt wird 
und durch die euphonische Sylbe das bestimmende Possessiyum: 

Nocapniniy es das was mir gehört, 
Accus. noCapninfiinta, 

campaninhiyki od. camHapninfiyki, 

paypaninülin od. payHapninfiin, 

kikinpaniniiypa, 

hocanchikpaninniypak u. s. f.; 

c) indem dem Genitiv der Angehörigkeit das Pronomen demonstra- 
tivum chay und diesem das Possessivpronomen verbunden wird: 


gu 
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Hocapchayfiiy, hocapchayüiypa, 
campachayüiyki, 
caypachaynin u. 8. f.; 

d) indem endlich mit dem Pron. pers. oder demonstrat. das Part. 
aetiv. des Verb. subst. verbunden wird und mit diesem das Pron. 
possessiv. auf die oben ($. 202) angeführten Arten: 

nocap cakniy das was mir gehört, von mir mein seiendes, 
das was von mir ist, 

campa cakniyki das was dir gehört, 

paypa caknin das was ihm gehört, 

nocap cakey, campa cakeyki, paypa caken, 

Nocap cakninfiy, campa cakninniyki, 

üocap cakeniliy, campa cakenüiyki u. =. f. 


204. 
3. Das Pronomen interrogativum. 


Die fragenden Fürwörter gehen wie die schon erwähnten selbst- 
sändigen Pronomia auf die nämliche Weise Verbindungen mit den 
Possessivpronomina ein: 
| piy pilay? wer von den Meinigen? 
| piyki pilayki? wer von den Deinigen? 

pin pillan? 

pinchik? pillanchik? piycu? pilaycu? u. 8. f., 
und die regelmässige Declination piypa? etc. 

pinniy ? pinnillay ? 

pinniyki? pinäilfayki? u. . f. 


Plural. 


picunay? welcher von den Meinigen? oder 
pipiy ? pipilfay? pipicunay? u. s. f. 

Alle Interrogativa, wenn sie unabhängig stehen, müssen das para- 
gogische m oder mi der bestimmten Rede annehmen, sind aber Sub- 
stantiva mit dem fragenden Fürworte verbunden, so geht das m oder 
mi auf dasselbe über: 

pim? wer ist es? pi runaymi? welcher meiner Indianer? pi 
runaypak welchem meiner Indianer ? 

Das nämliche Verhältniss findet bei den beiden andern fragenden 
Fürwörtern ima und maycan statt: 


EN 
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imay od. imallay was von den Meinigen, 
imayki od. imaHlayki, 
imanäiy, imanfilfayki? 


Plural. 
ima, imay, imaymaltay, imaycuna u. s. f., 
maycantay welche von den Meinigen? 
maycantfay, maycanhiy ? 
maycan maycanniy? maycan maycanlfay ? maycancunay? 
maycan maycancunay? welche von den Meinigen? u. s.f. 
Mit Substantiva verbunden: 
imahuasiymi? welches mein Haus ? 
imandiy huasim ? 
imahuasiltaymi? 
maycan huasiymi, maycandiy huasim, 
ima ima huasiymi welche von meinen Häusern ? 
Wird ima mit einem persönlichen Substantivum verbunden, so 
fragt’es nach der Art, der Eigenschaft des Substantivum’s: 
pi huarmi? welche Frau? 
ima huarmim was für eine Art von Frau? welche Eigenschaften 
hat sie? 


203» 
Verbiudung der paragogischen Partikeln mit dem selbstständigen 
Fürwörtern 
Dass diese Partikeln, wenn ein Substantivum mit dem Pronomen 
verbunden ist, auf jenes übergehen, ist schon bemerkt worden. Es sind 
folgende, die häufig in Anwendung kommen (vergl. $. 146): 


1. s oder si: 
nocas man sagt dass ich, es heisst ich, 
camsi es heisst du, 
paysi es heisst er, 
pis ? wer sagt man ’? 
imas ? was sagt man? 
maycansi welcher heisst es? 


pi huarmis? welche Frau sagt man? 

pi huarmipsi von welcher Frau heisst es ete. 
2, rak, rakmi: 

Nocarakmi könnte es ich vielleicht sein, 
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camrakmi du vielleicht, 

camparak deiner vielleicht, 

pirakmi?  . wer vielleicht? wer könnte es sein? 
imarakmi? was vielleicht? 


maycanrakmi? welches vielleicht ? 
3. chum, ehuch macht die Pronomina personalia und demon- 
strativa zu fragenden Fürwörtern, und die Interrogativa verstärkt es: 


itachum? ob ich? camchum ob du? 

ircachuch? ob ich vielleicht? &amchuch ob vielleicht du? 
pichum ob einer? ob wer? pichuch ob vielleicht wer? 
inachum ob was? imachach? ob vielleicht was? 
maycanchum? ob welcher ? maycanchuch obvielleicht welcher ? 


4. ch, cha: 
nocach vielleicht ich? camcha vielleicht du? 
Mit Interrogativpronomina machen diese beiden Schlusspartikeln 
unbestimmt verneinende Fürwörter : 


pich ich weiss nichtwer, pipcha ich weiss nicht wessen, 
pipach ichweissnicht wem, pietach ich weiss nicht wen, 
imach ich weiss nicht was u. s. f., 


maycancha ich weiss nicht welcher. 

5. pas macht, wie oben ($. 17) gezeigt wurde, aus fragenden 

Fürwörtern Pronomina indefinita: 
pipas, imapas, maycanpas. 

6. tak, den fragenden Fürwörtern suffigirt, macht die Frage 
dringend: 

Unter sichund mit diesen Schlusspartikeln werden die Pronomina 
interrogativa vielfältig combinirt, z. B.: “ 


pimaycan ? welche Person ? 

maycan ima? welche Sache? 
imamaycan ’? welche Sache? 
pimaycannin ? welchevon denPersonen ? 
imamaycannin ? welche von den Sachen? 
pimaycanchum ? ob einer? 
imamaycanchum ? ob etwas? 
pimaycanhinchum ? ob einer von ihnen ? 
imamaycandinchum ? ob etwas von ihnen? 
pimaycanchuch ? ob etwa einer? 


imamaycanchuch ob vielleicht etwas? u. 8. f. 
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206. 
4: Das Pronomen indefinitum. 


Es ist schon oben über die Pron. distributiva oder indefinita ge- 
sprochen worden, wir haben hier noch eines zu erwähnen und die 
Combination der übrigen anzuführen, nämlich: 

huk oder huca einer, irgend einer, 

Auknin, hukhekenüin, huken, hukenfin einer von ihnen. 

Als Plural dieser Form könnte man Auakin einige, huakinfin 
einige von ihnen, betrachten. 

Combinationen der Pron. indefinita sind: 

pipas, pillfapas, pimaypas, pimayHapas irgend einer, 

pipasmaypas, pitlapas mayllapas wer es auch sei, 

Rukpipas, Aukipilapas irgend einer, 

pimaycanpas, pimaycan#apas irgend einer,’ welcher, 

hukmaycanpas irgend einer, 

pimaycafanpas irgend einer, 

hukpas, hukpipas, hukmaypas, hukmayHanpas irgend einer. 

Hierher gehört noch das häufig gebrauchte zusammengesetzte 
Pron. indef., welches aus dem Interrogativum pi oder may dem Infin. 
rei imperf., des Verb. muna und der paragogischen Partikelpas ge- 
bildet wird: 

Pimunascapas 
maymunascapas 

Die negativen unbestimmten Fürwörter werden aus den oben an- 
gegebenen Formen mit der vorgesetzten Negation mana gebildet: 

mana hukpas, mana hukltapas nicht einer, 

mana huküiinpas, mana hukniHtanpas nicht einer von ihnen, 

mana pipas, mana pifapas keiner, 

mana pininpas keiner von ihnen, 

mana pinaypas, mana pillapas mayHapas nicht einer, 

mana Aukpipas nicht ein einziger, 

mana pimaycanllapas keiner von allen u. s. f. 

mana pimaycanfin munascanpas keiner von allen die da wollen, 

mana picanmantapas keiner von denen die du willst u. e. f., 

mana hukimapas nicht eine der Sachen, 

manatak hukimapas nicht eine andere der Sachen. 

Die vorzüglichsten Composita des unbestimmten Fürwortes ima- 


wer es auch sei, wer immer will. 
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imalfapas, imaninpas, imanilfanpas irgend eine der Sachen, 

imapas haycapas, imahaycapas irgend eine Sache, 

imaninpas haycaninpas, imahaycaninpas irgend eine Sache, 

imaimanapas haycaimanapas was es auch sei, 

imaimanaüinpas haycaimanafinpas was es auch sei, 

hukimapas, hukimahaycapas irgend welche Sache, 

hukimaninpas, imaimanapascanmanta was du immer willst, 
imahaycanüinpas irgend einer von denen, 

maycanimapas, maycanhaycapas wie es auch sei, was es auch sei, 

maycandinimapas welche Sache es auch immer sei. 

Die von maycan sind: 

maycanpas, maycaHanpas irgend einer, 

maycanüinpas, maycalanpas irgend einer von ihnen, 

pimaycanpas, pimaycaHanpas, pimaycanfinpas irgend eines von 

ihnen, 

maycanpaschum, pimaycanpaschum, imamaycanpaschum ob ir- 

gend einer, 

pimaycanfinpaschum ob irgend einer von ihnen, 

imamaycanfinpaschum obirgend etwas von ihnen. 

207. 
ö. Das relative Pronomen. 

Das Pronomen relativum fehlt der Kechuasprache; der relative 
Satz muss also immer eine Umschreibung dieses Pronomen’s enthalten. 
Die einfachste Art der Umschreibung ist die durch Partieipal-Construc- 
tion, da jedes Partieipium einen Relativsatz einschliesst: apak tragend, 
der Tragende, der, welcher trägt, apasca der, welcher getragen hat, 
apana der, welcher tragen wird. 

Zur Bildung der Relativsätze wird in der Regel die auch als 
Conjunction häufig gebrauchte Partikel a, die ich bei ihrer Anwen- 
dung im Relativsatze Relativpartikel nenne, verwendet und zwar unter 
folgenden Verhältnissen: 

a) Die Relativpartikel wird dem Participium des Relativsatzes 
angehängt: | 

coeacta acuHicukca, iscucta mascan der welcher Coca kaut 
sucht Kalk. 

b) Sie wird im Relativsatze ausgelassen und dem ersten Gliede 
des Hauptsatzes sufligirt: 

manam imapas pacasca, manaca yachaypakcehu. 
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e) Der Hauptsatz beginnt mit dem Pron. demonstrat., dem die 
Relativpartikel suffigirt wird : Ä 

cocacta aculicuk, chayca iscucta mascan. 

d) Pleonastisch wird sie in dem Relativsatz wie bei a) und im 
Hauptsatze wie bei c) gebraucht: 

cocacta aculicukca, chayca etc. 

e) Im Relativsatze wird das Pronomen pi, pimaycan gebraucht 
und die Relativpartikel entweder dem gewöhnlich damit verbundenen 
runa, oder dem Participium suffigirt: 

pimaycanrunapas Diospa siminta mana yachacuyfa munakca 
Yamahina der, welcher Gottes Wort nicht lernen will, ist 
wie ein Vieh. 

f) Oder im nämlichen Verhältnisse, indem chayca den Haupt- 
satz beginnt: 

cocacta piacuHicuk runapas, chaycacta etc. 

g) DerRelativsatz wirdals selbstständige Aussagevor den Haupt- 
satz gestellt. In diesem Falle wird entweder 

«&. ein Pronom. indef. pipas etc. im Vordersatz ausgedrückt undder 
Hauptsatz mit dem Pronom. demonst. und der Relativpartikel er- 
öffnet : 

pipas cocacta acaHicun, chayca etc. 

P. das Pronom. indef. wird ausgelassen und das Wort, auf welches 
die Beziehung trifft, mit dem Demonstratirpronomen und der Re- 
lativpartikel an die Spitze des Hauptsatzes gestellt (vergleiche 
8. 208): 

Diospa siminta mana yachacuyta munan, chayrunaca Hamahina 
er will das Wort Gottes nicht lernen, dieser Mensch ist wie 
ein Vieh. 

Der Relativsatz wird meistens durch Participal - Construction 
gegeben; wenn er eine vergangene oder zukünftige Handlung aus- 
drückt, so wird der active Relativsatz in einen passiven umgewandelt 
und das entsprechende Participium gebraucht. Die Relativpartikel wird 
in der Regel ausgedrückt, kann aber auch weggelassen werden; es 
ist indessen nicht nothwendig, dass diese immer dem Participium ver- 
bunden werde, sie kann auch anderen Redetheilen suffigirt werden: 

cay kitiman hamuk runacuna, manam huilfeancunap huk ayHu- 
mantachu carcan die Menschen, welche in diese Gegend 


N kamen, sind nicht Kinder eines Stammes gewesen. 
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chaypi ninaca uiiayHHa raucakmi, soncoctam rupachim dort ver- 
sengt ein Feuer, welches ewig brennt, das Herz, 
mascascayki manam yupanchu das, was du gefunden hast, istnichts 
werth, 
camcuna mana recsiscaykichikta muchankichik hocaycu ucsi- 
caycta mucHayecu, Melg., ihr verehrt was ihr nicht kennt (ge- 
kannt habt), wir verehren was wir kennen, 
eonay &antaca aychaymi, Melg., das Brot, welches ich euch geben 
werde, ist mein Fleisch, 
huchanta confesacuk runacunactaca, paykikin Diostakmi amacha- 
cuhuanchik diejenigen, welche ihre Sünden beichten, wird 
Gott entschuldigen. 
Hier haben wir an der Spitze des Hauptsatzes das Demonstrativ- 
pronomen pay, welches häufig in diesem Verhältnisse in Anwendung 
kommt, ohne jedoch wie chay die Relativpartikel anzunehmen. 


Ohne Partieipal-Construction können, wie schon oben 3 angegeben, 
die Relativsätze durch die entsprechenden Tempora mit oder ohne 
Relativpartikel und Demonstrativpronomen im Hauptsatze ausgedrückt 
werden: 


uifahuarcanki, chayca rurasak, 

Hamtacta rupuchinyca, miki, mikim, 

payeunamantari chunca iscayniyokiiinta acHarcan caycunacta 
Apostoles sutiyachircan; Simonta Bartholomectapas (ete.) Ju- 
das Iscariotestapas caymi huactalfanpisirpacacuk carcan, Melg.., 
von ihnen wählte er zwölf aus, welche er Aposteln nannte; 
Simon, Bartholome (ete.) Judas Ischariot, welcher der Ver- 
räther war. 


Wir haben in diesem letzten Beispiele keinen eigentlichen Rela- 
tirsatz mehr, die Verbindung der fast unabhängig neben einander ge- 
stellten Sätze geschieht bloss durch das Demonstrativpronomen cay. 

In der Kechua wird, wie zuweilen im Deutschen, der erklärende 
Relativsatz als Zwischensatz iu den Hauptsatz eingeschaltet, ohne 
mit ihm in grammatischer Verbindung zu stehen: 

caypachactam Quaresma ninchik, ancha Sancta pacham, hatun 

fiestacunap Vigilianpas diese Zeit (diese Tage sind) ist die 
sogenannte Fasten, eine sehr heilige Zeit (welche eine sehr 
heilige Zeit ist), und die Vigilien der grossen Fasten. 
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08. 

Ueber den Relativsatz im Allgemeinen und den der Kechuasprache 
insbesondere sagt Wilh. vonHum b oldt (Ueber die Kawispraehe etc. 
1. Band, pag. CCXCIHD): Am schwierigsten für die grammatische 
Auffassung ist das in dem Pronomen relativum vorgehende syn- 
thetische Setzen. Zwei Sätze sollen dergestalt verbunden werden, 
dass der eine einen blossen Beschaffenheitsausdruck eines 
Nomens des andern ausmacht. Das Wort, durch welches diess ge- 
schieht, muss daher zugleich Pronomen und Conjunction sein, 
das Nomen durch Stellvertretung darstellen und einen Satz regieren. 
Sein Wesen geht sogleich verloren, als man sich nicht die beiden in 
ihm verbundenen Redetheile, einander modificirend, als untheilbar 
zusammendenkt. Die Beziehung beider Sätze auf einander fordert end- 
lich, dass das Conjunctions-Pronomen (das Relativum) in dem Casus 
stehe, welchen das Verbum des relativen Satzes erfordert, dennoch 
aber, welches dieser Casus immer sein möge, den Satz selbst, an 
dessen Spitze stehend, regiere. Hier häufen sich offenbar die Schwie- 
rigkeiten, und der ein Pronomen relativum mit sich führende Satz 
kann erst vermittelst des andern vollständig aufgefasst werden. Ganz 
dem Begriff dieses Pronomens entsprechen können nur die Sprachen, 
in welchen das Nomen declinirbar ist. Allein auch von diesem Erfor- 
derniss abgesehen, wird es den meisten, weniger gebildeten Sprachen 
unmöglich, einen wahren Ausdruck dieser Satzbezeichnung zu finden, 
das Relativpronomen fehlt ihnen wirklich; sie umgehen, so viel als 
möglich, den Gebrauch desselben; wo diess aber durchaus nicht ge- 
schehen kann, bedienen sie sich mehr oder weniger geschickt dessen 
Stelle vertretenden Constructionen. 

Eine solche, aber in der That sinnreiche, ist in der Quichua- 
sprache, der allgemeinen Peruanischen, üblich. Die Folge der Sätze 
wird umgekehrt, der relative geht, als selbstständige und einfache 
Aussage, voran, der Hauptsatz folgt ihm nach; im relativen aber wird 
das Wort, auf welches die Beziehung triffl, weggelassen, und eben 
diess Wort, mit ihm vorausgeschickten Demonstrativpronomen, an 
der Spitze des Hauptsatzes und in den von dessen Verbum regierten 
Casus gestellt. Anstatt also zu sagen: „der Mensch, welcher auf 
Gottes Gnade vertraut, erlangt dieselbe; dasjenige was du jetzt 
st, wirst du künftig in Himmel offenbart sehen; ich werde den 
‚gehen, welchen du mich führst”, sagt man: „er vertraut auf 
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Gottes Gnade, dieser Mensch erlangt dieselbe; du glaubst jetzt, dieses 
wirst du künftig im Himmel offenbart sehen; du führst mich, diesen 
Weg werde ich gehen”. In diesen Constructionen ist die wesentliche 
Bedeutung der Relativsätze, dass nämlich ein Wort nur unter der im 
Relativsatze enthaltenen Bestimmung gedacht werden soll, nicht nur 
erhalten, sondern auch gewissermassen symbolisch ausgedrückt. Der 
Relativsatz, auf den sich die Aufmerksamkeit zuerst sammeln soll, geht 
veraus, und ebenso stellt sich das durch ihn bestimmte Nomen an die 
Spitze des Hauptsatzes, wenn seine Construction ihm auch sonst eine an- 
dere Stelle anweisen würde. Allein alle grammatischen Schwierigkeiten 
der Fügung: sind umgangen. Die Abhängigkeit beider Sätze bleibt 
ehne Ausdruck; die künstliche Methode, den Relativsatz immer durch 
das Pronomen regieren zu lassen, wenn auch dasselbe eigentlich von 
seinem Verbum regiert wird, fällt ganz hinweg. Es gibt überhaupt 

; gar kein Relativpronomen in diesen Fügungen. Es wird aber dem 

: Nomen das gewöhnliche und leicht zu fassende Demonstrativpronomen 
beigegeben, so dass die Sprache sichtbar die Wechselbeziehung 
beider auf einander dunkel gefühlt, allein dieselbe von der leichteren 
Seite aus angedeutet hat. DieMexicanische Sprache verfährt kürzer 
u diesem Punct, aber nicht auf eine der wahren Bedeutsamkeit des 
Relatirsatzes so nahe kommende Weise. Sie stellt vor den Relativsatz 
das Wort in, welches zugleich die Stelle des Demonstrativpronomeus 
und des Artikels vertritt, und knüpft ihn in dieser Gestalt an den 
Hauptsatz. 


Drittes Capitel. 


Das Verbum. 


08. . 
A. Indiesativ. 

Das Praesens wird gebraucht, wenn von einer gegenwärtigen 
Handlung oder von einer, die in einer unbestimmten Vergangenheit 
gethan wurde, gesprochen wird, im letzteren Falle statt des Perfec- 
tum’s, 2. B.: 
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orcoman rinkichu? bist du auf den Berg gegangen? Antwort: 
ari rinyham, od. rinyüa, od. namriny Ja,ich bin schon gegangen, 
huasiman saractam apankichu? hast du den Mais nach Hause 
getragen? ari ham apany od. apanylam ja, ich habe ihn 
getragen. 
Das Perfectum hingegen wird gebraucht, um eine Handlung, 
die in einer bestimmt vergangenen Zeit geschah, auszudrücken: 
cayna huasiman saractam aparcany ich trug gestern den Mais 
nach Hause, 
oder eine über die schon eine geraume Zeit verstrichen ist; in diesem 
Falle kann auch das zweite Perfectum gebraucht werden: 
Tarmapi huaukeyta ricurcany, 
Tarmapi huaukeyta ricuscam cany ich habe meinen Bruder in 
Tarma gesehen, 
wenn es schon vor längerer Zeit war. 


Nach dem Adverbium yaca „es fehlte wenig”, „beinahe” „fast” 
muss das Perfectum folgen: 


yacam payta yaycuchircany beinahe hätte ich ihn herein gelassen, 

yacam purircanki beinahe wärest du gegangen, 

huaukeyki yayaytam yacam huüuchircan dein Bruder hätte bei- 
nahe meinen Vater getödtet. 


Das Praeteritum wird gebraucht, um die Dauer einer Hand- 
lung, während eine andere beginnt, anzuzeigen, das Plusquam- 
perfectum hingegen, wenn die Vollendung einer Handlung, ehe 
eine andere beginnt, ausgedrückt werden soll: 
huasiman saractam apaptiy, samachcarcanki als ich den Mais 
nach Hause trug, ruhetest du schon aus (wenn der eine schon 
lange ruhete, als gerade der andere Mais nach Hause trug), 

huasiman saractam apaptiy samarcanki als ich den Mais nach 
Hause trug, ruhetest du aus (wenn der eine gerade ausruhete, 
als der andere Mais nach Hause trug, vorher aber nicht), 

huasiman saractam apaptiy samasca canki wenn der eine schon 
ausgeruht hatte, fertig mit Ausruhen war, als der andere Mais 
nach Hause trug. 


Das Praeteritum wird statt des Perfectum’s nur selten gebraucht 
und zwar wenn eine allgemeine vergangene Zeitbestimmung ausge- 
N“ werden soll, nicht aber eine strenge Handlungsbestimmung: 
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tahua punchau manarak mosok kilfa captin Tarmapim carcany 
am vierten Tage vor Neumond war ich in Tarmar, oder 
tahua punchaurak mana mosok kilfa captin Tarmapi cachcarcany, 

Jesus Naim nisca Hactamanmi richcarean, Mel., Ibat Jesus in 

eivitatem, quae vocatur Naim. 

Dass in der Verbalpartikel chca des Praeteritums schon die 
Dauer der Handlung liegt, ist schon oben bemerkt worden. 

Das Plusquamperfectum stimmt seiner Form nach mit dem 
Praesens Indicat. Pass. überein, was von dem Mangel eines zweiten 
Hülfszeitwortes für die zusammengesetzten historischen Tempora 
terrührt. In der Construction sind jedoch beide Tempora verschieden, 
denn ersteres verlangt den Accusativ: 

yayayta apascam cany ich hatte meinen Vater getragen, 
letzteres hingegen den Genitiv: 

yayaypa apascam cany ich werde von meinen Vater getragen. 

Um jede Zweideutigkeit zu vermeiden ist es vorzuziehen, statt 
des gewöhnlichen Plusquamperfectum die periphrastische Conjugation 
zu gebrauchen: 

yayaytam apascay can, 
oder mit Auslassung des Verb. substantiv.: 
yayayta apascaymi. 
Der Indicativ wird ausser in der bestimmten Rede angewendet: 
a) in den bedingenden Redensarten, die einem Vordersatze folgen, 
weleher eine Billigung oder Missbilligung ausdrückt: Es ist gut, es 
ist nützlich, es ist zweckmässig, es ist unrecht: 

aHim purinki es ist gut, dass du gehst, 

mana alim Hocsinki es ist nicht gut, dass du ausgehst, 

chayakenmi Hamkanki es ist recht, dass du arbeitest; 

b) in der bedingenden Rede mit der Conjugation chayca „wenn: 
yarcahuanmi chayca micuny wenn mich hungerte, würde ich 
essen; 
c) in der zweifelnd bedingenden Rede, „ich glaube, dass”, 
„wahrscheinlich weisst du, ob” etec.: 

yachankich ari hamunca wahrscheinlich weisst du, ob er kom- 

men werde, 

yacha yachankipas Hocsin ich glaube du weisst, dasser ausgeht; 

d) nach der bedingenden auf die zweite Person Singularis bezüglichen 
Rede, „obgleich du bist”, „trotzdem, dass du bist”’, munaypas, camanpas: 
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munaypas od. camanpas yachak pantanki obgleich du gescheidt 
bist, irrst du doch; 
e) nach den zugestehenden Conjunctionen haycay, haycaypas, 
maypachach, maypachapas: 
haycay huasiman saracta apankipas manam saycunkichu obgleich 
du (wenn du auch) den Mais nach Hause tragen würdest, so 
würdest du doch nicht müde. 


210 
B. Optatir. 


Der Optativcharakter man kömmt sehr wahrscheinlich von der 
Wurzel maü, aus welcher der Verbalstamm maha „bitten, fordern, 
verlangen’ hervorgegangen ist, was auch mit dem Charakter dieser 
Modus vollkommen übereinstimmt, das nasale ü, welches nie am Ende 
eines Wortes vorkommt, hat sich in ein einfaches n umgewandelt. 

Der Optativ wird gebraucht: 

a) In Sätzen, die eine physische oder moralische Unmöglichkeit, 
ein abwehrendes Nichtkönnen, oder Nichtwollen, eine Unlust aus- 
drücken. In Reden, welche im Deutsehen im Futurum indicat. mit 
grossem Nachdruck gebraucht werden und eine Bekräftigung ein- 
schliessen: 

mana apaymanchu ich kann nicht tragen, ich will, werde nicht 

tragen, 

mana soncoypi chaskiyman punychu ich kann durchaus nicht 

auswendig lernen. 

Diese Sätze können auch durch die periphrastische Conjugation 
des Futurums ($. 91) ausgedrückt werden. 

b) In bedingenden Fragesätzen : 

mana hamunkimanchu khepariyman? wenn du nicht kämest, 

würde ich dableiben ? 

isancacta mana apascacankimanchu hamunkiman? wenn du den 

Handkorb nicht getragen hättest, würdest du kommen ? 

c) Ueberhaupt in Bedingungssätzen, die eine Voraussetzung ein-. 
schliessen und die durch die Conjunction chayca vereinigt werden. 
Sie können, wie oben bemerkt ($. 209, b), auch durch den Indicativ 
ausgedrückt werden: 

Ruasipi kheparinkiman chayca foca Hocsiyman würdest du zu 

Hause bleiben, so ginge ich aus, 
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hamunkiman chayca caykiman kämest du, so würde ich es 

dir geben. 

Diese Bedingungssätze können, wenn sie im Praesens perfect. 
oder futur. gebraucht werden, in ihrem ersten Gliede mit dem Sub- 
junetiv construirt werden, indem das bedingende Verbum die Con- 
junetion ca animmt: 

huasipä khepariptiykica HMocsisak wenn du zu Hause bleibst, so 

werde ich ausgehen, 

hamuptiykica coskeyki wenn du kommen wirst, werde ich es 

die geben. 

Ist die bedingende Rede aber im Praeteritum oder Plusquamper- 
fectum, so muss der Optativ gebraucht werden, z. B. in der sehr all- 
täglichen schimpfenden Redensart: 

huafunkiman carca üam ucupachaman rinkiman carca wenn du 

gestorben wärest, so wärest du schon längst in die Hölle ge- 
gangen. 

d) In fragenden oder bejahenden Sätzen, die eine mit einer 
Wahrscheinlichkeit verbundene Muthmassung ausdrücken. Sie ver- 
langen die Vermuthungspartikel rak: 

“ mamaykirakmi micuyfa apamuncanman wird deine Mutter wohl 
das Essen bringen können, 

micuytarak apanman sie wird das Essen wohl bringen. 

e) Um ein Sollen, eine Zweckmässigkeit, eine Schicklichkeit 
auszudrücken: „es passt sich, dass”, „es schickt sich, dass’', „ge- 
ziemt sich” u. s. f.: 

huasiman rinkiman es schickt sich, es passt sich, dass du nach 

Hause gehst, du sollst nach Hause gehen, du möchtest nach 
Hause gehen. 

f) Beibedingenden Sätzen nach dem Adverbium ichach „viel- 
leieht””: 

ichach apayman ich trüge vielleicht. 

g) In bedingenden Sätzen mit den Conjunctionen pana oder 
panapas „obgleich” oder hinapas „wenn auch”: 

pana capakapu hamunmanpas yayaymi Auasipi kheparinman ob- 

gleich der Gouverneur kommen würde, so wird doch mein 
Vater zu Hause bleiben, 

hinapas huaüuchihuanman manam uilaymanchu wenn sie mich 

auch tödteten, so würde ich es doch nicht sagen. 
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Häufiger und besser werden diese Sätze ohne die Conjunctioı 
panapas oder hinapas durch passive Construction des Vorder- 
satzes und die Conjunction pas gegeben: 

capakapu hamuscapas yayaymi huasipi kheparinman, 

huanuchiscapas manam uilfaymanchu obgleich getödtet, würde 

ich es doch nicht sagen. 

h) Bei Wünschen oder Hoffnungen, die mit der prohibirenden 
Negation ama ausgedrückt werden: 

ama urmankiman möchtest du doch nicht fallen, 

amach tacasca cayman ach, dass ich nicht geschlagen würde. 

Die Optativformen in Verbindung mit kaä, der Interjection des 
Zornes, der Vernichtung, des Unwillens, werden zu bedingenden Im- 
perativen (Optativus reprehensivus): 


apankiman kaä! verflucht ! trügest du! 
apankiman kad carca! zum Teufel! hättest du es getragen! 
apayman kaä! ich Esel, der ich es trage! 


und mit Negationen: 
mana apankimanchik camkaä! verdammt! du sollst es nicht tragen! 
Mit pas, huchapas, huchanpas, yancapas, yancan 
pas verbunden, gibt der Optativ die Erlaubniss mit oder gegen den 
Willen des Sprechenden eine Handlung auszuführen (Optativus per- 
missivus): 
apankimanpas, huchapas apankiman, yancanpas apankiman ob du 
auch tragest, ist mir gleichgültig, du magst tragen, wenn da 
willst. 
Durch Reduplication des Optativs mit pas, wird eine bedingende 
Erlaubniss ausgedrückt : 
apankiman apankimanpas amapas apankimanchu trage wenn du 
tragen willst, wo nicht, so wirst du nicht mehr tragen. 
Durch die Verbindung dieser Formen mit dem Optativus repre- 
hensivus kann eine Erlaubniss mit Zorn, Unwillen gegeben werden: 
apankimanpas camka& od. camcankad zum Teufel, du magst es 
tragen! 
michanpas od. yacanpas apankiman kaä. 
Durch Optativ und Gerundium kann ebenfalls diese unwillige 
Erlaubniss ausgedrückt werden: 
apaspa apankimanpas camkaä! 
apaspaca huchanpas apankimankaä! 
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Auf ähnliche Weise können verwünschende Imperative durch den 
Optatir gegeben werden: 
huanunkimanpas damkaä ob du auch stürbest, dass du drauf 
gingest! oder 
huchan huanumanpaskaä. 


Das defective Verbum pacta „schau zu, dass nicht”, „hüte dich, 
dass” u. s. f., verlangt immer den Optativ. Es schliesst einen Befelıl 
mit einem Wunsche ein, kann also nur in den Personen gebraucht 
werden, in denen eine imperative Form zulässlich ist: 

chayta pacta apankiman hüte dich es zu tragen, 
pacta puäunkiman hüte dich zu schlafen. 

Es ist oben ($.53) gezeigt worden, dass der Optativ der zweiten 
Person Praesentis eine doppelte Form habe, nämlich eine regelmäs- 
sige apankiman und eine unregelmässige durch die Verbindung 
von huak im Singular, huakchik im Plural mit dem Verbalstamme. 
Diese zweite Form ist gewissermassen ein Optativus imperativus und 
schliesst die Bedeutung „gib Acht, dass nicht’’ in sich; in der war- 
nenden Rede, die mit dieser Form gebildet wird, darf daher pacta 
nieht ausgedrückt werden: 

pacta puiiunkiman od. puüuhuak, 
pacta urmankiman, 
aber nicht pacta puiuhuak. 

Wenn mit dem Verbum defectivum pacta die Negation mana 
verbunden wird, so entsteht durch die doppelte Verneinung eine war- 
nende Bejahung : 

pacta mana pulunkiman oder 
mana puüuhuak sieh zu, dass du schläfst ! 

Sollte eine verschärfte Drohung oder eindringliches Verbieten 
ausgedrückt werden, so kann nach pacta der Subjunctivfolgen. 
Holguin glaubt, dass in diesen Fällen ein Optativ supplirt werde, auf 
den sich pacta beziehe, und führt folgendes Beispiel an: 

ya& cayrunacta huacaychay pay miticaptin heda, hüte gut diesen 

Mann und schaue zu, dass er nicht eutwische, 
als den zu supplirenden Optativ muchunkiman, du wirst mir es 
bezahlen. Diese Auffassung ist nicht richtig, denn pa.cta bezieht sich 
durchaus auf den Subjunctiv. Der von Holguin angegebene zu 
Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 14 
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ergänzende Optativ ist eine nähere Erläuferung von pacta, aber 
nicht die durch pa cta bedingte von ihm abhängende Handlung. 

Eine fernere Bedeutung von pacta ist die bittende oder rerlan- 
gende „schau, ob vielleicht”, „sieh’ zu, ob etwa’: | 

pacta chaypi canman schau doch, ob er da ist, 

pacta yayay hamusca canman schau zu, ob mein Vater vielleicht 

gekommen ist, 

pacta aucayta ricunkiman sieh zu, ob du den Feind etwa er- 

blickest. 

In dieser Bedeutung kann die zweite Form der zweiten Person 
des Praesens nicht gebraucht werden; denn yayayta ricuhuak kann 
nur: hüte dich, dass du meinen Vater nicht siehst, heissen. 

Wenn pacta mit der ersten Person des Optativ’s verbunden 
wird, so hat es die Bedeutung „um nicht, aus Furcht zu, damit nicht”: 

pacta urmayman, mana Hocsisakchu aus Furcht zu fallen, um 

nicht zu fallen, damit ich nicht falle, werde ich nicht ausgehen. 

Mit dem defectiven Verbum pacta werden eine Anzahl Partikeln 
verbunden, die die Bedeutung desselben modificiren, aber immer die 
nämliche Verbalconstruction verlangen, z. B.: 

pactaari urmankiman oder paetaca urmankiman hüte dich nur, 

dass du nicht fällst, 

pacta cama urmankiman hüte dich, dass du nicht doch noch 

fällst, 

pactach urmankiman vielleicht fällst du etwa, 

paetachuch urmankiman schau zu, vielleicht fällst du, 

pactap urmankiman hüte dich, dass du nicht mehr fällst, viel- 

leicht könntest du fallen, 

pactarak urmankiman hüte dich, dass du nicht noch fallen wirst, 

pactas urmankiman man sagt du hütest dich, dass du nicht 

fallest, 

pactatak urmankiman hüte dich, dass du nicht mehr fällst. 


18%. 
6. Conditienal. 


Der Conditional der Kechuasprache entspricht in seiner Bedeu- 
tung ganz dem französischen Conditionel; die alten spanischen Gram- 
matiker haben ihn einen Optativoindicativado, einen Optativ mit Indi- 

\ cativzeichen nach seiner grammatikalischen Zusanımensetzung, genannt. 
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Ueber seinen speciellen Gebrauch ist nur zu hemerken, dass er immer 
in den bedingenden Sätzen, deren erstes Glied mit dem Optativ und 
der Conjunction chayca gebildet wird, im Nachsatze stehen muss: 
rumieta apayman chayca saycuymanmi wenn ich den Stein trage, 
werde ich müde, 
rumicta apayman carca chayca saycuymanmi carca hätte ich 
den Stein getragen, so wäre ich müde geworden; 
ebenso in den nämlichen Verhältnissen nach den Partikeln Ca-pas 
mit Optativ im Vordersatz und nach dem bedingenden Adverbium 
temporis maypachach, welches ebenfalls im Vordersatze den Op- 
tatir verlangt: 


maypacha rumicta apayman carca, say@Cuymanrakmi carca wenn 
ich den Stein getragen hätte, wäre ich müde geworden. 


13. 
BD. Subjunetir. 


Der Subjunctiv wird nur ia abhängigen Sätzen, die eine ob- 
jeetive Möglichkeit ausdrücken, gebraucht. 

Ist in abhängigen Sätzen nur ein Subject vorhanden, so darf der 
Conjunetiv nicht gebraucht werden, seine Stelle nimmt das Gerun- 
dium ein; haben sie aber verschiedene Subjecte, so steht das Verbum 
des bedingenden Satzes im Subjunctiv: 

rumieta apaspaca saycunki wenn du den Stein trägst, wirst du 

müde werden, 

rumicta apaptiykica Hamkasakmi wenn du den Stein trägst, 

werde ich arbeiten. 


In der Regel wird das Praesens des Subjunctiv’s statt des Per- 
fectum und Futurum gebraucht, obgleich für diese beiden Tempora 
eigene Formen vorhanden sind. Welche Stelle das Praesens vertritt, 
wird aus dem Nachsatze klar, indem dessen Verbum auch die Zeit- 
bestimmung für den Vordersatz abgibt: 


hamuptiykica coskeyki wenn du kommen wirst, werde ich es 
dir geben. 
Die paragogische Partikel rak mit dem Praesens Subjunctivi 
verbunden, gibt demselben die Bedeutung eines Praeteritum's: 
apaptiyrak als ich trug. 
14 * 
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Das Adverbium üa dem Praesens suffigirt gibt ihm die Bedeu- 
tung eines Plusquamperfectum’s und heisst in dieser Verbindung 
„nachdem’”: 

apaptiyia nachdem ich getragen hatte. 

Die Conjunctionen, die den Subjunctiv verlangen, sind: 

Ca oder ri dem Verbum des Vordersatzes suffigirt, in der Be- 
deutung von „wenn”: 

hamusca captiykica coskeyki, 

hamuptiykiri coskeyki; | 
wird jedoch &a bei Zeitbestimmungen dem Subjunctiv verbunden, so 
bedeutet sie „als, damals als”: 

Cuzcoman chayaptiykica mamay huaäurcanmi als du nach Cuzco 

kamst, starb meine Mutter. 

pas, aber nicht als copulative Conjunction, sondern als conces- 
sive, „obgleich’’: 

capak apu hamusca captinpas yayay huasinpi kheparcanmi obgleich 

der Gouverneur gekommen ist, ist doch mein Vater zu Hause 
geblieben; 
dass auch der Optativ in diesem Falle gebraucht werden kann, ist 
oben ($.210, g) gezeigt worden. 

panatak, ebenfalls concessive Conjunction, oder bloss tak in 
der nämlichen Bedeutung; erstere wird getrennt, so dass pana 
vor dem Verbum zu stehen kommt, tak aber demselben suffigirt 
wird: 

pana urmaptiykitak obgleich du fielest, wenn du auch fallen würdest. 

Ohne Conjunctionen steht zuweilen der Subjunetiv mit einem 
Personalpronomen oder Substantiv verbunden und macht dann bedin- 
gende Vordersätze: 

rumictam cam apaptiyki wenn du den Stein trägst. 

Einige Adverbia verlangen ebenfalls den Subjunctiv: 

1. cama „während, so lange”; es wird dem Verba sufligirt: 
apaptiykicama samasak während du trägst, werde ich ausruhen, 
micuptiycama Hocsirca während ich ass, ging er hinaus. 

Es kann indessen auch, um den nämlichen Begriff auszudrücken, 
das Adverbium cama ausgelassen werden, die zeitverlängernde 
Verbalpartikel mit dem Verbalstamme verbunden und der Subjunctiv 
gebraucht werden, also ein Praeteritum Subjunetivi in Anwendung 
kommen: 
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apachcaptiyki samasak während du trägst, werde ich ausruhen ; 
pleonastisch wird demselben zuweilen auch cama verbunden: 
apachcaptiykicama samasak. 

2. manarak „ohne, bevor”, dem Verbum präponirt, aber in 
der Regel noch mit einem suffigirten pas: 

manarak apaptiypas bevor, ehe ich trug, 

manarakpas atahualipa huakaptin kimsacuti manam recsiykichu 

nihuanki, Melg., ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verläugnen. 

3.chaymanta „seit, seitdem’’, dem Verbum immer nachgesetzt: 

apaptiy chaymanta seit ich trage, trug. 

4. Die Adverbia loci chau und chaupi, die, wie wir oben ge- 
sehen haben, sowohl bei Substantiven als Verben als Praeposition 
gebraucht werden, bedingen fast immer den Subjunctiv des Verbum’s, 
um anzuzeigen, dass mitten in der Ausführung einer Handlung eine 
andere geschah: 

chaurimaptin pakiny als er mitten im Sprechen war unterbrach 

ich ihn, mitten im Sprechen unterbrach ich ihn, 

ehaupi micuptin huaüurcan als er mitten im Essen war starb er. 

Participaleonstruction kann diesen Subjunctiv vertreten, z. B.: 

chaurimakta pakiny den mitten im Sprechen seienden unter- 

brach ich, 

chaupimicuk huaüurcan der mitten im Essen seiende starb. 

Endlich ist noch zu bemerken, dass die dem Moduscharakter 
verbundene Partikel 22a und das paragogische rak einen zeitbestim- 
menden Vordersatz machen und einer Conjunction entsprechen, die 
wir durch „sobald als” wiedergeben könnten: 

huarmiy HocsiHaptinrak camman risak sobald meine Frau aus- 

geht, werde ich zu dir kommen. 

Ueber den aus dem Subjunctiv entstandenen Causal haben wir 
weiter nichis zu bemerken, als dass erin allen Sätzen, welche ein ur- 
sächliches Verhältniss ausdrücken, gebraucht werden kann, und zwar 
aueh unabhängig von den Conjunctiones causales, denen er indessen 
auch nicht immer nothwendig folgen muss. 

21%. 
E. Imperatir. 

Wir theilen den Imperativ in einen jJussiven und prohibitiven ein. 
Die Form Jes Befehlenden ist oben ($. 58) angegeben worden; er gelıt 
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einige näher zu betrachtende Verbindungen ein, die seine Bedeutung 
modifieiren. Wird nämlich diesem Imperativ die paragogische Partikel 
pas sufligirt, so drückt er einen wegwerfenden, verächtlichen Befehl 
aus, mit einem Ausruf voll Wuth, Zorn, Ueberdruss oder Verachtung: 

apaypas! trage es, was liegt daran! 

apachunpas er trage es, zum Kukuk was liegt daran! 
eben dasselbe gilt, wenn ihm huchapa, huchanpas, yancapas, yan- 
canpas „es mag sein” vorgesetzt wird: 

huchapas od. yancanpas apay ! 

Durch den mit pas verbundenen Imperativ und das Gerundium 
des nämlichen Verbum’s wird eine von der Zustimmung der Person, 
die handeln soll, abhängige Erlaubniss ausgedrückt: 

apaspa apaypas trage es, wenn du es tragen willst; du kannst 

es tragen, wenn du willst. 

Wird mit diesen Imperativformen die Interjection kaä od. can- 
kaä entweder mit dem Verbum oder dem ausgedrückten Personal- 
pronomen verbunden, so entstehen Imperative des strengsten Vor- 
wurfes, der Verfluchung, Verachtung : 

apaypas camkaä od. cam cankaä verflucht! trage du, 

apaspa apaypas Ccamka& verdammt! wenn du es tragen willst, 

so trage es. 

Dass diese verfluchenden Imperative durch den mitk ad combinirten 
Optativ auch gegeben werden können, ist $. 210, h. angegeben worden. 

Der verbietende, untersagende (prohibitive) Imperativ 
wird durch die Negation ama „dass nicht”, welche vor dem jussiven 
Imperativ zu stehen kommt, und die Negationspartikel chu, welche 
demselben sufligirt wird, ausgedrückt: 

ama apachu! dass du nicht trägst! trage nicht, 
ama apachunchu! er trage nicht! 

Pas wird bei dem prohibitiven Imperativ nicht dem Verbum, 
sondern der Negation sufligirt; ebenso alle übrigen die Bedeutung 
des Imperativ modifieirenden Partikeln, als ch, tak, takcha, tak- 
chaya: 

amapas apaychu trage nicht! mit Nachdruck, 
amatak apaychu gebe Gott, dass du nicht tragest. 

Soll eine bedingende Erlaubniss ınit prohibitivem Imperati\ 
ausgedrückt werden, so wird der jussive Imperativ reduplicirt und 


\ pas sufligirt: 
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apay apaypas amapas apaychu! trage wenn du tragen willst, 
oder du wirst nimmermehr tragen. 


215» 
F. Participium. 


Es gibt nur eine Form des activen Participium f) sowohl für 
die Gegenwart als für die Vergangenheit und Zukunft. Das Verbum 
des Nachsatzes bestimmt immer die Zeit des Participium’s des Vorder- 
salzes: 
ati rurakta Diosmi munan den der Gutes thut liebt Gott, 

huafuchek masiyta, kespichircanmi der, der meinen Gefährten 
getödtet hat, ist entflohen, 

saractam micuk utca utcallam hamunca der, welcher den Mais 
essen wird, wird bald kommen. 

Das Participium activum wird gebraucht, um relative Zwischen- 

sätze als nähere Bestimmungen des Subjects oder Objects zu bilden: 
huarmiyp yayan amaufa cak, huafurcan der Vater meiner Frau, 
welcher ein Gelehrter war, ist gestorben, 

Kayna Tarmapim Incactam, aucanchiktam atipakta ricurcany ich 
habe gestern den Inca, der unsere Feinde besiegt hat, in Tarma 
gesehen. 

Das Participium activum wird als Nomen verbale mit dem Verbum 
substantivum verbunden und es entsteht dann eine Form, die mit der 
der periphrastischen Conjugation ($. 91) übereinstimmt, in der Be- 
deutung aber sehr von ihr verschieden ist; die erstere kann im Deut- 
schen am besten mit dem relativen Zwischensatze aufgelösst werden: 

hocam apakcany ich bin der Tragende; ich, der ich trage, 

apakmi cany (periph. Conjug.) ich pflege zu tragen. 

Um Zweideutigkeiten zu vermeiden wird, wenn ein anderes Sub- 
ject fehlt, am besten das Personalpronomen (wie im angeführten 
Beispiele) ausgedrückt. Uebrigens entscheidet die Stellung des Indi- 


1) Zu bemerken ist, dass wenn der Stamm eines Verbum's in i endigt, im Partie. 
activ. das i in e umgewandelt wird, z. B. ranti, rantek, puri, purek ; das 
nämliche gilt, wenn dem Verbalstamme eine in i endigende Verbalpartikel 
suffigirt wird, z. B. huanu, huafuchi, huanuchek. Wir dürfen indessen, 
diese Umwandlung nicht als feste Regel aufstellen, indem sie z. B. in 
den nördlichen Provinzen fast nie stattfindet, in den südlichen hingegen ziem- 
lich allgemein. 
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cativzeichens mi in den meisten Fällen, welcher Sinn der gegebenen 
Redensart zukommt, indem dieselbe in der periphrastischen Conju- 
gation dem Participium activum, im zweiten Falle hingegen dem Sub- 
stantirum suffigirt wird: 

Mama apakmi can das Llama pflegt gut zu tragen, 

Hamam apak can das Llama, welches trägt, 

Hama apakmi canman das Liama würde zu tragen pflegen, 

#amam apak canman das Liama ist es, welches tragen würde. 

Das Partieipium activum mimmt in dieser Bedeutung auch die 

Possessivpronomina an: 
apakeymi canki du bistes, welcher mich trägt, 
apakeyki casak ich werde der sein, der dich trägt; 
kürzer können diese Formen durch die persönliche Objeet-Conjugation 
segeben werden: 
apahuanki du trägst mich, 
apaskeyki ich werde dich tragen. 
216» 

Wir haben hier einige eigenthümliche Verbindungen des activen 
Partieipium zu betrachten. 

1. Das Adverbium hinam dem Part. act. postponirt, entspricht 
unserem deutschen „es scheint’‘; soll dadurch eine Muthmassung aus- 
gedrückt werden, die sich auf eine bestimmte Person bezieht, so wird 
das Verbum noch einmal in der Zeit und der Person wiederholt, welche 
die muthmassliche Thätigkeit ausdrückt: 

suakhinam suanki es scheint mir, du stiehlst, 
miticak hinam miticanca es scheint mir, er wird entfliehen, 
apakhinam apahuanki es scheint mir, du trägst mich. 

Es ist indessen nicht durchaus nothwendig, das nämliche Verbum 
in der gebundenen Form auszudrücken, seine Stelle kann auch das 
Verbum substantivum vertreten: 

suakhinam carcanki es scheint mir, du hast gestohlen. 

Soll aber das unpersönliche „es scheint” ausgedrückt werden, 
so wird hinam bloss mit dem Partieipium verbunden: 

cochak hinam es scheint, es verdorrt. 

Es kann indessen auch das Verbum in gebundener Rede ge- 
braucht werden, in welchem Falle ihm aber die Endpartikel chuch 
sufligirt werden muss: 

apanchuch hinam es scheint, er trägt; mir scheints, er trägt. 
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Bei der persönlichen Object-Conjugation wird hina auch ohne 
Partieipium im nämlichen Sinne gebraucht: 

colkictam corcayki hinam es scheint mir, dass ich dir Geld 

gegeben habe. 

Die Verbindung des Adverbiums hina mit dem Part. act. und 
naehfolgender gebundener Conjugation des nämlichen Verbum’s hat 
acht bloss die Bedeutung der subjectiven Muthmassung, sondern auch 
den einer objectiven Täuschung, d. h. eine Handlung zum Schein, 
scheinbar ausführen: 

apakhinam apanki du trägst zum Schein, 
suakhinam suany ich stehle zum Schein. 

Wenn zwei Handlungen so mit einer verglichen werden, dass 
die Ausführung der einen scheinbar so ist, als ob eine andere ge- 
schehe, wird das Partic. activ. mit hina gebraucht und zwar in der 
Regel mit Wiederholung des nämlichen Verbum’s in gebundener Rede: 

cam hamuspaca alimcak hinam allicasak wenn du kommst, ist 

es mir als ob ich gesund würde, 

hanakpachamanta urmakhinam cayta uyarircany es war mir, als 

wäre ich von Himmel gefallen, als ich diess hörte. 

2. Das Adverbium tumpalla mit dem Part. activ. verbunden, 
drückt aus, dass unter dem Vorwande einer Handlung eine andere 
geschehe : 

apak tumpaltanmi huichusak unter dem Vorwande es zu tragen, 

werde ich es wegwerfen, 

collkictam chincachiktumpallfan suarcan unter dem Vorwande 

das Geld verloren zu haben, hat er es gestohlen, 
auch wird es mit dem Substantivum verbale und dem Participium 
activum verbunden. 

3. Das Verbum tucu mit dem Participium activum verbunden, 
gibt demselben 

a) die Bedeutung, sich stellen, die Handlung des Verbum ausführen: 
punuk tucuny ich stelle mich schlafend,, 

apak tucuny ich thue als ob ich trüge, ich stellemichals trüge ich ; 

b) zeigt es die zukünftige Ausführung einer Handlung an, mit 
dem Nebenbegriff sich bemühen, bestreben oder allmälig die Hand- 
lung ausführen: 

apak tucuny ich werde tragen (allmälig), ich werde mich 

bemühen zu tragen. 
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217. 
6. Cerundiam. 

Wenn wir unter Gerundium die Verbindung des abstracten Be- 
griffes der Handlung in unbestimmtem Genus mit dem der Nothwendig- 
keit begreifen, so haben wir in der Kechua zwei Gerundialformen. 

Die Erste wird gebildet, indem unveränderlich, undeclinirbar 
und unempfänglich gegen alle Suffixa dem Verbalstamme ypak ange- 
hängt wird. (Ganz in der Form übereinstimmend mit dem Dativus 
infinitivi rei imperfectae.) 

Das zweite Gerundium hängt dem Verbalstamme spa an und 
hat eine subjunctive Bedeutung: 

apaspa beim Tragen, durch das Tragen, im Tragen u. s. f. 

Ueber den Gebrauch dieses zweiten Gerundium’s ist schon beim 
Optativ und beim Subjunctiv Einiges bemerkt worden, wir haben hier 
noch das Fehlende zu ergänzen. 

Wenn eine Handlung beginnt, nachdem eine andere ganz vollen- 
det ist, so wird die letztere als Vordersatz durch Gerundialcon- 
struction ausgedrückt: 

pufuspam Hamcany nach dem ich geschlafen habe, arbeite ich, 

micuspam hamuny nach dem Essen komme ich. 

Wird aber die Negation mana mit dem Gerundium im Vorder- 
satze verbunden, so zeigt sie an, dass die Handlung des Nachsatzes 
geschah, ohne dass die vom Vordersatze ausgedrückte ausgeführt wurde: 

mana micuspa hamuny ich komme ohne gegessen zu haben, 

mana samuspa aparcan ertrug esohne müde geworden zu sein. 

Sätzen, die einen bedingenden Befehl ausdrücken, wird der be- 
dingte Vordersatz durch Construction gegeben: 

mana manachispa apay trage ohne Schmerzen zu verursachen, 
manarak ripuspa samayrak bevor du gehst ruhe aus. 

Bei dem bedingenden Befehl (vergl. 8.214) kann dem Gerundium 
die Conjunction €a verbnnden werden, dem Imperativ muss dann aber 
eine der verstärkend affırmativen Partikeln, z. B. ari, tak, suffigirt 
werden: 

micuspaca micuyari wenn du es essen willst, nun so iss es. 

In Conditionalsätzen wird das Gerundium mit der Conjunetion 
ca gebraucht: 

utina unanchaycunacta mana ricuspaca, manam yninkichik- 


\ chu, Melg., wenn ihr nicht Zeichen seht, so glaubt ihr nicht. 
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Um den Begriff einer Handlung „durch und durch”, „ganz voll- 
kommen’”’, „nach allen ihren Theilen’” ausführen, auszudrücken, wird 
das Verbum einmal im Gerundium, das zweitemal nach der entspre- 
ekenden Person und Zahl im Indicativ gebraucht. Das Gerundium 
verlangt aber das Adverbium ancha vor sich: 

ancha yuyaspam yuyarcany ich habe es durch und durch ge- 

dacht, 

ancha ricuspam ricunki du schaust es nach allen Seiten an, 

ancha hocochispam hocochinca er wird es durch und durch, ganz 

nass machen. 

Mit der nämlichen Verbalconstruction, aber dem Adverbium pisi 
„wenig und der paragogischen Partikel pas dem Gerundium suffi- 
girt, wird der Begriff der unvollkommenen Ausführung der Handlung, 
eines geringen Grades der Thätigkeit ausgedrückt: 

pisi rimaspapas rimay wenn du sprichst, so sei es wenig, 

pisicta apaspapas apanki wenn du tragst, so ist es wenig, 

pisi purispapas puriny wenn ich gehe, so ist es wenig. 

Bedingungssätze, die ausdrücken, dass eine Handlung niclhıt 
geschehen wird, obgleich eine andere ausgeführt wurde, wenn 
beide Sätze das nämliche Subject haben, können mit dem Gerun- 
dium und der paragogischen Partikel pas gegeben werden: 

hamuspapas manam mieunkichu obgleich du kommst, wirst du 

doch nicht essen, 
oder durch den Optativ gebildet werden: 

hamunkimanpas manam micunkichu. 

In bedingenden Sätzen wird diesem Gerundium häufig die Con- 
junetion pas „obgleich” verbunden, um das Bestreben, die Bemü- 
hung der Ausführung der durch den Infinitiv ausgedrückten Handlung 
anzuzeigen: 

Hamkaykica pituispapas kesachasunki obgleich du dich sehr be- 

mühst zu arbeiten, so schimpft er dich doch aus. 

Dem Gerundium wird die Partikel rak suffigirt, wenn Condi- 
tionalsätze der Zeit ausgedrückt werden: 

capak cayfiinkiman hamusparak, apu yayaycufahuay, Melg., wenn 

du in dein Reich koınmst, so erinnere dich meiner. 

Das erste Gerundium hat active Bedeutung, nur unabhängig von 
den Adjectiva „schwer, leicht, gut, schlecht, geschickt, tüchtig, fähig, 
hat es oft auch eine passive Bedeutung: 
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yachachiypak camanmi werth, geschickt, tüchtig, fähig um unter- 
richtet zu werden, 

ruraypak sasaın schwer um gethan zu werden, 

soncopi yachacuypak yancalam leicht um auswendig zu lernen. 

Um jedoch Verwechslungen zu vermeiden, ist es zweckmässiger, 
solche Sätze durch passive Construction mit der periphratischen Ge- 
rundialconjugation ($. 95) zu geben: 

yachachisca caypakmi cany. 


218. 
B. Supiuum. 
Das Supinum stimmt, wie wir oben gesehen haben, in seiner 


Form ganz mit dem Participium activum überein. Es wird mit Bewe- 
gungsverba verbunden: 


upakmi rimy ich gehe um zu tragen, 

apakıni rinki du gehst um zu tragen, 

apakmi hamuny ich komme um zu tragen, 

kheparicukchu rinkicutekchu gehst du um zu bleiben oder zu- 
rückzukehren. 


Das Object des persönlichen Fürwortes wird beim Gebrauch des 
Supinum’s auf folgende Arten ausgedrückt: 
a) durch den Accusativ und das unveränderte Supinum: 
camta apakmi hamuny; 

b) indem dem Supinum das persönliche Fürwort im Accusativ vor- 
gesetzt (oder nicht), das Bewegungsverbum in der persönliche Ob- 
ject-Conjugation flectirt wird: 

canıta apakmi hamurki ich komme zu dir um dich zu tragen. 

Es kann auch das Partieipium aclivum mit dem Personalpronomen 
verbunden und mit der einfachen oder der persönlichen Object-Con- 
jugation des Bewegungsverbum’s statt einer dieser beiden Formen 
gebraucht werden: 

apakeyki hamuny ich komme, der dich tragende, 
apakeyki hamuyki ich, der dich tragende, komme zu dir. 

Wir könnten noch eine zweite Forın des Supinum’s annehmen, 
ein Supinum mit dem Dativsuffitum pak verbunden, dessen Gebrauch 
indessen sehr beschränkt ist, nämlich in Verbindung 
dem Verbum cama „tüchtig, fähig, geschickt sein”: 
icta apaspak camanchu eristuicht fähig den Steinzutragen; 
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b) mit den Verba „ernennen, berufen” ni, camachi: 
apucakpak üiscam capki du bist zum Richter ernannt. 


2198. 
I. Inänitiv. 


Wir haben oben die drei Infinitive ihrer Form nach kennen gelernt 
($. 62). Sie werden ganz wie Substantiva behandelt. Der Infinitiv rei 
inperfectae erhält, wennihm Possessivpronomina suffigirt werden, nach 
der schon öfters angeführten Regel die euphonische Sylbe ni. 

Die Infinit. rei perfectae et futurae haben active Bedeutung und 
können im Deutschen durch „dass’' aufgelöst werden, 

apascaykictam yachany ich weiss, dass du getragen hast, 
während die in der Form ganz mit ihnen übereinstimmenden adjecti- 
tischen Participalien durch denrelativen Satzübertragen werdenkönnen. 

Mit den Verba „wollen, wünschen, verlangen, fordern, wissen, 
fühlen, denken, können”, steht der Infinitiv als Object in Accusativ: 


apayta munany ich wünsche zu tragen, 
keHcayta yachanki du kannst schreiben, 
micuyta munan er verlangt zu essen, 


apascaykietam yachany ich weiss, dass du trugst, 
micuykiykietam munany ich wünsche, dass du essest, 
cay iglesiacta tumircachiytam atipany, Melg., ich kann diesen 
Tempel zerstören. 
Im Genitiv wird der Infinitiv unter den nämlichen Verhältnissen 
vie das Substantiv gebraucht: 
hahaykicta munayniypa aucam canki du bist ein Feind meines 
Liebens deiner Schwester, du bist böse weil ich deine Schwe- 
ster liebe, 
runapmi pantay irren ist menschlich. 
Die Postpositionen manta, raycu, cama, huan, werden 
häufig mit dem Infinitiv verbunden. 
Die beiden ersteren machen causale Infinitive: 
apayliymanta saycuny weil ich trage bin ich müde, od. apay- 
Aiyraycu wegen meines Tragens, 
apascaykimanta saycunki weil du getragen hast bist du müde. 
Wird manta hingegen mit dem Participium per. verbun- 
den, so gibt es ihm die Bedeutung nach der Ausführung der voın 
Verbum ausgedrückten Handlung: 


‘ 
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puäuscamanta nach dem Schlafen, 
puhuscaymanta nachdem ich geschlafen hatte. 

Werden die Verba hamu oder chamu mit diesem Partieipium 
verbunden, so drücken sie aus, von der Ausführung von der vom 
Verbum angegebenen Handlung kommen, sie so eben vollendet haben: 

puüuscaymantam hamuny ich komme vom Schlafen, habe so 
eben geschlafen, 

micuscaykimantam hamunki du kommst vom Essen, hast so eben 
gegessen. 

Ganz das nämliche Verhältniss kann durch den Infinitivus rei 
imperfectae ausgedrückt werden: 

pußuymantam hamuny ich habe so eben geschlafen, ich 
komme vom Schlafen, 
und entspricht dann wörtlich dem französischen: 
| je viens de dormir; 
ebenso durch das Gerundium Il.: 
puiuspam hamuny. 

Mit dem Inf. rei fut. und den mit dem Suffixum ca verbundenen 
Possessivpr. werden Sätze gebildet, die den Begriffausdrücken, dass es 
dem Subject zukomme, gezieme, gebühre die Handlung auszuführen: 

Camcunaman conacayca mana Aocapchu mir kommt es nicht zu 

euch zu geben, es ist nicht an mir euch zu geben. 

Mit dem Infinitiv. rei futurae mit Possessivpronomina ver- 
bunden und der dritten Person Sing. des Verb. yachacu „wissen" 
und camacu „wirken, Erfolg haben”, werden Sätze gegeben, die 
ein Können, einen Erfolg bezeichnen: 

apancaymi yachacun ich kann tragen, 

apancayki yachacun du kannst tragen, 

apancaymi camacurcan mein Tragen hatte Erfolg, that seine 
Wirkung. 

Das nämliche Verhältniss wird auch durch das Gerundium I. 
ausgedrückt; es ist dann aber immer unpersönlich:: 

apaypak yachacun man kann tragen. 

Sollen indessen Handlungen der Vergangenheit ausgedrückt. 
werden, so kann auch der Infinitiv. rei perfeetae gebraucht werden 
und die Verba yachacu, camacu im Perfectum stehen; eleganter ist 
indessen der Gebrauch des zukünftigen Infinitiv mit dem gebundenen 


Nr der Vergangenheit. 
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220. 

Mit dem Infinitiv des Verbum cama und dem Verbum Substan- 
tiv. in der dritten Person Sing. Praes. indicat. (mi oder m) wird 
eine eigenthümliche Infinitivconstruction bedingt, indem camaymi 
in seiner Bedeutung „es ist meine Pflicht, meine Schuldigkeit’”’ den 
Infnitiv des Handlungsverbum’s im Nominativ mit der Conjunction € a 
verlangt: 

yayayta apaypa camaymi es ist meine Schuldigkeit meinen Vater 

zu tragen, 

yayaykicta apayca camayniyki carca es war deine Pflicht deinen 

Vater zu tragen; es war deine Schuldigkeit, dass du deinen 
Vater trugst. 
Der Infinitiv mit den Substantiva pacha und mitfa verbunden, 
bezeichnet die Zeit um die Handlung des Verbum’s auszuführen: 
puhuypacha Zeit zum Schlafen, Schlafenszeit, 
micuy pacha Zeit zum Essen, Essenszeit, 
yapuymita Zeit zum Pflügen, Pflügenszeit, 
carpay pacha Zeit des Bewässerns, Bewässerungszeit. 


Eine Reduplication des Verbum’s im Infinitiv und in dem 
gebundenen Tempus findet statt 

a) um eine ausschliessende Dauer einer Handlung anzuzeigen, der 
Infinitiv erhält die Partikel ITa: 


apaylfam apany ich thue nichts als tragen, 
micuyHam micunki du thust bloss nur essen, 
puäuyHia pufun er thut nichts als schlafen, 


macaylta macascanmi cany ich werde immer nur geprügelt; 

b) im ersten Gliede eines Gegensatzes, wenn der Nachsatz die 
beabsichtigte Handlung des Vordersatzes aufhebt. Der Infinitiv steht 
im Accusativ mit der Conjunction ca: 

apaylaca aparcanym, ari ancha hatun carcan ich wollte es tragen, 
aber es war viel zu gross, 
ayDaytaca ayfiarcanym, ari macaytaca mana macarcanychu ich 
wollte ihn zwar auszanken, aber schlagen wollte ich ihn nicht. 
Wird z. B. im zweiten Beispiele des Nachsatzes dem Infinitiv 
des Nachsatzes statt der Conjunction ca, pas angehängt, so drückt 
es eine verstärkte Verwahrung aus. 
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c) In den Gegensätzen „nicht bloss, sondern auch”’. Der Vordersatz 
wird als negativer Satz behandelt und dem Infinitiv ZTa. angehängt, 
der Nachsatz durch die adversative Conjunction yallinrak eröffnet 
und dem Verbum finitum pas sufligirt: 

manam ayhayHa ayüahuanki yainrak macahuankipas du zankst 
mich nicht bloss aus, sondern schlägst mich auch. 


2232. 
Verhältniss des Verbum's zu den übrigen Redetheilen. 


Die Verba transitiva regieren den Accusativ: 

coftkicta munany ich will Geld. 

Wenn intransitive Verba mit dem Accusativ des Substantiv’s ver- 
bunden werden, so vertritt er die Stelle eines Localcasus: 

_ rumicfam samany ich ruhe auf dem Steine aus, 
huasitam puüuny ich schlafe zu Hause, 
pampatam puricuny ich gehe über das Feld. 

Die passive Construction des Verbum’s mit dem Part. perf. und 
dem Verb. subst. hat sowohl active als passive Bedeutung: 

apascam cany ich habe getragen und ich werde getragen. 

In der Satzbildung tritt die Verschiedenheit der Bedeutung 
scharf hervor, indem es in ersterer den Accusativ, in letzterer den 
Genitiv verlangt. | 

Eine passive Form mit activer Bedeutung hat das aus dem Par- 
ticipium perf. und der persönlichen Objeet-Conjugation des Auxiliar- 
verbum’s gebildete Verbum: 

apascam cayki ich habe dich getragen, 
welches nur mit dem Accusativ construirt werden kann, während hin- 
gegen seine passive aus Participia zusammengesetzie Form den Ge- 
nitiv verlangt: 
apasca cascam cayki ich bin von dir getragen worden, 
apasca cascam carcayki ich war von dir getragen worden. 


Wir wollen hier die einzelnen Fälle in ihrem Verhältniss zum 
Verbum näher betrachten. 

A. Nominativ. Das Subject des Satzes, wenn es ausgedrückt 
wird, steht im Nominativ. 
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Wenn zwei Nominative sich gegenseitig erläutern, so steht das 

Erläuternde vor dem zu Erläuternden: 
cam puna canki du bist ein Löwe. 

Bei Vergleichungssätzen wird das mit dem Object verglichene 
Substantirum oder Pronomen des relativen Satzes in Nominativ ge- 
setzt: 

chay camahina huchakicukta muchuchircany ich habe den, der 

wie du gefehlt hat, gestraft. 

B. Accusativ. Das Verbum yanapa „helfen, unterstützen, 
begünstigen” regiert den Accusativ: 

yayaytam yanaparcany ich half meinem Vater, 
ebenso das Verbum „wohlthuen” allincha: 
huachacunacta ancham afinchan er thut den Armen viel Gutes. 

Jedes unpersönliche oder intransitive Verbum kann den Accusativ 

des eigenen Verbalsubstantiv’s regieren: 


HocHhaytam HocHan es macht einen Wolkenbruch, 
purinacta puriny ich gehe den Weg, 
miski puüuytam pulurcany ich habe einen süssen Schlaf ge- 
schlafen, 
oder auch eines andern Verbalsubstantiv’s oder Nomen’s: 
sinchictam huaycan der Wind geht stark, 
nanaktam paran es regnet stark, 


huaüuytam puäunayany, Melg., ich bin sehr schläfrig. 

Das von einem, durch ein transitives Zeitwort bestimmten Accu- 
satir eines Verbalsubstantives abhängige oder ihn näher bestimmende 
Substantirum der Person oder Personalpronomen kann entweder im 
Accusativ oder im Nominativ stehen: 

sipas od. sipasta hucuscaykictas man sagt du habest ein Mäd- 

chen geschändet. 

Bei Zeitbestimmungen kann der Accusativ der angegebenen Zeit 
gebraucht werden: 

tahua punchauta Tarmapi tiyarcany ich war vier Tage in Tarma; 
in diesem Verhältniss kann auch der Nominativ oder die der Zeitbe- 
stimmung sufligirte Postposition cama gebraucht werden. 

Bei Ortsbestimmungen kann der Aceusativ des Zieles statt des 
Nlativ’s auf die Frage wohin, wodurch, worüber gebraucht werden: 

maytam rinki wohin gehst du, 
huasiyman nach meinem Hause; 
Tuschdi, Kechuasprache. Gramm. 15 
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maytam yaltircanki wo passirtest du durch, 
mayucta durch den Fluss. 
Einen doppelten Accusativ verlangen 
a) die Verba causativa, welche, wie oben angeführt, dem Verbal- 
stamme chi anhängen ($. 164, 5): 
yanactam akacta apamuchisak ich werde durch den Diener die 
Chicha bringen lassen; 
b) die Verba, die ein untersagen, verbieten ausdrücken: 
paytam chuncaytam amanircany ich verbot ihm das Spielen; 
c) die Verba bitten, verlangen, zeigen, unterrichten, glauben, an- 
rathen, ferner die Verba fordern, verlangen, gewinnen, betrügen, ver- 
heimlichen; 
d) das Verbum entkleiden: 
"huahuaetam pachacta Hatay zieh’ dem Kinde die Kleider aus; 
e) endlich die Verba stehlen, entwenden, nehmen, entführen u. s.f.: 
apucta kimsa Hamacta suapurcan er stahl dem Richter drei 
Llamas. | 

C.Genitiv. Die Participia der Verba activa regieren den Genitir: 

mamap munascam huahua das von der Mutter geliebte Kind. 

Verba, die in der gebundenen Form den Genitiv regieren, sind 
sehr selten, ich kenne nur 

a) das Verbum Compositum eamanca „werthsein, verdienen’: 
himantipa munaypa camanmi carca er verdiente dieLiebe aller; 
b) die Verba chani und yupa in der Bedeutung „kosten, gelten”: 

;haycap yupanmi od. chaninmi? wie viel kostet es, 

tahua huareup chaninmi od. yupanmi es kostet vier Thaler. 

Statt des Genitiv’s kann auch der Dativ gebraucht werden, was 
in dem angeführten Beispiele um das Zusammenstossen zweier Ge- 
nitive zu vermeiden noch besser ist: 

hinantinpa munaypak camanmi carca. 

In Vergleichungssätzen kann der Genitiv der verglichenen Person 
oder des Gegenstandes gebraucht werden, wenn das Verbum substan- 
tivum zur Bildung des Vergleiches mit einem mit Possessivpronomen 
verbundenen Adjectiv oder Partieipium concurrirt: 

altcop pactanmi atok carcan der Fuchs war gleich gross wie der Hund. 

In den Sätzen, die ein geziemen, zukommen ausdrücken und mit 
dem Inf. rei fut. gegeben werden, wird der Genitiv desNomen’s oder 
Pronomen’s gebraucht: 
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nocapakmi rumieta apanay ° es kommt mir zu den Stein zu 
tragen, 

campa yayaykicta munanayki es geziemt dir deinen Vater zu 
lieben. 


D. Dativ. Die Verba, welche den Dativ verlangen, sind: 
a) die Verba vermuthen; errathen (huatu, hamufapu); 
b) das Verbum erzürnen (piüacu): 
yayay yanancunapak pinacun mein Vater ist über seine Diener 
erzürnt ; | ' 
c) das Verbum einen für etwas halten, yupa, hatafli: 
suapakmi payta yupany ich halte ihn für einen Dieb; 
d) ferner das Verbum cama geschickt sein, passen, camanca 
verdienen: 


yachachikpak caman er taugt als Lehrer, er ist passend für 
einen Lehrer, 
cochomasipak caman ertaugtals Freund, er ist gut als Freund; 
d) der Dativ wird ferner gebraucht, wenn der Zweck der Hand- 
lung ausgedrückt wird, und entspricht dann unserm deutschen „für”: 
aliicayiykipak puüunapi canki du bist für deine Gesundheit 
im Bette, 
yayanpak Hamkan er arbeitet für seinen Vater; 
f) bei Werth- und Preisbezeichnungen wird der Dativ gebraucht: 
cocapak Hamkan er arbeitet für Coca (als Bezahlung), 
tahua Hamapak cak saracta suarcan er stahl Mais im Werth 
| von vier Llamas, 
jhaycapakmi cay Hama? wie viel kostet dieses 


Llama? 
iscay huarcupakmi | es kostet zwei Thaler; 


g) das Verbum muchapu sich für einen verwenden, zu Gunsten 
eines sprechen: 
nocapak muchapuhuay verwende dich für mich; 
h) das Verbum huacha gebären; 
i) die Verba kaufen, verkaufen; 
k) endlich wird der Dativ gebraucht, wenn das Verbum einen Zeit- 
abschnitt, in dem die Handlung ausgeführt wird, bezeichnen soll: 
uinaypak munayki ich liebe dich für ewig, 
kimsa kifapak hamusak ich werde für drei Monate kommen. 


15 ° 
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E. der Illativ oder Zielcasus wird gebraucht, wenn das Ziel, 
die Richtung einer Handlung im geistigen oder materiellen Sinne an- 
gegeben wird: 

. eamachieusca simiman huchakinki du sündigst gegen das Gesetz, 


rumi pircaman urmarcan der Stein fiel auf die Mauer, 
Incaman coy gib es dem König, 
jınayman rinki? wohin gehst du? 

huasiyman in mein Haus. 


Den Illativ regieren: 

a) die Verba schätzen, werthschätzen, achten, für etwas halten, 
- verachten, können einen Accusativ der Person haben, das Adverbium 
muss mit der Zielpartikel man verbunden werden: 


pisimanmi yuparcanki du schätzest ihn wenig (vergl. oben 
Dativ), 

eamta anchamanmi yupany ich schätze dich sehr, 

capakmanmi yupayki ich halte dich für reich; 


b) die Verba sagen, erzählen, versichern, glauben, rima 
uillaete.: 
huarmiyman uillasak ich werde es meiner Frau erzählen, 
apuman yniy versichere den Richter, 
yhinym Dios Yaya Hapa atipakman ich glaube an Gott den all- 
mächtigen Vater; 
c) das Verbum pifacu erzürnen, kann den Dativ, Dlativ oder 
Instrumentalis regieren; 
d) das Verbum huchallicu sündigen, beleidigen, verlangt 
den Illativ: 
Diosman huchalticunki du sündigst gegen Gott; 
e) das Verbum ranti verkaufen, verlangt den Accusativ der 
Sache, den Dativ des Preises und den Illativ der Person: 
huaukeykiman Hamacunacta chunca huarcupak rantisak ich 
werde die Llamas deinem Bruder um zehn Thaler verkaufen, 
;haycamanmi rantircanki? wie theuer hast du es gekauft? 
f) das Verbum riecha od. riechacu ähnlich sehen, gleichen, 
verlangt den Illativ der Person oder Sache die einer andern gleich 
sieht: 
cay alico atokman ricchan dieser Hund gleicht einem Fuchsen; 
statt des Illativ’s kann auch hina gebraucht werden: 
cay alfco atokhina riechan; 
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g) das Verbum saya stehen, mit dem Illativ verbunden, be- 

deutet von der Parthei sein, unserm zu jemanden stehen entsprechend: 

Incamanmi sayany ich bin von der Parthei des Königs, ich 
stehe zum König. 

F. Der Adventiv wird gebraucht, um den Ausgangspunct der 
Handlung anzuzeigen: 

huasimantam hamuny ich komme aus meinem Hause. 

Es regieren den Adventiv: 

a) die Verba vergessen, sich erinnern: 

cammanta fiiam Concarcucany ich hatte dich schon vergessen, 

cammanta yuyaricuny ich erinnere mich deiner; 

b) die Verba übel reden, verläumden, nachreden ; | 

c) die Verba verhindern, hindern, einhalten (harcacu, halli, 
üitiycu), stehlen sua; 

d) die Verba mana bitten, tapu fordern, verlangen: 

apumanta tapuy fordere es von den Richter ; 

e) die Verba nöthig haben, mangeln, an etwas Mangel habeı, 

leiden, muchu, huanu: | 
pachamanta muchuny ich habe Kleider nöthig; 

f) die Verba seufzen, weinen, missvergnügt, traurig, faul sein, 
Mitleid haben, anchi, puticu, Mlaki, kellacu, millu, cuya- 
paya; 

g) die Verba anklagen, verdammen, verfluchen, die Ursache 
steht im Adventiv; | 

h) ferner die Verba überzeugen, anzeigen, unterrichten; 

i) das Verbum ranti kaufen hat Adventiv der Person (wie wir 
gesehen haben, Illativ der Person in der Bedeutung verkaufen): 

paymantam Hamcunacta chunca tarapak rantircany ich habe die 

Llamas von ihm um zehn Thaler gekauft. 

G. Der Effectiv wirdimmer gebraucht, um das Werkzeug, über- 
haupt den Gegenstand, mit dem die Handlung ausgeführt werden soll, 
zu bezeichnen: 

tarustam huachihuan huaüuchircany ich habe den Hirsch mit 

dem Pfeile getödtet. 

Das Verbum ranti in der doppelten Bedeutung „kaufen und 
verkaufen’ kann auch das Substantivum des Werthes im Instrumen- 


talis regieren: 
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socta huarcuhuan cay Hamacta rantircarcany . ich habe dieses 
Llama mit sechs Thalern gekauft (um sechs Thaler gekauft), 

;haycahuan ranticurcanky? wie theuer hast du gekauft? 

H. Ueber den Locativ, der immer den Ort, wo die Handlung 
des Verbum’s ausgeführt wird, anzeigt, mag hier nur noch bemerkt 
werden, dass er zuweilen statt des Effectiv’s gebraucht wird: 

rincriypim uyarircany ich habe es mit meinen Ohren gehört, 

cay hachapim paytam macarcany mit diesem Baum habe ich ihn 
geschlagen. 

Der Preis eines Gegenstandes kann statt im Dativ auch im Lo- 
cativ stehen: 

iscay huareupi rantircany ich habe es um zwei Thaler gekauft, 

jhaycapi ranticurcanki? wie theuer hast du es gekauft. 

Ueber den Gebrauch des Instrumentalis oder Locativ’s mit dem 
Verbumyatti istbei der Steigerung das Nöthige angegeben worden. 

I. Ueber das Verhältniss des Vocativ’s zum Verbum wird beim 
Ausrufungssatz das Nähere gesagt. | 


Viertes Capitel. 


Das Adverbium. 


>24. 

Wir. haben hier vor allem einige Umschreibungen des Adver- 
bium’s zu betrachten. Eine der vorzüglichsten ist folgende: Adjectiva 
oder Partieipia werden durch ‘die Verbindung mit dem Infinitiv des 
Verbum substantivum in abstracte Substantira umgewandelt, und in 
den Effectiv oder Locativ gesetzt: 

sinchicayüinhuan macan er schlägt stark, mit seinem Stark- 
| sein schlägt er, 
pumahina cayhiykipi aucarcanki dukämpftesttapfer,wörtl.indeinem 
Sein wie ein Löwe kämpftest du, 
yachakcayiiinpi rimarcan er sprach weise, 
sampacayiinhuan mifican er flieht feige. 
Eine eigenthümliche adverbiale Form entsteht, indem einem Nomen, 


Partieipium oder Infinitiv im Accusativ das Suflixum huan verbunden 
wird: 


N 
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sumaktahuan schön, 
pisictahuan spärlich, 
miskietahuan süss. 

Diese Adverbialformen können gesteigert werden durch Ver- 
bindung des dritten Personalpronomen’s oder der euphonischen Sylbe 
ii mit dem Nomen ($. 180): 

pisitintahuan munan er liebt weniger, 
huasaHanintahuan ruranki du thust es heimlicher, 


oder sie können ohne die Pronominalsteigerung durch ashuan, pisi 
u. s. f. einen Comparativ erhalten: 
ashuan miskintahuan süsser. 


Mit den Adverbia huaüuy, millay, checamanta, sull- 
ullm anta werden in Verbindung mit allen Adverbalformen adverbiale 
Superlative gebildet: | ' 

milfay sinchimanta sehr stark, 
manuy manchay manchayla sehr furchtsam, 
sulftulfmanta pinacaspala sehr zornig, sehr erzürnt. 

Um zweifelnde Adverbia zu bilden wird dem Nomen oder 
Verbum die paragogische Partikel ch, cha suffigirt. Unserm deut- 
schen „vielleicht”” entspricht icha mit folgenden Verbindungen: 
ichas man sagt, dass vielleicht, ichach vielleicht, ichapas vielleicht, 
ichatak, verstärkter ichaicharak vielleicht noch, icharakeha vielleicht 
doch noch, ichachuch, ichachum ob vielleicht. 

Die wünschenden Adverbia werden entweder mit dem Optativ 
und der ihm vorgesetzten Interjection aa und dem Adjectiv ausge- 
drückt oder wenn eine Rede über die Vergangenheit ausgedrückt 
werden soll, durch die dem Adjectiv sufligirten Schlusspartikeln 
rakpas, takpas: 

sumak#arakpas, sumakHatakpas wäre es doch schön gewesen. 
Das Adverbium cayl2a „nahe”, regiert den Genitiv, 
huasipcayHan tiyan er steht nahe beim Hause, 
wenn ihm das dritte persönliche Fürwort suffigirt wird, olıne das- 
selbe den Nominativ: 
huasi cayHa tiyan; 
caman als Substantiv mit dein dritten Possessivpronomen verbunden. 
wird, wenn es Object eines activen Partieipium ist, in adverbialer 
Bedeutung gebraucht: 
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camanta rimak einer der passend, schicklich spricht, 
mana camanta rurak einer der etwas unpassend, unschicklich thu@. 


Fünftes Capitel. 
Die Gonjunctionen. 
225. 


Wir haben die Conjunctionen oben nominal aufgeführt ($. 144) 
und hier noch einige Bemerkungen über den Gebrauch einzelner bei- 
zufügen. 

Copulative Conjunctionen sind: 

a) pas, nicht mit dem distrubitiven pas zu verwechseln ; 
b) huan, entsprechend dem Instrumentalsuffixum huan: 
yayayhuaukeyhuan mein Vater und mein Bruder, eig. mein 
Vater mit meinem Bruder; 
0) beide combinirt: huanpas, pashuan. 

Diese Conjunetionen verbinden nur einzelne Glieder des Satzes: 

Mama, huanucupas, uiculapas, alpacopas das Llamaund dasHus- 
nuco und die Vicuüia und das Alpaco, 

Adan yayanchikpa cay huchanraycu ticsimuyuman huafuy, on- 
coycunapas, saycuypas, nanaycunapas, yarcaypas cHakipas 
yaucumurcan wegen dieser Sünde unseres Vaters Adam kam 
in die Welt der Tod und Krankheiten und Ermüdungen und 
Schmerzen und Hunger und Durst. 

Sie wird jedem der einzelnen Glieder (dem ersten ausgenommen) 
oder nur dem letzten suffigirt, in diesem Falle mit huan verbunden: 
#ama, huanucu, uicuia alpacohuanpas. 

Als copulative Verbindung zweier Sätze dienen ca oder ri, dem 

ersten Gliede des Nachsatzes suffigirt: 
nam Dios huchaykikieunacta pampachusunki focari od. nocaca 
paypa rantin pampachapukitakmi Gott hat dir nun deine 
Sünden vergeben und ich, der ich sein Stellvertreter bin, er- 
löse dich davon. 
Die copulativen Conjunctionen können auch durch tak, takpas, 
antak ausgedrückt und durch „auch’ übersetzt werden. 
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Die disjunetiven Conjunctionen „entweder—oder”, werden durch 

pas—pas gegeben: 
campas üocapas entweder du oder ich. 

Die einfache trennende Conjunction „oder”’ durch pas: 

moscaykicta tapiactapas yninchucanki? hast du an deine Träume 

oder an üble Vorzeichen geglaubt? 

Durch cayri wird ebenfalls die trennende Conjunction „oder” 
ausgedrückt, besonders bei Trennung von Verba; der zweite Rede- 
heil erhält die Partikel pas suffigirt: | 

Docaykiki hamusak cayri cachasakpas ich werde selbst kommen 

oder schicken. 

Nur bei Fragesätzen wird pas ausgelassen: 

micusunchu cayri upiasunchu? werden wir essen oder trinken ? 

Die disjunctive Conjunction der Fragesätze ist chu, jedem zu 
trennenden Gliede des Satzes sufligirt: 

hocachu, camchu paychu? ich oder du oder er? 
hamunchu mananchu? kommt er oder nicht? 
manachu cayta ricunkichik? seht ihr diess nicht? 

chu ist nur in Fragesätzen disjunetive Conjunction und kann 
auch als solche mit Schlusspartikeln verbunden werden, um die Frage 
zu modificiren: 

chuch oder vielleicht, chus ich weiss nicht— oder, 
caynachus Canimpachu ich weiss nicht ob gestern oder vorgestern. 

Ferner chum, takchu, rakehu. 

Es kann auch hukfiin „eines von ihnen” zur Verstärkung der 
trennenden Conjunction gebraucht werden: 

huasipas pircapas huküin urmanca das Haus oder die Mauer, 

eins von beiden wird umfallen. 

. Die disjunetiven Conjunetionen ganzer Sätze oder einzelner Rede- 
theile können durch mana hispa, ama Nispa (nein sagend) um- 
schrieben werden, wenn die Trennung von Personen oder persönli- 
ehen Sätzen ausgedrückt werden soll; im ersteren Falle muss das 
Verbum gleich hinter dem ersten zu trennenden Gliede stehen, das 
zweite verlangt die Conjunction pas, im letzeren nicht, wenn der 
zweite Satz kein eigenes Verbum hat: 

mamayta fapuy amailispa hanaytapas frage meine Mutter oder 

meine Schwester, 
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mamayfa tapuy, mana üispa fantactam apamuy frage meine 
Mutter, oder bringe das Brot. 
Bei Zahlwörtern wird nie eine disjunctive Conjunetion ausgedrückt: 
socta canchis sechs oder sieben, 
Daupaken iscayieken der erste oder der zweite, 
kimsamifa tahuamita drei- oder viermal. 
Von den entgegensetzenden Conjunctionen wird 
a) ichaca zur Verbindung von einzelnen Redetheilen und von 
Sätzen gebraucht: 
cayHama ancha aHim ichaca mifa mifa mificak dieses Llama ist 
sehr gut, aber es reisst oft aus, 
chaypas manam kimsa apuchu, ichaca huk apullam und doch 
sind es nicht drei Herren, sondern nur ein Herr, . 
es lässt aber auch im zweiten Gliede noch das Bindewort ri zu. 
b) &a oder ri werden immer dem ersten Gliede des Nachsatzes 
suffigirt: | 
ripuy Nococa od. iocari mana ripusakchu gehe, ich werde aber 
dableiben (nicht gehen), | 
cam alfim, payca od. payri huchasapa du bist gut, er aber ist 
ein Sünder. 
c) yallinrak, yallinninrak und die übrigen adversativen 
Conjunetionen drücken unser „hingegen, jedoch, aber doch’ aus. 
Ueber die concessive Conjunction pana, panapas ist schon 
beim Optativ gesprochen worden. In den mit pas zusammengesetzten 
Conjunctionen kann pas entweder mit pana, hayca vereinigt bleiben 
oder getrennt und dem letzten Gliede im Vordersatz suffigirt werden. 
Als causale Conjunctionen haben wir raycu, manta, ari: 
mana aHicayniykiraycu tacayki, mana alticayniykimanta tacayki 
weil du schlimm bist, schlage ich dich, wörtl. wegen deines 
Schlimmseins schlage ich dich, 
payta munay afimari liebe ihn, weil er gut ist. 
Die Conjunction „bald- bald”, wird durch narak-harak ge- 
geben: 
harak hamunki, üarak rinki bald kommst, bald gehst, 
harak yayayta, narak mamayta munan er liebt bald den Vater, 
bald die Mutter. 
Zusammensetzungen dieser Conjunctionen sind haratak - naratak, 
narakpas-narakpas bald ja, bald nein, narakcha-narakcha u. a. m. 
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Sechstes Capitel. 
Die Wortfolge. 


226. 

Die Gesetze der Wortfolge, soweit sie durch den Sprachgebrauch 
sanetionirt sind, lassen sich in wenigen Sätzen zusammenfassen. Hier, 
s# wiein dem folgenden Capitel über den Satzbau, ist der Mangel einer 
Literatur doppelt fühlbar und es treten die Schwierigkeiten, ein 
Sprachgebäude ohne einer solchen aufzuführen, um so schärfer her- 
vor, je mehr man Gelegenheit hat, die Sprache im Munde des Volkes 
bald von Gebildeten, bald von weniger Gebildeten zu hören. 

Mit einiger Gewissheit können wir folgende Regeln feststellen. 

1. Die Casus obliqui gehen dem Cas. rect. vor: 

hachap cara die Rinde des Baumes. 

Nur wenn der Nominativ eines persönlichen Fürwortes ausge- 
drückt wird, steht er an der Spitze des Satzes: 

cam huaukeypa #amacta huaiiuchircanki du hast das Llama 

meines Bruders getödtet. 

2. Das Verbum bildet entweder selbstständig oder mit seinen 
Saffıa verbunden das letzte Glied des Satzes: 

huasiymanta hamuny ich komme von meinem Hause, 
catupim ticurcanki du hast ihn auf dem Platze gesehen. 

3. Das Object wird immer so nahe als möglich, meistens unmit- 
telhar vor das Verbum actıvum gestellt. 

4. Die vom Nominativ abhängigen Cass. obliq. werden vor dem- 
selben, die zum Accusativ gehörigen ebenfalls vor diesem gesetzt. 

5. Der Dativ und die übrigen schiefen Fälle stehen vor dem 
Genitiv. | 

6. Ein Vocativ darf nie einen Satz anfangen, es muss ihm immer 
ein anderer Redetheil vorangehen, in der Regel ist es ein Imperativ: 


ripuychik huaukeycuna! geht meine Brüder ! 

cunan uyanhuaychik churicuna! hört mich nur meine Söhne! 
nibuay huchasapa runa! sage mir du Sünder! 
uyarihuay churi! höre Sohn! 


yachaychik apucuna! wisset ihr Richter ! 
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7. Die Adjectiva stehen vor den Substantiva, zu . denen sie 

gehören: 
hatun pumap chakin der Fuss des grossen Löwen, 
pumap hatun chakin der grosse Fuss des Löwen. 

8. Die Adverbia stehen vor dem Verbum; ebenso wenn Adver- 
bialformeneine substantivisch gebrauchte Verbalform näher bestimmen. 

9. Dem Object kann das Adverbium des activen Zeitwortes vor- 
gesetzt werden. 

Wir haben also in einem vollständigen Satze folgende Wort- 
stellung: Zuerst das Subject der Person mit vorgesetzten schiefen 
Fällen und Adjectiv, dann das Object mit vorgesetzten schiefen Fällen 
und Adjectiv, dann das Adverbium und zuletzt das Verbum: | 

Tarmapi suyup yachak apu Incap Hapantin aucacunacta utca 
utcata huatachircan in Tarma hat der kluge Richter der 
Provinz sogleich alle Feinde des Königs festnehmen lassen, 
wörtl. in Tarma der Provinz kluger Richter des Königs alle 
Feinde sogleich hat festnehmen lassen, 

Huarocheri suyukitipis confesacuk runa paiia makimpi huk kich- 
cacta huk rumpu mulluctahuan hatallek carcan in der Pro- 
vinz Huarucheri soll der Beichtende in der rechten Hand einen 
Dorn mit einer runden Muschel gehalten haben. 

Ueber die Reihenfolge bei Afformationenistschon oben ausführlich 
gesprochen worden; hier soll nur noch im Allgemeinen die Regel 
dieser Verbindungen angegeben werden. 

Dem Stammworte wird zuerst eines der Wörter verbunden, welches 
die Grundbedeutung desselben modifieirt(mari, sonco, cama, tullu, 
yok u. s. w.) oder es werden ihm die Nomina, mit denen es ein Sub- 
stantivum compositum bilden soll, präponirt (caru runa Fremdling, 
hanak pacha Himmel, huasi punca Hausthür), dann kann die in 
ihrer Stellung sehr unbestimmte Partikel Ifa folgen, dieser das Pro- 
nomen possessivum, dann der Plural, wenn einer vorhanden ist, dann 
das Casussuffixum, diesem eine Schlusspartikel und endlich eine Con- 
junction. Ein Beispiel von so combinirten Agglutinatonen ist: 

runamasilaycucunapakhuanpas und nur unseren Gefährten. 
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Siebentes Capitel. 


Der Satzban. 


A. Einfacher Satz. 


a. Prädicativverhältniss. 


Wir haben schon mehrmals oben gesehen, dass zwischen Sub- 
ject und Prädicat nicht immer eine regelmässige Congruenz statt 
findet, indem oft das Prädicat im Singular ist, während das Subject 
eine vielfache Anzahl bezeichnet und umgekehrt: 

hahuiy nanancu meine Augen schmerzen, mein Auge schmerzen, 
achcam cany wirsind viele, Viele bin ich. 
Die Copula wird zuweilen ausgelassen, chay yayay diess ist 
mein Vater, häufiger in der Regel wird sie jedoch ausgedrückt, aber 
nieht durch die dritte Person Sing. des Verb. Substantiv’s (wenn von 
einer Handlung in unbestimmter Zeit gesprochen wird), sondern durch 
den Infinitivcharakter mi oder m (vergl. $. 96): 
rumi anakmi der Stein ist hart, 
huasiy hatunmi mein Haus ist gross, 
afim canki du bist gut, 

hier ist m bloss Indicativcharakter und nicht Copula. 

Wenn mehrere Subjecte unter einander durch „und”’ verbunden 
sind, so kann das Prädicat im Singular oder im Plural stehen, ebenso 
die Copula bloss vicarirendes Infinitiv-Zeichen sein oder Plural des 
Verb. substantivum: 

rumi kespipas anakmi der Stein und das Glas ist hart, 
rumi kespipas anakcuna can der Stein und das Glas sind hart. 


b. Attributivverhältniss. 


Jedes Attributiv bleibt vor dem Substantivum starr, dem Sub- 
stantivum postponirt ist es declinirbar und für die Suffixa empfänglich. 
Ueber dieses Verhältniss ist in der Syntax der einzelnen Redetheile, 
so wie bei der Wortbildung ausführlich gehandelt worden. 
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Eine Apposition steht immer nach dem durch sie erläuterten 


Worte und stimmt mit demselben in der grammatikalischen Form 
überein, oder steht von allen Suffixa bar im Nominativ: 


yayaykipak apupak cayta coy gib diess deinem Vater dem Richter, 
yayaykicta apu ricurcany ich habe deinen Vater den Richter 
gesehen. 
Das Verbum richtet sich natürlich nach dem Subject und nicht 
nach dessen Apposition: 

cam pumahina Cuzcoruna aucactam huanuchircanki du, der 

tapfere Cuzkenier, hast den Feind getödtet und nicht huanu- 
chircan hat den Feind getödtet. 


c. Objectivverhältniss. 


Es ist in der Syntaxis der einzelnen Redetheile ebenfalls, so weit 
es möglich war, erörtert worden, wesshalb es hier nicht wiederholt 
wird. 


298. 
B. Zusammengeseister Satz. 


1. Substantivsätze. Zur Bildung des Substantivsatzes wird 
der Infinitiv gebraucht (vergl. $. 219 — 221): 
runap huanuyüin aim es ist gut, dass der Mann stirbt, wörtl. 
des Mannes sein Sterben ist gut. 
yayaykip tacayliykis mansagt, dass du deinen Vater schlägst. 

Sie können indessen auch mit der Partikel &a und dem Sub- 
jJunctiv oder mit pacta und dem Optativ gegeben werden: 

pacta huahuaykicuna mana urmanmancu schau zu, dass deine 

Kinder nicht fallen. 

Beim Objectivsatze wird das Prädicatsverb. als Infinitiv substan- 
tivrisch behandelt und zum Object, und das Subject als von demselben 
abhängig in Genitiv gesetzt: 

huasimanta huaukenpa Hocsiyfiintam rieurcany ich habe ge- 

sehen, dass sein Bruder aus dem Hause ging, wörtl. aus dem 
Hause seines Bruders sein Hinausgehen habe ich gesehen. 

2. Adjectivsätze. Ueber die Adjectivsätze ist sowohl beim 
Pronomen relativum ($. 207), als auch beim Partieipium ($.215) das 
Nöthige angegeben worden. 
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3.Adverbialsätze. a) Ortsbestimmungen. Um den Ort 
auszudrücken, wo etwas geschiebt oder geschehen ist, wird das Par- 
teipiam mit Possessirpronomen verbunden und das Demonstrativpro- 
aomen chay mit dem Localsuffixum gebraucht: 

pacariscan chaypim da wo er geboren ist, 

taeanascaycu pampa chaypi dasFeld,wo wirunsgeprügelthaben, 

famuscaycu Hacta chayman das Dorf aus dem wir gekommen 

sind, 

samanay machay chaycama bis zur Höhle, wo ich ausruhen 

werde, 

Hocsiscayki huasi chayfecta gegen das Haus hin, aus dem du ge- 

gangen bist. 
Die Localsuffixa können auch mit Weglassung des Deinonstra- 
tirpronomen’s unmittelbar den Participialsuffixa verbunden werden: 
micunayhuasiman nach dem Hause, wo ich essen werde, 
samascanpi da wo er ausgeruht hat. 
Wird das Demonstrativpronomen gebraucht, so steht das Sub- 
stantivum des Ortes immer im Nominativ. 

b) Zeitbestimmungen. Beim Gebrauch des Plurals ($.168) ist 
schon über die Bildung von Zeitbestimmungen gesprochen worden ; 
wirhaben hier nur noch Weniges nachzutragen. Doppelte Zeitbestim- 
mungen werden durch den Dual ntin ausgedrückt: 

punchau tutantin Tag und Nacht 
tahua tuta punchauntin vier Nächte und Tage. 
Wenn cuna dem mit dem dritten Possessivpronomen verbun- 
denen Infinitiv sufligirt wird, so bezeichnet es „jede Zeit’’ in der die 
Handlung des Verbum’s ausgeführt wird: 


tarpuynincunapi zu jeder Saatzeit, 

aymucayüincunamanta von jeder Erntezeit, 
micuchicuyfincunapi bei jedem Essen, zu jeder Essenszeit, 
Hocsiyniykicunapi bei jeden deiner Ausgänge, bei deinem 


jedesmaligen Ausgehen. 
Durch mita wird eine Gleichzeitigkeit, unserem deutschen „zur 
Zeit”’ entsprechend, ausgedrückt: 
Inca Atahualpap mitan viracochacuna Perupi ehayarcancu zur 
Zeit des Inca Atahuallpa langten die Spanier in Peru an; 
oft auch durch pachapi: 
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Huacacunap pachampica, may pacham runacuna umucunaman 
huchaneunacta huiltacuk carcancu, chaypacta imahuchactapas 
pacakchu carcancu zur Zeit der Huacas, wenn die Indianer 
den Priestern ihre Sünden sagten, damals verschwiegen (ver- 
bargen) sie keine Sünde. 

ec) Sätze zur Bezeichnung der Art und Weise. Sätze, 
welche einen bestimmten Vergleich „so viel als, eben so’’ ausdrücken, 
werden durch maychica, chaychica gegeben: 

maychicactam hapircanki, chaychicactatak copunki so viel du 
genommen hast, eben so viel sollst du zurückgeben, 

maycantam tariykica, chaycantakmi hataliykipas, Melg., so wie 
ich dich finde, so habe ich dich beurtheilt. 

Steigerungssätze „so wie, so’ werden durch mayca mit der 
Relativpartikel ca im Vordersatze und chaycan mit der Partikelpas 
im Nachsatze gebildet. | 

Die Adverbialsätze, die eine Steigerung in einer Vermehrung 
oder Verminderung ausdrücken, werden in ihrem zweiten Gliede 
durch yarirakmi, yaritakmi, yarirakcha, yaritakcha wenn sie beja- 
hend, durch yarichum, yarichuch wenn sie fragend sind, eröffnet. 
Diese Verbindungen entsprechen unserem „um so eher, um so mehr, 
wie viel mehr”. Wenn zugleich ein Gegensatz ausgedrückt werden 
soll, so wird yalfinrakmi, yainbuanmi, yalinpasmi „im Gegentheil”, 
oder deren Composita yaHinhuanpismi, yaBinhuancakmi, yaHinhuan- 
rakpasmi gebraucht: 

runacuna manam pacarina huchalfayekchu, yallinrakmi achca 
imahayta huchayok carcancan die Menschen haben nicht 
allein die Erbsünde, im Gegentheil noch sehr viele übelartige 
Sünden, 

Inca aucaneunacta mana huafuchircanchu, yaHinhuanrakmi pam- 
pachak der König tödtete seine Feinde nicht, im Gegentheil 
er begnadigte sie. 

Zweifelnd yaHtincha, yatiinhuancha, yallinhuanrakeha „im Ge- 

gentheil”. 

mana macanacuycuchu, yatfinhuarirakcha chuncanacusacu wir 
zanken nicht mit einander, im Gegentheil werden wir viel- 
leicht mit einander spielen. 

Wenn Adverbialsätze ausgedrückt werden sollen, in denen der 

\ Vordersatz eine Handlung verneint und der Nachsatz eine fragende 
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Folgerung daraus zieht, unser deutsches „nicht einmal, wie sollte ?”’ 
# werden diese beiden Sätze durch imanarak oder dessen modi- 
feirenden Compositia imanaraktak, imanarakcha, imanaraktakcha 
verbunden: 

chay kespietallam caytapas mana Hamcanychu imanarak paki- 

man? dieses Glas, welches ich einmal berührt habe, wie sollte 
ich es gebrochen haben? 

„Gerade desswegen, um so mehr, nur um so mehr”’, wird durch 
yaringinpunim, oder die Modificationen yarinäinpas, yarinnincha, 
varindinpascha ausgedrückt: 

ama rimaychu hisca, yarinninmi riman wenn man ihm sagt, er 

solle nicht reden, so spricht er nur um so mehr. 

Durch yarininhuanmi, yarinüinhuantakmi, yarinfinhuan- 
rakmi, yarinfinhuanpunim wird ein Gegensatz mit dem Begriff „um 
so mehr” gegeben: | 

mana micunchu yarindinhuanmi upian er isst nichts, aber trinkt 

um so mehr. 

4. Die Vereinigungssätze. Die Vereinigung wird durch 
mana oder das prohibirende. ama und das dem Verbo suffigirte 
paragogische ch u ausgedrückt: 

mana munanychu ich will nicht, 

cam mana rinkichu du gehst nicht, 

cunamanta manam ricuhuankichikchu, Apup sutinpi hamuk mu- 

chasca cachun, ninaykichik cama, Melg., von nun an werdet 
ihr mich nicht mehr sehen bis ihr sagt, gesegnet wer im 
Namen des Höchsten kömmt, 
manam imapas Diospak sasachu, mana furanapaschu nichts ist 
Gott schwer, nichts unmöglich (zu thun), 
ama ruraychu thue es nicht. 
chu als zweites Glied der Negation wird indessen ausgelassen 
a) bei bedingenden Fragesätzen, die durch den Subjunctiv oder 
das Gerundium Il. gegeben werden: 

mana hamuspa imahina yachanki? wenn du nicht kömmst, wie 

wirst du es wissen? 

cam mana hamuptinki imahina yachasak wenn du nicht kömmst, 

wie werde ich es wissen? 

imahinam runa &apak Diosta mana recsispa munanman wie 

könnte der Mensch Gott lieben ohne ihn zu kennen; 
Tschudi, Kechuasprache. Gramm. 16 
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b) beim Perfectum oder Plusquamperfectum des Optativ's: 


mana apankimancarca yayayki macasunki carcaman wenn du 

nicht getragen hättest, so würde dich der Vater geschlagen 
haben ; 

c) bei fragenden Negationen: | 
jimaraycu maria rimanki?_ warum sprichst du nicht? 

es kann indessen hier chu auch ausgedrückt werden: 

jimarayeu mana rimankichu od. manachu rimanki? 

d) wenn die Negation zur Bildung von Adjectiven verwendet wird: 


mana micuna aycha nicht essbares Fleisch, 

mana yachak runa ein unwissender Mann, 

mana upiana unu nicht trinkbares Wasser, 

mana pampachina hucha eine nicht zu vergebende Sünde, . 
mana chacrayok einer der kein Feld hat. 


Bei verneinenden Fragen wird chu unmittelbar der Negation 
mana angehängt: 

;manachu uyarinki? hörst du nicht? 

;manachu micunman ? will er nicht essen? 

‚manachu, mana hanta yachak runacta ricuk cankichu? hast du 

nicht zuweilen einen des Weges Unkundigen gesehen ? 

5. Fragesätze. chu ist Fragepartikel; sie wird in der 
Regel dem Verbum finitum suffigirt: 

micunkichu hast du gegessen? 

cam mana recsiscaykieta huayltunkimanchu ?_ könntest du Je- 
manden lieben, den du nicht kennst ? 

Kömmt aber im Fragesatze ein Pronomen interrogativum oder 
ein fragendes Adverb. vor, so braucht die Partikel chu nicht ausge- 
drückt zu werden: 

‚maymanrinki? wohin gehst du? 

‚imaraycu chayfa ruranki? warum hast du es gethan ? 

;pim tahuachakieunaman aHin cachueta micunampak yachachir- 
can? wer lehrte die Thiere die für ihren Unterhalt guten 
Kräuter kennen ? 

;Aihuaychikari, maypim ? imam tucun ? sagt mir doch wo ist er? 
was geschieht damit (was wird daraus) ? 

Die Partikel Ca und ri werden im Fragesatz oft gebraucht, wenn 

er durch ein fragendes Pronomen oder Adverb. gebildet wird: 
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illamaykica maypim? 
;Hamaykiri maypim? wo ist dein Llama? 

chu wird in Fragesätzen, wenn das Verbum in einer zusam- 
nengesetzten Zeit steht, gewöhnlich dem Participium angehängt: 

;pietapas Hamkachikchu canki ? hast du Jemanden arbeiten lassen? 

ihuarmiykieta casiltamanta macakchu canki? pflegtest du deine 

Frau ohne Ursache zu schlagen’? 

;cosaykieta pinachikchu canki ? hast du deinen Mann oft erzürnt? 

Die Partikel tak der Fragepartikel chu vorgesetzt, macht die 
Frage dringend: 

rimankitakchu ? gestehe! hast du es gesagt? 
mit rak verbunden, wird in der Frage unser „noch” ausgedrückt: 
hinkirakchu? sagst du es noch? 

Wird das Adverbium na im Fragesatz gebraucht, so wird chu 
demselben und nicht dem Verbum suffigirt: 

fachu finki sagtest du es schon! 
harakchu, natakchu u. =. f. 

Mit dem Perfeetum macht es eine fragende Verneinung; die 

unserem „sollen’’ entspricht: | 
;hachu hircany?! ich soll es gesagt haben?! 

6. Antwortsätze. In Antwortsätzen werden gerne (aber 
nieht unumgänglich nothwendig) die Partikeln ari und ca als reine 
Antwortspartikeln gebraucht: 

jimaraycu cayta ruranki? paymi ari camachihuarcan er befahl es 

mir, weil er es mir befahl, 

jimaraycu chayruna ripurcan? warum ging jener Mann weg ? 

chay runaca mana ripurcanchu jener Mann ging nicht weg, 

;pim cayta riman? wer wird dir es sagen? 

nocaca ich. 

7. Ueber den Conditionalsatz ist theils beim Gerundium, 
theils beim Subjunctiv das Nöthige bemerkt worden. 

8. Bittesätze werden auf folgende Art ausgedrückt: 

a) Durch die bittende Interjection aä dem Verbum vorgesetzt: 
aa rimahuay bitte, sage es mir. 
b) Durch die Endpartikeln tak, puni: 
rimahuaytak sage es mir gewiss, 


chayta micuypuni iss diess sicherlich. 
16.* 
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c) Durch die Postposition rayeu oderrayculla„um — willen ” 
mitirgend einem theuren Gegenstande verbunden und vor dem Imperati v 
gesetzt: 

nahuiykiraycufla rimahuaypuni um deiner Aogenn willen sage es mir, 

nafiykiraycu chayta micuypuni um deiner Eingeweiden willen iss 


diess, 
soncoykipi um deines Herzens willen, 
yayaykip umarayeulla um deines Vaters Haupt willen, 
mamaykip tullurayculla . um deiner Mutter Knochen willen, 
u. 8. f. 


9. Um einen Schwur auszudrücken wird entweder pas oder 
Tapas dem zu interpellirenden Substantivum suffigirt, oder vor das- 
selbe das Demonstrativum caymi gesetzt: 

mamaykip umapas beim Haupt deiner Mutter, 
yayaykip tuHulfapas bei den Knochen deines Vaters, 
caymi supay beim Teufel. 

10. Zusammengesetzte Interjectionen im Ausrufungssatze, 
besonders des Schimpfes, Spottes, der Verachtung, des Unglückes, 
sind zahlreiche vorhanden; sie haben ah oder atha als erstes Glied, 
kaä als letztes. Einige davon sind: 

athay chay tapia runalakad o der Verfluchte! 

ah cam chikisapa kaä ach du tief Unglücklicher! 

athay chaycan nu#ulu runa kaä ach jener Verrückte! 

ah pay uscaka runa kaä ach der Aermste! 

ah cam chikip kaä Hamacunam huaüurcan ach du Unglücklicher, 

dessen Llamas zu Grunde gingen! 

atha pay atimuscuypak kaä tucuy hucha mana titum o über dich 

Verabscheuungswürdiger, dem jede Sünde leicht ist!. 


Ueber die Satzfolge ist nur zu bemerken, dass der unter- 
geordnete Satz immer vor dem Hauptsatze steht ; bei beigeordneten 
Sätzen wird derjenige, welcher das Hauptverbum enthält, zuletzt 
gestellt. 
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Achtes Capitel. 


Spracheigenheiten. 


230. 

Es mag entschuldigt werden, wenn ich in diesem Capitel einige 
igenthümlichkeiten der Kechuasprache zusammenstelle, die in den 
überen Abtheilungen nicht leicht einen Platz finden konnten. Sie 
treffen fast ausschliesslich Verbalformen und eröffnen einen nicht 
interessanten Blick in den Charakter der Sprache !). 

Der Kechuasprache fehlt unser Verbum „haben”, sie um- 
hreibt es aber auf eine höchst merkwürdige Weise durch das Auxi- 
rrerbum ca, mit der Verbalpartikel pu verbunden und der per-' 
aliehen Object-Conjugation. Wir haben oben ($. 164, 10, b) ge- 
hen, dass die Verbalpartikel pu dem Verbalstamme suffigirt, dem 
üworte die Bedeutung gibt, die Handlung zu Gunsten eines Andern 
sfähren. Hier mit dem Verb. subst. verbunden, hat sie die nämliche 
deutung, nämlich „zu Gunsten jemandes sein, für jemanden sein, je- 
ınden gehören’ also haben. Um diese Bedeutung aber noch präeiser 
szudrücken, wird das Verbum in der ersten und zweiten Person in 
r persönlichen Object-Conjugation conjugirt und sich dabei eine 
itte Person gedacht, die die Handlung auf die erste oder zweite über- 
igt. Es entsteht daher folgende sehr eigenthümliche Conjugation: 

 Capu „haben’”. 


Praesens. 
Singular. 
1. capuhuanmi ich habe, (er ist zu meinen Gunsten, er 
ist mir. 4. persönliche O.-C.) 
2. capusunkim du hast, (2. persönliche O.-C.) 


3. capın od. capusca er hat. 


Plural. 
1. eapuhuanchik (incl.) wir haben, 


) Habet enim omnis lingua quaedam propria locutionum genera, quae cum 
in aliam transferentur, videntur absurda. Sanct. August. de vera Reli. 
eap. L, dist. 38. 


N 
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1. capuhuaycu (excl.) wir haben, 

2. capusunkichikmi ihr habt, 

3. capunmi sie haben. 
Perfectum. 

1. capuhuarca ich hatte, 

2. capusurcanki du hattest, 

3. capurcan er hatte u. =. f. 


Zu bemerken ist, dass bei diesem Verbum die dritte Person P. 
ralis nur die Endung in n, nie aber in ncu annimmt. | 

Dieses Verbum verlangt auch eine seiner Bildung entsprechen 
eigene Conjugation. Der Gegenstand der etwas hat, wird mit dem eı 
sprechenden Possessivpronomen in Nominativ gesetzt, das Besitzen 
in Genitiv, z. B.: 


hocap huasiy capuhuanmi ich habe ein Haus, 
campa huasiyki capusunkim du hast ein Haus, 
yayaypa Auasin capun mein Vater hat ein Haus (es ist! 


ihn, ihm, sein Haus des Vater 
Ist ein Pronomen person. Subject, so braucht es nicht ausg 
drückt zu werden, sondern nur das Poss. pron. mit dem Gegenstan 
verbunden zu werden: 
statt cameunap huasiykichik capusunkichik ihr habt ein Haus, 
Ruasiykichik capusunkichik, 
cammanmi, Simeon, imaltapas Hinay capuluan, Mel., Simon, i 
habe dir etwas zu sagen. 


Das Verbum fi „sagen”. Wenn die Aesserung eines Dritt 
angeführt wird, so geschieht diess in der Kechua immer in d 
directen Form, indem vom Referirenden die dritte Person als spı 
chend dargestellt wird; während in anderen Sprachen dazu die i 
directe Form gebraucht wird, z. B.: 

Meine Mutter sagt sie werde Feuer anzünden, wird in der K 
chua ausgedrückt: Meine Mutter ich werde Feuer anzünden sa 

mamay ninacta puhucusak ülinmi, 

mamay ninacta puhurcany Aircanmi meine Mutter sagte, sie ha 

Feuer angezündet. 
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Das nämliche Verhältniss tritt ein, wenn eine Aeusserung der | 

ersten oder zweiten Person referirt werden soll: 

ninactam puhueuyman üircany ich sagte, dass ich Feuer anzün- 

den’ möchte, 

ninactam puhucusak fircanki du sagtest du werdest Feuer 

anzünden, wörtl., Feuer werde ich anzünden sagtest du. 

Häufig wird zum grösseren Nachdrucke noch das Gerundium Il. 

des Verbum fi vor den Indicativ desselben Verbum’s gesetzt: 
mamay ninacta puhucusak fispa fin meine Mutter, indem sie 
spricht, sagt: ich werde Feuer machen, 

ninactam puhucuyman fiispa fircany Feuer möchte ich machen, 

durchs sagen, sagte ich, | 

micuchcany äispa fincanmi ersagte er sei imEssen begriffen. 

Zu bemerken ist, dass, wenn durch das Verbum üi eine Rede 
direete angeführt wird, gegen die allgemeine Regel der Wortfolge, 
das Subject des angeführten Satzes die erste Stelle einnimmt, d.h. 
dem schiefen Casus vorangeht. Das Verbum ni als Hauptverbum bildet 
immer das letzte Glied. 

Nach den Verba „befehlen, sagen, anrathen”’, bei denen wir die 
bedingende Rede gebrauchen, wird der Imperativ mit dem Gerun- 
dium ll. des Verbum’s ni in Anwendung gebracht, z. B. ich befehle 
dir, dass du diess bringst: 

cayta apamuy fispam eamachisunki wörtl. dieses trage durch 

sagen befiehlt er dir. 

In den Sätzen „ich habe gehört, vernommen” u. s. f., wird mit 
dem Verbum finitum das Participium activum verbunden und das Ver- 
nommene in direeter Rede gegeben, z. B.: ich habe gehört, die Feinde 
nähern sich Cuzco, wird gegeben: ich habe gehört den, welcher sagt, 
(den Sagenden) der Feind nähert sich Cozco, 

Cuscoman aucacuna cayltayeun niktam uyarircany, 

huaukeyki huanurcan niktam uyarircany ich habe gehört, dass 

dein Bruder gestorben sei. 

Wenn der Infinitiv rei perfectae von di mit einem Nomen 
oder Partie. activ. verbunden wird, so hat es die Bedeutung „dafür 
gehalten werden”, es heisst, dass einer das ist, was das Nomen oder 
Partieipium ausdrückt: 

mana alli Nisca einer der für schlecht gehalten wird, 
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yachak nisca einer der für weise gehalten wird, 

sua Nisca einer von dem es heisst, er sei ein Dieb. 

Die nämliche Form mit dem Dativ dem Nom. oder Partic. activ. 
verbunden, heisst „einer der bezeichnet ist, es heisst er wird es 


werden”: 
yanaypak hisca der als mein Diener bezeichnet ist, 
hampikenpak hisca der als sein Artz bezeichnet ist, 


hanpi pusakeykipak fiisca der als dein Führer bezeichnet ist. 
Mit dem Gerundium I. oder dem Imperativ verbunden, heisst es 
„zu etwas verurtheilt sein”: 
huanuypak nisca ein zum Tode Verurtbeilter, 
huarcuchun nisca einzumGalgen Verurtheilter (vergl. $.217). 
Der Infinitiv. rei futurae von ni, Ainca, in den nämlichen Ver- 
bindungen, heisst „werth sein für etwas gehalten werden”: 


amaufa ninca der werth ist für weise gehalten zu werden, 
mit Imperativen: 
coHkictam hapiy üinca einer der werth ist, dass er das Geld 
nimmt, wörtl. das Geld nimm, der verdient, dass mas sagt, 
mit Gerundium I.: 
huafuchiypak niica der werth ist gefödtet zu werden. 


Das Verbum ni hat ferner die Bedeutung „wollen”, indem das 
Handlungsverbum in die erste Person futur. indicat. gesetzt wird: 


apasak Dinym ich will tragen, ich sage ich werde tragen, 
apasak nircankim du wolltest tragen, 
apasak hircanca er wird tragen wollen. 


Bei Pluralformen wird die mehrfache Zahl bloss durch das 
Verbum ui ausgedrückt : 
apasak füircanchik wir wollten tragen u. s. f. 
Die persönliche Object-Conjugation trifft ebenfalls bloss das 
Verbum ai: 
apasak üüiyki ich will dich tragen, 
apasak nihuankichik ihr wollt mich tragen. 
Wenn statt des Futurum’s die erste Person des Optativ’s ge- 
braucht wird, so wird ein „Wünschen, Mögen” ausgedrückt: 
apayman iliniy ich möchte tragen, ich wünsche zu tragen, 
\ aparcanyman üircanki du wünschtest getragen zu haben. 
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Das unpersönliche „man sagt, es heisst’ wird durch die End- 
sylbe si, wenn das Wort, welchem es angehängt wird, eine consonan- 
tische Endung hat, und durch s beim Vocalauslaute ausgedrückt. 
Der Redetheil, dem diese Sylbe suffigirt wird, bildet das erste Glied 
des Satzes, wird sie also dem Verbum angehängt, so entsteht eine 
Ausnahme von der festen. Regel, dass das Verbum immer die letzte 
Stelle des Satzes einnehme: 

colfkictamsi suanki man sagt, es heisst du habest das Geld ge- 

stohlen, 

apankis colikictam es heisst du habest Geld getragen. 

Wenn der Begriff „man sagt, es heisst” in der vergangenen oder 
ukünftigen Rede ausgedrückt werden soll, so muss das Verbum ni 
in der dritten Person Sing. der entsprechenden Zeit neben der Sylbe 
s,si, gebraucht werden: 

colikictamsi suarcanki üircan man sagt du habest das Geld ge- 


stohlen, 
cofkictamsi suanki üinca man wird sagen, du werdest das 
Geld stehlen, 
coltkictamsi suanki fiircan man hat gesagt du werdest Geld 


stehlen, u. s. f. 


33. 

Wenn das Verbum muna in der Bedeutung von „wollen” ein 
Zeitwort regiert, welches in der persönlichen Objeet-Conjugation steht, 
so wird dieses Verbum immer in Accus. des Infin. gesetzt, muna 
aber in die persönliche Object-Conjugation : 

apayta munayki ich will dich tragen, 
rimayta munahuan er will mich sprechen. 

In einem ähnlichen Verhältnisse steht das Verb. ham u „kommen 
mit dem Unterschiede, dass natürlich der Infinitiv im Nomin. steht und 
ihm nur das Pronomen possess. suffigirt wird: 

apakeykihamuıyki ich komme dich zu tragen. 


L) 


Ueber die Umschreibung unseres unpersönlichen „es scheint” 
ist schon ($. 216) Einiges bemerkt worden. Es bleiben uns hier 
noch einige Arten der Umschreibung anzuführen. 
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1. Durch den Infinitiv des Verbum’s yuya „denken, mit dem 
entsprechenden Possessivpronomen im Locativ: 


yuyaylliypi in meinem Denken, es scheint mir, 
yuyayhiykipi es scheint dir, 
yuyayllin es scheint ihm, 
cam yuyayiliypi cofkictam suanki es seheint mir du stiehlst 
das Geld, 


ioca yuyayiliykipi collkietam suarcany es scheint dir, dass ich das 
Geld gestohlen habe, 

pay yuyayüliycupi collkictam suarcan cs scheint uns er hat das 
Geld gestohlen. 

2. Durch den Adventiv des persönlichen Fürwortes mit dem 
Suffixum ea: _ 

nocamantaca Collkieta suankim es scheint mir du hast Geld 

gestohlen. 

3. Durch die dem Verb. finit. sufligirte Schlusspartikel ch, cha 
(je nach dem Auslaute) und dem Verbum ni in der persönlichen 
Object-Conjugation: 

coHkietam suarcankich üiykim du scheinst mir das Geld ge- 

stohlen zu haben, wörtl. ich sage dich, du hast wahrschein- 
lich das Geld gestohlen. 

4. Durch den Infinitiv des Verbum’s unancha „verstehen 
und unanchayiiypi „nach meiner Ansicht, nach meinem Ver- 
ständuiss’: 

unanchayniypi colfkictam suarcan. 

5b. Durch die persönliche Object-Conjugation des Verbum's 
riechapu „eigentlich für einen anderen aussehen”: 

ai runam ricchapuhuanki du scheinst mir ein guter Mann zu sein. 


Die Kechuasprache hat kein Verbum, welches dem deutschen 
können in regelmässiger Verbalconstruction entspricht, es muss 
daher immer umschrieben werden, was auf folgende Art geschieht: 

1. Durch das Verbum yachacu „wissen, verstehen”, indem 
das Verbum, auf welches sich die Fähigkeit bezieht, zum Verbalnomen 
gemacht und mit dem suffixen Possessivpronomen verbunden in No- 
minativ gesetzt, während yachacu als Verbum finitum in der dritten 
Person der entsprechenden Zahl und Zeit conjugirt wird: 
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apanaymi yachacun ich kann tragen, wörtl. mein tragen werden, 
er weiss, 
apanayki manam yachacunchu dukannstnichttragen (vergl. $. 219). 

2. Durch das Verbum atipa oder ati „überwinden, besiegen, 
überwältigen”. Das Verbum der Fähigkeit wird in den Accusativ des 
Ifinit. rei imperfect. gesetzt und das Verbum finitum regelmässig 
eonjugirt: 
apayta atiny ich kann tragen, 

manam apaykicta atipankichu du kannst nicht tragen. 

3. Endlich, indem das Verbum der Fähigkeit in den Infinitiv. rei 
füturae gesetzt und demselben das Adjectiv alli mit der dritten Person 
des Verb. subst. (oder dem vicarirenden Indicativcharakter) verbun- 
den wird: 

apanaymi adtim ich kann tragen, 

apanayki allim carcanki du kannst tragen, wörtl. dein Tragen 

werden war gut. 


286. 

Mit dem Infinit. rei futurae, dem ihm verbundenen Possessiv- 
pronomen und dem Verbum substantivum entsteht eine Verbaleompo- 
sition, welche den Begriff einschliesst „werth sein, verdienen’, dass 
die Handlung des Verbum’s auf die durch das Substantivum verbale 
ausgedrückte Person gerichtet werde: 

apanaykim cany ich bin werth, dass du mich trägst, wörtl. ich. 

bin dein Tragen werden. 
Die nämliche Form wird für Fragesätze gebraucht, die eine 
Verwunderung, Staunen ausdrücken: | 
tacanaykichu cany? wer bist du, dass du mich schlägst? habe 
ich verdient, dass du mich schlägst? soll ich mich von dir 
schlagen lassen? du willst mich schlagen? (höhnisch), 

munanaykichu cany? bin ich denn deiner Liebe werth? wer bin 
ich, dass du mich liebst ? 

Der Ausdruck des Sprechenden modifieirt iinmer die Bedeutung 
der Frage. Dass „werth sein, würdig sein” auch durch cama mit 
suffigirtem Possessivpronomen ausgedrückt werden kann, haben wir 
schon oben gesehen: 

manam camaykichu eany huasyman yaycunakipak, Melg., ich 

bin nicht werth. dass du in mein Haus trittst. 
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87. 


Unser „sich stellen, thun als ob’”' wird durch das Part. activ. des 
Verbum tucu „sein, sich machen?’ und den Adverbia huactampi, 
tumpallanpi oder bloss mit letzteren ohne tucuk gegeben: 

tumpa#anpi micuk tucuk einer der sich stellt als ob er essen würde, 
huactampipufuktucuk der sich schlafend stellt, 
huactampi yachak einer der sich gescheidt stellt. 

Aehnliche Sätze, wie cama ($. 234) in seiner letzten Bedeu- 
tung bildet auch das Verbum tucu’ mit dem Infi. rei futur.: 

munanam tucuny ich bin werth geliebt zu werden, 
munanaymi tucunki du bist werth, dass ich dich liebe, du bist 
meiner Liebe würdig. 


In $. 216, 2 haben wir die Bedeutung von fumpalfan beim 
Participium activum kennen gelernt und haben hier nachträglich 
zu bemerken, dass tumpallan in der nämlichen Bedeutung auch 
„zum Scherz, scherzweise’’ heisst: 


fumpaltan mana aHicak einer der sich zum Scherz schlimm 
stellt, 
fumpaltan oncok der sich zum Scherz krank stellt. 


In Verbindung mit dem paragogischen pas heisst fumpallan 
„auf alle Fälle, für alle Umstände”: 
tumpaHanpas huasimanta Hocsicuk der aufalle Fälle aus dem 
Hause hinaus geht. 
Die nämliche Bedeutung wie fumpallanpashatmarcallan- 
pas: 
marcaHfanpas mificak einer der sich auf alle Fälle flüchtet. 


„Einen für etwashalten’”’ wird durch yupa, yupay (vergl. Lexi- 
kon) ausgedrückt: 
amaufa yupa einer der für gescheidt gehalten wird. 
Wird das Verbum yupa um diesen Begriff auszudrücken im 
Infinit. rei perfectae gebraucht, so muss das Nomen im Illativ stehen: 
yachakman yupasca einer der für klug gehalten wird, 
zw alfiman yupasca einer der für schlecht gehalten wird. 
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Statt yupasca kann hatallisca gebraucht werden; es ver- 
langt den Illativ oder den Dativ des Nomens : | 

yachakman od. yachakpak hataHisca. 

„Unnütz, werthlos, nichtig” wird durch das Substantivum yupa 
oder yupay mit der Negation ausgedrückt, z. B.: 

Hapa Hamkayüiyki mana (yupaymi canchu) yupaychu canmi 

all dein Arbeiten ist nichtig. 

In Vergleichungssätzen, in denen angegeben wird, dass ein Ge- 
genstand eben so viel Werth habe als ein anderer, wird yupa ge- 
braueht; dem ersten Substantivum muss aber immer die Partikelca ver- 
banden werden: 


cocada micuy yupan die Coca ist so viel wie eine Speise 
werth, 
pufuca huaüuy yupan der Schlaf gleicht dem Tode, ist fast 
wie der Tod. 
240. 


Um unser deutsches „es genügt, es ist hinreichend” auszu- _ 
drücken, wird in der Kechua eine Dativform von dem Adverbium 
chieal?a und das Verb. substant. gebraucht: 

chicalapakmi cany es genügt mir, 

chicatapakmi canki es genügt dir, 

chicalapakmi carcaycu es genügte uns, es war hinreichend 

für uns. 


„Um—- willen, wegen’’ wird, wie wir oben gesehen haben, durch 
raycu ausgedrückt, häufig aber auch durch den Adventiv: 
huaukeyki huchancunamanta tacasca carca dein Bruder wurde 
wegen seiner Fehler geschlagen. 


In $. 154, 2 haben wir gesehen, welche Bedeutung das 
Subst. sonco in Verbindung mit dem Part. praes. hat, hier bleibt 
noch zu bemerken übrig, dass sonco mit dem Nominativ oder Illativ 
eines Subst. verbunden dem Verb. subst. die Bedeutung „etwas 
ergeben sein, lieben, sich zu etwas hinneigen’ gibt: 
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huarmiman sonco ca den Weibern ergeben sein, ein Wollüst- 
ling sein, oder huarmi sonco ca, 

chunca od. chuncaman sonco canki du bist dem Spiele er- 
geben, ein Erzspieler, du neigst dich dem Spiele hin. 


Um die Gleichzeitigkeit zweier Handlungen auszudrücken, so 
nämlich, dass während die eine geschieht auch eine andere ausgeführt 
wird, dient das Adverbium pachallan „damals, zu jener Zeit’ mit 
Participien verbunden: 

puhuk pachaHan rimak einer der während des Schlafens spricht, 

‚purik pachallan aculicuk der während des Gehens Coca kaut, 

kespichisca pachallan manchacuk einer der schon gerettet sich 
noch fürchtet. 


Run. 


Eine höchst sonderbare Imperativform von der zweiten auf die 
erste Person entsteht durch Verbindung des zweiten Possessivpro- 
nomen’s mit der Partikel ITa, also ZZayki, welche dem Nomen oder 
Pronomen im Nominativ verbunden wird: 

makiHlayki gib mir die Hand, 
sarallayki gib mir Mais, 
chayHayki gib mir jenes, 
acheatayki gib mir viel. 


Bei den Sätzen, die ein „Kommen, Anlangen’’ ausdrücken, wird 
dem Stamme des Verbum’s, welches die Handlung bezeichnet, die 
Sylbe stin oder stillan suffigirt und das Verbum „kommen, an- 
langen” chaya, hamu, als Verbum finitum regelmässig conjugirt, 
um durch diese Verbindung anzuzeigen „zu rechter Zeit” kommen, 
um die Handlung des Verbum'’s auszuführen: 

apastinmi hamurcan er kam zu rechter Zeit zum Tragen, 

huaukenta ricunacustindanmi chayarcan er langte gerade recht 

an, um sich mit seinem Bruder zu sehen. 

Es können die Sylben auch, ohne den Sion zu ändern, dem Ver- 
bum chaya oder hamu verbunden und das Thätigkeitsverbum als 
Verbum finitum behandelt werden: 
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hamustilanmi aparcan er kam eben recht zum Tragen, 

huaukenta chayastilfanmi ricunacurca er kam gerade recht, um 

sich mit seinem Bruder zu sehen. 

hamustidanmi mieuny ich komme eben recht zum Essen. 

Um diese eigenthümliche Form gebrauchen zu können, müssen 
aber beide Verba ein und dasselbe Subject haben, findet das nicht 
statt, so muss dieser Begriff durch andere Verbalformen ausgedrückt 
werden. 

Aber nicht bloss auf die Verbindung mit den Verba hamu und 
chaya ist stin beschränkt, es kann jedem Verbum suffigirt werden, 
wenn dieses reduplieirt von einem Verbum finitum näher bestimmt 
wird. Es wird dadurch ausgedrückt, dass die Handlung des Verbum 
fnitum gleichzeitig mit der gethan werde, welche däs reduplieirte 
Verbum angibt : 

rimastin rimastinmi micuny ich esse sprechend, 
micustin micustinmi rimany ich spreche essend, 
‚aculistin acukistinmi tiyan er sitzt Coca kauend. 

Holguin betrachtet höchst irrig stin aus dem Moduscharakter 
des Subjunetiv’s pti, durch Umwandlung des p in s entstanden. Der 
Subjunetiv steht durchaus in keinem Verhältniss zu dieser Verbindung ; 
sti oder stilla ist Verbalpartikel und das n das suffigirte dritte 
Possessipronomen. 


Schliesslich haben wir noch drei zusammengesetzte Verba von 
höehst eigenthümlichem Charakter zu betrachten, die von den spani- 
schen Grammatikern „ Verbos trabados, 0 pareados” (verbundene 
oder gepaarte Zeitwörter) genannt wurden. 

Das erste besteht aus den beiden Adverbia imana „sowie”- 
und hayca „wie viel’”. Diese beiden Adverbia werden wie Verba 
behandelt, jedes einzelne conjugirt, aber doch nur als ein Verbum 
betraehtet. Ihre Bedeutung ist im Deutschen sehr schwer wieder- 
zugeben; am zweckmässigsten übersetzt man sie durch „was denn 
thun’’: 


imananym haycanym was thue ich denn? 
imanarcanym haycarcanym was that ich denn? 
imanasakmi haycasakmi was sollich denn thun ? was werde 


ich denn {hun ? 
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imanaypas haycaypas thue was du willst, 
imanayman haycayman was mochte ich denn thun ? 
imanaptiy haycaptiy ‘ dass ich es denn thun sollte? 


Auch in den persönlichen Object-Conjugationen und mit den. 
Endpartikeln kann, wie die regelmässigen Zeitwörter, diese Verbal- 
composition gegeben werden, z.B.: 

imanayki haycayki was thue ich denn dir? 

imananyrak haycanyrak was habe ich denn bis jetzt gethan? 

(sich entschuldigend), 

imananych haycanych ich weiss nich, was ich denn thue (was 

| für ein Unrecht ich thue). 
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Das zweite besteht aus dem Adverbiumhina „so”undauscana 
(ob Infinit. rei futurae das Verb. substantivum ca?). 

Ebenso schwierig ist der genaue Sinn dieser Verbalcomposition 
wie der der vorhergehenden im Deutschen wiederzugeben: - 


hinanym cananym ich thue diess und jenes, 

hinarcanym canarcanym ich habe diess und jenes gethan, 

hinasakmi canasakmi ich werde diess und jenes thun 
oo. (nehmt euch in Acht), 

hinayman canayman ich möchte diess und jenes thun, 

hinaptiy canaptiy dass ich diess und jenes thue. 

In der persönlichen Object-Conjugation: 
hinayki canayki ich thue dir diess und jenes, 


hinaskeyki canaskeyki ich werde dir diess und jenes thun, 
hinasunki canasunki er thut dir diess und jenes. 
. Mit Verbalpartikeln : 
hinapucany canapucany ich thue diess und jenes zu Gunsten 
eines Ändern. 
Mit Schlusspartikeln : 


hinanychum cananychum vielleicht thue ich diess und jenes, 

hinanych cananych ich weiss nicht thue ich diess und 
jenes, 

hinarcanyrakmi canarcanyrakmi ich habe bis jetzt diess und jenes ge- 
than, 


‚imactam hinanki canankii? was thust denn, womit beschäftigst 
du dich ? 
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Die dritte Verbalcomposition besteht aus den beiden Zeitwör- 
tern üi „sagen”’ und ca „sein”; ihre Bedeutung ist „diess und jenes 
sagen”, also für die Rede, was hina, cana für die That ist: 

hinym canym ich sage diess und jenes, 
firca carca er sagte diess und jenes, 
Risak casak ich werde diess und jenes sagen, 
hiscapas cascapas uihay Hullan trotz allem was man ihm sagte, 
lügt er doch immer, 

üikmi cakmi einer der diess und jenes sagt, dummes Zeug durch 

einander schwatzt, 

hirak carak vieles und schnell sprechen, unermüdet schwatzen, 

athak nirca carca pfui! was hat er zusammen geschwatzt, 

imachicarak nircanki carcanki du hast schnell und viel durch- 
einander geschwatzt. 


Bemerkungen 


über 
den Chinchaysuyu-Dialekt., 


In grammatikalischer Beziehung zeigen sich zwischen der reinen 
Kechua und dem Chinchaysuyu-Dialekte nur wenige bedeutende Ver- 
schiedenheiten. Die Bemerkenswerthesten sind folgende: 

1. Das Gerundium, welches in der Kechua durch die dem Verbal- 
stamme verbundene Sylbe spa gebildet wird, erhält im Chinchaysuyu 
aur ein dem Stamme sufligirtes r: 

apaspa, apar, 
suaspa, suar. 

2. Die erste Person Sing. Perf. indicat. lässt den Indicativ- 
eharakter n und das Pronom. person. y weg, dafür rückt aber der 
Accent von der Penultima auf die letzte Sylbe: 

aparca statt aparcany, 
suar@ä statt suarcany. 

3. In der zweiten Person Sing. Perf. ind. wird statt des Indi- 
eativcharakters n der Kechua, in der Chinchaysuyu y gebraucht: 

Tochudi, Kechuasprache. Gramm. 
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aparcayki statt aparcanki, 
suarcayki statt suarcanki. 

4. Die zweite Person des Pluralis wird im Chinchaysuyu sehr 
selten gebraucht, statt ihr kommt die entsprechende des Singular’s 
in Anwendung, das Subject wird aber im Plural beigefügt: 

cameuna apanki statt apankichik. 

5. In der dritten und vierten persönlichen Objert-Conjugation 
ist in der Kechua der Conjugationscharakter hua, in der Chinchay- 
suyu ma: 

apahuanki, apahuanmi 
apamanki, apamanmi. 

6. Der Adventiv wird in der Kechua durch das Casussuffixum 
manta, im Chinchaysuyu durch pita, der Inessiv statt durch pi, 
durch chau gebildet. 

7. Der so häufig vorkommenden Partikel und Conjunction pas, 
entspricht im Chinchaysuyu pis. 

8. In der Aussprache finden einzelne Verschiedenheiten statt, 
z. B. das gequetschte n (ü) der Kechua wird meistens im Chinchay- 
suyu als einfaches n ausgesprochen, das r als I, das h bald als s 
(samu statt hamu), bald das s als h (huabhi statt huasi) u. s. f. 

9. Die Abweichungen in lexicalischer Hinsicht sind oft sehr 
bedeutend, wie die hier folgende kurze Uebersicht einer Anzahl Chin- 
chaysuyuworte hinreichend zeigt. 


Chinchaysuyu. Kechua. 
a ja y 

aca das Meerschweinchen coY 
acata laufen pahua 
accha das Haupthaar chuccha 
acu die Ernte aufhäufen arcu 
acuny Leichnam, Todter aya 
achacan es ist heiss acau 
achikianau es wird morgen pacarin 
altca die wüste Hochebene puna 
ala stechen (mit einer Spitze) turpu 


amura murmeln rimacu, sipsica 


ayau 


aycu 


Yacamanca 
vapiu 

yapu 

Yarcu 

Jarpa 

vala 

Yauna 


upiehi 
UFCU 
uria 
ürieu 
usia 


capra 
carcu vl. sareu 
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ein Thier führen 
zärtlich lieben 


Bahn treten, auch tanzen 


suchen 
stinken 
Chieha 
gehen, weggehen 
lachen 


Schwiegervater 
pflügen 


- prügeln 


hinausgehen 
sich erinnern 
berühren 
sprechen 


springen 
fallen 
genug, viel 
Excremente 


Spathgras 

Mann 

verlieren 

jemanden erzürnen 


gurgeln 


lügen 

Tag 
auslöschen 
Stirn 

arbeiten 

sich entfernen 
fertig machen 


blind 
aufstehen 


Kochua. 
aysa 
huayHtupaya 
saru, tusu 
masca 
mana aHi asna 
aka 
ri 
asi. 


huarmip yayan, caca 
yapu 

maca, taca 

Mocsi 

yuya 

Marnca 

rima. 


pahuacacha 
urıma 
ancha. 

aca 


ichu 

cari. 
chincachi 
pihihachi 
osya, okya 


4ullu 
punchau. 
tamu 
mati 
Hamıka 
rakinacu 
tucuycha 


llausa 
hafari 
17° 


Chinchaysuyı. 


casa 
casa 
caski 
caya 
cumi 
cusma 
cutu 
cauchu 


kehua 
keltay 
keru 


chacha 
chari 
chikiak 
chocri 
chuscu 


hacucu 
herke 
hichok 
hirca 
hita 
hua 
huamra 
huara 


Hanke 
Mapita 
Hapi 


machca 
makia 
mallacu 


mamananca 


marca 
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kalt 

Dorn 

Lüge 

rufen 

das Stinkthier 
Hemd 

Winkel, Ecke 
den Faden drehen 


Kraut, Pflanze 
Silber 
Holz, Holzstock 


eine alte oder angesehene Frau 
sammeln, zusammenraffen 


grün 
Wunde 
vier 


sich ankleiden 


Knabe, Bursche, junge Mann 


links 
Hügel 
ziehen 
Blume 
Mädchen 
morgen 


Sandale 
schmal, dünn 
berühren, betasten 


Mehl 

erreichen, einholen 
hungern 
Schwiegermutter 
das Dorf 


Kochus. 
ehiri | 
kichca 
Hulluy 
huakia 


alas. 


uncu 
kuchu 
cuyu 


cachu 
colki 
kurcu, 4famtfa. 


paya 
palla 
Gomer 
Kiri. 
tahua 


pachatlicu 
huarma 
Hoke 

OrCo 

tuma 

fica 

pasha 
caya. 


usuta 
Hanu 


Hamca. 


hacu 
taripa. 
yarca 
ake 
Hacta 


nahuanmi 


261 


Näcken 
säen 


ein dünner Faden 
fast, beinahe 

mit Stricken binden 
nässen, nass werden 


Nacht 

Bauch 

Finger 

falsch, unwahr 
bewässern 
Wittwer, Wittwe 
Vogelfeder 

Kopf 

Herz 
Wildpret zerlegen 
mich hungert 


Schmutz, Unreinigkeit 
kaufen, verkaufen 
übermorgen 

hinkend 

Schnee 


alt, zerbreehlich 


Barthaar 
zusammenlegen, falten 
Nacht 

Rocken, Pfahl, Stock 
Haufen 


regnen 
dick, plump 


Kochua 


eunca 
tarpu 


caytu pita 
yaca 
huata. 
hoco 


tuta 
uiesa 
rucana 
Hulfu. 
uyHcu 
iema 
puhuru 
uma 
Sonco 
naka 


yarcahuanmi 


mapa 
ranti 
minkha 
hanca 
riti 
machu. 


muHa 
sipu 
tuta 
caHa 
coto. 


para 
racu 


Chinchaysuyı. 
tireu' 

titu 

tucu 

tulpa 

tuna 

tunay 
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Kochus. 
Stirn mati 
reichlich geben, freigebig sein ancha co. 
sich setzen tiacu 
Feuerherd, Esse koncha 
Feld pampa 
Mörser mutka 
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Druckfehler. 


—— 


Seite 13 Zeile 14 von unten lies eines 


„16 „ & von oben 
„ 16 „ 12 von unten 
- 19. 12 von oben 
„ 19 „21 von oben 
« 19 „10 von unten 
„MH „ 8 von unten 
U „ 8 von unten 
„ 8 „ 19 von unten 
-» 69 „ 22 von oben 
„ 130 . 14 von unten 
„183 „ 7 von unten 
„31 „ 17 vonoben 
-» 21 „ 15 von unten 
- 25 „ 12 von unten 
-„ 205 „ 3 von unten 
- 206 „ 2 von unten 
- 207 „ 7 von oben 
„ 207 _ „ 10 von oben 
-» 08 „ 4 von oben 
„ 213 „ 41 von unten 
„ 2314 „ 19 von oben 
„24 „ 15 von oben 
„ 224 „ " 14 von oben 
„ 2335 ,„ 14 von unten 
„ 236 „ 6 von unten 
» Al „ 16 von unten 


Tsehadi, Kechuasprache. Gramm. 


3 Ss ss ss 3 3 3 


wurden 

ist auf die 
hanakpacha 
pampacha 
kespi 
gedreht 
den 
pacasunki 
hocaycu 
mamacocha 


statt einer. 


” 


‘wurde, 


ist die, 
hanakpacha. 
pampapacha, 
kespi, 
gedehnt, 
der, 
pacasunki, 
Docaycu, 
mamacocha, 


ebenso in den übrigen Composita mit Cocha, 


euntur chica hua- 
man 

pihinacaspalla 

sutiyachircan 

Hocsinki 

Hocsin 

noca Hocsiyman 

Hocsieak 

dir 

hamuscapas 

Hocsillaptinrak 

cam cankaä 

huasictam 

pampactam 

ricurcanki 

puncu 

rieuhuankichiketiu 


„ 


huaman 
cuntur, 

pinacaspalla, 

sutiyachircan, 

Hocsinki, 

Hocsin, 

noca Hocsiyman, 

Hlocsisak, 

die, 

hamuscapas, 

Bocsillaptinrak, 

cam Cankad, 

huasitam, 

pampatam 

ticurcanki, 

punca, 

rieuhuankichik- 
chu. 


ehica 
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WIEN. 


AUS DER KAISERLICH-KÖNIGLICHEN HOF- UND STAATSDRUCKEREI. 


1853. 


IV 


Vorwort. 


Wir haben in der Einleitung zur Grammatik (pag. 26 ff.) 
bereits die Literatur der Kechuasprache kennen gelernt, wess- 
halb ich mich hier nur auf einige Bemerkungen über die in der 
vorliegenden Abtheilung mitgetheilten Auszüge und Proben 
beschränke. 

Den Anfang habe ich mit den gewöhnlichen Gebeten 
gemacht und diesen die Glaubenslehren mit dem grossen und 
kleinen Katechismus, einige kirchliche Vorschriften für die 
Indianer, den Beichtspiegel, die Formel bei der Trauung und 
bei der Darreichung des Abendmahls bei Kranken ange- 
schlossen. Diesen folgt eine ausgezeichnet gute Uebersetzung 
von Vers 25 — 33 des Cap. XVI, Evang. St. Lucae, von 
Melgar, und die freie Erzählung vom reichen Manne und 
armen Lazarus nach Lucas von Avendaüo. Als grössere 
und interessante Sprachprobe habe ich die Predigt aus den 
„Sermones de los misterios de nuestra Santa Fe Catolica von 
Don Fernando de Avendaüo’ aufgenommen, und derselben 
einige Erzählungen aus dem durch den Baccalaureus Bartolome 
Jurado Palomino übersetzten sehr bekannten Katechismus 


des Cardinals Belarmin angereiht. 


IV 


Von poetischen Sprachproben standen mir nur sehr 
wenige zu Gebot. Die Hymne, mitgetheilt in der letzten Aus- 
gabe von Diego de Torres Rubio’s (1754) Arte etc., (einem 
Büchlein, das fast in jeder Zeile wenigstens einen, oft in 
jedem Worte einen Druckfehler aufzuweisen hat) soll früher 
öfters in den Kirchen gesungen worden sein; jetzt ist sie, so 
viel mir bekannt ist, schon gänzlich der Vergessenheit anheim- 
"gefallen. Sie ist ganz ohne poetischen Werth, aber im ganzen 
genommen sprachrichtig; der Inhalt dem Zwecke entsprechend. 
Das Gedicht, wahrscheinlich von Juan de Figueredo, in der 
- Ausgabe von Torres Rubio’s Arte(1700), betitelt: Strophen, 
in denen der Verfasser kund gibt, „dass er nur Schüler derjeni- 
gen sei, die mit ausgezeichnetem Geiste Grammatiken verfasst 
haben ')’”, wäre ohne die auf der Rückseite stehende sehr freie, 
spanische Uebersetzung rein unverständlich, auch abgesehen 
von der so willkührlichen Orthographie und der noch willkühr- 
licheren Trennung der Worte. Ich habe im Jahre 1840 mit 
einem der gründlichsten Kenner der Kechua in Peru mich ab- 
gemüht, diesen Strophen ihre grammatikalische Bedeutung und 
ihren Sinn abzugewinnen ; aber vergeblich. Seitdem hatte ich 
sie öfter zur Hand genommen, aber eben so erfolglos, bis es 
mir endlich erst in neuester Zeit gelungen ist, sie zu ent- 
räthseln. Durch die durchgehends von mir angewandte Ortho- 
graphie ist ihr Verständniss jetzt leicht geworden. 

Die wichtigste dieser poetischen Sprachproben ist ohne 
Zweifel das von Garcilasso de la Vega (Coment. real. I, fol. 53) 
aus den Papieren des Padre Blas Valera aufbewahrte 


1) Estrofas en que significa el Author ser solo discipulo de los que han 
compuesto los Artes con ingenios tan excelentes. 
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Gedicht. Es ist sehr wahrscheinlich nur ein Fragment einer 
grösseren poetischen Arbeit eines Amaufa’s oder Schriftge- 
lehrten. Der Padre Blas gibt an, dass dieses Gedicht in 
Kipu’s geknüpft war und ihm von Knotenbeamten übersetzt 
worden sei. Es besteht aus viersylbigen Versen, bei denen der 
Accent nach der oben angegebenen Regel immer auf die 
Penultima fällt; sie erhalten dadurch einen eigenthümlichen 
Wohlklang und eine sehr angenehme Rundung , ohne indessen 
monoton zu sein. Garcilasso führt auch die Anfangs- 
strophe eines Liedchens an, bei dem abwechselnd vier- und 
dreisylbige Verse vorkommen, und vergleicht diese Art von 
Gedichten nicht unpassend mit den spanischen Stanzen von 
vier achtsylbigen Versen (Redondillas). 

Zur Zeit der Inca’s stand die Poesie auf einer ziemlich 
hohen Stufe der Entwickelumg und wurde auch einige Zeit 
nach der Eroberung mit vieler Vorliebe gepflegt; bald aber 

_ ıahm sie einen eigenthümlichen Charakter an, indem eine 
Menge Gedichte gemacht wurden, in denen immer ein Kechua- 
vers mit einem spanischen abwechselte, z. B.: 

Manam mamay, yayay canchu 
A quien puedo dar mis quejas, huakaspa*), 

atelen zugleich in Spielereien aus, indem z. B: wie hier, zum 
Schlüsse des spanischen Verses ein Kechuawort gewählt 
"wurde, oder ein solches den Anfang machte, oder umgekehrt 
ein spanisches Wort den Kechuavers endigte u. =. f. 

Ich hatte eine ziemliche Anzahl solcher Gedichte, so wie 


viele gelungene in reinem Kechua, Bruchstücke von Evangelien, 


?) Ich habe weder Vater noch Mutter, denen ich, weinend, meine Klagen 
sagen kann. 


v1 


Uebersetzungen und Reden sorgfältig gesammelt; ‚leider aber 
hatten sie das namliche Schiksal, wie ein grosser Theil meiner 
naturhistorischen Sammlungen und mein Tagebuch. 

Ein Product neuester Kechuapoesie schien mir mittheilens- 
werth, obgleieh es schon sehr von Vorfall des Idiom’s Zeug- 
niss gibt. 

Ueber das Drama sind ın der Einleitung zur Grammatık 
die nöthigen Erläuterungen gegeben worden. 


Sprachproben. 


Formel beim Bekreuzen. 


Santa Cruzpa !) unanchanraycu ?) aucaycunamanta ?) kespichi- 
huaycu*) Dios apuycu 5). Yayap®), churip?), Espiritu santop sutinpi ®). 
Amen. 


Gott unser Herr erlöse uns von unseren Feinden um das Zeichen 
des heiligen Kreuzes willen. Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes, 
des heiligen Geistes. Amen. 


ı) Das Spanische „das heilige Kreuz” mit dem Kechungenitirv. 

2) unancha das Zeichen, Abzeichen, dieFahne, n drittes Possessivpronomen, 
raycu Postposition „wegen”, „um-willen”. 

3) auca derGegner, Feind, cuna Pluralsuffixum, ycu exeludirendes Possessiv- 
pronomen der ersten Person Pluralis, manta Adventivsuffixum. 

*) kespi befreien, mit der Verbalpartikel, chi Verbum causatirum (vergl. 
Gramm. $. 163, 5) im Imperativ der dritten persönlichen Object - Conju- 
gation. 

>) apu der Herr, überlıaupt ein Mann von Ansehen, einer der eine wichtige 
Stelle im Staate einnimmt, von edler Familie ist, ein Oberhaupt, Richter, 
Gouverneur. Die ausschliessende Form des Plural’s wird hier immer ge- 
braucht, weil die angeredete Person nicht zu den im Plural einbegriffenen 
gehört (vergl. Gramm. $. 13). 

©) yaya der Vater. 

*) ehuri der Sohn. 

°) suti der Name im Locativ mit dem dritten Possesslrpronomen verbunden. 
(Ueber den Genitiv vergl. Gramm. $. 177.) 

Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 1 
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Das Vaterunser. 


Yayaycu hanakpachacunapi ') cak?) sutiyki muchasca®) ca- 
chun®); Capakcayniyki°) nocaycuman ®) hamuchun’?); munayüiyki®) 
rurasca®) cachun, imanam 1°) hanakpachapi hinatak 1!) cay 12) pa- 
chapipas 1); punchauiiineuna **) &#antaycucta 1°) cunan 1°) cohuay- 
cu 17); huchaycuctari 1%) pampachapuhuaycu !*), imanam üocaycu- 


I) hanakpacha ein Substantivum compositum aus dem Adverb. hanak 
„oben”, „über” und dem Substantiv pacha die Erde, also was über der 
Erde ist „der Himmel”. Dem Geiste der Spraehe angemessener wäre der 
Singular „hanakpachapi” gebraucht worden. 

2) cak Partieipium activum des Verbum substantivum ca „sein”, das relatire 
Pronomen vertretend „welcher ist” (vergl. Gramm. $. 207). 

?) Participium perfectum des Verbum mu cha küssen. Die Missionäre über- 
setzten das „geheiligt” durch dieses Verbum, weil die Indianer vor Ein- 
führung des Christenthums bei ihren Anbetungen der Sonne die Hände 
vor demGesichte kreuzten und diese so wie die Luft in der Richtung gegen 
die Sonne küssten; mucNhasca würde also „geküsst”, „angebetet” heissen. 

‘) Dritte Person des Imperativ’s des Verbum substantirum „er sei”. 

5) eapak mächtig, reich, gross. Durch den Infinitiv cay des Verbum subst. 
ist das Adjectiv in ein Substantivum abstractum umgewandelt: „dein mäch- 
tig, gross Sein”, ni die euphonische Sylbe zwischen Infinitiv und suffigir- 
tem Possessivpronomen (vergl. Gramm. $. 20). 

®) Der Illativ des exeludirenden Plurals des ersten Personalpronomen „zu uns”. 

°) Dritte Person des Imperativ's des Verbum hamu kommen. 

*) muna lieben, wollen, mögen (vgl. Anmerk. 5), „deinWollen”, „dein Wille”. 

°) Participium perfectum von rura machen, thun, gethan, gemacht. 

10) Adverbium „so wie”; entspricht dem hinatak. 

11) Gerade so, eben so, auf die nämliche Weise, aus hina „so’ mit der ver- 
stärkenden Endpartikel tak. 

12) Demonstratirpronomen „dieser” bildet mit pacha ein Substantivum com- 
positum im Gegensatze zuhanakpacha. 

13) pas Conjunctio copulativa „und”, „auch”. 

1%) punchau der Tag (vergl. über diese Zusammensetzung Gramm. $. 169), 
„täglich”. 

15) Accus. von tanta das Brot, „unser Brot”. 

16) cunan Adverbia tempora „jetzt, gegenwärtig”; um den eigentlichen Sinn 
„Heute” auszudrücken, muss punch au supplirt werden. 

17) Imperativ der dritten persönlichen Objeet-Conjugation desVerbum c o geben, 
„gib uns”. 

1°) hucha das Verbrechen, die Sünde; ri dem Accusativ sufgirte Conjunctio 
copulativa „und unsere Sünden”. 

19) Imperativ der dritten persönlichen Objeet-Conjugation des Verbum pam- 
pachapu, von pampa die Ebene (über die beiden Partikeln cha und pu 
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pas*®) hocaycuman huchallicukcunacta 2!) pampachayecu 2) hina 2); 
amatak ®*) cacharihuaycuchu ?5) huatecayman:*) urmancaycupak 27) ; 
yalliarak ®®) mana altimanta ®°) kespichihuaycu. 


Das Ave Maria. 


MucHaycuscayki ') Maria Diospa gracianhuan?) huntascam can- 
ki). Apunchik *) Diosmi 5) camhuan®) huarmicunamanta ?) cola- 


vgl. Gramm. $. 162, 1 und $. 164, 10), zu unseren Gunsten gleichmaehen, 
ebenen, fig.: „vergeben”, „verzeihen”, „vergib uns”. 

%) pas wie Anmerk. 13 auch „auch wir”. 

:!) Accusativ. pluralis Partieip. activ. des Verbum huchalli sündigen, „die 
Sündigenden”. 

2) Plur. exchus. Praesent. indicat. „wir vergeben”. 

2) „so” (vergl. Anmerk. 10). 

*%) Prohibirende Verneinung, durch die Schlusspartikel tak verstärkt; dem 
amatak entspricht chu als zweites Glied der Negation in cachari- 
huayceuchu (vgl. Gramm. $. 225). 

#) Imperativ der dritten persönlichen Object-Conjugation desVerbum eachari 
(ron cacha schicken) wieder anfangen zu schicken, loslassen, freilassen. 
*) [llativ des Infinitivus rei imperfectae des Verbum huateca verführen, ver- 

suchen, Fallstricklegen, „in das Versuchen.” 

7) Dativ des Infinitiv. rei futurae mit dem exelusiren Possessivpronomen vom 
Verbum urma fallen. „Lass uns nicht los um gegen die Versuchung hin zu 
fallen” (dass wir gegen die Versuchung fallen werden). 

*) Adverbium von yallin (vom Verbum yatti übertreffen), „übertrieben”, 
„zu viel”; mit der Schlusspartikel rak ändert es den Begriff in „eher” um. 

”) manaalli schlecht. Merkwürdigerweise hat die Kechuasprache kein 
eigenes Wort, um den Begriff „schlecht’’ auszudrücken, sie umschreibt ihn 
durch die Negation mana und das Adjectivum alli gut. 

Diese Uebersetzung des Vaterunsers, welche von den Missionären der 
Gesellschaft Jesu herrührt, ist ausgezeichnet gut und zeugt von einer sehr 
richtigen und scharfen Auffassung des Geistes der Kechuasprache. 

') Partie. perf. mit Possessivpronomen des Verbum muchaycu vom Verb. 
mucha (über die Verbalpartikel yeu vgl. Gramm. $. 164, 3, a), hier in der 
Bedeutung von andächtig, aus tiefster Seele grüssen, „dein Gegrüsst Sein”. 
Der Commentator zu Torres Rubio und Figueredo’s Gramm. 1754 hat diese 
Form Fol. 54 auf eine merkwürdig unrichtige Weise erklärt, indem er 
sagt, dass die Partikel cas dem Verbum mucha hier die Bedeutung von 
grüssen gebe, ein Beweis, dass er nicht die geringste Kenntniss der Verbal- 
formen und Compositionen hatte. 

°) Effectiv des spanischen Wortes gracia mit Possessirpronomen verbunden. 

?) Zweite Person Sing. Praes. indicat. der passiven Form vom Verbum hunta 
füllen und dem Verb. subst. ca, „du bist gefüllt”. 

1* 


ä 


nanmi®) canki. Uiesaykimanta ®) pacarimuk !°) Jesu huahuaykiri 11) 
colfananrakmi. Oh Santa Maria virgen Diospa maman 12), hocayceu 
huchasapacunapak !2) muchapuhuaycu *%) cunan huahuyniycu !#) pa- 
chapipas 1°). Amen. 


Der Glanben. 
Yfinym !) Dios yaya Hapa 2) atipakman ®) hanakpachap caypa- 
chap rurakenman*) Jesu Christo paypa®) sapaychurin ®) apunchik- 
manpas. Caymi Espiritu santomanta runa 7) tucurcan ®); virgen Santa 


%) Hier wird die inclusive Form des Possessivpronomens gebraucht, da Gott 
auch der Herr (apu) der angeredeten Person (Jungfrau Maria) ist. 

5) mi ist Indicativzeichen oder der einfachen Rede. 

6) Effectiv des zweiten Personalpronomens „mit dir”. 

7) Adventiv Plural. des Subst. huarmi das Weib, „von allen Weibern”. 

8) collanan ausgezeichnet, vorzüglich. 

9) Adventiv des mit dem Possessivpronomen verbundenen Substantiv uicsa 
der Bauch, Unterleib, „aus deinem Leibe” 

10) Part. activ. des Verbum pacarimu geboren werden, gleich pa&ari. 

11) Vonhuahua das Kind, ri copul. Conjunct. „und dein Kind”; diese Stelle 
heisst also: Von (unter) allen Weibern bist du ausgezeichnet und dein Kind 
Jesus, welches aus deinem Leibe geboren ist, ist ebenfallstausgezeichnet. 

12) mama die Mutter, „seine Mutter.’ 

13) Dativ. plur. von huchasapa einer der voll Sünden ist (vgl. Gram. $&. 156 
und 222). 

1%) Imperat. der dritten persönlichen Objeet-Conjugation des Verb. muchapu 
„für einen bitten”. 

15) Von huanu sterben, muss verbunden werden mit 

10) pacha die Zeit, im Locativ mit der copulativen Conjunction pas und in 
unserer Sterbenszeit”. 

!) Yniny zusammengesetzt aus y „ja” und ni „sagen, „also ja sagen”, 
ferner: „beipflichten”, „beistimmen”; fig. von den Missionären für 
„glauben” angenommen. 

?) IHapa Adr. „Alles”, hier mit dem folgenden Worte ?) vereinigt; atipa viel 
vermögen, besiegen, überwältigen; ilapaatipak der welcher Alles ver- 
mag, der Allmächtige (über den Gebrauch des lllativs vergl. $. 223, E). 

*) Particip. activ. mit dem dritten Possessivpronomen (über die Umwandlung 
des k in ke vergl. Gram. $. 21). 

8) Genitiv des unbestimmten demonstrativen Pronomen’s pay „er”. 

®) Adjeetiv „einzig”, paypa sapaychurin sein einziger Sohn. 

”) Der Mensch, Mann, Indianer, gehört hier zu dem Verbum: 

6) tucu „werden”, in der dritten Person Sing. Perfeeti Indicat. zusammen: 
ranatucu Menschwerden, runatucurcan er wurde Mensch (rom heili- 

n\ gen Geist Espiritu sanetomanta). Die Missionäre unterschieden das 


5 


Mariamanta pacarimurcan; Poncio Pilatop siminmanta ®) muchur- 
can 10); cruzpi chacatasca 1!) carcan, huafurcan, pampascatak 12) 
carcan; hucupachacunaman 13) uraycurcan %); kimsaüieken 15) pun- 
chaupim huaiukeunamanta causaripurcan 16), hanakpachacunaman 
vicharipurcan 17); Dios yaya Hapaatipakpa pafanekenpi '®) tiyacun 1°), 
ehaymantam 2°) cana®!) causak runacunacta huanukcunactahuanpas 22) 
taripak *3) hamupunca ®:). Espiritu santoman yilinym. Santa Iglesia 
Catolicacta Sanctocunap hukHachacuyfiinta?°), huchacunap pampachay- 
üinta ; aychap?®) causaripuyüintauitaycausaytahuanpas 27) yhinytakmi. 


„werden” tucu bei der Transsubstantiation von dem, von welchem hier ge- 
handelt wird, dadurch, dass es den Illativ regiert, tanta Jesu Christop 
ukunman tucun das Brot wird zum Leibe Jesu Christi. 

') simi das Wort, der Mund. 

1%) muchu leiden, erdulden, „er litt vom Wort des Pontius Pilatus”. 

11) chacata kreuzweise befestigen, zwei Stöcke über’s Kreuz nageln; fig.: 
kreuzigen. 

1) pampa mit Erde bedecken, vergraben, beerdigen. 

ü) hucupacha von hucu tief, unterhalb, und pacha der Boden, die Erde, 
alles was unter der Erde ist, im Gegensatz zuhanakpacha der Himmel, 
„die Hölle”. 

N) uraycu absteigen, hinabsteigen (s. Lexikon ura und uray). 

1) Ordnungszahl „der dritte”. 

't) Dritte Person Singul. Perf. Indicat. von eausaripu (eansa leben, und 
die Verbalpartikeln ri und pu, vgl. Gram. 164, 9 a. 10) wieder anfangen zu 
leben ; fig.: auferstehen, „er auferstand”. 

1) Wieder hinauf steigen (vergl. Lex. uichay Adr.). 

!!) Nach rechts hin, pana rechts, die rechte Seite, als Gegensatz von Hloke. 
nek Postposition (vergl. Gram. $. 129, 4, $. 135, e). 

) tiyacu sich setzen, sitzen, wohnen, weilen. 

%) ehay demonstralives Pronomen, in der Verbindung mit manta ist es Ad- 
verbium loci „von dort”, auch Adv. temporis „bisher”, „seitdem”. 

*) Infin. rei futurae des Verb. subsant. 

2) huanpas ist pleonastische copulative Conjunction „und’ (vgl.Gr.$.225). 

3) taripa verurtheilen, richten. 

%) Dritte Person Singularis des Futuri Indicat. von hamupn wiederkommen 
(hamu kommen). 

>) hukllacha vereinigen, von huk eins, der Partikel }la nur bloss, und der 
Verbalpartikel cha (vergl. $. 162, 1) wörtl. „nur eins machen”. 

!%) aycha das Fleisch, die Fieischsubstanz, die Muskelmasse. 

7) uinay Adject. „immerwährend”, von uina wachsen, uinaycausay 
das immerwährende Leben. — Die Uebersetzung des Glaubens steht hinter 
der des Vaterunsers, denn sie ist bedeutend unbeholfener und gezwungener. 


\ 


Das Salve Regina. 


Muchaycuscayki sapaycoya ') huacchaycuyak ?) mama, causay 


Auchu suyanaycu ®) muchaycuscaykitak. Camtam huakiamuycu *) Evap 
Carcusca 5) huahuancuna, camtam yuyamuycu huakaspa *) anchispa ?) 
cay ueke pachapi®). Chayari rimahuayeu ®) hocaycuman chay Cuya- 
payak 1°) fahuiykieta eutirichimuy !1). Chaymantari carcuypachap 1?) 
puchucaptin *) coHanam Jesusta uicsaykimanta pacarimukta ricu- 
chihuaycu *%). Ah Hakipayak 5), ah cuyapayak, ah Duchu virgen 
Maria Santo Diospa maman hocayeupak muchapuhuaycu Jesu Chri- 
stop coscaykichikmi 1°) niscanpa 1?) caman1®) cay cancaycupak !?). 


Amen. 


1) &oya Prinzessin, Frau von königlichem Geblüte (vergl. Lexikon). 

2) huacchaycuya Mitleid mit einem haben (von huaccha arm, verwaist). 

®) Von suya hoffen. 

*) huakia zurufen, zuschreien, mit der Verbalpartikel mu. 

6) Carcu verbannen, wegweisen, auch Carco. 

€) Gerundium Il. von huaka weinen (vergl. Lexikon). 

7) Die nämliche Form von anchi seufzen, schluchzen. 

8) ueke die Thräne, „auf dieser Thränen-Erde”, „in diesem Thränen-Thal”. 

9) Imperat. der dritten persönlichen Objeet-Conjugation des Verbum rima 
sprechen, reden, „sprich für uns”. 

10) Von Cuya lieben (über die Bedeutung der Verbalpartikel paya vergl. 
Gramm. $. 164, 8 ce). 

11) eutiri sich abwenden, wegwenden, mit den Verbalpartikeln ci und mu 
„mache, dass sich zu unseren Gunsten wenden" (deine Augen). 

12) Die Verbannungszeit, ecareuy das Verbannen, pacha die Zeit. 

13) Dritte Person Sing. Praesent. Subjunet. von puchuca vollenden (puchu 
der Rest) „wenn vollendet ist”. 

1%) Imperativ der dritten persönlichen Objeet-Conjugation von rieu sehen, 
schauen, „lass uns schauen”. 

15) Vontlaki traurig, betrübt sein, mit paya (vid. oben). 

16) Futurum der ersten persönl. Objeet-Conjugation des Verbum co geben, 
„ich werde euch geben”. 

7) Ueber diese Satzconstruetion mit dem Verbum üi vergl. Gramm. $. 231. 

8) Adverb. „würdig”, „werth”. 

19%) Dativ des Infinit. rei futurae des Verbum substaniv., unserem: „werth- 
werden des Gesagten, ich werde euch geben, damit wir des Versprechens 
Jesu Christi würdig werden”. 


Die Lauretanische Litanel, 


Hanakpachapicak Diosyaya, 
Runakespichik ®) Dios churi, 

Espiritu santo Dios, 

Santa Trinidad huksapaHa ®) Dios, 
Santa Maria, 

Santa Diospa maman, 
Virgencunamanta coHanan virgen cak, 
Jesu Christop maman, 

Sancta uihay virgen, 

Ancha *) Humpak mama, 

Ancha amaufa virgen, 

Munay munay#a °) mama, 
Yupaychana ®) virgen, muchapuhuayecu. 
Camakenchikpa ?) maman, 

Ancha atipak virgen, | 
Kespichikenchikpa maman, 
Llakipayak virgen, 

Cuyapayak ®) mama, 

Causakcunap ®) maman, 

Chasca coyHur !°) virgen, 
Huacchacuyak mama 1!), 


, 


cuyapayahuaycu !). 


) Diese Form ist schon oben als exelusiver Imperativ der dritten persönlichen 
Objeet-Conjugation angeführt worden. @uyapaya Mitleid haben; ent- 
spricht also unserem „erbarme dich unser”. 

‘) Der Menscherlösende; es wird als Compositum betrachtet, daher nicht der 
Accusativ von runa. 

’) Nur ein einziger, huk eins, sapa Adverb. „bloss”, ila verstärkend 
das sapa. 

*) Adverb. „sehr” (vergl. Gramm. $. 121), zur Superlativbildung gebraucht. 

°) Von muna lieben (vergl. Gramm. $. 164), „liebenswürdige Mutter”. 

*) Infinit. rei futurae von yupaycha verehren (yupa schätzen, achten). 

*) Genit. Plur. inclus. Partie. act. von cama schaffen. hervorbringen, „Mutter 
unsers Schöpfers”. 

*) Hier „barmherzige Jungfrau''. 

”) causa leben. „Mutter aller Lebenden”. 

10) ehasca Coyitur der Morgenstern (über dieses Wort vergl. Lexikon 
chasca). 

11) Die Armen liebende Mutter. 


Intiitarik virgen 1°), 
Canchak kilfa virgen 13), 
Uinay virgen mama !*%), 
Hanakpachap puncun >), 
Diospa cori huasi 1°), 
Yurak amancay 17), 
Sumak chihuanhuay 18), 
Oncocta kespichik 1), 
Huchasapacta cuyapayak, 
Pisisoncocta yanapak 2°), 
Runap suyanaycu, 
Christianop marcaycu, muchapuhuaycu. 
Saycucta samaclik ?'), 
Purikta cusichik 22), 
Ylakikta cusichik, 
Puhutikta cochuchik ®?), 
Carduscacta huakiak 2%), 
Huacchacta cuyapayak, 
Hanakpachap sapaycoyan, 
Angelcunap sapaycoyan, 
Patriarcacunap sapaycoyan, 
Profetacunap sapaycoyan, 


12) inti die Sonne, ilları vl. illa glünzen, flimmern. 

13) cancha leuchten, Licht ausstrahlen, killa der Mond. 

1%) „Immer Jungfrau-Mutter” soll wohl dem „unbefleckte” oder „ungeschwächte 
Mutter” entsprechen. 

15) Des Himmels Thür, Pforte des Himmels. 

16) cori das Gold, huasi das Haus, über diese Zusammensetzung vergl. 
Gramm. $. 151. 

17) yurak weiss, amancay der Name einer lilienähnlichen Pflanze (Ama- 
rillis amancaös R. Par.). 

15) sumak schön, chihuanhuay der Name einer ausgezeichnet schönen 
roth und gelben Blume, welche die Indianer häufig als Kopfputz ge- 
brauchen. 

19) onco die Krankheit, „Erlöserin der Krankheit”, „Heil der Kranken”. 

20) pisi klein, sonco das Herz, „ein kleinmüthiger Mensch”. 

*U) saycu müde sein, samachi ausruhen lassen. 

22) puri gehen, unterweges sein, cusi sich freuen. 

23) puhuti v. vl. puti traurig sein, i.q. Haki, Cochu erfreuen. 

2?) huakia (wie oben) herrufen, zuschreien, „welehe den Verbannten herruft”. 


Apostoleunap sapaycoyan, 

Martyrcunap sapaycoyan, 

Confessoreunap sapaycoyan, muchapuhuaycu. 

Virgencunap sapaycoyan, 

YWapa sanctocunap sapaycoyan, 

Y. Virgen Santa Diospa Maman hocaycucunapak 2°) muchapu- 
huayeu. 

R. Jesu Christop coscaychikmi hiscanpa caman cancaycupak. 

In den verschiedenen Grammatiken sind einzelne Abweichungen 
dieser Litanei. Es finden sich z. B. noch folgende Bitten: 

Runap cochucuyüin Erfreuerin des Menschen, wörtl. des Men- 

schen sich freuen ihr, | 

Rosa riechak virgen wie die Rose aussehende Jungfrau, riecha 

aussehen, Subst. das Antlitz, das Aussehen, 

Lirio panchik virgen aufblühende Lilien- Jungfrau, panchi 

‚ durehbrechen, aufbrechen (von Knospen), aufblühen, 

Cori coyHur virgen goldene Stern-Jungfrau. 

Diese Zusätze sind von späteren, jedenfalls sehr wenig geistrei- 
chen Missionären gemacht worden. 

Einzelne Bitten der lauretanischen Litanei sind, als dem Ver- 
sländniss der Indianer durchaus nicht anpassend, ganz ausgelassen, 
ı.B.: du vortreffliches Gefäss der Andacht, geistliche Rose, Thurm 
Darids, elfenbeinerner Thurm, Arche des Bundes u. s. w., aber sehr 
schön durch andere, wie: yurak amancay, sumak chihuanhuay, saycukta 
samachik etc. ersetzt worden. 


Die sehn Gebote Gottes. 
Diosninchikpa camachicuscan ?) simi chuncam; haupak kimsam 
kikin®) Diosta yupaychancanchikpak); huakinin*) canchismi runa- 
nasinchikpa 5) aHinüinpak ®). 


®) Wir haben hier einen pleonastischen Plural der exelusiren Form des ersten 
persönlichen Fürwortes, vergl. Gram. $. 201, 

') Part. perfect. des Verb. camachi (vergl. cama im Lex.) auftragen, ge- 
bieten, befehlen; gehört zu simi „das gebotene Wort, das Gebot”. 

?) Zurückbezügliches Fürwort (vergl. Gramm. $. 22). 

’) Dat. Inf. rei fut. des Verb. yupaycha verehren, achten. 

’) huaki eigentlich ein Paar, „einige”, hier die übrigen (sieben). 

3) runamasi wörtl. der Gefährte des Menschen, „der Nächste”. 

*) allinniy mein Vortheil, mein Nutzen, von alti gut. 
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l. 
Naupak simi üinmi: Diosman sondoeanki ?) tucuy imahaycacta ®) 
yaHispa °). 
nl. 
IScayüeken simi üinmi: Ama Diospa capak sutinta casimanta 
jurankichu 1°). 
Il, 
Kimsaneken simi üinmi: Domingocunapi fiestacunapipas sama- 
cunki Diosta muchancapak 11). 


N. 
Tahuaäeken simi ninmi: Yayaykicta, mamaykictapas yupaychanki. 
V. 
Picheaheken simi hinmi: Ama pipas 1%) huafhuchinkichu. 
. 
Soctaheken simi ninmi: Ama huachokehu !°) canki. 
von. 
Canchisüeken simi finmi: Ama suacunkichu. 
VIn. 
Pusaküeken simi üinmi: Ama pictapas casimanta fumpankichu 1). 
N. 


Iscunüeken simi üinmi: Ama runamasiykip huarminta 15) muna- 
payankichu 1*). 
x. 
Chuncaüeken simi üinmi: Ama hukpa imahaytacta munapayan- 


kichu. 


?) soncoea Neigung haben, sich hinneigen (vergl. sonco Lexikon). 

8) imahayca jedwede Sache. 

9) yalli übertreffen (vergl. Gramm. $.188, über yalti). 

10) Das spanische Wort Jurar schwören, mit Kechuasuffiza. 

1) Domingo, fiesta sind die spanischen Worte: „An den Sonntagen und 
Festtagen ruhst du aus, Gott anzubeten. 

17) pipas Pronomen indefinit. (vergl. Gramm. $. 17). 

13) huacho ehebrechen, nothzüchtigen. 

1%) fumpa anklagen, beschuldigen. 

15) huarmi die Frau, das Weib, die Ehefrau. 


I hier „wünschen, verlangen”. 
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- Diospa cay chunca camachicusca simi iscaymanmi tucun: Dios- 
man soncocanki tucuy imahaycacta yallispa, runamasiykietari kikiy- 
kietahina munanki. 


Die fünf Gebote der Kirche. 


Santa Iglesia mamanchikpa camachicusca simi picheam : 

I. Naupak simi finmi: Domingocunapi, fiestacunapipas misacta !) 
callariscamanta ®) puchucacancama ®) uyarinki. | 

II. Iscayüeken simi ninmi: huatancunapi hukmifa confesacunki, 
oncospa, huafuypak*) caspa comulgancaykipakpas, confesacunkitak. 

IN. Kimsaüeken simi üinmi:: Jesu Christop eausaripuscan °) hatun 
Paseuapi comulganki. 

IV. Tahuaheken simi ninmi: Santa Iglesia mamanchikpa ayu- 
tay®) Niscanpi ayunanki. - 

V. Pichcaheken simi üinmi: Diezmosta 7’), primiciastapas ®) 
conki. 


Die Sacramente. 


Santa Iglesia mamanchikpa Saeramentocuna canchismi: 

I. Naupakenmi: Baptizmo. 

II. Iscayiiekenmi : Confirmacion. 

ID. Kimsatekenmi: Penitentia. 

IV. Tahuanekenmi: Comunion. 

V. Picheanekenmi : Extrema uncion. 

VI. Soctanekenmi: Orden. 

VII. Canchishekenmi : Matrimonio. 


') Das spanische misa die Messe. 

!) eallari anfangen, callariscamanta vom Angefangen haben. 

?) puchu Verb. übrigbleiben, zurückbleiben, puchuca vollenden, cam. 
Postposition „bis”, vom Angefangen haben bis zu seinem Enden werden, 
„vom Anfang bis zu Ende”. 

%) Gerundium I. von huanu Sterben, „im Sterben seiend". 

5) Sein, wieder angefangen haben zu leben, also seine Auferstehung. 

*) Das spanische ayunar fasten, hier im Imperativ durch das folgende ni s- 
eanpi (in seinen gesagt haben) bedingt, vgl. Gramm. $.231. Das Kechua- 
wort für Fasten ist sasi; die alten Peruaner beobachten die in ihrer 
Religion vorgeschriebenen Fasttage sehr strenge. 

’) Das spanische Diezmo Zehent. 

‘) primieias, ebenfalls Spanisch, Erstlinge. 
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Bei der Schwierigkeit Namen für die Sacramente in der Kechua 
zu bilden, haben es die Religionslehrer vorgezogen, für dieselben den 
Indianern die hier angegebenen spanischen Benennungen zu lehren. 


Die Glanbensartikel. 


Ynincanchik chunca tahuayokmi; canchisfinmi Dios cayüin- 
manta 1), huakiniiin canchismi Jesu Christo Dios apunchikpa runacay- 
hinmanta ®). 

Dios cayiinmanta cakri caymi. 
I. Naupak Simipi yfiny: huk sapalta Dios Hapa atipakman. 
UI. Iscayüeken simipim yAiny: paykikin Diosmi yaya. 
III. Kimsaneken simipim yüiny: paykikin Diosmi churi. 
V. Tahuafeken simipim yüiny: paykikin Diosmi Espiritu santo. 
V. Picheaneken simipim yüiny: paykikin Diosmi camak. 
VI. Soctaheken simipim yüiny: paykikin Diosmi kespichik. 
VII. Canchisüeken simipim yüiny: paykikin Diosmi uinaypak 
cusichik. 

Jesu Christo Dios apunchikpa runacayiiinmanta cakri caymi. 

I. Naupak Simipim yfiny: Jesu Christo Dios apunchikmi Espiritu 
santo runa tucurcan. 

I. Iscayüeken simipim yüiny: paykikin Jesu Christo virgen 
santa Mariap uiesanmanta pacarimurcan, manarak huachaspa, hua- 
chayilinpina huachaspapas), uiilay virgen capfin. | 

Ill. Kimsaheken Simipim yfiny: paykikin Jesu Christom üocan- 
chik huchasapacunacta kespichihuancanchikpak muchurcan, hua- 
hurcan. 

IV. Tahuaneken Simipim yliny: paykikin Jesu Christom hucupa- 
chacunaman uraycurcan, chaymantam Sanctocunap animacunacta 
paypa cusihamuyüinta*) suyachcakta °) pusarcumurcan. 

V. Picheaneken Simipim yfiny: paykikin Jesu Christop huaüus- 
canmanta kimsaleken punchaupi causarimpurcan. 


bl 


1) Von seinem Gottsein. 

3) Von seinem Menschsein. 

8%) huacha v. gebären, vor dem Gebären, in ihrem Gebären, und nach dem 
Gebären, Die Construction mit dem Gerundium II. ist hier ganz angereigt. 

%) „Sein freudiges kommen”, cusi die Freude, freudig, hamu kommen. 

5) chca, Zeitverlängernde Partikel. Vergl. Gramm. $. 164, b 
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VI. Soctaheken simipim yüiny : paykikin Jesu Christom hanak- 
pachacunaman uicharipurcan, chaypim Dios yaya Hapa atipak pana- 
nekenpi tiyacun. 

VIl. Canchisäcken simipim yüiny: paykikin Jesu Christopi causak 
ronaennacta huafiucunactahuanpas, taripak hamupunca, aHi Christia- 
neunactam hanakpachaman pusaspa uilaypak cusichinca ©) camachi- 
easca siminta alfi huacaychascanmanta 7) mana altieunacta cana hucu- 
pachaman carcuspa uilaypak fiakarichinca camachicuscam siminta 
mana alli huacaychascanmanta. 


Die Werke der Barmherzigkeit. 


Runap Cuyapayay ruranacuna chunca tahuayokmi; canchismi 
üuehikpak; huakinüin canchismi animanchikpak. 
Ukunchikpak cakri caymi. 

Oncokta ricumunki, 
Yarecakta micuchinki, 
Chakikta upiachinki, 
Pinasta kespichinki, 
Llactaykiman purikta 1) huasiykipi Corpachanki, 
Ayacunacta pampanki. 

Animanchikpak cakri caymi. 
Mana yachachakta yachachinki, 
Cunaypak*®) cakta cunanki, 
Muchuchuypa cakta muchuchinki, 
Camman huchallicukta pampachanki, 
Kesachakeykicta®) kesachahuachunpas ilispa muchucunki. 
4Aakicukta, puhuticukta cusichinki, 
Causakcunapak hualuk Christianocunapakhuanpas Diosta mucha- 

puoki. 


‘) pusaspa uinaypak ceusichinea indem er sie führt zum ewigen 
erfreut werden. 

’) Statt manta könnte hier eben so gut rayu „wegen gebraucht werden. 

1) Hlacta das Dorf, den in dein Dorf gehenden. 

2) Gerund. I., der welcher ist (cak) zum anrathen (eunaeinen Rath ertheilen, 
anrathen). 

?) kesacha wörtl. beleidigen. 
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Die göttlichen Tugenden. 


Yüincanchik Fe sutiyok !), 
Suyananchik Esperanza sutiyok, 
Munanchik Caridad sutiyok. 


Die Haupttugenden. 


Amaufacay?) Prudencia sutiyok, 
Cuscachay 3) Justicia sutiyok, 
Calpacay Fortaleza sutiyok, 
Pactalacay Templanza sutiyok. 


Die Todsäünden. 


Liapa huchacunap caHariyhin*) canchismi. 
Naupakenmi: Apuscachay hucha, Soberbia sutiyok, 
Iscayiekenmi: Michacay hucha, Avaricia sutiyok, 
Kimsahekenmi: Huachocay hucha, Luxuria sutiyok, 
Tahuanekenmi : Pihitacay hucha, Ira sutiyok, 
Pichcaüekenmi: Sacsapucuy hucha, Gula sutiyok, 
Soctahekenmi : Chikicuy hucha, Envidia sutiyok, 
Canchisüekenmi: Kelfacay hucha, Acidia sutiyok. 


Die Feinde der Seele. 
Cay Hulla pacha°) Mundo su£iyok, 


Supay Diablo sutiyok, 
Aychanchik Carne sutiyok. 
Tahuactam pimaycam Christianocak, uinaypak yuyaspa, sonco! 
apaycanchanca : 
Huaäuyüinta, 
Diospa taripayfinta, 
Hucupachacta, 
Hanakpachacta. 


1) Ueber die Partikel yok vergl. Gramm. $. 129,1, sutiyok kann hier 
„genannt übersetzt werden. 

?) Substantivum abstractum aus Adjectivum. 

3) euscacha gleichmachen, ausgleichen. 

*) Die Todsünde wird hier durch „aller Sünden Anfang’' übersetzt. 

5) „Diese lügnerische Welt”. 
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Das Beichtgebet. 


Noea huchasapa Hapaatipak Diosman confesacuny uifiay Virgen 
Santa Mariaman, San Miguel Archangelman, San Juan Baptistaman, 
Apostoleuna San Pedroman, San Pabloman, Hapa Santoeunaman dam 
padremanpas ancham huchakicurcany yuyayhuan rimayhuan ruray- 
huanpas. Huchaymi huchaymi ancha hatun huchaymi. Chayraycum 
muchayeuny uinay Virgen Santa Mariacta, San Miguel Archangelta, 
San Juan Baptistacta, Apostolcuna San Pedrocta, San Pablocta, Hapa 
Santocunacta, .cam Padrehuanpas: apunchik Diosta muchapuhuan- 
aykichikpak. Amen. 


Schlussbemerknng. 


Cay tucuy oracioncunacta aHim yachanayki: ichaca yayaycucta, 
Yüiyeta, Diospa chunca camachiscanta, Santa Iglesiap pichea cama- 
chiscantahuanpas; mana yachaptiykica huafuy huchactam ruranki. 


Der grosse Katechismus. 


T.i) Uiahuay 2), churiy, Dios canchu? 
Ü s) Y, Padre, canmi. 
T. Haycam Dios ? 
C. H’uk sapaHanmi. 
T. Cay Diosri maymim’? 
C. Hanakpachapi, caypachapi, maypachapihuanpas ®). 
T. Pim ari Dios? 
Ü. Dios yaya, Dios churi, Dios Espiritu santo, cay kimsa per- 
sona caspa huk sapalfam Dios. 
T. Imahinatak kimsa persona caspaca huk sapaHa Dios ? 
c. Cay kimsantin personamanta Dios yayaca manam churichu 
manatakmi Espiritu santochu; Espiritusantori manam yayachu mana- 


') T. statt Tapuy die Frage. 

?) uilla einander etwas sagen: „Sag’ mir Sohn, gibt es ein Gott’? Der Vo- 
eativ fängt nie eine Rede an. 

3) C’. statt C’atichiy das Antworten, die Antwort. 

*) „In allen Orten”, wörtl. an welchem Orte er auch sei; pas gehört hier 
nicht zur copulativen Conjunction, sondern macht einen Theil des Pronom. 


indefinit. maypas aus. 
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takmi churichu, ichaca kimsantin persona caspa hukcayiiyokHam >), 
huk sapallanmi Dios. 

T. Ma chayca ) inti, killa, coylurcuna, chascacoyHur, choke illa, 
huaca, uilfcacuna, orcocuna, caycaycunaca manachu Dios ? 

C. Manam Dioschu chaychaycunaca, Diospa camascallanmi, ru- 
rascaHanmi. Cay capak Diosmi hanakpachacfa caypachacta Hapa 
imaimana hayca imana hanakpachapi, caypachapicaktahuanpas, ru- 
nap aHiüinpak 7) camarcan, rurarcan. 

T. Runap aHihinri imam? 

Ö. Diosta recsiymi®) paypa gracianta munayüintahuan usachiy- 
mi®); cay causay 'puchucaptinri, hanakpachapi payta ricuspa cusi- 
cuymi. 

T. Cay causay puchucaptinri runacunap huk causayfin cantak- 
chu 10) ? 

C. Y, canmi runacunap animancunaca manam Hamacunahinachu, 
ukuncunahuan huafuncu, uinaypakcak 11) mana huaflukmi. 

T. Runari imacta ruraspam Diospa gracianta caypachapi usa- 
chinca, hanakpachapiri uihay cusi causaytahuanpas ? 

C. Jesu Christoman yhispam, paypa eamachicusean Simintahuan 
huacaychaspam. 

T. Pim Jesu Christo ? 

C. Jesu Christom checa Dios, checa runa, Diospa churin 
caspam, Virgen Santa Mariap uiesanpi runa tucurcan, paymantatakmi 
pacarimurcan, uihay virgen captin. Paykikin Jesu Christo apun- 
chiktakmi Cruzpi huafurcan, Hapa runacunacta huchamanta kespichi- 
huancanchikpak. 

T. Dios caspaca imahinatak huaüiurcan ? 

C. Manam Dioscayhinpichu, runacayniltanpim huafiurcan; hua- 
nuscanmantari kimsaneken punchaupim causarimpurcan. Hanakpacha- 


5) hukeayniyoktilam es ist nur ein Wesen (nur ein Sein), cay das Sein, 
cayniyok was ein Sein hat, „ein Wesen”. 

*) „Nun also sehen wir”, vid. Lexik. ma. 

?) „Zum Besten der Menschen”. 

8) recsi v. kennen lehren. 

°) usachi v. erreichen, erlangen, gewinnen. 

10) „Gibt es noch” (ein Leben der Menschen). 

11) „Das was ewig ist” (das Unsterbliche, der unsterbliche Theil). 
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cunaman uichayripurcan, chaypim uihaypak causan, uihaypaktakmi 
Capak causayta causanca. 

T. Nihuay ari, y, apunchik Jesu Christo&a Hapa runacuna ray- 
cum ari huaüurcan, chayca Hapa runacunachu kespineu? 

C. Jesu Christoman mana yhikeuna !?), yfispapas camachicusca 
siminta, mana huacaychakcuna ima aHicaktapas mana chaycama rurak- 
cunaca mana kespincuchu ucupachaman Carcuscam uinaypak fakari- 
cuncu 18). 

T. Jesu Christoman yüikcuna, paypa camachicuscan simintahuan 
huacapehakeunacn kespincachu ? 

. Au, kespincam, ukunhuan, animanhuan huakit!a hanakpa- 
chapi uiüaypak cusimanaa causanca. Chaypakmiari apunchik Jesu 
Christo pacha puchucaypi Hapa runacunacta taripak hamupunca chay 
pacham hinantin huaüuk runacuna causarimpunca. 

T. Huchasapa runacuna mana Diosman soncocuna ari imacta 
ruraspam hanakpachaman kespinca? 

C. Mana baptizasca caspaca, Maupakrakmi baptizacunca, Chri- 
stiano tucunca, baptizmohuan Diospa churin, santa iglesiap huahuanpas 
cancanpak. 

T. Imactam santa iglesia nispa unanchanki? 

C. 4Aapa Christianocunap hufucuyüiintan 1%) caycunap collanan 
camachicukenmi apunchik Jesu Christo; caypachapi paypa rantinri 15) 
Santo Padre Romapi cakmi. Cay tucuytam Santa Iglesia ninchik. 

T. Baptizasca runa, üatak huchakicuspaca imactam ruranca 
ucupachaman mana rincanpak ? 

C. Checa sonco Hakicuspa, puhuticuspa huanasakmi 1°) nispam, 
#apa huchacunacta Sacerdote Diospa rantinman confessacunca. 

T. Cayta ruraspaca kespincachu ? 

C. Y, ari, Diospa camachicuscan Siminta, Santa Iglesiap sinin- 
tahuanpas uiüaypak huacaychaspaca kespincan; Divspa Hapa camachi- 
eusca Siminri cay iscaymanmi tucun : Diosta tucuy imahaycacta yaispa 
munanki runamasiykictari kikiykieta hina cuyanki, munanki. 


17) Die nicht Glaubenden. 

15) Ein mühseliges Leben führen (naka kaum, mühsam). 

') hunu zusammenrechnen, aufzählen, huiucu sich vereinigen. 
15) ranti der Stellvertreter. 

‘*) huana sich bessern. 

 Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 2 


EUER TER WER WE 
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Der kleine Katechismus. 


. Uilahuay, churiy, Dios canchu? 
. Y, Padre, eanmi. 

. Haycam Dios? 

. H’uk sapalammi. 


Cay Diosri maypim ? 


. Hanakpachapi, caypachapi, maypachapihuanpas. 
. Pim ari Dios? 
. Dios yaya, Dios churi, Dios Espiritu santo, cay kimsa per- 


sona caspa, huk sapaltam Dios. 


T. 


Cay kimsa personamanta maycanmi !) üocanchikraycu runa 


tucurean? 


anna nn en nn 


. Diospa churinmi. 

. Maypim runa tucurcan ? 

. Virgen Santa Mariap uicsanpim. 

. Cay Virgen carimanta huacharcan ? 

. Manam Padre. 

. Imahinatak huacharcan? 

. Espiritu santomanta paypa Hantuscanmi ?). 


Diospa churin runa tucukca ima sutiyokmi ? 


. Jesu Christo sutiyokmi. 


Jesu Christo checam Dioschu ? 


. Au, ari Padre. 


Jesu Christo checam runatakchu ? 


. Y, Padre. 
. Imactam üocanchikraycu rurarcan ? 
. Cruzpim hocanchikraycu chacatasca huafurcan huchanchik- 


manta kespichihuancanchikpak. 


T. 


Dioscayninpichu huanurcan ? 
Manam Dios cayninpichu huanurcan, runacayhittanpim, Diosca 


mana huanukmi. 


T. 


) C2- 


C. 


Na huafuspaca, fiatak causarimpurcanchu ? 
Y, Padre. 

Maymantak rircan ? 

Hanakpachamanmi. 


1) Oder besser pim. 
2) Durch das beschattet worden sein. 
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. Cayman üatakchu hamupunca ? 

. Y, Padre. 

. Imactak hamunca? | 
Causak runacunacta huanukcunactahuanpas taripak hamunca. 
. Mana alli runacunacta maymanmi rinca ? 

. Hucupachamanmi rinca uihaypak hakarik. 

. Ali runacunari maymantak rinca? 

. Hanakpachacunamanmi uihaypak Diosta ricuspa cochucuk 


ce cer Cr De 


=. 
$ 


. Pacha puchucaptin tucuy runa causarincachu ? 

. Y, Padre. 

. Hayca pachapim apunchik Jesu Christo ? 

. Iscay pachallapim hanakpachapi, colfanan Santisimo Sacra- 
mento altarpihuan. 

T. Imatak Santisimo Sacramento altarpi cak? 

Ü. CoHanan misapi checan Sacerdote Hostia consagrascan. 

T. Manarak Sacerdote chaupi misapi Hostiacta caliztahuanpas 

consagractin, chaypichu apunchik Jesu Christop ukun yahuarüinpas ? 

C. Manam Padre chaypachaca Hostiapi tantaHarakmi calizpiri 

rinofarakmıi ?). | 

T. Haycatak Jesu Christop hukunca Hostiapi, yahuarfinri calizpi 

ehuracuncu? 

Ü. Sacerdote consagrana simicta hiyta puchucaptilfanmi #antaca 
Jesu Christop ukunman tucun vinori causak yahuarfinmantakmi 
tucun. 

T. Hostia consagrasca pakicuptin*) chektacuptin ®) rakiricuptin- 
fas®), pakicun, chektacun, rakiricuntakchu apunchik Jesu Christop 
ehaypi ukun cakca ? 

©. Manam Padre ichada tucuy Hapantin colanan Jesu Christop 
ukunca tucuy Hostiapim hinaatakmi tucuy Hapantin maycan huchuy, 
pakirisca, Hostiapipas. Hinatactami yahuarüinpas, vino calizpi cak, 
rakiricuptin, manam rakicunchu; tucuymi Hapantinmi sapa asHaHa vino 
sutuypipas ?). Hinatak, huchuiyla Hostiocta huk sutuy consagrasca 


Fuer | 


| 


3) Nur noch Wein. 
%) paki zerbrechen. 
>) chekta halbiren, (heilen, spalten. 
*%) raki vertheilen. 
”) sutu machen das etwas tropfe, sutuy das Tropfen. 
2 % 
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‚vinoeta chaskica, tucuy Jesu Christop ukuntan, tucuy yahuaraintan 
chaskin, hatun Hostiacta Hapan calizpi vino cakta chaskin, hina ®). 

. Cay tucuy yachachiscayta nocap niscayrayeuchu yAinki? 

. Manam Padre. 

. Imaraycu yninki? 

. Diospa simin cascaraycu. 

. Maymantatak Diospa $imin cascacta yachanki? 

. Sancta iglesia colfanan mamanchik yachachihuascayeumantam. 
. Imapakmi Christiano runacunaca, sacerdote Diospa rantin- 

man huchancunacta chatacun, confesacun? 

C. Dios apunchik huchancunacta pampachanapak. 

T. Huafuy huchapi cak runaca hanakpachaman mana confesaspa 
kespiyta atipanchuca? 

C. Mana Padre confesayta atipaspaca. 

T. Mana confesayta atipakri, sacerdote confesak mana cascan- 
raycu, pay mana rimayta atipascaraycupas, imactatak ruranca hanak- 
pachaman kespincanpak ? 

C. Tucuy sonconmanta Hakicuspa, puhuticuspaDiosta huchaucuna- 
huan mapachanca kesachascasmanta, paykikin Dios casecanrayculfa, mana 
hueupachaman urmancayta manchaspachu, manatak hanakpachaman 
riyta yuyaspa munaspachu; ichaca kikin Dios rurakeycu, kespichiycu 
cascanraycufa; huasasakmi #ocasakmi nispa huchancunacta pampa- 
chaynintäDiosmanta, mahacunca, Acto de eontricionta, soncon uculla- 
pipas rezaspa. 

Apu yaya Jesu Christo, rurakey kespichikey Dios, ioca huchasapa, 
tucuy soncoymanta Hakicuny, puhuticuny, camta huchaycunahuan mapa- 
chascaymanta, camkiki Dios cascaykiraycuffa tucuy soncoyhuan, ani- 
maybuan munascaykiraycula; huchaymi yaya, huchaymi; eunanman- 
tatak huanasakmi, tocasakmi, mana fiam ashuan mapachascaykichu. 


ee ee 


®) In einem anderen Katechismus wird die Umwandlung des Brotes und des 
Weines in den Leib und das Blut Christi folgendermassen dargestellt: 
Manarak Padre collanan simieta rimariptinca,manarak consagraptinta tanta 
tantarakmi carca, vinopas vinorakmi carca: ichaca Padre rimayla puchu- 
captillanmi tantaca Jesu Christop ukun tucun, vinori causak yahuardin üa- 
takmi tucun. Padre huchuyllaman rakitiptimpas sapasapa huchuyliapim Jesu 
Christo tiyan ukuntin animantin, hatunpipas huchuyllapipas, hinatlatakmi 


vinopipas tiyan, hanakpachapipas collanan sacramentopipas huk kikin Dios- 
f \ Hatam muchaycunchik. 
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Tucuy huchaman urmachihuakmanta anchurisakmi, aykesakmi; con- 

fesacusakmi, atipaspaca, Hapa huchaycunamanta, penitentiactam Padrep 
cohuascantari, huntasakmi. Cunan ari tucuy alfim rurascayta muchus- 
caytahuanpas chaskichiyki, huchaycuna rantinpi. Imahinam mucha- 
euyki, maüacuyki, hinatatakmi suyacuny pampachuanaykicta, Cruzpi 
focarayen muchuscayki, huafiuscaykiraycu. Graciaykitari cohuankitak- 
mi huananaypak, mana ashuan huchaman urmaspa, uiiay causanaypak. 
Amen. 


Bussgebet. 


Apu yaya Jesu Christo ancham Hakicuny, ancham puhuticuny 
camta pihinachiscayraycu, ucupachaman mana Carcuhuanaykiraycu, 
Cieloman pusahuanaykiraycu, pampachaltahuay tocasakmi mana fiam 
pihitachiscaykichu CuyapaHahuay. 


Vorgeschriebeue Feste der Indianer. 


Yachay manam camcunapakca tucuy fiestacunapichu uyarinayki, 
manatakmi tucuypichu samacunayki allim Hamkanki cunan yupapus- 
cayki huacaychanaykicta misacta uyarinaykipak. 

Tucuy Domingocunacta, yayanchikpa fiestancunamanta kimsacta: 
Corpusta, Ascensionta, mosok huatata; Mamanchikpakaritahuacta:: Nati- 
ritadta, Candelariacta, Encarnacionta, mamanchikpa hanakpachaman 

uichariscanta; Pascuacunamanta naupak punchauffanta, Santocuna- 
manta San Pedro sapaHanta; cayHatam huacaychanayki huakin pun- 
chacunaca viracochacunap huacaychananmi cay yupascalaymi cam- 
cunapakca. 


Fasttage der Indiauer. 


Yachay, churi: manam tucuy quaresmachu, manam ftucuy 
vigiliachu, tucuy temporaschu sasicunayki, cunan yupapuscayki 
eampa sasicunaykieta, canchis viernes quaresma; sabado santa Navi- 
dadpa vigilian, cay icon punchaullam sasicunayki huakin punchau- 
eunaca uiracochacunaHapakmi. 

Sabadocunapi aim aycha micunayki, ichaca sabado quaresma- 
pica temporaspica manam micunaykichu, huakin sabadocunapica atim 
micunayki camcunapakca liceneiam can. 
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Der Beichtspiegel. 


. Baptizascachu canki ? 
. Casarascachu canki ? 
. Cayna huata confesacurcankichu ? 
. Hayca huataiam mana confesasca canki? 
. Chay pacha confesacuspa tucuy huchaykicta soncoykipi cak- 
ta 1) padreman uiltarcankichu. 
6. Cay huchacta soncaykipi yancapacasak nircankichu? cayri 
concayHachu concarcanki ? 

+ Cayhina pacascaykiraycu mana yupayta confesacurcanki. Chay- 
raycu fucuy confesasca huchaykicta mana manchaspa, mana 
pencacuspa fatakmi uiltahuanki. 

7. Cunanca huchaykieta yuyacunkichu? 
8. Tucuy soncoykihuan puhuticuspachu hamunki? 

® Hinaptin cuna ali confesacunaykipak uyarihuay hocam yacha- 
chiscayki; uyariy, ari. 

° Hanakpachapi eaypachapipas huk Dios sapalfanmi cay Diosmi 
ari hanakpachacta caypachactapas rurarcan; cay Diosmi ai 
Christianocunacta hanakpachapi uinaypak eusichikmi, mana ati 
Christianocunactari ucupachapi uilaypak muchuchiktakmi. 

Cay huk sapaltam Diosca kimsa personatakmi. Cayri Dios yaya, 
Dios churi, Dios Espiritu santo. Diosyaya checa Diosmi, Dios 
churi checa Diostakmi, Dios Espiritu santopas checa Diostakmi, 
ichaca mana kimsa Dioschu, huk sapattam Diosmi. 

9. Cay hiscayta Diospa simin cascanraycu yninkichu? 

* Cay kimsa personamanta Dios churittan nocanchikraycu runa tu- 
curca. Cay Diospa churin runa tucusca Jesu Christo sutiyokmi. 
Cay Jesu Christori checa Dios caspa, checa runatakmi, muchus- 
canhuan, huafuscanhuan kespichihuareanchik; huanukeunamanta 
causaripuspa hanakpachacunaman uicharipurcan. 

+ Cay Jesu Christo santa iglesiap capak apunmi. Iglesiaca, ichas, 
imaniispa tapuhuankiman 2)? 

C. Tucuycaypachapi cak Christianocunap hukH#achacuyüinmi. 
Cay iglesiapiri eanchis Sacramentom can; caycunari: baptismo, 
confirmacion etc. 


Wr WS 0 


or 


1) Oder yuyascaykicta. 
?) Oder Iglesiata imach tapunkiman. 


23 


Cunanca cay Saeramentocunamanta hukta chaskispam, huchayki 
pampachasca canca; cayri confesionmi Penitencia sutiyok. 
AHinta confesacunaykipak cay kimsa simintam huacaychanki. 
1. Tucuy soncoykihuan huchaykimanta puhuticunki, Hakicunki. 
2. Chaymantari huchaykicunacta mana hukHatapas pacaspa, mana 
Hullaspapas pacaptiyki, Hulfaptiykica confesacuscayki mana yupaychu 
canca. 
3. Caymantari tucuy soncoykihuan, huanasak, ninki?). 
Cay kimsa simi uilfascayta mana huacaychaptiykiri confesa- 
eunayki mana ima yupaypas cancachu. 
Cunanca huchaykicta uiltahuay. 


Erstes Gebet. 
1. Huacacta, orcocta ima Diospa rurascantapas, Dios hinacta 
mucharcankichu 1)? 
* Haycamifa ®) ? 


2. Umucta®) minkakchu canki? 

3. Chay umuri imacta ruray fisurcanki? 

4. Camri fiscanta rurareankichu? 

5. Moscaykicta ima tapiactapas yhikchu canki*)? 


Zweites Gebot. 


1.-Diospa sutinta Cruztapas jurakchu canki 5)? 
*ZiuHacuspachu? checacta rimaspachu ? 

2. Pictapas macasakmi, huaüuchisakmi nispa jurakchu canki? 

3. Alcalde naukenman Hulla testigo yaycurcankichu? 
*iulla testigo yaycuscaykiraycu haziendantapas imantapas, ke- 

ehuchinkichu? 

Chay kechuscanta cutichipunanmi. 
4. Pictapas Yulla testigopak yaycuchircankichu ? 
5. Ima mana alti rurayta rurasak nispa jurakchu canki? 


3) Oder huanafiki. 

1) Oder muchakchu canki? 

3) Oder haycacuti. Bei jeder Frage zu wiederholen. 

3) Oder Iaycacta,tiayco der Zauberer. 

%) Oder yupakchu canki. 

5) Oder ho&arikchu canki, jurak von jurar span. Schwören. 
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6. Cay cayta rurasak (od. coscayki od. yanapascayki) Nispa ju- 
rakchu canki? soncoykipiri mana rurasakchu (od. ımana puchueasak- 
chu) Gispa? 


Drittes Gebet. 

1. Domingopi hatun fiestacunapipas misaman pisipakchu canki ®)? 

2. Churiykicunacta misacta uyarimuychik nispa ceachakchu 
canki ? 

3. Domingopi hatun fiestacunapipas Hamkakchu canki? 

4. Pictapas Hamkachikchu canki? 

5. Viernespi quaresmapipas ima sasi punchaupipas aychacta 
micukchu canki? 


Viertes Gebet. 

1. Yayaykicta mamaykictapas aynikchu canki? anyakchu canki? 
huakachikchu canki? macanchu canki? 

2. Micuymanta imamanftapas hakaricuptin cokchu canki? yana- 
pakchu canki? 

3. Churiykicuna (vl. huahuaykicuna) mana ai captin (vi. mana 
aHi puriptin) huanachikchu canki? cunakchu canki? muchuchikchu 
canki? 

+ Uinay anyanki, muchunki ari. 
4. Huarmiykieta casillamanta macakchu canki ? 
5. Cosaykieta ayhieukchu canki, pihinachikchu canki ? 


Fänftes Gebet. 

1. Pictapas huafuchircankichu ? 

2. Huahuchiyman nispa nikchu canki? 

3. Pihuanpas aüıyanacukchu canki ? 

4. Makipura macanacukchu canki? macanacuspari yahuarfinta 
Hocsichircankichu ? 

5. Pictapas huaüuypas (vl. huaüuchumpas od. huafiunmanpas) 
nikchu canki? 

6. Camkikipak huaüiuynikieta munakchu canki? 

7. Sipicuymanpas, kacamantapas pahuacuyman’?) (vl. uischu- 
cuyman od. urmayman) üispa nikchu canki? 


6) Oder atlcakchu canki. 
7) „Ich möchte mich vom Felsen stürzen.” 
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8. Pietapas üacakchucanki? supay apasunki (vl. supay apachun) 
Dispa ? 
9. Camkikieta fiadakehu canki? 
10. Pi runactapas pencaychachikchu canki? Kamikchu canki ? 
11. Pihuanpas mana rimasakchu checninatukchu canki? 
* Cunanca fachu napaycurcanki? Napaycunki ari. Amacunamanta 
ehecnikichu. Checniptiyki ari confesionniyki mana yupaychu. 
12. Machakchu canki? 
13. Machaspa ari yuyaniykicta chincachircankichu? (vl. macha- 
cptiyki soncoyki chineacurcachu ? 
14. Pictapas machuchikchu ceanki ancosanacuspa ? 
’ Hayca runacta? haycamifa hinamachachircanki? 


Sechstes Gebet. 


1. Huarmicunahnan huchuliieurcankichu? haycahuan? Casaras- 
aachu carca? Solterachu? sapasapa casarascahuan haycdamifa ? sapa- 
sapa solterahuan haycamifa ? Auk tutapi haycamita ? 

2. Yahuarmasiykihuan huchaticurcankichu? imaykim casca ? 
cayla yahuarmasiyki, caruchu casca? 

3. Mamantinhuan, ianantinhuan huchakicurcankichu ? 

4. Mana Caripre&siscanhuan®) huchalicurcankichu? caHpatachu 
“ayripaypa munayinhuanchu ? 

5. Huarmicunacta (resp. Caricunacta) ricuspa yuyaspapas, pay- 
tan puiuyman fiispa munapayakchu canki? 

}Tueuy soncoykihuanchu hanak soncoHahuanchu ? 

6. Mapa Simicta rimakchu canki? (takikehu). 

}Cayta rimaspari pufuyman, Aircankitakchu ? 
7. Huarmicunahuan makipura puklapayakchu canki? 
tChaypachapiri, puäuyman, hircankitakchu ? 
tPihuan pukHarcanki? Casarascahuanchu ? Solterahuanchu? 
8. Pipakpas huarmicta pusapumukehu canki? rimapukchu canki, 
@cehapurikchu canki? 
+H’uasiykicta pußaykicta cokchu canki? 
9. Munahuanca, flispa altichacukchu canki? sumaychacukchu 
canki? 
10. Cosaykip puAusun iiiscanta pampachakchu canki (aynekchu 
eanki vi. manam üikchu canki?). 


®) Ein Mädchen, eine Jungfrau, vl. Cari recsik. 
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11. Caripura (resp. huarmipura) huchatieukehu canki? 

12. Zlamahuan chayhina tahuachakiyokhuanpas huchakicurcan- 
kichu ? ‘ | 

13. Cam sapalfayki yumayfiykieta hichakchu canki) ? 


Siebentes Gebet. 


1. Runap chacranmanta suacukchu canki ? 
2. H’ukpa colikicta, pachanta, Hamanta ima haycantapas sua- 
pukchu canki? imactam suanki? hayca chaniyokmi carca ? 

+ CoHkiyok caspa imayok caspapas chay suascaykicta (cayri cha- 
ninta) cutichipunki (vi. copunki). PacayHamanta suascaykicta 
mana yachancanpak. 

3. H’ukpa ima haycantapas, suayman nispanikchu canki ? 

4. Suacta imapakchu canki? paypa suascanta pacakchu canki? 
huacaychapukchu canki? 

5. Suamanta, cayri, ima suascactapas rantikchu canki ? 

6. H’ukpa capakcayninta chikicukehu canki? 


Achtes Gebet. 


1. Pi runactapas casimanta tumpukchu canki ? 
+ Soncoaykipichu tumparcanki ? cayri kikintachu ? 

Yachaspachu? cayri mana yachaspachu ? 

2. Runaliekman (vl. runaüiekta runachu) canki? sipsicakchu 
canki? kamikchu canki? 

3. Zlullacukchu canki? (Hullasimieta rimakehucanki) ? 

4. H’ukpa huchanta yachaspa, uyarispapas, manayachak runaman 
sutinchakchu canki? uilakchu canki? 

5. S’imi apakchu canchu? 

Das neunte und zehnte Gebot sind im sechsten und siebenten 
enthalten, hier die Schlussfragen. 

Sapa Auatanpi confesacunki, yayanchieta chaskinki üispa cama- 

chisca Santa Iglesiap siminta, huntarcankichu ? 

Yayacucta, Iäiynicta, tucuy doctrinactaspas (vl. tucuy Diospa 
siıninta) mana yachascaykiraycu puhuticunkichu? 


°) Polluisti te ipsum ? 
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Yachayman üinkichu? cunamanta yachasak ilinkichu ? Yachay ari. 
Huchayki chicaHachu ? ashuan canchu ? 

+ Uyarifhuay, churiy, ancha huchasapa canki, cay huchayok caspa, 
huafiuhuakchayda ucupachamanmi rinkiman, chay muchuyüinri 
mana rimaypakchu, mana yuyaypakchu. Mad unanchacuy, cunan, 
pacariymanta chisicama, makiykicta, rucanaltaykitapas ninaman- 
churay Discaca hunihuakchu? Mana punim. Infiernopica chakiyki 
umayki, uicsayki, ninachaupi canca uinaypak. Pues, caypachapi 
huk rucanaHayki rupaptin mana muchuspa, mana asHapas ati- 
paspa, imahina hucupachapi tucuy ukuyki rauraptin (vl. ruraptin) 
muchuhuak (vl. atipahuak) uihaypak ? 


Ermahnung. 

Hinaptinca chayman mana rinaykipakri, huanay, tucuy soncoy- 
kihuan huchaykicunacta sakey; chaypakmi ari confesacunki. Cunanca 
eay cayta ruray, ayunay, rezay, huactacuy ete., und nun wird die 
Busse vom Priester auferlegt. 


Gebet nach der Beichte. 

Cunanca Hakicunkichu huanasakmi üinkichu ? Aiyari: Dios yayay 
anchapunim Hakiny, puhufiny camta pinachiscaymanta camman 
huehelicuscaymanta; huanasakmi, to@asakmi pampachalfahuay, Dios 
yayay. Camilfamanmi yfiny, camlapim suyany (vi. camlamanmi 
suyayniyta churany), campa yanapayniykihuanmi kespicuyta suyacuny: 
tamltatam munayki, camHactam huayHtuyki, muchuscaykiraycu, cruzpi 
huanuscaykiraycu, kespichihuay, pampachahuay. 


Ego te absolvo. 


+ Nam Dioshuchaykicunacta pampachapusunki, hocari paypa rantin 
Pampachapuykitakmi; huanay ari, cunanri Diosta muchacumuy resa- 
euk riy. 


Bei der Communion. 


Apu yaya Jesu Christo manam camaykichu cany cay huaccha 
huasiman yayeumunaykipak, yattinrakmi coltanan simikimanta huchay- 
euna pampachasca canca animayri kespinca. 
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| Formeln bei der Trauung. 

Der Priester fragt die Frau: 

T. Cam Mercedes 1) cay Josehuan casaracuyta munanchichu 
imanam Santa Igles mamanchik camachin hina? 

c. Munanym. 

T. Cunan paypa esposan, paypa huarminmi cany nispa ninkichu ? 

C. Ninym. 

T. Esposaykipak cosaykipak cunan chaskicunkichu? 

C. Chaskinym. 

Die nämlichen Fragen werden nun an den Mann gerichtet. 

Nach vollzogener Trauung muss das Brautpaar die Hände über 
die Schüssel halten. Der Priester gibt dem Bräutigam das Gell 
(arras) in die Hand, welcher zu seiner Braut nun sagt: 

Esposay cay siuieta, cay cofki arrasta coyki casaracuyfin- 
chikpak unanchakpak (vl. casaracuscanchicta unanchanapak). Sie 
antwortet: 

Nocapas chayhinatakmi chaskiny ®). 

Nach vollendeter Messe übergibt der Priester dem Manne seine 
Frau mit den Worten: | 

Jose, cay Mercedesta huarmiykipak coyki; manam yanaykipak- 
chu, mana pacomaykipakchu ®), caytari huanuaykicama cuyanki, huay- 
#unki, imanam Jesu Christo yayanchik Hapa Christianocunacta muna- 
huanchik hina; chhay mantari pacta cay huarmiykimanta, huk huar- 
miman pußuhuak. Cam Mercedesri cay cosaykicta munanki, huayltunki, 
huacaychankitak, pacta cay cosaykimanta huk carihuan puäuhuak, is- 
cayüilfayki causankichik, chaymantari ayunay punchaupi, hatun fie- 
stacunapipas, comulgana punchaupipas aHi Christianocunaca casara- 
cusca caspapas, mana tarinacunchu; ichaca tarinacupfinpas manam 
huchachu canman. Cunanri iscayhilfayki Diosta manchaspa causacun- 
kichik. DiosHahuan ripuychik. 


Beim Abendmahl das einen Kranken gereicht wird. 
1. Cunan Santisimo Sacramento ehaskiyta, churiy, munaspa 
Diosınan yüincanchikta yhinaykim. 
!) Der Taufname der Frau wird genannt. Mercedes und Jose sind hier beliebige 
Namen. 


2) „Und ich empfange es als solches.” 
?) pacoma gefangen halten. 


[2 
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2. Dios yaya Hapa atipakman, hanakpachap caypachap tucuy 
riırik, mana ricurictapas rurakenman yfinkichu ? C. Yainym. 

3. Jesu Christo paypa churinman yninkichu ? C. YAinym. 

4. Espiritu santoman yninkichu ? L. Yainym. 

5. Yüinkichu imahinam Dios yaya, Dios churi, Dios Espiritu 
auto, kimsa persona caspa huk sapatam Dios? C. Yüinym. 

6. Cay kimsa personamanta Diospa churin Jesu Christo virgen 
Santa Mariap uicsampi Espiritu santomanta runa tucurca, payman- 
tatakmi pacarimuscan üispa ylinkichu ? C. Yninym. 

7. Paykikin Santa Maria manarak huchaspa, huachayninpi, üa 
huachaspas, uilay Virgen cascanta, yninkichu ? C. Yainym. 

8. Jesu Christo yayanchik muchurca cruzpi chacatasca carca, 
huaüurca, pampascatak carca, huchasapacunacta kespichihuan can- 
chikpak, fispa yfinkichu? C. Yüinym. 

9. Caykikin Jesu Christo ia huafiuscamanta ucupachaman caypi 
cak Santocunap animancunacta hurcumananca , pusarcumunanpak, 
uraycurcan Nispa, yilinkichu ? C. Yüinym. 

10. Caykikin Jesu Christo na hualuscamanta causarimpurcan 
hanakpachacunaman uicharirca, Dios yayap pailanekenpi tiyacan 
üispa yninkichu? C. Yüinym. 

11. Yüinkichu khepa punchaupi tucuy runacuna ukuncunahuan 
eausarimpunca, aliim runacuna ukuntinhuan hanakpachaman rinanpak ; 
mana aficunari hinatak ukunhuan ucupachaman rinanpak? C. Yiinym. 

Nun sagt der Priester mit dem Kranken: 

Jesu Christo Dios yayay, tucuy sorcoyhuanmi muchaycuyki yu- 
paychayki, cammi ari cruzpi huanuspa Hapa runacunaeta kespichir- 
canki. 

Indem der Priester das Allerheiligste den Anwesenden zeigt 
sagt er zum Kranken: 

Cunari, churiy, Santa Iglesia mamanchikpa Sacramentacunacta 
yninaykim, paycunahuanmiari Jesu Christo yayanchik kespichunan- 
ehikpak yanapahuanchik. 

1. Yninkichu imahina Iglesia Catholicap Baptizmoraycu huakin 
Sacramentocunaraycupas, Dios yayanchik huchanchikta pampachany 
hanakpachaman rinanchipak ? C. Yüinym. 

2. Pi Sacerdotepas Jesu Christo yayanchikpa siminta rimaspa, 
tantacta vinocta kikin Jesu Christop ukunman yahuarfinman tucuchik 
üispa yüinkichu? C. YAinym. 
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3. Cunan makiypi hostia hapiscayta hatalliscayta kikin Jesu 
Christo yayanchik, imahinanam hanakpathapi tiyan, hinatak cay hostia— 
pi tiyan, a C. Yainym. 

mman huchaHicukeunacta pampankichu. C. Pampachanyn- 
Pimanpas huchakicuscanki pampahuachun üinkitakchu? C. Ninmi. 

Darauf sagt der Priester mit dem Kranken dreimal: 

Jesu Christo colanan apuy, manam camaykichu cany soncoy- 
man yaycumunaykipak; ichaca simillaykihuanmi ari, kespichisca 
canca animayca. 

Indem der Priester dem Kranken das Allerheiligste gibt, sagt er: 

Jesu Christo, churiy, yayanchikpa ukunta chaskicuy almaykip 
cocauninpak, supaypa makinmanta kespinaykipak hanakpachapi Dios- 
huan eusicunaykipak. 

Kann der Kranke wegen irgend eines Hindernisses das Aller- 
heiligste nicht empfangen , so betet der Priester: 

Jesu Christo kespichikey Diospa ukun, tucuy soncoyhuanmi 
muchayeuyku, yupaychayki. Camkikim ari eruzpi huanuspa tucuy 
runacunacta kespichircanki, almaHayta kespichipuffahuay. 

Dann ermahnt der Geistliche den Kranken, dass er die letzte 
Oelung verlange, indem er sagt: 

Santa Iglesia mamanchikpa, churiy, huk Sacramentom eapunrak- 
mi, Extrema uncion sutiyok, as anchayaspa, chaskiyta munankichu? 
C. Maanym. — Nocam apapamuscayki, cay Sacramentom ari, calla- 
pacta cok, huaiiunayaptinchik supayla atipanapak causanayki captinri 
(vl. causaptiykin aHi yanaykipak). 

Bei der Rückkehr in die Kirche stellt der Priester das Aller- 
heiligste mitten auf den Altar, wendet sich dann zum versammelten Volke 
und theilt ihnen den Ablass mit, den die, welche das Allerheiligste 
begleiteten, erhalten, indem er sagt: 

Tucuy Sanetisimo Sacramentohuan ricuna pachak punchau in- 
dulgentiactam usachicunkichik, candelacta apakri iscay pachakta usa- 
chicunki. Cay indulgeneiari purgatoriopi muchunaykicta hayca pun- 
chaupakmi huakisunki; chay punchaurakini purgatoriopi muchunay- 
kieta pampachapusanki !). 


!) Oder cay indulgenciari huchaykicunaraycu purgatoriopi muchunaykicta 
pampachapusunki, hayca punchaumi chaypi muchunayki canman, chay chi- 
catatakmi pampachapusunki punchauninmanta hina. 
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Gebet mit Antworten für die Nacht. 
Y. Campa makiykipim yaya Espirituyta churaycuny. 
B. Campa makiykipim etc. 
Y. Cammi Dios rantihuarcanki yaya checa Dios Espirituyta chu- 
raycuny. 
Y. Yayapak churipak Espiritu Santopakhuan gloria cachun. 
B. Campa makiykipim etc. 
W. Huacaychahuaycu yayaiiaui ruracta hina. 
R. Ricraykip Yantun hacupi amachahuaycu. 
X. Yaya manacuscayta uyarillahuy. 
B. Capariscayri Camman chayachuntak. 
Gebet. 


Cahuaripuhuaycu, chunca muchaycuscayki Yaya cay tiyascaycu 
foasicta; aucaycup ftucuy huatedayfiintari caymanta Caruman car- 
coytak; Santo Angel runaykiri caypi tiyachun paycunatak cusi cau- 
saypi huakaychallahuachun; bendiecion niykiri hahuaycupi urmachun. 
Caytam ari Jesu Christo churiykiraycu manacuyki paymi camhuan 
causan camachicuntak, Espiritu santohuan huakilta huk Dios cayfiinpi, 
Hapamana puchucayüin uinay pachacama. Amen. 

X. Yaya maäuscayta uyarilfahuay. 

PR Capariscayri camman chayachuntak. 

X. Diosta muchacusun. 

B. Diospak gracias cachun, bendicioniitari nocanchikman cohua- 
suntak Hapa atipak cuyapayakenchik yaya, churi, Espiritu santohu- 
antak. Amen. 

Evangelium am 1. Sonntag des Adveut's. 


Und es werden Zeichen geschehen (Evang. St. Lucae Cap. XXI, 
v. 25— 33), nach Estevan Sancho de Melgar „Arte de la lengua 
general del Inga Mamada Qquechhua (1691). 


Santo Evangeliop catinacuküincuna imahinam 
St. Lucas kellcarcam. 
25. Chaypachapi!) Jesus yachachiscaneunamanmi äircan: 
unanchacuna?) intipi, kilfapipas, coyllurcunapipas eancam; runa- 
s) Oder bloss chaypacha. 

2) unancha das Zeichen, Abzeichen, Feldzeichen, die Fahne. Melgar bemerkt 
ganz richtig: melius utinacuna (Jamsenius comment. in concordant. 
Ervangel. cap. 123. „Signa hie pro rebus insolentibus prodigiis et miraculis 
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‘cunari caypachapi mamacochap chaufiyninpa ®) pokchikencunap ) 


eumüiyüinpas ®) manchayilinhuan Hakirayancam °). 

26. Runacuna fucuy teceimuyup?) hahuaman hamukeunap 
manchayninhuan ®) suyayninhuanpas cHhakicuptincu ®). Checapunim 
hanacpachacunap teccincuna #*) cuyucunca. 

27. Chaypachapiri 11) hatum atipayfinhuan, apucayiiinhuanpas 1?) 
puhuyupi hamukfa virgenpa huahuanta !°) ricuncam. 

28. Caycuna cachcayta caHariptin, kahuaspa 1%) umaykichikta 
hocarichik: checapunim kespiy tucuyiiykichik 15) caylfaycumun. 

29. Paycunamantak unanchacta 1°) nircan. Higosmaktkicta 1°), 
Hapantin malkkictapas ricuychik ! 


accipiuntur”). Utinacuna part. fut. von uti sich erstaunen, verwundern; uti- 
nacuna carcan es werden (Sachen geschehen) über die man erstaunen wird. 

3)'Verb. onomatop. von chau als Nachahmung des Geräusches, welches das 
Wasser beim Sieden macht. 

*%)i.q. pokpu sieden, übersprudeln. 

5) Besser cumcumniyninpas, ühnlich wie chauüi. 

6) Oder puhutiymanancam. 

?) Besser ticcimuyupachap. 

©) Bei Melgar steht unrichtig maychayninhuan. mancha fürchten, 
manchayninhuan suyayninhuanpas „cum timore et expectatione.” 

°) Oder !amtaymanaptincu zu Holz werden oder tulluimanaptineu 
zu Knochen werden. Beide von Melgar angegebene Synonyme von 
chakcu ausdörren, troken werden, arescere. 

10) Die Grundvesten des Himmels werden sich bewegen. Melgar, sich aufBour- 
gesus, Harmon. Evangel. beziehend (virtutes,hoc est, cardines, axes, colunmao 
coeli), hat hier virtutes coeli sehr richtig durch hanacpachacunap ticcincuna 
übersetzt. 

11) Oder chaypachari, siehe Note 1. 

12) Cum potestate magna et majestate. Das majestas ist sehr verständlich und 
gut durch apu cay Herr, Richter sein, gegeben. 

13) Das filius hominis ist für die Indianer verständlicher durch virgenpa huahua 
das Kind (der Sohn) der Jungfrau übersetzt. 

1%) Statt hier die beiden Imperative respieite et levate folgen zu lassen, wird 
besser für das erste Verbum die Gerundialform kahuaspa gebraucht; respi- 
cientes levate capita vestra. 

15) Die Erlösung ist hier durch den lofinitiv kespiy erlösen, befreien, und durch 
das Verbum tucu werden, gegeben. 

18) Weder durch unancha noch durch das auchvon Melgar gebrauchte ricchay 
wird das in die Kechuasprache sehr schwer wieder zu gebende Wort simili- 
tudo „Gleichniss" gut ausgedrückt. 

IN higosmalliki aus dem spanischen Worte higo die Feige und maliki ein 
Bäumchen. 
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30. Ruruptincurak 1°) rupaymitap :°) caylla cascanta yachan- 
kiehik. Ä 

31. Hinatak cameunapas caycunacta cachcakta ha ricuspa Diospa 
capak cayfiinpa caylla cascanta yachaychik. 

32. Checamantam üiykichik: cay ayHu 2°), tucuy üiscay hun- 
tısca canancama mana puchucancachu ®!). 

33. Hanak pacharak, chay pacharak chusancam; rimascayca 
manam eiusancachu ®*). 


Die folgenden Sprachproben sind aus den: 


„Sermones de los ministerios de nuestra Santa Fe Catölica en 
ingua castellana y la general del Inca por el Doctor Don Fernando 
de Avendano (1648). An das vorhergehende Stück reihe ich hier 
aus dem Evangelium Lucas Cap. XVI, V. 19 — 31 das Gleichniss vom 
reichen Manne und dem armen Lazarus in freier Uebersetzung an. 
(Sermon XXXI, de los Novissimos, seg. parte fol. 86.) 

H’uk runas') anchacapak carcan, chaysi miski®) micuyHacta, upiy- 
ayltacta micuk carcan, upiyak carcan, uiesanpa aychanpa cusieuncaHanta 
cochucuncaHfantas uihaypas yuyak carcan. Chaimanta, Auk ancha huac- 
chaHa, ancha Kirisapa Lazaro sutiyoktaksi carcan, chaysi®) chay 
capakpa Huasinman uscacuspa*) rik canman manataksi imaHantapas 
coyaycuspa cokchu carcan chay huasipi; pi maycan cakdlapas; 


15) Oder maypacham ruruncu. 

1) yl. cananaymita von cananana knistern, brennen, aber nicht in 
lodernder Flamnıe, fig. also die heisse Jahreszeit. 

) ayitu eigentlich der Stamm, Tribus, hier für generatio. 

2!) Auch manam chusanachu. 

®2) Auch casichu canca, wird nicht erfolglos, umsonst, eitel sein. 

1) Es liegt im Charakter der Indianer, das was sie nicht selbst gesehen, gemacht 
oder directe mit erlebt haben, bei der Erzählung nie als bestimmt geschehen 
darzustellen, sondern nur als „gehört haben” wieder zu geben; was durch 
s, si (siehe Gramm. $. 232) man sagt, es heisst, ausgedrückt wird. Im Ver- 
laufe der Erzählung wird diese Partikel sehr häufig, gewöhnlich in jedem 
Satze einmal, wohl auch öfter wiederholt, z. B. hier: Es heisst, es war ein 
reicher Mann, dieser sagt man etc. 

?) Eigentlich süss, hier als reichlich, fein, luxuriös gebraucht. 

?) chaysi in dieser Verbindung heisst es immer: man sagt, es heisst, es sei. 
ehaysichayruna man sagt dieser Mann sei etc. 

%) Im Texte steht uscacuc ric canman, 

Tachudi, Kechuasprache. Sprachproben. 3 
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manataksi cuyapayokehu carean, altconcunaltas ®) cuyapayaspa Kean- 
cunacta ®) Huncupuk ?) carcan. Chaysi, chay apuca chay huacchapas 


huaflurcancu; chay huacchap animanca, chayHataksi®) Angelcunap 


u 


marcascan samacuy pachaman ®) Abrahan machunchikpa 1°) huakiin 
Sanctoeunap huantiyascanman chayarcan huacchacaspa, sonconta 
iitiyeucuspa 11) Diosta muchacuspa cay pachapi causascanmantapas 
chaymam rircan. 

Chay apup animansi cana huanurcan chayllatak supaycunap 
aysascan '?) hucupachapi pampasca carcan, mana alli causascan- 
manfa 12), mana cuyapayacuk soneo eascanmanta. Cähay hucupa- 
chapi imaimana iakaricuycunap apariscan caspas üahuinta hanak- 
nekman hHocarircan 1%). Chaypis chay huaccha Lazarop animanta 
Abrahanhuan samacukta ricurcan. Ricuspam Caparispa !°) fircan : Yaya 
Abrahan muchascayki: Chay Lazarocta cayman cachamullahuay ?°) 
rucananta unuman hocochispa cay caHulayta chay yacullahuan sama- 
chipuhuachun, ancham yacumanta 17) huaiiuny, cay nina ancha rupa- 
huan 1°) manam asHapas samachihuanchu Dispas eay cayta äircan. 
Chayta uyarispa yayanchik Abrahanca nircan. Manam chayhincayki 


>) Es heisst, dass bloss seine Hunde. 

*s) Oder huantineunacta. 

?) Lecken, fig. poliren. 

») chayllatak bald, alsobald, sogleich. 

?) samacuypacha wörtl. der Ruheplatz, wird allgemein als „Paradies” 
gebraucht. 

1%) machu Vorfahre, „unsers Vaters Abraham." 

11) Wörtl. indem er die Leidenschaften in seinen Herzen unterdrückte ; hier: 
da er geduldig war. wegen seiner Geduld. 

'%) Ausdehnen, an der Hand führen, schleppen, hier in letzterer Bedeutung. 

13) Zu bemerken ist hier die Postposition manta als Causalpartikel: wegen 
seines schlechten Lebens, wegen seiner Hartherzigkeit. 

1%) Im Original steht Cocarircan; richtig ist indessen hocsrircan; das h 
ist in diesem Worte sehr scharf und stark aspirirt. 

15) Die Wiederholung des Gerundium’s in beiden Verba ist nicht gut; besser 
wäre: Lazaroctam ricuk caparispua nircan. Als er den Lazarus 
sah, rief er aus und sagte (sagte er indem er ausrief). 

'*) Durch die Verbalpartikel i}a wird hier die Bitte um Begünstigung ausge- 
drückt: „Schicke ilın mir doch.” 

) yacu gleich unu, letzterer häufiger in Südperu, ersterer in Nord- und 
Mittelperu gebraucht. 

'?) Vierte persönliche Object-Conjugution, bei der die Handlung von einem 
leblosen Gegenstande auf die Person gerichtet ist: „es brennt mich” (nina). 
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yachacupunchu ?°), yuyaricuy maypacham chica imayok haycayok *°) 
earcanki, manatak, imaltaykihuanpas 2!) Lazarocta Cuyapayarcanki- 
chu, Lazarori hakay*?) manam causaspa sonconta HifiyeucuspaHla, 
chayraycum Lazaroca cunan cusicun, samacun, camri camaykictam 
cunan mueäunki, mana ai causascaykip chanintam üakarinky, altpa- 
rinky. 

Chay üiscam hatak chay Capak cakca hircan; fach ari yaya 
nihuenkichu Aukltactaca huiihuaytak 2°). Chay Lazarocta cachapulta- 
huay pichea huaukellaymi causapuhuan *), foca imanam causak 
earcany, ehay hinatakmi paycunapas causan: richun eunaycupumudla- 
heachun®s) huanancanpak, ama fiocahina cay chica nakaricuypacha- 
man2®) hamuncanpak. Chayta uyarispapas üircantakmi yayanchik 
Abrahan: manam munanychu, chaypi eunakeyok ®”), yachachikeyok 
eaman, ehay cunakencunacta uyarichun, yupaychachun, mana yupay- 
ehaptinpas, manam caymanta chayman cunaypak camanchu. 

Caytam kikin Jesu Christo uifacun, hina puniscarcan. 


Die hier folgende neunte Predigt von Avendano (1. c. prim. parte 
fol. 99 — 115) ist sowohl ihrem Gehalte nach, als auch in sprach- 
licher Beziehung so interessant, dass ich sie, mit Auslassung der 
Anrufungen und Gebete, hier wiedergebe. 


Achcapi punim!) Incacuna pantarcaneu, Kipucamayoküiykichikeu- 


19) Im Original steht yachacunchu, was durchaus nicht den Sinn, der hier 
ausgedrückt werden soll, „es nützt dir nichts”, in sich schliesst, hingegen 
durch yaefacupunchu vollständig gegeben wird. 

%) Einer der irgend was besitzt. „Erinnere dich, dass du damals viel besessen 
hast.” 

1) Irgend etwas von dem deinigen. 

2) vl. üaka. 

!3) Von hu ja und ni sagen, ja sagen, beipflichten, gestatten. 

%) eausapu weiter leben, fort leben, länger leben, selten anders als in der 
Redensart causapuhuayrak uinayhuata du mögest noch lange Jahre 
leben, gebraucht. 

3) Stamm: cuna empfehlen, anrathen, ermahnen, predigen. Bemerkenswerth 
ist hier die Häufung der Verbalpartikeln: „er möge hin, um ihnen auf das 
dringendste anzurathen”, nach dem vorhergegangenen richu steht die Be- 
wegungspartikel mu pleonastisch. 

26) Diese Zusammensetzung kann am besten durch: „an diesen Ort der Qual” 
übersetzt werden. 

27) Der Prediger. 

1) Sicherlich in vielem, eigentlich unser „sehr”. Die Inca’'s irrten gewiss sehr. 

3 % 
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napas?) acheapit4kmi pantarcaneu, naupapacha eakcunaeta tiesimuyup 
callariyninmanta pacha vachanancupak, mana libroyok caseaneurayen. 
Cay libroceunapim Profetacuna Diospa camachivnineama, caycunacta 
runacunap yachananpak kellearcaneu. H’uk sermonpitakmi Hircayki- 
chik, imanam, Dios eay tiesimuyu caltariyüivok cascanta mana yachz- 
ehihuanchikman chaypas, manam checantahinapuni, chayta yachan- 
ehikmanchu: manatakmi infiernop hakaricuyfincunap mana puchu- 
cayuiyok eascantapas yachanchikmanchu: mana Profetaeuna Diospa 
siminmanta cayta sutinchaptinca, nispa. Cayhinapunitakmi Christiano- 
cuna, Haparuna yurak cak, yana cakpas, imahina riecchayhiyok =) cak- 
pas, üaupak yayanchikcuna*) Adan, Evamanta pacarimuscanta yayan- 
chik. Hinam Apostol San Pablo Areopago üiscaBactapi sermoscanpi °) 
yachachihuarcanchik: Deus ex uno omne genus hominum inhabitare 
feeit super universam faciem terrae: Diosmi hukrunallamanta Hapan 
nauray ®) ricchayüiyok runacunacta ticsimuyupi Hactachacunanpak ') 
rurarcan Dispa. 

San Pablop: Omne genus hominum: „Hapan üauray ricchay- 
niyok runacuna”, iscan simieta unanchaychik churicuna. Cay simiea 
ari caytam Din: tucuy hinantin runam yurak cak, yana cakpas maycan 
aylfumanta 8) cay ticsimuyupi causakpas Christianoeuna, Morocuna, 
Tureocuna, Huaca muchakcuna®); imahina ayllumanta cak Indio- 


?) Den kipucamayok lag es ob, die Steuernverzeichnisse, Volkszählung, 
Gesetze, Befehle u. s. w. in Knoten zu schlingen, aus denen die altperua- 
nischen Annalen bestehen. Besser hätte der Verfasser hier amaufaüiıy- 
kichikcunapas gebraucht, indem die Amaufas (Weisen) die Religions- 
lehrer waren; die kipucamayok aber bloss das Amt eines Sehreibers 
(um sich so auszudrücken) und Erklärers der Schrift hatten. 

3) ricehay das Aussehen, Antlitz: sowie die, die irgend ein anderes Aus- 
sehen haben; worunter hier speciell die Indianer verstanden sind. 

®) Durch den doppelten Plural wird hier der Begriff „Aeltern” ausgedrückt. 

5) Hier ist mit sehr vieler Willkürlichkeit aus dem spanischen Substantivum 
sermon ein Kechuaverbum gebildet. Besser wäre cunascanpi gebraucht 
worden. 

°) nauray jede Gattung, jede Art; mit dem vorgesetzten ilapan: alle 
Gattungen. 

”) Das „inhabitare super universam faciem terrae” ist sehr ein- 
fach durch tiesimuyupi Mactachaeunanpak „damit sie auf dem 
Erdkreise Dörfer bauen” gegeben. 

?) ayliu hier als Volk, Nation, nicht in der eigentlichen beschränkten Be- 
deutung, Stamm, Tribus. Es entspricht dem lateinischen gens. 


N *) Die Huacaanbeter, Ungläubigen, Heiden. 
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ronacunapas, Chinoscunapas, Japones üiiscacunapas, Mexicanocunapas, 
tteuy hinanftinmi üaupak yayanchikeuna Adan Evamanta pacarimurcan, 
fispam, fiin. Imanam ari punchaupa tucuy illariyüineuna huk intia- 
manta Hocsimun, unu pacchamukpas huk pukiulfamantatak pokchimun, 
chaihinapunitakmi Hapan cay ticsimuyupi eakrunapas liaupak yayan- 
ehikcunamantarak yurimurcancu, pacarimurcancu. CaycunaHlam ari 
Yapanchikpa pukiunchik, sapinchik, ticsinchik. 

Amaufa rey Salamon nisca (pimanmi Dios apunchik achca checan 
simieunacta, paipa huk Kelltascan Sabiduria sutiyok libropi Kelica- 
snpak yachachircancaymi) chuncaüeken Kipunpi 1°) cay hinafin: 
„Haec illum qui primus formatus est a Deo, pater orbis terrarum, 
eam solus esset creatus, custodivit et eduxit illum a delicto suo.' 
Diospa yachaksapa cayiiin, Sabiduria sutiyokmi, sapacallun camasca 
cak runacta huacaycharcan, cay huacaychascan runatakmi Hapan, 
tesimuyupi cak runacunap yayan carcan; caytatakmi huchanmanta 
kespichircan. Cay simicunapim iscay hamufananchik !!) can: haupa- 
kenmi chicapuni Dios Adan yayanchicta munascanta; cay munascan- 
rycum huchamanta kespinanpak horcorcan, yanaparcan paypa camas- 
an, hualipariscanmi ?%) ari carcan. Iscaynekenmi haupak yayanchik 
Adanta, ticsimuyup yayan, üfiseanta, imanam ari, huk runa achca 
ehuriyok, achca ususiyok captin cayHapan churin, wususincuna 
yamaken yayallanmanta pacarimuneu. Chay hinapunitakmi yayan- 
ehikcuna Adan, Eva, Diospa iiaupak rurascan, camascan cascan- 
rnycu, caycunam churincunacta yumarcan, cay churincunamanta 
kinanfin runacuna pacarimuscan, yurimuscanraycutakmr Adan ya- 
yanchikta, ticsimuyup yayan, nircan; Hapanchikmi ari paycunamanta 
pacarimunchik. 

Maypacham Dios mamanchik Evacta yayanchik Adanpa huactan- 
manta rurarcan, chaypacham maypim yayanchik Adan punuchcarcan 
chayman pusarcan, riccharispari: „Hoc nunc os ex ossibus meis et 


10) Im zehnten Capitel. Capitel oder Abschnitt ist, freilich etwas sehr frei. 
doch den Begriffen der Indianer angemessen, durch kipu übersetzt. 

11) „In diesen Worten haben wir zweierlei zu erwägen.” iscay für: zwei 
Puncte, zweierlei. 

12) huallpari heisst eigentlich: sich schön, reich für den Krieg ausrüsten, 
elegant ausstatten. Hier ist es nicht strenge in dieser Bedeutung zu nehmen, 
sondern: „denn er war von ihm auf das beste ausgestattet”, oder im Zu- 
sammenhange: „denn er war seiner Hände Werk”. 
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caro de carne mea”; Ah, aychaypa aychan, tulfuypa tulkun 18), fispa 
nircan. YWachayta munankichikchu imaraycum yayanchik Adan Era 
mamanchikta, cay Simicta fircan? Noca uilfascayki. Mamanchik, 
Evap aychanta Dios, Adan yayanchikpa aychanmanta horeoscan ray- 
cum: hinatak Dios mamanchik Evap tultuntapas Adan yayanchikpa 
tulunmanta rurascanraycum. Nihuaychik, churicuna; Noca camcuna- 
manta hukhamu tuluyokchu cany? Manapunim, fiahuipas, makipas, 
chakiypas campa hahuiyki, makiyki, chakiykimanta huk, Aukhinachu? 
Manam #apa runacuna hukhina aychayok, hukhina tultuyok ca- 
maHacanchik, chayraycum #apanchik naupak yayanchikcuna Adas, 
EvaHfamantatak pacarimunchik, yurimunchik; caycunalam pacari- 
nanchik. 

Amaufaykichikeunaca imana mana leeyta !*) Kelftaytapas yachar- 
cancuchu, manarak libroncunapas careanchu, chayraycum achcapi- 
puni pantarcaneu; cayhinam ari Huiracochacunaca 15), Indioruna- 
cunamanta hukhuk pakarinayokmi üircancu; cayraycutakmi Gaupe- 
pacha Umucunapas !*), Huiracochap Dios fin, manam Indiorunap Dios 
finchu Nircancu. Cayca churicuna, #ulla simipunim, heregia hiscam; 
cunan Christianocunap, pachanpi maycan runapas cayta Dinman 
chayca, apu Inquisidor cunam herege aucactahina rupachichinman. 
Yachaychik, churicuna, yiincanchik Fe catölica sutiyok Christiano- 
cunap yupaychascanchik, huacaychascanchikca. Zlapan cay hinantin 
ticsimuyupicak runacuna yurak cak, yana cak, imahina riechayniyok 
cakpas naupak yayanchikeuna Adan, EvaHamanta pacaricarimuscan- 
chikta, yuyarimuscanchiktari yachachihuanchik. Ylapa atipak Diosmi 
naupak runacta camarcan; Hapan ticsimuyupi cak runacunap animan- 
tapas camantakmi; chayraycum huk sapaltam DiosHam hinantin runa- 
cunapak, Hapantin Angeleunapakpas can, caykikin Diostakmi Indio 


13) O, sein Fleisch meines Fleisches, sein Knochen meines Knochens. Zu be- 
merken ist der Gebrauch des Possessivpronomens der dritten Person, den 
die Präcision der Rede verlangt. 

!?) Da in der Kechua jeder Verbalstamm in einem Vocal endigt, so ist zur 
Bildung des spanischen Verbums leer zu einem Accusat. Infinit. das r eli- 
dirt worden. 

15) Die weissen Männer wurden von den Peruanern mit diesem Ausdrucke be- 
zeichnet, nach der Vision des Inca Huiracocha. 

16) Umu der Zauberer, Wahrsager, bei den alten Peruanern auch der Priester. 
Huillea Uma hiess der oberste Priester der Nation. 


— 
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resacunap animanta ruran, yanarunap animanta, Huiracochap ani- 
mantapas caman: Zdapanchikmi cay checan Diosta muchianchik, yu- 
paychanelik, cay Diosmi ari cay pachaman runa tucuk hamurcan Hapa- 
ronacunacta huchamanta kespichihuancanchikpak. Chayraycum Jesu 
Christo apunchik Huiracochacunacta, yana runacunactapas pacarina 
bueha, pecado original niscamanta kespichircan, mana Huiracocha- 
cunarayculfachu runa tucurcan, mana Huiracochacunarayculachu 
erazpi hualurcancam, Indioraycu, Negroraycu, Turcoraycu, Mororaycu, 
&aparunacunaraycu: Z#apanchicta huchamanta kespichihuancanchik- 
pakmi cruzpi huaäurcan. 

Tucuy cay ticsimuyupi sapa sapa ayHurunacuna, imanam Ca- 
stelanocuna, Portugues fiscacuna, Frances niscacuna, Italianos fiis- 
aeuna, Romanos iiscacuna, Pechelingue niscacuua, huakiüin runa- 
canap hukhuk Hactacunapi tiyaspapas hukluk riechayiiiyok cama cas- 
Papas; ichaca Hapancun haupak yayanchikcuna Adan, Evamanta yuri- 
muscanta, pacarimuscanta yüincu, cay Hapancu hukcuna!?) pacu, huk- 
cuna Chumpi, hukcuna yurak caspapas, panasapa, sapa huakeiiincuna- 
manta hukhuk yurinayok, pacarinayok, hukhuk simiyok, Aukhuk pa- 
chayok caspapas, ichaca caycunamanta, mana maycan Hapas haupak 
yayanchikeuna Adan, Evamanta pacarimuscanta ayüinchu 1°). Ima- 
hinam ari Incap cay camachicuscampi cak tahuantinsuyu Umasuyu, 
Collasuyu, Antisuyu, Chinchaysuyu 1?) eaykitiman üaupak hamuk 
ranacunamantatak pacarimuncu; chayhinatakmi Hapan cay tiesimu- 
yupi cak runacuna üaupak yayanchikcuna Adan Evamantatak pacari- 
munchik, yuriıunchik. 

Tapuykim, churi, tucuy cay ticsimuyupi cak cavallocuna, may- 
manfam pacarimun? Tucuy cay pachapi cak yacacacuna 2°) mayman- 
tım miramum? Tucuy aHto, uhisacuna2!) maymantam iucsimun ? 
üihuankich ari, Padre cavallocuna Diospa rurasca haupak, cavallo, 
üaupak yeguamantam cavallocuna miramun, Hapa vacacuna, aCocuna, 
uhisacunapas Diospa Haupak rurasca urco vaca, china vacamantam 
Hocsimun, chayhinalfatakmi altocuna uhisacunapas yurimun. Diospa 


17) Plural vom Zuhlwort „eins”, „einige. 

18) aynmi brummen, maulen; aynicu widersprechen, was hier auch besser 
angewendet wäre. 

1%) Die vier Hauptprovinzen, in die das Reich der Incas getheilt war. 

20) eavallo und vaca die spanischen Worte mit Kechuaplural. 

21) Corrumpirt das spanische Wort oveja. 
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haupak camascan tahuachakieunamantam hinatin ticsineuyupi mira- 
murcan. Hinapunitakmi churicuna, runacunapas Diospa haupak ruras- 
can cari huarmimanta Hapan cay ticsimuyupi cak runacuna miramuncu, 
Hapanchikmi yurinanchikta pacarinanchikta naupak yayanchik Adan- 
manta, naupak mamanchik Evamantapas chaskinchik; paycunatakmi 
nocanchikpa aukinchik, maHkinchikpas careancu. Manachu ricunki 
“ eaykitiman hamuk pisi Huiracochallamanta chica achca CrioHos his- 
caykichik Huiracochacuna miramun? Hinatakmi üaupa pacha Hockay 
pachakcuti yaHiptin (imanam khepaman üiiscaykichik hina) cay kitimaa 
hamuk runacunamanta huakilinmi Antiman Hactachacuk rircanchu, 
caycunamantatakmi chica achca Antisuyupi cak runacuna pacarimuncu. 
Huakininri mamacochanekman Hactachacuk rircaneu. Cayeunamanta- 
.pak Hapan, Chinchaysuyupi cak runacuna yurimuncu. Huakihinmi 
cana Colasuyuman cay kinray ancha chiri allpa Hamacunacta michi- 
nampak mirachinanpakpas ancha alfin alfpapuni cascanraycu Hacta- 
chacuk rircancu. Ichaca cay Hapan runacuna Haupak yayanchikeuna 
Adan, Evalfamantam pacarimuncu, yurimuncu. 

Natakmi tapuyki fiihuay: Incap pachapi cay kitipi caralloeuna 
earcanchu? Manam. Vacacuna carcanchu? Manam. Uhisacuna ear- 
eunchu ? Manatakmi. Hubascuna ®) membrilfocuna,, mansanacuna, 
granadacuna carcanchu? Manam caycunamanta imapas carcanchu. 
Nihuay ari. Maymantam chicananak cay kitipi cak, cavallocuna vaca- 
cuna, uhisacunapas, trigopas, hubapas, mansanapas, membrilkopas, 
granadapas Hocsimun. Padre cay tucuymi caykitiman üaupak Huira- 
cochacunap apamuscan cunamanta miramun, hihuankich ari. Chay 
hinafatakmi, churicuna, Hapan cay tiecsimuyupi cak runacuna Haupak 
yayanchikeuna Adan, Evamantatak yurimuncu, miramuncu; paycu- 
nalfam ari Hapanchikpa pacarinanchik, malkinchik. 

Nihuanquich ari, Padre, iscayhamupim anchapuni tunkiny. 
Naupaküinmi Hapa runacuna, fiaupak yayanchikcuna Adan, Evalla- 
manta pacarimuptinchikca, imanatak huakin runacuna yurak, huakin 
yana, huakin riechunpi? Iscayüekenmi: Haparunacuna Adan Evalta- 
manfa yurimupfin, imahinatak sapa sapa suyu, hukhuk rimayüiyok, 
Pechelinguecuna, Turcocuna, Hapancuna sapa sapamanta hukhuk 
riınayniyokcama. Cay kitipiri Indio runacuna hauray sSimiyok, hauray 


?°) Das spanische uva die Traule. 
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rimayliyoktakmi®®) caycu: imanam Pukinasimi, Aymarasimi, Incasimi. 
Imaraycuch cay canman, üispa, yachanaypak, mastarapulfahuay. 

Sonconcama*) ari, churicuna, uyarihuaychik tapuhuascayki- 
chieta yachachiscaykichik. Naupak tapuhuascaykim, Haparunacuna 
äaupak yayanchik Adan Evamanta pacarimuptinchik, imahinam huakin 
yırak, huakin yana, huakin chumpi pacarimuncu. 

Cam tahua muru yurak saracta tarapuptiyki: hihuay, manachu 
echay sarap muhunmanta25) huk uiru Hocsimun? Chay uirupiri huk 
ehocHo Kekenmun, cay chocHopiri manachu huk ruru yurak, huk yana 
reehumpi ruruman? Cayta manachu sapa punchau ricuk cankichik. 
Inaraycutak cay canman? Chacracamayokcuna, inti, aHpahuanmi 
ayta hinachin, nispam fincu; caytari huk tincuchina simihuantakmi 
stinchancu. Punaüekpi, saHcaüekpi ?*) tarpusca trigo miski miskic- 
tım $antacta ruran. Imaraycutak cay canman? Chacracamayokcuna 
ati apahuanmi chayta miski yachin nincutakmi. Hinapunitakmi ari 
Guinea alfpa ancha conek, ancha chaki cascanraycu, intipas ancha 
rupascan raycum chaypi cak runacuna intip rupachiscan hina yana 
ama yurimuncu. Cay yana runacunap muhun, pacarinan haupak ya- 
yanchik Adan, mana yanachu, yallinrak yurak captinpas. Cayhinam 
apa amaufacuna nincu. Checapunim ari inti, Conek altpahuan runa- 
eunacta yana yachinpuni. Manachu ricunki chaeracunapi huayrapi 
rıpaypilfam cak runacuna ancha yurak caspapas, imanam yana yancu, 
mana huayrapi rupaypi purekcunari manatakmi yanayanchu; checa- 
panimari rupay ukucunacta yanayachin. 

Ichaca iiocam cunan ari huakiiiin ancha yachak amaufacunap 
üscanta huillayta munaykichik 27). Cay ticsimuyupi üaupak yanaruna 
ak Chus fisca, Noepa huillcanmi carcan. Cay Chus fisca yanarunap 
yayanri Cham sutiyok Nocpa churinmi carcan. Cay Chus üiscam hau- 
pak yanaruna carcan: sutinpas hebrea Nisca simipi, yana runa fin- 


3) üauray simiyok, üauray rimayniyoktakmi. Die Indianer haben 
verschiedene Sprachen; simi das Wort, die Sprache, wird hier mit dem 
subst. verb. rimay das Sprechen, gleichbedeutend gebraucht, und dient 
um dem ausgedrückten Begriff schärfer hervorzuheben. 

?%) Bis in’s Herz, aufmerksam, mit aller Aufmerkamkeit. 

25) vl. mohonmanta. 

:#) sallca ist eigentlich eine wüste unfruchtbare Gegend der Hochebene, hier 
ist es für Gebirgsgegend im Allgemeinen gebraucht. 

°”) Ich will euch das was andere sehr gelehrte Männer sagen, erzählen. 


& 
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takmi, cay Chus üiy simica ari hebrea simipi yanaruna Ainmi, Portu- 
guescunapas Noepa cay huillcan Chus fiscamanta pacarimuseanraycu, 
yanarunacunacta Chusios üincun. 

Imarayeuch, cay Chus üisca yana pacarimurcan chayca ancha 
sasa mastaraypunim. Huakifiin amaufa Doctores üiscacunam, cay 
Chuspa machum Noe fiscam, Cham fiisca Chuspa yayanta hacarcaz, 
cay Macayraycum Chus yana pacarimurcan üincu. Huakifin ancha- 
puni yachak amaufacunari. Cay Chuspa yana pacarimuscan, ichapss 
mamanpa uicsampi runayaptin, chay maman ima yanapipas yuyach- 
carcan, mamanpa cay hatun yuyainin raycum, Chus yana pacarimurcan 
üincutakmi: imahinam cam Indiocuna ukupi üafispa*) huk ancha 
yurak, ritihina chucchayok huahua pacarimun, damcunari chay pacha 
cay huahua intip churin iiek cankichik. Cayri, mamanpi uiesampi 
chay huahua runayaptin, maman ima yurakpipas anchapuni yuyascan- 
raycum chayraycum chay huahua yurak pacarimurcan. Achecacuti- 
(akmi huk huahua altca altca pacarimukta ricuk cankichik, eaypas 
ınaman, chay huahuacta uicsampi apaycachaspa®) ima, chayhuahuap 
horcoscan hina altca acapi, yuyascanraycum, cay Mmunariscanta mana 
micuptinmi huarma chay micunahina allca allca pacarimurcan. 

Caytaca sapa punchaumi ricunchik; chay hinatak ichapas cay 
Chus iiscanchikpa , manam ima yanapipas, yuyayninta anchapuni 
churascanraycu, Chus yana pacarimurcan. Cay yanaruna Chusmi 
Auk yurak huarmihuan casaricurcan, chay huarminmantari achca 
churiyokmi carcan, chay churineunamantam huakiüni yana, yayanpa 
ricchayiinta apaspa, huakifinri yurak, mamanmanta ricchacuspa 
carcan. Caytapas uiiayHam mestizocunapi ricuchik, mestizocunam ari 
nanispa ancha yurak, yayanman ricchacuspa, haiiispari chumpi maman- 
hina caspa, pacarimuncu. 

Caymi ari, churicuna, yanarunacunap pacariyiin caHariyiin cay 
yanarunacuna fiaupak yayanchikcuna Adan Evamantatakmi pacarimur- 
cancu, caycunap machun Noe üisca, ayayanchik Adanpa huillcam cas- 
canraycu, cayri manam sasa hamufanachu. Sapa punchaumi ari huk 
ruru yurak saramanta, huk chocHo kekemun, chay chocktopiri huk 
ruru pucuctam rieunchik. 


25) Zuweilen. 
29) Von apa tragen, darinnen tragend; uiesampi apaycachaspa im 
Bauche drin tragend, schwanger sein. 
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Iscayheken tapuhuascaykim carcan 3°): imaraycum sapa sapa 
aylurunacuna hukhuk rimayüiyok cama, imahinam Espafiolescuna, 
Francesescuna, Pechelinguecuna huakincunapas cay kitipiri hinatakmi 
Indiorunacuna ühauray rimayiiyoktak cancu, imanam Aymarasimi 
Keehuasimi, huakinsimicunapas. 

Cayta sutinchanaypakmi, churicuna, yachanaykichikfia Hocla 
pachacuti Noepa Dilubion nisca yalfiptinmi. Cay Noemanta (cay Noepa 
ekurincuna, huillcancunamantapasmi ticsimuyu fatak Hactachacupur- 
aa) cay Noemi churicunacta: Ama Armenia üisca pampa kitilfapichu 
kkeparinquichik (cay Armenia iiiscamanmi ari Noepa huanıpun, Arca 
sstiyokmanta Hocsircancu) huk alfpacunactam foca recsichiscayki- 
ik, chay altpacunaman micunaykichik Hamaykichikpas mirananpak 
hetachacuk riychik, üispa, camachircan, paycunari kellacuspa iscay 
pachak canchis chunca pichcayok huatamantari Armenia kitipi pachak 
eaychuncayok huatam causaricancu, chay Armeniamantam Babilonia 
äisea pampasman rircancu: cay Babilonia üisca, pim anchapuni runa- 
cına mirarcancuNoepa churicuna, huilicancunamantari canchis chunca 
eayliyok ayllucunam mirarcan; chay Babilonia kinraypim huk ancha 
katun, Sanaar üisca pampacta tarircaneu, chaypim cay canchis 
ehunca iscayDiyok ayllu runacuna ®1) huüunacuspa, cama chinacur- 
eaneu, fispa: cay pampapi huk hatun Hactacta ticsichacusunchik, 
kuk pucara, huk torrectari huaüuy hatuntapuni hanakpachaman chay- 
aan cama rurasunchiktak, cayhuan, üatak HocHapachacuti hamu- 
Finpas mana unupi chulfanampak ; nocanchiktari cay torrehuan uyay- 
ebacusuntak, manarakpas yayanchik Noepa camachiynin cama tiesi- 
nuyucta Hactachacuk rakirina cuptinchik üinacurcancu. Chhay pachari 
(Noe causarcanrakmi) cayta hina camachinacuspam, cay danchis 
ehunca iscayhiyok ayHu runacuna ancha achca ladriltocta hornopi 
kuaycuyta callarircan®®), chay kitipi mana rumicuna cascanraycu, 
seup rantimpiri huk Hankak attpacta chay ladriltocuna cascanampak 
Mascarcancu: cay torrecfari Chus fiiscap huk churin Nemrod sutiyok 


3%) Deine zweite an mich gerichtete Frage war; das zweite was du mich ge- 
fragt hast. 

30) Die Stammesgenossen. 

32) Sie fingen an in einem Ofen sehr viele Ziegel zu brennen. Das Kechuawort 
für Ziegel ist tica, es bezeichnet indessen speciell die aus Erde und ge- 
hacktem Stroh bereiteten und bloss an der Luft getrockneten Ziegel; 
huayeu heisst eigentlich kochen, 


ah 


ancha sinchi runam tiesichayta callarircan; chay tucuy canchis chun: 
iscayfiiyok aylfu runacunari cay torrepi, cay pucarampim Hamkarcanc 
huakifim ladriltocunacta, huakinim unucta huakifinri chay Hank: 
alipacta apapayarcancu, huakifin runacunam pircak allbafii Disca ca 
cancu. Chaipachari Hapa runacunam huk similtapi rimarcancu, cı 
simiri Hebrea Aiscam carcan, cay simipim ari yayanchik Adan, mamaı 
chik Evapas, Noepa churincuna, huillcancunapas rimareancu. 

Cunanmi yayankichik imanam chica achca simicuna mirareı 
Hebrea üisca, similla maypacham chay torrecta ticsichayta Calfarireı 
chaypacha captin. 

Diospa pihacuyüinmantam 3?) kespisak, äispa, chay hanal 
pachacama chayak torreefa tiesichak runacunap apuscachayfinl 
Mapa atipak Dios ricuspam; chay rucascanmanta anchuchiyp: 
ticsimuyman Hactachacuk chekerircunancupakpas hukta hamufarcaı 
hamufascanri caymi carcan. Chaypacha cay Canchis chunca iseaı 
niyok ayHu runacuna (imanam faca Nircayki hina) huk simiyok, hı 
rimayüiyokliam carcancu, chay simiri Hebrea fisea simim carcaı 
cay simi rimascancuctam Dios yayanchikmana paypura uyaricunancup: 
tacuircarircan®), pantacachircan, chicapuni Concachircan; ek 
torrepi amkak runacuna ladriätacta manaptineupas, mana chay maüa. 
canta yachaspa, mana hamufaspa, ladrifop rantimpi unucta; unne 
madaptinri ladriltocta apamuk carcaneu. 

Cayta ricuspam chay runacuna utiyarasca paypura kahuanacu) 
cancu, mancharircancu, paypura mana uyaricuscancucta mana yachasp 
mana hamufaspa. Cay mana uyarimacuscancumantam, Diosmi c: 
Funacunap siminta, rimayiiinta tacuircarircan, concachircan üinchi 
H’uk ayltup yayancuna, churincuna, uitcancunatam huk mosok simi 
rimak carcancu, paypurapas uyarinacurcaneu; ichaca huakiüin aydı 
eunap rimascan simicta manapunim uyarekchu carcancu; Diospa c: 
concardiamanta samaycuscan mosok simicunactari, mamancunaman 
nußunmanhina allintam rimak carcancu. 

Nihuay, churi; cay Hactapi chunca ayltumantari huk ayHuf 
Incap Simimpi rimanman; huakifin iSscun ayHuri cConcaylfamanta hı 
Iiuk mosok simieunapi rimarincuman chayca, manachu utirayarı 
kheparinkiman? Imanı cay hinkimanpas? Cay Hapan ayltucuna man; 
chu Incap sininpi rimarcaneu? iNocapas manachu rimascancunac 
3) pihinacuyfinmantam. 

\ 3?) (acui beim Suchen etwas in Unordnung. in Verwirrung bringen. 
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uyarektak carcany? paycunapas iocap Incap simin rimascayta mana- 
chu uyarektak, yachaktak carcancu? Imanatak cunanmanana üocap 
rinascayta yachancuchu? fhocapas paycunap rimascanta manatak 
tamufanychu, Aispa, manachu utirayhuak? manachu cay runacunap 
eoneaylamanta chica achca hukhuk mosok simipi mamancunamanta 
üiuhunman hina afinta rimascampi, Dios punim hatun milagrocta ruran 
ünkiman? Chay hinapunitakmi ari Noepa churincunap, huillcancunap 
@nchis chunca iscayniyok ayHucunamanta Hebrea üisca ayHu sapa- 
tanmi Hebrea simipi rimarcan cay simillapim manarak simicuna 
teuircayacuptin rimarcancu; ichaca huakiüin canchis chunca hukniyok 
aylucuna sapa sapamanta, Diospa hukhuk yachachiscan, samaycuscan 
msok simipitakmi rimayta caaricancu; cay Simicunactari sapa sapa 
aytullfam yacharcan: hukhuk, ayltucunari manam caypura uyarina- 
curcanchu. 

Icehapas tapuhuankiman: Padre, Dios yayanchik cay simieunacta 
tenircarinanpak imactam rurarcan? Imahinam tacuircarircan ? fispa. 

Yachaychik, churicuna; Hapa atipak Diosfiinchikmi cay canchis 
ehunca huküiyok ayHlurunacunacta Hebrea simieta concachircan; chay- 
pachaltatak huk mosok, mana maypachapas uyariscan simicta sapa 
sıpa aylluman camaycurcan, cay Simicunapiri mamaneunamanta üu- 
äunmanhina aHintapunin rimak earcancu. Checapuni ancha hatun 
milagrom cay carcan. Caymantakmi Dios yayanchikpa Hapa atipak 
eayüinta unanchankichik. Mä nihuaychik Incaeunap yupaychascam 
äulta Dios, cay niscay hina milagrocta rurarcanchu? 

Chaymantari cay canchis chunca hukiiiyok ayHu runacuna, ma- 
kada rimascanta uyarinacuscan raycum, chay Sanaar hisca Hacta- 
manta machun Noepa simincama rakiricuyla munarcancu: sapa sapa 
ayluri uhisanceunacta, cavaltoncunacta, yeguancunacta, vacancunacta, 
toaHpancunacta huakin apayta atipascan Yampu tahuachakicunacta- 
pas huanurircaneu; hinatakmi trigocta, huakiu muhucunactapa, tar- 
punampak aparcancu. 

- Cay tucuyta üa huiurispam Babiloniamanta hukhuk, chay Babilo- 
tiamanta mana ancha caru kitiman Hatachacuk Hocsircaneu, Nemrod 
üiseari Babilonia Hactapi kheparispa ancha capak apu reymi tucürcan, 
caymi chay ayllucunacta runachacurcan #5), atircan tributo conanta, 
pagaranantapas camachircan; cay sapa sapa aytuncunari Hactanacunapi 
35) runaeha vl. runachacu Menschen erobern, unterwerfen, sich bot- 

mässig machen. 


A6 


Diospa yachachiscan samuycuscan simicunapi camallamrimak carcaneu 
Achca huata na yaHiptimi, runacunap mirascan; achcayascanrayeu, as- 
huan caruüek kitiman marcachacuk, Hactachacuk riytamunarcaneu; cay- 
pakri Hamancunacta, tarpuypak, muhuncanactapas aparcancutakmi. Cay 
tucuyta apaspam Babiloniamanta caruliekmanpuni rircancu Asia, Afriea 
Europa üisca kitiman, chay kitipiri ancha achca Hactacunactam ticsi- 
charcancu; cay sapa sapa Hactacunapiri Diospa yachachiscan simip 
camam rimarcancu. Huakidinri aucanacuyrayeu mosok simietam dalla 
richircancu. 

Cayhinam ari asmanta, asmanta, mosok altpacta, mosok pachaetı 
mamacochaman chayanancu eama mascarcanceu, chay mamacoche 
manta huakfekman yaHiyta mana atipascancuraycuri huampucunaet 
Noe manchuncup Arca fiscaman ricchaeta rurarcancu; cay arenctau 
ari Noe Diospa ecamachiscan cama HocHapachacuti, Dilubiomant. 
paypas, huarminpas kimsa churincana, kimsa huarmintinpas kespinan- 
cupak rurarcan; cay hina huampupim chay ayHtucuna uhisacunacts 
muhuneunacta apaspa mamacochacta chimparcancu, fa chimpaspar 
huakin ayHtu Japonman rircancu, huakin Chinaman, huakin Mexicoman 
huakinri cay Perü nisca kitiman hamurcaneu. 

Chaimantari, Yapan amaufa Dotores üiscacanam cayman hamu 
runacuna, manam Noemanta pacarimuk ayltucunamanta huk ayliullachu 
yaHfinrakmi achca aylfucunamanta carcancu, fincum; cay Hiscantaı 
hauray simicunapi rimascanmantam hamufancu, Aauray, Aäuray pa 
chayok cascaneumantam cay amaufa Doctorescuna horconcu: huakir 
runam ari churincunacta, huakiüincunamanta huk huk hinatak uyhu 
ancu. Huakininmi Hatan purincu huakifinri pachayok. H’ukcunar 
huachihuan aucanacuncu, hukcunari macanahuan, ehampihuan, rihuy 
huan. Cay tucuy fiiscayeunam cayman hamuk runacuna, mana Ru 
ayltulfamanta cascancucta; yaHinrak achca Noepa churincunap ache 
ayllucuna, fauray simiyok runacunamanta cascancueta hamufachihu 
anchik. 

Chaymantari yachankichiktakmi, churieuna, manarak Noemant 
pacarimuk runacuna pacariscan simineunahuan, rimayfiincunahuan 
ima Simipim, ima rimaypim, maymantam hamurcancu chay Hactancu 
napi rimak carcanca, chay simihuan, cay Perü fiisca kitiman Hacta 
chacuk hamuptincuca manapunim Auk cari, huk huarmilfapas ca 
Perü üisca kitipi carcanchu. Cay checan simipunim hinatakmi man 
tunkispa yüinayki: Haparunam ari huchuymantam batuncama, HocHa 
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pachacutihuan Coltorcancu Noepa huampunpiri pusak runallam kes- 
pircan, cay huampupi kespikcunam Noe huarmihuan, kimsa Noepa . 
ehurinri kimsantin huarmincunahuantak carcaneu. Cay pusak runa- 
eonallamantam cay ticsimuyupi hinantin runacuna üatak mirarimurcan, 
pacarimurcan. 

Cay cheda Simi yachachiscaymantaın, machuykichikcunap Hoc- 
tapachacuti, Dilubio üiscamanta pacha runacunap pacarinancuna- 
manta niscancuna Hulla simi cascanta unanchankichik. 

H’uk machucunam ari üincu: üa HocHapachacuti. yaiptinmi ha- 
skpachamanta kimsa runfu urmamurcan, fiaupak Ginmi Cori runtu 
arcan, eay cCori runtumantam Curacacuna pacarimurcan. Iscayüie- 
kenmi eoHki runfu carcan, caymantam üusfacuna yurimurcan; kimsa- 
kekenmi cana antaruntu carcan, caymanatakmi huakin yanca runacuna 
kocsimurcan 3°). Cayhinam huk machuykichikeuna rimancu. Cunan 
tapuscaykichik, churicuna, Curacacuna chiuchiehu Cori runtamanta 
pacarimunancupak ? Manachu cayta rimay asicuypak cascanta ricun- 
kichik ? 

Huakindin machuykichicunam: üa HocHapachaeuti yaiptinmi, 
rayo, iltapa huk Raco fiisca orcopi isparcan, cay rayop ispayBinmantam 
Llaquaces fisca runacuna pacarimurcan, fincu, Dihuay manachu is- 
paypa churin caspa pencaricunki? Imanatak Rayo, ilfapa runacunacta 
yumanman? sapa sapamantam ari payman ricchacta churiyacun, 
yuman, cavalto cavaloctatakmi yuman, altcopas altcoetatakmi churi- 
yacun: cay hinacaptinri, imahinatak Rayo runacunacta churiyacunman? 
sapa punchau ricuscanchikca ari Rayo runacunacta huanuchiseam, 
manam runacunacu yumascanchu: rayop ispaylimpa churin cayman- 
tapas runap churin cay, camcunapak aslıuan alfin, ashuan yupaymi. 


36) Einige Alte sagen, nachdem die Sündfluth vorüber war, fielen drei Eier vom 
Himmel; das erste war ein goldenes Ei, aus diesem goldenen Ei wurden die 
Curacas geboren; das zweite war ein silbernes Ei, aus diesem entstanden 
die nustas (edle Frauen); das dritte war ein kupfernes Ei, aus diesem 
gingen die gemeinen Leute hervor. 

Diese merkwürdige Sage, die von Avendeüo in den folgenden Zeilen auf 
eine sehr schwache, freilich der Intelligenz der Indianer anpassende Weise 
widerlegt wird, ist höchst interessant und erinnert an die javanische Dich- 
tung, nach der Manekmaya, der erste Mensch, aus einem Ei entstanden ist, 
und an die indische, welche Bralhımä aus einem Ei, das er durch die Kraft 
seiner Gedanken sprengt, hervorgehen lässt. Ich halte die peruanische 
Sage durchaus indischen Ursprungs. 
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Iluakin machuykichikeunam Hockaypachacuti yaHiptinmi, Manco 
Capak Incacunap maHikin carcan, cay Manco Capakmi Pacarektampu 
Hactap huk tocomanta Hocsimurcan üircaneu; khepamanri eaykikin 
Manco Capak rumimanmi tueurcan, chayraycum runacunap Huacacta- 
hina mucHascan carcan, ilincutak. 

Nihuayehik, churieuna: pim cay Mando Capakta Pacarektampup 
&oconmanta Hocsimunampak camarcan? Diosca ari manam chaipieku 
camarcan: Hapa Doctores iiscacunam ari, hinanin cayri checan simi- 
punim, Diospa iaupak yayanchikcuna Adan Evacta chusakmanta 
camascanmanta pacham fucuy hinantin runacuna &arip huarmihuan hu- 
hunacuptin, mirarieancu, üineum. Cayhina captinri cay Manco Capsk 
MocHay pach .cuti yaHiptin, cay kitiman hamuk runacunamanta, huk 
finmi earcan, chay caru Hactamantari huarmintintak chay ari hamur- 
can; cay cari huarmimantachari huakin Indiorunacuna miremurcan: 
ichaca machuykichikcunap , cay Mando Capakmi rumiman tucurcan, 
niscan. ZluHa simipunim Loth niscap huarmilfantam ari huchanrayeu 
Dioshinchik eachi rumiman tucuchircan, caytari ylinanchik kellca Sa- 
grada Escritura sutiyokmi yachachihuanchik. 

Ichapas tapuhuanki Padre na Hochay pachacuti yaHiptin, caykiti- 
man Mactachacuk hamuk runacuna Incap siminpichu rimarcaneu? 
Mana Incap simimpi rimaptincuri, ima simipim rimak carcancu? 
nispa. 

Ima simipim cay kitiman #actachuk hamuk runacuna rimar- 
eancu, hispa Cameunacta yachachinaypakri unanchanaykichikmi, chu- 
ricuna. Maypachan Dios finchik Babiloniap torrenpi, pucarampi simi- 
eunacta tacuircarirean chaipacham Noepa churineunamanta, canchis 
chunca iscayhiyok aylu carcan: cay ayltucunamantari Heber üiscap 
ayltulfanmi Hebrea simihuan kheparircan, cay simipim yayanchik Adan, 
huakin runacunapas Babiloniap torrenta, pucaranta, ticsichanan cama 
rimareaneu: khepamanri canchis chunca iscayniyok Simicunam carcan, 
cay canchis chunca iscayliyok simieunactam amaufa Doctores fisca- 
cuna Matrizes, mama simi, üineu, cay mama Simicunamanta hukhuk 
simieuna keHcacta, letracta tierachispa Hocsimuscanraycu: cay Simi 
ticrachiytam aucanacuycunaraycu rurarcancu, huk Hactayok runacuna 
rimascancucta mana uyarinancupak. 

Chaymantari yachaychiktak: amaufa eunam üiineu, kimsa tiesi- 
muyup suyumpi imanam, Asiapi, Africapi, Europa iliscapi socta mama 
similfam fiincum: imanam Hebreasimi, Latinasimi, Griegasimi, Esela- 
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ronieasimi 2”), Germanicasimi, Tartaricasimi: huakifin achea cay 
isimuyupi cak simicunari cay socta mamasimiecunamantam Hodsi- 
Burean. 

Cay tahuan yachaychik: maypacham cay kitiman haupak runaruna 
Hactachaeuk hamureancu, chaypachaca ari, cay runaeuna canchis 
ehunea iscayniyok, maypacham Babiloniam torrenpi simicunacta 
facuirearircan chay pacha, Diospa yachachiscan, Simieunamante huk 
imipim rimarcancu. Cay runarunaca ari Noepa huillcan, Noemanta 
jecarimukmi carcancu; paypurari ayHuncunapi rimanacuktakmi car- 
aneu: chay simi rimascancunamanta manam yupilfanpas chay ticsi- 
auyup kimsa suyumpi kheparircanchu. 

Chay kitipica ari manam pipas Incap simiapi rimayta yachanchu, 
Aymar& simipipas, Pukina simipipas, Mochica simipipas: chayray- 
cum, mana, checanta hinapuni, Incap siminmi canchis chunca iscay- 
üyok Diospa samaycuscan mama simieunamanta huk fiinmi, fiiyta 
ıipaptiypas, ichaca kocamanta, manam Inca chica sumak, chicha 
latina nisea simihina cascak simicta mosokmanta caHarichircanchu, 
fispam yuyany. Cayraycutakmi Incap siminca, Aymarä simipas manam 
tseuyninmanta, sapinmanta cay kitipi caHarichiscachu, yallinrakmi 
Dios Noepa huilfcancunaman yachachircan ; Noepa ayituncunamantari 
kuk ayltum Incap sSiminpi rimarcan, hukri Aymara simipi üintakmi, 
aayri Latina üisca simimantam Hocsimurcan, fiispam yuyany, ancha- 
punim ari chica cascaycascay cayhimpi cay simicuna ricchacuncu. Cay 
kitipi cak huakin simieunari cay canchis chunca iscayfiiyok mama simi- 
eunamantam Hocsimurcancu: imanam ari huahuacuna mamancuna- 
manta pacarimuncu, hinatakmi huakin simicuna cay &anchis chunca 
scayhiyok Diospa yachachiscan simicunamanta Hocsimurcancu. 

H’uk finkina®s) simihuanmi cayta mastaripuscaykichik. Cay 
kitiman Castilfamanta Hactachacuk hamuk Huiracochacuna, ima simi- 
pim rimarcarcu? Padre, ima simipim Castilfa Hactancunapi rimar- 
eancu, chay simipitakmi cay kitiman hamuspapas rimarcancu, Nihuan- 
kichikcha ari; nihuaytak. Guineamanta pusamusca yana runacuna ima 
simipim rimancu? Padre Angola #actampi rimascan simipitakm; 
rimancu, filhuankichiktakmi. Chay hinapunitakmi, ehuricuna, cay 


37) Die slavische Sprache. . 

#%) (inki das Paar, Verb. paaren, gleiches zusammenstellen: finkinasimi 
ein Beispiel, Vergleich, Gleichniss. 

Tschudi, Kechuasprache. Sprachproben. 3 
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Perü üisca kitiman Hactachacuk hamuk naupak runacunapas, haupak 
Hactancunapi rimasean 3imipitakmi rimarcancu, cay alipapi fa pacarik 
churincunapas (picunamantam camcuna pacarimunkichik) chaycunapas 
yayancunap simipitakmi rimarcaneu: chayraycu Incap rimascan 
simicta, manam Incacunachu mosokmanta caHarichircan, yaHinrakmi 
yayaneunamanta, machuncunamantapas yachacurcancu: ichaca Ineap 
simimäinchikmi, Inca cay simipi, mana Aymaripi, mana Pukinapi, 
manatak Mochica simipipas rimacanrayeu. 

Tapuhuankichikmancha, Padre, hayda huata üam haupak rune- 
cunap sapiycu, mallkiyk cay Perü hisca kitiman hamuscanmanta? 
Incanunap Kipucamayokfincunaca ari, manam cayta yacharcancuche: 
yalfinrakmi HocHay pachacuti üa yaHiptinmi, Pachacamak fisca cay 
alfpapi runacunacta camarcan, üincu. 

Yachaychik, churieuna, machueunap chay fucuy üisean, Hella 
simipunim: cay altpapim maltkiykichikeunacta Dios camarcan Giseanri 
pantay simipunitakmi: Dios apunchikca ari üaupak yayanchikeuna 
Adan, Evaltactam mana cakmanta eamarcan; cay iscayhilfanmantam 
Mapa runacuna HocHay pachacuti yaiptinri, Noe, huarmintinmanta, 
cay Noepa kimsa churin, kimsa huarmintinmantapasmi Hapa runa- 
cunancama miramunchik; cayfari Diospa kellcan, Sagrada Eseritura 
sutiyok, Santocuna, Iglesia mamanchikpa amaufa, Doctores Discacuna- 
pasmi yayanchihuanchik , cay yachachekenchikcunari manapunim 
Hullacuncumanchu. 

Chaymantari manam pipas checapuni yachanmanchu : hayca hua- 
&anach haupak runacunap cay kitiman hamuscanmanta; ichaca fiocap 
yuyascay cama, kimsa huaranca yalik huataüam, caytari Diospa 
kelica Sagrada Eserituramantam hamufany. Zacharias nisca Profetam 
ari kellcascampa chuncaüeken Kipunpi hukta uillacun, chayri cay- 
hinam. Chay Zacharias Profetas huk tuta huk runacunacta cavallo 
hahuapi cakta ricurcan, cayta ricuspas Zacharias, huk payhuan cak 
Angelta: „Quid sunt isti, Domine mi?’ Pim caycuna yayaltay ? fispa 
tapurcan; chay Angelsi, caycunam tucuy pachacta muyurimunan- 
cupak cachasca Angelcunam, üispas, eutiparcan. Chay caval}o hahuapi 
cak Angeleunari: „perambulavimus terram et ecee omnis terra habiter 
et quiescit.’”’ Tucuy pachactam Diospa camachiyfincama muyurimur- 
caycu, chay tucuy pachari Hactachacuscam Casieun Aispas üircan. 
Achea yachak Doctores fisca eunam eay simi „oınnis terra” tucuy 
pacha fiscanmanta, mana cayHancunapi cak Hactacunalla, chay muyu- 
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rimuscan eascanta, yallinrak tucuy tecsimuyucta chay Angelcuna 
muyurimuscanta hamufancu. Zachariaspa cay kellcascan profecian- 
nanta kimsa huaranca yaltek huata na cascanraycum, Incap cay aH- 
panpi, pachanpi, kimsa huaranda yallek Auata fam Noepa churin- 
eanap uilfcancunapas Hactachacuscanmanta üiny. Cay runacunari ima 
simipim Hactancunapi rimak carcancu chay similapitakmi cay kiliman 
kamuspa rimarcancu. Cayraycum Incap simintaca, manam paychu 
ealfarichircan, yaltinrakmi Babiloniapi @anchis ehunca iscayfiyok 
aylurunacunam Diospa yachachiscan simicunamanta, hukfinmi hiny. 

Chaymantari yachaychiktak: cay kitiman hamuk runacuna, manam 
Noepa churincunap, huillcancunap huk ayBumantachu carcancu; 
yallinrakmi achca ayHucunamanta carcancu. Imanam fia yachachiyki- 
ehik hina Hapancuri Huaca muchak camam carcaneu: achca huata 
kam ari Noe machunmanta anchuriscanmanta earcan, manatak libron- 
eunapas, maestrocunapas checan Dios recsiyta yachachekencuna 
eascanraycunia inticta muchascancu. Aucanchik .supaypas Hulfarcan- 
eutak Huacacunacta muchanancunapak supaypa yanan Umucunari 
mieuyraycu upiayraycu imaimana Hullfa simicunactahak carcancu 
Maiikicunacta mana upiachiscaykiraycum , Huacaykicunacta mana 
muchascaykiraycum oncorinki, Hamaykicuna huacHin colun, Hispa _ 
mancharichek carcanco. 

Cunan üihuaychik, churicuna, manarak cay kitiman Huiracocha- 
euna sermok, cunak hamuptincu, cay kitipi huachasca runacunamanta 
haycam hanacpachaman kespircan? Haycam hanakpachaman rircan. 
Manam ‚hukHlapas. Hayca Incacunam infiernoman rircancu? Tucuymi. 
Hayca Coyacunam ? Y,lapancum. Hayca Nustam ? Hinantinmi. Munan- 
kichu huiltascaykichik imaraycum eay? Noca sutilfa mastapuscayki. 
4lapan caycuna infiernomanmi rircancu, chaypim huchancunaraycu 
üakaricuchcancu. Supayta Huacacunapi mucHascaneuraycu. Huachok 
eascancuraycu huakin huchacunaraycapas. Dios ninchikta chunca- 
chunca muchaycaychik, churicuna, mana Incap pachampi, yallinrak 
Christianocunap pachamipi pacarimuscaykimanta. Cunanca Hapaychikmi 
baptisasca cankichik. Wapaykichikmi Diospa siminfa apunchik Jesu 
Christoetarecsinaykichikpak uyarinkichik. Huchaykicunap pampachay- 
ninta maflaychik tucuy soncoykichikhuanri niychik. Apu yaya Jesu 
Christo, eausak Diospa churin, &amta pinachiscaymanta tucuysoncoy- 
huan, tucuy animayhuanmi Hakiny, Dios hiycascaykiraycu. Cunan- 
mantaca, yaya, graciaykihuan yanapayüiiykihuan huanasak fiam; cuya- 

& ® 
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payak cayniiykipiri huchaycunacta pampachapuhuanaykichik suyani- 
punin: muchuscaykip, pasionniykip ehaninrayeu Santa Maria Mamay- 
kip, diapa Santocunap rurascanpu chaninraycupas, focaraycu dapal 
yahuariiiykieta hichascaykiraycu Cuyapayallahuay, yaya, graciaykie- 
tari hanakpacha gloriacta, usachinaypak coHahuaytak. Amen. 


Den Schluss der prosaischen Abtheilung der Sprachproben möger 
einige Fragmente der gelungenen Uebersetzung des Katechismus deı 
Cardinals Robert Belarmin bilden, welche der Baccalaureus Bar- 
tolome Jurado Palomino im Jahre 1646 in Lima herausgab. 


I, Legende vom heiligen Stanislaus. 


'stanislao sutiyok huk!) Obispos rantircan huk Pedro sutiyok- 
manta, uk haciendaeta Iglesianpak, chanintas huntallacta®) eorcan 
Chay rantiscanmantas mana allinchu, mana hunfallachu Kelkcaı 
varca. Chay hacienda rautichik dueüon runalas kimsa huatana hua- 
üusea carcan, huaüukpa herederoncunaüas, reyta cusichinanrayeu ®) 
pleitveta ehurarcan obispocta, chay hacienda rantichiscaca hocaycupas 
iıspa. Pleitvetalas reypa Maupakenpi rieurcan; obispop Kellcascun: 
mana eBaycama alficaptin, testigoseunapas mana checallanta reyts 
maucdaspa, timaytı munaptinsi?), senteneiasea carcan cufichichun- 
chay Bacieuda rantiscanta uispa. Chay Obisponas kimsa punchaufts 
torıniuoeta cohuay, Pedro pimantam rantircany chayta pusumunaypak 
nispa, üa kinsa Buata hualusvata ; eurcas cay termino manacuscants 
asipayaspa. Cay Santo Obispoüas sasivuspa, Diosta muellacuspa 
tucuy sumeohuan maüarcan, Campa negocivrkins, damüa caypak suyay 
ülspa; Ka cayta ruraspanas kimsaheken punchaupi misacta ruraspa ®) 
ayua Quasi maypim chay Pedro pampasca carcan chayman üa rircan. 


') Der unbestimmte Artikel wird hier immer durch das Zahlwort huk aus- 
gedrückt. 

») Oder hunta chaüiintns „er gab den vollen Preis”. 

?) Um dem Könige eine Freude zu machen, zu gefallen. 

*) Und die Zeugen aus Furcht vor dem Könige die Wahrheit nicht sagen 
wollten; besser wäre der Zwischensatz reyta manchaspa nach dem 
Subject, den es nachher bestimmt (testigoscunapas), gefolgt. 


no lesen wird hier durch misacta rura, eine Messe machen, aus- 
ekt. 
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H'uk hatun rumictafias, horcochin, atpacta haspichin, chay ayacta: 
ricurichispaias, taunanhuan ®) chayachispa hafariy fispa ayactada 
eamachircan. Chaypachallas ayaca Santop siminta yupaychaspa hafa- 
rrcan, eamachiscan hinalfatacsa Catircan Reypa justicia ruranan 
fyananman. | 

Apu, justiciacunactafias San Estanislaoca uillarcan: eaymi chay 
Pedro, chay haciendacta rantichiküiy huanuscanmantam causarimpun, 
caymi cunan Daupakeykipim, tapuy, manachus üoca chay Iglesiapak 
hacienda rantichihuascanpa chailinta Hapalfanta corcany; recsiscam 
cay runa, aya huasinpas kicharayanmi; Diosmi causarichircam che- 
tanta ricurichinanpak, paypa siminmi testigoscunapmantapas ashuan 
yupaycancu, ima kellcacunamantapas. 

Cay chica hatun milogracta ricuspanas, santo Obispop aucan- 
canaca upayascahinaiia kheparircancu manaüia imatapas rimanan yacha- 
coptin, kikin Pedro causariküa checallanta uillaptin, yahuarmasin- 
eanzefa cunarcan?); huchaykichikmanta penitenciacta ruraychik 
üispa, chay santo Obispocta yancalta, Hakichiscaykichikraycu, chay 
santo Obispoüas uiltarcan, caypachapi astahuan causacta munaptiykica, 
iocam Diosmanta usachipuscayki causanaykipak nispa, Pedroüas uiltar- 
can, ashuanmi hatak huafuyta ınunany, mana caychica hakaricuy cau- 
saypi, khepariytachu, cay pachapi huchallicuscaypa chaninta ®) 
puchucunaypak, ashuanmi munany chaymanta hanakpachaman che- 
tallariyta, üocarinayta muchuspapas, pactach caypacha nakaricuypi 
kheparispaca kespinayfa coluchiyman; Dios yayatinchieta mucha- 
puhuaychik, asitaca muchunayta yauyachipuhuananpak ®), utcalla 
hanakpachaman, payta ricurinaypak. 

Cayta rimaspaspalfas, santo Obispop huallkiscan achca runap- 
huan, Pedroca aya huasinman cutispa ukun tultucunacta alichaycuspa, 
ehaypi cakcunactahuan !°) Diosta muchapuhuay fiispa, iscaylinmifana 
buaüurcan Dioshuan uinaypak causak rinanpak. 


©) tauna im Allgemeinen ein langer Stock mit einem Knopfe; hier für den 
bischöflichen Hirtenstab gebraucht. | 

”) euna ermahnen, anrathen, empfehlen; regiert den Accusativ der Person. 

5) Umschreibung für Fegefeuer. 

?) Von yauya vermindern, „dass er zu seinen Gunsten weniger mache’ 
(muchunayta die noch zu erduldenden Leiden). 

1%) chaypi cakcuna die dort seienden, die Anwesenden. 
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2. Legende von den zwei Freunden. 


(Nach Heinricus Teutonicus.) 


Iscay soldados, ancha Cuyanacurcancu; huk ninsi Huk äinta 
uillarcan, huk punchaumi huasiypi micuchicusak, rinki Campas 
chaypi sirhuicunaykipak 11): soncocamalfam rurasak uiltahuaseay- 
kicta, üocapas huk punchautakmi micuchicusak campas chayhinall- 
tak rinki sirhuicunaykipak ; hinalatakmi camachihuascaykikietarurasek 
hispa paypura uilfanacurcancu, khepa ari hiksi collanan huahurean. 
Manarakpas coflanan ariiekmi Cuchicuptin, chay punchau micueli- 
cuptinhas huafukiia ricuripurga sirhuicuk ari fiscan hinaüa, micuehi- 
cuyta puchucaspas causakca uillarcan: fam camachihuascaykieta 
rurany, campas ari Nihuascaykicta ruraytak; causaküas uilfarean: 
Domingo hamukpak confesacuy, Misacta uyariytak huasiykiman euti- 
muptiykim, puncuykipi tarinki huk yurak cavalto sillascacta t2), iscay 
yurak allcoctahuan micuchieuscayman pusasunaykipak , hinaliatakmi 
huasiykiman cutichisunki. 

Misamanta cutimuspas husin puncuupi cavalloeta tarircan 8) ig 
altcoctahuan; cavaltonman huichariptinsi !*) tapucurcancu, maymanmi 
rinki Dispa? Diospa munascanman, utcallan cutimusak firca. Cayta 
nispas puriyta catarircan 15). Purun purunta, hacha hachacta huay- 
ractapas yallispa ancha hachaman chayaspas huk eremitahop chuc- 
Manta farircan; ehaypinas cavalton alconcunahuan suyarcancu, uray- 
euspanas, huakin, concascancunacta confesacurcan, hatak eavallon- 
man Hocaspas 1°) coHanan puriscanhina puriyta caHarircan. H’uk hatın 
capak huasip naupakenman chayaspas, HapaHlan sayacurcaneu, urai- 
cuptinüas, compaüeron huaüuk caküia fineuküin Hocsimurcan uillaspa: 
ancham unamurcanki, huk platorakmi micuypak ean, chaypi sirhuay- 
eunki; palacio huasiman yaycuspas ricurcan chica achca huayna 


11) Von dem spanischen Verbum servir bedienen. 

12) Ein aufgesatteltes Pferd. 

13) Besser würde das Verbum am Schlusse des Satzes nach allcoetahuan 
stehen. 

1%) nichari bergansteigen, hinaufsteigen, fordert die Postposition man. 

15) Zu bemerken ist hier der Gebrauch des Gerundiums hispa, welches die 
Stelle des Participiums anderer Sprachen vertritt: „nachdem er diess ge- 
sagt hatte, fing er das Gehen an, ritt er weg”. 

16) j.q. cavallonman huicharispas. 
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cha sumak runacunacta tiyacukta, chayta ricuspas utik yasca khepa- 
can, chica sumakta ricuspa, chayri huk-plato micunarak cakta sir- 
lcurcan. 

Huafuk caküas uillarcan, Dam micuchicunay puchucasea; 
asiykiman ha cutiyhispas causakfias uillarcan: Diosraycuhinalarak 
amalta tiyacusak cay cusi causay 17) huasipi; huaftuk cakfias uilfar- 
ı, eunan utcallas eutiy, anchanam unayanki üispa. Cavalloman 
easpahas iscay alcop pusascan huayrahinalatak kikin hamuscan- 
ıBatatak cutirircan, chay eremitanop chuckan confesacuk chayas- 
wnan cChayaspas manania eremitanoctapas imaHactapas tarircanchu ; 
tafıa huasinman chayaspas, Hapan hachacunacta, maltkicunactapas 
pintin horcoscacta ricurcan, Hapantapas, huk ricchactada, huasin- 
ias mongespa convento rurascactaüa tarircan; puncucamayoktanast®) 
tarcan fiocam cay Hactap apun cany, cay huasipas fiocapmi. 

Cayta uillaptinüas apun Abadäintafa uilfamurcan, chaypi 
esimurcan, Hapallan frailecunahuan, chay Hactapi cakcunapas, 
palansi tantanacurcancu, eavalferonas tapururcancu, imahinatak 
ıyllarak cay Hactamanta risca captiy, huasiytaca cosurcankichik, 
wentoykichikpak? Abad apuüas uillarcan: iscaypachak yalliyok 
aMaham cay conventoca rurasca. Chay cavalteronas uilfan; cunan 
nehauffarakmi, rircany üiptinnas; huk ancha machu Hodsimuspa 
ıarcan, uyarircanym, yayaypa aukitfan rimacukta, huk punchaumi, 
r Bactamanta rikta ricurcany cay marcap 1°) apunta, huk yurak ca- 
fopi iscay yurak allcohuan, utcaHam eutimusak hispa, Hocsircan 
nehaumanta yupaptinüas tarircancu iscay pachak tahua chunca hua- 
ia yalliscacta chay cavalterop riscanmanta pacha, cunan punchautla- 
mi rircany üisca captinpas, chay huk micuyHapi cusimanalla tiyasca 
inpas, huk punchaubinala carcan, chayhinam gloria hanakpachapi 
iimana causayca. 


3. Der Jude und die entwendete Hostie. 
(Nach Fray Christoval Moreno.) 
Paris üisca Wactapis huk huarmi, huk sayacta rantircan huk Ju- 
ımanta kimsa chunca patagonhuan?°), cay chica punchaullamantam 


) Sub. verb. comp. das Freudenleben, die Herrlichkeit. 

) Der Pförtner, Thürhüter. 

)i.g. tlactap. 

) patagon eine Münze; bald für Thaler, bald für Reale u. s. f. gebraucht. 
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chaninta coscayki üispa, chaninta conan*!) punehau chayamuptiänas, 
mana eapuptin, mana eorcachu. Cayta ricuspas chay mana ati Jadioca 
uifarca: Manuy ?®?) pampachanayta munaspaca, riy, ayhuay Iglesia- 
man hostia Christo yayaymi, ehaypi tiyan niscaykicta apamahuay. 
Apapumuhuaptiykica, caykimsa chunca manuy, sacaycascaykietam pam- 
pachasak, uilfascan hinaHataksi chay mana ai huarmica rurarea; 
San Mederico parroquiaman rispas, comulgasakmi nik tueuspa siminpi 
consagrasea hostiataca huacaycharca siminmanta hurcuspahas, cha] 
Judioman aparca, kimsa chunca manun cascamanmanta rantichicuspe 

Chaskispaüas chay supay Judioca üirca: cunanmi ancha altiafı 
rurascayki Mariap huahuan, Christianoscuna ari hostiapim Ninen: 
huk mesap hahuampi churaycuspahas pluman euchunan cuchille 
huan®3) cuchuyta munarca; cuchusak, üispa, cuchuyta caHariptiasi 
chayta capak hostiamantaca, yahuarüa Hoesimurcau, huarminta, dari 
huarmi churintalas, huakiarcan +). 

Cayta ricuyüispa, hinallataksi euchuyta munarca, huarmincı 
mana yüispapas, manchariscas kheparirca, checa achca yahuartı 
ricuspa, hinamana aHicayfinpi eachcaspas, huk elavocta martiltocta- 
huan Hocarircan, chaypi, caypi capak yayanchikpa tiyascan hostiach 
tacarpunanpak, ashuan achea yahuarta Hocsikta ricuscapas, mans 
asHiapas chay supay rumiyasca soncon Hampuyarcachu. 

Huarmiias chay chica hatun milagrocta ricuspa uilarca: Acuya 
mana alli rumisonco runa, imanam chay soncoyki mana asllapa 
H#ampuyanchu, cayhina, milogrocta ricuspa? Maymantam chiea sa 
payascasoncocta taricanki?üahuiykihuan, ricchakcuna milagrocta ricu 
chcaspachu, mana üahuiyokhina canki? Manam yancallachu Christia 
nocuna kespichikiiinta muchaycun huakian; campa chica tusiscayki 
choeriscaykipas hinantilfantak tiyachecan, hina cachun, chay mana sl} 
yuyascayki, chay mana aHi cayniyki hinaüa captin, üocahuanpakt 
muchaycuy. 

Chay mana ati Judionas astahuan sonconta rumiyachispa, hoca: 
rircaSantisima hostiacta, supayyascaila 25), huk ancha raurachcak nina 
man uichuycurca2%); chaypachallataksi chay ninamantada Kocsir 

2!) Der Preis, der zu zahlen war. 

22) vl. sacay. 

23) Mit einem Federmesser. 

*4) vl. Cayarcan. 

5) Schon zum Teufel geworden, der Teuflische. 
20) yl. hitaycurca. 
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eurea, huayraltapi, huk intihina Hipiyayhuan pahuaycachaspa, inti hua- 
eimukhina huachimuspa. Chay supaytapas yaHik Judiohas miltay, 
niltay pihifiaeuspa, aychacuchuna cocina cuchilfacta hocarispa, cuchar- 
tayakta munarca, fiacarispa cuchusak fiiptimpassi, capak Christo yayan- 
ehikpa, chay hostiapicak ukunca, ashuan sumak, ashuan hinantilansi 
kheparirca, huaranda facarispa cuchusak Nipfinpas. Mana cay ruras- 
tanhuan cusicuspas huk lanzactaia hocarirca, chayhuan huk supay- 
hina pihiiacuyfiinhuan fucsircayaytaüia Caltarircan. 

Chay Capak hostiacta, pachactapas chalfanancama, yahuar dapak 
tYhamarca ; rumictapas supaycunactapas, rumiyasca sondohuan yaltispa, 
ehay acaylfa Judioca huk hatun payltacta ninaman churaspa, uaucta, 
weyticta, pezta, resinacta HWapalfanta casca &impuptinfas, Santisima 
hostinetaca, chayman uichuycurca. Chay pachaHataksi Hocsirimurcan, 
mana imalfapas chayasca; huayrapi sayaycuspanas, kikin hostia con- 
ngrascapica ricurirca kikin Christo yayanchik, chacatasca, chay 
iudiop nahuinpas ricuchcaptin, cayta ricuspapas. Perdonta mallacunanta, 
sapay Judioca uyanta *7), nahuintapas ticrachircan, mana rieuna hina- 
Rafias huk aposentoman rispa uicheaycurca. Huarminta churincunae- 
tapas, huakachcacta sakerispa; Jesu Christo Yayanchikpa rimascan 
tinapas: „Vihl ocultum est, quod non reveletur” manam imapas 
facasca, manaca, yachaypakchu, pampasca caspapas ricurintakmi. Ima- 
nam eay chica hatun milagro ricurircan ?®), chayta uilfascayki. 

Pascua punchaupis, Iglesiacunapi, campanacunacta misaman 
kuakakta uyarispa Christianoscunaca Misacta uyarik yallinacurcancu, 
ehay mana ali Judiop huk suika churinsi huamracunacta, huarmi- 
eunacta Caricunactapas Iglesiacunaman utcala rikta ricuspa tapucurca, 
imaraycun ehica utdaspa caycuna rin fispa? Huiltfarcansi Christiano 
huamracunaca, campana huakaptinmi Misacta uyarik Iglesiaman rincu, 
chaypi Dios üinta muchak. Cayta fiptinsiehay Judiop huamranca fircan, 
yancaltam Iglesiaman rinkichik Dios fiykieta mascak, yayaymi chaytaca 
huasipi huacaychan lanzahuan, euchiltuhuan ricchakcuna lacariyhuan 
ehocrispa 2°) huaiuchiscacta. Cayta huk ai Christana huarmi uyaris- 
panas Santa Fe Catolicapi raurapa, huk huchuyHa coBke cajetiffanta mar- 
caspa, upallalta, chay Judiop huasinman rirca, ninalfaykinek fumpalta, 


27) vi. cacilanta. 

2%) rieuri hier: „weiter ausgelien, seinen Fortgang nehmen". Welchen Ausgang 
dieses sehr grosse Wunder nahm, werde ich euch erzählen. 

”") vl. Kirichaspa. 
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yaycuptinfias, Hapltan huasipas cuyukhina tucurca, manchacuspaüas 
Cruzta ruraspa ashuan hucuman 3°) yaycurca, chaipiia. Santa hostia 
consagrascata, ricurca, huayraHapi kikin Jesu Christop ukun aychan- 
huan. Chayti pachaman ultpuycuspaüa, chay huarmica huakaspa 
Capak yayauchikta muchaycurca, huchuy3a cajeta apascanta kecharip- 
tinsi, kikitanüa capak yayanchikca yaycuycurca, huk limpio pafiohuan 
ayliycuspaßas, San Juan in Gravia nisca Iglesiap Padrenman huacay- 
chanampak aparca. Chay huarmip makinmanta chaskispalas, Hapan- 
chaypi cakcunahuan rircancu; uyarircancutak imahina chay huarmi 
_ capak yayanchikpa ukunta Santisimo Sacramentopi, chay Judiop hua- 
simpi tariscanta. 

Altar hahuampi capak yayanchikta ehurcayenspas, Obispoctana 
uifachirca, #apan Padrecunahuan, Fraylecunahuanpas Iglesiaman 
ha rirca. Cay Judiotanas huarminta churinceunactahuan, hHaupakenman 
pusachimurca, imahinam cay carca fiispahas tapurca mana asltapas 
pencacuspaüas, Hapallanta uifacurca ima rurascan camactapas. Makin- 
man imahina chayascantapas, Obisponas Hapan apu Padrecunahuan 
maüarca, üa chica achcacta fahuiykihuan ricuspaca Diosman cutiri- 
cuy, yfiy tucuy soncoykihuan, checan Jesu Christop ukun aychanmi, 
checan Dios, checan runa hostia consagrascapi, yayaykicunap huafiu- 
chiscan huchasapa cunacta huchanmanta kespichinanrayeu Hiy, cayta 
ulHaptimpas manalas asHapas ari nircachu, sonconpas supaytapas 
yallispa, rumiyachiscactaäas, justiciacunaman chaskichirca, hinatahas 
causakta rupachirca ®'). Huarmin, iscay huahuaüas Diosman cutirir- 
curcancu. Obisponas baptizachircan, marcaküinpay ?2) Reycuna captin. 
Obispoiias camachicurca, cay Judiop huasinpi Iglesiacta rurananpak, 
chaypi Jesu Christo, muchasca cananpak Padrecunactaia churarca, 
uilaypak Ccausanca, cay rurasca fiispanas, camachicurca huatan 
huatan cay fiesta ryrasca canca fiispa. 


4. Der Teufel im Kloster. 
(Nach Fray Christoval Moreno.) 


Italia provinciapis Lucca üisca Hactapi San Francisco Conven- 
topis huk punchau, Hapallan Fraylecuna micucuy captin pundupi eam- 


20) vl. ruriman. 

31) Er wurde lebendig verbrannt. 

32) marca verb., in den Armen tragen, hier aus der Taufe heben, oder besser 
Taufzeuge sein. 
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panilfacta hbuakachircan; puncucamayoküas kichaspa ricurcan huk 
fayle kikineunahina habitoyokta; chayri rimarca, Padre huk ancha 
apup eachanmi hamuny foca. Zlapan Padrecunap üaupakenpi Padre 
Guardian huacaychak niykikta hukta uillanaypak riy, ayhuay uilla- 
muy Dinsi. Guardianinhuan uilfanacuspanas, licenciacta corcan yay- 
eunanpak, refectorio micunan huasimanhas Hapaltan tiyacuchcaptin, 
mana hukllapas pisiptin Hapanpa chaupimpi sayacuspalas, cayta 
rimarcan; Padre Guardian, Padrecuna Hapaykipas amacunan uillas- 
eaymanta, mancharinkichikehu: supaymi noca cany, runacunacta hua- 
tecak 33), catirik Diosta yupaychakeunactapas, taeurichik. Cay &apak 
katun Dios Hapalanta atipak camachekpa cachanmi hamuny. Manam 
inaHapipas Hakichiscaykichikchu Camcunahuanmi, cay cunan cascay- 
kinalfa causak, Diospa munascancama , camcunari upalfa caychik, ama 
ayta pimanpas uillacunkichikchu, parta Dios muchuchisunki- 
ehikman. Cay Hactapim, Hapallan limosnacunacta, maüapuskayki- 
chik, camaküiy Diospa munayüinmi cay apuscachak huchayraycum 
muchuchirhuarcan. Padrecunanilas, Diospa munayüin cascantaricuspa 
upallaspala Diosta muchacurcancu. Diospa mana yachay, yachay 
rurascanta ricuspa. | 

lscay huatas supayca chay conventopi tiyarcan, tucuy punchau- 
euna Hactapi limosnacta maüacuspa checanpi, huk mercader ancha 
eapakta manaspa, chay mercaderca mana Cuyapayacuk caspa, manas 
limosnacta cocukchu huk mifalampas. Chay hina captinsi, supay, limos- 
naeta maülak finca, uilakHas, penitenciacta ruray, manu, sacsaykicta 
eutichiy ®*); huchaykimanta Hakicuy, haycap huafiunaykictapas manam 
yachankichu. H’uasinpi mana chay mercader taptinpaspi, yanam, cria- 
doncunactas uilfak, yayanta uilfananpak. 

Na iöcay Auata yaHiptinüas supayca, Guardianta, Fraylecunacta- 
huan uilfarcan, iiam ruranay huntascaüia, Diosmi cay Hactaman cacha- 
murcan,chay mercaderta cunanaypak peniteneiacta rurananpak, ricchak- 
cunacta ham payhuan Dios ruran, payman ticrachinanpak ancha achca 
huatafiam penitenciacta rurananta suyan, mana aHi causascanmanta hua- 
nancunanpak, manapunim munanchufiam mana alli cayüin huntasca 
Diospa Haupakenpi, manaham caypi ashuan unayanay yachacunchu, upa- 
Hacankichik. Uillascayta huacaychaychik, mana payhina nakaricaypi 
ricueunaykichikpak, caytarimaspaHas naupakenmanta chincarircan. 


33) Jch bin der Teufel, der Menschenversuchende. 
%) vl.manuykicta, erstatte zurück, was du schuldig bist. 
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Guardianhas amaufacayliinhuan ®®) chaypachalla mercaderpa 
huasinman rircan, huakim alticak, Santo Padreeunahuan, ricuscanta 
uilfananpak, achea Padrecuna risca captimpas, manas huasinman 
yaycunan yachacurcachu. Chica nanak manchaypak, chay meres- 
derpa huasinpi cascanraycu. UnayHamantalas samarcan chayta 
curicuyca, ruriman 3%) yaycuspafas tarireancu ukunta, animantahuse, 
supaycuna apacuscacta supay huasiman; Guardianhas, ima cascactapas, 
#apaltantacunacuspa uilfacuptin, Hapalfan Diosta mucHarcancı; 
chica achea ricchakhuan runacunacta huakayascanta ricuspa peniten- 
ciacta rurananpak, mana yupaychacukcunactaßa, mana payman eutiri- 
cayta munakta, chay hina muchuchikta. 


5. Bie beiden Kaufleute in Köln. 
(Nach Cesaricus.) 


Colonia üisca Hactapis iscay mercader carcan, iäcay ricchak millay 
- huchactas confesacurcancu animanpa chikinpak mana asHtapas cay hu- 
chana aliicuscanmanta Hakispa. Cay huchancunas Hullacuy, falsocta 
juray carcan. Confesacuch caspas confesoräinta uiHarcan: Sehor mana 
H#ullacuspaca mana juraspaca mana imallactapas rantichicunychu, 
asHa asHtactam, cayhina juracuspaiiam HuBacunytak, perjuronisca 
huchamantak chayany. 

Cayta confesacuptinäas, confesorfinca uiarcan, churi, huchay- 
kicta manam pampachasakchu, mana tucuy soncoykihuan cay ruras- 
caykiraycu Hakiyptiykica huanasakmi manaha cay huchacta astahuan 
rurasakchu Niptiykica. Cay huanacuscaykieta ricunaypak cay huk 
huatapi ranticuspa rantichicuspapas, ama jurankichu, ama Hulacan- 
kichu amatak üacacunkichu; cay camachiscayta huntachiscaykikta 
ricuspaca, Nocam animaykip kespinanpak yuyasak, ashuan chayüi- 
yokmi animayki, haciendaykimantapas, animaykicta raycuptiykica, ima 
yapaymi haciendayki. 

Mercadercunauas, camachihuas cayki hinaHan, rurasakfispa, 
yupaycharcancu. Supay aucanchik kespinanchikta mana munaküas ?°) 
chay huatapi, mana imallactapas rantichinanta, yaBinrak huacchaya- 
nanta munaspa, mana mercadercunap tiendanman, pippas chayananta 


35) Mit seinem Weise sein, da der Guardian ein weiser Mann war. 
36) vl. ucuman. 
N #7) Aber unser Feind der Teufel, der nieht will, dass wir erlöst werden. 


en a ns run 
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munarcanchu, chayhina captinsi, asHa huacchayayta &alfarircan. Na 
eonfesorüinpa ulllascan punchau ehayamuptinhias, uiltarcaneu; Hapa 
kaeiendaypim ancha mana allieta tariny, mana imaHactapas taricuspa, 
nasam jurasakchu, manam Hullacusakchu, manatakmi iiadacusakchu 
üspa, Simiyta coscayraycu. Cayta uilfaptinias amaufa cayfinhuan 
eonfesor finca uiltarca, huakeycuna, ama manchariychikchu, supay 


wcanchikmi caytaca ruran. Diosman cutiricuyta caHariptiykichik, 


‚keeiendaykichikpichu, mana alicta chakisca cankichik cay huatapi 


manam animaykichikpica. 

Ama juraeunkichikchu, amatak Huflacunkikchu, ricunkichik ani- 
mayki, haciendaykichikpipas, mirascaykieta: hinaHatakmi rurasak, 
kaciendaycuna Hapallanpas chincachun, ima hakaricuymanpas ehaya- 
sk üispa. Cuyapayak Dios yayanchikna paycunacta Cuyapayaspa, 
utcalfas Hapanpa yupaychascan carcan, pisi punchaufapis dapak 
tseurcaneu, honranpi, haciendanpipas. Imapipas miranapakca ®®), 
ıshuan altim, alli cay, checalfanta rimacuy, manam juracuy,Hullacuyca; 
ehayhina caspaias, confesorüinman cutispa yupaycharcan aflinta 
eunascanhuan huchamanta kespispa chica haciendaca tariscanraycu. 


6. Bie ewigen Peinde. 
(Nach Fray Simon de Brexa und Fray Mariano de Trevi.) 


H’uk Bacta Italia provincia huk conventopis achca Diosta sirhui- 
üspa3®) tiarcancu, iscaysi chaypi imatach milfay miltayta, uilfana car- 
eancu; sonconpi checüinacuyca khepa riptinsi, manafia rimanacuk- 
paschu carcan. 

lscay killa yaHiptinsi, hukninca%°) huaüuy oncoyman chayar- 
can, Sacramentoscunacta chaskispaiias huafiunanta manchaspa, chec- 
ainacukmasintaca huakiachircan, hamuptinias perdonta mailanacur- 
eancu, Hapa hinantin chaypi cakcunap fiaupakenpi macalinacuspa. 

AHicaküas*1) oncokpa huasinmanta Hocsispa huakin chaypi cak- 
eunacta uiltarcan: cay oncokta manchacurcach chayraycuch perdonta 
mafiahuarcan fispa, oncokiias uyarispa uilfarcan: manchacuspach 
perdonta mailahuan, üinkim ari; chay niscaykiraycum cunan manam 


35) Das spanische Verbum mirar. 

3%) Von dem spanischen Verbum servir bedienen. 
%0) Einer von beiden, einer von ihnen. 

1) Der Gesunde. 
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pampachayta munaykichu, nocapas manatakmi pampachahuanaykiei 
munanychu. Cayta rimaspalfas upayarcan huakunayaspana. Chayj 
cakcuüas uiHarcan, pampachay, paypas pampachasunkitak, rieı 
huafuypakfiam canki, huchaykimanta Hakicuy nispa. Cayta huaramı 
mita uilfaptinpas, manay asHapas ari, nircanchu manataksi huchaı 
mantapas Hakieurcachu, chay hinaHanas huaüurcan. 

Na pampasca caspaüias, Hapalfantafa micuchcaptin huaüuke 
yaycurcan micuchcakman, Hapallansi mancha rircancu, uyanta maı 
chaypakta ricuspa, chucchan hafariscacta, hahuinta ninahinata äı 
carichcakta, manataksi üacarichikfintaca rieureancuchu sinchie 
rimaspaüias huafusca üircan; cheenicuscayraycum uilfascapas maı 
Hakicuscayraycum supay huasipi raurach cany *2) uiüaypaktakı 
rurasak fiispa; cay hinaman cehayachekniyca #3) muchuncatakm 
hafariy chay tiascaykimanta mana ai, cay hinaman chayachekü 
Diospa senteneianmi eay, mana caypachapi pampachanacuspa, che 
ninacuspalla causakca uiüaypak hacurisun supay huasipi checninaeu 
NispaBas huaüukca calipamanfa checninacukmasinta, tiyascanman 
hurduspa aysarca, macaHinacuspa, aHcohinada caninacurcan, aH) 
kicharicuspas, iscayfinta milfpuycurca, imahinam Datan Abironhu 
niscaeunacta milipurcan, chayhinas supayhuasiman, uiüaypak, nak 
ricuk rinanpak, tiyascan huasipipas milfay asnacta kheparichispa. A: 
huasip pampascanman ukunta mascak ispafas mana tarircancuch 
ukunhuan animanhuan hucupachaman, supayapasca captin. 


7. Die nicht gebeichtete Sünde. 
(Nach Fray Juan Raulin.) 

Fray Juan Raulin sutiyokmi uillacun huk alicak huarmi, ri 
chakcuna aHicausaypi, causak Obispoppas Santam fiscan huk huayı 
eriadonpi hahuinta churarcan, utcallas huchallicunanpak, mana al 
tahia yuyarcan; ari fircalia yuyayliinpica, manarak rurayfaca rurasp 
manas caytaca yuyaspapas eonfesacukchu, üia hualuypak caspas yuy 
rircan. Pencacuspaüas mana cay huchactaca confesacurcachu; hin 
Hana huaüurcan; Obispo confesorüinüas eapitanpi pamparcan. 

Cayantin tutalas, collanafan Maitinesman**) hafarispa, capilla 
man yaycurcan, yaycuspaüas ninahina rurakta capillactaca ricurca 
%#2) In dem Teufelshaus (in der Hölle) brenne ich. 


%3) Aber der, welcher machte, dass er dahin kam. 
%%) Zur Frühmette (Maitines spanisch). 
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kuk horno rauractahina, chay tucuyhuanpassi yayeurcan, chay huar- 
mip tumban hahuanpiüas, huk ayacfa ricurcan, ayap ukupin pinas 
ıncha sinchi ninacta, ninapis achca supaycuna yerro cayhuinahuan 
ninacta cay huichcakta: Obisponas mancharispa, allilta ricucuspa 
recsircan, chay confesascan Seüorap ayan, ukun cascanta; ati ya- 
ehananpaksi uilfarca, Christop sutinpi mamanpa sutinpihuanmi eama- 
ehiyki uiffahuay, pim canki, imaraycum chica hakarichisca canki 
kispa, chay ayanas uillarca, mana chay yuyaycuspa ari üDiscayta 
confesascayraycum, uinaypak- Carcusca cany; fioca chay confesas- 
cayki Seüora cany, Nispanas. 


8. Ber Höllenhund. 
(Nach Fray Bernardino de Bustos.) 


H’uk huaynas mana aHi causayüiyok, huarmiman soncoyokHa, 
ancha achea mifa cunascapas mana yupaychacuk, huanacuy, ricuy 
chay animaykieta, ukuykicta, confesacuy, pacta mana aHi huanuyta 
kuanunkiman fiscapas, manas asHapas huanacukchu, huayna cayninpa 
apascan, ha mana alti causaypi yachascana utcaHas ima huchappas 
atisca cak. Huafiuyfin pachafias chayarca, chaysi oncorcana, ancha 
yaspanas huaumanta manchaspa confesacurcana, Sacramentoscunacta 
chaskircatak, hinalanas huafurca. LYapan ricukilincunap nahuinpica, 
fi huaüuyta huafukhina, aylfuncunanas, iscay San Franeisco Padrecta 
huakiarcancu Diosta muchapuspa, animanta yanapananpak, ukuntafia 
tiyapayahapaktak, Cayantin pampanancama: chay hinaltataksi rurar- 
eancu, huk hatun salapi ukunta tiyapayaspa, Diosta muchapuchacap- 
tinsi, huasipas ai uichcasca captin chay huasipica yaca chaupi 
tataia ricurcancu huk hatun alito yana miltanaypakta chayri senca- 
huan hukmitalta chay huaüuktaca tanarirca. 

Chay iscay Padrehas puncucta kichaspa hahuaman chay atcocta 
earcuspa, fiafak uichearcancu; chayrak rezacuyfa üafak CaHarip- 
tinsi, colfananmantapas ashuan manchacuypakta, cayHalfanpi chay 
allcotaca nafak ricurcaneu. Iscayiinmifa hataksi Carcurcan, puncu- 
tapas ashuan alinta üatak uichcaspa, cunanca manaham yaycumun- 
eachu fispa; chayhina yuyascanpachas, concayHa huk ashuan yana 
ashuan millanaypak allcoctatak ricurcancu, chay salap chaupinpi; 
mana manchacuspa millay piliacuscas chay huafukpa ukuntaca pedazo 
rakiriyta caHarirca, cayta ricuspafias Padrecunaca huk sonconhuanca 
manchacurca hukhuan üatak, chay allco pinacuyfiinta ricuspa man- 
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chacurcatak. Chaymantahas mana pipas ama fiscan ukuntada Si 
apacurca, huk coycta apacuk hinalla 4), chaymanta pachanas, 
nafia chay aicopas huanukpa ukunpas ricurircachu, supaypa aı 
ukuntahuan apacuscanraycu. 

Cayhinamanmi chayanman alti causakcunaca huayna casp 
chica utcalla huahurca: confesasca comulgasca huafuspapas, 
alli huaüuyta huaüurca, cayhiua huanuymanta kespinanchikpak, 
chanchikmanta huanacuyüinchik, sacramentocunahuan pacta purii 


Hymne. 
ı © 
Capak eterno Dios, camtam muchaycuyki 
Tucuy calipayhuanmi camman Capariyki 
Uyarihuay, Yaya, camta muchancaypak 
Simiyta kichariy. 


2 
Cam Santa Trinidad, Dios yaya, Dios churi, 
Espiritu Santo Dios, huk atipayniyok 
Ima haycacta rurak, huk sapallam canki, 
Kimsa personas caspapas. 
8 
Cam intip ruraken; killacta sumachik 
CoyBurcunactapas Hapantam yupanki 
Mana yupanacta tucuytam reesinki 
Sutinpitakmi huakianki. 
iD 
Cay ticsimuyucta !) hanakpachactapas 
Cammi takiachinki, &ammi ticrachinkt ?) 
Tata punchaupas, chirau pocoytapas ®) 
Mitan mifanacuchinki. 


%5) Ihn (den Körper) wie ein Meerschweinchen (hier überhaupt für ein k 
Thier) davontragend; coy gleich cuy im Spanischen. 

1) tiesi Ursprung, Fundament, Grund. tiesimuyupacha die ganze 
hier ist pacha ausgelassen, weil es sich im folgenden Worte wiedeı 
der Gegensatz ist hier sehr poetisch. 


8) ticra wörtlich umstülpen, hier umdrehen, 
os und Regen, eig. warm werden und reifen. 





| s. 

Capak eayfiykipim huayra puhucurimun 

Ninapas Cohirin, parapas sutumun. ° 

Maya eochactapas chalthuap causananpak 
Camtakmi one 


Campam suni oro, inkiltpafa campam 
Piptak huayltay pampa? Yurak amancaypas ? 
Cantak*) chihuanhuay? hachacunactapas 
_ Cammi maltkipuhuarcanki. 
I 
Pichiu puhurayak 5) chalthua huuytaycachak 
Tahuachakipurik, allpa Hocaycachak 
Hinantin causakhuan afialucamapas °) 
. Fiat niscaykihuan rurasca carcanmi. 
& 
Empireo eielocta, Angeleunaetapas 
Gloria huasipakmi unanchacureanki 
Altpa pachactari, runak churinpakmi 
Tucuy cam camak, cohuarcanki. 
® 
Altpa &urumantam ?) runaykip ukunta 
Cam Hufapurcanki animantam cana 
Recsisuncaykipak riechayniykimantak 
| am Dios samaycupurcanki. 
10. 
. Sapay huatecasca huchaflicuptinpas 
Manam uicchunkichu, manam coneankichu 
Sapay churiykicta Jesus apuycuctam 
Runa mayhuak eohuarcanki. 
11. 
Santisimo Jesus capak Diospa churin 
* Cammi Dios cachacaspa runa tucurcanki 
Chunca muchascayki huaccha runaykictam 
Kespichihuascaykimanta. 
) Vom spanischen eantar; „die singende Drossel”. 
) Sich bunt befiedern. 
‚ anallu eine geflügelte Ameise. 
) &uru ist vorzüglich der zum Bauen taugliche Lehm. 
Tsehndi, Kechuasprache. Sprachproben. 5 


12 
Virgen Mariacta sapay mamaykictam 
YaBitachireanki Angeleunamanta 
Inti, coyHurmanta, ima haycamantapas, 
Ashuanmi sumayachircanki. 
18. 
Liumpak uicsanmanta pacarimureanki, 
Cruzpi huaüuspari kespichihuarcanki, 
Kimsa punehaumanta. causarinpuspatak, 
Gloriaman, atak ripurcanki. 
1. 
Camtam datisunki Patriarcacuna 
Apostoleunahuan, Martyrcunahuanpas 
Confesor, Virgenpas, Hapa Santoctapas 
Camtakmi kespichircanki. 
18. 
Noca huacchaykieta ama sakehuaychu 
Noca kesaykicta ama Concahuaychu 
Chaymantak rampahuay, Jesus yanapahuay 
Camta uinay muchancaypak. 
16. 
Campak gloria eachun, Dios Santa Trinidad 
Uinay cak Dios yaya, Jesus Dios ehurinhuan, 
Espiritu Santohuan, kimsa persona, huk Dios, 
Campak uinay gloria cachun. 


Gedicht‘) 
von Juan de Figueredo. 
. 1. 
Nocap chaninkich cay kelktascayta ®)! 
Manam üocapchu, amaufacunapmi 
Paycunam ari huancoiruhina ®) 
Miskichircancu®). 
1) Siehe die Vorrede. 
2) Du schätzest vielleicht (ch) von mir dieses geschrieben, „du glaubst 
leicht ich habe es geschrieben.” 

3) Die Biene. 
*%) Machen dass etwas süss wird. 
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2 
Cay miskietaca ticayachircan, 
Hamufayfinhuan huancoirucuna 
Colanan &icanmantari °) chumaspa 
ticayachircan ®). 
3. 
Nocapas ari miskinta Chumaspa 
Camcunacta ari micuchifayki 
‘* Maymantarakmi noca yachacukca 
ticayachana. | 
4. 
Cay ticayachiyca amaufacunapmi 
Mana ricrayca ?) chicacta pahuanchu 
Ticancunacta palfanaHaypak 
cHuspilfam ®) cany. 
ö° 
Micullaychik ari yachacukcuna 
Miskisuptiykica, yupaychallanki 
NocaHapakda puchufahuanmi 
Yachacunalla. 


Diese Ode ist in der Ausgabe von Torres de Rubio’s Grammatik 
(1700) folgendermassen ganz unverständlich geschrieben; 
Nocapccha ninquich cai quellcascaita 
Manan üocapchu, amauta cunapmi, 
Pay cunam ari huancoyruhina 
Misqui chircancu. 
Cay misquiquitacca ticaiachircan, 
Amut aininhuan huancoiru cuna 
Collanan ticcan mantari chumcaspa 
Tieaiachircam. 


Nocapas ari misquinta chumcaspa, 
Camcuna tari micuchillaiqui 
Maimantaraccminoca iachacuca 


Tieaiachaman. 
’) Die Blume. 
%) tica eigentlich der Luftziegel, hier fig. die Honigwabe. 
?) riera der Flügel. 
%) eiuspi die Fliege. 
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Cai ticaiachijea amauta cunapmi 

Manam rieraicea ehicata pauanchu 

Tiecan cunata pallanallaipac | 
Cuspillan cani, 


Micullaichicari yachacue cuna 

Miski suptijquicca, iupaichallanqui 

Noc allapacca puchullabuammi 
Yachacunalla. 


Der Verfasser übersetzte sein Gedicht folgendermassen, fr 
frei genug, ins Spanische: 


No entendais, que son mios Porque de ellos aprendo 
Estos trabajos, Para labrarlos. 
Son de Avejas, que sabias Esto de hazer Panales 
Los endulzaron. Es de los sabios 

Es de su entendimiento Que un mosquito entre flore 
Panal labrado, No buela fanto. 
Que picando sus flores, Aprended, y picad 
Lo congelaron. Con gusto grato, 

Solo de sus panales Que yo con aprender 
Yo plato os hago; Quedo bien harto. 


Fragment 


eines Gedichtes, aufbewahrt von Garcilasso dela Vega. 


Sumak nusta Mayninpiri 
TuraHaykim Chichimunki 
Puyüuykicta Ritimunki 
Pakircayan Pacharurak 
Hinamantarak Pachacamak 
Cunununun Uiradocha 
IHapantak Cayhinapak 
Camri üusta Churasunki 
Unuykieta Camasunki. 


Paramunki 
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Gareilasso de la Vega fand in den Papieren von Blas Valera eine 
fast wörtliche lateinische Uebersetzung dieses Gedichtes, die hier 
neben einer deutschen folgen mäg: 


Pulchra nnmpha Schöne Fürstin 
Frater tuus Deine Urne 

Urnam tuam Schlägt dein Bruder 
Nune infringit, Jetzt in Stücke, 
Cuyus ictus Von dem Schlage 
Tonat, fulget Donnert’s, blitzt’s und 
Fulminatque, Wetterleuchtet’s, 

Sed tu nympha _ Doch, du Fürstin, 


Tuam Iympham 


Fundens pluis _ 


Interdumque 
Grandiuem, seu 
Nivem mittis, 
Mundi factor 

. Pachacamak 
Viracocha 
Ad hoc munus 
Te suffleit 
Ac praefecit. 


Dein Gewässer 
Giessend, regnest 
Und mitunter 
Hagel oder 
Schnee entsendest, 
Weltenbauer, 
Weltbeleber, 
Viracocha 

Zu dem Amte 
Dich bestimmte 
Und dich weihte. 


Nusta ist ein Mädchen aus königlichem Gebläte, was der latei- 


nische Uebersetzer metrisch schwer wiedergeben konnte. In der 
deutschen Uebersetzung steht der dritte Vers an der Stelle des 
weiten. Tura heisst der „Bruder” in Bezug auf die Schwester, und 
puyüu ein kleines Wassergefäss. | 

Schliesslich bleiben uns noch die vier Anfangsverse eines Hara- 
huicu, die uns ebenfalls Gareilasso de la Vega überlieferte, anzuführen 
übrig. Sie heissen : 


. CayHaHapi | Chaupituta 
Pufiunki H’amusak. 


Die einzige Probe neuer Kechua-Poesie, die wir hier mittheilen 
können, ist ein Encomiasticum in einer zehnzeiligen Stanze von 
Don M. M. Basagoitig, früher Präfeet des Departement’s Puno 
in Südperu. Er-dichtete es vor wenigen Jahren zu Ehren des Pfarrers 
Cabrera, dem es nach äusserst schwierigen Versuchen gelungen 
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ist, eine Heerde von Bastarden von Alpacos und Vieuhas zu erzielen 
deren lange Wolle von ausgezeichneter Feinheit und Elastieität ist. 


Mana cakmanta cachispa Tuta punchau yupipanki. 
Pachacamakman riechanki, H’uatan huatan, hausay, fampi 
Chiri Hakikpa rafframpi Tarinke corik corinta. 

Pachata capak yachispa Mana cakmanta cachispa 
Huicuna alfpak cak churinta Pachacamakman ricchanki. 


Wir müssen gestehen, dass diese Stanze durchaus nicht alı 
Muster einer klassischen Kechuapoesie aufgestellt werden darf, da siı 
eine Menge fehlerhafte Formen hat. Rafframpi ist unverständlich 
Raffra ist kein Kechuawort; dem Laute nach würde ihm rapra zu- 
nächst stehen, was aber der Sinn nicht zulässt, das ff scheint keiı 
, Druckfehler, sondern das Wort ganz corrumpirt zu sein. 

Der Genitiv auf k (alpak, corik) ist fehlerhaft, kommt abe 
in Südperu öfters vor; tampi in dieser Form ist ohne Sinn, ebens: 
tarinke (tarinki). 

. Der Verfasser dieser Decima hat sie auch spanisch als Sonet 
übersetzt, welches hier schliesslich folgen mag: 


A un Dios imitas en su poder extenso 
De la nada arrancando un ser viviente, 
Entre auras crudas y en soledad paciente 
Descorres de natura el velo denso. 


Tu lo descubres rico valor .. . jinmenso! 
En la Paco-vicuha que, tu afan presente 
Ofrece de caudal cual una fuente, 

Que de oro corre, hasta el mar mas denso: 

Este tesoro, que al mismo oro excede 
Es el hallazgo de tu desvelo intenso 
Entre tinieblas y entre luz naciente. 

Para honra tuya ä tu memoria quede, 
„Que ä un Dios imitas en su poder extenso 
De la nada arrancando un ser viviente.'' 
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Ollanta 
oder 


die Strenge eines Vaters ‚und die Grossmuth eines Königs. 


Drama 
in drei Abtheilungen. 
| Personen. 


Inca Pachacutec, der alte König. 
Gasi-Ccoyllur, Prinzessin, seine Tochter. 
Ima Sumac, ein Mädchen von 10 bis 11 Jahren. 
Thupacc Tupanqui, der junge -König. 
Ocacca Mama, eine Matrone. 

Pitu Salla, ein Mädchen. 

Ccoya, eine Matrone, Mutter der Prinzessin. 
Ollanta, Generäl von Antisuyu. 
Rumifiahui, General von Huanansuyu. 
Huillca -Uma, ein Priester. 

Orceo -Huarancca, General. 

Hancco -allin Auqul, ein Greis. 
Piqui-Ohaqui, ein Diener. 


Ein Caaari-Indianer. 


Erste Abtheilung. 
Erster Auftritt. 


Ollanta mit einem goldgestickten Mantel und einer Keule über die Schulter 
“ gehängt, tritt mit dem Diener Piqui - C haqui auf. 


|  Ollanta. Piqui- Chagui*).. 
Piqui- Chaqui, rieunquichu | Amatace Ynti munachunchu 
Cusi- Coyliurta huasinpi? "| Chaiman churacunaitacca 


!) Der Floh-Fuss. 
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Manachu ecaneca manchanqui Ama rimapayahuaichu 
Yncac?) ususin cascantacca ? Maqueipitac ®) Iliquiquiman ! 
Oilenta.  Piqui-Chagai. 


Chaipas cachun munasacemi 
Chai lulucusccay ®) urpita®) 
Nan cai sonecoypicca 
Paillallatan mascascani. 
Piqui-Chaqui. 
Supaicha raicuscasunqui °) 
Yeha ccancca musphanquipas ®) 
Hinantinpin huarma sipas 
Anchatan rucupacunqui; 
Ima ppunchaucha yachancca 
Ynca yuyaicusccaiquita, 
Ceoroneean chai cuncaiquita 
Ceantace canqui aycha-canca. 


Allcco huaüusca hinata 
Yehacca ama hoccata ®) 
Purei Piqui mascarccamni 
Nihuanguichu, sapahuata, 
Sapa ppunchau, sapa tuta. 


Ollanta. 
Nan Aiquißia Piqui-Chaqui 
Quiquin huahui ichunantin 
Hinantin Oreco hinantin 
Sayarinman aucca huaqui 


Puriari aisarccamui 
Chaipachapas sayaimanmi ° 


Ollanta. Paicunahuan 1°) churacuspa 1) 
Ama runa harcahuaichu ! Y üoecan causay huafuspa 
Caipitacc sipirccoiquiman ?) | Ceoillurfinpi miteascani. 


2) Es kommen in diesem Drama zwei verschiedene Genitirformen vor, eis 
in c, wenn das Nomen in einen Vocal auslautet, und die gewöhnliche 
in pa bei consonantischer Endung; einigemal steht statt dieser auch als 
Genitiveharakter cca. 

3) i.q. Hlullueu 

*) urpi das Turteltäubchen, ein sehr häufig gebrauchtes Liebkosungswort. 
Zu bemerken ist, dass in dem Ms. grossentheils im Accusativ bei vocalischer 
Endigung des Nomen’s oder Pronomen’s das c ausgelassen ist (vergleiche 

Gramm. $.116, 1). 

5) raycu verursachen, verführen, einladen. 

©) i. q. muspaha bestürzen, verwirren. 

?) Soll wohl sipireaykiman heissen, es ist nicht klar, warum hier das Perf. 
Opt. gebraucht ist, da im vierten Vers das Praes. Opt. gebraucht ist; besser 
wäre jedenfalls sipiykiman. Die Stelle heisst: 

Mensch! halte mich nicht auf, Schwatze nicht zu, viel mir vor, 
Sonst erdrossle ich dich hier! Mit meiner Hand zerreiss ich dich! 

8) Statt makiyhuantak. 

9) Vergl. Note 3. 

10) j.e. auca huaki. 

11) churaeu für sich selbst aufheben, bewahren, in Sicherheit bringen. 


Chaipas Piqui huillallahuay 
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Piqui-Chaqui. Piqui-Chaqui. 


Supai ocsimunman chairi ? Manan iuccacca reimanchu ?*) 
Ollanta. ' Ppunchaueca hatun huasinta 
Paitapas üocca ttustuimanmi 12). | Chaipiiatacc qquepintinta 
101 M it: . 
Pi qui. ana pita recseimanchu 
Mana sinecanta ricuspan Ollanta. 
(man ecaneca rimascanqui. Recsiniiian Binquitacmi ? 
| Chaitacea Recllatan fiini 
| 


Ama imata pacaspaiqui ; Tutallan Ccoyllureta 17) can- 


Manachu Ceoillur ricusccaiqui 


Ren ehan 1°) 
Lipie tfican y füllahuay ? Tutallatacmi recsini. 
Ceoillurllahuan musphascangni 





Manan foeca rieunichu Lloesei caymanta Laicca 
Paicha earecan ichapichus | Chay Ccoyllur munacusceaicca 
Ceaina ppunchauranquirangui 22) | Yntie ecayllanpi ashuanta 
Poruntasqque euna #%) hucupi Canchan, chipchin sapanmanta. 
Llucsimurecan 1°) chai suyupi 
Yatimanmi riechacurccan 
Quillamantacc tucupurccan. 


Piqui-Chaqui. 
Chaieca eunar Ilucsimuscan 
Huc machu ycha 1°) payachn 


. Ollanta. Huarmimanmi riechacuscan 
Paipunin: chaicca recsinqui | Jcha cunaifiiqui apacchu 
Yma sumac, ima cusi | ' Paihuan eunai; noccatacea 


Cachapuri üicuhuanmanmi 
Pi maipas huc huacchatacca. 


Canallanmi puririnqui 
Cunai nechuan cusi cusi. 





1%) $ustu eigentlich mit den Füssen auf den Boden stampfen; „ich möchte 
"ihn mit Füssen treten”, 

#) ranqui ranqui ist unklar; es ist mir kein Wort bekannt, auf welches 
sich diese Reduplication beziehen liesse, wenn nicht etwa auf llaki. 

N) taskicuna. 

»)j.q.Hoesimurcan. 

‘) Das Einschieben des e vor das i in reimanchu und im vierten Verse 
recseimanchu, sowie an vielen anderen Stellen ist provineiale. 

") Vergl. Note 2. 

A) Hier „Gemach”, Zimmer. 

) icha hier in der Regel statt ichas, ichach gebraucht. 
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Zweiter Auftritt. 


Huillca-Uma in einem langen schwarzen Ober-Hemde (Uncu) mit einem Messer 


in der Hand betrachtet die Sonne. 


Buillca-Uma °*). 
Causae Ynti! yupiquitan ®?) 
Ullpuicuspa yupaichani ??) 
Ccampactacmi huaccaichani 
Huarancca llamata, hinan 
Ppunchaufigquipi ecorospa 
Yahuaräinta ecaillaiquipi 
Ninapi canaspa, llipi 
Rupachincca, mana hacospa. 


Ollantı. 
Piqui-Chaqui: Caieca hamusca 
Chai hamauta *°) Huillca-Uma 
'Ima qquenchas**) chaimi Puma. 
Paihuan cusca purimuscan 
Checnicunin cai Laiecata 
Ancha llaquita huatuctin 

Tucui pphutita 25) huatuctin 

Pai rimarin chaipachacca. 


Piqui-Chaqui. 
Upallai, ama rimaichu, 
Cai Laiecacca rimasccaiquila 
Nan yachanfa iscai mitta 
Nan huatunfia chaichu caichu. 


' - Ollanta (für sich). 
Ricuhuannan rimaieusae 
(laut zu Huillea-Uma) 
Ceapac auqui Huillca-Uma 
Yupaichaiquin millai cuti 
Ccampac cachun fueui sufti 
Hinantintac cachun chhuma. 


Huillca-Uma. 
Ccapac Ollantay ecampacpas 
Tucui suyo ttacta cachun 
Collpaiquitac yanapachun 
Llipita seccranapacpas. 


Ollanta. 


Anchatan mancharieuncu 
Machuta caipi ricuspa 
Hinantinmi chiri uspha 

Tica, thuru?°), ccacca runcu, 
Maipachan ccanta ricuncu , 
Ceanta ecahuarincu'chaicca 
Nihuai imapactae eaicca? 
Ymamantac ‘ccan 27) hamunqui 
Manarac raimi eacfincca 
Onccorinchu icha Ynca 
Ccanllachu huatupacungui 


20) Besser-Uillea uma. So hiess der oberste Priester der alten Peruaner. 


21) yupiykicta. 


22) Der Priester mit seinem Opfermesser redet die Sonne (inti) als Gottheitan: 
“ Lebender Gott! indem ich mich in Demuth vor dir niederwerfe (ullpu), 


bete ich deine Bahn (yupi Spur, Fussstapfen) an, gie. 


23) j. q. amaufa. 

2%) khencha. 

25) j.q. puti oder puhuti. 
*6) j.q. turu. 


< 


27) Das zweite Pron. pers. cam ist im Manuscript bald ecam, bald ecan 


geschrieben. 


r sutuce panti Tunqui ? 
uafana ppunchaupas 
macchina pachapas 
caruracmi cascan 

emi Quillata pascan 
ceocho cahampacpas. 


Buillca-Uma. 
yachu tapuhuangui ?°) 
aiquichu icha cani ? 
imatan yachani, 

ı rieni yuiahuanqui. 


Ollanta. 


arinmi llaclla sonccoi 
ı ppunchaupi ricuspa 
nuifiqui ruruspa 

s Roccapac onccoi. 


Huillcs-Uma. 
Ilantay manchaicha 
caipi ricuhuaspa, - 
s ccanla munaspa 
ımuni huaira iehu ° 
yuyailiquipichu 
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Ollanta. 


Ashuan sutinta mastarei 
Chai huatusceaiqui simita 
Cai quipuscca ccaitutari 
Pascarei .ashuan pharita 2°). 


Huillca-Uma. 


Ccaicca Ollantai Uyapai 
Yachaiiliipa tariscanta 
Yachascanim llipillanta 
Pacasccata Nocca sapai, 
Cantaccmi üoccacpas callpai 
Ccan Aputa horcconaipacc 
Huarmamantan oihuarecaiqui ®) 
Y cunanpas yananaipacc 
Antisuyo Camachecctan 

Tueui ccanta riesisunqui 
Ccantan Ynca munasunqui ?!) 
Llaittunta ccanhuanmi checctan®®), 
Hinantinta ccahuaricetan - 
Nahuinta ceampi churarccan: 


| Callpaiquita pucararccan 


Auccaneunace champinpaccpas 
Tucui ima haicca caccpas 


Ceanllallapin puchucarccan 
Chaichu cunan phiilacheita 
Sonceoiquipi tocllascanqui ®®) ? 
Ususintan ecan munanqui, 

Chai Ccoyllurta musphacheita 


‚ chai saccra sonccoiqui 
unchaumi ecampac ccoiqui, 
niyuta acllanaiquipace, 
huaiuita tarinaiquipace, 

ı cunan horccomuiqui. 


fragst mich vorwurfsvoll? (indem du mir Vorwürfe machst). 

[. pahuari. 

ıse Form ist unklar; ebenso der Verbalstamm, der Oi heissen müsste. 

hr häufig kommt die persönliche Objeet-Conjugation mit ausgedrücktem . 

eusativ des persönlichen Fürwortes vor. 

ınfuntacamhuanmi chectan dich liebt der Inca und theilt mit dir 
Krone; ilanfu, ilayfa, !ayfu ist die Kopfbinde, an der die rothe 

aste als ’kaiserliches Insignium hing. 

ella, das Lazo werfen, mit der Wurfschlinge' einen Gegenstand werfen. 
Tbier fangen; hier figürlich gebraucht. 
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Chai Cusita urmacheita 

"Ama chaita ccan ruraichu 
Amapuni cururaichu 
Sonecoiquipi chai huchata 
Munasunqui pai anchata 
Manan chai camasunquichu 
Chaichica euyasecanmanchu 
Chai qquelleta eutichihuace ? 
Mitcaspachus puririhuacc 
Urmahuace huc pponecomanchu ? 
Manan Ynca munanmanchu 
Anchatan Ceoillurta cuyan 
Rimarinqui chairi cunan 
Ttoeyanecan philaricuspa 
'Ccantac ricui muspha muspha 
Auquimanta cahuae runan? 


Ollanta. 
Maimantatac ccam yachanqui 
Cai sonceoipi pacascaita ? 
Mamallanmi yachan chaita 
Cunantac ccam huillahuanqui. 

Buillca-Uma. 
Quillapin tucui imapas 
Seqquesca qqueleca iioccapac 
Ashuan pacascaiqui caccpas 
 Suttillannii can üuccapac ®). 


Ollanta. 
Huatuscarecanim sonccoipi 
Nocca miyoi eanaiquita 
Chhaquiscca upinnaiquita 
Huicchuhuaccho, hue onccoipi? 

Huillca-Uma. 
Maichica cutin upyanchis 
Ccori qquerupi huaäuita 


Yuyarey tucui hamuita 


Ricui huallahuisan eanchis. 


Ollanta. 

Huc camallaha ecorohuay 
Chai tumiqui maquiquipin 
Cai sonccoita ccan horecohuai 
Caipin cani chaguiquipin. 

Buillca-Usia zu Piqui-Chaqui. 
Chaccai tticata apamui! 
Nan ricunqui chaqui caccta 
Hina chhaquin uc nanaccta 
Unuta huaccanca. Hamui. 


Ollanta. 
Ashuan utecaitan uc ceacca 
Unuta phararancca 
Hueqqueta pacha huaccancca 


‘Mana üoccachu Pacpaca 


Ceoillurta mana ricusacc. 


Buillca-Uma. 
Chai topoman hue ruructa 
Churaitui, ecanfan ricungui 
Manaraccha ripucunqui 
Miranccan caru, caruta 


| Llimppanccan chai topotapas 


Hinan huchaiqui puriscan 

Hinan pisipanqui ccampas. 
Ollanta. 

Huc camana huillascaiqui 

Pantasccaita, hatun yaya 2°); 

Cunan yachai, yachayccaya 

Hucllamantan arhuihuangqui 


‘"Hatunmi arhuihuay huascca 


3%) Im Manuscript steht abwechselnd üocca und üucca für das erste Pron. 


person. noCa. 


5) hatun yaya war die gewöhnliche Anrede an den Hohenpriester. 


naipac huatascca 
ceori ecaitumanta 


cea, chaicca : caimantan 


cha Sippicc-cascca 
lureca huarmeinan 
huatasccahan 

unan yahuarcani 

s paipa saphinüan 
ıs yachan ihinnan 
ista rimaisihuay 
aay pusarihuay 
llurfa ccohuanampac 
ı asta canampacc 
ptinpas pureisihuay 
'hus millahuanman 
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| Sapampi, millai phutispa 


Pisillata rimarispa 
Allintarac ricucamui 
Noccacca maipi caspapas 
Yuyasccaiquin sipisccapas. 


Ollanta. 


Ollantai cearim canqui 
Ama imata manchaichu 
Ccampac pisipan manchaichu; 
Ceami Ccoillur llantuhuanqui 
Piqui-Chaqui maipin canqui ? 
Pigui-Chaqui. 
Pußurceusccani nanacctan, 
Tapiapacmi moscecocuni. 


juar mana cacctei ?°) ? Ollanta. 

huinaeiheita ccatei Ymata? 

shaipi urmanman Piqui-Chaqui. 

chun mitcasccaita Huc Asnuta 3°) huatasccata. 

un purisccaita, 

ıpeipin, ricurincca Ollanta. 

arancca huarmincca Ceanpunim chaicca carecanqui. 

nan ullpuchisccaita. Piqui-Chaqui. 
Huillca-Uma. Chaicha huifian cai rincreipas. 

a auqui rimay Ollanta. 

juieca ancha ashuisccan | Hacu Ccoillurman pusahuai. 

u millay pitisccan; Piqui-Chaqui. 


ınqui 37) ccam cururai 3°); 
ista rimaycamui; 


Punchairacmi .... 
(Sie entfernen sich). 


wohl cakey heissen. Bin ich nicht fürstlichen Geblütes ? 

eigentlich bei gewobenen wollenen Stoffen mit Weberkarden die 
» ausziehen und dieselbe langhaarig machen, seltener für andere Gegen- 
6 gebraueht, oft aber fig., wie hier, entwirren. 
ıra etwas verwirren und verwickeln, zusammenballen, aber auch auf- 
ds, in Ordnung bringen. 
‚ta vom spanischen Asno, eine spätere Einschiebung. Bei den alten 
nern wurde ein schwarzes angebundenes Lliama für ein übles Vorzeichen 
ia) gehalten. 
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Dritter Auftritt. 


Cusi-Coyllur weinend und ihre Mutter Ceoya. 


Cceoya. 


Haicacmantan chica llaqui 


Cusi Ceoyillur; Yntice lirpun ? 


Haicacmantan chincaripun 
Cusihuan, samihuan huaqui ? 
Huccu siquicuna paraspa 
Sonceollaitan sipin ecaha 
Huaäuvillaiman huc camaiia 
Chica pputita ccahuaspa 
Ollantaitan munarccangui 
Natacmi paihuan yanasca 
Huarminfia canqui huatascca? 
Ceantacmi acllacurecanqui 
Ceosaiquipac chai Yncata ? 
Samaricui asllallata. 


Cusi-Coyllur. 
Ay Nustallai! Ay Mamallai ! 
Imainan *°) mana huaccasac, 
Imainan mana sullasac, 
Yehai Auqui munasceallai, 


Yehai ccacca huaillusccallai, 
| Cai chica tuta ppunchaupi 
‚ Cai chiea huarma casccaipi 


Y econccahuan y saqquehuan ®') 


Y huyaita pai ppaquihuan 
Mana huaturicuhuaspa 
Ay Mamallay, ay Nustallay 
Ay huayllueusccai ccosallai 
(Sehluchzet heflig) 
Ceanta riesicunaipaccha 
Quillapi chai yana ppacha, 
Ynitipas pacaricuspa 
Ccospapurecan chiri uspha, 
Phuyupas tacru ninahuan 
Llaquita pailla huillahuan, 
Ccoyllurpas chasca tucuspa 
Chupata aisaricuspa 
Tucuiüincu tapia carccan 
Hinantipas pisiparecan 
Ay Mamallay, Ay Nustallay 
Ay! Huayllucusccai ccosallai. 


Vierter Auftritt. 


Die Vorigen. Ynea Pachacutec mit Gefolge. 


Picharieui uyaiquita 
Chaquirichei +?) nahuiquita 


%0) Wohl imamanmi. 


Ccoya. 


Yayaiquin llocsimun 
Cailiecmanmi cutirimun ®?), 


*1) yconcahuan, yhakihuan ja er vergisst mich, ja er verlässt mich. 

%2) Solche eigenthümliche Verbaleomposita kommen in diesem Drama mehr- 
mals vor, und sind durchaus fehlerhaft; hier würde jedenfalls chakicht 
riy (trockne wieder)oderchakircuchiy (mache dasssie trocken werden) 
nahuiykicta richtiger sein. 


5) Soll wolleutirimuy heissen; trockne deine Augen wieder, dein Vater 
kommt heraus, wende dich zu ihm hin! 


‚ Pachacutec (zu Cusi). 


oillur soneco ruru); 
urieunac tfican 
‚ceoipa pautillican 
saipae cai huaisuru 
‚ccoiman hamui urpi 
ajpi samaricui 
aeipi pascaricui 
ırur canti ucupi 
umpae sami ccanpin 
a lirpunmi canqui 
iipin huangui, huanqui 
tiec huachin, champin 
Ilican nahuiqui 
'araiquita quichaspa 
ari pascaspa 
mi samaihiqui 
. eanqui Yayayquipac 
ımin causaihuanpas 
ricuspa campas 
uinai cusinaipac. 
Gusi-Coyllur. 


n huarancea euti, 
kniet vor dem Inca) 


Yayai chaquiquita 
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Llantuhuai huaranceca mitta, 
Chincarichun tucui phuti. 


Ynca Pachacutee. 
Ccan ehaquipi,. ccan ullpuspa **) 
(Manchaspan caita rimani) 
Ccahuarei Yayaykin cani 
Huihuaiquin ecanta Iuluspa*®) 
Huaccanquichu? 


Casi-Coyliur. 
Ceoillurpas huaccan sullantan 
Yntin loesirimuefincca 
Sullari unun purincca 


| Macc-chirincca*®) chai sallata. 


Ynca Pachacutec. 
Hamuny munacusccay, Halla, 
Tiaricui cay arpaipi. 
(Er zieht die Prinzessin zu sich und 

setzt sie auf seine Knie.) 

Dienerin tritt herein. 
Huarmaiquicunan hamuscca 
Cceanta eusichieunanpace. 


Ynca Pachacutec. 
Yai cumucheu nei #7). 
(Die Dienerin entfernt sich.) 


Fünfter Auftritt. 


ne Indianerknaben mit Tambourinen und Schellentrommeln treten 
tanzend auf. Musik im Innern. Sie singen: 


jcco miccuichu Tuyallai 


Tuyallai %8) 
pa chacranta T. T. 


ullpuycuspa heissen. 
lucuspa. 


Manan hina tueuichu T. T. 
Hillorina %°) saranta »n 


Pareeaimi rurunri » nn 


e-chirinca ist ganz unverständlich. Mace ist kein mir bekanntes 


uawort. 


ıyeumuchun niy siehe Note 16., 
ehr gewöhnlicher Refrain bei den Indianerliedern. 


urine. 
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Ancha ecari murirpas Tuyallai T. | Hucüin cacsi chincachiscea 
Nuchuracmi ucunri -»  » : Huaillueuscan Pitullanta 
Qqueggeracmi raphinpas „ „ . Hue socyapi sapallanta 
Huaranccanan hilluta »_ _» | Mana haicac cacharisee. 
Pupasceaiquin ccantapas „ n | 


U un} 


Ppiscacata huafucui »  »  Huaccac urpitacmi llaguin 
Sipisccata ccahuarei nn | Pitullanta’ ccahuarispa 
Sonccollanta tapucui »  n , Huaüuscataha tarispa 
Phuruntatac mascarei „» » Ä Cai simipi paita taquin 


Lliquisceafan ricunui „ »„ , Maime urpi chai fiahuiqui 
Huc ruruta chapchaclin „ „ | Chai ecasceoiqui munai munsi 





Hinatacmi ricunqui »  » | Chai sonecoiqui Auchucunai 
Ynca Pachacutec. Chai Ilamppu huatue simiqui. 
Cusieuscai Cusi Coyllur 
Huarmaiquieunac chaupinpi Chieachicue cac urpiri 
Y Mamaiquie cai huasinpi. . Ccacca ecaccapi musphaspa 
(Entfernt sich.) Huegquenhuan ccaparccachaspı 
Ccoya. Quiccaman üatae puririn 
As üucäuta taquipuichis Hinantinta tapucuspa 
Munacuseccai sicllaicuna ! Sonccollai maipitae eanqui 
Tapiatan taquin caicuna Nispan mitcan ranqui ranqui 
Ccancunari chai, ripuichis. Nispa huafiun ulpuicuspa. 
(Die Musik im Innern verstärkt.) 
Gesang: Cusi-Coyliar. 
Iscay munacusccai urpi Chicantan üiin chai yarahui 
Llaquin, phutin, anchin, huaccan | Chicallataia taquihuai 
Yscainintas ccasa pacan Llocllarichunda :°) cai iahui. 
Huc chaqui mullpa curcupi: (Sie entfernen sich.) 


Sechster Auftritt. 


Inea Pachaeutee mit Ollantai und Ruminahui. Sie setzen sich. 


Ynca Pachacutec. Llocsinanüan Ilapa Runa 
Cunan ppunchaumi Auquicuna, Ccoya suyun mascamuna; 
Ccean-cunabuan rimananchis 5) Nas chayanta camaricun 
Nan chirau chayamuanchis Noccanchishuan lloesinampae 


50) Eigentlich wieder überschwemmen, häufig von neuem Ströme ergiessen. 
61) Die im Drama einigemal vorkommende Endung chis ist nieht reines Kechus 
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llaneus tacuricun 
incuta thuparicun. 


Ollanta. 
, Ynea, tacyancca 
ancca runacunacca 
/huanmi orcco caicca 
apacca sayancca 
ısacchunca huarancca 
ıuisa, suyuscanna 
ırheipa tocyananta 
ipa huaccananta, 
aceana tuprasccalıa 
ipas fian acllasccaüia. 


Yaca Pachacutec.. 
arac huacyai, cunai 
ıquichisrac; pactapas 
eunman huaquillanpas 
Dincun ancha cuyai. 


Buminahui. 
phiäas hufucuncu 
‚unata huacyaspa 
ıafari pascaspa 
ıantas unceucuncu: 
manchaihinta pacan 
isi soncco chaianta 
:haquice chaiananta 
pascascca munascan, 
coya camariscca 


ıhispas chacnanapacc. 


unin ticranapac 
ranchis cCamariscca. 


Ynca Pachacutec. 


Llocseitaiachu 52) yuyanqui 
Phina amaru tineurie 

Chai runacuna tacuric? 
Naupactarak ecan huacyanqui 
Misquisimi ricui runata 

Manan yahuar hicbhaitachu 5°) 
Ni pita ecollocheitachu ®*). 


Ollanta. 
Nan üoccapas llocsisacha 
Tucui iman eamariscea: 
Cai sonecoimi manchariscca 
Huc yuyaipin musphasccaiia. 


Ynca Pachacutec. 
Rimarei hei, cai llaituita munas- 
papas. 


Ollanta. 
Sapayquipi uyarihuai. 


Ynca Pachacutec. 


Hanansaya apu huamincca, 
Huasiquipi samarimui 
Nocca huacyanai captineca 
Ccaya ppunchau muyurimui. 


Ruminahui. 
Ccampa simiquin Hoccapacc 
Hunttana huc chinlleillapi. 
(Er entfernt sieh.) 


esiytaüachu. ‘Mehrere aufi endigende Verbalstämme werden hier 
e ausgehend gebraucht, was auch jetzt noch in einigen Gegenden Süd- 


u’s geschieht. 


eiia aussgiessen, auschütten, Metall giessen; hier vergiessen (Blut). 
r ist sogar die Verbalpartikel chi (Gram. 8. 164,5) in che umgewan- 


L eolluchiytachu. 


di, Kechuasprache. Sprachproben. 


6 
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Siebenter Auftritt. 


Ynca Pachacutee und Ollanta. 


Ollanta. 
Nan yachanqui ccapac Ynca 
Huarmamantan yanarccaiqui 
Ccantan huinai ecahuarccaiqui 
Rurarccaiqui cai huamincca, 
Ccanta ccatispan callpaipas 
_Huaranccaman eutipurecan 
Humpeipas ecampin sururccan, 
Ccan-raicutacmi canipas. 
Phurur Auccan y carccani 
Tucuy ceachae tucui tacetacc 
Manchacininmi llipi Llactacc 
Anta champim eircarccani 
i Ymapin manapas llocllacchu 
Auccaiquicuüac yahuarüin ? 
Pi pacmi mana chahuarüin 
Ollantaipa sotin cacchu ? 
Noccan ccampa ehaquiquiman 
Hanan suyuta Ilipintinta 
Churasecani Yuncantinta 
Yanaiquipac huasiquiman 
Chanca-cunata canaspa 
Raprancutan cuchurceani 
Noccatae cururarecani 
Huanca Villcata tactaspa. 
;Maipin mana sayarirccan 
Ollantai fiaupace haupacta? 
Nocea raieu tucui Llacta 
Chaquiquiman hamurirccan: 
Narae Ilamputa Ilullaspa; 
Narac phina ccaparispa, 
Narac yahuarta hichaspa 
Narac huailuita tarispa. 
Ceanmi Yayai ecohuarecanqui 


| 
| 


Ccori champita, ceantacemi 
Ceori chucuta ; ymapacmi 
Runamanta horccohuarecanqui? 
Ccampan eai ccori maccana 
Ceampactacmi ima casccaipas 
Callpaipas chaninmi chaipas 
Tucuitan chaipi mascana 
Nan Aputu horecohuanqui 
Anti suyu huaminccata 
Piseca ehunca huaranccatfa 
Runaiquita yupahuanqui 
Hinantin Anti ccatihuan 
Ccanta yana ccusccallaipi, 
Noccatahuanmi churaiqui 
Ullpuicuspa chaquiguiman 
Asllatahuan hoccarihuai 
Yanaiquin cani ecahuarei, 
Ceatisccaiquin y conanri 
Ceoillorniquita ecorihuai; 
Chai canchaihuan purispa 
Ccan Apuita yupaichaspa 
Huihaitac ecanta ccahuaspa 
Huafiunaypaec td quirispa .... 


Ynca Pachacuter. 


Ollantai ecan runan canqui 
Hinallapitae qqueparei 

Pin cascaiquita ecabuarei 
Ancha huichaitan ecahuanqui. 


Ollanta. 


Huc camallaüa sipihuai. 
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Ynca Pachacutec. ; Nihuai yuyainiquipichu >s), 
ın chaitacca ricunai Carccanqui? utccai 5*) ripullai. 
n ceampa acllanaiquichu. (Der Inca geht ab.) 
Achter Auftritt. 
Ollanta (allein, bewegt). 


Ilanta? Ah Ollanta ? Suyuicunata tocllaspa 

atachu hurccusunqui Pusamusacc pullccanccata, 
llactac cafiquiman ? Sacsa huamanpin 7) ricunqui 
'hiea yanascaiquiman ? Rimaita phuyuta hina; 

Cusi Ceoillur huarmillay Chaipin sayarincca nina 

ami ehincarichiqui Yahuarpin chaipi puhunqui 
hocea pisipachiqui Chayqueipin cancca Yncaiqui, 
usta! ay urpillai! Chaipacham paipas ricuncca 


Pisinchus hoccapac Yunca 
t halbohnmächtig zusammen, Dich h F . 0. 
em er sich wieder erholt hat, uchunccachus chal cuncaıqui 


fährt er schmerzlich fort:) Manapunim ccoiquimanchu 
Nihuanrace chai ususinta ? 
;Pascarinraee chai siminta ? 
Manan ccampaeca canmanchu 
Nispa, uticui phinascca 
Ceonccor sayaspa manactei? 
Yncan paipas hocca cactei 
Tucuimi chaieca yachasca. 
Cunancca caillaha eachun... . ® 


eozeco! ay sumac Llacta? 
manta ccayamancca 

an casac, Ccasac Auca 
ceasccoiquita ccaracta 
irccospa sonccoiquita 
ıreunaman CConaipacc 
Aucca, chai Yncaiquita: 
hufu huaranccata 


unata llullaspa (Piqui-Chaqui erscheint im Hin- 


tergrund.) 


Neunter Auftritt. 
Piqui-Chaqui. Ollanta. 
Ollanta. Cusi Ceoilluräinman hei 
-Chaqui purey rei 5°) Cunan tuta suyahuachun. 


Es ist öfter von der euphonischen Sylbe ni, wenn ihr das zweite persönliche 
"ürwort folgt, das i ausgestossen, so hier yuyayniquipichu statt yu- 
rayniykipichu? in deinem denken. Sag mir, bist du bei Sinnen ? 
Bonst in dieser Form nicht gebraucht, statt utca oder utcalla. 
Sacsa huaman war die Festung auf der Nordseite von Cuzeo, inder die 
nea's einen eigenen Thurm als Zufluchtsort für die Zeit der Gefahr hatten. 
Piki Chaki puriy, riy. unser deutsches: geh’ und spring und sage 
usi-Coyllur ete. 

6 “ 


Piqui-Chaqui. 
Naeca rini,  chisi rini 
Cusi Ccoillurpa huasinta 
Tarini tucuita chhiuta 
Tueuitanan tapurini 
Manan misillapas canchu: 


Tucui puncun huesccarccoseca>?) 


Manalian pipas tianchu. 
Ollanta. 


Huarmancunari ? 
Piqui-Chaqui. 
Hucuchapas aiqquepuscecan 
Mana micuita tarispa 
Tucu llana sayarispa 
Manchaitana taquicuscan. 
Ollanta. 


Yayanchari pusacapun 


Hatun huasinman pacarccoc. 


Piqui-Chaqui. 
Ychapas paita huarcorecoe 
Mamantinmi pai chincapun. 


. Ollanta. 
Manachu pi üoccamanta 
Tapuricun ccainamanta? 
Piqui-Chaqui. 
Huarancca runallan ceanta 
Mascasunqui chaupichantin. 
Ollanta. 


‚Tueui suyo hatarichun, 
Tucuitan ttactancca maquei 


Cai maccanan maqui chaquei 
Tacuipaccmi champei ichun. 


Piqui-Chaquf. 
Noecapas chai runatacca 
Haitaimanmi ccarataca. 

Ollanta. 
Pi runata? 

Piqui-Chaqui. 

Chai Orceohuaranccatan nim 
Paillan ccanmanta tapucun. 


Ollanta. 
Yncas icha mascachihuan 
Nispas ppihacuscarecani. 
Piqui-Chaqui. 
Orcco huarancca manan Ync: 
Runallan, chairi millacui. 


Ollanta. 


Chincarinnan ceosceomanta 
Cai sonccoimi huatupacun, 
Chai tucu cehaitan huillaeun. 


Piqui-Chaqui. 
Ccoillurtari saqquesunchu ®°) 
Ollanta. 


Ymanasactac chincaptin 
Ay Ccoyllur! ay urpillay!! 


Piqui-Chaqui. 
Chai Yarahuita uyarei 
Picha taquicun. 


59) Ruascarcusea, hier wohl in der Bedeutung mit einem Strick 
schlossen. huascarcu heisst eigentlich mit einer Wurfschlinge « 
(z. B. ein Liama) aus vielen herausfangen; die oben angeführte Bedeu 
lässt sich auch rechtfertigen, nämlich von aussen mit einem Strick zubin 


60) hakisunchu. 


Husik und Gesang: 
Urpi uyhaasita chincachicuni 
Huc chhinmlleillapi 
Pacta rieuhuac tapacuipuni 
Cai quitillapi 
Millai munaimi sumacc uyanpi 
Ceoillur suttinmi 
Pacta pantahuac hucpa ccaillanpi 
Ricui suttinmi. 





Quillahuan cusca mattimpi 
Nanac capcheipi 

Cuscan illancu hucpa suttimpi 
Ancha cusipi. 

Llampuchuechanri chhillu caifiinpi 
Misatan ahuan 

Yana yuracchuan Ilumpac rinrinpi 
Nanacctan rauran. 

(quechipraneuna munai uyampi 
Cuichin paccarin 

Yscaimi Ynti quiquin üahuimpi 
Chaimi sayarin 

Quuechiprallanri iacai eeahuachin 
Tucui sipiemi 

Chaipin munaipas llipipac eapchin 
Soneco aiquicmi. 





Achanccaraipas sisan uyampi 
Rittihuan cusea 

Mitın Yuracpi sani ut capi 
Hinan ricuscca 

Sumace simimpi ceantacmi pascan 
Ritti pihita. 

Asispan ceonton misqui samasccan 
Tutui quiti. 


on U} 


") Von ehusa. 
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Llampu cuncanri Qquespi hua- 
yuscca 

Paraccai ritin 

Uteu munaimi ceaseconhuan cusca 
Huattan puririn 

Qquegque maquinri lullu caifinpi 
Cullarimpunin 

Rucänancuna pascacuißinpi 
Chulluncui eutin. 


Ollanta (achmerztich). 
Ah. Cusi-Coillur ! 
Ricsirccanchus cai taquieca 
Sumaifiquita? 
Ripullachun cai Ilaquicca 
Maitapa quita 
Noccan ecanta chincachiqui 
Musphallasacha 
Noccan ecanta sipichicuiqui 
Huanullasaccha. 





Piqui-Chagui. 
Sipin punichä Ccoillurta 
Manan tutapas canchanchu. 


Ollanta. 
Ychacca riesineean Ynea 
Ollantaipa chhusasccanta ®') 
Tucuitan tarineca auccanta 
Tucuitacmi saqquerencca. 


Piqui-Chaqui. 
Hinantinmi munasungui 
Ancha ceocue cactiquicha: 
Tucuipaemi raquieungui 
Noccallapactacmi michba. 


Ollanta. 


Ymapacmi ccan munanqui ? 
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Piqui-Chaqui. Anchatatacmi casini ; 
Ymapace ? chacpacc, caipac, Lerceo ®) cai manan hoccachu, 
Hucman ppachata cconoipac Ima pitus huaccamun 
Huc collgqueita ricunampac Carumantan caman hamun. 
Noccatari manchanampae. | 

Ollanta. 
Ollanta. 


Noecotacha mascahuancu 


Phina cai ari “ . 
Hacu hauparei, 


Chaihuan tucui manchacusunqui. 


Piqui-Chagui. Piqui-Chaqui. 
Manan cai huyai chaipaechu Ay Qquec-pacca hocan cani. 
Anchatam focca asini; (Sie entfernen sich eiligst.) 


Zweite Abtheilung. 
Erster Auftritt. 


Yncea Pachacuteec und Ruminahui. 


Ynca Pachacutec. Ynca Pachacutec. 
Ollantaitan *®) mascachini Huarancca runacta allaspa 
Manan paita tarineuchu Purei paita mascamuhuay. 


Phinai-hneimi puchu, puchu 
- Paipin llocllata tarini 
; Rieunquichu chai runata? 


Rumiüahui. 
Nacha maitapas puririn 
Quimsa ppunchaufias chusan 
Rumißahui. Huasinmanta, picha pusan 
Mancharisecan campaec carecan. | Chai raicun mana ricurin .... 


Zweiter Auftritt. 


Die Vorigen; ein Indianer mit einem Quipu. 


Indianer. 
Cai quiputan apamuiqui Huc chimlleipin hina munan 
Urupampamanta *), cunan Hamunaita: fian ricuiqui. 


62) Kein Kechuawort. 

63) Im ganzen Drama wird statt des Infinitivcharakters m oder mi fast aus- 
schliesslich n oder ni je nach dem Auslaut des Wortes, dem es sufligirt 
wird, gebraucht. 

*%%) Das jetzige Urubamba, ein Thal nördlich von Cuzco. 
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Ynca Pachacutec. 


Yman chaicunapi simi. 
Indianer. 
Chai Quipucha huillasunqui. 


Ynca Pachacutec. 
Chaita pascai Ruminahui. 
(Er lösst eine Art Tasche los und zieht 
sen Stab mit rother Wolle, von 
der viele Maiskörner herunterhängen, 
heraus.) 


Rumiüahui. 
Caicca llantta; fan ccahuahuan 
Cai umanpi hatasccana, 
Cai rurucunari runam 
Tueui paiman huataccafıa. 


Ynca Pachäcutec. 

Imatan ccan ricurccanqui? 

Indianer. 
Ollantaitas tucui Anti 
Rınacuna chasquirccancu; 
Hinatan huillacurecancu 
Ceahuatas llaitucun panti 
0 sanitac umallampi. 


Rumifahui. 
Chaitan quipu huillasunqui. 
Ynca Pachacutec. 


Amarac phiia tacyactei 
Purei, purei ccan huamincca, 
Callpaiquiri pisicetineca 
(Manarac ashuan chayactei) 
Pisca chunca huarancca 
Suyuquita tacurispa 

Utecai, utecai puririspa 
Muchuchinmi chayan. 


Rumiüahui. 
Paccarillan llocsisaemi 
Huallahuisa camariscan 
Ccollamanäan puririscan 
Tucuita harcamusacmi ; 

Chai buaiccoman ticranapace 
Chai auccata sipinapace ®) 
Causactapas huafuctapas; 
Atisacmi runantapas 


Ccanri Yncai samariscay. 
(Gehen ab.) 


Dritter Auftritt. 


Yon der entgegengesetzten Seite kommen Ollanta und Orcco-Huarancca 
mit Gefolge. 


Orcco-Huarancca. 
Nan huamincca chasquisunqui 
Anti-suyo runacuna: 
Anehan huaccan huarmincuna 
Rieunqui, eunan ricunqui: 
Chai antamansi purincca 
Tueui runa, tucui Auqui, 


Ancha carun purinaiqui: 
Yma ppunchaucha ttanincca 
Sapa huata llocsinanchis 
Chai caru Llactacunaman 
Yahuartan llipi hichanchis 
Na Yncacta, ha paipata 
Mieuifinta qquespicuspan 


*%) eipi ersticken, erdrosseln, hier verlilgen oder vernichten, „um jenen Feind 


zu vernichten”. 


As cucalari ®*) apacuspan 
Saicuscancu tucui Llacta 
Acco rurunmi mascana, 
Chaipin Llamapas pisipan 
Chaipin chaquinchista ttipan 
Millai turpucpas quiscana; 
Unupas chaipacmi apana, 
Huasancupi upyanapac 
Huaüuitapas 6 suyana. 


Ollanta. 
Apucuna ®7) uyareichis 
Orcco-Huarancace rimasccanta 
Chai saicui eamarisecanta 
Sonceoiquichispi happeichis *°) 
Tucui Antita Ilaquispan 
Carace Soncco iini Xncata, 
Samarichun cunan huata, 
Anti suyo sispan sispan 
Chai runacunac ttoeyanan 
Sapa huatan llipillancu 
Na canascca ahuaranccu 
Hina tocyan, hina onccocyan 
Chieä caru purisceampi 
Maichica runan pisipan 
Maichica Auquin taripan 
Huanuininta ecaiccasccampi, 
Hinan Anti llocsimun, 
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Yncachispa Bauquiamanta ; 
Manan üinio, hinamanta 
Noccan cunam phahuamuni 
Manan pipas llocsisunchu: 
Samacuichis huasiquipi, 
Noccan casac aucea chhunchu. 
(Alle einstimmig.) 
Yneaieu causay huihaspac, 
Puca unanchacta hoccarei 
Sami chahuata achinaiquipac! 
(Geschrei von Innen.) 
Yncan paccarin Tampupi ®") 
Yncan paccarin, Yncan paccaria. 


Hancco allin auqui. 
Maquimanta chasquei Yaca 
Suyuiquic churascan llaituta 
Caru carun huillcanuta 
Huillca unata huacyaetincca 
Hamullancan ppunchau tuta. 


(Sie setzen Ollanta nieder, binden 
ihm die Kopfbinde und den Mantel um.) 


Alle. 


Yncan paccarin Ollanta ! 
Ollanta. 


Orcco-Huarancca Auqui cay 
Anti-suyuta camachey 


*°) Die für die Indianer ein Hauptbedürfniss bildenden Blätter von Erythrexy- 
lon Coca Lin. 

67) Richtiger sollte es heissen uyariychik apucuna (vergl. Gram. $. 224, 
b, pag. 226). 

#8) Es ist schon Note 51 bemerkt worden, dass diese Endung chis nicht 
Kechua sei, sie wird immer in der zweiten Person Pluralis gebraucht, und 
dabei das s stellvertretend für das k der suffixen Personalflexion: son&oy- 
kichik hapiychik. 

®) Zur Zeit der Inca’s war in Taınpu eine berühmte Festung und ein pracht- 
voller Tempel, das jetzige Limatambo. 


‚ui?e), caicea huachei?!) 

aypas ccantac cay! 

Iuarancca kniet nieder 

‚nea Ollanta setzt ihm 

rhelm‘auf und übergibt ihm 
die Pfeile.) 


Alle, 


arancca huamincca 

ı, causachun ! 

ır Beifall, alle wiederholen) 
arancca causachun! 


Ollanta. 
ıallo: cecanmi canqui 
ıyac machu auqui 
ınan churahuanqui 
Jmaec ayllun canqui) 
hbuaminccaiman. 


acco allin auqui. 

n, cai huatoni 

nan yuyanaiquipac 
uaillunaiquipac 

nqui y sayarei. 

dem Anführer Orcco-Hua- 
in goldenes Armband um.) 


Ollanta. 

ı cutin yupaichani 
nca rurascaiquita. 
eco allin auqui. 

rita ccahuarei 

ta saphincama 

ın ppachallisecata 
ana Ccari, Ccari, 
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Manan haicae ricunchu 
Huasaiquita auccaiquicuna 
Ayqquehuactae ?2) Puna runa 
Manchahuactae llullu ecachu. 


Orcco-Huarancca. 
Uyareichis, Anticuna 7°), 
Nan Yncanchis cunanccafia 
Nan cunancca yuyanalia 
Taeyananchis, runacuna. 
Machu Yncas Ccoscomanta 
Suyucunata camarispa 
Auquicunacta samispa 
Horccomuncca maccanata, 
Tucui Ccosceco llocsimunüan 
Cai huaiccoman, ioccanchista 
Sipinanpacc y huasinchista 
Camareytan chaita munan 
Manan ppunchau usunanchu 
Cai Orccocunapi masttarei 
Ceompi cunata camarei 
Manapunin ccasinachu 
Cay tamputa paccai llutay 
Huc puncullata saquespa 
Orccocunapi, hatarihuai, 
Hinantimpi miyuta cutay 
Huachhinchista hampinapacc 
Chaihuan huachhi ppitananpacc 
Huaßunampaec utccai ufccai. 

Ollanta. 

Orcco-Huaraneca, ecan acllascai 
Auquicunata haupacpacc 
Aylio, ayllota pacapac 
Sayanantari unanchascai 


u eine Mütze, aber auch eine Art Federhelm. 
hi der Pfeil, beides Feldherrnabzeichen. 


oder ayke fliehen. 


immt der Vocativ nach der Regel (Note 67) die zweite Stelle ein. 
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Auccanchis manan puhunchu Hue chuncatatace Aylluncea: 

Huc yaicuita atipaspacca Yaicumuchun Ceosecocuna 

Cutipunccan tacca tacca Ama rimarispa suyai 

Runacuna cecompisunchu. Liocllamunccan munai munai ?®) 
Oreco-Huarancca. Quirpasccan puncunchiscuna; 


Tueui ucupi cacctinri 
Putucunchista phucuna 
Chai pachafian Orccocuna 
Chapicuncca rumiotinri 
Chuchin urmamuncca rumi 
Huanccacunan huicupancca 
Tueuita chaipin ppampancca 
Chaimi paicunapac fumi: 
Chaipachan aiqqueccunacca 
Maquinchispi buaiiunccaeu 
Huachhinchispin huaquincuna 
Tturpuscca rieurinccaeu. 


Nan quinsa ”%) chunca huarancca 
Anticuna caipi, 

Manan üoccanchis ucupi 
Canchu qquella canchu hancca. 
Apu maruti llocsineca 
Huillcapampa Anticunahuan 
Chai ttinqui Qquero pataman 
Chaipin happincca runanta 
Pacasccata, huillanaicama 
Chimpanpitacmi hinatacc 
Auqui-chara runatatacc 
Pacancca huaccyanaicama 


Chara muraipin pufuncca Alle. 
Chunca huarancca Autinchis Allinmi, Alliomiy.... 
Pachar huaiccopin hapinchis (Sie entfernen sich.) 


Vierter Auftritt. 


Ruminahui kommt als Flüchtling. 


Ha! Rumi, ha! Ruminahui Manachu ccan ttactarecanqui, 
Yma qquencha ’*) rumin canqui! | Hinantimpi llullacuspa 
Ccaccamantan llocsirecanqui, Suyucunata ichurcca 

Chaimi ecasapac Yarahui Paillapipunin tineurecan 
iManachu maquiqui ecarccan ? Qquello cai ccari tucuspa? 
Chai huaiccopi pascasccata Chica huarancca runata 
Ollantaita ecarccoscata Cunam ppunchau sipichini 
Manachn yuyarircanqui Cunan üHacaita qquespini 
Tapara soneco casccanta Maquinmanta: chai ccanata 
Tucui maccanacusccanta? Noccaca cearicha nispa 


”%) kimsa. Hier sind nun schon dreissigtausend Antis (Bewohner der Provins 
Antisuya). j 

5) Häufig vorkommende und effectvolle Wiederholungen. 

‘%) khencha hier adjectivisch gebraucht: Welch ein unglücklicher Mann 
bist du! 
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a mascarccani, Noccapas yahuar pponccopi 
ıaiccoman yaicorccani Pihuantacc tincuiman carccan 
npunim caicca üispa; Mana runan llucsimuctin 

ıi puncumpi Caspa Mana pipas ricurictin, 

uita ecallarimun Huancca cuna huarcca huarccan. 
caeca ppucchirimun Yma uyaihuanmi tineusacc 
ıcunata huaccyaspa Yncaihuan, eunan ccaillampi 
npin rumi Hitin Manan canchu caipacc hampi. 
Dpin Ccacca pacan, Risac maitapas ripusacc 
asccacunatan Nan cunan seceocuimanüa 
caipi cumpa sipin, Cai huaracahuan, üoccallata 
lan tucui huaiccopi Ycha caechus pai camalla 
locllan, masttaricun Ollantai haicac urmanccana. 
ımi chaita rieun (Geht ab.) 


Fünfter Auftritt. 
Das Mädchen Yma Suma?”) und Pitu-Salla. 


Pitu-Salla. Llipillanmi munasungui 
ieata Puncuman Maquincupin apasunqui 
ma llocsillaichu Tueui, tucui, Yuyacccuna; 
chaipi suyaichu Na muchhaspa, fa llulluspa 
nam phinacunman. Ceasceoncupi churasunqui 
man sutiquipas Ccanllatan aellacusunqui 
nunacusccay Haha Uyaiquipi ccahuacuspa ; 
‚cc paicamana Yınatan ashuan munanqui 
ınman maipas pipas Huc hahancu canaiquipac 
n cusita cconam Paicunahuan tiyanaiquipac 
ehaipi huesccacuspa Chaitan ecampas unanchanqui 
ipi Cusicuspa Tucui Auquip yupaichasccan ; 
ganta pita horeconam Yma yahuar Acllacaman ° 
aricunqui ricui 'Yntita ccahuaspa saman 
na ceofiiquita Yntice Ttallampac camasccan. 
; ppachacha, ccorita Yma Suma. 
ueui misqui micui Pitu-Salla, millai cutin 
huar acllacuna Chaillatace, ehaillatatacc 


Manuscripte steht bald Ima Sumac, bald Yma Suma; das Richtige 
ma-Sumak „wie schön’, von suma schön sein. 


Cunahuanqui, noeearactace 
Rimarisaee, chaimi suttin. 
Anchatan cheenipacum 

Cai canchata, cai huasita 
Caipi caspa, cai ccaseita 
Ppunchau, ppunchau üacacuni; 
Cay payacunacc uyanta 
Ancha aputa ccahuascani 
Paillatatace rieuscani 

Chai ecuchu tiascaimanta. 
Mana cusi eaipi canchu, 
Hueqquen uyancupi caicca 
Munaifimpi eanman chaicca 
Manan pipas tianmanchu 
Ccahuani puriecunata, 
Asicuspan ceeuchicuncu 
Maquincupi apacuncu 
Llipipassamineunata, - 
;Noccallachu huisccacusacc 
Mana Mamay casccan-raicu ? 
Ccapaec ttalla canairaicu, 
Cunanmanta qquesacusacc, 
Ccaina tutan muspha, muspha 
Muyanchisman yaicurecani 
Hinapin uyarirccani 

Chica chhimpi rieucuspa 
Haccacuita, pis, üacarin 
Chica llaqui cuyapacuspa, 
HuaBullaiman ü iin ccaparin.: 
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Hinantintan ecahuarini 
Chucchaipas chhascallicuspa 
Huacyani mancharicuspa 
Pipas eai, ricurei Gini; 
Yapatacmi ccaparimun 
Yntillai horceohuai nispa 
Ancha euyaita anehispa 
Yapa, yapa, pai 
Chaccaita, caitan maseani 
Manan pita tarinichu, 
Huaiallapin chibuinhiehu 
Noccari paihuan huaecani 
Sonccollaimi lliquicuspa. 
Ccasceoita Saqqueita munan 
Yuyarini chaipas cunan 
Mancharinin sipicuspa, 
Hinan caipi Pitu-Salla 
Llaquillan quiquin qquesacun 
Huiqquellan huihai sisacun 
Yachai hinan munai ttalla, 
Amapuni eunan manta 
Rimanquichu qquepanaita 
Checninim cai acllanaita. 
Pita-Salla. 
Yaicupui ari ucumen 
Pacta paya”?®) lloesimunman. 


Yma Sumac. 
Cai ceanchan üoccapaccmi. 


Sechster Auftritt. 


Die Vorigen. Mama Ccacca, weiss gekleidet. 


Mama Ccacca. 


Pitu-Salla füreeanquichu 


Pitu-Salla. 


Ymaimantam huillani. 


Chai hergqueman ?®) cunasccaita. 


”8) Eine königliche Frau, auch eine den höheren Ständen angehörige Dame, 
Matrone, hier ist die Palastfrau Mama Ceacca gemeint. 

) irke, hier von der für eine Behandlung des Mädehens besablten Mamı 
Ceaeca verächtlich von Ima-Sumak gebraucht. 


Hama Ücacca. 
ntace simiquiman? 
Pita-Salla. 
cuyaitan huaccacun 
unin uyatunchu, 
»pachata chasquicuita. 


Hama Ücacca. 
hu anyarircanqui? 
Pitu-Salla. 


tan ccahuarichini; 


accha cascanta horccospa 


ımanmanta ccarccospa 
uyaita hina Dini 

ıclla canqui chaicca 
llaguin ccatisunqui 
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Ppasfian huihaipacpas canqui 

Imapacecha pai yuyacun 

Usuri mama Yayayoce 

Ue hergque mana mamayocc 

Chaccai pucaec taparacun ? 

Suttinta Dinqui, suttinta 

Canmi cai percacunapi 

Tueui pacacc accarapi 

Tucui milpoce suttintinte. 
(Mama Ccacea geht ab.) 


Pitu-Salla. 
Ay Yma Suma, ay Yma Suma 
Pacanmanchus uyaiquita 
Ima percca sapaiquita 


Caicca Amaru caicca Puma. 
(Entfernt sich.) 


Siebenter Auftritt. 
:a-Uma und Piqui-Chaqui, von entgegengesetzten Seiten, letzterer 


Huillca-Uma. 
inan ccan Piqui-Chaqui 
ı ecancca chayamunqui 
tachu mascarccanqui 
ihuan cusca huaqui? 
Piqui-Chaqui. 
ı runa caspam huichu 
retaiman hampucuni 
aaiccopi Manapuni 
uita atinichu. 
Huillca-Uma. 


Ollantaicca imatan ruran ? 


Piqui-Chaqui. 


ipucta pai cururan 8°). 


als Spion. 


Huillca-Uma. 
Yma cururta 281) 

Piqui-Chaqui. 
Ymatapas cunan ccohaai 
Huillasceaiqui. 


Huillca-Uma. 
Huc caspita huatanaipacc 
Quimsatatace huarcunaipace. 


Piqui-Chaqui. 


Ama manchachicuhuaichu ?? 


Huillca-Uma. 
Rimarei ari. 


rura v. wurde besonders auch vom Knöpfen der Kipus’ gebraueht, 


rur für kipu. 
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Piqui-Chaqui. Pachacutec pampascacta? 
Ollantacca, Ollantacca, Ollantacca Rieui ecahuai llapallata 
Ceoncapuni chaillatacca. Tucuimi yanata pachan 

Huillca-Uma. Tueuimi hueqquocka huaccan. 

Piqui-Chaqui. 


Ricvi Piqui. R 
; itac cunanri sayanca 
Piqui-Chaqui. ! 
Ollantacca, Ollantacca, sayarin Pachacutec qquepantari? 
Ollantacca pirceata hoccarin Thupac-yupanquin sayancca 


Ancha huancca rumimanta Qqueparinecan ascapunin 
RR: Cai Yncari sullcan punin 
Ttinri runacunamanta 


. . Cactacmi huc euracllancca. 
Iscaita ucman huatarin 


Hatan runa llocsinampace. Huillca-Uma. 
Ymanasecan ccan Yncaeri Tucui Ccosccon acllan paita 
Umphu ®°) huallpa hina surun Yncari Llaittuntan saqquen 
Cai ppachaiqui? Ricui tturun Champitan saqquen camaqquen 
Qquellichacunmi yanari. Atincuchu hucta acllaita. 
Huillca-Uma. Piqui-Chagui. 


Manachu Ceoscco llactata Apamusca pufunaita. 
Ccahuarinqui huaccascacta 8?) ? - (Eatfernen sich.) 


Achter Auftritt. 
Thupac-Yupanqui, Ruminahui, Huillca-Uma und Gefolge. 


Thupac-Tupangui. Ancha cusin pachacama 
Cuna ppunchaumi Auquicuna Tucui ecanam sami llocsin 
Llapata yupaichaiquichis 
Yntiman ehasquichiquichis 
Yntie 8) huarmin cacecunan 


Hucllan Ynca tacurirccan 
Pisconcuna canasccapi. 
Llamacuna ruphasccapi 


Hinantin suyun cusicun Tucui runan eeahuarirccan 
Cai canchaipi ricuspa Huc ancatan quicharccaicu 
Ceasccori hinatac yupaspa Ccasconta ecahuaicunapace 
Ceancunata yuyan, rieun. Sonecomanta recsinapace 
Huillca-Uma. Chusacllatan tarircaieu 
Ceaynappunchau saya cosfin Chai Aucan Antisuyuiqui 
Yntie suyun uyancama Utecai chaita huupuna 
‘?) umpu. 


#3) kahuarinki huakascakta. Siehst du nicht die weinende Stadt Cuxeo? 
#3) Hier kommt wiederholt die Genitivendigung e statt p vor. (Vergl. Not. %) 


N 
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ınmi y chaicuna | Chaimi atirecancu suyuita. 
eunan huatupuiqui. Hucllatan mahacusccaiqui 
Thupac-Yupangui. Saqquehuascai Hoccallaman 


Noccan risac pucaranman 


i suyu Huaminccan Llaquen üocca aisamusccaiqui. 


ıcata quespichirccan . 

ce chincarichirccan Thupac-Yapanqui. . 

hiea runacunafa. Ccampan, chaicca ruranaiqui 
Chai sutiquita hoccaripui 


Rumißahui. Mana chairi cacharipui 
u Ynca Yuyaiqui Suyuita, hinan camaiqui. 
ceataiıa yacharccan Huillca-Uma. 
ı huchaipunin carecan Pisi ppunchaupin rieunqui 
ani y camaiqui Antisuyuta chaquiquipi 
nittirecan tucuita Hinan tincuni quipuiquipi 
anmi llocsirccani Uteeai, utecai Rumi tanqui. 
ı Maccanacurccani (Alle ab.) 


Neunter Auftritt. 


ıhui stürzt fiehend und mit Rlut bedeckt herein, einIndianer Canari. 


Rumiäahui, a nah. 
ncaiquiman rei hullamuy 

u eai quitipicca Cuisccaiquis 85) hamun nei. 
, can Cuyapayacucc? Indianer. 
| Indian Yman sutiqui? 

 (REIEREN. Rumißiahui. 
qui, runa, huillahuay Amarac suteita huilluichu. 
inata rurasunqui ? Indianer. 


tan eunan hamunqui Chaipi suyai! 
wuiri cuyai, c uyai? (Geht ab.) 


Zehnter Auftritt. 


Ruminahui, dann Ollanta mit Gefolge. 


Rumidahui Ollanta. 

(kniet vor Ollanta), Pin canqui, caiman purirei 
eca cutin muchani Pin chai hinata rurasungqui ? 
e Ynca yupiquita Maihecmanta urmamunqui 
yai huac-chaiquita. Pitae canqni chica quiri? 


Manuseript unleserlich. 


Reminahui. 
Anchatan ccan ricsihuangui 
Rumin cani chai ccormani 
Chaquiquimean chaimi urmani 
Ccan Yncan hoccarihuanqui. 


Ollanta. 


Ceanchu canqui Rumiliahui 
Anti suyu cac Huamincca? 


Rumiüshui. 
Noecan cam chai hihuaya ®°) 
Chaimi yahuarta hichani. 


Ollanta. 

Sayarimui cai maqueiman 
Pin chainata rurasunqui? 
Pin caiman pusamusunqui 
Cai tampuiman, cai nauqueimani? 
Mosoce ppachata apamuy 
Munasccaimi eai Auquicca 
Ymanasccan sapaiquieca ? 

Rumiäahui. 
Mosoce Yncan chai Ceosccopi 
Thupac-Yupangqui tiyaicun 
Caimi tucuillata raicun 
Causacc Yahuar phosoccopi 
Hinantintana ccorospa 
Manan sonccon tiyaicunchu 
Tucui Aup-chhun puca sunchhu 
Tucuitan sipin mosccospa. 
Anansaya huaminccanmi 
Carccani ichas yuyanqui 
Chaita yachaspan Yupanqui 
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Huacyahuan (paipa camanmi) 
Chai carace soneco erihimpi 
Caita rurai, caita camai 

Nan riecunqui mamai yayai 
Cainam quirihuan huasimpi. 


Ollanta. 


Ama llaquei ocacea rumi 
Cunam, cunam hampisccaiqui 
Ceantatacmi eahuasceaiqui 
Ceanmi canqui paipactumi 
Ynti huatana ppunchaupi 

Cai tampupi hatun raimi 
Chaipacha ccochucunaimi 
Chai pachatacemi huichaipi 
Tucuipas ecochucamusun. 


Rumidahuf. 


Quimsa ppunchau raimi cachun 
Cusicuipas tacsa canman 
Chaipacc ichas alliyaiman 
Soncconco ehaipaec rimachon. 


Ollanta. 


Hinan cancca, quiasa tutan 
Hatun Yntita huatasun 
Cusipi tucui tiasun 
Huisccasunchis cai tamputa. 


Bumißahui. 
Huarmacunatan cunana 
Paicunace tutanmi cancca 
Paicunam caipi samancca 


Huarmi ecosccanta apana. 
(Sie entfernen sich.) 


®*) Der Verräther Rumiüahui maclıt hier ein Wortspiel mit seinem Na 


Rumiundhihuaya. 
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| Dritte Abtheilung. 


Erster Auftritt. . 
ı Sumac und Pitu-Salla von entgegengesetzten Beiten. 


'ma Sumac. Nan ccantacca ricuscaiqui 
- Pita Salla Ancha llaquitan rieungui 
an flei pacanqui Millai ceutin y phuyunqui. 
? Rieui Salla Yma Sumac. 
tan patmihuanqui Manan piman huillasacchu 
quehuan eamalla Yma haicata rieuspapas 
huillahuaspaiqui Amapuni pacahuaichu 

ı huchaimanta Millppusacmi tucuitapas. 
in caihecemanta. Pitu-Salla. 


ısichu urpi 

in, pitace huaccan 
ce muya ucupi? 
ec paita harcan 
jeurinampacc. 


Cay muyapin ccacca puncu 
Caillallapi suyacuhuai 
Llipi mama punuchuncu 
Nan tutaiia tiyaicuseai. 


(ab.) 
Pitu-Salla. Yma Sumac. 
huillasceaiqui Ymaimantan yuyascan 
anmi ichacca Cai sonccoi huatupacuspa 
euspaiqui Ä Ricuillaiman pis huaccascan 
| rumi ccacca Cai ppenccaipi hiquieuspa #7). 


Zweiter Auftritt. 


en, Pitu-Salla kommt wieder mit einem Licht, einer Tasse 
Wasser und Speisen. 
. | Pitu-Salla. 
Pita-Salla. | 
an ccatahuai | 
ta 98) pacaicuspa. 


e Thüre, es ist dasfinstere Yma Sumac. oo. 
ı welchem Cusi Ceoy- | Ay! Nanallai, ymatan ricuni 


Ketten gefesselt sitzt.) | Ayatachu mascarccani 


Caimi Nusta mascascaiqui 
Nachu soncoiqui taninha ? 





hluchzen, hier stöhnen oder seufzen. 

ı in der Regel vom Hofraume gebraucht. seltener, wie hier, von einem 
in einer Wohnung. | 

7 


'echuasprache. Sprachprolen. 


\ 


Anchatan mancharicuni 
Ayatatachu pacarccanqui. 
(Sie fällt in Ohnmacht.) 


Pitu-Salla. 


Ymatace caicca Boccapacc 

Yma Suma urpillai 

Cutimphuhuai eunallampacc 

Hampui hampui 8°) sicllallai 0). 

(Sie spritzt ihr Wasser in's Gesicht, 

sobald Yma Sumac wieder zu sich 

kömmt, eiltsiesich hinter Pitu-Salla 
zu verstecken.) 


Pitu-Salla. 
Ama nana manchareichu 
Manan ayachu huc huacchan 
Nustan caipi llaquipachan. 


Yma Sumac. 
Causanrachu cai huarmieca ? 


Pitu-Salla. 


Asuicamui yanapahuai 
Causanracemi rieui eeahuai 
Hai huarıhuai, cai unuta 


Matteicuitace 91) chai puncuta. 
(Sie spritzt Wasser in das Antlitz von 


Cusi Ceoyllur, welche wie besin- 


nungslos dahin gestreckt liegt.) 


_ Pitu-Salla. 
Sumace Nusta imananmi 
Caiecca unu, eaieca micui 
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Asllatahuan tiyaricui 
Yaicumuni eunallanmi. 


Yına Sumac. 


Pillan canqui sumace urpi 
Pitac canqui ucupi. 


Pitu-Salla. 
Asllatapas mieurihuacc 
Paccta Ttalla pisipahuacc. 


Cusi Ccoyllur. 
Yma ashuantan munascani 
Chica ascca huatamanta 
Huc huahuata hahuamanta 
Yaicumuecta ricusacemi. 


Yma Sumac. 


Ay Nustallai sumacc halla 
Sumace piscco ecoriquito 
Ymapitae ecan camalla 
Hucharccanqui ceaneca urpitu? 
Ymanaseca chica ccalla? 
Ymanascea ccancca Pitu? 

Cai huanuihuan pithuiscanqui 
Cai eearaihuan huanqui Jhuanqui. 


Cusi Ccoyllur. 
| Sumace huahua huaillui ruru 
Noceacea huc huarmin cani 
Cai puitupi panti muru: 
Noccan easaracurceani 


*®) ampu sich gegenseitig in der Arbeit im Tagewerk unterstützen, hier Inter- 


Jection, hülfe ! hülfe! 


*°) siella eine sehr schöne blaue Bluıne, hier wie urpi als Liebkosungswort- 


gebraucht. 


»!) mafiycu schliessen, hier von innen zuschliessen,mafieu, wurdehier auch 
von Thüren gebraucht, da diess durch anziehen oder zuknüpfen von Stricken 


geschah. 


ahuei ruruta hina 
eeoeohuarccan phiha: 

ı yacharccanchu; Ynca 
an huataseca casccaita 
i, Ollanta manacctincca 
»uspa ccarccon paita 
tari ripucetincca 

:hin caipi canaita. 
huatan caipi cani 
imainas causani. 

ı Ficunichu pita 

ına huatai huasipi 
‚Noccapas samita 

chu cai huangquipi 
unin chunca mitta 
naita cai sipipi 


uellaihuascahuan huatascca 


patacc y econccascca 
i pitace canqui lulu 
huarma chica llullu ? 


Yma Sumac. 
pas ccantan ccatiqui 
uspa huccacuspa 
»ha caipi cai huasipi 
yimi ccanta ricuspa 
un cai ccascceollaipi 
‚mamai yayaicanchu 
ı Pipas riccsihuanchıu. 


Cusi Ccoyllur. 


huatayocmi canqui ? 


Yma Snmac. 


huatayoccha cani 
ıasita chiccnicuspa 
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Hinapaccmi yupasccani 
Mana caipi yachacuspa. 


_Pitu-Salla. 


Huc chunca hinacha huutan 


| Hinatan hocca yupani. 


Cusi Ccoyliur. 
Yman ccaınpa sutinquieca ? 


Yma Sumac. 
Yma Suman sutei carecan 
Chaipas suteitan pactarecan. 


Cusi Ccoyllur. 
Ay!huahua! ay! urpillay! 
Cai ecascecoiman asuicamui 
Ceanmi canqui samillai 
Noccac huahuay, hamui, hamui; 
Cusei cachun millai, millai ®) 


Chai sutitan churancaiqui. 
(Indem sie sie umarmt, fällt sie wieder 
in Ohnmacht.) 


Yma Sumac. 
Ay Mama imatan ruranqui 
Amayari saqquehuaichu 
Reesicuiqui llaqueipaechu 
Usuccepacchu saqquehanqui 
Pimanhatace cutirisacc 
Cutimpuyari hahueiman 
Pimanühatace asuicusacc 
Hampui ari cai maqueiman. 


Pitu-Salla. 


Ama ccapareichu ama 


Noccapacctace llaqui canman 


eber milluy, vergleiche das Lexikon und die Grammatik $. 186. 


7? 
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Hacu purei paccta uyaman Horccosccaiquin qquepariscay 
Mamacuna sapan cama. Cai pisi ppunchau ccasita 
Ä Ay Mama huahusecan rini 
Yma Sumac. Munacuc sonccoipacc mini. 


Asllatahuan muchuriscai (Das Gefängniss schliesst sich ur 
Cai aucca huatai huasita beide entfernen sich,) 


Dritter Auftritt. 


 Yaca ThupaceYnpanqui undHuillca-Uma. 


Thupacc Yupanqui. Thupacc Yupangqui. 
Hatun Auqui Huillca-Uma Ollantatari- happincuchus 
Manachu ecancca yachanqui Ycha qquispin chai runacca. 
Ymatapas Rumimanta ? 

Huillca-Uma. Huillca-Uma. 
Chhisin llocsini hanaccta Chai rauraipin chai Ollanta 
Huilleanuta sacsacama Nan raurascca llipillanta. 
Chaipin rieuni. ascama 
Huatasccata runacunata Thupacc Yupangui, 
Antipunim chaicunacca Yntin yanapahuasunchis 
Nas atiscca llapallancu Paipa yahuarfiinmi cani 
Nas ceosmiscan ahuarancu Paicunatan ttustusunchis 
Nas ruphasccan tucui ecacca. Chaipacmi caipi sayani. 
Vierter Auftritt. 
Die Vorigen, ein Canari-Indianer. 

Indianer. Cai Quiputacmi quinsa 
Rumihahuin cachamuhuan Piscca quipu huatascca üa 
Cay quipuhuan paccar, paccar. Nan Antisuyu happiscca, 

, Nan Ynca maquiquipiha 
Thupacc Yupanqui. Chaimi huatacun cai piscca 
Ccan ccahuarei ymatas Nin. Quinsa piscan tucui pidas. 
Huillca-Uma. Thupacc Yapangui. 
Cai Quipupin can quillinsa Ccancca chaipichu carecanqui 


Nan Ollanta rupasccania Ymatatace rurarccanqui? 


Indianer. 
ee Ynea Ynti hahuai ®5) 
a Naupacc apamuni 
ınata ttactai chhahuai 
rüinta upyaipuni. 


Thupacc Yupanqui. 
caiquichu manachu 
eufi ecancunata 
uni llocllanecachu 
yahuar paicunata 
im Ilaquinim dispa ? 


Indianer. 


ı Yaya hichaicuchu 
ınchispa yahuarüinta 
:ieun tuta llipinta 

an. 


Thupacc Yupanqui. 
ın ecan ricurccanqui 
in Nocca y carccani 
ıchishuan cuscapuni 
i qquerupin pununi 
itac pacacurccani 
ıtin Yanahuarapin 
in Huaicco anchallatan 
apac chapran ccatan 
tinta chai huasipi 


sa ppunchau, quimsa tuta 


huaiccopi pacacuni 

in tueui muchuicu 
aita chiri chucchula 
iahuin hamun chaiman 
in llapata cunan 


atip huakuay. 
‚pätere Einschiebung. 
Ineu haya. 
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Hamunquichis caicca tutan 
Nispa cutin sayananman | 
Hatun Reymi ®) chai tampupin - 
Llapa llapan machacuncca 
Hinaman llapa hamuncca 
Ceoscco suyu tutu uccupi: 
Chaita üispan euticapun 
Noccaicuri suyascaicu 

Chai tutata Ilapallaicu 

Hinan ppunchau taripacun 
Ynti huatana ppunchaupi 
Ollantacca ecochucüscca 
Paihuan Cusca manchacuscca 
Hinantin runapas chaipi 

Na quinsa ppunchau ticraspa 
Chaupi tutan hatareicu 
Hahuanta mana rimaspa 
Tampumanmi yaicun llapa 
Runaiqui mana ecahuaspa 
Hinapin tarin tocllaspa 
Llapata cearac Yllapa 
Tucuitincun y manchascca 
Hinata llipi Ilucuscca 

Hinatac ricchan huatascea. 
Ollantatan mascareicu 

Nan paitapas Ilucuscaüa 
Rumihahui y Casceana 

Uncu paipac, hinan tareicu 
Orccohuaranecapas chaipin 
Ancha llaquisca qqueparin 
Huascapi pinastan hapin 
Hinan Ynca pusamuncu 
Ollantata suyuntinta 

Hancco alluta ®5) huarmintinta 
Llapa llantan atimuncu 


Chunca huarancea hinacha 
Huatascca aufiquicuna, 
Ceatimuncun huarmincuna 
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Huarccacuspa llaqui pacha. 
Checcantan cecan ricurccanqui 
Huillcanuta Putuiquipi. 


Fünfter Auftritt. 
Die Vorigen, Ruminahui als Sieger ohne Kopfbedeekung. 


Ruminahui. 
Huarancca cutin muchani 
Cceapace Ynca chaquiquita 
Uyarihuai ?®) chai simita 
Maquiquipin pucarani. 


Thupacc Yupangqui. 
Hatarimui 
Cai maqueiman ancha cusi 
Ancha huichaita cusi, cusi, 
Chai unuta llicaptincca 
Llicampitac hapimunqui. 

Rumißahui. 

Rumihuanmi chai auccacca 
Sipirccan auquicunata 
Chai millai runacunata 
Rumitaccmi paipace ccacca 
Noccan Rumi paipae cani 
Llapataian huicupani. 


Thupacc Yupangqui: 


Yalhuarcea hiehucurccanchu ? 


Ruminahui. 
Manan auqui manan punim 
Hunttanin cunascaiquita 
Huatamunin Antiquita 
Orccon rauran, orccon tunin. 


Thupacc Yupanqui. 
Maipitac chai auccacuna? 


Rumifahni. 
Purunpin tucui suyancu 
Ccarac huc huaäuita sipipi 
Ccoparispan llipi llipi 
Huaiiunanta munascancu 
Huarmineunan tucui yoma 
Huahuancupac ususcanmi 
Chaicunatan thanichina. 


Thupacc Yupanqui. 
Hinan cancca hinapuni 
Tucui churin huaccha usurin 
Tucuißincun y ccolloncca 
Chaihuan Ccoscco chhin capunet2 
Chai auccacunata pusamui. 


Sechster Auftritt. 


Die Vorigen, Ollanta und Orcco Huarancca gefangen und gefesselt mit 
| verbundenen Augen. 


Thupacc Yupanqui. 


Nahuinta quichai chaicunata! 


Öllanta nei maipin canqui? 


%) Siehe Note 66. 


Maipin canqui Orccohuaraneca!! 
Cunanmi tierascea cancca. 
(Piqui wird ebenfalls gefesselt und 

mit verbundenen Augen.) 


acc Yupangqui. 


ymupqui chaipi? 


qui-Chaqui. 


pin ancha piquin 
ta quirichan 
haita pichan 
‚apacca sipei. 


yace Yupanqui. 
nihuai, hihuai 
:hincarecanqui 
ı? Pascarihuai. 
ıca Yayaipas 
icharceasunqui ? 
an farirccanqui? 
na haicatapas ? 
anaillin carccan 
acc ashuatacmi 
ıita hunttacemi 
mpac pacarccan? 
aucca-cuna 


nei Orccohuarancea. 


Ollanta. 


aichu Yaya 
ucuipi phocchin. 
pacc Yupangqui. 

. qquiriquita 


a ccan rimarei. 


aillca-Uma. 


:ba cuyactan 
ta ccohuarccan. 


ıindpfahl, Pranger. 
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Thupacc Yupanqui. 


Rumi ccan natac rimarei. 


Rumißahui. 
Hatan huchaman chayainincca 
Quiri huahuipunin carccan 
Chaimi runatacca harcan 
Ashuan huchamanta Ynca. 
Tahua tacarpupi *”) huatachun 
Sapa sapata cunallan 
Hinata tucui llapallan 
Huarmancuna y ttactachun 
Tucui huallahuisantari 
Hinantin runa huachhichun 
Yahuarnincupi macc-chichun ®®) 
Yayancuce hualiuscantari. 


Piqui-Chaqui. 
Hinanmanta hinanmantari 
Tucui Anti ppuchucachun 
Chhapracuiiata rurachun 
Runata ruphananpaceri. 


(Allgemeines Wehklagen im Hinter- 
grunde.) 


Buminahui. 
Upallay runa! 
Rumitan huicaparccani 
Rumi sonccon cutisccani. 


Thupacc Yupanqui. 
Uyarinquichischu ccancuna 
tacarpu camarisccata 

| Chaiman pusai caicunata 
' Huanuchun cai auccacuna. 


N 


Bumifabui. 
Aysai chaita huallahuisa 
Ceasonaman quinsantinta 
Ricachun tucui llipinta 
Ccasusccata aisa, aisa. 


Thupacc Yupanqui. 
Pascaichis chai huatasccata 
Hatarimui cai hauqueiman 
Nan ricunqui sipeiquita 
Cunan phahuai Luichu qquita 


Nan urmanqui cai chaqueiman. 


Cunanmi, cai sonccoi 
Llamppu casccanta 
Hoccarisecaiquin y ccanta 
Pachac eutichunca huarancca 
Ccanmi earecanqui huamincca 
Antisuyu camachicucc 

Y ecantacmi cunan ricui 
Noceac muneiüiei captincca 
Anti suyuta camachei 
Huaminccay capui huißaipace 
Cai chucuta apai runaipace 
Ccampactacmi y cai huachhei 
Ccan Huillca-Uma churapui 
Mosocemanta, 

Hoccaripui cai huac-chata 
Huanusccatari huaccyapui. 


Huillca-Uma. 
Öllanta recseita yachay 
Thupace Yupanqui ccallpanta 
Paita ecatei cunanmanta 
Cuyasccanlari unanchai. 
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Cai sipipin tucui callpai 
Chaitan cunan matteicuiqui 


 Cai champi Ynecacmi, yachai. 


Ollanta. 


_ Hueggeihuanmi ccasparisacc 


Cay cuyasccaiqui champita 


‘ Yanancani pachac mitta 


Pitan can hinata tarisacc 
Cai sonccoitan chasquichigqui 
Usutaiquice y huatumpace 


 Cunanmanta huananaipace 


m ———— 


0 
ea STEGE 


(Er setzt Ollanta den goldenen Helm 
auf und übergibt ihm die Pfeile und 


fährt fort): 


Tueui callpaimi simiqui. 


Thupacc Yupangqul. 
Orceo huarancca hamui ccanri 
Ollantan camarecasunqui 
Huaminccata y 
Huc chucuta, Aoccomanri 
Huc phiüaita, chaitahuanpas 
Ccanmi Antipi qqueparingqui 
Ccanmi eunan puririnqui 
Liullaicue auccatahuanpas 
Cay chueutan eunan coiqui 
Huaminccainan ceampas canqui 
Huafuimantam ecanta horecoiqui 
Cuyascaita yupascanqui. | 


Orcco-Huarancca. 
Millai cutin ynpaichaiqui 
Ccapacc Ynea, yupi quitan 
Muchhaccuni, nocca quitan 
Cunan ppunchau hampullaigui )- 


Huillca-Uma. 
Huaminccantan rurasunqui 
Ccapacc Yupanqui. ccantapas 


%) ampullayki, ich will dieb unterstützen, dir helfen. 


ı.huachhintapas 


aa musucc tungqui. 


umiäahui. 
seancca Ynca 
huamincea? 


acc Yupanqui. 
iscaychu cancca. 
eca camachincca 
!hai captincca 
>coscopin canan 
gqueparinan 

®6) tiyacuspa 
machicuspa 
ayarinan. 


Ollanta. 

eai hoccarinqui 
neca runata 
ırancca huata 
api tarinqui ? 
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Camarinai chaipacctacmi 
Ashuan cusi puririsacc 
Na arphaipi tiasccata 
Ollantata haqquecuspa. 


Ollanta, 


Ashuantan munaiman ecanhuan 
Chayantaman tucui imamanpas 
Pureita: yachanquin ceampas 
Cunchi ecari casceaitahuanchu 
Cahariquin focca casac 
Noccapuni faupas casacc 

Ama caipi qquepaimanchu. 


Thupacc Yupangni. 
Huc cama casarei ari 
Chaihuan cusi camai canqui 
Chaihuan ccasi samascanqui 
Pitapas acllacui ari. 


Ollanta. 


Nan auqui huarmiyoc cani 
Nocca qquencha yanaiquicca, 


ıd küsst dem Inca die 


Hand.) 


cc Yupanqui. 
a horccomui 
ıata churaspa 
ecan utccaspa 
itahuan ccomui 
‚alcca Nispa 

n huillarei 

a qqueparei 
ccarispa 

anmi risacc 
upi, chaipaccmi 


ypi. 


| Thupacc Yupangqui. 
| Manatacni ricsinichu 

| Ricsiehihuay huarmiquita 
Yupaichasacc yanaiquita 
iR Noccaman pacahuanquichu. 
I 

| Ollanta. 

' Cai Ccosccopin chincarirccan 
| Chai huaillueusccai urpillaieca 
Iluc ppunchaullas pito paicca 

Huc pitacmi phahuarinccan 
Muspha, musphan mascarccani 
Hinantinta tapucuspa (weint) 


Auasprache. Sprachproben. 8 
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"Allpa pumis millpupuspa Cusicuchun tucui Anti 
Chincachihuan: hinan cani. Hampuchuntac tucui qquita.- 
. (Zu dieser Ceremonie wird Ollani 
Thupacc Yupanqui. auf einen Stuhl gesetst, von inn 
Ama Ollanta llaquicuichu hört man viele Stimmen) : 
Chaipas cachun y imapas Harcay, harcay, ecarccoi, ccare 
Ccamascaita hunttai ccampas Chai huarmata, carccoi. 
Ama qquepaman cuteichu 
Huillca-Uma üisccaita rurai. Yma’ Sumac (im Hintergrunde) 
Ashuan munasccaiqui raicu 
Huillca-Uma. Saqquehuachis rimaicusace 
Hinantin suyu yachaichis Amapuni harcahuaichu 
Ollantan sayan Ynca ranti 191). Ricui huanurccollasaccmi. 
Alle rufen: - 
Ollantan sayan Ynca ranti ! Thupacc Yupangul. 


. Yma chhachuan 1°), hahuapi ? 
Thupacc Yupanqui. 


Ccancunari yupaichaichis. * Ein Indianer. 
(Alle umarmen den Proclamirten.) Huc huarman huaccaspa hamun 
Yncahuan rimaitan munan. 


Rumifahui. 
Cuseisiquin samiquita Thupacc Yupanqui. 
Ollanta Auqui Ynca ranti Hagqgei pusaicamui. 


Siebenter Auftritt. 


Die Vorigen, Yma Sumac. 


Yma Sumac (weinend und verwirrt). Yma Sumac. 
Maiquellanmi Incallaicca - | Yncallai Yayaimi canqui 
Chaquinman ullpuicunaipac. Qquespichihuai huarmaiquita 
Hai huasihuai maquiquita 
Huillca-Uma. Yntice hahuaißinmi canqui 
Ccascca paimi Yncanchiscca Mamallaimi huaflunccana 
 Ymananmi Sumac huarma? Huc aucca ccaccan mattiscan 


101) Oder Incap rantin Stellvertreter des Königs. 
102) chachua lärmen, toben, hier milder: wer weint da draussen ? 


n sipiscan 
ı ceospascanha. 


wc Yupanqul. 
>, utcai sayarei 


ınta ccan ricuy ark 


Ollanta. 


ı utecai pusahuai 
ita sipiscan ? 


na Sumac. 


neea reichu 
umuchun 
recsimuchun 

ı recsiquichu 
sayarillai 

ita tareiman 

: y happinman 
y uyarihuay. 


llca-Uma. 

a, ccantan caman 
DASCasoncca 
itacc pacancca 


? Hacu ccanhuan. 


Ollanta. 
ı mamayquita. 
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Yma Sumac. 
Cai cuchullapi, cai huasillapi. 


Thupacc Yupanqui. 


Hacu, hacu, llapa, llapa 
Chica ceusipi casccaptei 
Cai huarma sonccoita ppaquin. 


(Alle folgen dem Inca, den dasMädchen 
bei der Hand zu einer verschlossenen 
Thüre führt.) 


Yma Sumac. 

Caipin Yayai Mamallaicca 
Caipipunin huafun hacha (weint). 
Ollanta. 
Nusttaecunac huasinmi caicea 

Yeha pantanqui. 
Yma Sumac. 
Cai huasipim urpillaicca 
Naccarin chunca huatana. 
Ollanta. 


Quicharei cai puncucta, 
Incan hamun! 


Achter Auftritt. 
Pitu-Salla öffnet die Thüre. 


na Sumac. 
ınallai 
u mamallaicca ? 


ın Yncallai (weint). 


ıineingeht, sagt sie: 
quicharichun. 


Thupacc Yupangui. 


Yma puncun caipi can? 


Yma Sumac. 
Caimi puncu Yayallay 


Pitu-Salla cay puncuta 
8 ® 
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Yneanchispace quicharipui. 
(Ceacea Mama tritt heraus, küsst 
dem Inca die Hand und sagt): 


Mosceoipichu suttinpichu 
Yncaita caipi ricuni. 


Thupacc Yupangui. 
Ca: puncuta quichai. 
(Die Thüre öffnet sich, im Gefängaiss 
liegt Cusi-Ccoyllur bewustlos, an 
jedem Handgelenke durch eine Kette 
gefesselt.) 


Yma Sumac. 
Ay mamallai huattorecanmi 
Cai sonccoi ecanta tareita 
Huafiuscecata y uyaiquita 
Chhintanan manchareccani. 

Erzürnt: 

Pitu-Salla as unuta 
Aparimui pacta mamai 
Cutinpunman eausaillinman. 


Thupacc Yupanqui. 
Yma uteu ceaccan cay 
Pin cai huarmi iman chaccay 
Qquellai huasea huanquin chaita? 
Pi auccan chacnarccan paita 
Maipin Yncac soncconpicca 
Cai ecaraihuacca camasccan. 
Mama cecacca hamui canman: 
Pin cai hamun, eaicca iman; 
Laiccasccachu paccarircan 
Cai huaccha huarmicca caipi ? 


Cacca. 
Yayaiquin camachicurccan 
Munaisapace huananampacc. 


1039) caycuna. 


Thupacc Yupangui. 
Llocsei, llocsei Ceaecae maman 
Pusai, pusai chai punata 
Chai rami, chai amaruta 
Ama haicace rieunaiman. 

(Sie führen sie gefangen fort, unter- 

dessen bemühen sich einige mit Cusi- 

Ceoyllur und bringen sie zur Besin- 
nung zurück.) 


Cust Ocoylkar. 
Maipin cani, pi eaicona 103) ? 
Yma Sumae huahuallai 
Hamui, hamui urpillai 
Haiecacmantan runacuna ? 


Yma Sumac. 
Ama Mama manchareichu 
Yneanchismi caiman hamun 
Ccapace Yupanqui chayamun 
Rimarei ama puhuichu. 


Thupacc Yupanqui. 
Sonecoimi ecasocun Ccala 
Cai llaquita ecahuarispa 
Nihuai huarmi samarispa 
Pin canqui? Nei huc camafia 
Yman sutin chai mamaiquicc ? 


Yma Sumac. 
Yaya, yaya, euyacce Auqui 
Chai huascataracc pascachei. 

Huillca-Uma. 
Noccan chaitacca pascanai 
Naccariccta yanapanai. 


Ollanta. 


Yma sutin mamaiquicca? 
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Yms Sumac: 
Cusi Ccoyllurmi sutincca 
Nan ricunqui pantasccata 
Chai suttinta; y ppampasecata 
Maipis capunpas samincca. 


Ollanta. 
Ay! Ccapacc Ynca Yupanqui 
Cai huarman noces6 huarmeicca. 


Thupacc Yupangui. 
Mosccoimanmi ric-chhapuan 1%) 
Cai taricusecai sameicca 
Cai Cusi Ccoyllur huarmeicca 
Panaimi hina capuan. 

Cusi Ccoyllur panallay 
Cuya Cusccai urpillay 
Hampui cutimpui 
Ccasccoimi chimpui 
Causanaiquipacc. 


(Er umarmt sie und setzt sie zu seiner 
Rechten.) _ 


Cusi Ccoyllur. 
Ay turai, fas yachanqui 
Cai chica Hacarisccaita 
Chica huata Haccarisecatta 
Ceampunin canqui 
Cai quirita qquespichic-cca. 


Thupacc Yupanqui. 
Pin cai huarmi chica putice - 
Pin caiman churarccan caita ? 
Yma huchan paita aisaita 
Atiparccan caiman uticc? 
Canchu soncco ecahuanapace 


10%) ricchapuhuan. 
105) kheparichihuaychu. 


Tachudi, Kechuasprache. Siprachproben. 


Chai chica sinchi Ilaquita? 
Picha huaeharecan cai huarmita 
Paihuan cusea huaüunaipacc 
Chay uyan ecamparmanascca 
Chai Sumace simi phasquiscca 
Samaininmi pisipaseca. 


Ollanta. 
Cusi Ccoyllur y ecantaracc 
Chincachirccaiqui faupaccta 
Cunantacc ccanri causaccta 
Yayancanqui sipeitaracc 
Yscaiüinchisiia hualiusun 
Ama qqueparichihuaichu 195) 
Cai sonecoimi sapan usun 
Cusi Ccoyllur maitace cusi? 
Maitacc chai Ccoyllur nahuiqui? 
Maipitace chai sumaifiqui 
Ceanchu chai nacascca ususi ? 


Cusi Ccoyliur. 
Ollanta, Ollanta chunca huata 
Caracc miyu raquihuanchis 
Cunantace hunupuhuanchis 
Huc causaiman : hinan huatan 
Llaquita cusita yupanqui 
Causachuntace Ccapace Ynca 
Ceanmi hue causai cactincea 


"Ascan huatatan yupanqui. 


Huillca-Uma. 
Mosoce pachata apamui 
Nusttanchista pachanapacc. 


(Sie bekleiden sie mit königlichen Klei- 
_ dern und küssen ihr die Hand.) 
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Thupacc Yupangui. Tucui phuti Ranta panfan 
Caicca huarmiqui Ollanta Ccan llapata saminchahuaien. 
Yupaichaicui cunanmanta | | 
Ceanri hamui Yma Sumace Thupacc Yupangui. 
Cai ccasccoiman sumace urpfi | Chicallata phuticuichis 


Huanquicuceai eai cururpi 


Cusi eachun huc samipi 
Ccanmi canqui Ccoyllur chuma. 


Nan huarmiqui maquiquipi 
Ollante. Huanuimantan qquespinquichis. 
Ceanmi canqui achhihuaicu IE 

Ccan auqui maquiquiman 
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WÖRTERBUCH. 
(2 


WIEN. 


AUS DER KAISERLICH-KÖNIGLICHEN HOF- UND STAATSDRUCKEREI. 
1853. 


Vorwort. 


bleibt mir nur wenig als Vorwort zu diesem Lexikon zu 
erken übrig, da in der Einleitung zur Grammatik bereits 
röthigen Erläuterungen über Sprachverwandtschaften, Ver- 
ung des Idiom’s, Dialekte ete. gegeben wurden. Ich habe 
iesem Theile auch die spanische Bedeutung der Kechua- 
er beigefügt, theils um jenen, die meine Arbeit mit denen 
er spanischen Vorgänger vergleichen wollen, die Mühe zu 
chtern, theils aber auch, weil dieses Lexikon von Manchem 
tzt werden wird, der nicht der deutschen, wohl aber der 
schen Sprache mächtig ist, und ich es endlich auch der 
ıng von gründlichen Kennern der Kechua vorlegen werde, 
ur beim Sammeln der Materialien in Peru auf das freund- 
‚e entgegengekominen sind und mir durch ihre Mittheilun- 
manchen nützlichen Fingerzeig gegeben haben. 

Bei den einfachen Verba habe ıch immer bloss den Stamm, 
en Composita den Stamm mit der Verbalpartikel angeführt 
uicht wie die früheren Lexicographen die erste Person des 
jentis Indicativi, indem bei. diesem schon der Tempus- 
ıkter und das Personsuffixum mit dem Stamme verbun- 


ind. 
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Ich habe bei den Verba nicht alle ihre Composita ange- 
geben, sondern nur die gebräuchlichsten oder diejenigen, 
welche einen anderen Begriff bezeichnen, als die Zusammen- 
setzung des Stammes mit der Verbalpartikel eigentlich aus- 
drückt. Bei der Einfachheit, mit der die zusammengesetzten 
Kechuaverba gebildet werden, wäre es in der That überflüssig, 
das Lexikon um eine Anzahl von einigen tausend Wörtern zu 
vermehren, die sich jeder nur einigermassen mit der Sprache 
Vertraute leicht selbst bilden kann, oder, die schon gebildet, 
eben so leicht analysirt und verstanden werden können. Das 
nämliche gilt für die zusammengesetzten Substantiva, die fast 
bis in's Unendliche vermehrt werden können. 

Bei der Literatur der Grammatiken sind die Wörter- 
bücher schon theilweise aufgeführt worden, ich fasse hier noch 
einmal alle nach der Reihe ihres Erscheinens zusammen. Da 
älteste Kechua-Vocabularium ist das von „Domingo de 
San Thomas Lexicon 0 Vocabulario de la lengua general, 
del Peru llamada Quichua’’, welches in Valladolid ım Jahre 
1560 gleichzeitig mit der Grammatik des nämlichen Verfassers 
erschien; es ist in spanisch Octavo und enthält 8 Folia Dedi- 
eation, Drucklicenzen und Vorrede und 179 Folia Lexikon. 
Nach diesem erschien in Lima (en los Reyes) im Jahre 1586 
das Vocabularium von Antonio Ricardo als Anhang zu 
seiner Grammatik und wie es scheint auch ein eigener Abdruck 
des Letzteren unter dem Titel „Vocabulario en lengua general 
del Peru llamada Quichhua y en la lengua espaäüola.'” 

Ein sehr mageres Wörterbuch ist der ersten Ausgabe von 

. der Grammatik von Torres Rubioangehängt. Viel besser und 
N reichhaltigen ist das bald darauf ebenfalls in Lima erschienene: 
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„Voeabulario en la lengua general del Peru llamada Quichhua 
y en la lengua espahiola, por el Padre Maestro Fray Juan 
Martinez’ en los Reyes 1604, klein Octav, ein äusserst 
seltenes Buch, von dem meines Wissen in Europa nur ein ein- 
ziges, in Peru nur sehr wenige Exemplare existiren. 

Ein Jahr nach der Publication der Grammatik vonHolguin 
gab dieser fleissige Mönch ein Wörterbuch heraus unter dem 
Titel: „Vocabulario de la lengua general de todo el Peru, 
Ilamada lengua Quichua ö del Inca, corregido y renovado con- 
forme & la propriedad cortesana del Cuzco, dividido en dos 
liheros que son dos Vocabularios enteros en que salen a luz de 
nuevo las cosas que faltaban al vocabulario y la suma de las 
c0sas que se aumentan se vea en la hoja signiente: van afia- 
didos al fin los privilegios eoncedidos & los Indios. Compuesto 
por el Padre Diego Gongales Holguin, Natural de Ca- 
zeres. Impreso en la ciudad de los Reyes por Francisco del 
Canto 1808," spanisch Quart. Ob Holguin die Bemerkungen 
„eorregido y renovado” und „en que salen & luz de nuevo las 
que faltaban al vocabulario etc.’ auf ein von ihm schon früher 
herausgegebenes Vocabularium oder auf das eines früheren 
Vorarbeiters beziehe, muss dahin gestellt bleiben. Im ersteren 
Falle ist das frühere spurlos verschwunden, wie es mit einer 
nicht ganz geringen Anzahl in Amerika, besonders in Brasilien, 
Peru und Bolivia gedruckter Bücher des siebzehnten Jahr- 
hunderts geschehen ist; im letzteren Falle würde wohl das 
Wörterbuch von Martinez gemeint sein. 

Das Vocabularium von Holguin ist unter allen das fleis- 
sigste, correcteste und reichhaltigste und diente allen späteren 
Lexicographen, von denen iha keiner erreicht hat, als Basis 
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ıhrer Arbeiten. Es zeugt, wie die Grammatik, von einer tiefen 
Kenntniss der Sprache und einer sehr scharfen Auffassung 
ihres Geistes. Holguin führt eine grosse Anzahl von Phrasen 
auf, von denen der Mehrtheil sich auf den Religionsunterricht 
beziehen, da der Hauptzweck dieser Werke war, die jungen 
Priester, besonders der Gesellschaft Jesu, mit der Sprache 
der Eingebornen vertraut zu machen ; desshalb finden wir auch 
fast jeder Grammatik, Gebete, einen Beichtspiegel, u. s. w. 
angehängt. 

Im Jahre 1614 gab der Buchdrucker Francisco del 
Canto in Lima eine Grammatik mit einem angehängten Wör- 
terbuche von einem ungenannten Verfasser heraus, es ist in 
klein Octav und enthält nur eine geringe Anzahl von Vocabeln. 

Von Torres Rubio’s Arte de la lengua Quichua, erschien 
im J. 1619 die zweite Ausgabe mit einem Vocabularium von 
ungefähr 1500 Kechuawörter auf 55 Folia. 

Eine dritte Ausgabe dieses Werkchens wurde von M. R. 
P. Juan de Figueredo im Jahre 1700 in Lima bei Joseph 
de Contreras herausgegeben; sie enthält im Vocabularium 
ungefähr 1700 Kechuawörter und etwa 300 Vocabeln des 
ehinchaysuyu Dialektes. Es ist im Dietionär vorzüglich Rück- 
sicht auf den mittelperuanischen Dialekt genommen. 

Eine vierte Ausgabe der nämlichen Grammatik erschien 
im Jahre 1754 von einem ungenannten Geistlichen des Ordens 
Jesu herausgegeben. Die Vocabularien sind um etwa 3000 
Wörter meistens aus Holguin vermehrt, die Zusätze sind aber 
höchst unordentlich gemacht, denn statt an der gehörigen 


telle eingeschoben zu sein, ist ein Theil bei jedem Buchsta- 
jhintangehängt, der grösste Theil als „Addicion al voca- 
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bulario”’ in 64 Folia beigefügt. Es ist das letzte bisher erschie- 
nene Vocabular. 

Im Missionär-Kloster Santa Rosa de Ocopa, in der Provinz 
Jauja, befindet sich ein handschriftliches Wörterbuch: „Cua- 
derno que contiene el Vocabulario en lengua del Inea segun 
se habla en el Obispado de Maynas y Ucayali, eserito por el 
Hermano Fray Gerönimo de los Dolores y Leceta, 
Conrersor de los pueblos de Pisqui y Cuntamana de Manca, 
Mayo 21, 1814”, welches ich ım Kloster im Jahre 1839 
ecopirte. Der Verfasser, mit welchem ich mehrere Wochen in 
den wilden Cordilleras von Jauli zusammenwohnte,, theilte mir 

noch manche nicht unwichtige Nachträge mit. 

Was die Anordnung des vorliegenden Wörterbuches be- 
trifft, so bemerke ich, dass ich zuerst die Vocale als Alphabet- 
abschnitte habe auf einander folgen lassen, an diese dann die 
verschiedenen gutturalen und guttural-palatalen Consonanten 
anreihte, und zwar in der Folge: ec, &,k, k, cl, ch, h,h; an 
diese schliessen sich die übrigen Consonanten in gewöhnlicher 
alphabetischer Ordnung an: H, m, n, ü, p, P, P, T, 3,3, 8, 
L 64. Da unter den Buchstaben p, s, t eine verhältnissmässig 
geringe Anzahl Wörter vorkommen, bei denen diese Conso- 
tanten als Initialien aspirirt oder geschnalzt sind, so habe ich 
sie nicht, wie es bei ce und k nothwendig war, in eigene 
Abschnitte zusammengestellt, sondern dem einfachen p, s, t 
eingereiht, wodurch das Nachschlagen bedeutend erleichtert 

wird. Aus dem nämlichen Grunde habe ich mich bei den ein- 
zelnen Buchstaben an die gewöhnliche alphabetische Reihen- 
folge gehalten, und nur die gutturalen und guttaral-palatalen, 
als Anfangsbuchstaben der zweiten Sylbe, in oben angeführter 
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Ordnung sich folgen lassen. Auch bei den Unterabtheilungen 
ist durchgehends die nämliche Folge beobachtet und bloss 
dann unbedeutend davon abgewichen, wo Unterschiede oder 
Vebereinstimmungen schärfer hervorgehoben werden sollten. 
Eiazelne Druckfehler, die vorkommen, haben ihren Grund 
theils in der Entfernung des Druckortes und der Schwierigkeit 
der Correetur, theils darin, dass beim Drucke der accentuirten 
Buchstaben unter der Presse zuweilen die Accente absprangen. 
Ria Verseichaiss der vorzüglichsten Errata folgt am Schlusse. 
St Jacohikef bei Lichtenegg, 31. December 1852. 


J. J. von Tsohndi. 
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mg des Wortes laut und voll, in der Mitte vieler Wörter wie ao, in der 
tegel aber rund und hart; als Auslaut kurz und fast immer unrein.) 
® 


d., 


einfacherAusruf, bald der Ueberraschung, des Erstau- 
nens, bald des Schmerzens im Allgemeinen, bald der 
Bitte oder des Vorwurfes, am häufigsten in letzteren 
beiden Bedeutungen; interjeccion del que invoca, 
exclama, ruega, 0 reprehende. | | 
aä hausa, aä pokes mana yuyayüiyokcuna, 
o! ihr Blinden, o! ihr Thörichten ohne Erkenntniss! ;AA 
ciegos, ah tontos sin entendimiento! 

ausrufen, sich erstaunen, anflehen, bitten (wörtl. aä 
sagen); excclamar, desear, rogar. 

lebhaft, heftig ausrufen, sich sehr erstaunen, inständig, 
übermässig bitten (wörtl. übermässig ad sagen); desear 
con ansia. | | 
übermässig bitten i. q. aä hipaya (wörtl. ad sagend, 
übermässig sagen). Holguin giebt auch die Form aä 
hispay Nirayani v. c., desear ansiosamente. 
anhaltend ausrufen, bitten oder nur wünschen (wörtl. a& 
sagend, es anhaltend sagen); desear por largo tiempo. 
i.q. aä hispa hiraya v.c. (besser niraya). Holguin 
giebt noch folgende, von den Missionären für die India- 
ner gebildeten spanisch-kechua Composita: 

aä Dios üi v. c., Gott anrufen; invocar d Dios. 
aä Dios Aichi v. c., machen, dass einer Gott an- 
ruft, es zulassen; hacer, 0 dejar invocar a Diss. 
aäDios üiycucu v. c., für sich, im Stillen Gott an- 
rufen; invocar a Dios interiormente, dentro de si. 
aä Dios üiycachay s. v. c., die Anrufung, das An- 
rufen Gottes; invocacion a Dios. 

aäDios niyeachak sonco 8. v. c., einer, der Gott 


Quichua - Wörterb. 1 








u‘ 


ah nispa mu- 
napaya v. c., 


aa nispay nl- 


rayani und 


aaha interj., 


aaha Div. c., 


nen v., 
aca S., 
acak =. v., 
acana s. v., 


sceana SA- 

Au s.v.c., 
acay S. V, 
aca aca Vv., 
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anruft (wörtl. ein eifrig und häufig „aä Gott” Sager 
invocador a Dios. 

i. q. aä hipaya, eine schr wenig gebräuchliche 
welche durch das Verbum muna wollen (lieben 
dem das Augmentationsuffixum verbunden ist, gı 
wird. 

aä üispay Nillayani v. c. zwei bei Holguü 
kommende Formen, durch lange Zeit wünschen; «a 
por largo tiempo. ® 
Ausruf dessen, der einen Andern bei irgend ein: 
rechten Handlung ertappt; interjeccion de quier 
otro en fragante. 

jemanden bei einer unrechten Handlung überr: 
(wörtl. aäha sagen); selten gebräuchlich; coger 
guno en fragante. 

die Nothdurft verrichten, zu Stuhle gehen, sche 
proveerse, cagar. 

Koth von Menschen und einigen Thieren, nämlic 
chen, die nicht trockene, kuglig-geballte Exer« 
fallen lassen, z.B. der Raubthiere, Affen, Tapire ı 
Nach der Eroberung von Peru wurde diese Bezeic 
auch auf den Mist vom Rindvieh, Pferden und Schı 
übertragen. Die kleinen, getrennten, runden oder 
lichen Exeremente der Nager, der Aucheniaarten ( 
Vieuna etc.) und der später eingeführten Ziege 
Schafe heissen ucha oder takia (vergl. diese V 
Cagada, mierda, estiercol no menudo. 
einer, der seine Nothdurft verrichtet, der Sc 
(Schimpfwort); cagon. 

der Ort, wo man die Nothdurft verrichtet, sei es d 
tritt, das Feld, der Stall etc.; el Zugar donde se 
lugar comun, secrelas. 

ein Topf, um die Nothdurft darein zu verrichten, 
topf, Leibstuhl; el servidor. 

das Scheissen, das Entleeren des Kothes; el ca 
häufig zu Stuhle gehen, den Durchfall haben; 
flujo de vientre, 6 diarrea. 


ca acay s.v. der Durchfall, Diarrhoe; cagalera, diarrea. 
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.acacu v., 1. verb. tr., den Leib entleeren, zu Stuhle gehen, die 


seacuk s.v., 


scacuy 8. V., 


seacheacu 
V C„ 


scanaya 
v.c, 


secancha 
Y, C., 


scapueu 
V, C., 


seareucu 
v. c., 


atahuara s. c., 


Excremente fallen lassen, sowohl von Menschen als Thie- 
ren gebraucht. Holguin bemerkt ganz richtig, dass häufig 
für aca v. oder acacu v.,ispa v. oder ispacu v., das 
Wasser lassen, harnen, gebraucht werde. Die Indianer sind 
nämlich äusserst besorgt, einen sehr abgelegenen Ort zu 
suchen um ihre Nothdurft zu verrichten, damit sie da- 
bei nicht überrascht werden. Ihr Schamgefühl ist in 
diesem Punkte um so auffallender, da sie beim Wasser- 
abschlagen jede Rücksicht bei Seite setzen. Diese Be- 
merkung gilt nicht bloss für die peruanischen Indianer, 
sondern fast für alle amerikanischen Aborigines. Amerigo 
Vespucei machte schon auf seiner ersten Reise bei den 
Indianern der Antillen diese Beobachtung (Bandini’s 
Leben von Am. Vespucei. Uebers. Hamburg 1748, p.171); 
proveerse, ciscarse. 
2. verb. rec., sich mit Koth beschmieren, sich besu- 
deln; emporcarse. 
1. i. q. acak. 2. einer, der sich mit Koth besudelt, 
ein unreinlicher Mensch, auch als Schimpfwort; un ca- 
gado, hombre puerco. 
1. i. q. acay. 2. das sich mit Unrath Besudeln; el 
emporcarse. 
im Kothentleeren begriffen sein; estarse proveyendo, 
cagando. 
Lust haben, das Bedürfniss haben, zu Stuhle zu gehen; 
tener ganas de proveerse. acanayahuanmi, ich 
muss die Nothdurft verrichten. 
mit Koth besudeln, beschmieren, bescheissen; emporear, 
ensuciar con mierda. 
sich wiederholt mit Koth, Unrath besudeln, z. B. von 
Kindern oder von Kranken, die unbewusst die Excre- 
mente unter sich gehen lassen; emporcarse da menudo. 
seine Nothdurft verrichtet haben, mit dem Stuhlgange 
fertig sein; acabar de cagar. 
Kothtuch, Windel, cf. huara, i. q. huahua pintuna, 
culero, panal, metedor. 

1 & 


acahuasis. c., 
acaracay Ss. c., 
acasapa a. s., 


acasiki s. c., 


acatanca Ss. C., 


acacHoe vl. 
akacHu s., 


aeacu inter]., 


acacu Di v.c., 
KEAPANE s., 
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acahuarallichi v. e., in Windeln einwickeln, einwin- 
deln; enrolver (una criatura), fajarla. 
acahuarallichiy v. c., das Einwindeln; el poner 
culero. 
der Abtritt, das heimliche Gemach; necesaria, retrete. 
i. q. eanahuasi. 
jeder Ort, wo die Nothdurft verrichtet wird, auch Ab- 
tritt; /ugar para cagar. 

voll Koth, schmutzig, unrein; swcio, puerco, desa- 
seado,; acasapa maki, eine schmutzige Hand. 
wörtl. Kothhintere, auch Schimpfwort, ähnlich dem deut- 
schen Scheisser, Scheisskerl; cagon. Häufiger wird A 
es in folgenden Verbindungen gebraucht: acasikihua- — 
hua oder acasikillama, ein Kind oder ein Llama, das m 
den Durchfall hat; un nino, 6 un llama que se va mm 
de camaras, 

Mistkäfer, wörtl. einer. der Mist stösst, vom verbumesn 
tanca, schieben, stossen. Verschiedene Species von mm 
Scarabaeus (ähnlich dem Sc. stercorarius und Sc— 
fimentarius), welche menschliche und thierische Exere—— 
mente in Kugeln ballen und ihre Eier hineinlegen; esca-— 
rabajo que forına pelotas de excremenilos para po- 

ner en ellas sus huevos. 

Felsenspecht. Ein zur Familie der Picidae gehörende 
Genus, dessen Repräsentant, der Colaptes rupicolsm 
Orb. (acacllo der Indianer), nur in der hohen Puna — 
region getroffen wird. In Mittelperu heisst dieser Spech#E 
acaecelli und im Chinchaysuyudialekte Pito. Siehe 
v. Tschudi, Untersuchungen über die Fauna peruanı „ 
2. Abtheilung pag. 269. Pico, especie de pdjaro. In 
einem häufig gesungenen indospanischen Gedichte kommf 
auch dieser Vogel vor: acactlitam cacharayar- 
cany vida mia por consuelumpak etc., ich habe 
einen Acaclli meiner Geliebten als Boten gesandt. 

Ausruf dessen, der sich am Feuer verbrennt. Hei, es 
brennt! interjeccion de quien se quema. 

sich verbrennen; guemarse (wörtl. acacu sagen). 
licht gesäumte oder röthliche Wolkenstreifen, welche 





acapanayok 
a.C, 


acapananak 
2.C., 


) 


sich vor Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang über 
dem Horizonte zeigen, farbig gesäumte Wolken, über- 
haupt auch leichtes, flockiges Gewölke; arreboles, velaje. 
Vid. chimpu, puyllu, antarupay, pucarupay. 
mit röthlichen Wolken; acapanayok vl. acapanay 
hanakpacha, Himmel mit farbig gesäumten Wol- 
ken; cielo con arreboles. 

wolkenlos im engeren Sinne, wenn bei Sonnen-Auf- oder 
Untergang keine farbigen Wolken am Himmel sind; cielo 


“ sin arreboles. 


acapanaya v. 


acapanasapa 


2. Ca 


entstehen, bilden von gesäumten Wolken, daher aca- 
panaymananmi oder acapanaylla acapanan, es 
bilden sich farbige Wolken, alles ist voll lichter Wolken; 
se cubre todo de arreboles. 

voll von licht gesäumten Wolken; Ueno de arre- 
boles. 


atapanaymanak, i. q. acapanasapa. 


Learecana s., 


Zaearhuay s, 


=aeau interj., 
acau flv. c., 


acau sacau 
Bipayav.c., 


seau acau 
Bispaiyca- 
chay s.v.c., 


acaya inter)., 


scaya Di S. C., 


das Bauchfell, Netz; redaüo, peritdneo. i. q. Niea 
uira, was der eigentliche Quichua-Ausdruck ist. 

eine Art grosser Schmetterlinge, auch Collectivname für 
die grösseren Schmetterlinge überhaupt, während für die 
kleineren der Ausdruck taparacu gebraucht wird; ma- 
riposa grande. 

i. q. acacu, auch Schmerzensausruf überhaupt ; inter- 
jeccion de quien se queja. 

sich beklagen, schmerzlich schreien; quejarse de do- 
lores. 

über die Maassen vor Schmerzen klagen, um gering- 
fügige Sache heftig klagen; guejarse desmasiado, que- 
jarse mucho por una bagatela. 


das Klagen, Wehgeheul, Schmerzensschrei; quejido, ge- 
mido. 


fort von hier, weg da, pack dielı. Ausruf des Unwilligen, 

der jemanden abweist; interjeccion de quien reprime 
al importuno. 

unwillig sein, jemanden barsch abweisen, wegjagen; 
estar enojado, reprimir al importuno. | 


acayla interj., i. q. acaya inter). 


acayla fiv.c., 
acHa v,, 


acHacı v. c., 


acHacuceh- 
e8 v. C, 


acHacuchi 
V. c . 


acHacuchiri 


Vv. C., 


acHhacumu 
v.c6c, 


acHacunaya 
v.c, 


acHHacuri 
v.c, 


achachca v. c., 


achachi v. c., 


acHak s. v., 


ackhakcuna 
Ss. V,, 


acHamu v. c., 
acHanaya v.c., 


schanchichu vl. 
achichus.v., 


i.q. acaya li, v. c. 

auswählen, ausscheiden, bei Seite legen, trennen, son- 
dern, erlesen; apartar, escoger, elegir. 

für sich selbst auswählen, auch bloss auswählen, wie 
aclla; escoger, elegir para si. 

im Auswählen für sich selbst begriffen sein; estar esce- 
giendo para 81. 

einen andern für sich auswählen lassen, machen, dass 
jemand für sich auswählt; Aacer, 0 permitir que olro 
elige para 8i. 


machen oder gestatten, dass ein anderer wieder für sich 
auswählt; Aacer, 0 consentir que otro elige otra ve 


para Si. 


gehen, um für sich selbst auszuwählen; ir elegirmm 


para 8i. 


im Begriffe stehen, für sich selbst auszuwählen; esta 


al punto de elegir para si. 


wieder anfangen für sich auszuwählen; elegir otra ve 


para Si. 


im Auswählen begriffen sein; esiar escogiende—> 


para 8i. 


einen andern auswählen lassen, machen, erlauben, g — 
statten, dass einer auserwähle; Aacer, consentir, per— 


milir que otro escoge. 


einer der auswählt, auch einer der ausgewählt ist, dex” 
Erwählte; el que escoge, tambien el elegido, daher = 


die Erwählten. So hiessen die zu Concubinen der Incas 
auserwählten Jungfrauen, die sich in eigenen Häusern 
unter der strengen Aufsicht von Matronen befanden. 
Holguin übersetzt Diospa actlakcuna durch Non- 
nen (die Auserwählten Gottes). Virgenes escogidas 
para concubinas de los Incas. 

gehen, um auszuwählen; ir escoger. 

im Begriffe stehen auszuwählen, zu erlesen; estar al 
punlo de escoger. 

nach freiem Willen, nach eigenen Geschmacke das 
Beste auswählen; escoger lo mejor @ queto. 


. acHapaya v.C., 


aclapu v. c., 


acllaraya v. c., 


acharcayav.c., 
autlarcu v. c., 


acHhareuen, 


aucharcariv. c., 
aschari v. c., 


auchasca s. v., 


sacHasca- 
masi 8. ©. ’ 


aclHasca- 
purs s. c., 


acHascamasi- 
pura e. c., 


ackatucu v. c., 


achay s. v., 
acHaylamu 


acHu v.a., 


acHu adj., 
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über die Massen auswählen, übermässig sondern; esco- 
ger desmasiado. 

wieder auswählen, noch einmal trennen oder sondern; 
volver ü escoger. Holguin übersetzt dieses Verbum: 
eigensinnig Alles für sich auswählen; antojadizo todo 
escoger y tomar para Si. 

lange, anhaltend auswählen; escoger por mucho tiempo. 
Holguin übersetzte acllaraya mit estarse elegido, 
durar elegidv, ausgewählt sein, ausgewählt verblei- 
ben. Das Suffixum raya giebt jedoch dem Verbum nicht 
die Bedeutung eines, Passivums. 

i. q. acllarcari. 

i. q. actIa. 


i. q. acllacu. 


ganz genau auswählen, sorgfältig, nach allen Seiten 
aussondern; escoger con ımucho cuidado. 

wieder anfangen auszuwählen, von Neuem auswählen; 
empezar olra vez dü escoger. 

ausgewählt, erwählt; escogido, electo. 


die Erwählten, Auserwählten; los escogidos, los 
electos. 


i. q. acdlIascamasi. 


i. q. aclTascamasi. 


ausgewählt sein, erwählt werden; ser elegido. Diospa 
aclTantucu, Priester, Mönch werden; hucerse reli- 
gioso, Holg. 

das Auswählen, die Auswahl, die Wahl; el elegir, esco- 
gimiento, eleccion. 

etwas auswählen und dann davon gehen, etwas ausge- 
wählt zurücklassen; irse y dejar escogido. 

stottern, stammeln, undeutlich sprechen, lispeln; tar- 
tumudeur. 

stotternd, stammelnd; tartamudo. pacarikaclfupa- 
challan, stammelnd von Geburt an; aciZu calluyok, 
meine stammelnde Zunge; mi lengua balbuciente. 


acHu acku- 
Ha adv, 
atltık 8. V., . 
abHuchana v.c., 
acHucha- 
nak s. c., 


y 
sacHucu v. c., 


acHuri v.c., 
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acllu simi, ein schlecht ausgesprochenes Wort; pa- 
labra mal pronunciada. 


stammelnd, stotternd; tartamudamente. 


einer der stammelt, stottert, überhaupt undeutlich spricht; 
el tartamudo. 

stotternd werden, die Sprache verlieren; volverse tar- 
tamudo. 

einer der die Sprache verloren hat, der stotternd gewor- 
den ist; el que se ha vuelto tartamudo. 

i. qg. aclZu v. Simieta aclZun, er spricht stotternd, 
undeutlich, wie ein Kind; habla ceceando. 

anfangen zu stammeln. Wird von Kindern gebraucht, 
die eben zu reden anfangen, oder von solchen, die die 


- Kechua lernen und ihre ersten Versuche im Reden ma- 


acHutucu v., 
ackuy s. v., 


acHyacu v.c., 
acHhuyca- 
cha v.c., 


‚acchaleu s,, 


scchu v, 
2ena v, 


acnacuna s.v., 


AN 


chen, radebrechen; empezar d hablar (el nino que 
comiensa hablar, 6 el que aprende la lengua). 
sich stammelnd stellen, durch irgend einen Zufall stam- 
melnd werden; fingirse, 6 volverse tartamudo. 

das Stammeln, das Stottern; el tartamudear, tarla- 
mude2. 

i. q. aclluri v. 


stark stammeln, heftig stottern; tartamudear mucho. 


der lange weisse Bart (Griffel) an den nicht völlig reifen 
Maiskolben. Ein in Südperu wenig gekanntes, in Mittel- 
peru häufig gebrauchtes Wort, das von dem Chinchaysuyu 
„accha” das Haar, hergeleitet ist; barbas del mais. 
vid. actu. 

Ceremonien machen. Ein Ausdruck, der vorzüglich beim 
altperuanischen Gottesdienste für das Ausführen aller der 
dabei vorkommenden Ceremonien gebraucht wurde; ha- 
cer ceremonias. 

alle beim Gottesdienste (insbesondere beim Opfern) ge- 
bräuchlichen Ceremonien in Worten, Handlung, Kleidung 
und Werkzeugen; /as ceremonias, vestidos, insiru- 
menios y palabras para sacrificar. 


yok s. c., 
acnapuy, 


acnapu- 
Hieu v.c., 


acnapuli- 
ehiv.c., 


acsulicu v. c., 
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der Cereınonienmeister; maestre de ceremonias. 


1. adj. hübsch, schön, prächtig; bonito, hermoso, ga- 
lano. 2. s. das Festkleid, ein auserwählter Anzug; 
gala. i.q. focapuy; acnapuy pachayok, einer, 
der Festkleider besitzt; el que tiene gala. H. 


sich festlich ankleiden ; vestirse galanamente. 


einen andern festlich anlegen; vestir d otro galana- 
mente. acnapucta pachallicuk, einer der sich 
festlich ankleidet; el que se engalana. MH. 

ein faltenreiches Oberkleid der Indianerinnen; saya de 
India. 

sich das Oberkleid anziehen; ponerse la saya. 


acsullichi v.c., einer andern ein Oberkleid anziehen; poner d otra lu 


acita s., 


actasapa adj., 
actu v., 


actuchi v. c., 


saya. 
verschiedene Arten von Zecken (Acarus), die sich an 
Menschen und Thiere anhängen, auch Filzlaus; gar- 
rupala. 

voll Läuse oder Zecken; lleno de garrapaltus. 
ausspucken, was man in dem Munde hat; mit Ekel aus- 
speien; escupir con asco algo de la boca. 

machen, dass einer das, was er im Munde hat, ausspuckt; 
Ekel erregen; hacer que otro escupe lo que tiene en 
la boca, hucer asco. 


actuycachav.c., häufig, wiederholt ausspucken; escupir d menudo. 


aculili v., 


acula aculi 
vV.cC., 
aculaya v.c., 


acuBik s. v., 
acuBico s., 


die Blätter der Cocapflanze (Erythroxylon Coca Lin.) 
kauen; mascar hojas de coca. Ueber diesen Ge- 
brauch ‘vgl. v. Tschudi, Peru. Reiseskizzen etc, Il, 
S. 299. 


1. q. acullaya, v. c. 


fortwährend Coca kauen; andar siempre comiendo 
coca. 

einer, der Coca kaut; el que masca coca. 

die zu einem Ballen zusammengekauten Cocablätter, 
welche die Indianer im Munde herumwälzen; la pelot« 
de coca mascada que tienen los Indios en la boca. 


acalicu v. c., 

acuBicak s. v., 
acullicuy s. v., 
aculicuy mita 


8. Cy 


acuBichca v. c., 
acalichi v. c., 


aculimu V. Co» 
acullinaya v. c., 


acullipaya v. c., 
aculliraya v. c., 
aculiri v. c., 


aculiy s.v., 


aculiycu v.c., 


aculliychaca 
V. CC, 


aculliycha- 
cak s. v. vl. 
acuflirayak 
sv, 


acuy al)j,, 


acıya v., 


N 
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i. q. aculli, v. 

i. q. aullik, s. v. 

i. q. aculliy. 

die zum Cocakauen bestimmte Zeit. Die Indianer kauen 
in der Regel dreimal des Tages Coca, jedesmal eine 
halbe bis eine ganze Stunde lang, die dazu bestimmte 
Stunde heisst acullicuy mifta; el tiempo para 
chacchar coca. 

im Cocakauen begriffen sein; estar mascando coca. 
erlauben, gestatten, machen, dass einer Coca kaut; de- 
jar mascar coca d otro, consentirlo, hacerlo. 
wohin gehen, um Coca zu kauen; ir mascar coca. 
Lust haben Coca zu kauen, im Begriffe sein Coca zu 
kauen; tener ganas, estar al punto de mascar coca. 


übermässig Coca kauen; mascar coca con exce8s0. 

i. q. acullay v. c. 

wieder anfangen, von Neuem Coca kauen; empesar otra 
vez d mascar Coca. 

das Cocakauen; /a mascadura de coca. 

im Innern des Hauses, an einer verborgenen Stelle Coca 
kauen (wie die Indianer, wenn sie sich ganz diesem La- 
ster ergeben, thun), ganz vom Cocakauen absorbirt sein; 
chacchar en lo interior de la casa, 0 en lugar es- 
condido. 


häufig Coca kauen; smmascar muy d menudo coca. 


einer, der dem Laster des Cocakauens sich ergeben hat; 
el que masca coca de vicio. 


schlecht, gemein, schurkisch, verächtlich; malvado, 
ruin,vellaco; acuy runa, einverächtlicher, schlechter 
Mann; hombre malvado; uyay acuy, einsehr schur- 
kischer Mensch ; un hombre muy ruin; acuy masin- 
tin, die Diebsgefährten, das Schurkenpaar ; /os dos ve- 
llacos juntos, Holg.; acuypahucninmicanki, du 
bist ein Schurke; eres un vellaco, Hol. 

schlecht, verächtlich werden, sich verschlechtern ; vo/- 
verse malvado, ruin. 


acuyacu, 
acuyhisca 
8. V., 
acuyHa adj., 
acuy acuyHa 
adv. 
acuyasca s. v., 
aca s., 
abacapu v.:c.. 


acanak ad). Co 
abasapa adj. c., 


acasapaya- 
eu v C., 


abayacu V. 6, 


acayacusca 
adj. v., 
abayok adj., 
aco s., 
abo aco s. c., 


abocamala vi. 
abocamaya adj., 
atolla vi. ao 
acola, 
abonak adj., 
abosapa adj., 
aboy adj., 


aboyacu v. c., 
aboyok, 
atoy chinchay 


S.C. 
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i. q. acuya. 
ein bekannter Taugenichts, ein n berüchtigter Spitzbub;; e! 
conocido por vellaco. 

i. q. acuy. 
sehr schlecht, niederträchtig; muy ruin, muy ve- 
llaco. 

i. q. acuyNisca s. v. 

der Rost, die Schlacke; orin, robin, escoria de metal. 
wiederum rosten, von Neuem rostig werden; tornarse d 
temar de orin, enmohecerse de nuero. 

ohne Rost; sin moho. 

rostig, ganz mit Rost überzogen; muy mohoso, her- 
rumbr080. 

sehr verrosten, sich ganz mit Rost überziehen; irse 
criando mucho robin. 

rosten, rostig werden; enmohecerse, criar de orin. 
verrostet; enmohecido. acayacusca kellay, ver- 
rostetes Metall; metal con orin. 

rostig; con orin. mana acayoc, ohne Rost; sin orin. 
feine Erde, Sand, Staub; arena ; i. q. tiu. 

eine Sandfläche, Wüste; urenal; auch als Adjectiv san- 
dig; arenoso. 

sandig, ganz mit Sand bedeckt; «urenoso, todo cubierlo 
de arena. 


i. q. acosapa. 


sandlos, ohne Sand; sin arena. 

sandig, verwüstet durch Sand; todo lleno de urenu. 
unzählig, unser deutsches: „wie Sand am Meer”, cosu 
innumerable, i. q. fiuy. 

sandig werden, zu Sand werden; volverse arenoso. 
o arena. 

i. q. acosapa. 

ein Comet, dessen Schweif sich ausbreitet; una cometa 
que se esparce, i.q. tapia coyllur. Chincha ist 
der Norden. Diese Bezeichnung hat wahrscheinlich ihren 
Ursprung von einem sehr ausgebreiteten Cometen, der 
in nördlicher Richtung von Cuzco gesehen wurde. 
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atoyraki vl. ein wechselndes Glück, Missgeschick, ein Unglück, das 
-aborayki s. c., einen Einzelnen betrifft; desgracia individual. In diese 
Verbindung tritt aco der Sand, denn synonym diesen 
Wörtern ist Ziuyraki oder 2iurayki; &iu heisst 
“ ebenfalls Sand, das rayki oder raki ist mir nicht 
klar. pachacuti ist ein Unglück, das Viele betrifft, 
ein allgemeines Unglück. 
Holguin giebt zu acoyrayki folgendes Beispiel: chu- 
sarihuayki (vl. haketa muhuascayki vl. üoca- 
pakmi muhuascayki) hatunim acoraykiy casca, 
deine Abwesenheit ist für mich das grösste Unglück; tu 
ausencia es para mi la mayor desgracia. 
huatisamca vl. huanuy acorayki, ein furchtbares 
Unglück; terrible desgracia. 
acoktacu v.c., sich verhüllen, sich den Kopf einwickeln (nur vom 
- Manne, der sich mit seinem Poncho den Kopf verhüllt, 
gebraucht) ; embosarse la cabesa con el poncho. 


atoktaduk s.v., 
aboktadusca ein verhüllter Mann; un hombdbre con la cabeza em- 
FR bozada. 


aboktaraya v. c., längere Zeit mit verhülltem Haupte bleiben; andar mu- 
cho tiempo con la cabesa embozada. 

aka s., ein dem Biere ähnliches Getränk, welches aus Maismalz 
| bereitet wird; chicha de maiz. Schon vor der Eroberung 
Peru’s hatten die Indianer eine sehr grosse Fertigkeit in 
der Bereitung dieses Maisbieres, welches bei jeder Fest- 
lichkeit eine Hauptrolle spielte. Schon damals wurde in der 
Wohnung eines jeden, nur einigermassen wohlhabenden 
Indianers wenigstens monatlich einmal dieses Getränk 
bereitet und in grossen, birnförmigen, oft 5—6 Fuss 
hohen, thönernen Gefässen aufbewahrt. Die Benennung 
aka oder ashua, auch asuhua verschwindet immer 
mehr und macht dem spanischen Worte chicha Plata. 
Je nach dem Grade der Reife oder der Färbung gieht es 
eine Menge von Bezeichnungen, von denen hier die vor- 
züglichsten angeführt sind: 
camayasca aka, fade, abgestandene Chicha; chich« 
desabrida. 





akahuan 
ehuychusea 
8. C. 


akalacta yuyak 
vi. yachak s. v., 


akaman sondo 
S. C.» 
akap cha- 
yasen s. c., 


akap han- 
ehin s. c., 


akap Hoc- 
Hons. c., 


akap tius- 
eanca v. c., 


akap upiay 
camayok s.c., 


aka aka v. c., 
aka ana v.C., 


aka asnak 
sv. 


13. 


eulli aka, rothe Chicha; chicha colorada. 

kello aka, hellgelbe Chicha; chicha amarilla. 
chumpi aka, hochrothe Chicha; chicha bermeja. 
chuya aka, klare Chicha, die sich schon gesetzt hat; 
chicha asentada clara. | 

hanco aka chauyanusca, schlecht gekochte Chicha ; 
chicha mal cocida. 

puchcu aka, sauer gewordene Chicha; chicha apina- 
gradu. | 

posoco aka, reife, ausgegohrene Chicha; chicha 
bien sazonada. 

uiüapuk aka, Chicha von. nicht ganz reifem Mais; 
chicha hecha de maiz ng muy sasonado. 

upi aka, noch nicht völlig reife Chicha; chicha no 
acabada. 

einer, der mit Chicha überfüllt, vollgesoffen ist; harto 
de chicha. 

einer, der dem Chichasaufen sich ergiebt, ein Chicha- 
säufer; el muy dado a la chicha. Auch bloss einer, 
der sie sehr liebt. 


i. q. akallacta yuyak. 
ein vom Chichatrinken Kranker, betrunken (wie wahn- 


sinnig) von Chicha; enferme de beber chicha. 


der Satz der Chicha, der sich beim Gähren niedersetzt; 
el asiento de muüisz. 


die Haut, die sich über die Chicha bildet; la grasa de 
la chichu. 


am Chichatrinken erkranken; enfermar de beber 
chicha. 


ein echter Chichasäufer; i. q. akaman sonco. 


öfters Chicha bereiten; 'hucer muchas veces chicha. 
nach Chicha riechen (aus dem Munde, wenn einer wel- 
che getrunken hat); oler « chicha. 

einer, der nach Chicha riecht oder dem sie aufstösst; 
uno que hucle, 6 que reguelda chicha. 


akacamayok 


8. CC» 


aka cabaya v.c. 


vi. aka casni 
V. CC» 


akacu v. c., 
akacuy s. v., 


akacuehi 


v.C., 


akacunaya 
V Ca 


akachaya v. c., 


akahuasi s. c., 
akallococı v., 
akanaya v. c., 


akapocu v. c., 
akarcucu v. c., 


akasapa adj., 
akatamu v. c., 


akatimpu v. c., 
akausi v. c., 


ake s., 


akiHa s., 


\ 


Er 


der die Chicha macht, oder verkauft; el que hace, ö 
vende chicha. 


gähren (der Chicha); fermentar (la chicha). 


Chicha bereiten, tropisch von den Bienen, Honig berei- 


ten; hacer chicha. 

das Bereiten, Kochen der Chicha; la cocedura de la 
chicha. 

erlauben, machen, dass einer Chicha bereitet; hacer, 
permitir que otro hagu chicha. 

im Begriffe sein Chicha zu bereiten; estar al punto de 
hacer chigha. 

gut gekocht sein (die Chicha); estar bien cocida (la 
chicha). 

ein Ort (Haus, Hütte oder Bude), wo Chicha ausge- 
schenkt wird; taverna de chicha, chicheria. 

beim Feuer die Chicha kochen; hervir la chicha al 
fuego. 

Lust haben Chicha zu trinken; tener ganas de beber 
chicha. akanayahuanmi, ich habe Lust Chicha zu 
trinken. | 

die Chicha fertig gemacht haben; estur acabado de 
hacer la chicha. 

die Chicha eben fertig kochen; acabar de hacer lu 
chicha. 

i. qg. akahuan chuychusca. 

die Chicha fertig gekocht haben und sie stehen lassen; 
dejar hecha la chicha. 

i.q. akallococu v. c. 

einem helfen Chicha bereiten; ayudar d hacer 
chicha. 

die Schwiegermutter; suegra. i. q. cosaypa ma- 
man. 

ein silbernes Gefäss; un vaso de plata. Wie es 
scheint, zum Opferdienste bestimmt, denn im Chinchay- 
suyudialekte hiessen auch gewisse thönerne Opfergefässe 
akeyllu. 


akuv. 
akuk 8. C., 


akuy =. c., 
ach adr., 


achari vi. hina- 


chari adv., 
acharifi vl. hi- 
nachariüi v.c., 


achüi V. CC» 


achhiHaya 
v.cC. }) 
achhiraya 


vv. Cc, 


achhispa 

tunki v. c., 

achhispa 

tunki raya 

v.cy 
achachay 
inter)., 


achaccha, 


achaccha- 

cha v.c. 
achallay 
interj., 
achallco s., 
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sich erbrechen i. q. Kepna; vomitar. 

einer, der sich erbricht; e? gue vomita. i. q. Kepnak. 
das Erbrechen; el vomito. i. q. kepnay. 

vielleicht, es kann sein, wahrscheinlich, es ist möglich, 
dass, ich glaube dass etwa; asi sera, quizas, debe ser, 
podraü ser, creo que, por ventura. 


es wird so sein, ich glaube wohl; verdad serd, creolo. 


Glauben beimessen, nicht gerade unbedingt, aber doch 
mit sehr unbedeutendem Zweifel; dar credito con poca 
duda. 

manachüi v. c. vi. manacharini, nicht glauben, 
stark bezweifeln; disentir. | 

mit einigem Zweifel glauben, eine Sache für möglich an- 
nehmen; usentir algo con duda. 


i. glachäirayav.c. 


zweifelhaft sein, unentschieden sein, ob man etwas glau- 
ben soll oder nicht; estarse en duda. 

bezweifeln, keinen rechten Glauben beimessen; creer 
en duda. 


i. q. achlirayav.c. 


i. q. achay. 


1.s. ein eigenthümliches, breiartiges Gericht, welches aus 
den verfaulten, dann durch die Sonne und den Frost aus- 
getrockneten Wurzeln der Oca (Oxalis tuberosa?) und 
der Mashua bereitet wird. In mehreren Gegenden von 
Mittelperu heisst dieses Gericht cayhua; masamoru 
de ocus, 0 mashuas podridas. 2. v. die zur Bereitung 
der Cayhua tauglichen Wurzeln sammeln; cojer las 
raizes para esta musamora. 


diesen Brei bereiten; hacer esta masamora. 
i. q. achay. 


ef. acchalleu s. 
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achallco pancantin chokllo. der Maiskolben 
sammit dem Bart und den Blätterhüllen, wie er am Sten- 
gel wächst; la masorca con sus cubellos y hojas. 
achanearsa s., roth und weiss gestreifte Blumen, welche die Indianer 
bei Festen statt der Federn als Kopfputz gebrauchten; 
cierta flor blanca y colorada que usaban los Indios 
como adorno de cabeza. 
achantaraliöu sich mit solchen Blumen schmücken; adornarse con 
Y.6, estus flores. 
achantaralichi einen andern mit diesen Blumen schmücken; poner & 
v.C, otro estas flores. 
achandaray s., i.q. achancara. 
achandaraytica ein Buschen solcher Blumen, der die Stelle des Feder- 
8. C., busches vertritt; estas flores cuando 8sirven de 
plumage. 
achay interj., Ausruf dessen, der etwas schön findet, ach wie schön, 
wie reizend! ;oh, que bueno! que lindo! que hermoso! 
achay ül v. c. 
vi. achallay üi etwas schön, reizend, angenehm finden; tener gusto d 
v.c. vl. acha- ulguna cosa por ser linda, 6 bonita. 
Hau Div. c., 
achalayüichi Bewunderung einflössen, einen günstigen Eindruck (be- 
v. C., sonders in Bezug auf Schönheit) machen; causar ad- 
miracion. 
achallaunichak 
ad). v., etwas schönes, schön, angenehm, lieblich, reizend; lo 
achalauüincalla/gue agrada, place, bonito, lindo. 
adj. v., 
achea adr., viel, sowohl in Beziehung auf die Zahl als auf das Maass; 
mucho en cantidad, 6 en numero. In einigen Provinzen 
auch ashca ausgesprochen; checamanta achca, 
sehr viel, in Menge; en gran cantidad; huanuy 
achca, sehr viel, sehr reichlich; muchisimo; millay 
achca, adv., unzählig; innumerable; sullullmanta 
achca, i.q. huanuymanta. 
achca cuti adv., vielmal; mucha8s veces. 
achca mita adv.,i. q. achca cuti. 
pachak, viel hundert; muchos cientos. 


achca achca v., 
achca yacli v., 
achi v., 


achik s. v., 


achiy s. c., 
achiycama- 
yok s.c., 

achhi v., 


achhicamayok 
8. C., 

achhicuy s. v., 
achhichi v. c., 


achhinaya v. c., 
achhipaya v. c., 


achhisapa s. v. 

adj., 

achhiy s. v., 
achihua 
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vermehren; aumentar; i. q. mirachi. 
i.q. achea achcea 


aus dem mit Speichel vermischten Saft der Cocablätter 
errathen, wo etwas verloren ist. Diese Kunst übten ein- 
zelne alte Indianer aus. Unter vielen Ceremonien und 
nach sorgfältigem Untersuchen eines Theiles des Coca- 
saftes spritzten sie den im Munde zurückbehaltenen Rest 
nach der Richtung, wo der verlorene Gegenstand gefun- 
den werden sollte. Jetzt ist diese Zauberkunst schon sehr 
selten, doch findet man noch hin und wieder einen der 
berühmten Cokero’s, der sie ausübt. Es braucht wohl 
kaum bemerkt zu werden, mit welchem zufälligen Er- 
folge! Adivinar por el zumo de la coca mascadu 
donde se halla una cosa perdida. | 

der Weissager, Wahrsager (auf die angegebene Weise) ; 
hechicero, adivino (de la manera indicada). 

das Wahrsagen; adivinacion. 


i. q. achik. 

niesen; estornudar ; auch hachhi ausgesprochen, vl. 
achki. 

einer, der sehr stark, laut nies't; e/ muy estornudor. 
i.q. achhi. 

jemanden niesen machen; hucer que otro estornude. 
Lust haben, Bedürfniss haben zu niesen; tener ganas 
de estornudar. 


häufig, sehr stark, wiederholt niesen; estornudur con 
demasia, muy ad menudo. 


i.q. achhicamayok 


das Niesen; estornudo. 


1. s. der Sonnenschirm, der über dem regierenden Inca 
getragen wurde, wenn er sich bei Feierlichkeiten dem 
Volke sehen liess. Später überhaupt jeder Sonnen- oder 
Regenschirm; guitasol. 2. v. Sonnenschirme machen; 
hacer quilasoles. 


Tsehudi, Quichua-Wörtlerb. } 
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achihuak s. v., einer, der Sonnenschirme macht, Schirmfabrikant; e/ que 


achihuacama- 
yoK s. c., 
achihuallicu, 
achibuakichi 
v. 6, 


. achihalliraya 


Vv. Ce, " 


hace quilasoles. 
i. q. achihuak. 


sich eines Sonnenschirmes bedienen, sich Schatten ma- 
chen; hacerse sombra con el quitasol. 

einen mit dem Sonnenschirm schützen, ihm denselben 
halten; poner a otro el quitasol. 

sich häufig eines Sonnenschirmes bedienen; hacer mu- 
cho uso del quitasol. 


achihuabacha- die Stelle eines Sonnenschirmes vertreten; tener lugar 


Ha v.c., 

achihuayupa 

V 6» 
achlira s. vl. 
hachira, 
achoe interj., 


achoc achoc- 
Hay iv. c., 


achocnik s. v., 


de quitasol. 


i. qg. achihuapachalla. 


eine essbare Wurzel; cierta rais de comer. 


Ausruf der Verbesserung, wenn einer etwas Unrichtiges 
gesagt hat und es gleich besser sagen will, ebenso als 
Ausruf, wenn sich einer auf etwas, das er vergessen hat, 
plötzlich wieder erinnert; interjeccion de quien 8e 
corrige de lo mal dicho, 0 de quien se acuerda de lo 
olvidado. 

sich in der Rede verbessern, sich auf etwas Vergessenes 
besinnen; corregir lo dicho, el que se acuerda mejor. 
einer, der sich in der Rede verbessert; el que se cor- 
rige en lo dicho. 


achocka interj., i. q. achoe. 
achockay interj., i. q. achoe. 


achochicacha 
v. C., 


sich häufig in der Rede verbessern; corregirse d me- 
nudo. 


achochichi v. c., machen, dass sich ein Anderer verbessert, z. B. wie in 


achochipaya 
V. C., 


achote s., 


der Schule; hacer que se corrige otro. 

sich unzeitig, unanständig, allzu oft verbessern; corre- 
girse en lo dicho con demasia. 

die Samen eines Baumes , die zum Rothfärben gebraucht 
werden, besonders der Chicha und der mit spanischem 
Pfefler gewürzten Speisen; semillas de un arbol que 
sirven para dur a las comidas un color rojo. 


achu interj. vi. 
achuch, 
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Ausruf dessen, der einen scharfen Vorwurf macht; in- 
terjeccion de quien reprehende con exageracion. 


achu vi. achuch übertriebene Vorwürfe machen; reprehender con exa- 


Di Y. C., 


geracion. 

achu achuch yma soncolla, ist's möglich! giebt 
es so was Achnliches! ;es posible! hay tal! 
achum, achuch vl. anchachum chayhina 
ruranayki, wer würde glauben, dass du das gemacht 
haben würdest! ;es posible que tal habias de hacer! 
Holg. 

achuch hinanki, ist's möglich, dass du das gemacht 
hast? (es posible que hiciste tal cosa? 


achuchüispa schr häufig, mit Heftigkeit Vorwürfe machen; andar 
hiycachav.c.,reprehendiendo con exageracion d menudo. 


achuehiüiy- 
cuys.v., 


achuehnik- 
sonco, 


achupalla, 


achupalla v., 


achure v., 


achura s.. 


die Uebertreibung eines Fehlers (beim Vorwerfen oder 
Tadeln desselben) ; /a exageracion de una falta. 
huaüuy hatun achuchniycuy, eine ungerechte, 
übermässige Uebertreibung eines fremden Fehlers; una 
grande € injusta exageracion de culpa agena. 
einer, der gerne, leicht fremde Fehler übertreibt; el 
grande exagerador de culpas agenas. 
1) die Ananas (Bromelia ananas Lin.); 2) Gewichte der 
Wage, auch ein Gewicht (eine Mark) von ungefähr 
einem halben Pfunde; 1) la fruta llamada pina ; 2) 
las pesas de la balanzsa, las pesas del marco; i.q. 
huarcuna. 
Ananas pflücken; eoger pinas. 
achupalla camacallpa, ein Ananasland, ein zur 
Ananaseultur geeignetesLand; tierra que produce pinas. 
allca vi. kasa achupalla, eine nicht vollwichtige 
Mark; un marco que le fulta alguna pesa. 
vertheilen, austheilen, jedem seinen Antheil geben; re- 
partir, dar d cada uno su parte. 
der Theil des erlegten Wildpretes, welcher jedem In- 
dianer, der an den grossen Treibjagden (Chacu) Theil 
nimmt, gegeben wird; la parte de res que loca d cada 
Indio que partieipa al chaco. 

2. 


achurak s. v., 
achurak- 
sonco s. v., 
achuracs- 
ehu v. c., 


achuraca- 
mu V. Ch 


achurakey 


B. c, 


achurakeyok, 


achurakenak, 


 achurana 
8. C., 


achuranak 


8. C, 


achurantin- 


riv.c., 


achurapaya 


V. C, 


E% 


achurarecari 


v.c, 
achurari 
v. c., 

achurar- 
cayav.c. 


achuray ». v., 


achuraycama- 


yck s. c., 
achurayok 


8.V. 


N 
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achura achura, die Antheile, die zu vertheilen sind; 
las parles de la reparticion. 

pactapura achura, gleiche Antheile; partes iguales. 
yallik vi. yallikeyok achura, ein zu grosser An- 
theil; /a parte excesiova. 


einer, der Rationen vertheilt; el! que reparte porciones. 
ein Freund vom Austheilen; amigo de repartir. 


alles an Alle vertheilen, so dass nichts mehr übrig bleibt; 
repartir todo « todos. 


das Getheilte lassen und sich entfernen, oder unterwegs 
vertheilen; dejar lo repartido e irse, repartirlo en el 
camino. | 

der, der mir meinen Antheil giebt; el que me da por- 
cion. 

der, der einen hat, welcher ihm einen Antheil giebt; e/ 
que tiene quien le da porcion. 

der, der niemanden hat, der ihm einen Antheil giebt; 
el que no tiene quien le du porcion. 

das, was zu verfheilen ist, der zu vertheilende Gegen- 


. stand; lo que entra en la reparticion. 


der, welcher keinen Antheil hat; el que no tiene parte. 


sich mit seinem Antheile entfernen; ir con su porcion. 


mehr oder öfter als sich gehört an einen vertheilen; re- 
partir mas porciones, 6 mas veceg de lo que sc debe 
a alguno. 

an Viele und in viele Theile vertheilen; repartir « mu- 
chos y en muchas partes. 


anfangen zu vertheilen; comensur d repartir. 


i. q. achurarcari. 

die Vertheilung; !a repurticion. 

der Vertheiler, derjenige, dem das Amt, das Geschäft 
des Vertheilens obliegt; el repartidor de oficio. 


derjenige, der schon seinen Antheil hat; el que tfiene 
ya su parte. 
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mana achurayok, der, der keinen Autheil hat; el 
que no tiene porcion. 
yallin vl. yalliken achurayok, der, der einen 
grösseren Antheil als die Andern hat; el yue Ueva mus 
porcion que los otros. 


achuraytueu zur Vertheilung kommen (nämlich das, was vertheilt 
v.C werden soll); entrar en reparticion. 
achuraytucuk . 
pura s. v., i. q. achurana s. v. 
ahe inter)., Ausruf dessen, der einen Andern überrascht, bei etwas 
Unrechtem erwischt; interjeccion de quien sorprende 
ad otro; aha tapcaykim chaupichikim, ah, Böse- 
wicht, habe ich dich! zah malvado! cogido te he. 
Hoig. 
ahua s., der Zettel, Aufzug bei einem Gewebe, das Gewebe 
selbst, das in Arbeit ist; tela que se estäd tejiendo, 
urdiembre; wird auch hahua ausgesprochen. 
ahus v., weben; tejer. 


ahuak s,v., 
ahuacu v., 


ahuaeuk s. c., 


ahuaeuna 
8.v, 
ahuaeuy s. v,, 


ahuachcea 

V. c, 

ahuachi v. c., 

abuana ».v,, 
ahuana v., 


ahuanaya 
v.c, 


akhuaraya 
v.c, 
ahuarco v. c., 


ahuari v. c., 
ahuaripu v. c., 


der Weber; el tejedor. 
i.qg. ahua v. 
i.q. ahuak. 


i. q. ahuana. 
i. q. ahuay. 
im Weben begriffen sein; estar tejiendo. 


einen Andern weben lassen; dejar tejer otro. 

der Webebaum, Weberrahmen, Weberstuhl; telar. 
einen Weberrahmen machen; hacer un telar. 

im Begriffe sein, Lust haben, zu weben; tener ganus, 
estar al punto de tejer; z. B. mana ahuanayar- 
canchu, er hatte keine Lust zum Weben; ahuanaya- 
huanmi, ich habe Lust zum Weben. 


lange anhaltend weben; durar mucho lejiendo. 


vom Weben aufhören, mit Weben fertig werden; aca- 
bar de tejer. 

anfangen zu weben; comenzar d tejer. 

fortfahren zu weben; proseguir da tejer. 
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ahuasen s. v. das Gewobene, ahuasca pacha, das Gewebe; el 


ahuausi v. c., 


ahuatamu 
Vv cc, 


ahuay s.v., 


ahuaycamayok 
8. C. 


ahuacoHo 
8.C,5 


ahuaki s., 


ahusa s,, 


ahua s,, 


tejido; chau vi. chaupi ahuasca, halb gewoben; 
medio tejido. 

einem helfen weben; ayudar d tejer. 

das Gewobene verlassen, weggehen und das Gewobene 
zurücklassen; irse y dejar lo tejido. 

das Weben, die Weberei; el tejer. 


der Weber, Webermeister; el tejedor de oficio. 


eine Art grosser, starkästiger Weberkarden; una espe- 
cie de cardon grande con ramos. 


1. s. Figuren und Schattirungen, welche einem Gewebe 
eingewoben werden; figurus y labores que se teje en 
el tejido. 2. v. Figuren in Stoffe einweben ; tejer lubo- 
res en el tejido. 
ahuaki uncu s. c., ein kurzes Hemde der Indianer, in 
Form eines Brustlazes, mit eingewobenenFiguren; caıni- 
seta ajedresada. 
die Zwillingsschwester oder Zwillingsmädchen, i. q. 
uispa vl. huispa, der Zwillingsknabe fira vl. itfa; 
la mellisa embra. 
Collectivname für Arras. (Verschiedene Arten von Psit- 
tacara von der Ostabdachung der Anden, besonders Ps. 
Illigeri, Ps. vitellinus etc.) ; varias especies de peri- 
cotes grandes. 


ahuancana s.,, ein ziemlich grosser Adler, der in den Cordilleras lebt 


ahuara 3., 


(Buteo tricolor d’Orb.). Eine grössere Species: heisst 
Anca; una especie de aguila. 

ahuancana mallcu, der junge Adler; aguilucho. 
der Tapir (Tapirus americanus Lin.) ; tapir. 


ahuaruneu s., verschiedene Arten von Cactus, deren Stacheln von den 


ala! interj., 


Indianerinnen als Nadeln gebraucht werden; especies dr 
caclus de cuyas espinas se sirven las Indias co- 
mo agujas. 

Ausruf des Mitleidens, o du Armer, du Unglücklicher ! 
inlerjeccion de quien se compadece de otro, jpohre 
de ti! 


aläüiv. cc. 
alala interj., 
alala üi v. c., 
alalau ioterj., 
alalau üi v. c., 
alalau nik s.v., 
alalay interj., 


alan, 
alla v., 


alak s. v., 
allacu v. c., 
allachacu v. c., 
aHachi V. C., 
alamu v. c., 
aHana s. v., 
allapaya v. c.. 


alapu v. c.. 


aHBapuk s. v., 
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o du Unglücklicher, du Aerm- 
ster, du Bemitleidungswür- 
diger! ;pobre de ti, desdi- 
chado de ti, infeliz! 
Mitleiden mit einem Unglücklichen haben; compade- 
cerse del desdichado; i. q. Cuyapaya v. 

i. q. ala. 

i. q. ala üi. 

Ausruf dessen, der friert: hu, es ist kalt! interjeccion 
de quien se queju del frio. 

sich über Kälte beklagen; sagen, dass es kalt sei, frie- 
ren; quejarse del frio. | | 
einer, der sich über Kälte beklagt; el! que se queja del 
frio. 
i. q. alalau. 

i. q. alalau. 
Wurzeln, z. B. Kartoffeln, Camotes, Yucas aus der Erde 
ausgraben, ausscharren ; sucar raizes como papas, Cü- 
motes, yucas debajo de la tierra, excavarlas. 

einer, der Wurzeln ausgräbt; el que saca raizes. 

für sich selbst Wurzeln ausgraben; sacar raizes 
para 8t. 

überall herum nach Wurzeln graben; sacar raizes por 
todas purtes. | 
machen, erlauben, gestatten, dass jemand Wurzeln aus- 
gräbt; hacer, consentir que otro saque ruizes. 
gehen, um Wurzeln auszugraben; ir ad sacar raizes. 
der Ort, wo Wurzeln ausgegraben werden. Auch die 
Wurzeln, die ausgegraben werden sollen; el lugar 
donde se ha de cavar, lo que se ha de excavar. 

im Uebermaasse Wurzeln ausgraben; excavar demu- 
siudo. 

wiederkehren, um Wurzeln auszugraben; tornar « ca- 


alä Cuyaylla, 
alä huacchalla, 
ala ymay oncollam, 


"var raises; auch für Andere Wurzeln ausgraben; exca- 


var ruises para olros. 

ein Taglöhner zum Wurzelnausgraben; un jornalero 
pura 8acar raizes. 

papa allapucuk, ein Erdäpfeldieb, einer, der bei 


allarcu v.6C, 
allarpaya V. Ca, 


alatamu v. c., 


allausi v. c., 
allay s. v., 
allaycacha v. c., 


allca 
allda alla Ve. Ca 
anca aBcala 
rur® V.c., 
alcak s. v., 


altdacı v. c., 
altachi v. c., 


alttachu V. C., 
alltapaya v. c., 


alcapayak 
8.V, 


alkcasapa udj., 
allcasca 8. V., 


alllay s. v., 


allcaycama- 
yok s.v, 
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einem Andern (auf fremdem Felde) für sich Erdäpfel 
ausgräbt; Jadron de pupus. 

Wurzeln ausgraben und sie zugleich aus dem Loche 
werfen; cavar ruises echändolas fuera. 

unordentlich Wurzeln ausgraben, indem man sie zer- 
streut; cavar raizes desparramdndolas. 

Wurzeln ausgraben und dann weggehen (indem man sie 
zurücklässt); dejar las raises excavadas & irse. 


helfen Wurzeln ausgraben; ayudar d excavar raises. 
das Ausgraben von Wurzeln; el sacar ruizes. 

bier und dort, unregelmässig, Wurzeln ausgraben; sacar 
raises agui yalld. | Ä 

1. v. fehlen, mangeln; faltar, hacer falta. 2. s. der 
Fehler, der Mangel bei irgend einer Person oder 
Sache; la falta, la falta en alguna cosu. 

viele Fehler machen; hacer muchas faltas. 

etwas fehlerhaft machen; Aacer algo con faltas ; maua 
allca allcalla taniy tanilla rura, etwas unun- 
terbrochen olıne aufzuhören und ohne Fehler machen; 
continuar sin cesar ni fultar; Hol. 

das, was fehlt, mangelt; lo que fulta. 

allcak kiru, die Zahnlücke; el mellado. 

i. q. allca. 

machen, dass ein Anderer fehlt, sich irrt; Racer que olro 
falta. 

i. q. allca. 

sehr häufig, oft, wiederholt fehlen; hacer faltus con 
demasia. 

einer, der häufig einen Fehler macht, dann seine Arbeit 
stehen lässt, ohne sie zu vollenden; el que hace fallus 
en la obra sin conlinuarla. 

fehlerhaft, voll Fehler; Neno de faltas. 


der Fehler, das Gefehlte, Mangelnde, Unvollendete ; 
la falta, lo no acabado. 


das Fehlen, das Mangeln; el faltar. 
i. q. allCapayak. . 


alla allda s., 


altamari s., 


altasiiu Ss 


alco s., 


altöocha v. c., 


aHcocha- 
ehaecu v. c., 
aHcocha- 
ehicu v. c., 
alcochana- 
eu v.c, 
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irgend cin doppelfarbiger, nämlich schwarz und weisser 
Gegenstand; una cosa de dos colores, blanco y 
negro. 

ein schwarz und weisser Vogel (Bethylus picatus Cur.); 
un pdjaro blanco y negro; i. q. Pallar. 

das Schwarze am Nagel; auch die weissen Fleckchen am 
Fingernagel, trop. nur wie das Schwarze am Nagel; las 
manchitas blancas de la una. 

manam allcasillutapa cohuanchu, er gab mir 
nicht so viel wie das Schwarze am Nagel; no me dio 
nada. Hol. 


der Hund; el perro. 

allco huacan, bellen, wörtl. der Hund weint; aullar,. 
ludrar. 

allcop huacay, das Bellen; alurido, ladrido. 
allcop &aracuncan, das Halsband eines Hundes; 
collar de perro. Ä | 
allcopcarahuallcan, i.gq. allcop Caracuncan. 
allcop huknin vl. affcop hukenmi, ein hündi- 
scher Kerl, schlecht, faul wie einHund; un hombdbre como 
un perro. 

allco üirak vl. aflcgp huknin racrapu, gefräs- 
sig wie ein Hund, ein Vielfrass; un tragon. 

allcocta yallik kella puüuk, fauler als ein Hund; 
mas peres0so que un perro. 

anckuy allco, Hund, fort von hier! marsch, Hund! 
jvate de alhi, perro! 

allcoyupactam nihuanki cahuanki, du behan- 
delst mich’ wie einen Hund; tratasme como ad un 
perTo. | 

beschimpfen, entelhren, beschämen, spotten; afrenlur, 
hacer burlu, insultar ; eig. sich wie ein Hund betragen. 
auf alle mögliche Weise beschimpfen ; injuriur de to- 
dos modos. 


sich beschimpfen, spotten lassen; dejarse injuriar. 


sich gegenseitig beschimpfen ; injuriarse unos ü 
otros. 


altcochapa- 
yav.c., 
aHcochar- 
payav.c., 
aHcochata- 
muv.c., 
akcochausi 
v.c, 

. aHcochay 
B.V., 
altcochay- 
eacha v. c., 
alcochay- 
tueu v. c., 


authui v., 


aHhuik s. v., 


aBhuicacha v.c., 
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übermässig schimpfen; injuriur con demasia. 


auf freche Weise und olıne Ende beschimpfen; injuriur 
afrentosamente. 

einen beschimpfen und dann weggehen; eine Frau ent- 
ehrt verlassen; irse y dejar afrentado. 

einem Andern helfen einen beschimpfen, ausspotten; 
ayudar a afrentar. 

das Schimpfen,, Insultiren, der Schimpf; el afrento, la 
injuria. 

immerfort insultiren, überall herum beschimpfen, ent- 
ehren; andar injuriando. 

beschimpft, gehöhnt, verspottet werden; ser injuriado. 
Holguin giebt folgende Zusammensetzungen an um einen 
Menschen, dem das Beschimpfen, Höhnen zur zweiten 
Natur geworden ist, zu bezeichnen: alleochak sonco, 
atlCochay camayok, alleochapuk, allcocha- 
pucuk, mifamifaallcochapucuk, alleochaylta, 
allcochapuk; el continuo injuriador. 
Anmerkung: das Quichuawort atl&o und die von ihm 
abgeleiteten Verba sind in naturhistorischer Beziehung 
sehr wichtig, da sie hinlänglich die von sehr vielen Zvo- 
logen aufgestellte und hartnäckig vertheidigte Behaup- 
tung, als sei der Hund in Südamerika nicht einheimisch 
gewesen, sondern erst von den Spaniern dorthin ge- 
bracht worden, widerlegen. 


das Garn der Länge nach auf den Webestuhl spannen, 
zetteln, anzetteln; urdir. 


der, welcher zettelt, der Anzettler; el que urde. 

einen Zettel machen, anzetteln; kacer el urdimbre. 
huchacta vl. camacta allhuicacha, trop. Ge- 
schäfte von grosser Eile anfangen; comensar negocio 
de mucha solicitud. Hol. 


aBhuichca v. c., im Zetteln begriffen sein; estar urdiendo. 


aBhuina S. V. ’ 


der Ort zum Zetteln; lugar para urdir. 

allhuina kaspicuna, der Webestuhl, die Stöcke. 
deren sich die Indianer zum Weben bedienen; el telar, 
6 los palos que usan los Indios para urdir. Aus 


aHhuina 
cay tu, 
althuinaya v. c., 


althuirayachca 
v.c., 

althuircu v. c., 
althuisca s. v., 


alhuitamu v. c., 
alhuy s. v., 


ai adj., 
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dem part. futur. von alfhui und dem plur. von kaspi, 
der Stock , zusammengesetzt. 


der Faden zum Zettel; los hilos que urden la tela. 


im Begriffe sein, zu zetteln, das Garn aufspannen wol- 
len; estar al punto de urdir. 


mit Eifer zetteln, anzetteln; estarse urdiendo. 


mit Zetteln fertig sein; acabar de urdir. 


das auf dem Webestuhl angezogene Garn, der Zettel; 
urdimbre. 

zetteln und dann fortgehen; irse y dejar urdido. 

das Spannen des Garnes, das Zetteln, Anscheeren; 
urdidura. | 


gut, angenehm, gesund, wohl, vergnügt; bueno, con- 
tenlo, 8sano. 

allicak s. v., einer, der zufrieden, wohl ist, ein Adeli- 
ger; el que estdä contento, un noble. 

allicakeyok, einer, der Vermögen hat; el'que tiene 
buena hucienda. | 

allicausak s. v., einer, der vergnügt, wohl lebt; el 
que vive contento. 

allicay s. v., die Zufriedenheit, Güte, Adel; con- 
tento, bondad, noblezu. Ä 
allillacay s. v., die Gesundheit; salud. 

allicausay s. v., das gute, tugendhafte Iseben; /« 
buena vida, virtud. 

alti allilTa adv., gut, friedlich, liebend, sauft, wohl; 
bien, salvo, Suavo, pacificumentle. 

atti allillam causa v. e., friedlich, wohl, zufrieden 
leben; vivir contento. 

ucup allitfa caymi, das Wohl des Körpers; la sa- 
lud del cuerpo. 

animampa allilla caymi, das Wohl der Seele; da 
salud del animo. 

allincakchuri vi. allinca kpachurin vl. allin- 
ehuri vl. alfinpachurin vi. alficakeunap chu- 
rin vl. aldliruna, ein Edelmann, einer aus den vor- 


alticha Yır 


N 
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nehmsten Familien, un noble, un hidalgo ; i. q. apup- 
churin, curacacunapchurin, ineacunapehu- 
rin, aukicunapchurin. 

alliricehak, schön, wohl aussehend; de buen pare- 
cer, hermo8o. 

alliricehay, die Schönheit; hermosura. 
alliricchayniyok, i.q. alliricchak. 

allin ricchacayayok, schön von Antlitz; lermoso 
de rostro. 

allisonco, einer, der ein gutes Herz hat, ein liebens- 
würdiger Mensch; el que tiene buen corason, afuble; 
i. q. Zlampu soneo. 


allisonco runa, i. q. allisonco. 


alliyahuar, einer von edlem Blute, von hoher Geburt; 
hombre noble de alto linage. 

alliyahuarcay s. c., der Adel, edles Blut ; !a noblesa, 
el alto linage. 

alli yachacuk, wohl gewohnt, wohl erzogen; bien 
acostumbrado. 

alli yachasca, i.g. alli yachacuk. 

alli yachachisca, gut unterrichtet; bien ensenudo. 
alli uihachisca, wohl erzogen; bien criado. 

alli uyay, einer mit einem guten Ruf; el! de buena 
fama; i.q. uyay alli sonco vl. uyay alli sonco 
runa. 

alli yupayok, sehr köstlich, werthvoll; muy precioso. 
alay vl. munay afli, bewunderungswürdig gut; ad- 
mirable de bueno. 

checaman vl. huaäuy alli, vortrefllich, sehr gut; 
Öptimo. 

allicunap atlihin, der Beste, das Beste; el, lo mejor. 
etwas gut machen, gleich machen, in Ordnung bringen, 
einrichten, zubereiten, immer mit dem Nebenbegrifie des 
Gutseins, ausschmücken, aufputzen (z. B. ein Haus); 
hacer bien algo, aderesar algo, alinar la casa; i.q. 
churaricu. 

allichak sonco, einer, der geneigt ist Gutes zu 
thun, gerne Gutes thut; el inclinado a hacer bien. 


aHichacu 
V ©., 


allichasca, 
aBichachi 


vV.cC., 


altichanacu 
v. Cc. 


aBichapaya 


v.cC, 
aBichapayacu 
Vv. C„ 
aHichapu 
V.C, 
allichapuylia 
V.C. 
allichapuy 
8. V, 
alticharaycu 
v.C, 


altichari v. c., 


alticharpaya 
v.C., 
altichatamu 
v. CC. 


altichay s. v., 
altichaytucu 


V. 6.5 


altilla adj. 
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allichakeunap allichaken, der Freigebigste, 
Grossmüthigste von Allen; el mayor regalador. 
allichakey, mein Wohlthäter, einer, der sich meiner 
annimmt; mi bienhechor, el que cuida de mı. 

für sich selbst etwas gut machen, ordnen ; aderezar algo 
para 8i mismo, Componer8se, pulirse. 

geschmückt, geziert, .geputzt; pulido, alinado, bien 
veslido. 

durch einen Andern etwas in Ordnung bringen lassen, 
bewirken oder erlauben, dass jemand etwas gut macht; 
hucer, 6 permitir que otro adereze algo, dejar.ade- 
resar algo por otro. 

sich gegenseitig putzen, zieren; adornarse uno al 
otro. 


viel schenken, Gutes thun; regalar mucho. 


lange Zeit geputzt bleiben, estarse mucho tiempo 
alinado. | 
zu Gunsten eines Andern etwas Gutes thun, häufig wohl- 
thun, schenken; hacer bien por otro. 


i. q. allichapa. 


das Wohlthun, das Schenken; el hacer bien en favor 
de otro. 


1. q. allichapayacu. 


wieder anfangen, etwas zu ordnen, gut zu machen; em- 
pesar olra vez ü enderesar algo. 


einen zur Reise ausrüsten, mit dem Nöthigen auf den 
Weg versehen; aprestar al que se va. 

etwas aufputzen, zieren, dann verlassen; adornar ei irse 
dejando aderesado algo. 

das Gutmachen, Ausgleichen, Ordnen, Schmücken; el 
aderezo. 


beschenkt werden; ser regalado. 


meist nur in Verbindung mit alli, alli allillarima- 
chi vl. napayacu, demüthig sprechen; hablar con 
humildad; oder mit enklytirten Partikeln, alffilfapura 


altim, 


aBimen v. c., 
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1. q. alfipura; alfitfa Hlamcana i. q. allin nilla: 
allillamanta ij, q. allimanta. 

i. q. allim ea. 

es ist gut, schon gut; bien esta. 

aha allim, oh, wie gut ist es! ;oh, que bien estü! 
allim fi, sagen, dass etwas gut sei, mit etwas zufrie- 
den sein; estar contento de una cosa. 

gut, wohl, gesund scin; estar sano. 


altimcay s.v., das Wohlsein, Gesundheit; el bien estar. 


alimanta adv.,.. 


alin, 
altincha v. c.. 


aHinmi, 
aHinhiy, 
aHinniymi vl. 
aBinniymi, 
altinnita 
adj., 


aHinnak adj.. 


altinninak 
adj., 


allinniyok adj., 


allmählich, nach und nach, sanft; poco d poco, blan- 
damente. " 

i. q. atli. 

einem Andern Gutes thun, wohlthun; hacer bien d otro. 
allinchac sonco i. q. allichak sonco. 

i. q. alti. 

mein Vortheil, mein Nutzen; mi provecho. 


i. q. allinmi. 


etwas sehr leichtes, gar nicht schwieriges; muy fdcil, 
poco trabajoso. 

nicht gut, schwierig, schwer, übel; trabajoso, diftcil. 
i.. q. allinak. 

allinnak vl. allinüinak vl. mana allinniyok 
punchau, ein Unglückstag; un dia lleno de des- 
gracias. | 

gut, günstig, glücklich; dichoso, felis, bueno. 
allinniyok punchau, ein glücklicher Tag; un diu 
dicho8o. 


allinnincaaadj., gern geschen, lobenswerth; loable, bien quisto. 


allipuralla s., 


alitakmi, 
alitucu v. c., 


aliya v. c.. 


altiyacapu 


v.6C, 


m 


zwei Befreundete, zwei, die sich gut leiden mögen; «dos 
bien inclinados. 

i. q. allim. 

sich gut stellen, thun, als ob einer gut wäre; fingirse 
bueno. 

gesund werden, von einer Krankheit sich erholen; sa- 
nur, convalecer. 

wieder gesund werden, reconvaleseiren; cobdrar lu 
salud, convulecer. 


aBiyacu v. c., 
alliyak s. v., 


aHiyachi 
V.Cc, 
aHiyachik 


8.7, 


aHiyachiy 

8. V., 
aBiyapu v. c., 
alliyari v. cc. 


aliyay s.v., 
aHpaeco s., 


allpari v., 
allparicu v. c., 
allparichi v. c., 

allparicuchi 


V C. 


allpariy s.v., 
allpa s.,, 


alipa adj. num., 


altpa kada s. c., 


apa &osüi s. c., 


aHpa cosüi- 
yav.c., 


al 


sich selbst gesund machen, sich selbst heilen; sanarse 
a si mismo. 


der Reconvalescent, einer, der sich von einer Krankheit 
erholt; el que convulesce. 
jemanden gesund machen, heilen; sanar a otro. 


einer, der einen Andern gesund macht, heilt, daher auch 
häufig der Arzt; el que sana « otro, el medico. 


die Heilung eines Andern; curacion de alguno. 


i. q. alliyucapu. 

von einem Rückfalle einer Krankheit von Neuem auf der 
Besserung sein; reconvalecer. 

die Besserung, Reconyalescenz; convalecencia. 


vl. alpaco i. q. paco. 


leiden, Mühe, Arbeit ausstehen; padecer, pasar 
Irubajos. | 


sich bemühen, anstrengen, plagen (für sich selbst); | 
afanar. 


machen, dass ein Anderer viele Mühe, Arbeit aussteht; 
hacer que otro pase trubajos. 


machen, dass sich jemand in seinem eigenen Interesse 
anstrengt; hacer que alguien ge afane. 
die Mühe, Anstrengung, das Leiden; padecimiento. 


die Erde, das Erdreich, Staub; tierra, polvo. 


etwas Unzählbares, daher auch der höchste Zahlenaus- 
druck; cosa innumerable. 


eine Schlucht, ein Erdschlipf; barranca de tierra. 
Staub von Erde; polvo de tierra. 


Staub machen; Aacer polvo. 


alpacosfiisapa, voll Staub; Keno de polvo. 


allpacun- 
chuy s. c., 


alpamantucak 
S. V., 
alpatiu s. c., 


Staubwolke; polvaredu. 


i. q. aflpayak. 


unzählbar; cosa innumerable. 
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altpatucu v. c., zu Erde werden, verwesen; conterlirse en lierru; 


allpaya v.C,. 


trop. sterben; morir. 
i. qg. alfpatucu 


aHpayaks.v. eiwas, was zu Erde wird; lo que se convierte en 


allpaymana 
V.C., 


aHpayma- 
nak s. v., 


atpi v., 


alpicu v. c., 


tierra,; daher trop. ein alter Mensch, Thier oder Banm; 
hombre, 6 unimal viejo. 


i.. q. allpatuen. 


i. q. allpayak. 


kratzen, graben; ruscar, carar; wird auch aspi in 
mehreren Gegenden ausgesprochen; i. q. Mliki. 

allpi ayapak, ein Grab graben; hacer un sepulcro. 
alfpi hucueta vl. hucucta cama, tief graben; 
cavar hondo. 

sich kratzen; rascarse; auch ein Loch graben; hacer 
hoyo. 


altpieunaya Lust haben, sich zu kratzen; tener ganas de ras- 


mo, 
aBpichacu 


V. Ca 


carse. 
Alles umgraben, überall kratzen; cuvarlo todo, rascar 
por todas partes. 


altpireu v. c., umgraben und die Erde wegwerfen; cavar desparrıu- 


alpiy, 5 V. 
ama adv., 


ama Div. c., 


mando la tierra. 

das Graben, Kratzen; la cavaduru, el rasguno. 
verbietende Negation, nicht, ihr folgt in der Rede als 
zweiter Theil der Verneinung die dem Verbum ange- 
hängte Partikel chu; z.B. ama ruraychu, thue das 
nicht; no, prohibiendo. 

untersagen, verbieten, abrathen; prohibir, vedar. 


amaüik s.c., einer, der etwas verbietet, von etwas abrathet; el} que 


prohibe. 


amajiiisea s.c., eine verbotene, unerlaubte Sache; coss prohibida, 


amach interj., 


% 





üllicita. 
Ausruf dessen, der wünscht, dass etwas, was er hört, 
nicht wahr sein möge, oder dass eine Vorhersage nicht 
eintreffe. Gebe Gott, dass dem nicht also sei! ;oja lo 
no sea asi! 
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amach fi wünschen, dass etwas, was man hört, nicht wahr sei 
v. Cu oder werde; desear que alguna cosa no 8ea vera. 
amacha v. c., sagen, dass etwas nicht geschehen sei, entschuldigen, recht- 
fertigen, vertheidigen; disculpar, apaciguar, excusar. 
amachakey, mein Vertheidiger, der, der mich recht- 
fertigt, entschuldigt; mi defensor. 
amachacu sich entschuldigen, sich rechtfertigen ; disculparse, e eX- 
v.C4 cusarge. 
amachacuk son&o 8. c., einer, der gerne rechtfer- 
tigt, entschuldigt, vertheidigt; amigo de apaciguar. 
amachaeu- wohin gehen, um sich zu vertheidigen, zu rechifertigen; 
mau v. C. ir d excusarse. 
amachaHa hlos entschuldigen, nur rechtfertigen; disculpar sola- 
v. Ch mente. 
amachana- eine leicht zu entschuldigende Sache; cosa fäcil d dis- 
Bas. c., culpar. 
amachacula sich blos entschuldigen, sich nur rechtfertigen; excu- 
Y. Ca sarse solamente. 
amachachi machen, gestatten, dass einer Ruhe stiftet, entschuldigt, 


v.c, rechtfertigt; hacer que otro disculpe, ponga paz2. 
amachachicu sich entschuldigen, rechtfertigen, vertheidigen lassen; 
v. Cu dejarse disculpar,, defender. 


mana amachachicuk, einer, der sich nicht entschul- 
digen lassen will, der nicht Ruhe und Frieden will; el 
que no quiere la pas. 

amaechanacu sich gegenseitig entschuldigen, vertheidigen, rechtferti- 


v6 gen; disculparse uno d otro. 

amacehapu jemanden entschuldigen, vertheidigen; disculpar da 

v. 6 | olro, excusar alguien. 

amachausi helfen, einen zu entschuldigen, vertheidigen; ayudar d 

v.c. disculpur. 

amachay s.v., das Entschuldigen, die Entschuldigung; da disculpa, la 
exzcusa. 


amapas! interj. es mag sein oder nicht! wenn es auch nicht so ist! es 
ist gleichgültig; ;mas que no sea! 
amapas üü sagen, dass einem ctwas gleichgültig sei, daher auch 
v. gleichgültig sein; estar indiferente del exito de al- 
guna cosa. 
Tsohudi, Kechuasprache. Wörterb. 3 
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amapasüly s.v., die Gleichgültigkeit in irgend einer Sache; Ja indi- 


amarak! interj., 


amarakchik 


interj., 


amarak Di v.c., 


amatak interj., 


amatak hi 


v. c, 


amatakyau- 
flv. c., 


amancay s. 


amancaös n. p., 


AMATU S., 


amauta, 


\ 


ferencia. 
noch nicht, warte ein wenig, hör’ auf! ! ;aguarda, toda- 
via no! 


haltet inne, wartet! ;cesad, detendos! 


amarak nhocanapas vl. amarak üocallapas, wart, 
lass mich versuchen! wenn einer etwas besser, als ein 
Anderer machen will; ;aguarda que yo lo prueba! 
cuando uno quiere hacer algo mejor que otro. 


jemauden von einer Handlung, die er im Begriffe ist, 
auszuführen, abhalten, sie ihm für den Augenblick weh- 
ren; detener al que estä al punto de hacer una 
cosa. 


i. q. ama, auch ausserdem, es ist nicht so, durchaus 
nicht; nunca tal, no hay tal. 

i. q. ama Ni. 

amatakpas fipu v. c., das Gesagte widerrufen; 
revocar lo dicho. 

sich verweigern, etwas zu thun; excusarse de hacer 
algo. 

der Name einer Lilie (zur Familie der Amarillideen ge- 
hörig (Amarillis amancaös R.Pav.); nomdre de un lirio 
campestre de la familia de las amancaes. 

der Name einer sanft geneigten Ebene und einer Hügel- 
reihe, eine halbe Meile nordöstlich von Lima, die im 
Juni und Juli ganz mit blühenden Lilien bedeckt ist, und 
die dann einen Hauptvereinigungspunkt der Bewohner der 
Hauptstadt bildet; nomdre de un paseo d media legua 
al nordeste de Lima donde crecen muchos lirios. 
eine Art grosser Schlangen, wird überhaupt für die mei- 
sten grossen Schlangen gebraucht. Dieses Wort bildet 
auch einen Theil des Namens des siebenten Inca’s Tupak 
Amaru; 8erpiente grande. 

1. adj. weise, klug, geschickt; sabio, prudente, habil. 
2. s. der Weise. So wurde zur Zeit des Incareiches eine 
eigene Kaste von Gelehrten genannt, bei denen sich die 


amantaya v. c., 


ami v., 


amik s. v., 


amicu v. c., 


amicuchi 
v.c, 


amichi v. c., 


amichihuan 
Vo 
amipak cak 
S.C., 
amipakcama 
8. C., 


amipayapu s., 


amipayapu- 
cuys.c., 


amipueu v,, 


amiraya v.c., 
amisca s. v., 


amiy s. v., 
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Könige und das Volk Rath holten und die Lehrer der Inca’s 
und Nobeln waren; el sabio, nombre delos hombres 
doctos en cl tiempo de los reyes Incas. 

weise, gelehrt oder klug werden; hacerse prudente, 
volverse sabio. 

Ekel erregen, zuwider sein, erzürnen; causur hastıo, 
empalagar. 

einer, der sich vor Allem ekelt, dem Alles zuwider ist; 
el que tiene hastio de todo. 

amik sonco, i. q. amiysapa. 

sich vor etwas ekeln, Ekel bekommen, überdrüssig von 
etwas sein; empalagarse, tener hastio. 

machen, dass sich Jemand vor etwas ekelt; hacer que 
otro tenga hastio, que 8e empalague. 

machen, dass Jemand erzürnt, unwillig, überdrüssig ist ; 
hucer que otro se enfade; 

zürnen, böse sein, unangenehm sein; enfadar. Nur mit 
Transicion gebraucht. 

eine ekelhafte, unangenehme, zuwidere Sache; cosa 
fustidiosa. 


i. q. amipakcak. 


einer, der leicht vor Speisen Ekel bekommt, dem Alles 
zuwider ist; malcontadizo de comidas. i. q. huaske- 


payapai; 
die Gefrässigkeit; gula. i. q. sacsapucuy. 


in den Verbindungen micuyta amipucu v., übermäs- 
sig, schlemmerisch essen, upiayta amipucu V. 
übermässig trinken, i. q. sacsapucu; comer, 6 beber 
con gula. 
fortwährend Ekel haben; tener de continuo hastio. 
part. pas. amisca puchu, die Speiseüberreste; las 
sobras de la comida. 
amisca Cari, amisca huarmi, ein von Andern ver- 
lassener, zurückgesetzter, verschmähter Mann oder 
Frau; hombre, 0 muger aburrido, dejado por otro. 
das Anekeln, der Ekel; empalagamiento, fastidio. 

3 % 


ampu v., 


ampuy s. v., 


amu ad). 8., 
amuchana v. c., 
| amuri V.Cc, 
amutucu v. c., 
amutueuk 
8. Va 


amuflucuscea 
8. Vo " 


amuya v.c., 
amucdai s., 


h) 
amuea s., 
amulli v., 


amulaya v., 
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amiy amiyta micu, bis zum Ekel essen, mehr als 
einer kann, über Appetit; comer sobre harto. 

amiy amiyl!la micu i. q. amiy amiyta micu. 
amiynaycama micui.gq. amiy amiyta micu. 
amiycamayok, einer, dem vor allem beim Essen 
ekelt; el que tiene 0 finge hastio de todas comidas. 
amiycachacunap huknin i. q. amiycacamayok. 
runacta amiycamayok, einer, der sich etwas dar- 
auf zu gute thut, sich gegen Andere erzürnt zu zeigen; 
el que se hace grave con mostrar enfado con otros, 
einer dem andern in seinem Tagewerke helfen, wenn sie 
sich gegenseitig nach Uebereinkommen in der Arbeit 
unterstützen; ayudarse mutuamente en sus tareas. 
das gegenseitige Unterstützen im Tagewerk; la ayuda 
mulual en la larea. | 
ampuylla vl. ampuy ampuyllallam eacu, sich 
gegenseitig bei Streitigkeiten unterstützen; ayudarse 
unos d olros en 8u8 rinas. 

stumm; mudo. i q. upa, der Stumme; el mudo. 
stumm geworden sein; venir d enmudecer. 

anfangen stumm zu werden; comenzar d enmudecer. 
sich stumm stellen; fingir ser mudo. | 
einer, der sich absichtlich stumm stellt; e! que esta ca- 
llado adrede. 

stumm gemacht, einer, dem Schweigen auferlegt ist, 
dem das Sprechen verboten wurde; el impedido para 
hablar. 

stumm werden; volverse mudo. 

die aufgeschwollenen Mandeln im Halse, die einen oft 
stumm machen; agallas en la garganta. 

eine Art kleiner, gedörrter Krebse; camarones secos. 


‚etwas im Munde tragen, im Munde haben; Zraer algo 


en la boca. 

i. q. amufli. 

amullayacu simicta, mit sich selbst reden, zwi- 
schen den Zähnen reden; estar hablando consigo, 
entre dientes. 

mapa simicta amulläyak, einer, der unreiue, 
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schmutzige Reden führt; el que trae malus palabras 
en la boca. 
WACH S., ein wollenes Tuch, welches sich die Indianerinnen um 
die Schultern hängen; manto de Indias. 
anacullicu v. c., sich den Manto umhängen; ponerse el manto. 
anscuBichi v. c., einer andern den Manto umhängen; poner d otra el 
manto. 
me adj., hart, fest; duro. 
anak allpa, schwer zu bearbeitende Erde; tierra 
dura de labrar. 
huafuy anak, äusserst hart; durisimo. 
anaka v.c. hart sein, schwierig zum bezwingen, bändigen sein 
(z. B. ein Pferd), ein Ausdruck, den die Indianer gegen- 
wärtig von den wilden Pferden (eavallos chuscos) 
sehr häufig gebrauchen; ser duro, duro de sujetar. 
anakcha v.c., etwas hart machen, härten; hacer dura alguna cosa. 
anakyav.c. lıart werden; volverse duro. 
anakyachiv.c., i. q. anakcha. 
may inter,  Ausruf dessen, der Schmerzen empfindet, o weh! inter- 
jeccion de quien 8e queja de dolores. 
anay tuflus. c., ein Einpfindlicher, Weichlicher gegen 
Schmerzen; un delicado, melindroso. i. q. choken 
tulZu. 
anay ül v.c., Schmerzen haben, sagen, dass einem etwas weh thut; 
tener dolores, quejarse de dolores. | 
ananau vi. anau, i. q. anay. 
ananay inter), i. q. anay. 
ananay üi 
v.c, 
Ineas adj., blau; azul. 
ancas collanan, ein schönes, feines Blau; azul fino. 
allin ancas i. q. ancas collanan. 
ancascocha s. c., der blaue Teich; ein Name, mit dem verschiedene kleine 
Seen in den Cordilleren belegt werden; laguna azul. 
ancas ITimpi, Kupferrost, Grüuspan; cardenillo. 
ancas 2limpi sapa, ganz mit Grünspan überzogen; 
lleno de cardenillo ; 
ancas nahui, blaue Augen, blauäugig; ojos azules. 


1. q. anay Ai. 


ancascha v. c., 


ancacamalla 

adj. 

ancassapa adj., 
anea s.,, 


ancaklu s., 


andaylliy s. v., 


. 
ANCOSE V., 


anboßacu v. c., 
ancosachicu 

v. c, 
ancosanacu v.c., 


anlobapaya 
v.C, 


anloarayav. C., 
& 
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ancasyacu, das blaue Wasser; der Name eines Flus- 
ses, der aus den Lagunen von Chinchaycocha entspringt, 
bei Oroya vorbeifliesst, das Thal von Jauja durchfurcht, 
und sich iu den Rio Perene, einen der Hauptzuflüsse des 
Ueayalli, ergiesst. Der Name ist durch die Spanier in 
Angayaco corrumpirt worden; nombre de un rio en la 
provincia de Jauja. 

etwas blau machen, blau färben; Akacer azul alguna 
cosa, tenirla azul. i. q. ancas tullpu. 


ganz blau, durch und durch blau; todo azul. 


i. q. ancas camalla. 

der Adler; wird für mehrere grössere Raubvögel aus der 
Familie der Accipitrine und Circinz gebraucht; varias 
especies de aguila. 

anca mallcu, der junge Adler; aguilucho. 

ein reicher, kostspieliger Frauenrock, wie er in früheren 
Zeiten von den Frauen der vornehmsten Familien getra- 
gen wurde; vestido rico de las mugeres nobles. 
ancallu pachayok, eine Frau, die solche Kleider 
besitzt; la que tiene ropas de mucho valor. 

1. v. schreien, rufen, lärmen; vozear, grilar. 2. s. die 
Stimme, der Schrei, das Geschrei (von Menschen oder 
Thieren), auch das Echo; voz, grito, eco. 

das Schreien, das Rufen, das Lärmen; griteria. 
zutrinken, zum Trinken einladen, verlocken ; drindar. 
ancosa ancosa v. s., seinem Gefährten sehr häufig 
zutrinken; brindar muy d menudo al compasero. 
sich zu etwas anerbieten; drindarse. 


sich zutrinken lassen; hacerse brindar. 


sich gegenseitig zutrinken; dbrindarse mutuamente. 
ancosanacuk pura vl. masintin, solche, die sich 
um die Wette zutrinken; los companeros que beben d 
porfia. 

einem, der esnicht will, zutrinken, übermässig zutrinken; 
brindar importunamente al que no quiere beber. 
Vielen zutrinken; drindar d muchos. 


antobay s. v., 
ancosayäin 
tueu v. c., 


anducha v. c., 
anduchana v. c., 
anduyachi v. c., 
ancuya- 
ehicu v. c., 
anlusapa adj., 


ancusapaca 
Vv Ch 


anluchutak 


s.n.Pp., 


nehe adv., 
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das Zutrinken, der Toast; drindis. 
von Vielen zum Trinken eingeladen werden; ser brin- 
dado de muchos. 


der Nerv, die Sehne, vorzüglich in letzterer Bedeutung, 
z. B. die Sehnen an den Beugemuskeln der Vorderarme, 
die Achillessehne bei Menschen und Thieren, daher auch 
die Schnüre, die aus Sehnen gemacht werden, die Saite 
am Bogen. Als Adjectiv zäh, kräftig, stark; nervio, 
tendon, cuerda del arco, duro, fuerte. 

ancu aycha, hartes, zähes Fleisch; carne dura. 


sehnig, mager machen; hacer algo tendinoso, flaco. 
mager werden, abmagern; venir d enflaquecer. _ 


etwas hart werden lassen, z. B. Esswaaren; dejar en- 
durecer (cosa de comer). 

sich abmagern lassen, trop. abhärmen, abgrämen; de- 
jJarse enflaquecer. 

sehnig, kräftig, von starken Sehnen, was nur aus Sehnen 
besteht, auch mager; cosa nerviosa, fuerte, flaca. 
sehnig sein und aus Sehnen bestehen, kräftig sein, ma- 
ger sein; ser nervioso, fuerte, flaco. 


der Name einer Pflanze aus der Familie der Compositz, 
welche mit grossem Erfolge zur Heilung von Luxationen 
und Hernien gebraucht wird; wörtlich, welche die Ner- 
ven zusammenzieht, festbindet (Molina latifolia R. Pav.); 
liga nervios, nombre de una planta de la familia de 
las compositas que hace sanar pronto los descoyun- 
tamientos y las hernias. | 


sehr viel; wird auch zur Bildung des Superlativs ge- 
braucht; muy. z. B. ancha alli, sehr gut; muy 
bueno. ancha mana alli, sehr schlecht; muy malo. 
ancha achca, sehr viel; muy mucho. 
anchananak, in grosser Menge; mucha cantidad, 
mucho numero. 

ancha caspapa chuncam, höchstens, wenn viele 
sind, sind es zehn; a lo sumo, d mas ser, son diez. 
anchapuni, in ausgedehnter Weise, auf jede mögliche 
Art und Weise; en gran manera, de lodo punto. 


anchaco v. c., 
anchacok 
8.v., 

anchachun v. 


imp., 


anchallarak 
adj., 
anchatumpacu 
v. C., 
anchatum- 
pacuk s. v., 
anchatum- 
pacuy s.v,, 


anchasaucalla 
adj., 


anchay anchay- 


Ha adr,, 
anchaya v., 


anchayak 
8. V., 


anchayacu 
v.c, 


anchayay 
8.V., 


anchayapu 
Vv Ch 


anchayara- 


yav.c., 


anchaycachacu 


Y. C,y 
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ancha chaniyok, sehr werthroll, cosa de mucho 
valor. 

ancha yupay i. q. ancha chaniyok; 

freigebig sein; ser generoso. 


ein Freigebiger; un generoso. 


es ist viel; mucho es. 


anchachun rurayki, es ist viel, dass du das machst; 
mucho es que lo hagas. 


keck, frech, kühn; afrevido. 


eifersüchtig sein; ser zeloso. 


der Eifersüchtige; el zeloso. 


die Eifersucht; zelosia. 
höflich, artig, witzig; donoso. 


stolz, hochmüthig; soberbiamente. 


sehr krank sein, in den letzten Zügen liegen; estar 
muy malo de enfermedad, estar ul ultimo el en- 
fermo. 
einer, dessen Krankheit sich verschlimmert; el que se 
empeora en su enfermedad. 


sich in einer Krankheit verschlimmern; empeorarse en 
la enfermedad. 


der Rückfall in einer Krankheit; !@ recaida del en- 
fermo. 

wieder einen Rückfall in einer Krankheit haben, sich 
wieder verschlechtern, verschlimmern; empeorarse, 
tornar d recaer. 

häufig Rückfälle in einer Krankheit haben; empeorarse 
d menudo. 

mit Ansehen und Würde bekleidet sein; tener auto- 
ridad. 


anchayeu v. c., 


anchaycuchi 


V.C., 
anchli v., 
anchicu v. c., 


anchicaya v. c., 
anchipu Vv.C, 


anchipayapu 
V. Ca, 


anchiraya v. c., 


anchiusi v. c., 
anchiy s. v., 


anchiy an- 
chiyHa adv., 
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stolz, huchmüthig werden; ensoberbecerse, en- 
greirse. 

anchaycuk runa, der Stolze, Hochmüthige; el soder- 
bio, altivo. i. q. apuy sonco runa. 

chica anchaycullanki, so viel giltst du, bist du 
werth, vermagst du zu leisten; fanto vales, puedes. 
machen, dass einer übermüthig, stolz wird; hacer que 
otro se ensoberbesca. 

seufzen, schluchzen; gemir, sollozar. 

i. q. anchi. 

anchilla anchicuk, einer, der immer nur seufzt; 
el que no hace 8ino 8ollozar y gemir. 

unuy uekecta anchicu, seufzen und weinen, 
schluchzen; gemir llorando. 

ganz in Seufzen und Schluchzen aufgelöst sein; estar 
ahogado en gemidos. 

für einen Andern seufzen, mit ihm sein Leiden fühlen; 
genir por olro, sentir con el sus 8uspiros. Holg. 


i. q. anchipu. 


immer fort seufzen und schluchzen; estar siempre 
gemiendo. 

einem Andern seufzen helfen; ayudar d gemir d olro. 
das Seufzen, Schluchzen; el gemido, el sollozo. 


schluchzend, seufzend; gemiendo, sollosando. 


anchiy anchiylla causa, sein Leben in Seufzen 


verbringen; vivir en lantos y gemidos. 


anchiymu«- 
nak, 


anchiysapa 
adj., 


anchu v., 


anchucu v. c., 


anchucuchi 
V. C, 


i. q. anchiysapa. 


tief betrübt, mit Seufzern beladen; cargado de ge- 
midos. 

absondern, trennen, wegschaffen, auf die Seite bringen; 
apartar. 

sich absondern, sich von den Uebrigen trennen, entfernen; 
apartarse. | 

machen, gestatten, erlauben, dass sich Jemand entfernt; 
hacer, consentir que otro se aparie. 


anchueu=- 
nayav.c., 


anchueupu 
v.c, 


anchuchi v. c., 
anchumu v. c., 


anchunacu v. c., 


anchupayamu 
V. Co 
anchupunacu 
V. C, 
anchurcachu 
V. Ca 


anchurcu v. c., 


anchurcu=- 
nacu v. C, 


anchureuri 
v Ch, 


anchureu=- 
tamu v.c., 


anchuriy 
interj., 


anchuy interj., 


anchuy s. v., 
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Lust haben, im Begriff stehen, sich abzusondern; tener 
ganas, estar al punto de apartarse. 


zu Gunsten eines andern etwas auf die Seite bringen, 
auch im schlechtern Sinne jemandem etwas gegen seinen 
Willen auf die Seite schaffen; en favor de otro, 0 
contra la voluntad de otro apartar algo. 


jemanden entfernen, wegschaffen; apartar ‚alguien. 


wohin gehen, um etwas zu sondern, auf die Seite zu 
schaffen; ir @& apartar algo. auch herkommen; alle- 
garse acd. 

sich einer vom andern trennen; apartarse unos de 
otros. 

anchunacuk pura, die, die sich von einander tren- 
nen; los que se apartan de entre 8i. 
zudringlicherweise herkommen; llegarse importuna- 
mente acd. 


höflich einander ausweichen, Platz machen; hacer lugar 
unos d olros con cortesia. 

eine Sache von einer andern trennen, scheiden; apar- 
tar differentes cosas. 


hinausgehen, sich von innen hinausbegeben; apartarse 
de dentro d fuera. 

sich gegenseitig verabschieden; despedirse unos de 
otro8. 

öfters hinausgehen (z. B. aus einer Gesellschaft) ; repe- 
tidas veces salir. 


anchurcurik sonco, einer, der gerne die Gesell- 
schaft Anderer vermeidet, weggeht; amigo de apar- 
tarse. 

hinausgehen und die andern zurücklassen; salirse de 
entre otros y dejarlos. 


i. q. anchuy. 


wegweisender Ausruf des Zornes oder der Ungeduld, 
fort von hier! ;quitate de aqui! 

das Ausscheiden, Wegschaffen, Absondern; el aparta- 
miento. 


anchuycamu 
V.C., 
anchuycapu 
v. 6, 

ınha s., 
anhaya v., 
anhasapa adj., 
ınkara s., 


ınta s., 


antas s., 


antis n. p., 


a3. 


auf Bitten eines Andern sich hieher begeben, herkom- 
men; llegarse por ruegas de otro acd. 

auf Bitten oder zu Gunsten eines Andern sich wohin be- 
geben; Uegarse por bien, 0 ruego de otro alla. 

das Muttermal, Zunar. 

entstehen der Muttermale ; nacer los lunares. 

voll von Muttermalen; Zeno de lunares. 

eine Art sehr grosser Kürbisse aus denen Gefässe zum 
Aufbewahren von Flüssigkeiten gemacht werden, daher 
auch diese Gefässe; calabazas grandes, vasijas he- 
chas de calabazas. 

Metall im Allgemeinen, besonders aber Kupfer; metul, 
cobre. 

puca anta, einfaches, rothes Kupfer; cobre rojo. 
chacrusca anta vel hichasca anta, Messing, 
Bronze, Glockenguss; metal de campana. 

antacori, wörtl. Kupfergold, eine gewisse Metall- 
mischung ; orobajo mezclado. 

antachacra, ein Bergwerk, Mine, besonders Kupfer- 
mine; mina de cobre. 

antachacrayok, ein Bergwerksbesitzer, Eigenthümer 
einer Kupfermine; minero de minas de cobre. 
antahuayllas, der Name einer Provinz in Südperu; 
nombre de una provincia. 

antamarca, der Name eines Dorfes in der Provinz 
Jauja(von anta und marca, inderChinchaysuyusprache 
„Dorf”’), bei welchem in früheren Zeiten Kupferminen 
bearbeitet wurden; nombre de un pueblo en la pro- 
vincia de Jauja. 

antarancra, Kupferfelsen; penascos de cobre. 
anta uichi, ein kupfernes Waschbecken; palangana 
de metal. 

der Name einer Provinz im Departemente Cuzco ; nombre 
de una provincia. 

der Name der grossen Gebirgskette , welche den Cordi- 
lleras parallel streichend, sich durch ganz Peru hinzieht 
und einen Theil des mächtigen, durch ganz Amerika 
von Süden nach Norden verlaufenden Gebirgszuges bildet. 


antara s. c., 


antasapa adj., 


antarupay s. C 


antap Conchuy 


8. C., 


antay asitua 

Ss. C, 

ante kiru 

SB. Ca 
antay Kiru son- 
toyok s. c., 
antay Kiru Zon- 
cocay s. c., 


anya Y., 


| 


Von den Spaniern wurde dieses Wort in Andes cor- 
rumpirt. 

der Name einer Nation, welche am Fusse dieses Gebirgs- 
zuges wohnte; los Andes, el nombre de una nacion 
que vivia en los Andes. 

antis oncoy s. c., ein gefährliches Fieber, welches die 
Reisenden und die Eingebornen oft in den Anden er- 
greift; fiebre peligrosa que ataca ad veces d los que 
viajen en los Andes. 

antisuyu, der Name der Districte, welche am Fusse 
der Anden liegen; nombre de las provincias al pie de 
los Andes. 

eine kleine kupferne Mundorgel; flautillas juntas como 
Organo. 


von Kupfer, ganz von Kupfer; todo de cobre. 

eig. Kupfersonne. Mit diesem Namen werden die von 
der untergehenden Sonne lebhaft gerötheten Wolken be- 
zeichnet. (acapana sind die von der Morgensonne 
gefärbten Wolken); arreboles encendidos a la tarde 
del sol que se pone. 

der Wirbelwind, der Sturm vor dem Regen (wahr- 
scheinlich ein Wort der Quitusprache. Holg. schreibt 
antay conchuy); remolino de viento. 

der Heumonat, Julius; mes de Julio. auch anta 
sifua. 

ein Kind, dem die Zähne noch nicht durchgebrochen 
sind; nino que no le han salido los dientes. 


der Unschuldige, kindlich Reine; el inocente. 


die Unschuld; inocencia. 


Vorwürfe machen, zanken, streiten; reprehender, renir. 


_ oft auch afa ausgesprochen. 


anyach v., 


Y 


icu V. Ch, 





sich selbst Vorwürfe machen, mit sich selbst unzufrie- 
den sein; reprehenderse, estar mal contento consigo. 


sich auszanken lassen; dejarse renir. 


anyachacu v. c., 
anyak s. v., 


anyanacu V. CC, 


anyanacu- 
ehi v. c., 


anyapaya v. c., 


anyapu v. c., 


anyarcari v. c., 
anyalcaya v.c., 
anyarcu v. c., 


anyarpaya v. c., 
anyatamı v. c., 


anyausi v. c., 
anyaycacha 


V. CC, 


anyay s. v., 
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mana anyachicu, sich nicht auszanken lassen; no 
dejarse renir. 

viele einen auszanken; renir muchos d uno. 

ein Zänker, einer, der Vorwürfe macht; el que rise, 
reprehende. 

anyapakcak, einer, der gut ist, um Andere auszuzan- 
ken; el que es bueno para reprehender d otro. 
anyapakcaman i.q. anyapakcak. 

anyak sonco, einer, der leicht Vorwürfe macht; el 
que rine facilmente. 

mit einem Andern zanken, sich gegenseitig Vorwürfe 
machen; renir dos, reprehenderse mutuamente. 
machen, dass mehrere unter einander zanken; Aacer 
renirse muluamentie algunos. 

sehr heftig zanken, jemandem im Zorne Vorwürfe ma- 
chen; retir con demusia, con exce80. 

mita mifa anyapayok i. q. anyak sonco. 
jemandem an der Stelle eines Andern, für einen Andern 
Vorwürfe machen; retir por otro, 

Viele auszanken; renir d muchos. 

i. qg. anyarcari. 

einem auf’s heftigste Vorwürfe machen und ihn weg- 
schicken; renir a otro echandole de si. 

i. q. anyarcu. 

Vorwürfe machen und dann weggehen; reprehender € 
irse. 

helfen auszanken; ayudar renir. 

jemanden häufig auszanken, ihm oft Vorwürfe machen ; 
andar reprehendiendo, reniendo. 

anyaycacha mifa mifapi, bei jeder Gelegenheit, 
wegen jeder Kleinigkeit auszanken; andar reniendo 
muy ad menudo. 

der Vorwurf, Zank, Streit; repreheneion, litigio, pleito. 
anyaycamallam cay huasipi, in diesem Hause ist 
ewiger Zank und Hader ; todo es resir en esta casa. 
anyaycaman, einer, der Vorwürfe verdient; el que 
merece reprehension. 

anyaypacak i. q. anyaycaman. 


adaklu s., 
alas s., 


aüash dachu 


8. C., 


alasu s., 


aflay interj., 


alay ülv.c., 


abaylisca 
8. v. 


alaycha, 
alayHa inter)., 
afayHa Gi 
V. Ch 
analla interj., 
alau adahau, 
au s.n. p., 


anuee v., 


anucachik s. c., 


N 
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eine geflügelte Ameise; una especie de hormigas. 

mit diesem Namen werden die verschiedenen in Peru 
vorkommenden Arten von Stinkthieren bezeichnet (Me- 
phitis mapurito, M. furcata, M. amazonica Licht.); va- 
rias especies de mefilis, d zorillo, zorilo, zorino. 
afias runa pufuysiki, ein Mensch, der meistens 
hei Tage schläft, ein fauler Kerl; el dormüon de dia. 
das Stinkthier-Kraut. Name einer zur Familie der La- 
biaten gehörenden Pflanze, welche sich durch ihren sehr 
unangenehmen, beissend scharfen Geruch auszeichnet. 
(Salvia punctata R. Pav.); yerba sorina, nombre de 
una planta de la familia de las labiatas. 


die Beischläferin eines verheiratheten Mannes; a con- 
cubina del casado. i. q. huarmi masi. 


Ausruf dessen, der sein Wohlgefallen an einem kleinen, 
niedlichen Gegenstand ausdrückt; interjeccion de quien 
alaba una cosu pequena, bonita. 

seine Zufriedenheit über einen niedlichen Gegenstand zu 
erkennen geben, ausdrücken; estar contento de al- 
guna cosa bonila. 

ahayniycamayok, einer, der gerne lobt, rühmt; el 
alabador. 

anaynık sonco i. q. ahayhiycamayok. 

etwas Gelobtes, Gerühmtes; cosa alabada. 


ahayniscam canki, gesegnet seiest du; bendito 
eres. | 
verschönern, aufputzen; engalanar, hermosear. 


i. q. aday. 


i. qg. anay Ni. 

i. q. ahay. 

l. q. anay. 

eine essbare Wurzel, ähnlich den Knollen von Oxalis 
tuberosa Lin.; una raiz que se puede comer, purecida 
a la oca. 

das Kind von der Brust entwöhnen ; destetar el nino. 
eine Frau, die entwöhnt; destetadora. 


alucasca s. v., 
aßucay s. v., 
alucchi s., 


aüuöchicha 

v.cC., 

. alucchi- 
cehana v. c., 


apa, 


apacu v. c., 
apachi v. c., 


apachina 
SB. Vo 
apachipu 
v.c, 


apachiy s. v., 
apachiycacha 


V. Ch 


apachiycu v. c., 
apak s. v., 
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ein Kind, das zum Entwöhnen ist; niso que ya estd 
para destelar. 

i. q. anueca. 

ein entwöhntes Kind; ni#o destetado. 

das Entwöhnen; el destete de una criatura. 

der kleine Mais, z. B. an der Spitze de: Kolbens; el 
mais menudo, como el de la punta de la mazorca. 
ahucchi runa, ein kleiner, verkümmerter Mann; un 
hombre desmedrado. 

verachten, geringschätzen, wegwerfen; desechar, des- 
estimar, tener en nada. 

in der Meinung Anderer herunterkommen, für gering, 
verächtlich gehalten werden; venir d ser desme- 
drado, tenido por nada. 

1. v. tragen, fortbringen, fortschaffen; llevar. 2. s. 
eine Heerde von Lastthieren; una regua. 

hukapa, die Lastthiere, die einer beladen kann; Jas 
bestias de carga que uno puede cargar. 
apantinZlama, das Lama mit seiner Ladung; el 
llama con su carga. 
apa apari, heerdenweise gehen; ir d manadas. 

apa apaya, grossmüthig Geschenke geben; dar mu- 
chos done8 de gracia. 

mit sich tragen, mit sich führen; llevar consigo. 
machen, dass einer etwas trägt, fortschafit, daher 
schicken, wegsenden; Ahucer llevar, enviar. 

was geschickt werden soll, die Botschaft, Auftrag; lo 
que ha de ser enviado, el enviadizo. 

jemandem etwas schicken, in freundlichem oder schlim- 
mem Sinne, wieder zurückschicken; enviar algo d al- 
guien, volver ad enviar, devolver 

die Absendung, das Zuschicken; la enviada. 
wiederholt zuschicken, häufig senden; undar en- 
viando. 

soncopi vl. yuyapi apachaycacha, im Gedächt- 
niss haben; llevar en la memoria. 

Geschenke schicken; enviar regalos. 

der Träger; el portador. 


apachicupu 
V. Ca 
apamu v. c., 
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sonco apak, einer, der die Geschenke wegträgt, trop. 
liebenswürdig; amable. 


. sich etwas aus Unvorsichtigkeit stehlen lassen; dejarse 


llevar algo por descuidado. 
dabin tragen, wo der Redende ist, daher bringen; 
traer. 


apamuy s.v., das Herbeibringen, das Bringen; traedura. 


apamunaya 

V. C., 
apamı- 
nayok s. c., 

apane Ss. v., 

apanaya v. c., 


.‚apanalla 
adv., 

apanlin s. c., 

apapaya v.c., 


apapu v. c., 


apapu s,, 


im Begriffe stehen, zu bringen; estar al punto por 
traer algo. 

einer, der bereit ist, etwas zu tragen, auch ein gedun- 
gener Träger; el que estä dispuesto para traer algo. 
‚was getragen werden soll, die Last; la carga. 

im Begriffe stehen, zu tragen; estar al punto de 
llevar. 


leicht zu tragen; facil de llevar. 


i. q. apapura. 

übermässig tragen; llevar con demasia; alles Noth- 
wendige verschaffen ; provcer todo lo necesario. 

für einen Andern etwas tragen, die Last eines Andern 
wegschaffen; /levar por otro; auch stehlen; robar. 
apa vi. apapu makicta, Strafe erdulden, bestraft 
werden; llevar castigo. 

der Dieb; el ladron. 


apapucu v. c., das Hergebrachte dahin zurücktragen, von wo es genom- 


apapura s. c., 


aparaya v. c., 
aparcari v. c., 


apartaya v. c., 
apalcl v. c., 


apari v.c., 





men wurde; volver a llevar lo traido adonde 
estaba. 

die zusammen (im Mutterleibe) getragen wurden, Zwil- 
lingsbrüder; mellizos, hermanos gemelos. 

beladen sein, Last tragen; andar cargado. 

viele Sachen zugleich tragen; Zlevar muchas cosas 
juntas. 

i. q. aparcari. 

hinaustragen, alles forttragen: Ilevar todo, sacar d 
fuera. | 
auf den Rücken nehmen, wieder anfangen zu tragen; 
tomar ad cueslas, comenzar a llevar otra vez. 


Rn ws v. c., beladen sein; estar cargado. 


aparichca 


V.Co 


aparichi v. c., 


aparinacıu 
Vv.cC., 


aparpaya v. c., 


apartamu v. c., 


aparycana v. c., 


apausi v. c., 

apay s. v., 
apaycama=- 
Ha adv., 
apayca- 
mayok s. c., 


apaycacha v., 


apaycunapi 
adv., 

apaycha v. c., 
apaytucu 
v.c., 


apaycu v. c., 
apaycuchi 


v.c., 


apaycupuv.c., 


apaycu- 
puscan s. v., 
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l. q. aparicu. 


machen, dass einer wieder aufladet; hacer que otro 
cargue; beladen; cargar. 

aparichik masintin, Packknechte; solche, die sich 
beim Laden gegenseitig helfen; los compuneros que 
se ayudan d cargar. 

aparichisca, ein Beladener (Mensch oder Thier); 
cargado (hombre, 0 bestia). 

sich gegenseitig auf dem Rücken herumtragen; to- 
marse d cuestas uno8s d otru8. 

die Ladungen absenden, abgehen machen; poner en 
camino las carga8. 

etwas tragen und dann weggehen, Gestohlenes wegtra- 
gen; llevar algo E irse, llevar hurtado. 

beladen sein, ohne jedoch abzugehen, besonders von 
Maulthieren, Eseln, Llamas gebraucht, die beladen den 
Augenblick des Aufbruches erwarten; andar cargado y 
sin partir (mulas, burros, llamas). 

tragen helfen; uyudar a llevar. 

dag Tragen; llevada. 


i. q. apanalla. 

ein Hauptträger, der beste von allen Trägern; porta- 
dor, 6 cargador principal, cargador de oficio. 

darin tragen; llevar adentro. uicsampi apayca- 
cha, schwanger sein; estur prenada. 

bei jedesmaligem Tragen, auf jedes Tragen; en cada 
vez que lleva, en cada camino. 

Ladungen machen; hucer fardos. 

getragen werden (von Menschen oder Thieren), daber 


auch reiten, als verb. act.; ser llevado (de bestia, 0 


persona), andar d cavullo. 
hinein tragen; llevar adentro. 


hinein tragen lassen; hacer llevar adentro. 


Mitgift geben; dar dote. _ 
die Mitgift, meist aus Steinen und Gold bestehend; 
dote. ä 


Tsehudi, Kechuasprache. Wörterb. & 


apachicta s. 
vi. apachita, 
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kleine Steinhäufchen, welche die Indianer, wenn sie mit 
schweren Lasten den Gipfel eines Berges erreicht hat- 
ten, dort dem Pachacamak als Dankopfer errichteten, 
weil er ihnen Kräfte verlieh, die Bürde zu tragen (von 
apachi „tragen machen”). Nach dem Untergange des 
Incareiches machten die Indianer diese Steinhäufchen 
als Probezeichen, ob ihnen ihre Frauen während ihrer 
Abwesenheit treu geblieben seien; ist nämlich das 


. Steinhäufehen zerstört, ist es ein Zeichen der Untreue. 


apachicta- 
ehav.c., 


apachiecta- 
 pichayav.c., 


apancoro s., 


api, 


api api s. c., 
api apilla adj., 
apicu v. c., 


apihina, 
apik s. v., 


apinaya v. c., 


CUYv.c, 


Siehe v. T'schudi Peru, Reiseskizzen II, 8. 77.; dann: 
der Gipfel eines Berges, der höchste Punkt eines Ge- 
birgspasses; monioncitos de piedras que amontona- 
ban los Indios en las cimas de las Cordilleras para 
dar gracias al Pachacamak: por haberles prestado 
las fuerzas para llevur sus cargas. 

ein Steinwahrzeichen aufrichten; amontoner piedras 
para hacer una apachicta. 

beim Apachieta ankommen, trop. die Spitze eines Ber- 
ges erreichen; Zlegar al apachicta, ad la cima de una 
collada. 

eine Art Krebse, die häufig in den Flüssen der peruani- 
schen Küste vorkommt; una especie de cangrejo. 

1. s. ein breiartiges Gericht, das in der Regel aus Mais- 
mehl gemacht wird, die sogenannte Masamora der Spa- 
nier; masumora de maiz. 2.v. einen Brei machen; 
hacer masamora. 

eine breiartige Sache, etwas Breiartiges; cosa rala. 
breiartig, breig, halbflüssig; ralo, como masamora. 
sich einen Brei machen; Ahacer masamora para 8i 
mismo. 

i. q. api apilla. 

einer oder eine, die Brei kocht (zum Verkaufen, wie 
diess in vielen peruanischen Städten und Dörfern an den 
Ecken der Strassen von Weibern geschieht); masa- 
morera. 

im Begriffe sein, Lust haben, einen Brei zu kochen; 
estar al punto, tener ganas de hacer masumor.u. 

zu Brei werden; volverse como masamora. 


apiya v. c., 
apiyasca 


8. Vo 


apiyachi 


v. 
apichu s., 


apu, 


apucay s. c., 


apucha v.c., 
apuchacu 
V. CC, 


apuchana 
V. Cu 


Hi 


breiähnlich werden, halbflüssig werden; deshacerse 
lo duro. 
etwas, das breiartig geworden ist, sei es nun eine feste 
Sache, die sich verflüssigt oder eine flüssige, die fester 
geworden ist; cosu que se ha vuelto como masamora, 
sea de duro en liquido, 6 de liquido en duro. 
etwas Dichtes verdünnen oder etwas Dünnes fester (brei- 
ähnlich) machen; desleir lo duro, 6 espesar lo lı- 
quido, hacer una cosa Como masamora. 
eine Art süsser Kartoffeln (Convolvulus patata Lin.) ; 
camote. 
1. s. ein Mann, der eine wichtige Stelle im Staate ein- 
nimmt, von guter Familie, edler Geburt, reich ist; (auch 
Beiname vieler Mitglieder der königlichen Familie, z. B. 
(Apuhuayna Capak); sesor grande ilustre, sea 
por nacimiento, oriquesas, 0 por su empleo. 2.v. 
ein grosser, mächtiger Mann sein; ser senor grande. 
apucunap apun, der Mächtigste der Mächtigen, der 
oberste Richter; el mayor de los juezes superiores. 
apu apulla, stolz; soberbio. 
apusondo, ehrfurchtgebietend, stolz, hochmüthig; 
altivo soberbio. 
apumasintin s. c., die beiden obersten, höchsten 
Richter; los dos juezes superiores. 
apurucu, vorzügliche Lamawidder, die zum Springen . 
gebraucht werden; llamas machos para garanones. 
apuyupa, ein hochangesehener Mann; homdre de 
mucha autoridad. 
apupim mahacuv. c., vor den Richter laden; citar 
ante el juez. 
die Würde des obersten Richters, auch die Stelle des- 
selben; el oficio, 0 la dignidad de jues superior. 
ehren, verehren, hochachten; konrar, venerar. 
sich für viel halten, eingebildet sein, sich überschätzen, 
stolz sein; estimarse mucho, tenerse por mucho. 
den grossen Herren spielen, sich wohl sein lassen (be- 
sonders von Emporkömmlingen) ; traturse como senor 
grande el que era pobre. 

5% 


apuchanak 


— Vu 


apuscacha v. c., 


apuscachak 


sv, 


apuscackarcn 


N Prr 
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der Emporkömmling, Parvenu. 


thun wie einer, der ein mächtiger Mann ist, stolz wer- 
den, stolz sein; ensoderbecerse. 

der Stolze, Hochmüthige; el saberbio. 
apuscachaylla apuscachak, einer, der sich in 
Allem stolz zeigt; el gue se ensoberbesce en todo. 
apuseachaksonce, ein immer Stolzer; el soberbio 
kabituade. 

apuscachakpa simin simiyok, einer, der eine 
stolze Sprache führt; el que kabla soberbiamente. H. 
apuscachakpa hukain canka, du bist stolz; tu 
eree un sober&io. Hoig. 

apuscachakcunap apuscachaken, der Stolzeste 
der Stolzen; el mas seberbio de todo8. 

Lust haben stolz, hochmäthig zu werden, anfangen 
stolz zu sein; tener ganas de ensoberbecerse. 

sich gegen einen Andern stolz zeigen; ensoderbecerse 
contra olro. 

fortwährend in seinem Stolze verharren; perseverar en 
la soberbiu. 

nach aussen zu seinen Stolz zeigen; mostrar gu sober- 
bia d todo». 


apaetachaycuca in sich seinen Stolz verschliessen; ensoberbecerse in- 


N $ı 


apuerarkayce- 
wayek 
apuscachay- 


j % © . 
apuscachaydi- 
nakpachaklan, 
apuskicuna s., 





teriormente. 


i. q. apuscachaksondo. 


i. q. apuscachapaya. 


einer, der nie stolz ist, ein herablassender, freundlicher 
Mann; el que nunca se ensoberbesce. 

die Vorfahren, Ahnherren; los antepasados, abue- 
los. Dieses wahrscheinlich aus der Quitusprache über- 
getragene Wort hat seinen Stamm ebenfalls in apu; die 
Silbe ski vor dem Pluralsuffixum gehört nicht der Ke- 
chuasprache an. Ein diesem entsprechendes Wort in 
der Kechua könnte durch apukeycuna oderapuscay- 
euna ausgedrückt werden. 


apuskin- 
nak s. c., 


apuskiyok 


8. C. 


apa s., 


apaki s., 


apakicha v. c., 


apasanesa s., 
arahua s, 


arakihua S., 


arakihuacha 
v. 6, 
aranya v., 


aranyakcuna 


8, V.; 


aranyak hua- 


ra chasea s.c., 
arapa 3, 
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einer, der keinen Ahnen zählt; el que no tiene ubo- 
lengo. 

einer, der einen guten Stammbaum hat, von edlem Ge- 
schlechte ist; el que tiene buen linage. 

mana apuskiyok i. q. apuskiynak. 

eine grobe langhaarige Decke von Llamawolle; frasada 
muy gruesai.q. chusi. 

aparki, eine solche, aus vielen Fetzen zusammenge- 
flickte Decke; una frasada muy remendada. 

eine Art Gang, dessen Decke aus Baumästen und Zwei- 
gen gebildet wird, vor den Hütten der Indianer; un« 
especie de corredor hecho de ramos. 

einen solchen Laubgang machen; hacer un tal cor- 
redor. _ | - 
eine Art grosser Spinnen; una especie de arana. 

der Galgen, der Steingalgen, gewöhnlich auf einem iso- 
lirten Felsen aufgebaut; horca. 

arahuaman nisca, der zum Galgen Verurtheilte; el 
condenado al patibulo. 

arahuauimpillaman hisca, ein zum Galgen- 
stehen Verurtheilter, eine eigenthümliche Strafe, wobei 
der Delinquent einen Tag lang unter dem Galgen auf eine 
Weise gebunden, die unserem „Bockspannen” ähnlich 
ist, verweilen musste; el sentenciado d trato de 
cuerda por un dia debajo de la horca. 

ein Strohmann, eine Vogelscheuche in Form eines Men- 
schen; un espantajo. i. q. fumpalla runa vl. runa 
chasca. | 

einen Strobmann, eine Vogelscheuche machen; hacer 
un espuntajo. 

Maskentänze aufführen; Ahucer danzas de enmascu- 
rados. 

die Masken, die bei gewissen Festlichkeiten künstliche 
Tänze aufführen; enmascarados. 


der Morgenstern; Zucero. 


eine Art Gitterfenster, aus Rohr oder Stricken verfertigt; 
una gelosiu de canus, 6 cuerdus. 


arapa vi. ara 


pacha V. C. 
ararihus s., 


ardurcaya r. c.. 
ardusca =. v.. 


ertuusi v. Co 


arduy s. v-, 


arhi Yo 
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solche Gitterfenster verfertigen; kacer tales gelesias. 


Aufseher oder Verwalter eines Gutes, Wirthsehaftsauf- 
seher; mayordome de hacienda, guarda chacra. i. q. 
ehacracamayok. 

ararihua apu, der Feldriehter, der Richter, welcher 
Grenzstreitigkeiten, Feldangelegenheiten zu besorgen 
und zu schlichten hat; juez de campo. 

Ausruf des Zornes, verflucht, verdammt; isferjeccion 
de quien se enoja, ;noramala! i. q. uk. 

L q. aray. 

sich erzürnen, unwillig sein; mostrar enojo, disgus- 
tarse. 

i. q. aray Di. 

die Eradte in der Vorratkskammer aufhäufen; amento- 
nur la mies. 

Haufen von Feldfrüchten; montones de mies. 
Kuusiyallikarcu, ein Haufen von Früchten, grösser 
als ein Haus; monten de granos mas grande que 
un“ Cosa. 

sehr grosse Haufen von Feldfrüchten anhäufen; Aacer 
montones muy grandes de la mies. 

i. q. arcurcari. 

die aufgehäuften Feldfrüchte; la mies amontonada. 
chauarcusca, halb aufgehäuft; medio umontonado. 
heifen die Erndte aufhäufen; ayudar « amontonar la 
mies. 

das Aufhäufen der Erndte; el amontonamiento de la 
mie8. 

eine neue Sache in Gebrauch nehmen; estrenar cosas 
nuevas. 

mancacta arhi, einen neuen thönernen Topf mit Fett 
bestreichen und auf das Feuer setzen, um ihn so auszu- 
brennen und zum Kochen herzurichten; adorar con 
grasa una olla nueva para la cocina. 

ein neuer erst in Gebrauch genommener Gegenstand ; 
cosa estrenadu. 

i. q, arhinarak. 


arhinarak adj, 


ari aff., 


ari ari interj., 


arica interj., 

ari Di V. CC. 
ariüiys.v., 
ari ari hi 
v.C., 


al) 


etwas Neues, noch gar nicht Gebrauchtes; lo que no se 
ha estrenado. 

arbinarak pacha, ein ganz neues Kleid; vestido 
nuevo. 


Ja! in dieser Bedeutung wird es vorzüglich in Mittel- 
peru gebraucht, während im südlichen Theile des Lan- 
des, um Cuzco herum, % die Bejahung in der Rede ist. 
Ferner heisst es „weil”, als Conj. causal., dann auch 
„aber, indessen”; z. B. cam cayta ruraypas äo- 
cam ari amatak, thue das, wenn du willst, ich aber 
thue es nicht. Imakmi chayta ruranki? warum 
thust du das? munanym ari, weil ich es will, weil 
es mir gefällt. Endlich ist es oft auch nur Aufmunte- 
rung, Anspornen zu einer Handlung. rimay ari, sag’ 
es nur; 8i afirmando, porgue, empero, pues. 
ironischer Ausruf, so! so gut, das ist schön; inter- 
jeccion irönica, jasi bien esta! 

vielleicht doch! möglich; ;guisds si! i q. yehacta. 


bejahen, aufmuntern; afirmar, animar. 

die Bejahung; ufirmacion. 

über etwas eine ironische Bemerkung machen, bespöt- 
teln; decir por ironia que una cosa estd buena. 


arl ari üiy s. v., das Bespötteln; mofa. 


ari ariya? 


ari ariya ni 


V. CC, 
arihuaki s., 
arimsea v., 


ist es nicht so? ;no es asi? 
fragen, ob etwas so sei; preguntar 8i es aßi. 


der Monat April; mes de Abrül. 
auf einem fremden Grundstücke aussäen ; sembrar en 
tierra agena. ' 


arimsachi v. c., einem erlauben, auf einem ihm nicht gehörenden Grund- 


arımsachi- 
ken e.v., 


arimsachi- 
keyok s.v., 


stücke zu säen, einem Andern ein Grundstück zum Süen 
geben; dar & sembrar, 0 dejar sembrar otro en una 
chacra que no es la suya. 

einer, der einem Andern ein Grundstück zum Säen leiht; 
el que da chacra d otro prestudu. 

einer, der einen Acker zu leihen bekommen hat; el que 
tiene quien le preste chacru. 


arimsachis- 
en s.v., 


arimsapu s., 


arimsapue 
euk s., 
ariruma s., 


arme Vv,, 
armacl v. c., 


armacuk s. v., 


armaeuy s.v,, 


armacuches 
v.c, 
armacuchi 
v.c, 
armacunacu 
v.c, 
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der, der die Erlaubniss hat, auf einem fremden Acker zu 


säen; el que liene permiso de sembdrar en chacru 
agena. 

einer, der auf fremdes Feld säet, sei es, weil er sein 
eigenes brach liegen lässt oder den Leihlohn abarbeitet; 
el que siembra en chacra agena. 

i. q. arimsapu. 

der Name einer sehr wohlriechenden Pflanze; el nombre 
de una yerba muy olorosa. 

baden, benetzen, mit Wasser übergiessen; banar. 

sich baden, sich waschen; banarse. 

ein Badender; e/ que se bana. 

armacukmasintin, die Badegefährten; los com- 
panero8 del bano. 

das Baden; e! bano. 

armacuycamayok, einer, der sich oft und gerne 
badet; el muy banador. 


im Baden begriffen sein; estar banandose. 


gestatten, machen, dass sich jemand badet oder wäscht; 
hacer, consentir que otro se bane. 


sich gegenseitig waschen; lavarse unos d otros. 


armacunaya Lust haben, im Begriffe stehen, sich zu baden; tener 


V. C, 


armachi v. c., 


armachircu 
V. c. 


armak s. v., 


amamu v. c., 
armamurcea 
v.c, 

armana s. v., 

armapacu v. c., 


ganas, estar al punto de banarse. 

machen, dass ein Anderer badet oder wäscht; Aacer 
que otro bane. 

fertig sein, einen Andern zu waschen; acabar de lavar 
d olro. 

einer, der badet, der Bader, Bademeister; el bunero, 
banador. 

zum Baden gehen; ir d banarse. 


vom Baden kommen; venir de bunurse. 


das Bad; buno. 
sich übermässig baden, waschen; bunurse con de- 
masia. 


Re i. q. armapacu. 


armaraya v. c., 

armay, 
armayman 
sonco, 


armaycachacu 
V. C, 
arpa, 


arpak s. v., 
arpacacl v. c., 


arpanacunas.v., 


arpanapacha 
S. V. C., 


arpanaya v. c., 


arpapu v. c., 


arpay s. v., 
arpaypachas.c., 
arui v,, 


aruicu v. c., 


arui arui puri 
V.C, 


arui aruycacha 
V.C, 
aruicachu =. c.. 
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oft und lange im Bade sein; esturse mucho en el bano. 
das Baden, das Bad; el bano. 


i. q. armacuycamayok. 


sich sehr häufig baden; banarse d menudo. 


1. s. das Biutopfer, ein Opfer von Blut von Menschen 
oder Thieren (vorzüglich von Letzteren); el sucrificio 
de sangre. 2. v. Blut opfern, ein Blutopfer darbringen ; 
sacrificar con sungre. 

einer, der Blut opfert, der Opfernde, auch der Opfer- 
priester; el que sacrifica con sangre, el sacrificador. 
ein Opfer mit geladenen Gästen darbringen; hacer 8a- 
crificio con convile. 

die zum Opfern nöthigen Instrumente, das zu Opfernde; 
los instrumentos para sacrificar, y lo que 8e 
sucrifica. 


die Opferzeit; tiempo de 8acrificar. 


im Begriffe sein, ein Blutopfer darzubringen,, bereit sein 
(das Opfer); estar a punto el sacrificio. 

für einen Andern ein Opfer darbringen, wieder opfern; 
sacrificar por olro, sucrificar otra ve:. 

das Opfern; la inmolucion. 

i. q. arpanapacha. 

i. q. aruieu. 

verwickelt sein, besonders von den Füssen gebraucht, 
um die sich ein Strick, eine Schlingpflanze oder dergl. 
gewickelt hat; estar enredados los pies con 8oga, 
hilo etc. i.q. ramceucu. 

langsamen, schwachen, kurzen, wankenden Schrittes, 
wie mit gebundenen Füssen gehen (z. B. ein Reconvales- 
cent, ein Betrunkener); andar como con los pies 
umarrados (el enfermo, borrucho). 


i. q. arui arui puri. 


eine Pflanze, die sich an den Wänden hinaufrankt; über- 
haupt eine Schlingpflanze; yerbu que se extiende 


aruinacu v. c., 


38 part., 


ascahuan adı., 
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sobre las paredes, 6 urboles trepando y enre- 
dandose. 


sich gegenseitig in etwas sehr verwickeln; Zravarse 
dos con algo. 

aruinacusca huasca vl. Caytu, ein sehr verworre- 
ner, verwickelter Strick oder Bindfaden; soga, 6 hilo 
muy enredado. 

Vergleichungspartikel, mehr; mas, auch „so heisst es”; 
asi dicen que es. Häufig auch as ausgesprochen. 

i. q. ashuan. 


ascamalla adv., für schr kurze Zeit; por muy poco tiempo; z.B. 


ascamallaman- 
ta adv,, 
ascamalarak- 
pas adır., 
ascha v., 
ashuan part., 


ashuanpisi 
adv., 
ashuanrak 
adv., 


asia adv., 


mana. 
bis über Kurzem; de ahora en breve. 


ein klein Wenig mehr; ofro poguito mas. 


ein Wenig geben; dar un poguito. 
i. q. as, wird vorzüglich bei der Comparativbildung ge- 
braucht. 


i. q. aspisi. 
mehr und mehr, mehr noch; ınas y mas, mas aun. 


wenig; 90Co. 
aslla aslfamanta co, nach und nach geben; dar 
poco d poco. 


asliacha v.c.,i. q. ascha. 


ashachamu 
v. 6, 
asliahuan 
adv., 
asttahuampi 
adv., 
astahuanpuni 
adv,, 
astahuanrak 
adv, 
usttaHa adv., 


nn os 5 


gehen und ein Wenig geben; ir @ dar un poquito. 
bald, nachher; luego, despues. 

von jetzt an in kurzer Zeit; de ahora en breve. 
von jetzt in Kurzem; de agui @ un poco. 

i. q. astZahuanpuni. 


nur wenig, sehr wenig; muy poco. 
astlallayki, gieb mir ein Wenig; dame un poco.. 
ein Bischen, ein Theilchen; una partesita. 


astaltacha 


Vv CC, 


asHaltamanta 


adv., 


asHafancha 


v.c., 


astaflarakmi 

adr., 
asiamanta 
adv,, 


asttancha v., 
asHannak s., 


astiapakmi, 


asHHapas adv., 
asHHarakpas 
adv., 
asHarchar- 
payav.c., 


asttayok s. c., 


asHayki- 
huan v,, 


asni s., 
asnicalla, 
asnillan, 
asnitlancha, 
asnincha, 

aspas adv., 

asyallin adv., 
ascancuy s.. 
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i. q. ascha. 


beinahe, fast, um ein Haar; cast, poco falta. 


astlallamantam huaäurcany, beinahe wäre ich 
gestorben; por poco hubiera muerto. 

ein Wenig von etwas machen, ein Bischen von etwas 
thun, etwas blos anfangen; Aucer un poco de algunu 
cosa, comenzarla. . 


beinahe, wenig nur fehlte; poco falta, poco queda.. 


i. q. astlallamanta. 


i. q. astlallancha. 

einer, der gar nichts besitzt, gar nichts hat; el que 
no tiene nada. 

nur ein Wenig ist nöthig, ein Bischen ist hinreichend ; 
basta un P0oco, no es necesario mas de un poquito. 
asflapakmica v. c., wenig bedürfen, nur ein Bischen 
nöthig haben; poco haber (tener) ınenester. 

etwas; algo. 

i. q. asllapas. 


jemandem etwas geben und ihn dann wegschicken ; des- 
pedir ulguien dandole un poquito de algo. 

einer, der ein Wenig, etwas hat; el que tiene algo. 
mana asllayokpas i. q. aslTannak. 


bitte, gieb mir mehr; dame mas. 


ashuan asllayki i. q. asllaykihuan. 

asilayki üi, um eine Kleinigkeit bitten; pedir por 
una cosa de poca importancia. 

ein Theil, ein Wenig; una parte, un poco de ello. 
jedem ein Wenig; cadu uno un poco. 

i. q. asni vl. asnin. 

i. q. astlallancha. 

i. q. astlancha. 

i. q. asllapas. ’ 

ein Wenig mehr; un poco mas. 

der Name eines Nagethieres aus der Familie der Hystri- 


asi v., 
asicacha v. c., 


asicu V., 


asicunsaeu 
v. 6, 


asichi V. Ca 
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ein®, das mit langen Stacheln bedeckt ist und in den 
Wäldern östlich von den Anden lebt (Sphingurus bicolor 
Tsch.); un cuadrupedo de la familia de los Hystri- 
cines, cuy08 pelos son espinas largas. 

lachen, auslachen; reir. 


sehr häufig lachen, anhaltend lachen; reirse d menudo, 
andar reiendo. 

i. q. asi, lachen; reirse. 

huaäuytam asi vl. huanuy asitam asicu, vor 
Lachen umkommen, sterben vor Lachen; morirse de 
reir. 

alli aflitta vl. paca pacalla asicu, still, unter- 
drückt lachen; reirse quedito. 

nanak nanakta asicu, laut, hellauf lachen; reir 
alto, a voces. 

sich gegenseitig auslachen; reirse uno de otro, bur- 
larse muluumente. 

jemanden lachen machen (durch Worte oder Geberden); 
hacer reir a otro, mover la risa. 


asichieu v.c. sich zum Lachen bewegen lassen; dejarse mover 


asik s. v., 


asina s.v., 


asinam adj. 
asinaya v. c., 


asinahui s. c., 


\ 


d risa. 

asichicuycamayok, der Hanswurst, Possenreisser ; 
truhan. 

einer, der lacht, der Lacher; el que rie. 

asicunap asiken, der, der am meisten von Allen 
lacht; el mas risueno de todos. 

mifa mifa asik, einer, der nur auf kurze Zeit, zeit- 
weise lacht; el que por momentos 8e rie. 
asiktullu, einer, der sehr gerne und viel lacht; el 
muy risueno. 

etwas Lachenerregendes, Lächerliches; lo que causa 
riea. 

i. q. asina. 

Lust zum Lachen haben, im Begriffe sein zu lachen; 
tener ganas, estur ad punto de reir. 

ein heiteres, fröhliches Gesicht, eigentlich lachende 
Augen; ein heiterer, fröhlicher Mensch; el alegre de 
rostro. auch asikfahui, 


aßipaya v. c., 


asipayana 
8.V, 


asipay&- 
cehaca v. c. 


asipayachi- 


eu V. C.„ 
asipayapu 
v.c, 
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übermässig lachen, ausspotten, sich lustig. machen; 
reirse con demasia, hacer burla, mofar. 

asipayak, der Spötter; mofador. 

asipayacunap asipayaken, ein Erzspötter, der 
grösste Spötter von Allen; el mayor mofador de todos. 
asipayaylla asipayak, einer, der immer spottet; 
el que siempre hace burla. 

mifa mita asipayak, einer, der hin und wieder 
spottet; el que a veces hace mofas. 
asipayakpahuküin, er ist ein Spötter; es un 
mofador. 

asipayaksonco, der Spötter; mofador. 

etwas, das Spott verdient; lo que merece mofa. 
hinantinpa asipayanan, einer, der der Spott von 
Allen ist; el que es mofado de todos. 

über Alles spotten, Alles kritisiren, Alles höhnen; mo- 
far de todo. 


über sich spotten lassen; dejar mofar de 8t. 


i. q. asipaya. 


asipayapu s., ji. q. asipayaksonco. 


asipayay- 
pak s.v., 
asipayay- 
tucu v.c., 


i. q. asipayana. 


ausgespottet, gehöhnt werden; ser mofado. 


asipayay s., der Spott; mofa. 


asiTaya v. c., 
asir&och v. c., 
asiricu v. c., 


lange anhaltend lachen; reir largo tiempo. 
zu lachen aufhören; cesar de reir. 
zu lachen anfangen ; comenzar d reir. 


asiripueus.v.,wieder lachen, fortfahren zu lachen; tornar d reirse, 


asitucu v. c., 
aßiy s. v., 


continuar con la risa. 

ausgelacht werden; ser objeto de la risa de otros. 
das Lachen; risa. 

asiyta tokyachicu v. c., in Lachen ausbrechen; 
soltar la risa. 

asiyta harcacu vl. nifieuen, das Lachen unter- 
drücken; reprimir la risa. 


asiycama- 
yoks.c. 


asiych, 
asiyeueon, 
asiysapa s. 
auiysapacak. 
asipe s., 


asBacl Vv., 
asnacuk ». v., 
asnacuy s.v., 

asnachicu v. c., 


asnahuan v. tr., 


asnak s. v., 
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asiysimii.gq. asina. 
asiypacamam i.gq. asina. 


i. q. asiktulfu. 


über einen Andern lachen; reirse de otro. 

bei sich selbst lachen, vor sich hin lachen; reirse entre 
si, a solas. _ 

i. q. asikhahui. 

iq. asikäaahui. 

eine Frucht, die auch Jiquima genannt wird. In einigen 
Gegenden auch der Name einer essbaren Wurzel, ähn- 
lieh der Juca (Jatropka munihot), corrumpirt auch 
ajipa ausgesprochen; nomdre de una fruia tambien 
lamada Jiquüna, y nombre de una raiz parecida a 
la yuca. 

riechen, Geruch verbreiten, übel riechen, stinken; echar 
olor de si. Cuncuylla asna, stark stinken; oler 
muy mal. 

stinken; Aeder. 

etwas, was stinkt; cosa hedionda. 

der Gestank; hediondes. 

sich riechen lassen, Gestank verbreiten; dejarse oler. 


man riecht's, es riecht, es stinkt; huele, Auele me, 
hiede. 


das was riecht, stinkt, etwas Stinkendes; lo que huele. 
mitlki asnak, wohlriechend; cosa de buen olor. 
mana alli asnak, stinkend; cosa hedionda. 
asnak curayok i. q. asnacuk. 
asnak Capak i. q. asnacuk. 

Cuncuy asnak, etwas, was von Natur stinkt; lo que 
tiene mal olor. 


‚asnak uchu, eine Art wohlriechendes Caspicum; aji 


asBapayav.c., 


que huele bien. 


etwas, oder Andere verpesten, anstinken; dar mal olor 
a otros. 
allı asnaritamu, einen guten Geruch verbreiten; 
oler bien. 


asnarayak Ss. V,, 
asnay s- v.. 


aspi v., 


aspicu v. c., 
asta v., 


astacu v. c., 


astachi v. c., 


astachicu V C . 


astacuchi 
V. Cu 


astachiriya 


V. C%5 


astamu v. c., 


astampu v. c., 


astanaya v. c., 


astanacupu v. cC., 
astarcu v.C, 


astareucu 
V. Ch 


astausi v. c., 


63 


etwas, was immer stinkt; cosa 8iempre hediondu. 


der Geruch (nicht der Geruchssinn, der mutkina heisst) ; 
olor ; auch der Gestank; hedor. 


i. q. allpi, auch besonders in der Bedeutung, aus der 
Erde herauskratzen, ein Loch in die Erde graben, aus- 
höhlen; excavar. 

i. q. aflpicu und die übrigen Derivatira wie bei 
allpi. 

zuführen, herbeibringen, fortschaffen, wegbringen, 
ändern; acarrear, mudur. 


sich selbst wegschaffen, daher in eine andere Wohnung 
umziehen; mudarse en otru casa. 

asta astacu, häufig umziehen; mudarse a menudo. 
astacuksonto s. c., einer, der gerne umzieht; 
amigo de mudarse. 

machen, gestatten, befehlen, dass etwas geändert, weg- 
geschafft werde; dejar, hacer, mandar mudar. 

sich ändern, wegschaffen lassen; dejarse mudar. 
machen, befehlen, gestatten, dass einer in eine andere 
Wohnung zieht; Racer, mandar, permitir que ulquien 
se mude a otru casa. 

wörtl. in Kaltwerden umändern, daher kühl machen, ab- 
kühlen (besonders von heissen Flüssigkeiten, Wasser, 
Chicha ete.) ; refrigerar, refrescar. 

sich wieder zurückschaffen, sich wieder zurückbegeben; 
volver d mudar acd. 

i. q. astamu. 
Lust haben, im Begriffe sein, etwas wegzuschaffen. um- 
zuändern, auch im Begriffe sein stille zu stehen, stehen 
zu bleiben; estar al punto de mudar, tener ganas 
de parurse. 

einem Andern helfen umziehen; ayudur u mudarse. 
hinausschaffen; mudar afuera. 

fertig sein Alles hinauszuschaffen, fertig sein mit Allem 
umzuziehen; acabarse de mudar de todo, acubar de 
mudarse de todo. 

helfen umändern, wegschaflen; ayt@dar a mudar. 


asuti v., 
asuti interj., 


y 

asuha s. vl. 
y 

ashua s., 


asya vl. asya, 
Asy& interj., 


N 


6% 


L. q. astanacupa. 


das Fortbringen, Wegschaffen, die Umänderuug:. el 
acarreo, mudamienie. 

überall herumziehen, ven einem Orte zum andern ziehen; 
andarse mudande d muchas partes. 

Ausruf des Zornes, der zeraigen Ungeduld, fort von 
hier, weg mit dir; interjeccien de quien reprime al 
importuno, jmudale de aqui, quilate de aqui! 
jemanden ungeduldig, unwillig zurückweisen; reprimir 
al importuno. 

Li q. ehurpa. 

der Name eines Seehundes aus der Familie der Otariz 
(Otaria Ulloae Tsch.), auch Seehund im Allgemeinen; 
lobo marino. 

asucasapa cocha, ein Meer (eine Bucht) voll von 
Seehunden; un mar lleno de lobos marinos. 
geisseln, peitschen; asofar. Dieses sehr gebräuchliche 
Wort ist dem Spanischen entlehnt, es werden davon auch 
Derivativa gebildet, wie asucu, asuchi, asu- 
puri ete. 

Ausruf der Indianer, mit dem sie die bellenden Hunde in 
die Hütte zurückjagen, „ieh schlage dich!” interjeccion 
de los Indios para hacer entrar al rancho el perro 
que ladra. 

ein bierartiges Getränk aus Maismalz; chicka. Vergl. 
aka. Dieses Wort ist aus der Chinchaysuyusprache ge- 
nommen, wird aber eben so häufig als das eigentliche 
Kechuawort aka gebraucht, die Derivativa von asuha 
sind die nämlichen wie die von aka. 

Ausruf der Aufmunterung für solche, die eine schwere, 
harte Arbeit zu verrichten haben, oder für Soldaten u. s. f.; 
interjeccion de quien quiere animar (trabajadores, 
soldados etc.) 

asya pumacuna vl. asya pumahina inter)., frisch 
d’rauf los, tapfere Löwen; ;ea valientes, ea leones! 
asya asyasoncocta v. c., aufmuntern, anspornen, an- 
feuern: animar, poner brio. asya asyany soncocta, 


tahuallpa 
P-» 


lapalipa 
P- 


atay interj., 
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Name des letzten Inca, der bei der Eroberung von Peru 
den Thron inne hatte; er wurde von Francisco de Pi- 
zarro in Caxamarca zum Tode verurtheilt; nomdre del 
Inca ajusticiado por los espanoles en Cajamarca; 
nombre de la gallina del gallo. Nach Garcilasso de - 
la Vega’s Erzählung behaupteten die Indianer, der Hahn 
(eines der ersten Thiere, das die Europäer nach Peru 
gebracht hatten), wenn er krähe, spreche zur ewigen 
Schmach dieses Incas dessen Namen aus. Die Indianer- 
buben (darunter auch Garcilasso de la Vega, ein geschwor- 
ner Feind dieses Inca’s) sollen, bald nach der Ermor- 
dung des Königs, wenn sie in Cuzco einen Hahn krähen 
hörten, immer spottend den Namen Atahuallpa’s oder 
eines seiner Hauptleute (mit viersilbigem Namen, z.B. 
Chatleuchima, Quilliscacha, Ruminahui) 
nachgekräht haben. Nach Blas Valera behaupteten die 
Quituindianer (Anhänger von Atahuallpa), wenn der 
Hahn krähe, beweine er den ermordeten Inca, indem er 
seinen Namen ausspreche. Die Hähne und Hühner sol- 
len auf diese Weise den Namen Atahuallpa, den sie 
auch jetzt noch in der Indianersprache führen, erhalten 
haben. (Vergl. Gareilasso de la Vega Comentarios reales, 
part I. fol. 248, edic. Lisboa 1609.) 

Wie weit diese Angaben richtig sind, ist schwer zu 
ermitteln. Ich bemerke nur, dass ich den Namen Ata- 
hallpa für verschiedene Species aus der Familie der 
Phasianide® bei Indianerstämmen, östlich von den Anden, 
gefunden habe, die wohl nie unter dem Incascepter 
waren, deren Sprache jedoch mit der Kechua die grösste 
Aehnlichkeit hat, und ich kann die Ansicht nicht auf- 
geben, dass Atahuallpa schon vor der Eroberung der 
Name der wilden peruanischen Waldhühner war, freilich 
in Provinzen, in die Garcilasso de la Vega nie gekom- 
men ist. 

Beiname des Inca Atahuallpa; nombdre del Inca 
Atahuallpa. 
Ausruf des Spottes oder des Unwillens über eine schlecht 


Tschudi, Kechuasprache. Wörtlerb. B 


atatay flv. c., 


atalay Bichi 
V. 0. 


atau s, 


ataucay s.. 


ataucha v. c., 


alausapa adj., 
atay inter)., 


atay iv. c., 


ala interj., 
ata Di Y.C% 
atak inter)., 


atak Di v. c., 
alak Dina s. v., 
atatay interj., 
atatay Ni v.c., 
alay interj., 
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gemachte Sache; interjeccion del que hace burla, 6 se 


enfada de una cosa mal hecha. 

über etwas schlecht Gemachtes spotten; dburlarse de 
una cosa mal hecha. i.q. ititi ni. 

machen, dass sich einer erzürnt; dar ocasion de en- 
fadarse. 

das Glück, besonders im Kriege oder bei Ehrentiteln; la 
venlura en querras, 0 honores. 

atauninnak i. q. mana atauniyok. 

autauäiyok s., der Glückliche (im Kriege cete.); el 
dichoso. 

mana atauniyok, der Unglückliche; el desgraciado. 
atauäiyhuan i. q. ataudiypi. 

atauäiypi, zu meinem Glücke; por mi ventura. 
ataußüiyokcaspa i. q. atauniypi. 

i. q. atau. 

ataucayfhinnak i. q. atauninnak. 

Glück verleihen (iım Kriege und bei Ehrenverleihungen); 
dar ventura. 

Dios atauchak, Gott, der Glück verleiht; Dios que 
da ventura. | | 

sehr glücklich; muy dichoso. 

Ausruf der Entrüstung. Pfui doch! inierjeccion de 
quien se indigna de alguna cosa. 

entrüstet sein, seine Entrüstung über etwas ausdrücken; 
indignarse de alguna cosa. 

i. q,. anay. 

anay ni. 

Ausruf dessen, der sich über etwas erbarmt; interjeccion 
de quien tiene lastima. 

sich über etwas erbarmen; tener lastüna. 

etwas erbarmungswürdiges; cosa dignu de lustina. 

i. q. atay. 

i. q. atay Ni. 

Ausruf dessen, der sich vor etwas cekelt, der eine 
schlechte Sache noch schlechter macht; interjeccion de 
quien asquea, ubomina una cosa mala, 0 quien 
afea alguna cosa mal hecha, 


atica v. c., 


aticacu v. c., 
aticamu v. c., 
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etwas verabscheuen, Ekel haben, eine schlechte Sache 
durch einen Ausruf noch schlechter machen; abominar, 
fustidiar, afear una cosa mal hecha. 

können, vermögen, im Stande sein; poder, tener la 


 facultad. 
zurückhalten, strenge bewahren; guardar desmasiado, 


retener. i. q. muSicu. 

aticakhina rima v. stille reden, geheimnissvoll 
reden; hablar en secreto. 

sich aufzehren, verzehren; gasturse, consumirse. 
plündern, ausrauben; saquear, despojar en lu guerra. 


aticamusca -geplündert, ausgeraubt, zerstört; despojado, saqueado, 


“ 8. Vo 


aticamuy 

tucu v. c., 
atichi v. c., 
aticha v. c., 


destrozado. 
ausgeplündert sein; ser despojudo, saqueado. 


verbrauchen, aufzehren, durchbringen; gastar. 
vorbereiten, herrichten, zurüsten, begehren, fordern ; 
apercibir, preparar, requirir. 


aticHhacu s. c., sich in Bereitschaft setzen, sich rüsten, sich versehen; 


aticHhanacu 
v.C., 


atichay s. v., 


atichaya v. c., 
atik s. v 
atilicha v. c., 


apercibirse. 
sich gegenseitig rüsten; apercibirse mutuamente. 


die Zubereitung, Zurufung, Forderung; apercibo, 
apercibimiento, requisicion. 
schmälern, vermindern, entziehen; sisar. 
einer, der ermüden kanu, ein Sieger ; vencedor. 
sich um etwas bewerben; competir. 
atillchamasiy, mein Mitbewerber, Nebenbuhler ; mi 
competidor. 
upiaypak atilfchaky, mein Nebenbuhler im Trin- 
ken; mi competidor en beber.. 
aucanacupuy atillchamasiy, mein Feind; mi 
enemigo. 
atillchamasintin, zwei gleiche Sachen; dos cosus 
iquules. 
atillchantin, zwei Gefährten; dos companeros. 
atillchantin tincu, widerstreiten, mit einem um 
etwas streiten; repugnar, contrariar. 

17) L) 
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atillchauinacumasi, Widersacher im Kampfe oder 
im Spiele; cempetideres en la querra, 6 en el juego. 
atillchapura, die Widersacher; compelidores. 
atillchapurantin i. g. atillchantin. 

alinaca v.c. i. q. aucacunace. 

atimalla adj, leicht zu können, leicht zu besiegen; fücil de poder, 
de vencer. 

atipa v. c.. viel vermögen, übertreffen, übersteigen, besiegen; sodre- 
pujar vencer. 
micuvta atipa v. c., Alles essen können; poder 
comer a todo lo que se efrece. 
apayta atipa v.c. Alles tragen können; poder lle- 
ver a iede. ' 

atipacav.c. i q. atipa. 

atipacuk, ein starrköpfiger, hartnäckiger Mensch; un 

porfado. 

atipacuycamayok, ein immer hartnäckiger, recht- 

habender Mensch; un perfador de condicion. 

i. q. atipaca. 


atipacunaca 


v. 6, 
atipak s.v., mächtig, viel vermögend; poderoso. 
tlapa atipak, allmächtig; todo poderoso. 
atipamav.c., sich gegenseitig widersprechen, gegenseitig Recht haben 
wollen; porfiar, contradecirse unos a olro8. 
atipareu v. c., beim Streit, im Kampfe mit Allen fertig werden; en plei- 
tos y rinas rencer ad lodos. 
atipayav.c. ij. q. atipa. 
atipusak Di v.c., herausfordern, hartnäckig behaupten, streiten, beharren 
(wörtlich „sagen, ich werde mehr vermögen”); porfiar. 


atipusak Bik ı.. Herausfordernde, Hartnäckige; el porfiado. 


8. V., 
atipusak Giy die beharrliche Ausdauer, Herausforderung, Streit; la 
ven porfia. 


atircu v. c., vollständig besiegen; vencer del todo. 
atireuy s.v., der vollständige Triumph; victoria completa. 
atiy s. v.. das Können, die Fähigkeit, der Sieg; poder, facul- 
tad, victoria. 
atiycama 


adv., 1. q. atinalla. 


atiycama- 
yok s». c., 


atiypacak, 


atiysapa ».v., 


atiytucu v. cc, 


atiytucuk, 
Eh s., 


tok s., 
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ein geschickter Sieger; un diestro vencedor. 


i. q. atinalla. 


mana atiypakcamanchu, nicht leicht zu besiegen; 
dificil ad vencer. 

einer, der besiegt, überwunden wird, der immer ver- 
liert; el vencido, en juego 6 pleito. 

atiysapa huaminca, ein immer Besiegter; el siempre 
vencido. 

besiegt werden. 

i. q. atiysapa 

ein schlechtes Wahrzeichen für die Zukunft, schlimme 
Vorbedeutung; aguero malo. i. q. tapia. 

ati moscoy, ein Traum von schlechter Vorbedeutung ; 
sueno de aquero malo. 

ati tapia i. q. ati, auch ein Wahrzeichen des Todes, 
Vorbedeutung des Todes; un prodigio de muerte, 
aguero de muerte. 

ati tapia pacha, eine schlechte, verderbte Welt: 
mundo malo. 

atillullay pacha i. q. ati tapia pacha. 

ati tapia runa, ein sehr schlechter, gefährlicher 
Mensch, ein teuflischer Mensch, dessen blosses Ansehen 
schon ein böses Wahrzeichen ist; un hombre malvado, 
infernal. 

atimillpuy, eine starke Versuchung; tentacion 
grande. 

atimillpuypi tucu, in Versuchung, Gefahr kom- 
men; caer en tentacion, en peligro. | 

der Name eines dem europäischen Fuchse sehr ähnlichen 
Raubthieres, das in ganz Peru in grosser Menge vor- 
kommt und vorzüglich den Schafheerden vielen Schaden 
zufügt (Canis Azar® Pr. Max.); zorro del pais. 

sua atok runa, ein diebischer Mensch; ladron. 
atokcay, die List, Schlauheit; manas. 

atokhina, ein schädlicher, schlauer Mensch (schlau 
wie ein Fuchs); un hombre danino. 


am »#_ 
au a Al 
am ar Bi v_ 


ar. 
Auen :., 


aucak s., 


<o 


Bendaung. ja! ia dieser Bedeutung im Mittel- und Nord- 
pers gebraucht: 2: affırmande,. 

Lg au, aber mehr verstärkt, wie mit einer Versicherung; 
m efkrmande. 

bejahen, versichern; effarmar. asegqurar. 

L ge arı al 

der Gegner, Femd, Tırasa; adversario, enenigo, 
frame : im eimigen Provinzen weniger scharf, bloss auca 
zugesprochen. i. g. have. 

auca auca pacha. Äriegszeit; fiempe de querra. 
auca auca pachas, man sagt, es giebt Krieg; dicen 
que kay querra. 

aucahuau pukllari v. c., scharmützeln; escara- 
muSer. 

aucahuan pukllariv, das Scharmützel; la escara- 
mazda. 

aucaman pusarık, wörtlich einer der zum Feinde 
hiaführt, ein Ofkicıer, Feldherr; un gefe, capilan. 
aucaman haychapucu, im Siegesgeschrei haycha, 
harcha ausbrechen; focar rictoria, levanlar aları- 
dos de ricloria. 

aucaman havllipucu, den Sieg (mit Gesängen) 
feiern; festejar con cantares la rictoria. 
aucamanta harcaycamayok, der Commandirende 
der Garnison (wörtlich der Officier für das Aufhalten vor 
dem Feinde); gefe de guarnicion. 

aucapi chapatiyok, die Schildwache; /a sen- 
tinela. 

aucas i. q. auca auca pachas. 

feindlich gesinnt sein, kämpfen, streiten; batallur 
pelear. 

der Streiter, Kämpfer, Soldat; el soldadoe, el peleador. 
aucakta aucamu, den Feind plündern; saguear los 
enemigo08. 

hinantin aucakta suyuchak apu, ein Hauptan- 
führer, General ; un gefe principal. 

huamak aucak, ein unerfahrener Soldat, ein Recrut: 
soldado bisono. 


a 


aucakcunap apu, der General en chef; el capitan 
general. Ä 
aucakcunacta yuptura, Heerschau halten; hacer 
alarde. 

aucakcunacta yupturacu i. q. aucakcunacta 
yuptura. 

aucakcuna yupturanacusca, die Heerschau, 
Revue; ularde. 

aucakninta suyuchak, ein Unterofficier; sargento. 
aucakta pukllaycuchi, eine Schlacht anbieten; 
presentar batulla. 

aucakpura pukllarinacu i. q. aukahuan 
pukliari. 

aucak sayapayak, die Wache, Garnison, Besatzung ; 
quardia, presidio. 

aucakta yachachicuk apu, (wörtl. der Vorzüg- 
lichste, der den Soldaten abrichtet) der Feldzeugmeister ; 
maestro de cumpo general. 


aucanacuv.c.i. Q. auca. 


aucanaecuycamayok, ein alter, erfahrener Soldat; 
soldado viejo esperimentado. 


aucanacuysapa i. q. aucanacuycamayok. 


autanaya s. c., im Begriff sein, Lust haben zu kämpfen; tener ganas, 


autaninchim- 
pa v., 


audarcu v.c., 


aucay s. v.. 


estar al punto de combatir. 


einen Kampf beginnen, anspinnen ; trabar combate. 


den Feind aufreiben, vernichten; destruir, desbaratar 
el enemigo. 


das Kämpfen, der Streit, der Kampf, die Schlacht; /a 
pelea, butalla. 

aucaychapcha, ein tüchtiger, gewandter Krieger; 
gquerrero diestro. 

capak aucay hayu, starker, mächtiger Gegner; 
enemigo podero8o. 

aucayhuancar s. c., Kriegstrommel; tambor de 
querrü. 


aucay haychay s. c., Kriegspfeife; pifuno. 


auki N, 


ay8, 
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aucay haylli s. c., Siegesgeschrei; alaridos (de 
victoria. 

pacaricuspa aucayeu, einen nächtlichen Ueber- 
fall ınachen; dar una trasnoche sobre el enemigo. 
tutapacuspa aucaycu, einen frühen Morgenüberfall 
über den Feind machen; dar una madrugada sobre 
el enemigo. 

eigentlich der Beiname derSöhne der Inca und aller ihrer 
Verwandten männlicher Linje, bis zu der Zeit, dass sie 
sich verheiratheten, dann erhielten sie den Beinamen Inca; 
sobrenonbre de los hijos del rey Inca, y de todos 
de su parentela por lınea de varon hasla que 8c 
casabun, entönces recibieron el sobrenombre Imca. 
(Garcilasso de la Vega Coment. real., p. I. fol. 23.) 
aukicuna s,, die königlichen Prinzen; wie.es scheint 
später auch die angesehensten Männer des Reiches; los 
senores de sangre real, los nobles. 

aukicunap auki, der Vornehmste der Aukis; el 
principal de los senores nobles. 
sapay auki i.q. aukicunap auki. - 


rineriyok auki, Beiname der Vornehmsten der Gross- 


ohrindianer, einer der Hauptnationen des Incareiches; 
principal de los orejones®. 

1. s. ein Todter, Leichnam, 2. adj. todt; cadaver, 
muerto, el muerto. 

uyacta chucu, einen Todten anziehen, ins Leichen- 
kleid einhüllen; amortajar. 

ayactna huakapaya, einen Todten beweinen; Horar 
muertos. 

ayacta pintu i.g. ayacta chucu. 

aya apa choctlo, ein doppelter Maiskolben. Der, 
welchem ein solcher bei der Erndte in die Hände kam, 
starb nach dem Glauben der Indianer in kürzester Zeit; 
masorca de mais doble. 

uyacuchu, der Todtenwinkel, der Name eines Dorfes 
in Mittelperu, wo den 26. August 1825 die peruanischen 
Truppen die Spanier schlugen, und dadurch ihre 
Herrschaft in Südamerika brachen. Seit jenem Tage führt 


aya malca s. c., 
ayacha v. c., 


ayacra adj., 
ayacrachana 
V.6C, 
ayacrachcav.c., 
ayacrapu v. c., 
ayacraya v.c., 
ayaraya v. c., 


ayarayak 
8. C., 


ayayav., 
ayar s., 


ayaylHa s, 
aycha s., 
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die Stadt, Provinz und Departement Huamanga den . 
Namen Ayacuchu vl. Ayacucho; nombre de un pueblo, 
de una ciudad, de una provincia y de un departa- 
mento en el Peru que dntes fueron llamados Hua- 
manga. EI pueblecito de Ayacucho es memorable 
por la batalla del 26 de Agosto de 1825. 
ayahina chirayak, ein Todtenähnlicher, zum Tod 
Erstarrter; el que esta yerto como muerto. 
ayahuantuna, Behältnis, in welches ein Todter 
gelegt wird, der Sarg; atahud. 

ayahuasi, (wörtl. Todtenhaus) das Grab; la sepul- 
tura. 
ayamanta causaricu, von den Todten auferstehen ; 
resucitar de los muertos. | 
ayapachallan i.gq. ayahina chirayak. 

ayap pintuna, das :;Leichentuch, Todtenkleid; 
mortaja. 

ayap uman s. c., der Todtenkopf, Schädel; calu- 
vera. 

Monat November; mes de Noviembre. 

matt, hinfällig, wie todt sein; estar caduco, decr& 
pito, como muerto. 

abgezchrt, hager, mager; flaco, macilento. 


abgezehrt, mager werden; volverse flaco. 


abgezehrt, mager sein; estar flaco. 

i.q. ayacrachana. 

mager werden; enflagueser. 

bewusstlos wie todt sein, schwer ohnmächtig sein;- 
estar sin sentido coıno muerto. 

einer der so ist, auch einer der zur Arbeit zu faul ist; el 
flojo para el trubajo. 

sterben, zu Grunde gehen, selten gebräuchlich; morir. 
der Name einer Pflanze, ähnlich dem Chenopodiuın 
Quinua, von den Spaniern Quinoa silvestre genannt. 
der Bezoarstein; piedru beszar. 

das Fleisch; carne. 

aycha Ca$u, der Fleischmarkt; mercado de carne. 


aycha Y., 


aychak s. V., 
aychannak s., 


‚aychanacn v. c., 
aychascari v. c., 
aychasapa adj., 
aychayok, 


aycura, 


ayke v. vl. 

ayki, 
aykecha v. c., 
aykechca v. c., 


aykechi v. c., 
aykek 8. V., 
aykempu v. c., 


aykemu v. c., 
aykerichi v. c., 


\ 
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aycha eatuk, der Fleischverkäufer; revendedor de 
carne. 

aycha Ca&upuk i. q. aycha ca&uk. 

aycha Auaei, die Fleischbank, der Ort, wo Fleisch 
aufbewahrt oder auch verkauft wird; carniceria. 
aycha micuy, ein Fleischtag (dem Fasttag entgegen- 
gesetzt); dia de carne. 

Fleisch oder andere Esswaaren vertheilen; repartir 
carne, u olras cosas de comer. 

ein Fleischvertheiler; repartidor de carne. 

etwas geistiges, nicht körperliches, der Geist; lo que 
no es material, el espiritu. 

etwas zu gleichen Theilen theilen (besonders Ess- 
waaren); repartir alguna cosa en partes iquales. 
Esswaaren an Viele vertheilen; repartir comida ad 
muchos. 

fleischig; carnudo. 

was von Fleisch ist, was Fleisch und Bein hat, körper- 
lich, im Gegensatze von aychanak; lo que es mate- 
rial, de carne 

1. s. eine Art Strohmatten, womit die Häuser belegt wur- 
den; barda. 2. verb. das Haus mit Strohmatten belegen; 
embulir la casa con bardas. 

entwischen, fliehen; escapar, huir (weit fliehen heisst 
mitica; ayke, mehr, bloss entwischen). 

auf der Flucht begriffen sein; estur huyendo. 

heimlich entwischen, vor der Zeit fliehen; escupar di- 
simuladamente, huirse antes de tiempo. 

machen, dass einer entwischt, flieht, in die Flucht schla- 
gen, gestatten, erlauben, dass einer flieht, entwischen 
lassen; hacer, consentir, permitir que olro huye. 
der Fliehende, Flüchtling; huidizo, fugitivo. 

sich wieder herflüchten, auf der Flucht wieder zurück- 
kommen; volver aca huyendo. 

sich herflüchten; Auir aca. 

in die Flucht jagen, zerstreuen (Feinde, eine Vieh- 
heerde etc.); desparamur (enemigos, manudus, re- 
banos elc.). 


aykenaya v. c.. 


ayketamu v. c., 


aykeusi v. c., 
aykey s. v., 
aykeycu v. c., 


ayla v., 
aylu s., 


ayltuchacu v. c., 


ayHuchatamu 
Vv.C, 
aykuntin s., 
aylunnak, 


ayluk s. v.. 
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im Begriffe sein, Lust haben, zu entwischen; estar ul- 
punto, tener ganas de escapar. 

aykenaykinmi puri, fort und fortfliehen; ir Auyendo. 
fliehen, nachdem einer etwas verbrochen hat, besonders 
von dem Gefangenen, der entwischt, gebraucht; Auir e 
dejar hecho algo, escapar el delincuente. 

zur Flucht behülflich sein; ayudar al que huye. 

das Fliehen, die Flucht; Ahuida, fugu. 
aykeycamayok, einer, der bei jeder Gelegenheit 
flieht, entwischt; Ahuidor. | 

sich in den innersten Winkel flüchten, sich hinein flüch- 
ten; Auir adentro. 

i. q. alla. 

Geschlecht, Stamm, Tribus, Familie, Gattung; linage, 
tribu, familia, parcialidad, genero. 

alli ayllu, ein guter Stamm; buen linage. 

huk ayllu runa, Mann von einem Stamme; hombre 
de un tribo. 

huk ayltu pichiu, Vögel von einer Gattung; aves de 
una especie. 

ayllumasi, mein Landsmann, i. q. aylluyruna. 
ayllumasiy tucuk, einer, der vorgiebt, meines Stam- 
mes zu sein; el que finge ser de mi tribu. 
aylluyruna, ein Mann meines Stammes, mein Stamui- 
verwandter; un hombre de mi tribu, nacion; oder einer 
Familie; de mi parentela. 

in einen Stamm aufgenommen werden; hacerse de un 
linage. 

die Bevölkerung in Stämme eintheilen und dann gehen; 
divider la gente por linagen € irse. 

alle Stämme zusammen; todos los linages. 

einer, der keine Verwandten hat, keinem Stamme unge- 
hört; e! que no tiene parientes que, no perteneceü 
algun Tribu. 

der, dem es aufgetragen ist, die Bevölkerung in Tribus 
einzutheilen; el hombre encargudo d dividir la nacion 
por su8 tribus, oficial de distribucion. 
ayffukeamayok i. q. aylluk. 


ayHupura s. c., 


ayluy s.v., 


ayHıu s. vl. 
ayHo, 


aymurßa v., 
aymuray s. v., 


aynya v., 
ayüa v., 
ayna v., 
aynari v. c., 
aynasapa adj., 
aynasisa s. c., 
ayii v., 


aydicu v. c., 
ayüicupu v.c., 


aylicupunacu, 


aynik s. v., 
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aytluksutin, der Stammnamen, Familiennamen; 
apellido de linage, 6 de familia. 

die eines Stammes, einer Familie, die Verwandten; los 
de una familia, de un linage, los parientes. 
ayllapura huüunacu, sich versammeln, die Stamm- 
glieder, die Familienglieder; juniarse los de un linage 
de una familia. 

die Tribuseintheilung, die Eintheilung eines Stammes, 
einer Nation in Tribus; la distribucion por tribus. 
ein Jagd- und Kriegsgeräthe, bestehend aus drei gleich 
langen, an einem Ende zusammengebundenen Stricken, 
an deren freien Enden zwei schwerere und eine leichtere 
Kugel befestigt sind. Diese Waffe wird Menschen und 
Thbieren um die Füsse geworfen und dieselben dadurch 
gefesselt; cierto instrumento para agarar,, 6 trabar 
los pies y lazar hombres 6 animales. i. q. Mliui. 
das Getreide aufspeichern; entrojar las mieses. 

das Aufspeichern des Getreides; el entrojar de las 
mieses, daher auch der Monat Mai el mes de mayo. 
aymuraymita vl. pacha, die Zeit zum Getreide 
aufspeichern; tiempo de entrojar las mieses. 

i. q. anya. 

i. q. anya. 

blühen (die Bäume, Blumen); echur en flor, florecer. 
aynaymita, die Blüthezeit; florescencia. 

anfangen zu blühen; comenzar a florecer. 

voll Blüthen, üppig blühend; Ueno de flores, florido. 
die Blüthe; flor. 

brummen, murren, maulen; rezongar; auch vergelten; 
retornar. 

widersprechen; conitradecir. 

etwas im Tausche gegen eine andere Sache geben, 
zurückgeben, sich rächen; dar en retorno, vengarse. 
mit der nämlichen Münze zahlen, sich rächen; pagar 
en la misma moneda, vengarse. 

einer, der widerspricht, brummt, wider Willen ge- 
horcht; el rezongon, rezongador. 

ayüiksonco i. q. ayliymansonco. 
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ayhillfapucu v. c.,ctwas im Tausch geben oder empfangen; dar 6 recibir 


ayniy s. v., 


ayliyecama- 
yok s. c., 


ayßiyman- 
sonco, 
ayniypa adv. 
aypu v., 
aypuk s. v., 


aypuy S. V., 
ayrampu s., 


ayris., 


ayrihua s., 


aysav. 


aysana s. v., 


aysay s. v., 
aysa v., 


algo con retorno. 

ayfüillamanta Zlamcapu, für einen Andern doppelt 
so viel arbeiten, als er für mich; trabujar otro tanto 
por otro, como el por mi. 

der Widerspruch, das Brummen, die Vergeltung; con- 
tradicion, .retorno. 


i. q. ayliymansonco, ein Rächer; vengador. 


ein guter Zahler, ein Rächer; dbuen pagador, ven- 
gador. 

im Tausch, in Erwiederung; en retorno. 

vertheilen, austheilen; repartir, distribuir. 

der, der vertheilt; el gue reparte. 

das Vertheilen, das Austheilen; repartimiento. 

Name der Früchte verschiedener Cactusarten, deren 
Körner zum Rothfärben gebraucht werden; nomdbre de 
tunillas, frutas de varias especies de cactus, cuyos 
granos colorados sirven para tenir; auch die rothe 
Farbe, besonders von Schinus molle; color colorado. 
eine Art Beil; hucha para cortar. 

ancha micuk ayri, ein sehr scharfes Beil; hacha 
muy aguda. 

mana micuk ayri, ein stumpfes Beil; hacha bota. 
Maiskörner, welche gleichzeitig keimen; granos de 
mais que nacen juntos. Der Monat April; mes de 
Abrül. 

ayrihuasara, ein gelber und ein violetter Maiskolben 
an einem Stamme; dos choclos, un amarillo y un 
oscuro de una canu. 

wägen, mit der Wage; pesar con la bulanzu. 

aysa aysatam co, ein Uebergewicht geben; dar un 
poco mas que el peso. 

aysascactam Co, ji. q. aysa aysatam co. 

die Wage; balanza. 

das Wägen; el pesar. 

ausdehnen, ausspannen, schleifen, schleppen, an der 
Hand führen; estirar, urrastrar, llevar de diestro. 


aybamu v. c., 
aydanacu v. c., 


aysapaya v. c., 


aybarcari v. c., 
aydarcu v. c., 
aybari v. c., 


aybaricu v. c., 
aybaycu v. c.. 
aybay Ss.V., 


aytacupi s., 


ayti v., 
aytisca alpa, 


aytik s. v., 


aytiy s. v., 
ayti v., 


ayuv., 


ayık s. v.. 


ayusca s. v., 
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herschleppen, herziehen; «rrastrar hiücia acd. 

sich gegenseitig führen, schleppen; arrastrarse unos 
d olros. 

makipura aysanacu v., sich gegenseitig an der Hand 
führen; llevarse mano d« mano. 

mit Gewalt ausdehnen oder schleppen; estirar dema- 
siadumente, arrastrar con violencia. 

Viele schleppen; tirar muchos. 

hinausschleppen; tirar d fuera. 


anfangen auszuziehen, auszuspannen; comensar d 


estirar. 

sich dehnen, ausstrecken; extenderse. 
hineinschleppen; tirar adeniro. 

das Ausdehnen, Schleppen; el! extendiumento, el arra- 
stradarse. 

der Name einiger Pflanzen zur Ordnung der Chlorantha- 
ceen, besonders Tafalla glauca R. Pav. (Hedyosmum 
Schwartz,), T. scabra R. Pav., T. racemosa R. Par., 
T. angustifolia R. Pav., T. laciniata R. Pav.; nombre 
de varias plantas del orden de las Xlorantlaceas. 
Metall waschen; lavar metal. 

der beim Metallwaschen zurückgebliebene Rückstand; 
reluve de metal. 

der Metallwäscher; el que lava metal. 

das Waschen der Metalle; /avaduru de metal. 

zwei Fäden zugleich in der Hand abhaspeln, abwickeln; 
devanar en la mano dos hilos juntos. 
cehunchullicta ayti, die warmen Gedärme aus dem 
Bauch eines Thieres herausziehen; sacar las Iripas 
de un animal, vaciarlas. 

ehebrechen; cometer un adulterio. i. q. yike. 

ayu ayuiymanta, gegenseitig Ehebruch begehen, 
um sich des angethanenen Unrechtes halber zu rächen; 
ponerse cuernos en venganza uno d otro. 

der Ehebrecher; udultero. 

der Hahnreih; cornudo. 

ayuscahina runa, ein abgemergelter, elender, kränk- 
licher Mensch; hombdre enflaquecido, desmedrado. 


® 


ayuy s. v., 


y af. 
yi v. e., 


ynik v.c., 


yDinacu v. c., 
yhiri v. c., 
yhiye.v. 


yariüiv.c., 
y arichu adı., 


y arirak vl.yari 


rakpak a dv. ’ 


. yarirakchu.adv., 


y& inter)j., 
ya v, 


yaca v., 
yaca, 


yadacha v. c., 
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ayusca huahua, ein abgemergeltes, scerophulöses 
Kind, in Folge der schlechten Milch, wenn die Mutter, 
so lange sie stillt, übermässigen Coitus ausübt; niro 
flaco, escrofuloso por la mala leche por la inconti- 
nencia de la madre cuanılo cria. 

der Ehebruch; adulterio. 

ayuycamayok, einer, der sehr häufig Ehebruch be- 
geht; el adulterador de costumbre. 


YT. 
ja; si. 
ja sagen, bejahen, glauben; decir que si, creer. 
yni yniyok, gläubig; flelisinno. 
einer, der bejaht, glaubt; el que cree, que dice 
que 8t. 
yüikmasipura, die, die eines Glaubens sind; los 
de la misma fe. 
einer dem andern glauben; durse credito uno ü otro. 
anfangen zu glauben; comenzar a creer. 
der Glaube, das Glauben; el creer. 
yhiycama, glaubwürdig; lo que es de creer. 
yniypak i. q. yüiycama. 
bewilligen, zustimmen; conceder. 
um wie viel mehr? cuanto mas? 


eher; mas untes. 


um wie viel mehr? um wie viel besser? manto mus? 
cuanto mejor? 

he da, holla, Mann zu Mann; ola (de varon a varon). 
ohne Geräusch zerstampfen, zerquetschen; machacar 
sin ruido, sin golpe. 

jede Pflanze mit einer Hand voll Mist düngen ; esterco- 
lar ü punudas cuda mata. 

1. adv. fast, beinahe; casi, por poco. 2. verb. folgen; 
sequir. | 
etwas beinahe vollendet haben ; tener cası acabada una 
ohra. 


yatallam adr., 
yatan adr., 
yatamana adr., 


yabapaya v. s., 
yatarcı v. c., 
yabarpaya v. c., 


yataycu v. c., 


yacehieu v., 
yacolla s., 


yacoBacu v. c., 
yaetu v., 


yactuy s. v., 


yaecu v., 
yacha v., 
yachacu v. c., 


yachacuch- 
vav.c, 
yachacuchi 


V. C., 


yachacun, 
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yacam yacallam, beinahe nicht, fast, kasm: per 
p0co no, poco fallo. 

i. q. yaca, adı. 

i.. q. yaca, adr. 

kaum; apenas. 

verfolgen; perseguir. 

hinausfolgen; seguir d fuera. 

Vieh vor sich hertreiben; llevar ganado por delante. 
hineinfolgen; seguir adentro. 

sich die Hände waschen; /avarse las manos. 

eine Art Mantel der Indianer. capa de los Indios. ı. q. 
yacollca. 

sich einen Mantel umhängen; ponerse la capa. 


Gesichter schneiden; bufonear con visages. 
yactukruna, der Possenreisser, Gesichterschneider; 
bufon, chocarrero. 

das Gesichterschneiden ; el remedar. 
yactuycamayok i. q. yactukruna. 

das Wasser; ugua. 

wissen, verstehen; suber, entender. 

lernen, sich an etwas gewöhnen; aprender, habi- 
tuarse, huerse ü alguna cosa. 


i. q. yachacuv. c. 


bemerken, machen, dass etwas Wirkung hat; Aucer que 
tengu efecto alguna obra. i. q. yachacuktamrura. 
es ist erlaubt; e# licito. 


yachaecunacu sich gegenseitig an einander gewöhnen; hacerse unos 


v. C. 


yachacupu 


Vv.Cc, 


yachacupuken, 


yachacu- 
rayav.c, 





Y. GC, 
ik, 


a otro8s. 

tauglich, geschickt sein, nützen; ser apto, apro- 
vechur. 

die Mittel, das was nöthig ist; los medios lo que 
importa. 

an etwas gewöhnt sein; esiar habituado a alguna 
cosu. 

unterweisen, unterrichten, lehren; ensenar. 

der Lehrer; maestro. 


. yachachica 


v. c„ 


yachachinacu 


v. C„ 


yachacHisca, 
yachapaya v. c., 
yachapı =. v., 
yahuar s,, 


yahuari v., 
yahuarin- 
cha v. c., 
yahuarin- 
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sich unterrichten; instruirse. 


sich gegenseitig unterrichten, mit einander sich in etwas 
üben; ensenurse multuamente, ensayarse para algo 
uno con olro. 

der Schüler, Lehrling; disctpulo. 

nachmachen, nachahmen; contrahacer, remedar. 
einer, der von allem etwas weiss; el que sabe de todo. 
das Blut; sangre. 

yahuar antay.kiru, ein neugebornes Kind, ein Kind, 
dem die Zähne noch nicht durchgebrochen sind; aino 
tierno, sin dientes. 

yahuar kecha, blutige Stühle habeh; tener cdmaras 
de sungre. 

yahhuar kechay, blutige Stühle; cdmaras . de sangre. 
yahuarmasi, ein Blutsverwandter; pariente de con- 
sungquinidad. | 

yahuar puca, blutroth; color de sangre. 
yahuarsapa, voll Blut, blutig; AJeno de sangre. 
yahuarsapactam maca, blutig schlagen; aporrear 
hasta sulir sungre. 

yahuar tarurcu, aufhören zu fliessen das Blut; 
estancarse la sungre. 

yahuar tokya, gerinnen (das Blut); coajarse la 
sangre. 

yahuar yahuar i. q. yahuarsapa. 

yahuarpa aparicam ca, Blutfluss haben; tener 
flujo de sangre. | 

bluten; sangrar. 


etwas mit Blut beflecken; ensangrantur algo. 


viele Sachen mit Blut beflecken; ensangranlar d mu- 


charcariv.c.chas cosa8. 


yahuaricu v. c., 


yahuayachi 
S.c., 


die monatliche Reinigung haben; tener las reglas (la 
mujer ). 


verbrauchen; eonsumir. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 6 
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ya v. übertreffen, überholen, ausgehen, die Kraft verlieren; 
exrceder, pararse caminando. 
yalca v.c. sich übertrefen; ercederse. 
yalichiv.e. machen. dass emer übertrifft; Aacer que exceda oiro. 
yallietien v. c.. sich übertreffen lassen; dejarse exceder. 
yalıa alv.. übertrieben, zu viel; demasiadamente. 
yalliarak, eher; mas anfes, empero. 
yallıkma, zu viel; demasiado. 
yallikyekaa ı q. yallikma. 
yallieuspa, demungeschtet; d porfia. 
yalinchıca im vielem, in allem übertreffen; exceder en muchos 
cosas, en lode. 
yellipaya v. c.. weit übertreffen; exceder mucho. 
yallircariv.c.. Alle übertreffen; exrceder a todos. 
yalircaya v. ce. i. q. yallircari. 
yallircama v. c., überholen, zurücklassen (unterwegs); dejar atras, 
pasar caminando. i. q. yallircutamu. 
yalitama v. c., unaufhaltsam vorwärts gehen; pasar de largo sin 
parar. 
Jana adj., schwarz; negro. 
yana huarmi, die Negerin; la negra. 
yana runa, der Neger; el negro. 
yana calfu, die schwarze Zunge, die Schwalbe; len- 
gua negra, golondrina. 
yanachanav.c., i. q. yanaya. 
yanaya v. c,. schwarz werden, dunkel werden; ennegrecer. 


yanayachi „ 
Ve schwärzen, schwarz machen; ennegrecerse. 
yana s., der Diener; criado. 


yanacuna, die zum Dienen bestimmten Indianer; ?in- 
dios destinados al servicio. 
yanayok, einer, der einen Dienst hat; el que tiene 
servicio. 
yanahuacta, Schimpf auf einen faulen Arbeiter; Dbal- 
don de flojo. 
ha v. c., einen zum Diener machen; hucer criado d uno. 
cu v.c., sich eines Andern zum Dienste bedienen; servirse de 
olro. 






yanachana v. c., 


yanachapayacu 


V.C, 


yana v., 


yanaycachav.c., 
yanaycacha- 


puyav.c., 


yanayca- 
chays.v., 


yanaycı v. c., 
yanantin, 


yanapa v., 
yanapacı v., 
yanapak =. v., 


yanapanca v. c., 


yanapapayav.c., 


yanapay s. v., 
yanasa, 
yanasacı v. c., 


yanasanacupu, 
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Diener werden (der früher Herr war); venir d ser 
siervo (el que era senior). 

einen ungerechterweise, gegen seinen Willen zum 
Diener machen; hacer su 8siervo ü ulguno contra 
razon, injustamente. 

versuchen, probiren; probar, intentar. 

yanayana, einen Versuch machen; esperimentar 
algo. 

i. q. yana. 

übermässig versuchen; prodar demasiadamente. 


der Versuch, die Probe; esperimento, prueba. 


i. q. yana, 
beide zusammen; los dos juntos, umbos juntos. 
yanantin üahui, beide Augen; ambos ojos. 
yanantin yanantilla i. q. yanantin. 

helfen; ayudar. 

sich selbst helfen; ayudarse d si. 

der Helfer, Beschützer; auxiliador, protector. 
verpflichtet sein einem zu helfen; ser obligudo pure 
ayudur ü ofro. 

aus Mitleid helfen; ayudar de misiercordia. 

das Helfen, die Hülfe; ayuda. 

die Freundin einer Frau; amiga de otra nıujer. 

sich befreunden (zwei Frauen); hacer umistad dos 
mujeres. 

wiederum Freundinnen werden; tornar hacerse amigas. 


yanasaycu v. c., sich zu Freundinnen machen; hacerse amigas. 


yanca, 


1. adj. unnütz, untauglich; cosa baladı. 2. subst. einer, 
der keine Beschäftigung hat; el que no tiene oficio. 
yanca runa, ein unnülzer, untauglicher Mensch; 
hombre vil, inutil. 
yanca yanca, etwas von wenig Werth, etwas un- 
nützes; cosa de burla. 
yancak i. q. yanca s. 
yancapunillam, unbestraft; sin custigo. 

6* 


yandacha v. c., 
yancachana 


V. Co 


yantalli, 
yantana 8. v. 


yanu v., 
yanıcu v. c., 
yanusca s. v., 

yanu adj. 

yapa,. 


yapana s. v., 

yaparcaya v. c., 
yapu v., 

yapuna =. v., 


yapuy s. v., 
yarahuli s,, 


yarca, 


yartachi v. C„ 
yau interj., 
yaueu v., 


yauirea s., 
yauna v., 
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yancalla, umsonst, absichtlich; de valde, adrede. 
yancallapas, es liegt nichts daran; por si, d por no. 
yancallamanta i. q. yancamanta. 

yancamanta, ohne Grund, ohne Ursache; sin razon. 
yancan, es liegt nichts daran; no_importa. 
verderben, untauglich machen; echar ad perder. 


untauglich werden; volver inutül. 


1. v. zittern (die Hände); temblar las manos. 2. s. 
einer, der mit den Händen zittert; el tembladoer. 
etwas, was zu gross ist; lo que es demasiado largo. 
kochen; cosinar, guizar. 

L q. yanu. 

das Gericht; guizado. 

i. q. Ylanu. 

1. v. hinzufügen, mehr als das bestimmte Maass geben; 
asadir (a ld medida). 2.subst. das was beim Verkauf 
über das bestimmte Maass oder Gewicht gegeben wird; 
anadidura en la medida. 

i. q. yapa s. 

Allen hinzufügen; anadir a todos. 

pflügen; arar. 

der Pflug; arado. 

das Pflügen; el arar. 

i. q. harahui. 


1. s. der Hunger; hambre. 2. v. hungern; Zener 


hambre. 

yaracahuanmi, mich hungert; tengo hambre. 
einen hungern lassen; dejur d otro con hambre. 

l. q. Ya. 

yaucuna vl. yauchicuna, heda ihr! ;Aola! «a 
muchos. 

irgendwo Platz haben, hineingehen; entrar en algunu 
parte, caber. 

ein dicker Strick; maroma gruesa. 


gleichzeitig und geräuschvoll sprechen, auch murmeln; 
hablar muchos con bulla, hablar entre dientes. 


yaunaycutaınu, 


yaurina s. v., 
yauyav., 


yauyacli v. c., 


yauyachicu 
V. C4 


yauyays.v.. 


yaysas., . 
yayeu v., 
yaycuchi v. 6, 


y ok, 


yoku v., 
yucra, 


yucraca s. v., 
yucu 8., 


yucu s,, 
yuicHa v., 


yuicHacu v. c., 
yuma v, 


yumacu v.c. 
yunay s. v., 


yumaycuv.c., 
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beim weggehen, unterwegs laut sprechen; vozear d lu 
ida, en el camino. 

der Angel; anzuelo. 

sich vermindern, verringern, weniger werden; dismi- 
nuirse, menguarse. 

vermindern, weniger machen; disminuir, menguar. 


abnehmen; descrecer. 


die Verringerung, Verminderung; mierma, mengua, dis- 
minucion. 

der Vater, Gebieter, Herr; padre, 8enor, umo. 

i. q. yaueu. 

machen, dass etwas wo hineingeht; hacer entrar, hacer 
que cabe algo. | 

Besitzpartikel, die dem Substantivum suffi igirt wird, z, B. 
Eoriyok, einer der Gold besitzt; - particula ‚de po- 
sesion. Vergl. Gramm. $. 128. 1 - 
belegen, bespringen , den Beischlaf ausüben; "tener 
copula. | 
1. s. der Krebs; camaron. 2. v. Krebse fangen; tomar 
camarone8. 

i. q. yuera. 


der Pelikan (Onoerotalus fuscus, Mol.); alcatras. 


die Spanne (Maass) ; jeme. 

yucuhina tupu, spannenweit messen, mit der Spanne 
messen; medir d jemes. 

etwas auf den Schultern tragen, das vorne auf der Brust 
zusammengebunden ist; llevar en las espudas, atada 
adelante, alguna cosa.- | 

i. q. yuiclla. 

zeugen; engendrar. 

i. q. yuma. 

der männliche Samen, der Stachel der Wespe; esperma 
de hombre 0 de animul, agujon de la avispa. 


stechen (Wanzen, Bienen ete.); picar (abejas, avis- 
pus). 


yunen s,, 


yupe, 


yapachicupu 
V. CC, 


yupak s. v., 


yupay s. v., 
yüupaycupu v.c., 
yapaycha v. c., 


yupaychacu 


vV. C, 


y upi, 


yuptura v., 
yupturak s. v., 
yura s., 


'yurak adj., 
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sehr heisse Thäler und Gegenden, besonders am Ost- 
abhange der Anden; die Bewohner dieser Thäler; 
valles calientes de los Andes, los habitantes de 
aquellos valles. 

yunca kichca, der Name einer Opuntia; nombre de 
una planta. 

1. v. zählen, schätzen, achten, verehren; confar, esti- 
mar, respetar, honrar. 2. s. der Werth, Preis eines 
Gegenstandes, die Ehre, die Achtung; precio de una 
cosa, valor, estima. 

capakman yupayki, ich halte dich für reich; ten- 
gote por rico. 

yupayok vl. yupayniyok, ein Geehrter; Aonrado. 
yupaysapa, sehr geehrt; honradisimo. 

fiuspa yupa, zusammenrechnen, kurz zusammen- 
fassen; sumar la cuenta, resumir en breve. 

yupay yupaylla, ehrenvoll; honrosamente. 


Rechnung abverlangen; tomar cuenta. 


der von der Regierung bestellte Abzähler der Einwoh- 
ner; contador de gente. 

i. q. yupa 8. 

Rechnung ablegen; dar cuenta (de lo recibido). 
gehorchen, verehren, loben; obedecer, reverenciar, 
alabar. 

yayaykictamamaykictapas yupaychay, verehre 
Vater und Mutter; honra tu padre y tu madre. 


i. q. yupaychav. c. 


1. s. die Spur, Fussstapfen; rastro, huellos. 2. v. 
eine Spur hinterlassen; hollar, dejar rastro. 
yupintam cati, eine Spur verfolgen; seguir el rastro. 
Menschen zählen; contar gente. 

i. q. yupak. 

Gesträuch, eine fruchttragende Pflanze; mata, planta 
frutifera. 

weiss; blanco. 

yurak kespi, weisser Krystall; cristal Blanco. 


yurakya v. c., 


yurakyachi 


v. C„, 


yuri v., 


yutu s., 
yuy&av., 


yuyacu v.c., 
yayachicu v. c., 


yüyana s. v., 


yuyapı v. c., 


yuyalaya v.c., 
yuyalcu v. c., 
yuyariv.c., 
yuyarimu v. c., 
yuyays.v., 
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yurak kespifiirak rumi, der Alabaster; alabastro, 
yurak Collke, feines Silber; plata fina. 

hahuip yurakiiin, das Weisse des Auges; el blanco 
del ojo. 

yurakhuanium, eine weisse Schlingpflanze (Lygudy- 
sodea foetens, R. Pav.); bejuco blanco. 

weiss werden; enblanqguecer. 

yurakyanüam pacha, es bricht der Tag schon an; 
ya amaneze. | 


etwas weiss machen; hacer blanco algo. 


geboren werden, an's Licht treten; nacer, sulir d lus. 
tlulfa simim cammanta yurircan, du bist Ur- 
heber dieser Lügen; esta mentira nacio de ti. Holg. 
das Rebbhuhn (im Allgemeinen); perdis. 

denken, vermuthen, sich erinnern; pensur, sospechur, 
acordurse. 

yuya yuya, etwas in Erinnerung haben; iraer algo 
en la memoriu. 
yuyaspatak, wissend, mit Wissen; d sabiendus. 
nachdenken, überlegen; meditur , estar pensando. 
einem Andern seine Angelegenheiten in Erinnerung 
bringen; acordur d otro gus negocios. 

die Einbildungskraft, das was einer sich denkt; sına- 
ginacion. 

für einen Andern denken; pensar por otro. 
yuyapukey, der, der auf mich schaut, für mich be- 
sorgt ist (z. B. ein Hofineister); el! que mira por mi. 
i. q. yuya yuya. 

sich erinnern; acordarse, traer dä la memoriu algo. 
sich wieder erinnern; traerse ü la memoria. 

i. q. yuyarcu. | 

das Gedächtniss, das Denken, die Vernunft; zusemoria, 
pensamiento, discur8o. 

yuyaypiti, ohnmächtig werden; desmayarse. 
yuyaypitiy, die Ohnmacht; desmayo. 
yuyay runa, ein Maun von reifer Ueberlegung; 
hombre de cuidado. 
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yuyaycuc v. c., etwas bei sich überlegen, in. Gedanken vertieft sein; 


yuyon a, 
yuyu, 


yyßav. 
yyana ». v., 


icmaya v. c.. 
tonllou s., 
Ik interj., 
Kl v.. 

iRircaya v.. 


ikisca part., 
Ichach udr., 


ichach älv. c., 


ichaba, 
ichi v., 
ichiki, 


ichihicou v. c,, 


ichma, 


ichu, 


N 


estar pensalivo consigo. 

die Nachgeburt; pares. de la mujer. i. q. tami. 

1. s. jedes grüne Gemüse; Asrtalisa. 2. v. Gemüse 
pflücken; cojer hostaliza. 

yuyu Gatu, Gemüsehändler; bercero, verdulero. 
yuyuctam pacu, rohe Kräuter essen; comer yerbas 
crudas. 

in einem Mörser stossen; majar en mortero. 

der Mörserstiel; muno del mortero. 


der Witwer, die Witwe; viudo, viuda. 

icma cari, der Witwer; viudo. 

icma huarmi, die Witwe; viuda. 

verwitwen; enriudar. 

eine Art Rebbhuhn; perdiz. 

Ausruf des Zornigen; interjeccion del enojado. 

der Länge nach schneiden; cortar, rebanar. 

Vieles, oder in viele Stücke zerschneiden; cortar mucko, 
Ö en muchas partes. 

serschnitten; cortado. 

vl. ichas, ichapas, vielleicht, es ist möglich; gwi- 
sus, por ventura, podra ser. 

zweifelhaft sein; estar dudoso. 

doch, jedoch, indessen; empero. 

die Füsse spreitzen; abrir las piernas 

1. q. ichi. 

i. gq. ichi. 

die Farbe, Färbung (besonders von Früchten), Zinnober ; 
color, cinabrio. 

ichma puca, roth; colorado. 

ichma Comer, grün; verde. 

1. s. vl. ichu, das Stroh, das Heu, Name des ge- 
wöhnlichsten Grases, das auf den peruanischen Hoch- 
ebenen wächst (Stipa ichu 14); puja, heno. 2. v. 


‘Stroh schneiden; cortar paja. 


ichucn v.c» 


ichuchi v. c., 
ichuchica 
V. Cu 


ichuna s. v., 
Ha, 


Ha v. 
iBak v., 


iapa, 


iRari v. C., 


iBaricupu 


V. C., 


Ha ad)., 


Hichihua s., 


ma adv., 
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die Zukunft mit Strohhalmen befragen; consultur el 
hechicero unas pajas. 

Zauberer um- Rath fragen; confesarse con los hecht- 
cero8. 


i. q. ichuchi. 


ein Instrument, um Stroh zu schneiden, die Sichel; hos. 
1.s. ein grosser Besorstein, den dielndianer als Talisman, 
um glücklich, reich zu werden, bei sich trugen; piedra 
besoar grande como un huevo que truian los Indios 
consigo por 8er venturosos y ricos. 2. v. glänzen. 
itlayok, einer, der viel Glück hatte und schnell reich 
wurde; el que tenia grun venltura y enriquecia 
presto. 

illayok runa, ein reicher und glücklicher Mensch; 
hombre rico y venturoso. 

glänzen, leuchten; resplandecer. 

glänzend, leuchtend, resplandeciente. 

illak runa, ein reicher Mann, der glänzend lebt; . 
hombre rico, afotunado. 

1. s. der Blitz, fig. die Flinte; rayo, escopeta. 2. v. 
blitzen, fig. mit der Flinte schiessen; rayar, tirar con 
escopela. 

i. q. illa. 

sich wieder aufheitern, das Wetter; tonar uclarar el 
tempo. 

Alles, was alt, lange aufbewahrt ist; 
mucho tiempo quardado. 

eine Art Drossel; un pajaro parecido al tordo. 
was? wie? ;que? 


todo unliquo, 


ima huatam, welches Jahr war es? ;gue ano? 

ima punchau, welcher Tag? ;que dia? 

imac, wozu? ;d que? 

imacta, was? igue? 

imactaım, was giebt’s? (que hay? que quieres? 
imach, was ist das? beim Aufgeben eines Räthsels; 
ique cosu y cosa? i..q. imamehay? 


imamcanman, wer sollte es denn wohl sein! ;gque 
habia de ser! 

imamanmi, wozu? $d que? 

imamchay, was ist das? üque eseso? 
imancanman, was sollte es sein? ;gue habia de 
ser? i. q. imancanman. 

imallaypas vl. imallapas, irgend etwas, was ich 
habe; cualquier cosa que tengo. 

imallapim, worin? gen que? 

imabayca vl. ymahaycapas, irgend eine Sache, 
jede Sache; cualguier cosa, todas las cosas. 
imahaycatapas, so viel es nur giebt; todo cuan- 
to hay. | 

imahukpa imanhaycanta munapayankichu, du 
sollst nicht die Güter eines Andern verlangen; no co- 
diciards los bienes de otro. 

imahinam, auf welche Weise? ;de que manera? 
i. qg. ima hinallam. 

imahinallapas, auf welche Weise es immer sei? 
ide cualqguier manera que sea? 

imaima huantak, und was mehr? {y que mas? 
imaimana, alle Dinge; todos las cosas. i. q. 
haycaimana. 

imanmi, was macht es? ;que hace? 

imapakcha, ich weiss nicht warum? ;no sd porque? 
imapakmi, wofür? (porque cosa? 

imapas haycapas, dies oder jenes, irgend eine 
Sache; esto 6 aguello, cualquier cosa. i. q. imapas. 
imaraycu, wesswegen? jporque? 

imaraycuch cay carcan, wie geschah dies? wie 
ging dies zu? |por que causa sucedid esto? 
imaraycum ji. q. imaraycu. 

imasma imach, was sind das für Dinge? zgue 
cosas son estas? 

imas huatuy i. q. imas maray. 

imas maray, rathe, was? jadivinas que cosa? 
imas maray Ni, etwas zu errathen aufgeben; pre- 
guntar d otro para que adivine. 


nana adv., 


en s., 
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imaykim, was betrifft dich? welche Verwandtschaft 
hast du mit ihm? ;que te toca? ;que parentesco tie- 
nes con el? i. q. imakeykim. 

imaykim cany, was hast du mit mir? ;que tienes 
conmigo? 

imayok haycayok, einer, der etwas besitzt; el que 
tiene algo. 

imaypacham, zu welcher Zeit, zu welcher Stunde? 
cd que tiempo? a que horus? 

imaysoncom, in welcher Absicht, :warum? gcon que 
iniento, con que fin? 

imaysoncolla, wie Schade ist es! ;gue lastima! 
imacuypas, thue, wie dir beliebt; has lo que qui- 
ziere8. 
imacuptiypas, was immer ich thue; cualguier cosa 
que hago. 

s0, wie asi, como. i. q. imanam. 

imanacunki, was hast du dir gethan? (que te has 
hecho? 

imanacurcanki, was hast du dir gethan? was ist 
dir geschehen, was ist dir begegnet? ;qgue te habius 
hecho, que te ha gucedido? | 

imananim, was soll ich thun, was thun? que 
hugo yo? «que hacer? 

imanahuaypas, thue mit mir, wie es dir beliebt; 
haz de mi como quizieres. 

imanasakmi, was werde ich thun? {que hure? 
imanasunki, was wird es dir machen? gque te huce? 
que te hara? 
imanasurkankim, was that es dir? jque le hizo? 
imanahuanmanmi, was würde es mir thun, was 
könnte es mir thun? ;gue me habria de hacer? 
imanatllam, wie steht es? jcomo se estä? 
imanapachalflam i. q. imanallam. 
imanallapas, auf irgend eine Weise, auf welche 
Weise es sei; de cualguier modo que sea. 

eine Art grosses Kopftuch der Indianeriunen; muntel- 
lina de cubeza. 


inebi s., 
InKkii s., 


inti s., 


iBaca ihacalla, sich reich, kestbar anziehen; rers- 
tirge galanamente. 

inaeallica, ein mit kostbaren Sückereien verzierte 
Frauenkleid; zvestide de mujer gelan, pintade de 
labores. 

ihaea husta; eine Dame vom Stamme der Inea's: 
sesora moble de linaje de Imcas. 

der Name der peruanischen Könige; nembre de es 
antiguos reyes del Perü. 
jeder; cada. 

hukinca, ein jeder, je einer; cada une. 
iscayinca, je zwei; cada dos. 

die Erdmandel; »anı. 


die Biamen, Blüthen; flores. 

inkil! pafa, eine Blumenwiese; prado lleno de 
flores. 

inkil? pillu, Biumenkrone; corona de flores. 
hauray inkillcana, die Blumeafülle; diversidad 
de flores. 

die Sonne; 8ol. 

intip22ocsimunan vi. secamunan, Osten, Morgen; 
oriente. 

intip huactunan, ein der Sonne ausgesetzter Ort; 
lugur expuesto al sol. 

intiphuachipayascan, dieZeit, in der die Sonne ihre 
grösste Kraft ausübt, die grösste \Wärme; resistero. 
intipbina su&illa, sonnenklar,; claro como el aol. 
intip huacHin, der Sonnenstrahl; rayo de sol. 
intip raymi, Monat Juni (der Monat der Sonnenfeste); 
mes de Junio. 

intip secamunam pata, die östliche Hemisphäre; 
emisferio orientul. 

intip surumpisca, einer, der von den zurückpral- 
lenden Sonnenstrahlen eine Entzündung der Augen be- 
kommt; deslumbrado del sol. 

intip yaucunan vl. yaycunan, der Westen; eecci- 
dente. 


u V., 

ipaya v. c., 
Iycu v. c., 
Ss 


Icu v. c., 
ycupu s.c., 
B, 


‚yacha v. c., 
Ca p-, 


1ea s., 
by adj. num., 
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intip yaucunan pata, die westliche Hemisphäre; 
eınisferio occidental. 

umgeben, umringen; rodear, cercar. 

den Feind umringen; cercar el enemigo. 

i. q. intu. 

die Tante, des Vaters Schwester; tiu, hermana del 
padre. 

1. s. feiner Regen; lluvia menuda, garua. 2. v. 
fein regnen; llover menudo, llovisar. 

aufhören zu regnen; acabar de llover. 

wieder anfangen zu regnen; tornar ad llovizar. 

1. s. ein ganz kleines Kind, ein verkümmertes, vernach- 
lässigtes Kind; niso lloron, desmedrado, delgado. 
2. v. ein Kind vernachlässigen; desechar el nino. 

il. q..irke, v. 

ein von der Mutter (die schwanger ist oder noch andere 
Kinder hat) zurückgesetztes Kind; nino dejudo de la 
madre nuevamente preäada, 6 por otros. 

ein Handkorb aus Spatgras; espuerta. 

zwei;.dos. 

iscayfieken, der zweite ete.; el segundo. 
iscayäintin, beide zusammen ; ambos d dos juntos, 
i. q. iscayfillan. z | 
iscayüin punchaumanta, von heute an in zwei 
Tagen; de hoy en dos dias. 

iscayfiinchik, wir beide; ambos d dos nosolros 
incl. — Zr 
iSeayüiyeu, wir beide ; ambos ü dos nosolros 
excl. eh 
iscaysonco, doppelherzig, falsch; falso. 

iScaysimi vl. iscaysimiyok, doppelzüngig; chis- 
MO80. 

iscay yacu, zweifeln; dudar. 

riyta iscay yacuny, ich zweifle, ob ich gehen 
werde; dudo ire. 

iscayltam yuya ji. q. iscay yacu. 

iScayrayai. q. iscay yacu. 


J 
mvl.ÄSseun,neun; nueve. 


isilie s., 


isilayamı v. e., 


ismu v., 
ismuchi v. c., 


ismuchien 
Vv. €C. 


ismuraya v. c., 

ismurcutamu 

V. C., 

ismuy s. v., 
ispa v., 
istalla s., 


isu (huahua), 
ila, 


itiea v., 
itiycacha, 
iticHa v., 


OCca s., 
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iseonacken, der Neunte; neme. 

der Kalk; cal. 

iscu cosana, der Kalkofen; kome de cal. 
iseuehaea, eine gemauerte Brücke; puenfe de pir- 
dras y cal. 

die wässerige Flüssigkeit in den Wunden; ayuaza en 
lus llagas. 

ausfliessen aus der Wunde; salir ayuaza de ia lage. 
verfaulen; podrir. 

machen, dass etwas fault; kacer podrir. 
soncontam ismuchi, einen sehr betrüben; «aflijir 
mucho d otro. 


sich betrüben; aflijirse. 
in Fäulniss übergehen, estarse podriendo. 
ganz verfault sein; acabarse del todo de pedrir. 


das Faulen, die Fäulniss; podredumbre. 

i. q. hispa. 

der Beutel oder die Tasche, worin die Indianerinnen die 
Coca aufheben; bolsa en que guardan las Indias 
la coca. 

das Hurenkind! Schimpf; hijo de puta (injuria). 
Bezeichnung einer sehr kleinen Milbe, die sich in der 
Haut einfrisst; nombre de un insecto muy pequeno de 
la familia de los trombidios; vergl. hifa. 

rauben, plündern; robar, despojar. 

etwas mit sich tragen; Zlevar algo consigo. 
betrügen, hintergehen, falsch anrathen; aconsejar mal, 
engunar. 

alli simieta itic!Ta, gute Rathschläge geben; dar 
bueno8s consejo8. 


v. 


Name eines Knollengewächses aus der Fainilie der Oxali- 
deen, welches, wie die Kartoffeln zubereitet, ein Haupt- 
nahrungsmittel der Sierraindianer ist (Oxalis tuberosa 1..); 
ocu, rais parecida d la papa, que comen los Indios. 


ocari V ©, 


oella v., 


ocHachi V. C» 
ockanacı v. C., 


ocHaraya v. c., 


ocHay s. v., 


ocHaycu v. c., 
00060 s., 


OCcOrEeR S., 


ocorcaymana 


V. CC, 
ocorcaya v. c., 


0ocoruru S., 
1} 
ocoti s., 


oke ad|j., 
okeya v. c., 

okh interj., 
okh üiv. c., 


OMero s., 
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aus dem Boden nehmen (Oca’s oder andere Wurzeln); 
tomar del suelo (ocas, u otras raizes). 

einen nackend umarmen, etwas Lebendes im Busen wär- 
men, ausbrüten; abrasar d olro estando desnudo, 
calentar en el seno cosa viva, empollar. 

ocilak huallpa, eine Bruthenne; gallina clueca. 
ausbrüten lassen; Aacer empollar. 

sich gegenseitig nackend umarmen; abrasarse desnu- 
dos uno al otro. | 
etwas Lebendes lange im Busen aufheben; traer cosa 
viva mucho tiempo en el gseno. 

die nackende Umarmung, das Erwärmen im Busen, das 
Ausbrüten; abrazo del desnudo, calentamiento en el 
seno, empolladura. 

etwas Lebendes in den Busen stecken; poner cosa viva 
en el 8eno. 

die Wasserkröte, Arten von Bombinatoren; sapo de 
aqua. Ä 

1. s. aufgedunsene Backen; carillos abotagados. 2. adj. 
aufgedunsen ; abofellado. 

dick, aufgedunsen sein; estarse gordo con curillos 
abotagudos. 

dick, aufgedunsen werden; volverse gordo con carillos 
levuntados. 

eine Art Wasserkresse; Derro. 

der After, die Mastdarmöffnung; ano. 

ocoti oncoy, Hämorrhoiden, Goldader; almorranas. 
acoti surceuk vl. suruy oncoy, der Mastdarmvor- 
fall; prolapso del ano. 

grauliche Farbe; color ceniciento. 

graulich werden; volverse ceniciento. 

Ausruf dessen, der sich über Müdigkeit beklagt; inter- 
jeccion de quien se queja de cansancio. 

sich über Müdigkeit beklagen; quejarse de can- 
sancio. 

der Name einer Pflanze aus der Familie der Pandincen; 
ihre Blätter gebrauchen die Indianer zum Decken der Hüt- 
ten, das gallertartige Mark der frischen Früchte ist ein 


1 


onee v,, 
endoen v. c., 
entechi v. c., 


ziemlich unschmackhaftes Essen, erstarrt wird es sehr 
kart und weiss und ist m dieser Ferm im Handel 
unter dem Namen „vegetabilisches Elfenbein” bekam: 
nombdre de una especie de Palmas, con cuyas hajas 
lechen los Indios sus ranches: la [ruia mientras ne 
estä madura se come, cuande madura se wuelve 
blanca y muy dura y en este esiade es camecida 
baje el nembre de marfıl vegelal. 

krank sein; estar enferme. 

L q. once. 

jemanden krank machen; Aacer enferme & elre. 
oneoehicuk, ein krankenwärter; enfermere. 


enboimanchaya ....L werden; enfermar. 


ve, 
enesiman- 


ehayapa v. c., 


entek s. Vor 


i. q. onCoripa. 


ein Kranker; enfermo. 


onbopaya v. c., sehr oft krank sein; caer muchas veses enferme. 
onberaya v. c., kränklich sein; andar enferme, enfermar cantinus- 


oncorayak 
8. V. 
oncorayay 
8s.V. 


ORLOTER v. c., 


damente. 


ein Kränklicher; enfermizo. 


das Kränkeln, estado enfermiso. 
plötzlich erkranken; caer enfermo de repente. 


ontoripu v. c., . wieder krank werden, einen Rückfall haben; reoser el 


onbey s. v., 


enfermo. 

die Krankheit; enfermedad. 

oncoy Auasi, das Krankenhaus; enfermeria. 
oncoytam ranti, eine Krankheit auf einen Andera 
übertragen, anstecken; pegar enfermedad. 


ontoycachav.c.,i. q. oncopaya. 


onkena s,, 
oreo s., 


oreo s., 


i q. Tlullucha. 

das Männchen (von Thieren); macho (de los anima- 
leg). cf. urco. 

orco huallpa, der Hahn; gallo. 

der Hügel, der Berg; cerro. 

orcop pata j. q. orcop uman. 


oseollo s., 


oscoRocu v. c., 
OSyY®A V., 
08Y acu v. C., 


osyay s. v., 
otoronea 3,, 


uesi v., 
ucsiycacha v. c., 

ucu, 

uku s., 


ukuncha v. c., 
ucha s,, 
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orcop uman, der Berggipfel; cumbre del cerro, 
die wilde Katze, die vor der Eroberung der Spanier in 
Peru einheimische Katze '(felis yaguarundi Azar); gato 
monlte8. 

sich wie eine Katze bücken; agacharse como gato. 
gurgeln ; gargarizar. 

i. q. osya. 

das Gurgeln; gargarismo. 

eine Art Panther (felis celidogaster Temm. oder felis 
pardalis L.); tigre. 

otoroncahina sinchi, stark wie ein Tiger; fuerte 
como tigre. 


U. 


Wurzeln ausgraben; escarbar raizes. i. q. alla. - 
mit der Schnautze in der Erde wühlen; hocicar. 

i. q. hucu. | 

der Körper; cuerpo. 

ukuyeuna, alle meine Glieder; todos mis miembros. 
auf den Körper schlagen; dar golpes en el cuerpo. 
Exeremente von Llamas, Ziegen, überhaupt die rundli- 
chen, kleinen, harten Excremente, PapperIn; estiercol 


de llamas, carneros etc. 


uchacu v. c., 


uchancha v. c., 
uchpa ;., 


uchu s., 
uchpaya v. c., 
uecru ald)., 
uecruraya v. c., 
uecruya v. c., 
uecruyachi 
v.Cc., 


Exeremente (als Brennmaterial) sammeln; cojer estier- 
col para quemar. 

misten; estercolar. 

die Asche; cenizau. 

uchpasapa, voll Asche; /leno de cenizas. 
uchpaman tucu, Alles zu Asche werden; convertirse 
todo en ceniza. 

der spanische Pfeffer ; aji. 

zu Asche werden; hacerse ceniza. 

verdreht, schief gedreht; tuerto, mal torcido. 
schief sein; .estarse torcido. 

sich verdrehen; irse torciendo. 


etwas verdrehen; entortar alguna cosa. 


Tschudi , Kechuasprache. Wörterb. 7 


ueka, 


ueke, 


uekecu v. c., 
uekek s. v., 
uekechi v. c., 
uekepaya v. c., 
uekey s. v., 
uekeyacli v. c., 
ueske s., 


ueueca, 
uhu, 
uhupaya v. c., 
uhuraya v. c.., 
uicchu, 
uiesa s., 


uiesu s., 
ulecuna s., 


uich ni v. c., 
uichichichi V.Co 
ulchay adr., 
uichari v. c., 
uicharipu 
v. 6, 


uichka v., 
uichkacu v. c., 
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1. s. die Unreinigkeiten in den Gedärmen ; suciedades 
de los intestinos. 2. verb. die Gedärme reinigen; fim- 
piar Iripas. 

1. subst. die Thräne; lügrima. 2. verb. weinen; Üorar 
con ldgrimas. 

hachap ueken, das Harz, das aus den Bäumen fliesst; 
goma, resina de arbol. 

ueke nahui, thränenvolle Augen; 0jos Nenos de 
lagriünas. 

i. q. ueke. 

der Weinende; el gue llora. 

einen weinen machen; hacer llorar. 

unfröstlich weinen; lorar que da pena. 

das Weinen; loro. 

i. q. uekechi. 

eine von ihrem Manne geschiedene Frau; mujer diver- 
ciada de su marido. 

eine Art Reiher; garceta. . 

1. subst. der Husten; tos. 2. verb. husten; toser. 
sehr heftig husten; toser que da pena. 

lange Zeit den Husten haben; tener tos ımucho tiempo. 
i. q. uichu. 

der Bauch, der Leib; burriga, vientre. 

uicsasapa, grossbauchig; Durrigudo. 

uiesayok, schwanger; prenada. 

uiesahunta, hochschwanger; prenada ya para 
parir. 


iq. uecra. 


ein dem Llama ähnliches Thier (Auchenia vicuna Fisch. I; 
vicuna. 

pfeifen; silver. 

zwitschern (die Vögel); chiflar los pdjaros. 
bergauf; cuesta arriba. 

bergauf steigen; subir cuesta urriba. 


wieder bergauf steigen; volver subir cuesta arriba. 


schliessen, zuschliessen; cerrar. 
sich einschliessen; encerrarse. 


uichkachi v.C., 
uichkana s. v., 
uichkaycu v. c., 


uichkaycucu . 


Vv C., 


uichi s., 
uichu v., 
uichuraya s. v., 
uichuycu v. c, 
uiHa v.. 


uidacacha v. c., 
uillacu v. c., 


uilacupu 
v. C., 


uilachi v. c., 


| uiBachimu 
v. c, 
ulBampu v. c., 
uilamu v. c., 
uillanacn v. c., 


uidapu V. C., 
ulBapuk =. c., 
uilHlen s., 


uilles s., 
uiHea, 
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einen einschliessen lassen; Aacer encerrar. 
die Thüre, das Schloss; puerta, cerradura. 
einen hineinsperren; encerrar a otro por defuera. 


i. q. uichkacu. 


ein Krug mit einer weiten Oeflnung; cüäntaro de boca 
ancha. 

vi. uiecchu, hinwerfen, wegwerfen, werfen; echar, 
arrojar. 

auf dem Boden hingeworfen liegen; estar arrojado.en 
el suelo. | 
einem etwas zornig hinwerfen; arrojur algo d ofro con 
ira, 0 con desprecio. 

einem Andern etwas sagen, erzählen; decir d ofro, 
referir. 

1. q. uillachi. 

i. q. uilla. 


wiederholen, noch einmal sagen; repetir. 


einem etwas sagen lassen; enviar a decir d olro, 
avisar. 


anzeigen lassen; enviur, avisar. 


mit der Antwort zurückkehren; volver con la repuesta. 
wohin gehen, um etwas anzuzeigen; ir avisar. 
sich gegenseitig erzählen, Bericht abstatten; referir 
uno a olro. | 
für einen Ändern sprechen; hablar por otro, interceder. 
der Advocat; abogado. 
das Götzenbild; :idolo. 
huillca huaca i. q. huillca. 
huilleahuanca, Name einer Provinz und einer 
Nation; nombre de una provincia y nacion. 
der Enkel; nieto. 
1. subst. der Name einer Frucht, die als Abführ- 
mittel gebraucht wird, das Abführmittel; fruta que sirve 
de purga, la purga. 2. verb. ein Abführmittel bereiten; 
hacer purga. | 

7 2 


uina v., 


uinay s. v., 


ee 





aillcaparu,. der gelbe Mais; mais amarillo. 

die Waise; Auerfano. 

eine Art Epheu; yedro. 

i. q. kasu. 

wachsen, zunehmen ; crecer, tomar incremento. 
machen, dass etwas grösser wird; hacer mas grande 
una Casa. 

huasicta uinacha, cin Haus aufführen; Jevantar 
casa. 

wachsen machen, unterhalten, ernähren; Aacer crecer. 
sostentar. 

das was wächst; lo que crece. 

uinhakmasi, die die eines Alters sind; los de una 
edad. 

zu wachsen anfangen; comensar d crecer. 

1. subst. das Wachsen, eine Generation; crescimiento, 
una generacion. 2. adj. immer; siempre. 

uinavlla adr., immer, fortwährend; siempre, conli- 
nuamenle. 

uinaypak, für immer; por siempre. 

uiDaycak, ewig: eterno. uihaycak yaya, uinay- 
cak churi, uinaycak spiritus sancetus, ewig id 
der Vater, ewig der Sohn, ewig der heilige Geist; eterno 
es el padre, eterno es el hijo, eterno es el espirilu 
sanlo. 

uinay causay, das ewige Leben; vida eterra. 
huk uinaylla vl. hRuk uinaylla puraylla, die 
eines Alters; los de una edad. cf. uinakmasi. 
naupak uinay, der Acltere; el! mayor. 

chacu chacu uinay, die von verschiedenen Altern; 
los de diferentes edades. 

iscay uinay ricuk, der, der zwei Generationen er- 
lebt; el que alcanza dos generaciones. 

uinay uihay, für immer; para siempre. 

auffüllen, anfüllen (einen Sack); llenar, embutir 
coslal. 

eine Ladung (ein voligefüllter Sack); carga. 

eine Ladung machen; hacer carga. 


uinceha s., 


uinchadicu v. c., 


uinchakichiv.c., 


uini s., 
uinpilia, 


uinu s., 
uipiya V., 


uipiyacu v. c., 
uira s., 


uiraya V. Ca 
uiracocha s., 


uirpa s., 
uiru, 


uirucu v. c.. 
ulseacha ;,, 


uiscHa, 


uisehhu v.. 
uisi v.. 
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eine Kopfbinde der Indianer; fuja de la cubesa. 
sich den Kopf mit einer Binde zieren, einwickeln; ven- 
darse la cabeza con faja. 
einem Andern den Kopf mit der Binde einwickeln; fajar 
la cabeza a otro. 
i. qg. huiypuhu. 
1. subst. eine Art Galgen, an dem der Dilinquent einen 
Tag laug an den Armen aufgehängt wurde; horca en que 
daban trato de cuerda por un dia. 2. verb. einen 
Delinquenten einen Tag lang bei den Armen aufhängen; 
dar trato de cuerda por un dia. 
die Keule; porra. i. q. macana. 
schlagen, peitschen; «azotar. sumsen mit etwas 
(einer Peitsche, einem Stock ete.); sumbar (con 
azote etc.). | 
sich selbst geisseln; azoturse. 
das Fett, der Schmer; gordura, manteca, sebo. 
uirpasapa, voll Fett; lleno de gordura. 
uirahuan hahui, mit Fett bestreichen; ensebar. 
fett werden; engordar. 
Beiname der Sonne, als Gottheit; epiteto del Sol como 
Dios que adoraban los Indios. 
die Lippe, besonders die Oberlippe; labio, labio 8su- 
perior. 
uirpa simi i. q. uirpa. 
i. subst. der Stengel von Mais oder Zuckerrohr; casa 
de mais, 0 cana dulce. 2. verb. solche Stengel pflücken 
oder essen; coger, 0 comer cana. 
i. q. uiru. 
ein Nagethier der höheren Gebirgsgegenden, ähnlich 
unserem Kaninchen (Lagidium peruvianum Mey. Lagi- 
dium pallipes Ben.); un animal de la Cordillera 
parecido al conejo. 
1. subst. der Löffel; cuchara. 2. verb. etwas mit einem 
l,öffel herausnehmen; tomar algo con chuchara. 
ij. q. vichu vl. uiechu. | 
schöpfen (Wasser oder eine andere Flüssigkeit); sucar 
agua u olro licar. 


uis uis üb. c., 


ulspaBa s.. 
ulstu s., 


uisui s., 


usuiraya v.c, 


uitachalihua 


s.C., 
uitaneul s., 
uitee s., 


uiteu s., 
ulpu adj., 
uäpuycn v. c., 


uÜpuycucn v. c., 
ullpuycucuy 


8. Vs 


wäpuycuk s. v., 
ullpu (yuyu), 
utlu s., 


uma s., 


y v.c. 
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Fliegen oder Vögel wegscheuchen; ojear 6 espanlar 
pdjaros 6 moscas. 

die Zwillingsschwestern; kermanas gemelas. 

eine Art Strandente; patillo de playa. 

uistuchaki, krummbeinig; patituerte. 

alter Schmutz; mugre, grasa. 

uisuy uisui, voll Schmutz sein; tener mugre. 
uisuisapa, äusserst schmutzig; lleno de mugre. 
immerfort schmutzig sein, in seinem Äeussern gazz 
vernachlässigt sein; andar siempre lleno de mugre. 
der Name eines dem Barschen ähnlichen Fisches; 
nombre de un pescado parecido a la lisa. 

kleine essbare Palmen; pulmitos de comer. 

ein Krug zum Hände waschen; ayuamanıl, vaso de 
pico. 

der Canal; canal. 

niedrig, wenig erhaben; bajo. 

sich ernicdrigen, demüthigen, zu Füssen werfen; Au- 
millarge. 

i. q. ullpuyeu. 


die Erniedrigung; humildad. 


ein Demüthiger; humilde. 


die Blätter der Quinua; hojas de la quinua. 

die männlichen Geschlechtstheile; los partes del 
hombre. 

der Kopf; cabeza. 


umasapa, grossköpfig; con cabeza grande, cabesudb. 
uma muyu, der Schwindel; raguido. 

umacta muyuri, den Kopf schütteln; cabeseur. 
umachuca, eine Art Helm; morrion, casco. 


uma huatacuna, eine Art Haube; escofieta de 
Indias. 

umana i. q. huanana. 

mit dem Kopfe drohen, den Kopf hängen lassen und über 
den Schaden, den man einem Andern zufügen kann, 


umeß& v., 
umu Vo 


umuca v. c., 
umuchu s., 
umi v., 
uminae s., 


uminachi v. c., 


umpu alj., 
umpudlaya v.c., 
umpußicu v. c., 


une s., 


unacuv.c., 
unacumu v.c., 


unachiv. c., 
unay, 


unayyachi v. c., 


unancha, 
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nachdenken, fig. tödtlichen Has haben; umenasur con 
la cubeza, estur cabizbujo cavilundo 8obre el mal 
contra otro, lener odio mortal. 

umallayay camayok, ein Rachesüchtiger; ven- 
gativo. | 

i. gq. umi, 

der Zauberer, Wahrsager; hechicero, adivino, aqu- 
rero. 

zaubern; hacer hechicerius. 

der Zwerg; enano. 

ätzen (von den Vögeln gebraucht); cebur. 

der Smaragd, überhaupt jeder werthvolle Edelstein ; 
esmeralda, cualquiera piedra preciosa. 

Edelsteine fassen; engastar piedras preciosas. 
uminanchasca, etwas mit gefassten Steinen; cosa 
engastula de pedreria. 

welk, verwelkt sein, kränklich sein, leidend sein; 
marchito estar. 

das Essen nicht halten können (der Magen); no poder 
retener la conıida (el estomago). 

krank sein (von überfülltem Magen); amdar enfermo 
de la comida. 

das Lamm, das Junge vom Liama; cordero del llama. 
verspäten, länger ausbleiben, spät ankommen; tardar. 
sich verspäten; tardarse. 

spät aukommen; venir tarde. 

die Zeit verlängern; alargar el tiempo. 

1. s. das Verspäten, die Verspätung; turdansa. 2. adv. 
lange her; mucho tiempo ha. 

unaycak, eine alte Sache, etwas von alten Zeiten her; 
cosa antiqua. 

unayham, es ist schon lange her; mucho tiempo ha. 
unaypakmi, für viele Jahre; paru hartos unos. 

alt machen, veralten lassen; dejar anejurse. 
unayyachisca, veraltet; anejado. 

1. s. das Abzeichen, die Fahne. 2. verb. Zeichen geben, 
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anzeigen (durch Zeichen), bezeichnen, den Weg zei- 
gen; senalar, adverlir, entender. 

unanchacu v. c., sich ein Abzeichen aufstecken, ein Abzeichen tragen; 
ponerse 8enal. 

unanchapu v. c., Weg zeigen, Zeichen geben, auch verstehen; dar senal 
de camino. 

uUBEeu S., eine Art Hemd der Indianer; camiseta de los Indios. 

unu s., das Wasser; agua. i. q. yacu. 
unu unu, wässerig; aguo8o. 
unu unuylila i. q. unu unu. 
unucamayok, der Wasserträger; aguador. 
unupuma, der Seehund; lobo.marino. 
unumukiy, die Dürre, Mangel au Regen; tiempo de 
seca. 
unuy ueke üahui, der Weinende; Zoroso. 
unupucuk v. c. i. q. unucamayok. 

ununaya v. c., Durst haben; tener sed. 


ununay&a- 
7 immer fort Durst haben; tener siempre sed. 
cayav. c., 
unuya v.c., zu Wasser werden, zerfliessen; derritirse. 


unuyachiv.c.,zergehen lassen, flüssig machen; derritir algo. 
uny&v., vl. unyo, summen (die Bienen), mit-Geräusch gehen 
u (ein Haufen Menschen); ir con tropel. 
unyamu v.c, mit Lärm kommen (Viele zusammen); venir con 


tropel. 
unyapu v. c,. mit Geräusch, Lärm weggehen; volver con ruido. 
up® adj., taub, dumm; sonso, sordo, tonto. 


uparuna, die wilden Indianer, deren Sprache nicht ver- 
standen wird; indios barbaros que no ge entiende. 
upa hacha, ein unfruchtbarer Baum; arbol que no 
trae fruta. 
uparak vl. upalla, adj. unvernünftig; el que no tiene 
uso de gu razon. 

upalla v., schweigen; callar. 

upaHlay s.v., das Schweigen; silencio. 
upallachi v. c., einen schweigen machen; hacer callar. 
upa v., waschen; /avar. 


Ak v.C, sieh das Gesicht waschen; lavarse la cara. 


upachi v. c.. 


upachicu v. c., 


upi, 


upicu v. c., 
upili v., 

upiya v., 
upiyacaya v. c., 
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einem das Gesicht waschen, machen, dass sich einer 
wäscht; luvar a otro la cura, hacer lavarse. 

sich das Gesicht waschen lassen; dejarse lavar la 
cara. 

1. s. Chicha, die noch nicht in Gährung übergegangen 
ist; chicha no madura. 2. v. Chicha machen; Aacer 
chicha. 

i.. q. upi v. | 

einschlürfen; sorber. 

trinken; beber. 

vom vielen Trinken ganz hin sein; estarse tendido de 


 mucho beber. 


upiyacu v., 
upiyachi v. c., 


upiyana s. v., 
upiyanaya v. c., 
upiyapaya s. c., 


upiyapucu v. c., 


upiyarcari v. c., 


upiyaraya v. c., 
upiyatamu v. c., 


upiyay s.v., 
upsacu v., 


ur 8., 


uray adv., 


uraycu v.c.. 


i. q. upiya. 

zu trinken geben, trinken machen; dur a beber, hacer 
beber. | 

der Becher, die Trinkschale; vaso de beber. 

Lust haben zu trinken; tener ganas de beber. 
übermässig trinken, saufen; beber con demasiu. 

auf vieles Zureden trinken; beber por muchos ruego8s. 
viele Gläser voll trinken, von Vielen trinken; beber 
muchos, vasos de muchos. 

fortwährend trinken; Deber contiuadamente. 

beim Weggehen trinken, unterwegs trinken; Dbeber @ ku 
ida, de pasa, en el camino. 

das Trinken, der Trunk; e! beber, la bebida. 

das Vieh weiden; pacer el ganado en el purto. 

ein tief gelegener Ort; !ugar profundo. 

urapacha i. q. ura. 

urampi, unter etwas; debajo de ulgo. 

urapi, unten; abajo. 

bergab; cuesta abajo. 

uray uichay, bergauf und bergab; cuesta arriba y 
cueslo abajo. 

urayuray, viele abschüssige Punkte; cuestas abujos. 
uray üan, ein unebener Weg, der bald steigt, bald 
fällt; camino de cuestas abajos. 

urayhekta, nach bergab; por la cuesta ubajo. 
absteigen; apearse. . 


uraycuchi, 
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machen, dass einer absteigt, herunter nehmen; Ascer 
bajar , descolgar. 


uraycumı v. c., herunter kommen; abajar abajo. 


uraycupaya 


V. €, 


urayri v. e, 


zu tief hinunter kommen; abajar demasiadamente. 


bergab steigen; bajar cuesta abajo. 


eree vl. ureu,i. q. orco. 
ureoes.vi.urew,das Männchen bei den Thieren; macko de los ani- 


url v, 


uritu s., 


urme v, 
uUrmaclk v. c., 
urmachi v. c., 


I 
armachi- 


payav.c., 
urmanaya v. c., 
urmay ».v., 
urmaycacha 


Y. CC, 


urpi s., 


urpu s., 
uras., 


uruneuy s,, 

use s., 
usacu v. c., 

usachi v., 


u‘ 


males. 

urcuntin chinantin, Männchen und Weibchen zu- 
sammen; macho y embra juntos. 

unter der Erde wachsen (wie Kartoffeln ete.); crecer 
debajo la tierra (como papas). subst. i. qg. mahuay. 
eine Art Papagei; especie de papagayo. 

urituhina rima, schwatzen wie ein Papagei; Aablar 
como papagayo. 

fallen; caer. i. q. corma. 

i. q. urma. 

machen, dass einer fällt, fällen; Akacer caer 6 olre, 
derribar. 


unzweckmässig, viel fällen; derribar con exeso. 


im Begriff sein zu fallen; estar d pique de caer. 
das Fallen, der Fall; cayda. 


oft hintereinander fallen; undaur cuyendose. 


eine kleine Turteltaube; palomita, tortollita. Häußg 
als Liebkosungswort gebraucht. 

ein sehr grosser Krug; cantaro muy grande. 

die Spinne, überhaupt jedes Insect; aruna, todo genero 
de insecto. 

der Name einer Nation von Collao; nomdre de una 
nacion del Collao. 

die Wespe; avispa. 

1. subst. die Laus; piojo. 2. verb. lausen; espulgar. 
sich lausen; espulgarse. 

erlangen, gewinnen, erreichen (was man wünscht); 
adquirir, alcanzar lo deseado. 


usachicu v. c., 


usachicusca s.. 


usachicuycari, 
usachipu v. Co 


107 
—— 


usachiypak vl. usachipak camalla i. q. usa- 
chinalla. 

usachinalla, was leicht zu erreichen ist; facil de 
alcanzar. 

etwas für sich erlangen; alcansar algo para 8i. 

das Gewonnene, der Gewinnst; ganancia. _ 
usachicuycamayok, einer, der leicht etwas er- 
langt; diestro en alcanzar algo. 

Vieles erlangen ; alcanzur muchas cosa8. 

für einen Andern etwas erlangen; alcansar algo por 
otro. 


usachitamuv.c.,etwas beim Weggehen erlangen; alcanzar algo a la 


ida. ‘ 


usachiusi v. c., helfen, etwas zu erlangen; ayudar d alcanzar algo. 


usachiusi=- 
paya v.c., 
use v., 
ustacu v. c.. 


uscachi v. c., 
uscay s. v., 


mit grossem Eifer helfen etwas zu erlangen; ayudar con 
mucho empeno ad alcanzar algo. 


betteln; mendigar. 

i. q. usca. 

uscacuk, der Bettler; »nendigo. 

machen, dass einer bettelt; Aacer mendigur. 
das Betteln; mendiguez. i. q. uscacukcay. 


n. 


uscaycachav.c.,i. q. usceacu. 


usnu s., 


uspun s., 
usputa v., 
usputay =. v.. 


usuVv., 
usuchi v. c., 


usuri adj, 
ususi s., 


usuta s., 


uscaycachastin causa, vom Betteln leben; vivir 
de mendigar. 

1. subst. der Gränzstein; mojon. 2. verb. einen Gränz- 
stein setzen; poner ınojon. 


der Wanst; pansa. 
den Blutfluss haben;. tener flujo de sangre. 
Blutfluss; lujo de sangre. 


i. q. usca. 

etwas verschwenden, verschleudern; deperdiciur 
algo. 

krank; enfermo. 

der Sohn (sagt die Mutter); Aijo de ella. die Tochter 
(wenn der Vater spricht); Aija del. 


die Sandale der Indianer ; sandalia, sapıto de Indio. 


usutaflicu v. c., sich die Sandalen anziehen; calzarse. 
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usutallichi v. c., einem die Schuhe anziehen lassen, einem Andern die 


utea, 


utdacu v., 
utcachi V. €, 
utcalla adr., 
utcampu v. c., 


uteu, 


utek, 
utiv., 


utichi v. c., 

utik adj., 
utikchana 
v.c, 


utikchanaeu 


v.cC, 
utikya v.c., 


utikyacha 


v.C., 


utykyacti 


v.c, 


utina 8. V., 
uturuncau s., 
uy® s., 


uyancha v. c., 
uyari v., 


uyaricu v. c., 


uyaricuk s. v., 


\ 


Schuhe anziehen; calsar a otro. 

1. adv. sogleich, schnell; presto, Iuego. 2. verb. sich 
beeilen, etwas schnell machen, abkürzen; darse priesu, 
abreviar. | 

i. q. utca. 

einen antreiben; dar priesa d olro. 

vl. utca utcalla i. q. utca. 

schnell mit der Antwort zurückkehren; volver presio 
con la repuesta. 

1. subst. die Baumwolle; algodon. 2. verb. Baumwolle 
entwirren, auskernen; escarminur algodon. 

i. q. utik. 

sich verwundern, erstaunen, dumm, mürrisch werden; 
maravillurse, embobarse, volverse loco. 
Bewunderung verursachen; causar admiracion. 
dumm, närrisch; loco, bobo. 

verrückt werden, dumme Streiche machen; hacer. locu- 
ras, venir de cuerdo d ser tonto. 


utikchana. 
närrisch sein, ausser sich sein; estur loco, fuera de si. 


närrisch werden; volverse loco. 


einen verrückt machen; enloguecer d otro. 


das, worüber man sich zu wundern hat, worüber man 
erstaunen wird; lo que hace que se maravilla, ulguno. 
der Panther (Felis pardalis Lin.); tigre americano. 
i. q. otoronca. 

das Gesicht, das Aussehen, Antlitz; rostro, cara. 

in das Gesicht schlagen; dar golpe en la cara. 

hören, verstehen; oir, entender. 

aufmerksam hören, horchen; oir con alencion, e8s- 
cuchar. 

der Horcher, der vom Richter eingesetzte Ausforscher im 
Dorfe; espia, escucha puesta por el jues en el 
pueblo. 
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uyaricumu v.c.,gehen, um Erkundigung einzuziehen; ir & saber lo que 
se hiso. 
uyarichi v. c., zu verstehen geben; dar a entender. 
uyarirayav.c.lange, anhaltend zuhören; estarse atento. 
uyaycha v. c., veröffentlichen; publicar. 
uyaychamu zur Oeffentlichkeit gelangen, Öffentlich werden; irse 
V. Cu .. . 8abiendo, publicando. 
uyaychar- an vielen Orten veröffentlichen; publicar algo en 
pay®av.c., varias partes. 
uyayacha- etwas unterwegs veröffentlichen; irse publicando de 
tamu v.c. _ camino. 
uy®Vv.,, gehorchen; obedecer. 
uyaca, 1. subst. eine Schaufel, um Feuer aus dem Ofen zu neh- 
men; pala para sacar fuego. 2. verb. Feuer heraus- 
nehmen; sacar fuego. | 
uyachi v.c., machen, dass einer gehorcht; Aacer obedecer. 
uyachipuv.c.,gehorchen machen, sich einen gehorsam machen; ha- 
cer obedecer. 


uyhua, i. q. uya. 
uyru, lange gesponnene Wolle; lana torcida y larga. 
uysu s., der Pfluggrindel, der Pflug; arado. 
Ü. 
CaV, Verbum Substantivum, sein; ser, estar. allicanmi, 


er ist gut; el es bueno. Huamancapi cascay canmi, 
ich bin in Huamanca gewesen (wörtl. es ist mein, in 
Huamanca gewesen sein); he estado en Huamanca. 
cachca v., geschehen, sich begeben, sich ereignen, vorfallen 
(wörtl. im sein begriffen sein); suceder , acontecer ; 
auch gegenwärtig sein; ser, estar presente. 
eachcak s. v., der Vorfall, die Begebenheit, das Ereigniss; suce8so. 
eachcasca etwas \Vorgefallenes, was sich ereignet hat, i.q. ea- 
8. vn chak, lo sucedido. imam cachasca Auasipi, 
was ist zu Hause vorgefallen? ;que ha sucedido en la 
casa? 
eacheachi machen, gestatten, dass etwas vorfällt; hacer, permi- 


v.C, tir que acontesca algo. i.q. cachumpas Ni. 
cachcachik, i. qg. cachik. 


cachceace v. € 


cacki v. e. 


enehik s. v. 


eschipe v. ce, 


cak s. v.. 


CaBa s. v., 


cay 8. V7.. 





"L eaceuchea, sich micht allzuwebl, aber auch nicht 
übel befinden, bei müttelmässiger Gesundheit, in mittel- 
mässigen Verhältnissen leben; esfarse asi ne mas, no 
estarse muy bien. Zuweilen wird auch biles die sehr 
seltene Form eacu gebraucht. 

machen, dass etwas ist, verursachen, erfinden; Ascer 
que sca, causer. inzenlar. 

einer, der etwas erfindet, der eimer Sache das Sein gibt, 
der Erfinder, Schöpfer; el inrentader. 

eachikev, mein Erhalter; el que me da subsistencia. 
etwas von neuem herstellen. oder etwas für einen Andern 
schaffen; causar alge por eire, khacer alge elra ve:. 
das was ist, seiend, ein Ding; lo que es, que esta. 
eakey, mein Besitz, meine Güter; mi kacienda. zuch 
eacuker, capukey. 

eakpacaman, möglich, thunlich, ausführbar;; pesible, 
praclicable, lo que se puede efectuar. 

mana cakpacamanehu, unmöglich, wnzusführber; 
ımposible. 

caknivok, einer, der Besitztkum hat; el que tie 
hacienda. 

cakennak, einer, der kein Besitztkum hat; el gr 
no liene hacienda. 

das was sein wird, das Zukünftige; lo que sera, iM 
de ser, lo fuluro. 

eanahuasi i. q. acahuasi. 

haben, nur in der pers. Objectconjugalion gebraucht: 
lener. 

Vorsorge trefien, Vorkehrungen treffen, vorbereiten; 
proreer. 

das was gewesen ist, das Vergangene; lo que fur, 
que ha sido. 

das Sein; el ser. ı. B. in der katechismusfrage: Dios 
eayninpichu huanurcan? starb er in seinem Sein 
Gott, als er Gott war? 

eayca ii. q. caymi. 

caymi, hier ister, hier; he ugui. 

caypacaman, was für etwas ist, zu etwas zu gebrau- 


ea interj., 
cachik inter;j., 
cali v.c., 
catay inter;., 


eneR s., 


eacHa s., 
cackancha v. c., 
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chen ist; /o que es para algo, lo que puede servir 
pura ulgo. 

die nach ihrer Bildung Form eines defectiven Zeitwortes 
zu sein scheint, von dem nur der Singular und Plural 
der befehlenden Redensart vorhanden sind, nimm; toma. 
nehmt; tomad. 

Jemanden heissen etwas nehmen, befehlen etwas zu 
nehmen; decir 6 mandar a otro que tome. 

nimm dort; toma ahi; zusammengesetzt aus dem Ke- 
chuaworte cä und dem spanischen ahi. 

der Mutter Bruder, Oheim, auch der Frauen Bruder, 
der Vetter, Schwager des Mannes; tio, hermano de 
madre, cunado, hermano, 6 primo hermano de la 
mijer. 

die Backe, die Wange; merilla. 

Backenstreiche geben, Jemanden in’s Gesicht schlagen, 
Ohrfeigen; dar bofetudas. 


cacHanchak s. v., der Ohrfeigen gibt, fig. der Beleidiger; el abofeteador. 
cacHhanchanacu sich gegenseitig Ohrfeigen geben; abofeteurse unos d 


V.C, 


otr08. 


cacHanchay s.v., das Ohrfeigen, die Ohrfeigen; bofetadas. 


eacha s., 
cacha v., 


der Bote, Abgesandte; el mensagero, enviado. 
senden, schicken; mandar, enviar. 


cachaeu v. c., Geschenke, Gaben schicken; enviar done®. 
cachachi v.c., erlauben, gestatten, machen, dass einer schickt; hacer, 


eachak s. v., 


eachampu 
v.c, 


permilir que otro envie. 

der, welcher schickt, der Absender; e? enviudor. 
mit der Antwort hin zurückkehren; volver alld con lu 
repuesta. 


eachamu v. e., hersenden, herschicken; mandar haüzia acd. 
cachana s. v., das, was geschickt werden soll, die Zusendung, die 


esachanaya 
v.c., 


eachanha- 
muav.c, 


cachanpu 
vv. Ca 


Botschaft; enviada, mensaja. 

im Begriff sein, Lust haben zu senden; estar al 
punto, tener ganag de enviur. 

eine Nachricht, Botschaft von einem andern Orte er- 
halten; recibir aviso, mensaje de otro lugar. 


mit der Antwort wieder herschicken; velrer a enviar 
con la repuesta aca. 
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schr köufe, allzufi senden: enrier desmasinda- 
menle. 

als Bote gehen, Abgesandter sem, daher auch kuppela: 
ser mensajere, enriade, ser tercere, alcakuete. 
der Bete, der Abgesandie, der kuppier; mensajers. 
correo. alcakuete. 

das Ami eines Boten, das Beiengehen, die Kuppel: 
el ofhicie de mensajere. la alcakmeterin. 
eachapurivcamayek, ein bestimmter Bote, der, den 
das Botengehen obliegt, ein verzüglicher Kupplker; ei 
mensajero de oficie, un alcakuete de ec. 
Vielen etwas durch Boten zusenden; enrier d muuches 
por mensajeros. 

wieder anfangen zu schicken, freilassen, loslassen; 
soltar, volcer & enriar de nuero. 


manuyta eacharipuni, eine Schuld macklasses; 


condonar una deuda. 

simieta eacharipuni, frei, ungehindert, oflen spre- 
chen; soltar la palabra. cacharisca dimi, ds 
entfesselte Wort. 


cacharica v. e., sich selbst befreien; soltarse. 


cacharicuchi 


Vv.cC., 


erlauben, dass sich einer selbst befreit; permilir que 
olro se suella. 


cacharichiv.c., gestatten, erlauben, machen das einer frei macht, los 


cacharpaya 
v.c, 


eachay s.v., 


esehes v., 


lässt; permitir,, hacer que otro suelte. 
einen Boten abfertigen; despachar un mensajero. 


das Absenden, das Schicken, auch die Sendung; la 
enviada. 
sich aufhalten, sich verzögern, zaudern; detenerse. 


eacheayrak, halt da, halt auf! ;detente!’ Imperat. mit der End- 


cachcachi v. c., 
cachcay s. v.. 


eachi s., 


N 


partikel rak. 

aufhalten, verzögern, abhalten, fig. unterhalten; de- 
tener, entretener. 

die Verzögerung, das Zaudern, der Aufenthalt; dr- 
tencion. 

das Salz; sul. 

eachichacra, die Salzgrube, Saline: s«lina. 


‚achina s., 


‚achinnak adj., 
eachincha- 


Vv. CC. 
eachinchay, 
cachincha- 


paya v., 
sachiya v. c., 
cachiyok adj., 
achu s., 


sachuputamu 


1. C, 
schum s., 
alla s., 


aHta v., 


alicha v,, 


113 


eachicocha, die Salzgrube, das Salzloch , die Grube, 
in der das Salzwasser zum Verdampfen eingelassen wird ; 
los P0208 para evaporar el ugua salino. 

eachicta chura, Salz aufbewahren; guardar la sal. 
cachieta churana das Salzfass; salero. 


eachi cachillam huaka, anhaltend, heftig, bitter- 


lich weinen; /agrimear. 
eine Art Bittersalz, das zu Farbenmischungen gebraucht 
wird; una especie de sal, que 8sirve d componer 
colores. 


ungesalzen; cosa sin 8al. 

salzen; salar. 

das Salzen, Einsalzen; /a suladura. 

versalzen; echur demasiada sal da una comida. 


zu Salz werden, sich in Salz umwandeln; convertirse 
en sal, hacerse 8al. 

salzig; sulino. 

mana cachiyok i. q. cachinnak. 

die Erdäpfel, welche bei der Erndte in der Erde zurück- 
bleiben und zu treiben anfangen; papas que quedan en 
la cosecha por olvido en la tierra y que empiezan 
a brotar. 

keimen (von Erdäpfeln gebraucht, die bei der Erndte 
aus Nachlässigkeit.in der Erde zurückbleiben); dbrotar 
(las papas que quedan por olvido en la tierru). 


‚der Name einer gurkenähnlichen Frucht; nomdre de 


una fruta, pepino del pais. 

der Stab um den die Wolle oder Baumwolle beim Spin- 
nen gewickelt wird, die Kunkel; rueca. 

mit Steinen auslegen, belegen, pflastern; empedrar, 
solur con piedras. i. q. callki. 

callki vl. callayrumi, ein geschnittener, grosser 
Stein zum Pflastern; piedra labrada para solar. 
Holguin giebt die unrichtigen Formen: callancarumi, 
callanca huasi an. 

die Saat schneiden, erndten; segar la mies. 


Tachudi. Kechuasprache. Wörterb. 8 
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calBchana s. v., eine Saat, die zum Erndten reif ist; mies para segarla. 
ealchasca s. v.. die Stoppeln; rastrojo. 
calchay s. v.. das Fechsen, die Erndte; la siega. 
callchay pacha, die Zeit zur Erndte, auch Erndte- 
zeit; diempo de la siega. 
eaHhua s, die Stäbe, mit denen die Indianer weben; auch das 
Bretchen, mit dem sie das Gewobene enger zusammen- 
drücken; palitos con que tejen los Indios sus man- 
tos, tambien la tablilla con que aprieten lo tejido. 
Mit dem nicht reinen Kechuaworte calla in Bedeutung 
und Aussprache verwandt. 
caliki v., mit Steinen belegen, pflastern; solar con piedras, 
empedrar. 
calkisca adj., gepflastert (mit Steinen); empedrado. 
calkiy s. v..._ das Pflastern, Pflasterlegen; empedramiento. 
callkiycamayok, der Pflasterer, Steinsetzer; em- 


pedrador. 
callkiyrumi, Stein zum Pflastern; piedra para 
empedrar. 


eallpa s., die Kraft, die Stärke, die Anstrengung; la fuerza, el 
vigor en el trabajo. 
caHpa v., Kraft gebrauchen, anstrengen; forcejar. 
callpamasiy, ein ebenso Starker wie ich; el que 
me es ignal en fuersu. 
eaHipacu v. c., sich anstrengen, seine Kraft gebrauchen (besonders für 
sich selbst) ; forcejurse. 
caHpacuy die eigene Kraftanwendung, die eigene Anstrengung; 


8. la fuerza de que se sirve el que trabaja. 
caHpachaecu, sich stärken, sich ermannen, sich ermuthigen; esfor- 
Y.cH sarse, animarse, alentarse. 

caHpacha- 

euchi v. cc, Andere ermuntern; hacer que otro 8e esfuersa. 


caHpachiv.c.,machen, dass einer Kraft anwendet; Aacer que otro 
forceja. 
calpahina adv., kräftig, stark; fuertemente. 


calpamanta mit Gewalt, gezwungen, unfreiwillig; por fuersa, contra 
adv., la volentad. 


calipannak, 


caHpancha 


v. C, 


caBpanchay 


8. V, 


callpapaya v. c., 


calipapura adr., 


callpari v. c., 


ecaBpay s. v., 
callipayacu 
v.c. 
calpayachi 
v.cC., 
ealipaycama, 
adv., 
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callpamanta aysamu, mit Gewalt herschleppen; 
traer por fuerzu. 

callpamanta co, aufzwingen, mit Gewalt geben; 
dar contra la volutad. 

callpamanta hamu, gezwungen kommen; venir 
por fuerza.. 

callpamanta hunichi, Jemanden zwingen in etwas 
einzuwilligen, seine Zustimmung zu geben; forzar al- 
Quien a consentir. 

callpamanta kechu v., mit Gewalt nehmen, ent- 
reissen; guilar por fuerza. 

1. s. der Schwächling , der Kraftlose; el que no tiene 
fuerzas. 2. adv. schwach, kraftlos; debü, sin fuerza. 
machen, dass etwas stark wird, befestigen; hacer fuerte, 
fortificar. Auch geistig stärken, ermuntern, Muth einflös- 
sen, ermuthigen; confortar, esforzar, animar, alentar. 


die Aufmunterung, Stärkung; animo, aliento. 


die grösste Kraft anwenden, alle Kraft aufbieten; for- 
cejar con lodas lus fuerzas. 

mit gegenseitiger Kraft; con fuerza mutual. 
callpapura huacranacu, mit einander ringen; lu- 
char uno con otro (z.B. Stiere). 

callpapura tincun ni, sich fordern, zum Zweikampf 
herausfordern; desafiar. 

callpapura tincunacuy, der Zweikampf; duelo, 
pelea entre dos. 

von Neuem Kraft gebrauchen, wieder anstrengen; for- 
cejar, forzar de nuevo. 

das kräftige Arbeiten; el trabajar. 

zu Kräften kommen (der Kranke); tomar fuerzas (el 
enferıno). 
machen, dass einer zu Kräften kommt; hacer que tome 
fuerza®8. 


kraftgemäss, nach Kräften; segun las fuerzas. 


callpaycaman apa, nach Kräften tragen; llevar 
tunlo que uno puede. 
8* 


eaBpayok, 


eams prüp. 


eama, 


camanca v. C., 


camayok s., 


(ama Vv., 


U 03 


eallpavcaman Ilamka, mach Kräften arbeiten; 
trabajar segun las fuersas. 

eallpaytam pakieu; sich durch Arbeiten schwächen; 
quebrantarse con el Irabajar. 

eallpayuinaynin pakisca, einer, der durch Arbei- 
ten geschwächt, nicht wächst; el que, quebrantado de 
trabajar mucho, no crece. 

1. s. ein Starker; el que tiene fuersa. 2. adj. stark, 
kräftig; fuerte. 

mana callpayok i. q. callpannak. 
callpayokmasiy i. q. callpamasiy. 

in verschiedener Bedeutung; 1. gemäss, nach; segun, 
conforme. Diospa simineama, nach dem Worte 
Gottes; segun ia voluntad de Dios. 2. mit dem Sub- 
stantirum sonco (Herz) verbunden, heisst es nach eige- 
nem Willen, wie man will, nach eigenem Gutdünken; 
como quiere, segun su gusto; soncoecaman rur> 
can, er machte es, wie er wollte, wie es ihm beliebte, 
nach eigenem Gutdünken. 3. bei Ortsbezeichnungen bis; 
hasta. huasicama, bis zum Haus; hasta la casa. 

1. s. der Werth, das Amt, die Würde; merito, empleo, 
oficio. 2. adj. werth, fähig, geschickt; digno, adoneo, 
capa2. 

cama allpa, taugliches, fruchtbares Erdreich; tierra 
fertül. 

cama huata, ein günstiges, fruchtbares Jahr; aso 
fertül. 

werth, würdig, geschickt sein; digno, capaz_ ser. 
camaykin cany, ich bin Deiner werth; soy dig- 
no de ti. 

einer, der ein Amt, eine Würde hat; el que tiene un 
oficio, un oficial. kipucamayok, der Knotenschrift- 
beamte, ein Gelehrter; el que tiene los quipos d su 
cargo, oficiul de quipos. 

puncacamayok, ein Thürsteher, Thürhüter; pertero. 
einer Sache Werth geben, hervorbringen, schaffen, be- 
leben, erhalten; criur, dar el ser, producir, animar, 
sustentar. 


camak s. v,, 
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mana camascam Dios, der unerschaffene Gott; Dios 
increado. 

der, welcher schafft, hervorbringt, belebt, der Schöpfer; 
el que da el ser, el que anima, el.criador. 
pachacamak, der Welterschaffer. Mit diesem Namen 
bezeichneten die alten Peruaner den Gott, den sie als 
Schöpfer der Welt verehrten. Ihrer Mythologie zufolge 
war er Sohn von Con; el criador del mundo, Dios de 
los antiguos Peruanos, hijo de Con. 


eamasea s. v., das Geschaffene, Hervorgebrachte, Belebte, die 


camay s.v., 


cCama v., 


cama adj., 


Schöpfung; la creaucion, lo criudo, lo animado. 

das Schaffen, Hervorbringen, Beleben; el criamiento 
(ant.), el animar. 

probiren, anpassen (von Kleidern), versuchen, zurei- 
chen, auslangen, genügen; caber, ajustar (como 
veslido), probar, bastar. camahuanmi, es passt 
mir, steht mir, steht mir gut; me viene bien. caman 
dam rinay, es ist Zeit zum Gehen; ya es tiempo de 
irge. Auch Zielen (mit der Schleuder, dem Bogen, der 
Büchse); apuntar (con la honda, con la flecha, con 
el fusil). Einem einen Theil geben, Antheil, Tagelohn 
geben; nam camayki, ich habe dir schon das Deine, 
deinen Antheil, deinen Lohn gegeben; ya te he dado, 
tu purte. 

ganz, gänzlich, vollständig, gesammt, alle; todo, enteru- 
mente. 

runa cama, alle Leute; toda la gente. 

cama Mamkancaman, alle arbeiten: todos tru- 
bajan. 

cama caman, jeder für sich; cada uno por si. 
cama caman hukincalla, von einem zu einem, zu 
einer, einer um den Andern; de uno en uno. cama- 
caman tahuaincalla, von vier zu vier; de cuatro 
en cuulro elc. 

eamallanmi, es ist genug; ya basta. 
eamallapanpi, jeder zu seinem Theil; todos por 
su parte. 


camay Ss. v., 
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eaman vl. eamanmi, es ist nützlich, zweckmänsig, 
passend, gerade recht, vortkeilhaft, wirklich, in der 
That; es de provecho, viene en proposito, d verdad. 
das Anpassen, Anprobiren, die Schuldigkeit, der Ver- 
dienst, der Antheil, das Tagelohn; ajustumiento, obli- 
gacion, larea en el trabajo. camayta cohuay, gieb 
mir meinen Antheil, was mir gehört, meinen Tagloha; 
dame mi tarea, mi parte. 

eamaymi, wie ich es verdient habe, wie es mir zu- 
kommt, es ist meine Schuldigkeit; como lo ke merecido, 
es mi obligacion. 

camaychayakey, der Theil, der mir gehört; la 
parte que me cabe. 

camaynillan cama, jeder nach seiner Schuldigkeit; 
cada uno segun su obligacion. 

caman camayüiy, das Talent, die Fähigkeit, natür- 
liche Gabe; talento, facultad natural, ingenio. 
camaycaman, jeder nach seinem Willen, seiner 
Laune; cada uno a su albedrio. 


camaycucu v. c., sich ein Kleid probiren; probarse algun vestido. 


camaycu- 

ehaecu v. c., 
Camacı v. c., 
camachi v- c., 


camachicu 
v.c, 
camachicuk, 
camachi- 
cusea >. v., 


sich vieles anprobiren; probarse muchos (vestidos). 


sich etwas anprobiren, sich anpassen; probarse algo. 
auftragen, gebieten, befehlen, regieren; ordenar, man- 
dar, encomendar. 


i. q. camachi. 
i. q. camachik. 


i. q. camachisca. 


camachiks.v.,einer, der befiehlt, regiert, der Gouverneur, Statthalter, 


camachinacu, 
V. C., 


Befehlshaber; el! gobernador, regente, comandante. 
camachikapu, der regierende Statthalter, ein hoher 
Beamter; senor grande que gobierna. 

in einer Rathsversammlung berathen; consullar en el 
cabildo. 


eamachina- die Berathung in der Rathsversammlung; la consulta 


\ 8. V„ 


en cosas de gobierno. 


camachi- 
Pay®a v.c., 


camachiscea 
8 Vo 


eamachiy 
8. V., 
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übermässig strenge, auch unbillig, unordentlich befeh- 
len oder regieren; gobernar desmasiudumente se- 
vero, mandar sin orden. 


etwas Befohlenes, ein Befehl, Vorschrift; el! mundato. | 


camachisca Simi s. ce. (wörtl. das befohlene Wort), 
das Gesetz, der obrigkeitliche Erlass, das Gebot; ley, 
precepto, ordenanza. 

eamachisca punchau (ein befohlener Tag), ein 
Feiertag; dia de fiesta. Auch bloss camak punchau. 
Ilapan camachicuscacunapi ehurascam, es ist 
auf alle Gesetze gegründet; fündase en todas lıs 
leyes. 

das Befehlen, Gebieten, Regieren; mando. Auch zu- 
weilen die Regierung; gobierno. 

camachiypak camaymi, die Fähigkeit, Geschick- 
lichkeit zum regieren; el talento de gobernar. 


camanacu v. c., unter sich das Tagewerk vertheilen; repartir entre si 


camanacudla 
V. C., 
camari v. c., 


las tareas. 

sich gegenseitig treffen, einander begegnen; encon- 
trarse uno d otro. 

zubereiten, vorbereiten, herrichten; aparejar. 


camaricu v.c.,sich vorbereiten, sich vorsehen, sich zurüsten; apare- 


eamariy s. v., 


camasca adj . 


eameha ;., 


camchacha v. c., 


eamote s., 


eana sufl., 
eanea, 
cancacl v.c. 


jarse, prevenirse. 

die Zubereitung, Ausrüstung; el aparejo. 
vollkommen, vollständig, richtig, angepasst; ajustado, 
cabal, perfecto. 

Mais, welches in einem tönernen Topfe mit etwas Gyps 
über dem Feuer so lange geröstet wird, bis die Körner 
leicht gebräunt sind und platzen. Eines der gewöhnlich- 
sten Nahrungsmittel der Indianer; mais tostado. 

Mais auf diese Weise rösten; tostar mais. 

eine Art süsser Kartoffeln (Convolvulus batata Lin.); 
batata; (ein caraibisches Wort). 

endlich, doch, zuletzt; en fin, ultimamente. 

1. s. der Braten; asudo. 2. verb. braten; asar. 

für sich selbst braten; asar para si mismo. 


cancachca v. c., im Braten begriffen sein; estar «sando. 


cancak =. v., 
CAnCaBa Ss. v., 


CARCasca Ss. V., 


eancha s., 


eani v., 


Canicu v. c., 
canichi v. c., 


120, 





einer, der bratet, der Bratenwender; el gue asa. 

der Ort, wo gebraten wird, der Bratspiess; el asador. 
cancana aycha, Fleisch zum Braten; carne para 
asar. 

Gebratenes, Braten; asado. cancasca aycha, ge- 
bratenes Fleisch; carne asada. 

ein viereckiger, von einer Mauer umgebener Raum neben 
den Häusern oder auch in einiger Entfernung derselben, 
der entweder als Hof oder zum Einsperren des Viehes 
dient, Kirchhof; coral, cimenterio. 

beissen, kneippen, zwicken, stechen, anpicken, mit dem 
Schnabel behacken; merder, pelliscar, picar. 

sich selbst beissen; morderse. 

machen, dass ein Thier, ein Mensch beisst, reizen; 


'hacer que un animal, 6 hombre ımuerde, irritarlo. 


eanichieuv.c.sich beissen lassen; dejarse morder. 


canik =. v., 


canilla v. c., 


canillay s. v., 


caniHayav.c., 


canincani v. c., 
caninacu v. c., 


beissend, stechend, einer der beisst, bissig; mordedor, 
picador. 

canik allco, ein bissiger Hund; perro mordedor. 
wörtl. nur beissen, fig. tödtlich hassen; uborecer mor- 
talmente. 

canillak sonco, einer, der tödtlich hasst; ei que 
aborece mortulmente. 

der tödtliche Hass, el odio mortal. 

canillay camayok i. q. canillak sonco. 
huanuy hualuylla canillay i. q. canillay, 
nur noch verschärft. 

mit den Zähnen (mit dem Schnabel) halten; tener con 
los dientes. 

mit den Zähnen tragen; llevar asido con dientes. 
sich gegenseitig, untereinander beissen; moderse unos 


tumpallampi canincaninacun allcocuna, die 
Hunde beissen sich spielend gegenseitig; los perros 
se muerden de burla. 

caninacuk pirca, eine gut zusammengefügte Mauer, 
bei der jeder Stein fest in den andern passt (einbeisst); 
pared bien trabada. 


eaninacuchi 

v.c6, 
canipaya v. c., 
caniraya v. c., 
CABircu v. c., 


canisca adj., 
- caniy s. v., 


eanipu s,, 


EANOpRa s., 
eanti v., 


cantiy s. v., 


eantu s., 


cantu tica s. c., 


capia s., 


earaso s., 
earea S., 
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von Mauerwerk gebraucht, machen, dass die Steine fest 
in einander greifen; trabur bien una pared. 

sehr heftig beissen, zerfleischen; morder con mucha 
fuerza, desgarrar, despedasar. | 
etwas anhaltend mit den Zähnen packen; tener agarrada 
alguna cosa mucho tiempo con los dientes. 

mit Wuth beissen, wüthend herum beissen; morder 
con ira. 

gebissen, abgebissen, abgezwickt; mordido, picado. 
das Beissen, der Biss, das Stechen, Behacken (mit dem 
Schnabel); !@ mordedura, picadura. 
caniycamayok allco, ein grosser bissiger Hund; 
perraso mordedor. _ 

eine kleine silberne Platte, die an der Stirne von denjeni- 
gen, die edler Abkunft waren, getragen wurde; plan- 
chita de pluta, que llevaban los nobles en el frente. 
i. q. conopa. 

in der Hand drehen, z. B. einen dünnen Strick, einen 
Bindfaden, ein Strohseil ete.; torcer, devanar en la 
mano. 

das Drehen in der Hand; el torcer en la mano. 
cantiycamayok, einer, der sehr geschickt in der 
Hand dreht; el que tuerce muy bien en la mano. 

der Name eines Baumes aus der Ordnung der Polymo- 
neaceen, Bei den alten Peruanern stand dieser Baum 
wegen seiner angeblichen Zauberkräfte in hohem An- 
sehen (Pariphragmos dependens R. Pav.); nombre de 
un arbol del orden de los Poliymoneaceas. 

eine der vorhergehenden ähnliche Species (Pariphrag- 
mos uniflorus R. Pav. Cantua ovata Cavanill. Icon. IV., 
p. 43, Nr. 401, Tab. 363); un arbol parecido al 
precedente. 

eine weisse Varietät des Mais; una especie de mais 
blanco. 

eine grosse Schüssel; plauto grande. 

die Excremente von Thieren, die nicht in kleine Kügel- 
chen (wie die der Lilama’s) geballt sind, sondern sich 
mehr ausdehnen, z. B. die der Kühe, der Tapir, der 
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Bären, estiercol ne menudo de varios antmales, 
bonigas, vid. aca. 

earkempa s., ein Keil; cuna. 

CArpa, 1. s. das Zelt, überhaupt irgend eine Vorrichtung, um 
auf Reisen die Nacht unter einem Obdache zuzubringen ; 
toldo. 2. verb. ein Zelt aufschlagen, eine zeltähnliche 
Vorrichtang machen, unter ein Zelt bringen; entoldar. 
carpa Auasi, ein Haus mit einem gedeckten Corridor; 
casa con corridor. 
carpa masma i. q. carpa huasi. 
carpa seneda, wörtl. eine Zeltnase (eine Nase wie ein 
Zelt), eine breite Nase mit weit geöffneten Nasenlö- 

chern; nariz ancha. 
carpay s. v., das Aufrichten des Zeltes; entoldamiento. 
| carpaycamayok, Zeltmeister; el que tiene los tol- 
des d su cargo. 

earu, 1. subst. die Entfernung, der Abstand; distancia. 
2. adj. weit, entfernt, von Ferne; lejos, lejane 
distante, remoto. 
caru huauke, Vetter im dritten oder vierten Gliede; 

- primo tercero 6 cuarto. 
caru üana, Base im dritten oder vierten Gliede; prima 
en tercero 6 cuarto grado. 
caru runa, ein Fremdling; forastero, estrangero. 
caructam yalli, überragen, übertreflen, exceder. 
caruncha v. c., entfernen, wegbringen; alejar. 
earunchacu sich entfernen, weggehen, abreisen; ausentarse, ale- 


v.c jarse, partir. 
caruncha6u- machen, gestatten, dass einer abreist, weggeht; Aacer, 
el v. c., permitir que alquien se aleje, parte. 
chiy. Raon- das Verweisen, Verbannung; el exilo. 
, »runchacuy die Abwesenheit; ausencia. 
carunchay 
s.Y das Entfernen, Wegweisen; el alejamiento. 


casapayta s., eine reiche, aufgeputzte Dame; galana mujer. 
easara v., heirathen, trauen; cusar. 


aracı v. C., 
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sich verheirathen; casarse. 


arasca s. v., ein Verheiratheter; casado. 


aray s. v., 


MAcU v.c., 
mak s. v., 
may s. v., 


tu v., 


tachi s., 
tuk s. v.. 


luys.v., 
B8., 


die Heirath, die Verheirathung; casamiento. 

Alle diese Worte sind aus dem Spanischen casar, 
heirathen, gebildet, und die für diesen Act einzig ge- 
bräuchlichen, da bei den alten Peruanern natürlich keine 
Ehen in der jetzigen Form abgeschlossen wurden. 
ein höflicher, stattlicher, angenehmer, auch eitler 
Mensch; persona galuna. 
caski caskilla, eitel, hoffärtig; vanagloriosu- 
mente. 

1. s. eine Erdscholle, ein Klumpen von Erde, ein Erd- 
kloss; terron. Der Name einer kleinen Hafenstadt 
nördlieh von Lima; nombre de una ciudad pequena 
y puerto de mar al norte de Lima. 2. verb. Erd- 
schollen zerschlagen, zerstückeln, zerbröckeln; desme- 
nusur, quebrur terrone®s. 

sich von selbst zerbröckeln (Erdschollen); desmenu- 
zarse (los terroneß). 

einer, der Erdschollen zerschlägt; el que desmenusa 
terrone®8. 

das Zerbröckeln, Zerschlagen von Erdschollen; desme- 
nuzaduru de terrones. 

wiederkauen; ruminar. Auch fortwährend Coca kauen, 
die Coca immer im Munde führen; mascar siempre 
coca. Vid. aculli, welches mehr für das Cocakauen 
zu den bestimmten Stunden gebraucht wird. 

ein steter Cocakauer; gran coquero. 

der Wiederkauer; rumiador. 

das Wiederkauen; rumia. 

der Frost, die Kälte, das Eis; hielo. Das Wort casa 
tritt der Zusammensetzung vieler Ortsnamen bei; z.B. 
casSamarca, casatampu, casapata u. s. f. Die 
Spanier haben aus dem 8 ein j oder x gemacht, z. B. 
cajamarca, caxatambo. In der Chinchaysuyu- 
sprache heisst casa „Dorn”. Die Ortsnamen, in denen 
daher in Mittelperu das Wort casa (caxa) vorkommt, 
bezeichnen gewöhnlich „dornige Plätze’, Gegenden, in 


cadacı v. c., 
casachi V. Co 


caarcu V. 6, 
cabasca s. v., 


cabay s. v., 


easu YV., 
eatachi- 
Hay s., 
eatari s., 


eaucha v,, 


cauchacu v. c., 
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denen viele Cactus wachsen, in Südpera hingegen be- 
zeichnet es „kalte Orte”, Regionen, in denen häufiger 
Frost ist. 2. verb. kalt werden, erkalten ; enfriar, 
helar. 

casap caskan, durch und durch gefroren; traspa- 
sado de hielo. 

soncoymi Casan, ich bin starr vor Schrecken oder 
Staunen; estoy helado de espanto. . 
casanüan, es ist alles starr, verloren, zu Grunde 
gegangen, eigentlich gefroren; todo estä perdido. 
casanmicay huasi huasiyok huanuptin, seit 
der Hausherr todt ist, ist dieses Haus verloren; desde 
que murio el dueno de esta cusu, la casa esid 
perdida. 

sich erkälten; Aelarse, resfriarse. 

machen, dass etwas kalt wird, erkalten lassen; dejar, 
helar, enfriar. 

durch und durch gefrieren; helar husta lo intüuno. 
abgekühlt, erkaltet, erfroren, ein erfrorner Theil des 
Körpers; enfriado, helado, quemadura de frio. 
das Abkühlen, Erkälten, Erfrieren; enfriamento, 
heladura. | 

caSay pacha, Kältezeit, Frostzeit, Winter; tiempo 
del frio, invierno. 

i. q. easma, auch dieselben Derivativa. 

ein Sternbild, das sogenannte Kreuz des Südens; la 
constelacion, llamada el crucero. 

der Name einer kleinen sehr giftigen Schlange aus der 
Familie der Chersophes; nombdre de una vibora muy 
venenosa de lu familia de las Xersofes. 

Blätter von den Bäumen abreissen, Laub ablesen, ent- 
blättern; coger las hojas de un arbol, deshojar. 
i. q. Ylamsa. 

sich entblättern, die Blätter fallen lassen (von Bäumen, 
Sträuchern); deshojurse (el arbol). 


cauchachi v. c. machen, gestatten, dass Jemand von einem Baume das 


cauchay s. v., 
a‘ 


Laub abpflückt; permitir, hacer que otro deshoje. 
das Entblättern, Entlauben eines Baumes; deshajadura. 


“hu v., 
hucu v. c., 
huk s., 


huyv. c., 


famas. c., 


ına vl. 
1m S., 
u v. vl. 
ıpus 
uk 8. V, 


USCa S. V., 


uy 8. V., 


BvV, 
act Y. C., 


achi v. c., 


‚usachi- 
eu vV.C, 


usaschiri 
C. J 


ak s. v., 
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i. q. eaucha, auch zaubern; hechisar, brujear. 

i. q. eauchacu. 

vl. cauchu, einer, der Blätter abreisst, ein Zauberer, 
da bei vielen Zaubereien unter geheimnissvollen Cere- 
monien Blätter von den Bäumen gerissen und zu den 
Zauberkünsten verwendet wurden; el que deshoja, 
hechicero. 

i. q. cauchay. 

Gottheiten, meistens in Figur von Llama’s, welche die 
Indianer um Vermehrung ihrer Llamaheerden anflehten; 
Deidad que imploraban los antigquos Peruanos para 
el aumento de su ganado. 


ein doppelgedrehter Zwirn; hilo torcido dos veces. 


Zwirn drehen, Bindfaden machen; hacer cordel, tor- 
cer hilo. 

der Schnüre, Bindfaden macht; el que hace cordel, 0 
hilo. 

ein gedrehter Zwirn oder Bindfaden; Ailo, 6 cordel 
torcido. 

das Drehen, Verfertigen von Zwirn oder Bindfaden; 
torcedura. 

leben; vivir. 

leben, während causa den Begriff „leben’’ im Allgemei- 
nen ausdrückt, bezieht sich causacu nur auf das indivi- 
duelle Leben, und zwar nicht bloss das materielle Leben, 
sondern auch das geistige, wird daher häufig auch für 
das savoir vivre gebraucht; vivir, comportar. 
causacuk runa, ein Mann, der zu leben weiss; vivi- 
dor, hombre de buenos costumbres. 

machen, dass etwas lebt, Leben geben, beleben, leben 
lassen; dar vida, dejar vivir, animar. 

sich gegenseitig den Lebensunterhalt verschaffen, ein- 
ander helfen sich zu ernähren; ayudarse uno d otro 
a alimentarse. 

wieder beleben, von neuem Leben geben, auferwecken; 
dar otro ves vida, resucitar. 

der Lebende, Lebendige, lebend, lebendig; vivo. 


cauBapı v. c., 


Causarli v. c, 
eausaripu 
v.c., 


causaripuk 


8. Vo 


causaripusca 


sv, 


causaripuys.v., 


caußay v. C., 


eauyß v., 
cauyak s. v.,. 
cauyapaya v. c., 


cauyay s. v., 
eay pron., 
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causak runa huanukcunahuanpas, die Lebenden 
und die Todten; los viwos y los muertes. 

weiter leben, fast nur in der sehr gewöhnlichen Formel 
causapuhuayrak unayhuata, du mögest lange 
Jahre leben, que tengas larga vida, gebraucht. 
wieder anfangen zu leben; revivir. | 
noch einmal anfangen zu leben, auferstehen; resucitar. 
z. B. kimsaneken punachaupim hualuscacuns- 
manta causaripurcan, am dritten Tage stand er 
von den Todten auf; al tercer dia resucitd de les 
muserto8s. 

einer, der aufersteht, der Auferstehende; el gue re 
sucilla. 

der Auferstandene; el resuciado. 


die Auferstehung; la resurreccion. 

das Leben, der Lebensunterhalt, die Lebensbedürfnisse ; 
causayniyok, der, der seinen Lebensunterhalt hat; 
el que tiene sustento. 

mana causayniyok, ein Dürfliger, Armer; pobre. 
schluchzen, den Schlucken haben; Aipar. 

einer, der den Schlucken hat; el que tiene hipo. 
einen übermässigen, tödtlich werdenden Schlucken 
haben; hipar mucho, de conlinuo, impetuosamenle. 
der Schlucken; Aipo. 

dieser, diese, dieses; este, esta, esto. 

caycä, hier ist es, sieh’ dies; aqus estd, ve agui. 
caypacha, diese Erde, die materielle Welt, Erde; 
mundo, tierra. 

caymi i. q. cayca. 

caymi Dios di v. c., bei Gott schwören; jurar a 
Dios. | 
cayüectachuch chayüectachuch, hier durch 
oder dort durch, hier oder dort ist es; por ayui 6 por 
alli es. \ 
cayüekpim, nach dieser Richtung hier ist es; Adsia 
aqui estd. 

cayuirak, auf die, i. q. cayhina. 


caycama adı., 

caychica adv., 

caychican ady., 
caychica- 
Banwmi v. c., 


cayhina adv., 
cayhuanmanta 
adv., 
cayBamanta 
adv., 


cayBarakmiadv., 


cayman ady., 
caymanta adr., 


cayüecta adr., 
caypi adv.,. 


caypis adıv., 


cayraycu adr., 
cayta adr., 


cayßa s., 


ecayan s., 
eayhua cay=- 
hua s., 
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cayäiyok, dem dies gehört, der Besitzer von diesem; 
el dueno de esto. 

caypisi punchaumanta, binnen Kurzem; de agui 
d Poco tiempo. ' 

bis hierher; hasta agui. 

so viel, so grosse Menge; tanto, tanta cantidad,. 

so gross; famano. 


nur So gross; famano no mas. 
auf diese Weise; de esta manera. 
überdies; demas de esto. 


vollends, völlig fertig; enteramente sin quedar 
algo. 

cayllamanta cayllancama, bis zu Ende; Aasta 
el fin. 

cayllanam tuta, bei einbrechender Nacht; d la 
noche entrante. ' 

vor Kurzem, erst, jüngst; poquito ha. 

hierher, an diese Stelle, an diesen Ort; acd. 

von hier, von dieser Stelle aus, von diesem Orte weg; 
de aqui. 

hierher, nach hier zu, gegen hier; hasiu acd. 

hier, an diesem Orte; aquti. 

man sagt es sei hier, es heisst es sei hier; dicen 
aqui esta, aqui dicen que estd. 

desswegen; por es8to. 

hierdurch; por agu:. v. q. cayta purirca, hier durch 
ging er; por agui paso. 

Oca’s, welche zuerst eingeweicht, dann der strengsten 
Kälte zum Gefrieren ausgesetzt, hernach an der Sonne 
getrocknet und so zum Speisen aufbewahrt werden; 
ocas heladas. 

i. q. samana. 
der Name einiger Pflanzen aus der Familie der Diclipte- 
ren, deren Wurzeln zum Reinigen der Zähne, die 
Blätter aber als Würze zur Bereitung einer Speise, des 
sogenannten Locro, gebraucht werden. (Dianthera multi- 


eaymita s., 


eo Tr. 


Coca V. C. 
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flora R. Par., Dianthera accuminata R. Par,); nembre 
de unas plalantas de la familia de las Dicliptereas, 
cuyos Taisces sirven para limpiar les dientes, y las 
hojas para sasonar el locro. | 
der Name einer Pflanze, deren wohlsehmeckende Früchte 
von den Indianern geessen werden (Acosta aculeata R. 
Pav.); nombdre de una plantas, cuyos frutos sabridos 
comen los Indios de las montanas del Perü. 

vi. cu, geben, hergeben, überreichen, schenken, er- 
theilen; dar, entregar. In einigen Gegenden auch = mit 
starker Aspiration als Co ausgesprochen. 

sich selbst geben, sich anbieten; darse d si misme, 
ofrecerse. Auch umsonst, als Almosen, als Heirathsgst 
geben; dar de valde, de limosna, en casamienle. 


eoceunayav.c.im Begriff sein, Lust haben sich anzubieten; tener 


cocuy ».v., 


cochi v. c., 


eoehieu v. c., 
cok 8. V, 
coOmU v. c., 
CcODacu v. c., 
conaya v. c., 
copaya adv., 
copu V. C., 

copuy s.v., 
coli v. c., 
cosak Ni V. CC, 


c08c2 Ss. v.. 
cotamu v. c., 


ganus, estar al punto de ofrecerse. 

das Anerbieten; oferta, ofrecümiento. 

machen, gestatten, dass Jemand giebt; Aacer 0 com 
sentir que otro de. 

machen, gestatten, dass sich Jemand selbst anbietet; 
hacer, consentir que alguien se ofresca. 

einer der giebt, gebend, der Geber; el que da. 
wohin gehen, um zu geben; ir d dar. 

sich gegenseitig geben, sich beschenken; dar uno 
a otro. 

Lust haben, im Begriff sein zu geben; tener ganas, 
estar ul punto de dar. 

reichlich, im Uebermaasse geben; abundantamente 
dar, dar con desmasia. 

wieder geben, zurück geben, für einen Andern (ra 
dessen Gunsten) etwas geben; volver üd dur, restiluir, 
dar por olro. 

das Zurückgeben, die Rückerstattung; restitucion. 
von Neuem geben, noch einmal geben; dar de nueve, 
dar otra ve. 

wörtl. sagen, ich werde geben, versprechen; prometer. 
das Gegebene, die Gabe; lo dado, don. 

beim Weggehen geben; dar «a la ida. 


ys.rv, 
ycacha v. c., 
Jen Yv.c.. 
aki v. c., 

BR S8., 


euch s., 


Ha s., 


Mi v., 
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das Geben, die Gabe; don, dadiva, regalo. 
häufig, oft geben; undar dando, dar muchas veces. 
etwas hineingeben, hineinreichen; dar adentro. 
i. q. co, mit ähnlichen Derivativa conkichi v. e. etc. 
der Name eines Strauches, dessen getrocknete Blätter 
die Indianer mit grosser Vorliebe täglich einigemal 
kauen (vergl. Unanue Disertacion sobre el aspecto, 
cultivo ete. de la famosa planta del Perü nombrada Coca, 
Lima 1794. Poeppig’s Reise Il, p. 248 ff. und . 
Tschudi, Peru, Reiseskizzen Il, p. 299 fi., Erythroxylon 
coca Lin.) ; nombre de un arbusto cuyas hojas seca8 
mascan los Indios. 
cocachacra, Cocafeld, ein Acker, auf dem Coca 
gebaut wird, Name eines Dorfes, 12 Meilen von Lima, 
wo in früheren Zeiten wahrscheinlich Coca gebaut 
wurde; cocal. 
cocaurunca, ein Korb, in dem die Coca aufbewahrt 
und verführt wird; cesto de coca. 
der Ellbogen; codo. i. q. cuchuch. 
huk cochuch tupullam, Ellbogen lang; & medida 
de un codo. 
Name einer der Nationen, die früher zum Incareiche ge- 
hörten; nombre de una nacion del reyno de los 
Incas. 
collasuyu, der Name der Gegend, in der die Collana- 
tion wohnte; nombre de una provincia del Peru. 
das Feuer mit Asche zudecken, um es zu löschen, jedoch 
aber die Glut zu erhalten; cubdrir el fuego con cenizas. 
cotliruna, ein dunkelgefärbter Mann; hombre mo- 
reno. 
collisara, dunkelbrauner Mais; mais moreno. 
das Weberschiffchen; lanzadera para tejer. 
eine unfruchtbare Frau, eine Frau ohne Kinder, mujer 
esteril, machora, auch comi china, ein unfruchtbares 
Thier; animal esterül. 
Name einer Gottheit der alten Peruaner, Vater des Pa- 
chacamac; nomdre de un Dios de los antiquos 
Peruanos. 


ebudi, Kechuasprache. Wörterb. 9 
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eoneona s., der Name einer Pflanze aus der Familie der Piperacem. 
Sie wird von den Indianern gegen Ohren- und Kopf- 
schmerzen, gegen Blähungen, als Tenicsm und als 
Wöärze gebraucht (Peperomia inaequalifolia BR. Pav.); 
nombre de una planta de la familia de las Piger« 
ceas. Usanla los Indios contra los dolores de orr- 
jas y de cabesa, como tonico y para sasonar las 
comidas. 

COROPpR 5., gewisse Privatgottheiten der alten Peruaner, ähnlich den 
Laren oder Penaten der Römer. Sie wurden aus Thos, 
Stein, Kupfer oder edeln Metallen verfertigt, und stellten 
Menschen, Thiere, Früchte u. s. w. vor. Zuweilen waren 
es bloss Steine oder Pflanzen von eigenthümliches, 
abnormen Formen. Sie wurden in den Wohnungea 
aufgestellt und vererbten sich als Familienheiligthum von 
Vater auf Sohn, theils wurden sie als Schutzgötter vos 
den Indianern immer bei sich geführt und einer von 
ihnen den Verstorbenen an einer Schnur um den Hals 
gehängt oder auf die Brust gelegt (vergl. Rivere y 
Tschudi : Antigüedades peruanas p. 168); ciertos ido- 
los de los antigquos Peruanos, parecidos a los 
lares de los RKomanos. 


eora v., entmannen, castriren, verschneiden; capar. 

corak >. v., der Verschneider; cupador. 

corasca s. v.,. der Verschnittene, Castrat; capudo. 

coray Ss. v.. das Verschneiden, die Entmannung, das Castriren; 
capadura. 

EO8S€C0 3., der Nabel; ombligo. i. q. pupu. 

eoycha s., Name eines Fisches aus der Familie der Ganoiden; 
nombre de un pescado. 

eueR s., 1. q. coca. 

eueupi s,, die Leber; Ahigado. 

euchu v., schneiden, zerschneiden, zuschneiden, in Stücke schnaei- 


den; cortar, rebanur. 
cuchucu v. c., sich schneiden, sich mit einem schneidenden Werkzeuge 
verwunden; cortarse. 
nn v. e., etwas für sich schneiden; cortar para si. 





cuchuchi v. c., 
euchuebicu 


v.c, 


cuchuk 8. V, 


cuchuna s. c., 


cuchunala adv., 
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machen, gestätten, dass Jemand schneidet; Aacer, con- 
sentir que otro corte. 


sich schneiden lassen; dejarse cortar. 


einer, der schneidet, der Schneidende, Schneider; 
cortador. | 
ceuchukcarini, schneidend zerstückeln; demembrar 
cortandodo. 

jedes schneidende Instrument, ein Messer, eine Sichel 
u.8.f.; todo instrumento que corta como cuchillo, 
hoz etc. 

leicht zu schneiden; facil @ cortar. 


cuchunaya v. c., Lust haben, im Begriff sein zu schneiden; tener ganas 


estar al punto de cortar. . 


cuchupaya v. c., mehr als gehörig schneiden, beschneiden, scheeren, 


verstümmeln; cortar desmasiadamente, cercenar. 


cuchurcari v. c., sehr klein zerschneiden, fein zerschneiden; cortar 


muy menudo. 


cuchurcayav.c., i. q. euchurcari. 


cuchusca =. v., 
cuchay s. v. 
euchuch s,, 

eulla v., 


cuBachi v. c., 
cuBachipaya 
V. C., 

culak v. c., 


cullay s. v., 


etwas Geschnittenes, Zerschnittenes; lo cortado. 

das Schneiden, der Schnitt; cortadura, corte. 

i. q. cochuch. 

fühlen (mit dem Tast- oder Fühlsinne) Kitzeln, Schmer- 
zen u. 8. f.; sentir (con el tacto) cosquillas, dolo- 
res elc. 

kitzeln; hacer cosquillas. 


übermässig kitzeln; hacer desmasiado cosquillas. 


einer, der fühlt, für äussere Eindrücke leicht empfäng- 
lich ist; el sensible. 

cullak tucuk, einer, der sich sehr empfindlich stellt; 
el que se finge muy sensible, delicado. 

cullak tullu, ein Weichling; el muy sensible, 
delicado. 

das Fühlen, Gefühl; tacto. 


eullancha s., cine Art Reuse zum Fischfangen ; nasa para pescar. 


eullicha- 
hua s,, 


ein Vielfrass, Völler; gloton y borrachon. 


9 *# 


Cumpana Ss. v., 


eune v., 


CRBACU v. C., 


cunak s. v., 
CUBAMU V. cC., 


cunanacu v. c., 
cunari v. c., 


cunasca s. v., 
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Maiskörner, welche beim Ernten oder Einfahren zu- 
fallen; granos de mais que se pierden en la cosecha 
o al desgranar. 

eine unterirdische Kornkammer; trex suterranes. 

I. q. cunununu. 

Geräusch machen durch starkes Gehen oder Stampfen; 
hacer ruido (andando mucha gente etc.). 

grossen Lärm machen; kacer gran ruido. 


der Lärm, der Donner. rwido, truenn. 


cumcum yany cumäin, donnern; !ronar. 

1. s. ein Felsblock, der hüpfend und abprallend einen 
Berg hinunterrollt; galga. 2. verb. Felsblöcke einen 
Berg hinabrollen; desgalgar piedras. Felsen breehes; 
quebranltar piedras. 

ein Instrument, um Felsblöcke zu hreehen und zu rolles, 
Brecheisen, Steinhammer ete.; instrumento para que- 
brantar galgas, almadana. 

rathen, anrathen, ermahnen, auftragen, empfehlen, 
auch predigen; aconsejar, amonestar, encomendar. 
encargar , predicar. 

ceuna simi, die Predigt; sermon. 

sich selbst etwas anrathen, sich zu etwas entschliessen; 


(4 


sich abmahnen; aconsejarse ad si mismo. 

der Rathgeber, Ermahner; aconsejador, encargador. 
auftragen, anempfehlen; comendar alguna cosa. 
cachakta cunamu, dem Boten einen Auftrag, eine 
Antwort aufgeben; dar repuesta al mensajero. i. q. 
cachakta cunampu. 

gegenseitig rathen; uconsejarse unos da olros. 
wiederum .anrathen, von Neuem auftragen; «uconsejar 
encommendar de nuevo. 

das Angerathene, der Rath; lo que se ha aconsejade. 
Auch der Auftrag; el encargo. 

eunasca runa, ein wohlunterrichteter, kluger Mann; 
hombre sabio, bien instruido. 
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cunatamu v. c., beim Weggehen einen Auftrag zurücklassen; dejar en- 


cunay s. v., 


cargado al irse. 
das Anrathen, der Rath, das Ermahnen, die Ermahnung, 
der Auftrag; consejo, amonestacion, encargo. 


cunaycachav.c., häufig anrathen, oft ermahnen, empfehlen; encomendar 


cunaycu v. c., 


eunayecumm 
v.c, 


eunan adv., 


muchas veces, andar aconsejando. 

dringendst anrathen, angelegentlichst anempfehlen; efi- 
cazsamente encargar, urgentemente encargar. 
napayscu puhuancampak cunaycu, Aufträge 
schicken; enviar encargos. 


Botschaft, Boten schicken; enviar ınensajero. 


jetzt, zu dieser Zeit; ahora, actualmente. 

cunan cak pachapi, in gegenwärtiger Zeit; en esle 
tiempo. 

cunan cunan causay, dieses Leben; la vide 
presente. 

cunan huata, dieses Jahr, heuer; este ano. 

ceunan killa, dieser Monat; este mes. 

cunan punchau, dieser Tag, heute; este dia, hoy. 


cunancama adrv., bis jetzt; hasta ahora. 


cunancunallan 
adv., 

cunalla adv., 
cunallam adıv., 
canaHamanta 
adv., 
cunallantakmi 


adv., 


gegenwärtig, auf diesem Punkte; en este punto. 


vor Kurzem; ahora poco. 
i. q. eunalla. 


von jetzt an, von nun an, künftig hin, in Zukunft; de 
aqui adelante. 


i. q. cunalla, nur schärfer, bestimmter. 


cunanmantaadrv.,i. q. cunallamanta. 


Ccunanmita adv., 


eunen 5,., 


dieses Mal; esia vez. | 

der Hals, der Schlund, die Kehle, die Stimme; pes- 
cuezo, cuello, garganta, vos. hukmi hukmanta 
ashuan afu vl. üahu cuncayok, hukmi cha- 
ca cuncayok, einige haben eine sehr schwache Stimme, 
andere eine starke; unos tienes la vos delgada, oiros 
gruesa. Ä 


euntur s., 


eununumu, 


eurae Ss., 
curaccha v. c., 
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euncacta cuchu v., den Hals abschneiden, ermorden; 
corlar el pescueso, degollar. 

euncacta cuchuna champa, ein Kriegsbeil, eine 
schneidende, beilähnliche Waffe der alten Indianer; 
arma de querra de los antiquos Peruanos parecida 
d la hacha. | 

euncacta euru v., den Hals abhacken; cortar el 
pescuezo d cercen. 

hatun ceunea runa, ein Mann mit einer starken 
Stimme; hombre con voz fuerte. 

pisi cunca runa, ein Mann mit einer schwachen 
Stimme; hombre de poca voz. 

cuncasapa adj., grosshalsig, weitschlundig, lautstim- 
mig; prescueso grande, garganta ancha, vos 
fuerte. 

der Name des grössten bekannten Geyers, der vorzüglich 
an der Küste und in den Cordilleren des ganzen westlichen 
Südamerika vorkommt, der Condor (Sarcoramphus gry- 
phus Dum.); Condor, buytre. 

cuntur manca, Topf mit weitem Bauche, der viel 
fasst; puchero a barriga ancha. fig. ein grosser Säu- 
fer; grun bebedor. 

cunfurhina purik, einer, der so schnell wie ein 
Condor ist, ein fester Geher; gran andador. 

1. subst. das heftige Geräusch, der grosse Lärm, der 
Donner, das Erdbeben, vorzüglich von dem Geräusche, 
welches es begleitet, gebraucht; gran ruido como de 
trueno, de temblor etc. 2. verb. erzittern, erbeben, 
(die Erde beim Erdbeben, mit Geräusch); temblar la 
tierra. 

vl. eurae churi, der älteste Sohn; hijo mayor. 
vorziehen, bevorzugen; preferir, premiar. 


euracehasca das Vorgezogene, der Bevorzugte; el preferido, pre- 


8. v, 


euracchay 
8. V., 


curacohaymi 
tucu v.c., 


miudo. 


das Bevorzugen, der Vorzug; preferencia. 


bevorzugt werden; ser preferido. 


turachin adv., 


uraecea S., 


uru Vv., 
uru, 


curutucu v. c.. 


eurutucuk 
2a. V,, 


caruya v. c.. 
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am grössten, am meisten: lo mayor (en cantidad), lo 
mas (en numero). 
curachiyokta co, den grössten Theil, am meisten 


: geben; dar la mayor parte. 


das Oberhaupt eines Stammes, der militärische oder poli- 
tische Chef einer Tribus, der Cazike; jefe de un 
tribus, cazique. 

euracacuna die Edelsten, Vorzüglichsten, An- 
gesehensten eines Stammes, die Anführer; los nobles, 
principales de una nacion. 

curacapak Ni, zum Anführer wählen ; nomdrar 
jefe- 

curacapak fiisca, der zum Anführer Erwählte; el 
que esta nombrado jefe. 

huaranca curaca, Oberhaupt von tausend Indianer; 
jefe de mil Indios. 

pachak curaca, Oberhaupt von hundert Indianer; 
jefe de cien Indios. 

chunca curaca, Oberhaupt von zehn Indianer, über- 
haupt von einer geringen Anzahl von Leuten; jefe, senor 
de dies Indios, en general de una parcialidad. 

il. q. cora. 


1. s. der Käfer, Wurm, die Insectenlarve; gusano. 
2. v. anfressen, annagen (von den Würmern gebraucht) ; 
comer (los gusanos). curuhuanmi, die Würmer 
fressen mich; me comen los gusanos. | 

curup sokisca, von den Würmern angefressen; roido 
de qusanos. 


den Würmern zum Frass dienen; comerse de gusanos, 
criar gusano®. 


voll von Würmern; Ileno de gusunos. 


1. q. eurutueu. 


euruyak s.v., i. q. curutucuk. 
curuymana v.c.,i. q. curutucu. 


euruymanak . 


8. V., 


i. q. euruytucuk. 


eurur s., 
cturura v. c., 


cururak s. v., 


€use Vv., 


cu8asca s. v., 


’ 
eusi s., 


cuicu v. c., 


cusicha s. c., 
cusichi v. c., 
cusim s., 
cusinacu v. c., 


cusincha v. c., 


1 
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nn iin 


ein Knaul, besonders von Garn, aber auch irgend ein 
Ballen oder Klumpen von ineinander verschlungenen 
Dingen; ovillo, pelota de cosas enredadas. 

Knäul machen, etwas aufwickeln, zusammenballen, ver- 
wickeln; ovillar, hacer ovillo, enredar. 


eururaeu v. c., sich verwickeln; enredarse una cosa con otra. 


einer, der Knäuel macht, der Aufwickler (beim Spinnen); 
devanador. 

auf Kohlen rösten (besonders von unreifen Maiskolben 
gebraucht) ; asar en brasas (principalmente masor- 
cas verdes de mais). 

auf Kohlen geröstete unreife Maiskolben; masorcas 
verdes asadas en brasas. 

die Freude, das Glück, die Zufriedenheit; dicha, 9020, 
venlura, gloria. 

cusi causay i. q. cusi samiycuy. 

eusi simi, freudige Nachrichten, frohe Botschaft; 
buenas nuevas. 

cusimanalla, nur in Freuden lebend; Zeno de ale- 


sich freuen, sich glücklich fühlen; alegrarse, holgurse. 


eusicuy s.c., die Freude, das Glück; dicha, alegria. 


eusicuyniyok, einer, der in Freuden lebt; el que 
vive en alegrias y 90208. 


cusicupu s. c., sich des Wohles eines Andern freuen; holgarse del 


cusinchaken 


8. V., 


bien de alguien. 

i. q. eusincha. 

Jemanden erfreuen, aufheitern, trösten; alegrar, con- 
solar d otro. 

eusichikeyok i. q. cusieuyniyok. 

ein gutes Wahrzeichen, glückliche Vorbedeutung; 
agüero bueno. 

sich gegenseitig freuen, sich gegenseitig Freude machen; 
holgarse uno con otro, alegrarse muluamente. 
belohnen, Trinkgeld geben (besonders für gute Botschaf- 
ten); gratificar, dar albricias. 


der, der ein Trinkgeld gibt; el que du albricias. 


eusinchapu 


V C, 


eusinchasca 
8. C., 


eusinchay 


8. V., 


cusipaya V. C, 
cuäiraya v. c., 


cusisami s. c., 


cudiya v. c., 
cusiymananca 


V. C, 
cußiyok adj., 


} 
eusieusi s., 


euta v., 


cutachi v. c., 

cutak s. v., 

cutay s. v., 
eutama s,, 
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für einen Andern ein Trinkgeld geben; dar por otro 
ulbricias. 
einer, der ein Trinkgeld empfangen hat; el que recibe 
albricias. 


das Trinkgeld; gratificacion, ulbricias. 


sich des Schadens eines Andern freuen; holgurse del 
dano de alguien. Y .. 
sich lange Zeit, dauernd freuen; holgarä® mucho 
tiempo. 

das Glück, glückliche Ereigniss, Ruhm; veniura, gloria. 
cusisamiycu v. c., höchst zufrieden, selig sein; ser 
muy dichoso, bien aventurado. 

ceusisamiycuy, die Glückseligkeit, Seligkeit; bien 
aventuranza. 

cusisamiycuy pacha, der Ort, wo man selig ist, der 
moralische Himmel; gloria. 


cusisamiyok, glücklich, selig; venturoso, glorioso. 
freudig, heiter, zufrieden werden (z. B. der Traurige) ; 
volverse alegre el que andabu triste. 


voll von Freude sein; estur lleno de ulegria. 


glücklich, zufrieden, freudig; dichoso, venturoso, 
afortunado. 


ceusiyok runa, ein glücklicher, zufriedener, froher 
Mensch; hombre dichoso, alegre. 


mit diesem Namen werden die Spinnen bezeichnet, die 
hängende Gewebe machen; urasa que hace telarana. 
zwischen zwei Steinen zerstampfen, zerstossen, mahlen, 
zerreiben (die Indianer mahlen ihr Getreide auf einen 
grossen Steine, auf welchem sie mit einem kleineren 
herumreiben; moler en batan. 

mahlen lassen; Aacer, dejar ınoler. 

einer, der mahlt, der Müller; el que uele. 

das Mahlen; molienda. 

ein Sack (zum Aufbewahren von Getreide u. 8. f.); 
costal. 
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 eutama hunta, ein voller Sack; costal lleso. 
euteulin s., der Knorpel; ternilla. 
euti, 1. suffis. Wiederholungsbestimmung „mal”; ves. kim- 
sacuti, dreimal; tres veces. 2. verb. zurückkehren, 
umkehren; volver al lugar. 
millampi cuti v. c. verblühen, sich verwischen; 
deflorarse, borarse. 
eutichi v. c., zurückgeben, erstatten; volver una cosa, restituir. 
eutichieuv.c., das Verlorene im Spiele wieder gewinnen, wieder abge- 
winnen; desquitarse en el juego. 


eufichinacn i. q. eutichicu. 
eutichinacuspam chunca v., auf's wieder gewinnen 
spielen, Revange im Spiele nehmen; jugar al desquite. 
eutichinacuyllapi puchuca v. c., Revange im 


Spiele genommen haben; salir de desquites. 


eutichina- sich gegenseitig Jeder das Seinige zurückgeben, einen 
eupu v.c, Kauf annulliren; volverse una d olro lo suyo, deshacer 


la venta. 
eutichipuv.c,i. q. cutichi. | 
cutik s. v., etwas, das an den Ort zurückkehrt, das Zurückkehrende; 


lo que vuelve al lugar. 
simin cutik, einer, der sein Wort nicht hält, der 
Wortbrüchige; et que falta de palabra, que no cumple 
con su promesa. 

cutimpu v. c., wieder von dort hierher zurückkehren; volver otra vez 
de alla aca. 

cutimu v. c., hierher zurückkehren ; volver aca. 

cutipa v. c, widersprechen, erwiedern, zurückweisen, zurückstossen; 
contradeecir, replicar. 

eutipacu v.c,i. q. cutipa, auch vorzüglich sich widersetzen; 


oponerse. 
cutipacuk v. c., der Widersprecher, Widerspenstige; contraditor, por- 
fiado. 
cutipanacu mit einander heftig streiten (mit Worten); porfiar unos 
v.C con otros. 


cutipanacuy 


Ev der heftige Wortstreit; /a rina (con palabras). 
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cutipapu v. c., etwas schon Gemachtes noch einmal (von Neuem, wie- 


der) machen; tornar otra ves d hacer lo hecho. 


cutipay s. v., das Widersprechen, Behaupten; porfia. 


cutipayta rima v. c., Unsinn sprechen, olıne Grund 
etwas behaupten; hablar sin fundamento, porflar sin 
rason. Ä 


eutipayav.c.i. q. cufipa, nur verschärft. 


cutiri v. c., 


sich abwenden, sich wegwenden, sich abkehren, um- 
drehen; volver la cara atras. 


eutirieu v. c., i. q. cutiri, auch sich hinwenden, z. B. in der Reli- 


gionsphrase Diosman cutiricu, sich zu Gott wen- 
den, sich bekehren, Christ werden; convertirse « 
Dios. " 


eutirichi v.c., machen, dass sich einer wegwendet; hacer que otro 


cutirimpu 
v.c, 


cutirpa, 


cutisca s. c., 


cutiy s. v., 


vuelva la cara altras. 
i. q. eutimpu. 


1. s. der Wiederverkäufer, Unterhändler; revendedor. 
2. verb. wieder verkaufen; revender. 

was zurückgekehrt ist, von Farben gebraucht heisst es 
entfärbt. 

eutisea comer, entfärbtes, verbleiehtes Grün; verde 
descolorido. 

eutisca cori, verbleichtes Vergoldetes; desdorado. 
das Zurückkehren, Umkehren; vuelta. 


catiycupu v. c., wieder hineingehen (hinein, zurückkehren) ; volverse 


euyoH S., 


euyu Vo 


euyucn v. c., 
cuyuchi V.C, 


cuyapaya v. C., 


cayuri v. c., 


adentro. 
der Name einer Pflanze aus der Ordnung der Palmen - 
(Martinizea ensiformis R. Pav.); nombdbre de wna 
palma en Posussu y otras montunas del Perü. 
bewegen, regen, rühren, schütteln; ınover,, menear. 
Auch Zwirn, Bindfaden drehen; torcer hilo. 

sich bewegen, sich schütteln; moverse, menearse. 
Jemanden bewegen, rütteln, wiegen; mover, menear d 
otro, mecer. 

heftig bewegen, herumwerfen, wegstossen; fwerlumente 
meneur. 

1. q. euyu. 


1&0 


euyurieuv.e., sich fortwährend bewegen (z. B. eine gehende Uhr); 
siempre esiarse meoriendo. 
eayusca v. c., bewegt, gedrekter Zwira; meneade, kile tercide. 
cayay s. v., das Bewegen, die Bewegung, das Schütiela; menee. 
euyhuy, 1. s. das Pfeifen; silbide, ckiflide. 2. v. pfeifen; silver. 
cayhuyna v. c., die Pfeife; chifla, pifano. 


e. 


©» conj., weil, aber, wenn, dass, der welcher, die welche, das 
welches; dntes, mas, pere, porgue, pues, el que, la 
que, lo que, que 8i. i. q. ri sufl. 
esela, 1. subst. ein abgerissener Ast, ein umgestürzter Baum; 
ramo descajado, arbol desencajado. 2. verh. einen 
Baum umreissen, zerstören, ihm die Aeste abreissen; 
descajar un arbol, desencajarle. 
bachacu v.c. i. q. caclHa. 
backlarcu v. c., mit den Händen etwas sehr fest sitzendes ausreissen; 
arrancar d manos lo que es fuerlemente asido. 
eaclareuen mit grosser Gewalt umstürzen (vom Baume gebraucht); 
V. 6 descajarse con mucho peso (el arbol). 
&achaya v. c., umsfürzen, umgeworfen werden (besonders von Bäumen, 
die allmälig entwurzelt werden); irse descajando. 


eacHayacu |, 
v. c., i. q. Cacllaya. 
euena v,, verstopfen, zustopfen, mit Gewalt eintreiben; «asuscar, 
encajar. . 
bacnacı v.c.vl. . 
dacnayc sich verstopfen ; atascarse. 
dachinpa- 
cha. p die Morgendämmerung; amanecer , alba. 


bachinya v. c., Morgendämmerung anbrechen, dämmern (am Morgen); 
estar para amanecer. 
eaco v., i. q. cacu. 
eaeu v., reiben, streichen, abkratzen, gerben; refregar, sobar, 
raspar, curlir cuero8. 
saracta Cacu, Mais entkörnen; desgranar mais. 
% v.C, sich reiben, sich kratzen; rascarse, refregarse. 





tacuchi v. c., 
tabuk s. v., 
tadunacn v. c., 
datupaya v. c., 
taduri v. c., 


babuy s. v., 


eaeui v., 


tacuichacu V.C, 


tabuircu v. c., 
eacuirceuceu 
v.c, 

taduisca s. v., 

eachacha s., 
bachachacha 


v.C, 


eachea, 
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cara Cacuk, ein Gerber; curtidor de cueros. 
Jemanden oder etwas abreiben, abkratzen; refregar 
alguien, sobar algo. 

einer, der reibt, kratzt; refregador , raspador. 
aneinander reiben, ausdrücken, auspressen (Saft von 
Pflanzen, Früchten); raspar una cosa con otra, e8- 
primir (yerbas, fruto8). 

häufig, übermäseig“ reiben; sobar a menudo, con 
demasia. 

wiederholt reiben, ganz abkratzen, zwischen den Händen 
Leder reiben; refregar repetidas veces, raspar 
enteramente, sobar de una mano ad otra la badana. 
makicta Cacuricupu v., herausfordern, zum Zwei- 
kampf herausfordern. Die Indianer spucken, wenn sie 
einen zum Zweikampf herausfordern, in die Hände und 
reiben sich dieselben; desafiar. 

das Reiben, Abkratzen; refregadura, raspadura, soba. 
cacuycamayok i. q. Cara Cacuk. 

etwas Festgemachtes (Angenageltes, Ausgestopftes) aus- 
reissen; arrancar cosa clavada 6 atorada. | 
sich ausreissen, wegreissen lassen; dejurse arrancar. 
i. q. Cacui. 

von selbst ausreissen, losgehen; desencajarse de suyo. 


etwas Ausgerissenes; desencajado. 

der Funke, Strahl; chispa, centella. 

Funken sprühen, funkeln, strahlen; centellear, echur 
chispe8. 

simicfa cachachacha, viel, schnell und lebhaft 
sprechen (besonders auf diese Weise eine Versammlung 
anreden); hablar mucho, presto y vivo. 
anyanacuyta eachachachacu, lebhaft, laut und 
schnell mit einander zanken; refir d gritos y d priesa 
unos con otros. 

pihacuyta cachachachacu, vor Zorn Funken 
sprühen (in der Rede); echar chispes de ira. 

1. subst. ein unebener, rauher, kratzender Gegenstand; 
cosa aspera. 2. verb. nagen, kneipen, reissen, kratzen 
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(von jedem rauhen Gegenstande gebraucht); roer, 
raspar, cardar. 

eachca rumi, ein Mühlstein; piedra de molino. 
«achea runa, ein erfahrener, schlauer, verschmätzter 
Mann; hombre ladino. 

cachcapi topa v., auf Steinen mahlen; moler con 
piedra. 


cachtacha v. c., etwas rauh, uneben machen; hacer aspera una cosa. 


bachtachaya 


v.cC, 


rauh, uneben, kratzend werden; volverse aspero. 


tachktana s. c., harte Esswaaren:; cosas duras de comer. 
tachkarcariv.e.,mit Geräusch harte Sachen kauen; mascar cosus 


eachhusa, 


eachu s., 


tachu Cachu 


S. CC, 
&achucu V. Ch 


duras. 

1. subst. eine Art Tanz im Chor, bei welchem sich je 
zwei und zwei bei den Händen fassen und auf der nämli- 
chen Stelle in kurzen Schritten tanzen; bayle de los 
Indios del Peru. 2. verb. diesen Tanz tanzen, im Chor 
singen und tanzen; baylar la cachhua ycantar en coro. 
1. subst. das Gras, das Kraut, wird in der Regel von 
jeder niedrig wachsenden Pflanze gebraucht; yerba, 
grama. 2. verb. grünes Kraut, unreife Früchte essen; 
comer yerbas verdes; 0 frutas no maduras. 

ein. Grasplatz, die Weide, Wiese; ÄAerbaje, prado, 
cesped, pasto de yerba, herbasal. 

Gras sammeln; cojer yerbas. 


eschumiy s., die Schwiegertochter, auch die Schwägerin, doch nur 


eahusa v., 
y 
eahue s., 


eahuito s., 


caHa v., 


für die Schwester des Mannes; nuera, cunada, her- 
nana del marido. 


schluchzen, den Schlucken haben; Aipar. 


vi. cahui s., die an der Sonne getrockneten Oca’s, 
Knollen von Oxalis tuberosa L.; ocas secadas al sol. 
vi. eahuita, eine Strohmatte, um darauf zu schlafen, 
ein Rohrbett; barbacoa, canizo para dormir. 
durchbrechen, durchbohren; romper, traspasar. 


talarcari v. c., an vielen Orten sich durchlöchern, alt, untauglich 


werden (von Mauern, Häusern); «gujerarse por mu- 
chas partes. 


caHapureca s., 


ecallari v., 


taHaricapu v. c., 
taBarichi v. c., 


eaHarichicu 
Y C., 


caHarichi- 
euk s.v., 


caBHarichik 


8. Vo 


talarik >. v., 


talarimu V.C., 
tallarinaya v.c., 


takariy v. c.. 
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aucacta callarcari, ein Heer durchbrechen; rom- 
per ejercito. 


callasca rineri, durchbohrte Ohren; orejas hora- 
dadas. 


callasca pirca, eine durchbrochene Mauer; pared 
traspasada, cortada. 


ein eigenthümlich gekochtes Fleisch, zu dessen Bereitung 
ein Loch in die Erde gegraben, dasselbe mit heissen 
Steinen ausgelegt, auf diese das Fleisch gelegt und 
selbes wieder mit heissen Steinen zugedeckt, mit Erde 
überschüttet und so bis zur Gahre liegen gelassen wird; 
carne guisada con piedras calidas. i. q. pacha 
manca. j 

beginnen, anfangen; comenzar, empesar, principiar. 
calla callari, etwas oft anfangen; comenzsar algo - 
mucha8s veces. 

wiederum etwas anfangen (was man schon einmal ange- 
fangen hat); tornar d comenzar otra vez. 
anfangen lassen, gestatten, dass Jemand beginnt; con- - 
senlir, permitir que ge de principio. 


i. q. callarichi. 


i. q. callarichik. 


einer, der macht, dass etwas anfängt, der Urheber; 
autor, comenzador, inventor. 

einer, der anfängt, der Anfänger, der zuerst etwas macht, 
der Erfinder; comenzudor, inventor. 


callarik machu, der Urahn,.mit dem die Abstammung 
beginnt, der erste, älteste einer Familie; cabeza de 
linaje. 

hier anfangen, herkommen um anzufangen; principiar 
aqui, ir @d comenzur. 

Lust haben, im Begriffe sein anzufangen; estar al 
punto, tener ganas de principiar. 

das Anfangen, der Anfang, das Beginnen, der Ursprung ; 
principio, origen. 


I 


taBariycacha 


v. C, 


talariy v. c., 


eallareeu v., 
callea v., 


talttacı v. c., 


talltaraya v. c., 


" ballasca s. v., 
baltlay s. v., 


calipa .dj., 


takpallarak adv., 


&apantucusca, 

a. V., 

tallpaya v. c., 
calipayacha 
v. c„ 
ealipayacu 
V.C9 
calipayar- 
eariv.c. 
caBHpayasca, 


n. Vo 
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callariynimanta, von Anfang an, von Anbeginn an; 
desde el principio. 
pachap callariynimanta vi. callarık pacha- 
manta, von Anbeginn der Welt; desde el principio 
del mundo. 
callariyfiyok, das was einen Anfang hat; lo que 
tiene principio. 
häufig anfangen, öfters beginnen; andar empezando, 
principiar muchas veces. 
vom ersten Anfange an etwas beginnen, vom Ursprunge 
an anfangen; comenzar desde el primer principio. 
vi. callaricu i. q. eaclTa. 
sich die Füsse wund gehen (von Menschen und Thieren), 
sich Blasen an die Füsse gehen; despearse. 
i. q. eallca. 
lange Zeit vom Gehen wunde Füsse haben; estarse 
mucho tiempo despeado. 
einer mit wund gegangenen Füssen; despeado. 
das Wundwerden der Füsse vom Gehen, das Wund- 
gehen der Füsse; despeadura. 
unfruchtbar (besonders von Feldern gebraucht) ; esterül. 
callpa chacra, ein unfruchtbares, ausgesaugtes Feld; 
tierra dejada por esteril. 
i. q. callpa. 
callpallarak allpa, ein Feld, das wegen seiner 
Unfruchtbarkeit liegen gelassen wird; tierra cansada. 
von übermässigem Arbeiten erschöpft; consumido de 
trabajos. 
unfruchtbar werden; volverse esteril. 


ein Feld erschöpfen; cansar las tierras. 


sich erschöpfen; agotarse. 


einen Acker verderben (durch schlechte Cultur); echar 
a perder tierra por cultivo malo. 


erschöpfte Felder; tierras perdidas. 


calipaya- 


euscan. C. 


calima, 


talmachacu 


v. C., 

talmarcu v. c., 

dallmaycı v. c., 
caHu s,, 


&alucanichina, 
taHuchipachina 


S. C., 


taBunnak adj., 
taHusapa s. adj., 


cam pron., 
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i. q. dallpayasca. 


1. subst. ein Zweig, ein Schössling; ramito, tallo, 
renuevo. 2. verb. Zweige treiben; echar ramitos. 

callma simi, ein Wort, von dem keine anderen ab- 
geleitet werden; palabra que consiente derivativas. 


sprossen, Schösslinge treiben; drotar renuevos. 


i. q. callmachacu. 

i. q. callmachacu. 

die Zunge; lengua. 

euru Callu, einer, der eine schwere Zunge, undeut- 
liche Sprache hät; el que tiene la lengua pesada. 

i. q. calluchipachina. 


ein Instrument, das Jemanden in den Mund gesteckt 
wird, damit er nicht sprechen oder schreien kann, ein 
Knebel, Maulsperre; mordaza. 

zungenlos; 8sin lengua. 


wörtl. einer, der eine grosse Zunge hat, fig. einer, der 
viel oder auch übel spricht, ein Prahler, Afterredner; 
murmurador, deslenguudo, fanfaron. 


das zweite persönliche Fürwort einfacher Zahl: du; tu. 
camcuna, das zweite persönliche Fürwort vielfacher 
Zahl: ihr; vos. 

camcunacamalla, ihr allein; solo vosotros. 
camhuan, mit dir; contigo. 

camkikiyki, du selbst; fu mismo. 

camman, zu dir; & tu, adonde tu estaäs. 
cammanta, wie du willst; como quieres, como tu 
quisiere8. 

eammantaca, nach deinem Gutdünken; @ lo que te 
parece d ti. 

eampura, ihr unter einander, ihr gegenseitig, unter 
euch; entre vosolros, vosotros mutuamente. 
campurakcamalla, i. q. camcunacamalla. 
Camaraycu, deinetwegen, um deinetwillen; por ti, 
dor amor deti. 


Tschudi, Kechuasprache. Wiörterb. 10 


’ 
cama, 


tamallicu v. c., 


tamakichi V.C., 


tamasapa adj. s., 


bamay s. v., 


eamehu, 


, 
Eeamones s., 


camı v., 
camuct v. c., 
tamulla v. c., 


tamupucu v. c., 
tamuri v. c., 


camusca =. v., 
b] 
eAnR v., 


Cananana v. c., 


Canananay s. v., 





186 


camraycullam, um deinetwegen; 80lo por ti. 

1. subst. die Sünde, der Fehler; prcado. 2. verb. sün- 
digen; pecar. 

sündigen; pecar. 

machen, dass einer sündigt; hacer que otro pegue. 
camallicuycamayok, ein grosser Sünder; gran 
pecador. 

i. qg. Camallicuycamayok. 

das Sündigen; el pecar. 

camaymichay, ich habe die Schuld, es ist meine 
Schuld; yo tengo la culpa. 

1. subst. der Spassmacher, den jeder Inca hatte; irwhan 
del Inca. 2. verb. Spass machen, den Narren machen; 
chocarrear, truhanear. 

der Name einer Pflanze aus der Ordnung der Palmcu 
(Iriartea deltoidea R. Pav.); nomdre de una palma en 
las montanas de Pozuzu. 

kauen, zerkauen, ınit den Zähnen zermalmen; mascar. 
I. q. camu. 

den ganzen Tag kauen, fig. immerfort essen; andar 
comiendo todo el dia. 

wieder kauen, noch einmal kauen; remascar, ruminar. 
schlecht kauen, nur halb kauen; comer mal mascado. 
etwas Gekautes; cosa mascada. 

umgeschlagenen Wald in Brand stecken, Feuer anzün- 
den, Feuer anlegen; pegar fuego, quemar monte. 
cana machi, ein Schmeichler, Betrüger, Prabler; 
lisongero, fanfarron, enganador. 

knistern (brennende Kohlen), auch brennen (aber nicht 
in auflodernden Flammen); eruzir (el carbon encen- 
dido) quemur. 

Canananami rupay, brennen (von der Sonne ge- 
braucht) ; quemar (el sol). 

canananakpi puri, in der brennenden Sonne gehen; 
andur al sol. 

canananak rupay puri i.g. Canananakpi puri. 
das Knistern (der glühenden Kohlen); eruxido del 
carbon encendido. 


danari v. c., 
R} q 
eana s., 


tanächu s., 
tand yuyu s., 
CAnasa 3., 


canca adj, 
tandaya V, 


cancha y., 
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wicderum \Waldbrennen, noch einmal Feuer anlegen ; 
quemur de nuevo monte. 


Name einer dem Hasenkohl ähnlichen Pflanze (Chabr@se 
spec.); nombre de una yerba parecida d la cerraja. 
i. q. canä. 

i. q. cana. 

eine Art weisser Erde, ähnlich dem Bleiweiss; tierra 
blanca parecida al. albayalde. 

näselnd; gangoso. 

näselnd werden; volverse gango8so. 


leuchten, alumbrar, dar 0 tener Iuz. 


tancharcariv.c.,ausstrahlen, Strahlen von sich werfen; echar rayos | 


tanchari v6, 


de si. 
. ? 
i. q. cancha v. 


tanchariy s. v., das Leuchten, das Licht, die Strahlen; alumbramiento, 


lus, rayos. 


tancharycu v.c., einen Ort beleuchten; dar luz d algun lugar. 


eanchis adj. 
num., 


sieben ; siete. 


canchis chunca, siebzig; setenta. 
canchis pachak, sieben hundert; siete cientos. 


canimpa adv., vorgestern; anteayer. 


canimpa punchau i. q. Canimpa. 


tanimpalla adv., letzthin, vor einigen Tagen, neulich; el otro dia. 


capa, 


capa adj., 


‘ tapacha v. c., 


capacha- 
eumu v. c., 


canimpallamanta, seit einigen Tagen; de pocos 
dias acd. 
1. subst. eine Spanne, Handlänge (als Maass); un 
palmo. 2. verb. spannenwe.s ausmessen; medir d 
palmos. 
lustig, heiter; alegre. 
caparuna, ein angenehmer, witziger, lustiger Mensch; 
hombre gracio8o. 
capa Capalla, lustig, vergnügt, heiter; alegre. 
etwas gerne, heiter machen; Aacer con gusto alguna 
cosa. 
vorzüglich, ausgiebig arbeiten, mehr als Andere arbei- 
ten; trabajur muy bien, mas que los otros. 

10* 


eapak .dj., 
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mächtig, reich, gross, voruehm, hechansehnlich, be- 
rühmt; poderoso, grande, rico, ilustre. 

capak apu, ein sehr grosser Herr, Gebieter, der 
König; seuor muy üustre, rey. 

capak ayllu, ein hochansehnlicher Stamm, königliche 
Familie; linaje muy ilustre, casa real. 

capak cay, das Königreich, Reich, Kaiserthum; 
reyno, imperio. 

eapak Ccoya, ein weibliches Mitglied der königlichen 
Familie überhaupt, insbesondere die Königin; reyna. 
eapak churi, einer aus einer mächtigen, angesehenen 
Familie; e/ de familia noble. 

capak Dios, der mächtige Gott. Das Adjectiram 
capak wird dem Namen Gott@& in den Gebeten u. s. f. 
in der Regel beigelegt; Dios poderoso. 

capak huarinchik, der Ruhm, die Ehre; gloria. 
capak huasi, das königliche Haus, der Palast; casa 
real. 

eapak MWacta, die Hauptstadt; ciudad principal, 
capital. 

eapak Han, die Hauptstrasse, Heerstrasse; camino 
rodl. 

capak mama, eine edle, hochangesehene Matrone, 
mit diesem Namen bezeichneten die Missionäre auch die 
Jungfrau Maria; matrona ilustre, la virgen Maria. 
capak raymi, eigentl. der Haupttanz, mit diesem 
Namen wird der Monat November bezeichnet; nes de 
Noviembre. | 

eapak situa vl. asitua, Monat August; nes de 
Agosto. 

capak yahuar, edles, königliches Blut; sangre real. 
eapak yahuarniyok, von edlem, königlichem Blute; 
de sungre real. 

capakpa pihihuychurin, der einzige König, einzig 
geborne König, auch Thronfolger; Aijjo unigenito de 
los reyes. 

sapay Capak, der König, der Inca; rey, Inca. 
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tapakchacu v. c., Jemanden auf grossem Fusse auferziehen, ihn mit gros- 


ser Nachsicht, Sorgfalt behandeln; criar grandiosu- 
mente a alguien. 

ukuytam capakchacu, sich gütlich thun; re- 
galarse. 


tapakchanav.c.,reich, mächtig geworden sein; venir de hacerse rico. 


tapakya v. c., 


capakyacu 
v.c, 


reich, mächtig, berühmt werden; volverse rico, 
Üustre. 

sich reich, mächtig, berühmt machen; hacerse rico, 
tlustre. 


eapakyachi einen reich, mächtig machen; hacer poderoso dä otro, 


V. C., 


eapari v., 


enriquecerlo. 
rufen, schreien; !lamar, gritar. 


&aparichi v. c., machen, dass einer schreit, erlauben, gestatten, dass 


taparik =. v., 


einer ruft; permitir, hacer que alguien llame, grite. 
der Rufende, ein Schreier ; gritador. 


taparipaya v. c., übermässig schreien, heftig, laut rufen, stark lärmen; 


bapariy v. c., 

&apariycacha 

v.cC, 
capariyca- 
chays.c., 


gritar con demasia; llamar muy fuertemente. 
das Rufen, Schreien, der Ruf, Schrei; grito, !lamada. 


ausrufen, ausschreien, lärmen; vocear, dar gritos. 


das Anrufen, Ausschreien, der Lärm; ularido. 


&apariycuv.c.vl.capariycupu, anschreien, zurufen; /lamar. 


kahuaycuspa capariycupu, einen durch Zurufen 
vor einer Gefahr warnen; advertir alguien del peligro. 


taparcacha v. e.,i. q. Capari. 


eapeha v., 


abschneiden (z. B. eine Pflanze), abreissen, ausreissen, 
verstümmeln; tronchar. 


&apcharecu v. c., i. q. capcha. 


capehi s., 


ein geputzter, artiger, hübscher, auch affectirter 
Mensch; hombre galan, carantonero. 

eapehi runa i. q. capehi. | 
eapchicachay hucha, die Eitelkeit, ein Katechismus- 
ausdruck; vanagloria. 


&apchichacuv.c.,sich zieren; hacer carantona, corocas. 


tapchikla adı., 


geputzt, hübsch; galanamente. - 


eapi v., 
&apiy s. v., 
eapün v., 


&apfuk =. v., 
bapfusca s. v., 


bapüuy s. v., 


cara, 


baracha s., 
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eapcehilla puri, zierlich, afectirt gehen; andar 
galanamente. 

eapchilla rima, affeetirt sprechen; kablar afecia- 
damente. 

eapchilla rura, etwas geziert ihuen; ÄAacer algo 
afectadamente. 

ausdrücken; erprimir; vide kapi. 

das Ausdrücken; e.rpresion. 

eine getriebene Arbeit machen (wie die Indianer ihre Geld- 
und Silbergefässe machten), Beulen machen; abollar. 
eapäu senea, eine plattgedrückte Nase; naris 
uplastada. 

einer der getriebene Arbeiten macht; abollador. 

eine getriebene Arbeit in Metall, etwas durch Beulen ver- 
unstaltetes, abgeplattetes; cosa abollada, aplastada. 
das Verfertigen getriebener Arbeiten, das Schlagen von 
Beulen; abolladura. 

1. subst. die Haut, das Fell, die Schale, die Hülse, die 
Rinde; piel, cuero, cäscara, corteza. 2. verb. jucken, 
brennen; quemar ascocer. 

cara chucu, eine Mütze von Fell; cusquete de cuero. 
Cara Cacuk, ein Gerber; zurrador ; vid. Cacu. 
cara kellca, das Pergament; pergamino. 

cara Duasca, ein lederner Strick, ein Seil aus schmalen 
Lederstreifen gedreht; soga de cuero, laso de pellejo. 
cara huayca, eine lederne Tasche, ein Sack von Thier- 
häute zum Aufbewahren von Indigo, Cochenille, Tabak-, 
Cocablätter u. s. f.; zurron. 

cara maki, eig. eine Lederhand, Handschuh; guante 
de cuero. 

cara Nahui, das Augenfell, eine sehr häufige Folge 
der heftigen Ophthalmitis, die in der Punaregion vor- 
komnt, vide surumpe; tela, nube en los 0jos, pano. 
carapati, Kopfschuppen; caspas de la cabezu. 
carachitlpirieu i. q. chillpiriecu. 

jede Art von Hautkrankheit, besonders aber diejenigen, 
die mit Abschuppungen begleitet sind; surna, tina, 
enfermedud cutanea. 


tarachi Y, 


earachik s.v., 


tarak Ss. V., 


darancha v. c., 


earanchapu 
v. 6, 


barayacu v. c.. 


&arasca n.v., 
Ara Y., 
daracu v. c., 
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earacha apya v., in Eiterung übergehen (von gros- 
sen Geschwürflächen bei Hautkrankheiten gebraucht) ; 
podrirse, ulcerarse. 

apuyok caracha, eine eigenthümliche Hautkrank- 
heit, die durch ausgedelinte Verschwärungen der Haut 
charakterisirt ist; cierta enfermedad cutäneu en 
que 8e pudre el cutis. 

carachallecte, eiterige Hautgeschwüre ; sarnu con 
materia. 

cacacha Tlecti, schwären; ulcerar. 

caracha challhua, ein Schuppenfisch; pescado de 
escamas. 

chatllhuap carachan, die Fischschuppe; escama 
de pescado. 

schmerzen, brennen; escocer. 

Prügel, die brennen; asotes que escuecen. 

das, was juckt, brennt; lo que quema, escuese. 
carak rupaymi rupan, die Sonne brennt; quema 
el sol. 

carak chirin chirin, die Kälte juckt; escuese el - 
frio. 

etwas mit Leder ausfüttern oder überziehen; aforrar 
0 guarnecer con pellejo. 

librocta earancha, ein Buch binden; encuadernar 
libros. 

caranchaycamayok, Buchbinder; encuadernador 
de libros. 


i. q. earancha. 


Haut werden, wachsen (von der Haut auf Wunden ge- 
braucht); crecer el cütis en la herida. 

verbrannt (von Nesseln, spanischem Pfeffer ete.); 
escocido (con aji 0 hortigas etc.). 

zu essen geben; dur & comer. 

sich ernähren; alimentarse. 

caracuk pichiu, der Name eines Vogels aus der 
Familie der Penelopiden; nombre de un pdjaro pare- 
cido al faisan. 


tarak s. v., 
taramı v. c., 
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einer der zu Essen gibt, der Ernährer; el que da de 
comer. 
bei Tisch bedienen, aufwarten; servir d la mesa. 


earamauk s.v., der Aufwärter; el que serrir & la mesa, criado. 


taranacı v. C., 


zusammen essen, auf gemeinsame Unkosten essen, sich 
gegenseitig zum Essen einladen; rivir d una mesa, & 
un gasto, conridarse unos d olros. 


tarapaya v. c., übermässig zu essen geben, überfüttern; dar dema- 


earayhua s., 


eareo Vv., 


siado de comer. 


Bezeichnung mehrerer Eidechsenarten aus der Familie 
der Erdagamen; nombre de varias especies de lagar- 
tijas de la familia de las Agamas. 

wegweisen, unfreundlich abweisen, verbannen; des- 
pedir asperamente, desterrar. 

chuspieta carcu, Fliegen wegscheuchen; espantar 
mOoScas. 


tarbotamu v. c., von sich wegwerfen, wegschleudern; echar, botar, 


&arboy s. v., 
careu v., 
earhua adj., 


arrojar de 8i. 

die Verbannung; erilio. 

i. q. Carco. 

gelb; amarıillo. 

carbua mayu, wörtl. der gelbe Fluss, der Name eines 
Dorfes im Departement Junin; nomdre de un pueblo. 
carhua runa, ein blasser, übelaussehender Mensch; 
el descolorido de rostro. 


tarhuaya v. c., gelb werden, besonders von Getreide, reifen; volverse 


cari s., 


amarillo, amarillear (la mies). 


1. sub. der Mann; varon. 2. adj. männlich; varonil. 
cari carimca, tapfer, muthig sein; ser valeroso, 
animoso. 

cari ecarilla Iamka, angestrengt, eifrig arbeiten: 
trabajar con brio. 

cari huahua, der Sohn, wenn die Mutter von ihm 
spricht, spricht der \ater, so sagt er churi; Ajo 
(hablando la madre). 

cari huarmi, der Mann und die Frau, die Ehegatten: 
hombre y mujer. 


yarihacu v. c., 
karimanta adyv., 
armin s., 


arpa v,, 


barpasca s. v., 


barpay s. v., 
arpunya s., 


arus 


Carupaya v. c., 
tarupu v.C, 


QASCR v., 
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earipura, Mann und Mann, die Männer zusammen; 
varon y varon, vurios hombres juntos. 

cari runa i.gq. cari. 

carisonco, muthig, tapfer; valeroso, animoso. 
carisonco huarmi, ein tapferes Weib, ein männ- 
liches Weib; mujer valerosa; ebenso carihina 
huarmi. 

sich ermannen; animarse. 

stark, kräftig; esforzadamente, fuertemente. 

das Schulterblatt; espaldilla; auch das vordere Viertel 
eines Tbieres. 

carmin nanay, Rückenschmerz; dolor de espuldas. 
bewässern, mit Wasser bedecken, unter Wasser setzen 
(wird besonders von Feldern gebraucht); regar. 
carpana chacra, ein Wasserland, ein Feld, das be- 
wässert werden muss; tierra de regadia. 

ein bewässertes Feld, mit oder ohne chacra verbunden; 
tierra regada. 

die Bewässerung; regadia. 

der Name mehrerer Pflanzen aus der Familie der Pipe- 
raceen (Piper heterophyllum R. Pav, Piper carpunya 
R. Pav); nomdre de varias plantas de la familia 
de las Piperaceas que crecen en las montanas de 
Huanuco. 

1. sub. der Verschwender; gastador; vergl. caru. 
2. verb. verschleudern, schlecht anwenden, viel und 
unnütz ausgeben; desperdiciar. 

earucamayok i. q. Caru, auch huayrak maki. 
fremdes Gut verschleudern; desperdiciar bienes aje- 
nos (z. B. ein unehrlicher Vormund). 

i. q. carupaya. 

kleben, ankleben, hängenbleiben, vereinigen (auch von 
Menschen gebraucht, die immer bei einander sind); 
pegur (juntarse mucho8); auch mit stärkerem k-Laut 
kasca ausgesprochen. 

caskak maki, wörtl. eine klebende Hand, fig. der 
Dieb (einer. dem alles an den Fingern hängen bleibt): 
ladron. 


bascacı v. c., 
tascachi v. c., 


eascachik 
8. Vo 
eascachiy 
8. V. 
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casca runa, ein spitzfindiger, feiner Mann; Aombrr 
agudo, sulül. 

cascak simi, einetreffende, richtige Rede; palabras 
propios. 

sich ankleben, sich befestigen; pegarse. 

etwas ankleben, befestigen, anleimen; pegar alguna 
cosa, juntarla, unirla. 

ricuytam Cascachi, scharf, fein sehen; ver sutd- 
mente. j 

rimaytam cascachi, fein, gut sprechen; hablar 

elegantemente. 

uyariytam cascachi, scharf, fein hören; oir 

sutilmente. 


einer, der anklebt, befestigt; pegador. 


das Ankleben, Befestigen; pegadura. 


tascanacu v. c., an einander ankleben; pegarse uno con olro, jun- 


tarse mutuamente. 
cascanacuk eochomasi, intime Freunde; «amigos 
muy intimos. 


tascaraya v. c., ankleben, angeklebt sein; estarse pegado. 


cascaray- 
asca s.v., 


etwas, das schon lange klebt; cosa que estd ya por 
mucho tiempo pegada. 


cascaraks.v.i. q. Cascarayasca. 


tascarichi v. e 


bascay s. v., 


wieder ankleben, von neuem ankleben; pegar de 
nuevo. 
das Ankleben, Hängenbleiben, Befestigen; pegamento. 


&ascaycu v. c., etwas in einen andern Gegenstand hineinkleben, hinein 


Caseo s., 
h) 
eascha 5, 


I 


casi, 


befestigen; pegar una cosa en olra. 

die Brust; pecho. 

ein Stein zum mahlen, zermalmen; piedra de amolar; 
cf. cacheca rumi. 


1. sub. eine erfolglose Arbeit, ein gehaltloser, eitler 
unnützer Gegenstand; cosa vana. 2. adj. fruchtlos, 
unnütz; vano. 

easi kespilla, gesund und wohl; sano y salvo. 

aä casi kespilla cachun canıman Ai, seguen 


basicacu v. c., 


casicacuy 
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(priesterlicher Ausdruck), einem Gutes wünschen; dar 
benedicion, desear su bien. 

casi-moscoy, ein eitler Traum; sueno vano. 

casi punchau i.q. Casicacuy punchau. 

casi runa, ein träger, unnützer, geschäftloser Mann; 
hombre sin oficio, 0ci080. 

casi simi, ein eitles, vergebliches Wort, eine erfolg- 
lose Rede; palabra vana, sin efecto. 

casi soncolfla, ein ruhiger, friedliebender Mensch; 
hombre tranguilo, sosegado. 

Casi hiscam, etwas in den Wind Gesprochenes, eine 
grundlose Behauptung; dicho al ayre. 

casi causacuk, ein bescheidener, friedlicher 
Mensch; hombre modesta, pacifico; i. q. Casi son- 
colfa. 

easi cacuk soncollai.q. casi causacuk. 

sich befriedigen, sich beruhigen, sich zähmen; mode- 
rarse, quielarse. 

sonco Casicacuk i. q. Casi causacuk. 

die Mässigung, die Ruhe, der Friede; moderacion 
quietud, pa2. | 
casicacuy punchau, der Ruhetag, Feiertag; diu 
de huelga, dia de fiesta. 


basicay interj., sei ruhig, still! estute quedo. 


basicu v. c., 


Casicallay casiya, lass mich, sei ruhig; dejame. 
faul, träge sein; estar ocioso. 


casicuk s. v., der Faule, Träge; ocioso. 
casicuy s.v. Faulheit, Trägheit; pereza. 


casicuy punchau i. q. Casicacuy punchau. 


tasichacu v. c., i.q. Casicu. 


tasilta adv., 


umsonst, vergeblich, erfolglos; en vano, devalde. 
casilla runa, ein ungeschickter, unbehülflicher 
Mensch; hombre poco oficioso. 


casillaca v.c.,i. q. Casicacu. 
tasilacay s. v., i. q. Casicacuy. 


easilla tucuy cacha, sich stellen, als ob man be- 
scheiden, friedlich wäre; fingirse quieto, modesto. 


tasillay s. v., 
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easilla tucuy cachak, einer, der sich so stellt; 
el que 8e finge aßi, 
i. q. Casicacu. 


casiHaya v., sich beruhigen, sich befriedigen, ähnlich wie Casi- 


cacu; hacerse quieto. 


tasilayacuv.c.,i. q. Casicacu. 


dasim adr., 
' <asimanta 
adv., 


i. q. casilta. 

umsonst, vergebens, ohne Nutzen; de valde. 
casimanta hu hi; anführen, zum Besten haben; 
burlar. 

casimanta hu Aik, ein unverlässlicher Mensch; 
burlador. 

casimanta fumpa, verläumden; calumniar. 
casimanta fumpak, der Verläumder; calumniador. 
casimanta fumpay, die Verläumdung; calumnia. 


tasirayacu v. c., längere Zeit ein träges, unthätiges Leben führen; vivir 


cata v., 


catacı v. c., 


tatachi v. c.., 


en ociosidad por mucho tiempo. 

zudecken, bedecken (mit einer Decke, einem Kleidungs- 
stücke, einem Dache etc.); cobijar, tapar con ropa, 
techar. 

huasicta cata, das Haus decken; techar casa. 
sich zudecken; cobijarse, taparse con ropa; auch 
das eigene Haus decken; techar su casa. 

machen, gestatten, dass etwas zugedeckt wird; hacer 0 
permitir que otro cobije. j 


&atacuchi v. c., machen, dass einer sein Haus deckt; Aacer que otro 


teche su casa. 


catacunas.v., ein Bettdecke, Decke; cubierta, cobija, cobertor. 


batasca s. v., 
batay s. v., 
catata v., 


catati v., 


a‘ 


ein Hausdach; techo de casa. 

das Zudecken; tapadura. 

Zähne gegen Zähne reiben, mit den Zähnen knirschen; 
dar diente con diente, crujir con los dientes, rechi- 
nar. 

catata kirhuan, das Zähneknirschen; crujido de 
dientes. 

schleppen, schleifen, wegreissen, arrastrur. 
Catatispa aysa v., schleifen, schleppend hertragen; 
llevar arrustrando. 


tatatichi v. c., 


Catatimu V. Co 
tatatiy s. v., 
eatas s., 


eatay s., 
I 
eatea v,, 


eateken adı., 
eatki v., 
catkicn v. c., 


catkina s. v., 
eati.v., 


daticu v. c., 
Gatichi v. c., 


estichieu 
v.c, 


tatik s. v., 
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machen, dass Jemand schleppt, schleift; Racer que otro 
arrastre. 
heranschleppen, herbeischleifen; arrastrar acd. 


das Schleppen, Schleifen; arrastradura. 


der Name einer Pflanze aus der Ordnung der Proteaceen 
(Embothrium emarginatum R. Pav.); nombre de una 
planta de la familia de las Proteaceas. 

der Schwiegersohn, der Schwager, der Schwestermann; 
yerno, cunado. 


i.q. cachca, nagen, etwas Hartes beissen; roer cosu 
dura, comer cosa dura. 


folgerecht, gemäss; consiquiente. 
die Zähne reinigen, putzen; mondar los dientes. 
sich die Zähne reinigen; mondarse los dientes. 


ein Zahnstocher; mondadientes. 

folgen, nachfolgen, nachahmen, Vieh treiben; seguir. 
imitar, llevar bestias por delante. 
allicausaktam cati, dem Beispiele des Guten folgen; 
sequir el ejemplo del bueno. 

Cayltanmanta Cati, von nahe folgen, auf der Ferse 
folgen; seguir de cerca. 

kaructam cati, von ferne folgen; seguir de lejos. 
huasantam cati, nachfolgen, hinter einem drein 
gehen; ir detras. | 

etwas fortsetzen; conlinuar, proseguir. 

Jemanden nachahmen, ihm folgen (z. B. einem der vor- 
singt), dem der unterrichtet antworten; seguir, imitar 
(v. g. al que canta), responder al que ensena. 
machen, dass einer einem andern nachfolgt; hacer que 
siga uno a olro. 

ITamayta catichicu, machen, dass mein Llama den 
andern nachfolgt, es unter die Heerde stecken; hacer 
que mi llama siga a los otros. 

einer, der nachfolgt, der Nachfolger, Nachahmer; el 
que siqgue, el que imita, imitador. 

catik catiken, der Folgende; el que sigue. 
naupacta catiken, der Zweite; segundo. 


k 


&atimu v. c., 
tatinacu v. c., 
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das Vieh hertreiben; tracer el ganado. acd. 

einer dem andern nachfolgen, einer hinter dem andern 
gehen; seguir andando uno al otro, irse. uno en 
po8 de otro. 

punchaucuna, killacuna, huatacuna Catina- 
cuylla catinacun, Tage, Monate und Jahre folgen 
sich ununterbrochen; dias, meses y anos se siquen 
sin Cesar. 


eatinacuchi in seinen Arbeiten fortfahren, nicht in den angefangenen, 


v.c, 


catinacuy 
S. V. y 


batipaya v. c., 


batiraya v. c., 
batirbati v. c., 


batircaya v. c., 


batircu v. c., 


katiri v. c., 


sondern in andern; continuar en sus obras. 

eine Reihe von aufgestellten Leuten (z. B. Soldaten); 
un orden conlinuado de gente (como soldados). 
catinacuylla puri, in einer Reihe, einer hinter den 
andern gehen, marschiren (von den Soldaten) ir en 
fila uno en po8 de otro. 

catinacuy rura, etwas ununterbrochen machen; 
hacer algo continuadamente. 

verfolgen, unablässig nachfolgen, nachsetzen; perse- 
guir, sequir sin cansar. 

i q. Catipaya. 

Viele vor sich her haben, Vielen folgen; seguir a 
mucho8. 

i. q. cartircari. 

das Vieh auf die Weide treiben, hinaustreiben; sacar 
el ganado ul pasto. | | 

i..q. Catipaya. 


batirpaya v. c., einem der weggeht nachfolgen, ihn begleiten; ucom- 


batiy s. v., 


panar al que 8e va. 
das Nachfolgen, die Nachfolge, die Nachahmung; se- 
guimiento. 


tatiycacha v. c., dem Herrn nachfolgen; seguir al amo. 
batiycachu v. c., anhaltend folgen, verfolgen; perseguir, andar seqguiedo. 
eatiycachuk }., Verfolger; perseguidor. 


8. Vo, 


eatiycachuy |. Verfolgung; persecucion, seguido. 


8.V, 


batiycu v. c., 


das Vieh in Stall treiben, einsperren: meter el ganado 
al corral. 


Eu, 


sunihus, 


sumi adj., 
sunä s., 


aya alı., 


'ayacama adı., 
aya minkha 
dv., 


‚ayantin adv., 


ayHia, 
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1. subst. der Ort, wo verkauft wird, der Markt; el !u- 
yar donde 8e vende, feria, mercado. 2. verb. im 


‚Kleinen verkaufen, wiederverkaufen; vender, revender 


por menudo. 

eatu runa, der Wiederverkäufer, Kleinverkäufer; 
revendedor. 

1. subst. der Spion; espia. 2. verb. spioniren, aus- 
spähen; espiar. 

eaunihuaycamayok, der Auflaurer, ein bestellter 
Spion, Spitzl; asechador. 

welk, verwelkt; marchito. 

die an der Sonne getrokneten, halbgrünen Stengel des 
Mais (für Viehfutter), wenn sie dürr eingesammelt 
werden, heissen sie challa: cana medio verde de 
maiz pasada ul sol. 

morgen; manana. 

Cayapak canca, für einige Tage wird noch da sein; 
habra por algunos dias. 

caya punchau, der morgende Tag; dia de manana. 
bis morgen; hasta manana. 


dieser Tage; un dia de estos. 


cayaman minkhahuan, zwischen heute und morgen, 
bald; entre hoy y manana. 

eayantin minkhantin, alle Tage, täglich; todos 
los dias. | 

caya minkhalla, sehr bald, binnen kurzem; de aqgui 
d P0co, muy presto. 

caya mana Aispam minkha, morgen oder über- 
morgen; manana 0 pasando manana. 
der Tag nach dem, von dem gesprochen wird; el dia 
despues del de que se habla; pascua Cayantin, der 


Tag nach Ostern; el dia despues de Pascua. 


cayantin cayantin Zlamka, alle Tage, ohne einen 
auszusetzen arbeiten; trabajar todos los dias sin 
faltar uno. 

1. subst. das Ende, der Rand; estremidad, canto. 
2, adv. nahe; cerca. 


taylacu v. c., 


tayHallam adv., 
baykalam adv., 


daylamanta, 


daylapi adv., 
taylaraya v. c., 
taylaycu v. c., 


cayHaycu- 
ehi v. c., 


taylaycuchi- 
muv.c., 


taylaycumu 
vv. €, 
taylaycuy 


8. V. . 


I, 
eayna adv., 


taynachi v. c., 
taynacu v. c., 


R. 
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eayllachu, ist es nahe? ;es cerca? 

cayllaykipi, in deiner Gegenwart; en fu presencia. 
sich nähern (von einem, der sich einem entfernten Ge- 
genstande oder überhaupt nähert; acercarse otro ha- 
cia alla. 

sehr nahe; muy cerca. 

in der Nähe, nahe von hier; cerca de ayısd. 
cayllanam tuta, bei einbrechender Nacht; & la noche 
enirante. 

vollkommen, vollständig; cado, perfectamente. 
cayllamanta hamu, vomEnde kommen; venir desde 
el fin. 

hier, blos hier, nur hier; agui, 80lo aqui y no en 
otra parte. 

immer bei einer Sache sein, immer in der Nähe von 
etwas sein; andar siempre cerca de alguna cosa. 
sich nähern; acercarse (zum Sprechenden). 

machen, dass sich einer einem entfernten Gegenstande 
nähert; hacer que otro se acerque alla. 

machen, dass sich einer hernähert (zum Sprechenden); 
hacer que otro 8e acergue acd. 

sich hernähern, sich nähern (zum Sprechenden); acer- 
case otro häcia acd. 


die Annäherung; cercania, venida, llegada. 


gestern; uyer. 

cayna killa, vorigen Monates; el mes pasado. 
cayna huata, vorigen Jahres; el ano pasado. 
cayna punchau, am gestrigen Tage; el dia de 
ayer. 

eayna pacarin, gestern Morgens; ayer por la 
manana, ayer de manana. 

eayna chisi, gestern Nacht; ayer por la noche, 
ayer de tarde. 

eayna caynalla, vor wenigen Tagen; pocas dias ha. 
ausruhen, rasten lassen; hacer descansar. 

unterwegs einige Tage rasten; descansur en el ca- 
mino algunos dias. 
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einschliessen, einsperren (das Vieh in den Stall, Leute 
in ein Zimmer etc.); encerrar (ganado gente). Ob 
zum Verbum ca mit dem Suffixum ycu? 

eingesperrt sein; estar encerrado. 


daycuraya v. c., i. q. Caycucaya. 


eayeu v., 
baycucaya v. c., 

cayhul v., 
tayhuina s. v., 


Caycuscam ca, eingesperrt sein; estar encerrado. 
auflösen, zergehen lassen, zerlassen, aufweichen, um- 
rühren; desleir, menear. 

runtucta cayhui, Eier schlagen; batir kuevos. 

ein Werkzeug zum Umrühren, ein Kochlöffel; instru- 
mento para menear, cuchara para menear, desleir. 


tayhuipaya v.c.,zu viel rühren; menear demasiadamente. 
tayhuisca s. v., etwas Umgerührtes, Zerlassenes; cosa meneada, des- 


tayhuiy s. v., 


leida. 
das Zerlassen, Umrühren; meneo, desleidura. 


eaymita s. v., der Name einer Pflanze aus der Familie der Montabeaceen 


eaytu s., 
taytucha v. c., 

cocan s., 

eocau s., 


(Acostea aculeata R. Pav.); nombdre de una planta 
de la familia de las Montabeas que crece en las 
montanas de Chinchao. 

der Zwirn; Ailo. 

Zwirn einfädeln; enhebrar hilo. 

das Brustfleisch, Bruststück vom Vogel; pechuga de ave. - 
der Mundvorrath (für eine Reise); fiambre de viage. 
Cocau apana huayaca, der Sack, in welchem der 
Mundvorrath auf Reisen mitgenommen wird; talega en 
que se lleva el fiambre, alforjas. 


&ocaucha v. c., mit Mundvorrath verschen; abustecer fiumbre. 


, ’ 
cocauchacu 
v.C, 


sich mit Mundvorrath versehen; abastarse con fiambre. 


&otauchaucuk der, welcher Lebensmittel liefert, oder mit Mundvorrath 


ss. V. 

totauchacuy 

8. Vo 
eoecsi s., 
eocha s,, 


versicht; abastecedor de fiambre. 
die Verproviantirung; abastecemidento. 


i. q. euten. 

der Weiher, Teich, See, das Meer; estangue, laguna, 
mar. 

cochapata, das Ufer von Teichen, Seen oder vom 
Meere; ribera de lagunas, costa del mar. 


Tschudi , Kechuasprache. Wörterb. 11 
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eochap puma, der Seelöwe (Otaria jubata und 
mehreren andern Arten von Seehunden); lobo marino. 
cocha hufuyhatari i.q. cocha pokchirenu. 
cocha millaylla i.q. cocha pokehireu. 
eochap pokchiken, fliessendes Wasser, auch die 
Wellen; aguas vivas, olas. 
cocha pokchircu, hoch gehen (vom Meere gebraucht); 
embravecerse el mar, estar la mar de leva. 
cocha pekchipayamu i.q. cocha pokchircu. 
cocha pokchiken taniri, ruhig, glatt sein (vom 
Meere gebraucht); estar la mar de donas. 
cocha pokchiraya, brausen, wüthen (vom Meere 
gebraucht); Dramar (la mar). 
cocham yallicun, wörtl. das Meer steigt, fig. die 
Fluth; marea, flujo. Ä 
cocham yauyan, wörtl. das Meer sinkt, fig. die 
Ebbe; dbajamar, reflujo. 

tocha &ochalla, voll von Teichen, kleinen Seen; Mleno de lagunillas. 

tochallaya v. c., übertreten, aus den Ufern treten (von fliessendem Was- 
ser gebraucht, wenn es Sümpfe, Pfützen, Seen bildet): 
desbordar (un rio) y hacer lagunillas. 

&ocharaya v. c.,i.q. cochallaya. 
cocharayan para, sich Sümpfe, Fi Pfützen bilden; Aa- 
cerse lagunillas. 

coches s., die Brache; barbecho. 
cochca allpa, Brachfeld; tierra de descanso. 
cochcacta pachallan yapu, brachen; barbechar. 
cochpe v., auf der Erde herumwälzen; revolcar en tierra. 
&ochpacu v., sich auf der Erde wälzen; revolcarse en tierra. 


coehpaeuchi machen, gestatten, dass sich einer auf der Erde wälzt; 
vV. Ca hacer, consentir que otro 8e revuelgue en lierra. 


&ochpachi v. c., einen auf der Erde herumwälzen; revolcar d otro en 


lierra. 

&ochpay s. v.. das Herumwälzen; el revolcarse. 

h) . . .. . 

cochu v., erfreuen, lustig sein, ergötzen, belustigen; «legrar, 
recocyar. 


cochumasi, der Freund; amigo. 


&ochucn v. c., 
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eocehumasichacu, zu Freunden werden; hacerse 
amigos. | Ä 
cochuntillan, zwei Freunde zusammen; dos «migos 
Juntos. 

cochu runa, ein heiterer, lustiger Mann; hkombre 
alegre. 

sich erfreuen, sich belustigen, sich ergöfzen; ulegrarse 
delectare, recocijarse. 


&ochuchi v. c., Jemanden erfreuen, ergötzen; alegrar d otro, delectar 


ecochuchi- 
nacu v.c., 


alquien. 


einer den andern erfreuen; alegrarse uno al otro. 


&ochuchinacu- gestatten, machen, dass einer dem andern eine Freude 


chiv.c, 


macht; hacer, consentir que unos a otros se alegren. 


&ochunachu v.c.,sich gegenseitig erfreuen, belustigen; recocijarse unos 


a otros, delectarse mutuamente. 


&ochupaya v. c., sich übermässig belustigen, sich zu sehr vergnügen ; 


demasiadamente recocijarse. 


&ochuraya v. c., sich anhaltend, lange erfreuen, belustigen; andar de- . 


&ochuy s. v., 
collana vl. 


collanan adr. 


eollcea s., 


lectandose. 

die Freude, die Belustigung; alegria, recocijo. 
vorzüglich, ausgezeichnet, höchst, das beste, vorzüg- 
lichste jeder Art; excelente, principal, soberano, 
el primo 6 mejor de cada especie. 

collanan ayllu, ein ausgezeichnetes, edles Ge- 
schlecht (vorzüglich von der königlichen Familie ge- 
braucht); linaje noble, linaje real. 

der Kornboden, das Getreidemagazin, die Scheuer; 
trox, granero. n | 


tolkcaycu v. c., das Getreide auf dem Schüttboden bringen, die Ernte 


coli adj., 


aufschütten; encerrar los granosen el trox, entrojur. 
eolfcaycuy mita, die Zeit, in der das Getreide auf- 
gespeichert wird; tiempo de entrojar los granos. 
eolleaycuy pacha i. q. Collcaycuy mifa. 
aufgeweckt, lebhaft, thätig; ugil, vivo. 
eolli runa, ein lebhafter, thätiger Mann; hombre 
agil, vivo. 

11? 


tolipaya v. c., 


toliycacha v. c., 


eoHki s., 
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beunruhigen, aufwecken (einen Schlafenden oder Kran- 
ken); inquietar, dispertar (el que duerme 06 al 
enfermo). 

rüstig, thätig arbeiten; trabajar con brio, con zelo, 
ser activo, dqü. 

das Silber; plata. 

eollki coya, eine Silbermine; mina de plata. 
collki tica, eine Silberstange, Silberbarre; barra 
de plata. 

eollki corpa, silberhaltige Erde; tierra de plata. 
eollki mama i. q. collki corpa. 

collki pacan, Silberschlacke; escoria. 

collki tacak, Silberarbeiter; platero. 


“ eollkiyok, einer, der Silber hat, ein Reicher; rico. 


anta collki, schlechtes, gemischtes Silber (eigentlich 
Kupfersilber); plata de baja ley. | 


toltkincha v.c., versilbern; platear. 


coBkinchak 
5. Vv., 
coBkinchas- 
ca s.Vv., 
colkinchay 
B8. V., 
collu v., 
cofucu Y. C., 
&oBuchi Y. C., 


ein Versilberer; plateador. 
etwas Versilbertes; cosa plateada. 


das Versilbern; plateadura. 


aufhören (eine Arbeit), etwas Angefangenes im Stiche 
lassen; cesar, dejar lo empezado. 

Alamkacayta collu, das Arbeiten lassen, aufhören 
zu arbeiten; dejar el trabajo. 

riyta collu, nicht mehr gehen, nicht gehen wohin 
einer anfangs wollte; dejar la ida. 

mifay cCollu, erlöschen (von einem Geschlechte); 
ucaburse la descendencia. 

mifanhuan colluk runa, der Letzte eines Stammes, 
einer Familie, ein Mann ohne Nachkommenschaft; 
hombre sin descendencia. 

aufhören, unterbrechen, erlöschen (von Familien); 
dejar, suspender, no acabar, consumirse, aca- 
barse (famtlia, linage). 

eine Handlung unterbrechen, hemmen, stören; «utajar, 
inlerumpir ulgunu accion. 


coBuchiri 
v.c, 


coltuchiy..v. 


tolfupaya s. v., 


tolipaya v. c., 


collululu v., 


toBuk &oHukfi 


V. C., 
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von Neuem unterbrechen, wieder stören; interumpir 
de nuevo. 


‚die Unterbrechung, Störung; interupcion, desconti- 


nuacion. 

häufig mit Geschäften beunruhigen, stören; inguietar 
d menudo con negocio8. 

allmälig aufhören, im Enden begriffen sein; irse aca- 
bando. 

der Stummel (von Fingern, Armen, Füssen), col&uta 
rucana, maki (iruncado de dedo, mano, pie); 
auch die Mörserkeule; mano de mortero. vid. coro. 
der Salpeter; salitre, nüro. 

collpa unu, salpeterhaltiges, salziges Wasser; agua 
salobre. 

collpa pukiu, eine salzige Quelle, deren es in Peru 
eine sehr grosse Menge gibt; fuente salobre. 

salzig, salpeterähnlich werden; volverse salobre. 
collpayan Aahui, thränende Augen, Thrünenfistel; 
0jos que lagriman, fistula lagrimal. 

wird von dem Geräusche gebraucht, das die Luft bei 
vielen Individuen in den Gedärmen macht; rugir las 
tripas (del aire que se disloca en ellas). 
ebenfalls ein Onomatopoeticon, von dem Geräusche her- 
genommen, welches eine Flüssigkeit beim Einfüllen in 
ein vollwerdendes Gefäss macht, auch von dem Ge- 


. räusche, welches beim Leeren eines vollen Gefässes 


ecoma y,, 
domarcn v., 


tomay v. c., 
comer ajj., 


tomerya v., 


hervorgebracht wird, gebraucht; .irse Nenando 6 va- 
ciando el liquido de una vasija. 


drängen, drücken (bei Leibschmerzen) ; pujar (con 
dolor de tripas); hinausdrängen; pujar afuera. 
hinausdrängen; pujar afuera. 

das Drängen, Drücken; pujo. 

grün; verde. 

comer uchu, eine Art sehr beliebter, grüner spani- 
scher Pfeffer (capsici species) ; aji verde. 

grün werden, grünen (von Feldern ete.); verdear, en- 
verdecerse. 


I 
compa s., 


3 
ecompi vl. 
I 
eumpfi s., 


tompik Ss. V., 


tompillicu v. c., 


&ompilichi v. c., 


&ompinacuna 
Ss. V., 


bompiy v. c., 


conea v., 
boncapaya v. c., 
&oncari (am) 
V.C., 

&oncay s. v., 


concaya v. c., 
&oncaycacha 
Vv.cC., 


Concaycupuv. c., 


coneor s,, 
cori v. c., 
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gewisse Steine, welche die alten Peruaner in die Be- 
wässerungsgräben stellten und denen sie vor dem Säen 
Opfer darbrachten, damit das Wasser in den Canälen 
nicht ausbleiben und diese nicht Schaden leiden sollten; 
cierlas piedras que ponian los antigquos Peruanes 
en las acequius y d la cuales haciun reverencias 
antes de sembrar y despues de pasados las aquas 
porque no les falte el agua. 

1. subst. feines, kostbares Kleid, dicke, kostspielige 
Fransen; ropa rica, franja. preciosa, gruesa. 2. 
verb. feine, kostbare Stoffe weben; tejer ropa fina. 
compi pacha i. q. compi. 

einer, der kostbare, feine Stoffe webt; e/ que teje ropa 
fina. 

ein kostbares Kleid anziehen; ponerse ropa rica. 
Jemanden mit einem kostbaren Kleide bekleiden; vestir 
a otro con ropa fina. 

die Werkzeuge, um feine Stoffe zu weben; instrumen- 
tos para tejer ropa fina. 

das Weben von feinen Stoffen; textura de ropa pre- 
cio8sa. 

compiycamayok i. q. compik. 

vergessen; olvidar. 

häufig, immerfort vergessen; olvidar d menudo. 

etwas vergessen, was man sich vorgenommen hat wohl 
im Gedächtniss zu behalten; irse olvidando. 

das Vergessen; olvido. 

concaycamayok, ein sehr vergesslicher Mensch; 
olvidadizo. 

i. q. concari. 


häufig vergessen, vergesslich sein; andar olvidando. 


eines Andern zu dessen Nachtheil vergessen; olvidarse 
de otro d su dano. 

das Knie; rodilla. 

knieen; arodillar. 

concorispa saya, knieen, auf den Knieen sein; 
estur de rodillas. 


concoricu 
V. C, 


toncorik s. v., 


 &oncoriy s. v., 
concho s., 
&onchoya v. c., 


tonchoyachi 
V. CC, 
&onchoyasca 
8.7. 
eontay s, 


coüa vl. 
eona v. 


&onana s. v., 
Conasca =. v.,. 


cona s., 
Coßasapa adv., 
coni, 


&onicn v. c., 


coßicuk s.v., 
donichacu v. c., 
&onichi V. Co 


Conik S. V., 
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sich niederknieen; arodillarse, hincarse de rodillas. 


‚der Knieende; el que esta de rodillus. 
&oncoricayav.c., 


häufig, oft knieen; estarse d menudo de rodillas. 
das Niederknieen; el urodilarse. 

der Niederschlag, Satz, die Hefe; Ahezes, zurrapas. 
trübe machen, trüben, den Niederschlag aufrühren, auch 
klären; enturbiar. 


i. q. chonchoya. 


eine getrübte Flüssigkeit; licor turbido. 


eine weisse, kreideähnliche Erde; greda 0 tierra 
blanca. 

zwischen Steinen fein mahlen; moler en batan de 
piedras muy menudo. 

ein Stein zum mahlen; piedra de moler. 

etwas fein Gemahlenes; cosa bien molid«. 

Conasca ca, müde, abgeschlagen sein; estur muy 
consado como molido, i. q. chamcasca ca. | 
der Nasenschleim, Rotz; los mocos. 

rotzig, voll Rotz; Zleno de mocos. 

1. subst. ein vor Kälte geschützter Ort; /ugar ubrigado, 
abrigano. 2. verb. sich vor Frost und Kälte schützen, 
am Feuer wärmen; abrigarse, calentarse al fuego. 


i. q. coßi. 

ninapi Conicu, sich am Feuer wärmen; calentarse 
al fuego. | 

i. q. coüik. 

sich durch und durch wärmen, wohl vor Kälte schützen ; 
abrigarse muy bien, calentarse por todas partles. 
einen sich vor Kälte schützen, wärmen lassen; dejar 
abrigarse, calenlarse d otro. 

einer, der sich wärmt, vor Kälte schützt; el que se 
abriga, calienta. 

conik allpa, eine warme, geschützte Gegend; lugar 
aubrigado, de buen temple. 

econik pacha i. q. Cofik allpa. 


tohinacu V. €, 
Coßinaya v. c., 
tofly s. v.. 


bofiya v. c., 


I 
copa 3. 
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conik pukiu, ein warmes Bad; baso calicente. 
cohik coäilla, heiss, durch und durch erwärnt; 
cosa caliente. 

sich gegenseitig erwärmen, vor Kälte schützen; calen- 
tarse, abrigarse unos ad olro8. 

sich anhaltend, lange Zeit wärmen; calentarse mucko 
tempo. 

das Erwärmen, das sich vor Kälte schützen; calenta- 
miento, abrigo. 

coüiycamayok vl. conicuycamayok, einer, der 
sich gerne wärmt, der Fröstling; amigo de calentarse. 
sich wärmen, allmälig warm werden; irse calen- 
tando. 

unnütze Gegenstände, der Kehricht, Mist, die Unreinig- 
keiten überhaupt; vasura. 

Copa eaychusca, voll Mist; Ueno de vasura. 
copasapa huasi, ein Haus voll Mist; casa llena de 
vasura muy sucia. 


topancha v. c., beschmieren, verunreinigen; ensuciar. 


topayupay .dj. 
copa ad)., 


copa v., 
bopanacu v. c., 


bopasca =. v., 


bopay s. v., 
cora, 


borak s. v., 
corana s. v., 


rn adj-, 





hässlich, gemein, niedrig; vi, feo. 

hellblau; asul claro. 

copa fica, eine hellblaue Blume; flor azul. 

an etwas reiben, mit etwas zusammenstossen; ludir. 
sich gegenseitig reiben, mit einander zusammenstossen; 
ludir unos con otros. 

etwas Abgeriebenes, Abgestossenes (z. B. Kleider); 
lo que es usado, ludido. 

das Abreiben, Zusaminenstossen ; Zudimiento. 

1. subst. das Unkraut; mala yerba, zsizana. 2. verb. 
Jäten, Unkraut ausreissen; sachar, escardar, des- 
herbur. 

Coram saracta yspaycun manam uiäayhicun- 
chu, das Unkraut lässt den Mais nicht wachsen, als ob 
es mit Urin begossen wäre; la mala yerba no deja 
crecer el mais como 8i le regasen con orinas. Holg. 
einer, der jätet; sachador. 

ein Instrument zum jäten; escarda pura desherbar. 
voll Unkraut; Uena de zisana. 


soray s. v., 
sorayok adj., 


orhuar s., 


sorhuarya v. c., 
yorhuaryasca 


be Vo 


sorhuaryay s. v., 
ori, 
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das Jäten; sachadura. 

was Unkraut hat (ein Feld, ein Acker); lo que tiene 
mala yerba. 

corayok chacra; tierra que tiene mala yerba. 

der Rost, überhaupt von der Oxydation der Metalle ge- 
braucht, insbesondere aber vom Eisenrost; orin del 
hierro. 

rosten, rostig werden; volverse kerrumbroso. 


rostig, rostiges Eisen; kerrumbroso, oriniento. 


corhuaryasca anta, grünspaniges Kupfer; cobre 
con cardenillo. 

das Rosten; el orinecer. 

1. subst. das Gold; oro. 2. verb. kleine Sachen sam- 
meln (wie Goldkörner); recojer cosas menudas. 
cori Caytu, ein Goldfaden; hilo de oro. 

cori caytuhuan corincha, mit Goldfäden sticken ; 
bordar de oro. 

cori Coya, ein Goldgang; veta de oro. 

corisapa Coya, eine sehr reiche Goldader; veta de 
oro muy rica. 

corichacra, die Goldmine; mina de oro. 
corinhuan kellcak, einer, der mit Gold stickt; 
bordador en oro. 

corihuallca, eine goldene Kette; cadena de oro. 
corikenke, eine Art Raubvogel, dessen weiss und 
bräunlich gelbes Gefieder in der Sonne wie Gold glänzt; 
un ave de rapina blanco y pardo. 

cori pacu, die Hauptmänner der Orejonen, einer Nation 
des alten Incareiches, die in ihren künstlich sehr ver- 
grösserten Ohren grosse goldene Abzeichen trugen; 
orejones cupitanes. | 
cori pacu rincri, die Ohrringe der Inca’s; orejeras 
del Inca. 

cori rineri i. q. cori pacu, auch goldene Ohr- 
ringe; sercillos de oro. 

cori tica, eine Goldstange; burra de oro. 
corituffu, ein Reicher; regulado. 


&oricha v. c., 


corichak s.v. 


corichasca 

adj. v., 
torincha v. c., 

eorinchak 

B. v., 

corinchasca 

8. v. 


corinchay 


8. Vo 


toripa v. c., 
Corisca s. v., 


.eorma vy., 


coro, 
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eori uneu vl. collki uncu, ein mit Gold oder Silber 
gesticktes Vorhemd; camiseta chapeada de oro 0 
platu. 

cutisca cori, abgestandenes Gold (an Vergoldungen); 
desdorudo. 

huactampi cori, unechtes Gold, Rauschgold ; oro 
falso, oropel. 

cori corilla, prächtig, reichlich; regaladamente. 
reichlich beschenken, bewirthen; regalar largamente. 


‚einer, der reichlich beschenkt, der Grossmüthige, Pracht- 


liebende; regalador. 
köstlich, prächtig, reich; regalado. 
vergolden; dorar. 


der Vergolder; dorador. 


vergoldet, ein vergoldeter Gegenstand ; cosa dorada. 
eorinchasca euti i. q. cactisca Cori. 


das Vergolden, die Vergoldung; doradura, 


eifrig verlorene oder ausgeschüttete Sachen zusammen- 
suchen; rebuscar cosas perdidas 6 derramadas. 
kleine zusammengesuchte Gegenstände; cosas menudas 
Juntadas. 

fehlen, irren (beim Antworten); errar en la pre- 
gunta. 

ceormanki, du hast gefehlt (gewöhnliche Antwort, 
wenn einer ein Räthsel nicht richtig löst); has errudo 
(cuando uno la adivinanza yerra). 
cormanyüamäi, wörtl. sagen: ich fehle, sich bei 
Antworten für besiegt erklären; darse por vencido en 
lo preguntado. Holg. 

1. verb. verstümmeln, ein Glied abschneiden (besonders 
in den Gelenken), als Hand, Fuss oder Ohr; desmo- 
char, cortar alyun miembro. 2. adj. verstümmelt; 
desmochado. 

umucta coro. den Kopf abschneiden; cortar la 
cabeza. 


DCuU v.C., 
chi v. c., 
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coro Callu, ein Stummer, Zungenloser; el que no 
tiene lengua, el que no puede hablar por r falta de 
lengua. 

coro maki, ein Handstummel; mocho de mana. 
coro rincri, mit verstümmelten Ohren, ohne Ohren; 
desorejado. 

Coro senca, mit verstümmelter Nase, nasenlos; des- 
narigado. 

cororumpu, ein runder Gegenstand (als Kugel ete.); 
cosa redondu. 

coro rumpu rumi, eine Steinkugel; bola de piedra. 
sich verstümmeln; desmocharse. 

einen verstümmeln, einem Ändern die Glieder abschnei- 
den; desmochar a otro. 


rocuehiv.c.,machen, gestatten, dass sich Jemand verstümmelt; hacer, 


ISCa S. V., 
)ys.v., 

ko v., 

kok s. v., 
koy s. v., 
onta vl. 
umta s., 


pa s., 


yacha v., 
rpachak 
V., 


rpachay 


V., 


ırpachasca 


Ya 


consenlir que otro 8e mulile. 

ein Verstümmelter, Invalide; desmochado.. 

das Verstümmeln, die Verstümmelung; desmochadura. 
schnarchen; roncar. 

der Schnarcher; roncador. 

das Schnarchen ; ronguido. 

1. subst. der entkörnte Maiskolben; marlo de muis. 
2. verb. Maiskolben zusammensuchen (als Brennmate- 
rial); Dduscar marlos de maiz (para quemarlos). 
der Gast; huesped. 

beherbergen, einen Gast aufnehmen; hospedar, acojer. 


einer, der Gäste hat; el que tiene huespedes. 


corpachak sonco, ein gastfreier Mann; amigo de 
hospedur. 

corpachakeyok, einer, der nie Jemanden hat, der 
ihn beherbergt; el que tiene quien le hospede. 


das Beherbergen; hospedaje. 


corpachaycamayok i. q. corpachak sonco, 
wörtl. ein Meister im Beherbergen; grande hospe- 
dador. 


ein Beherbergter, ein Gast; hospedudo. 


torpayok Ss. V., 


dorpaytucu v. c., 


corpaytucuk 
5. v., ' 
corpa s., 


torpatorpa v. e., 


J 
co0Sa S., 


tosannak =. v., 
tosantin s. c., 
tosayok s. c., 


cosco s., 
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i. q. ecorpachak. 
beherbergt werden; ser hospedado. 


i. q. corpa. 


der Erdklumpen, die Erdscholle; terron. 

corpa canchu, eig. ein. Hof mit Erdschollen, der 
Name von Bergwerken im Departemente Lima, in denen 
früher sehr reiche Silbererze gegraben wurden; corral 
de terrones, nombre de minas de plata en el depar- 
tamento de Lima. 

&orpa pirca, eine Erd- oder Rasenwand; pured de 
terrones 0 ce8spedes. 


einen Erdgeruch haben, nach Erde riechen; older «a 
tierra. 

der Ehemann, Gatte; marido. 

cosap churin, der Stiefsohn der Frau; entenado 
de la mujer. 

cosap maman, die Schwiegermutter der Frau; 
suegra de la mujer. 

cosap ususin, die Stieftochter der Frau; entenada 
de la mujer. 

cosapa yayan, der Schwiegervater der Frau; 
suegro de la mujer. | 
ohne Mann, unverheirathet (von der Frau); muchacha 
que no estd casada. 

Main und Frau zusammen, die Ehegatten; marido con 
su mujer. 

die Frau, die einen Mann hat, die Verheirathete; mujer 
que tiene marido, que esta casada. 

der Name der ehemaligen Hauptstadt des Incareiches, 
gegenwärtig die zweite grösste Stadt der peruanischen 
Republik, ebenfalls Name einer Provinz und eines Depar- 
tements; nomdbre de la capital del reyno de los I- 
cas, actualmente la segunda ciudad de la republica 
peruana y nombre de un departemenio y de una 
provincia. Dieses Wort wird auf sehr verschieden- 
artige Weise geschrieben, bald cusco, kosco, kus- 
coete. Nach Garcilaso de lu Vega hiesse coseo in 


eoski v., 
eosül, 


&osüichi s. v., 
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der Incasprache der Nabel und wurde vom Inca Manco 
Capak der von ihm gegründeten ersten Stadt gegeben, 


‘weil sie das Centrum seines Reiches bildete. 


&oseo runa, ein Bewohner von Cosko; cosqueno, 
habitante de Cosco. 

i. q. rueri vl. euski. 

1. subst. der Rauch; Aumo. 2. verb. rauchen; humear. 
cosäi allpa, der Staub; polvo. 

cosni allpasapa, staubig; polvoriente. 

cosäi allpa hatari v. c., stauben; levantarse polvo. 
räuchern, anrauchen; ahumar. 

pucilayta cosfichi, sich nur auf’s Spielen ver- 
stehen; no entender sino en juegos. Holg. 
rimayta cosnichi, sich auf’s Sprechen verstehen; 
entender en parlar. Holg. 

coriehacuyta cosüichik, einer, der sich nur wohl 
sein lässt; el que no 8e ocupa mas que en su regalo. 


eoshichiks.v.einer, der räuchert; el que ahuma. 


coshichisca 
8. Vo 


geräuchert, durchräuchert; ahumado, cosa ahumada. | 


cosüichisca aycha, Rauchfleisch; carne ahumada. 


cosüichiys.v.,das Räuchern; accion de ahumar (carnes). 


bosäi Cosi adj, 


cosüik adj. v., 


räucherig; que huele & humo, ahumado. 
rauchend, räucherig; lo que humea, humeante. 


tosliraya v. c., lange im Rauche sein; estur largo tiempo al hummo. 


bosüiy, 

dosüiya c. v., 
coto, 

cotok s. v., 

botola s. c., 

botoy s. v., 


cotototo v., 


das Rauchen; el humear. 


anrauchen, anräuchern, räucherig werden; irse ahu- 
mundo alguna cosa. 

1. subst. der Haufen; monton. 2. verb. anhäufen ; 
amontonar. 

coto Coto, haufenweise; & montones. 

coto cotom Ilullanki, du lügst wie gedruckt; « 
moniones dices mentiras. Holg. 

einer, der anhäuft, Aufhäufer; amontonador. 

ein Häufchen; montoncülo. 

das Anhäufen, Aufschichten; amontonamiento. 

zornig sein, sich unwillig zeigen; mostrar enojo. 


eoy s., 


eoya s.. 


eoyBa v., 
eoyllur s., 


eoyP® s., 


toyaya v. c., 


17% 


das Meerschweinchen (Cavia esbaya Lin.); conejo de 
Indias. 

Gottheiten, welche im den Erzgängen der Bergwerke 
ihren Sitz haben und die Metalladern so hart machen, 
dass sie nicht bearbeitet werden können, wenn sie (die 
Gottheiten) nicht vorker durch ein Opfer von Coca 
günstig gestimmt werden. Vergl. r. Tschudi, Peru Il, 
S. 319. fig. die Mine; ferner Prinzessin, Frau von 
königlichem Geblüte; Diesas de minas, mina, mujer 
60 rirgen de sangre real, princesa, reyna. 

zu Faden schlagen; szexalar con senales de hilo. 
der Stern; estrella. 

coyrllur pinchiy eacha, flimmern (die Sterne); 
relampagucar (las estrellas). 

coyllur chipcehik, ein sebr glänzender Stern; 
estrella muy reluciente. 

coyllur hinapinchik, etwas Glänzendes wie en 
Stern; cosa reluciente como estrella. 

das Zeichen auf der Haut nach einem Schlage, eine 
Strieme, ein blauer Fleck; cardenal. 

blaue Flecken schlagen; Aacer cardenales, acar- 
denalar. 


boyayacu v. c., sich Striemen schlagen; acardenalarse. 
toyayachi v. c., Jemanden schlagen, bis er Striemen kriegt; acardena- 


lar a otro. 


boyayascaadj.v.,striemig, mit Beulen gezeichnet; acardenalado. 


toyayay s. v., 
coyru adj, 


I 
COysu s., 


euehi s., 


euehu s,, 


das Schlagen von blauen Flecken; e! acardenalar. 
weiss (besonders von Thieren und von glänzenden Me- 
tallen gebraucht) ; blanco. Sonst beisst weiss yurak. 
coyru üahui, der Hornhautfleck; nube en los ojos. 
ein langer Gegenstand, welcher auf der Erde nachge- 
schleppt wird (z. B. ein kleid); cosa larga que se 
arrastra (como vestido). 

das Schwein; animal de zerda, cochino, puerco 
(aus dem Spanischen cochino gebildet). 

euchip huasi, der Schweinestall; sahurda. 
euchip uira, das Schweinefett; manteca. 

die Ecke, der Winkel; esguina, ungulo. 


&uchucha v. c., 


tuchupachallan 
adj., 


buchusapa adj. 
uchuehu s,, 
uhuni v., 


ulle v., 
bultachi v. c., 
bulachiy s. v., 
ulleu s., 


ullu s., 
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in en 


in Winkel eintheilen, quadriren; cuadrar, distribuir 
en cuudro8. 

tahua euchucha, etwas viereckig machen; Ahacer 
algo cuadrado. 

kimsa cuchucha, etwa dreieckig machen; hacer 
ulgo triangulado. 


eckig, winkelig; angulado, esquinado. 


kimsa <uchupachallan, dreieckig; triangulado. 
tahua Cuchupachallan, viereckig; cuadrangu- 
lado. Ä | 
pusak ceuchupachallan, achteckig; octagono. 
vieleckig, vielwinkelig; poligono. 

eine Art essbarer Wurzeln; raiz de comer. 

donnern; tronar. 

@uhuäüin, es donnert; iruena. 

kitzlich sein; tener cosquillas. 

kitzeln; hacer cosquillas. 

das Kitzeln; el hacer cosquillas. 

eine Art Taube, deren Gesang sehr melodisch ist und 
die desshalb von den Eingebornen sehr geschätzt wird. 
(Columba meloda Tsch.); una especie de tortola. 

1. subst. ein Stück trockenes Holz, ein Holzstrunk ; tronco 
8eco, cortado. Das bearbeitete Holz, Brett; madera. 
cullu Ilactlak, der, welcher Holz bearbeitet, der 
Zimmermann; carpintero. fig. ein harter, gefühlloser 
Mensch; hombre duro. 

adj. hart, widerspenstig, unverbesserlich; duro como 
tronco, incorregible. 

eullu runa, ein unverbesserlicher, harter, wider- 
spenstiger Mensch; Aombre incorregible, duro. 

cullu soncoyok i.q. Cullu runa. 

euflu uya, ein frecher, unverschämter Mensch; /i8so, 
desvergonzado. 

eullu chaki, ein Stelzfuss; pie de palo. 

eullu chuncana, wörtl. das Holzspiel, von den Mis- 
sionären für das Schach- und Damenspiel gebraucht; 
juego con palitos, aljedrez, tablas. 


tuBucuna s. y., 


Culluymana, 


eulluy s., 


euneu, 


cuncuk s. v., 


&uncuy 8. V., 
eupa s., 
tupa &upa adr., 


tupaya v.cC, 
cupayachi 
v.C., 
eureu s,, 
eusea s., 


tuscacha v. c., 


\ 
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eullu poccha, ein Maass, um Getreide ete. zu mes- 
sen, ungefähr ein halber Scheffel; una medida para’ 
medir maiz, trigo etc. 
cullu £upu, ebenfalls ein Getreidemaass aber grösser 
als das vorhergehende; almud. 
Holzsplitter, Holzspäne; astillas, acepilladura de lena. 
1. s. ein ausdauernder, hartnäckig bei einem Gegenstande 
verbleibender Mann; Aombre que hace una cosa sin 
moverse della. 2. verb. hartnäckig bei einer Arbeit 
aushalten; estarse sin mover al trabajo. 
eine sehr grosse Art von Ameisen; especie de hormigas 
muy grande. 
1. subst. der üble Geruch, Gestank; mal olor, hedor. 
2. verb. üblen Geruch, Gestank von sich geben; oler 
mal, heder. 
einer, der stinkt, etwas Stinkendes; Aediondo. 
euneuk 8imi vl. Cuncusapa simiyok, einer, der 
einen übelriechenden Athem hat; e? que Ahuele mal de 
la boca. 
Cuncuk huayllaco vl. cuncusapa huayllaco, 
einer, der aus den Achselhöhlen einen üblen Geruch von 
sich gibt; el que huele d sobayuina. 
das Stinken; hedeondes. 
etwas Krauses, Gekräuseltes; cosa crespa. 
wirre, durcheinander, zerzaust; entortijado. 
Cupa Cupa chuccha, zerzaustes Haar; cabellos 
entortijudos. 


krause werden; volverse crespo. ' 


krause machen, kräuseln; crespar, entortijar. 

i.q. culleu 

Dinge, die einander ähnlich sind; cosa pareja. 

gleich, ähnlich machen, übereinstimmend machen; em- 
parejar, iquular, concodar una cosa con otra. 
anyanacucta Cuscacha, sich zusammengesellen, 
Freundschaft schliessen; hacer amistad. 
aucanacukta cunacta Cuscacha; eine Empörung 
unterdrücken; apuciguar una rebelion. 


euscachay 
sv. 


Cuscalla adj., 
Cuscaya v. 6, 


euski, 


tuskipaya v. c., 


susiHu s., 


uteu v., 
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Cuscachay tucu, verurtheilt werden; ser jus- 
gado. 


das Gleichmachen, die Ausgleichung; emparejamiento. 


ähnlich, gleich; parejo, igual. 

gleich, ähnlich, übereinstimmend werden; volverse 
iqual, parejo. 

1. subst. ein steiniges Feld. 2. verb. Steine auf dem 
Felde zusammenlesen, ein Feld zur Bearbeitung von 
Steinen reinigen; despedrar, limpiar de piedras una 
chacra. fig. suchen, untersuchen; duscar, investigar. 
cuski allpa, ein steiniges, trockenes Erdreich; tierra 
dura petrosa. 

cochea cuski allpa, dürres, ausgebranntes Erd- 
reich; tierra dura, quemada del sol. 

Cuskieta yapu, ein hartes, steiniges Feld pflügen; 
arar en tierra dura. 

Cuskiy mifa, Brachzeit; tiempo de arar un bar- 
becho. 

cuskiy pacha i. q. Cuskiy mita. 
Cuskiycamayok, einer, der eifrig sucht, emsig er- 
gründet; el que busca con solicitud. 
huchacunacta cuski, das Gewissen prüfen; exa- 
minar los pecados. Holg. Eine Beichtphrase. 
runap huchanta Cuskik, einer, der die Vergehen 
untersucht, ein Verhörrichter; el que examina los 
crimenes 6 pecados de otro8s. 

eifrig, emsig suchen, die Spur verfolgen, aus der Spur 
etwas herzusfinden; escudrinar, sacar por el rastro. 
der Affe; mono. 

hacha cusillu, der grosse Affe, besonders für die 
grösseren Species von Cebus (Cebus robustus Kuhl ete.) 
gebraucht; mono grande. 

paucar eusillu, der kleine Affe (Kapuzineraffe und 
einige ähnliche Arten); mono pequeno. 

nagen, anfressen, auch langsam, beschwerlich kauen, 
wie die alten Leute; roer, comer como los viejos 
despacio y con trabajo. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörlerb. 12 


&uteureu v. c., 


&utcay s. v., 
@eutimu s., 


eutmu s., 


eutututu v., 
euya v., 


tuyak s. v., 


Cuyana =. v., 
Cuyanacu v. c., 


tuyapaya v. c., 
cuyapayak 
8. V., 


cuyapayana 
8. V., 


cuyapayay 


V. C„ 


tuyay 8. V., 


N‘ 
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Cuteu sara, vom Kornwurme zerstörter Mais; mais 
roido de gorgojo. 

manam huk cuteum saracta canchu, ich habe 
nicht ein Korn zu essen, ich muss am Hungertuche 
nagen; no tengo un grano que roer. Hoig. 

huk hukllamanta saracta Cutcuk, einer, der 
nur Korn um Korn, sehr langsam, mühselig (wie alte, 
zahnlose Leute) isst; el que come grano por graue 
como los viejos sin dientes. 

fertig nagen, mit nagen fertig sein, aufnagen; acabar 
de roer. 

das Nagen, Anfressen; roedura. 

die Stoppeln; rastrojo. 

ein Maass, ein kleiner Korb, um Coca zu messen ; cesio 
pequeno para medir coca. 

Cutmu chacra, ein Stück Feld, das den achten Theil 
einer Topu misst; campo que tiene la octava parte 
de un topu. 

i. q. Cotototo. 

lieben, zärtlich, mitleidig, vorsorgend sein; amar, 
tener compasion. 

der Liebende, Mitleidige; el gue ama, que tiene 
compasion. 

huacchay Cuyak, der Mitleidige; compasivo. 

das Bemitleidenswerthe; el misero, digno de com- 
pasion. 

sich gegenseitig lieben; amarse uno a otro. 

euyak sonco i. q. Cuyapayak. 

Mitleid haben, bemitleiden; compadecerse, apiadarse. 


der Mitleidige; compasivo. 


der Elende, der zum Mitleid erregt; el miserable que 
mueve d compasion. 


das Mitleid; compasion. 


Euyapayaypakcaman i. q. Cuyapayana. 
das Lieben, das Mitfühlen, Wohlthun; afecto, amor, 
caridad. 


Cuyaycı v. c., 
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Cuyayfiyok runa, ein wohlthätiger, liebreicher 
Mann; amoroso, caritativo. 

Cuyayfiinnak, ein hartherziger, liebloser Mensch; 
hombre duro, sin compasion. 

mana Cuyayüiyok i. q. euyayninnak. 
Cuyaycuyaylla i. q. Cuyapayana. 

wohlthun, Gutes thun; hacer beneficios. 


cuyaycuks.v.i. q. huacchay cuyak. 
eayaycuys.v.das Wohlthun, die Wohltbat; beneficios. 


kaß interj., 


KAacav, 


.. 
I 4 


kacacu v. c.. 


kacachi v. c., 
kacachik v. c., 
kacana s. v., 


aca, 


K. 


Ausruf beim zornigen Vorwurf; interjeccion de quien 
rine. 
beisteuern (Lebensmittel); in den an den Wegen gebau- 
ten Ruhehäusern mussten zur Zeit der Inca’s immer 
Lebensmittel vorräthig sein, die gegen Entschädigung 
von den nächstgelegenen Ortschaften beigesteuert wur- 
den; contribuir viveres. 
i. q. kaca. 
kacacuna, die, welche Lebensmittel steuern; los que 
dan viveres de contribucion. 
Beisteuer an Lebensmitteln eintreiben; solicitar con- 
tribucion de viveres. 
einer, der solche Contributionen eintreibt, Steuerein- 
nehmer; el procurador de esta contribucion. 
die Lebensmittel, die als Contribution gegeben werden; 
los viveres de contribucion. 
der Fels; pena. 
kacapata vi. kacapatan, die Felsspitze; la cima 
de la pena. 
kaca patallapim tiya, wörtl. auf der Felsspitze ste- 
hen, fig. in Gefahr schweben; estar en peligro. 
kacacta pahuaycu, sich von einem Felsen herunter 
stürzen; despenurse. 
kacacta pahuarichi, einen Andern einen Felsen 
hinabstürzen; despenar d otro. 
yachapayak kaca, das Echo; eco. 

12° 


kaccha, 


kacchak s. v., 
kacchachacha, 


cacchacha- 
chay v. c., 


kacchachacacu 
V. C., 


kacchachanacu 


V C., 


kaccharcaya 


Y C., 


kaccharcu v. c., 


kaccharcuchi 


V. 6, 


kaccharcuriv. e., 
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kacacta urma i. q. kacacta pahuayeu. 

kaca kaca, eine felsige Gegend, eine Felsenparthie; 
penascal. 

1. adj. muthig, entschlossen, feurig, auffahrend, farcht- 
bar; animoso, brioso, temible. 2. verb. Kraft anwen- 
den, um etwas umzustürzen oder zu entreissen, Schrecken 
einjagen; forcejar para derribar 6 arrebatar algo, 
atemorizar. 

kaccha runa, ein muthiger, feuriger, entschlossener, 
auch furchtbarer Mensch; hombre brioso, temible. 
kaccha simi, eine feurige, furchterregende Rede; 
palabra briosa, sermon temible. 

kacchacta rima, kühn, feurig, keck sprechen; 
hablar con brios, con atrevimiento. 

kacchanta hurcu, entmuthigen; desanimar, des- 
alentar. 

ein Ungestümer, Gewaltthätiger ; impetuoso. 


1. subst. der Funken, das Feuer, die Leidenschaft; 
centella, pasion. 2. verb. Funken sprühen; cente- 
llear. v. cachacha. 


das Funkensprühen; centelleo. 


i. q. kaechaycucu. 


heftig mit einander zanken; renir d voces uno8 con 
otro8. 

auf den 'Tod erschrecken, vor Schrecken umbringen, 
aus Furcht Jemanden tödten; matar algquien atemoris- 
andole. 

Furcht einjagen, plötzlich Jemanden erschrecken; 
sobresaltar de repente, atemorizar. 

simillahuan kaccharcu, bloss mit Worten Jeman- 
den Furcht einjagen; atemorizar con palabras. 
kaccharcusca, plötzlich erschreckt; sodbresaltado. 
machen, dass eine Arbeit mit Feuer ausgeführt wird; 
hacer que 8e haga alguna cosa con brio. 

mit Feuer, Eifer etwas ausführen; ejecutar algo con 
brio. 
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kacchareu- 
riks. v, 


kacchay s.v., der Eifer, das Feuer, die Kraftanstrengung, Keckheit; 
brio , atrevimiento. 


einer, der eifrig etwas betreibt; brioso ejecutador. 


kacchay kac- 
chayHa adı., 


kacchayacuv.c.,sich nach und nach ermuthigen, muthig werden; irse 
haciendo brioso. 


feurig, kühn, muthig; animosamente, con brio. 


acchaycncn sich ermufhigen, sich ermannen; animarse, tomar brio. 
kacchay- Jemanden ermuthigen, anspornen, anfeuern; Aacer 
euchiv.c, que otro tome brio, animar alguien. h 
kacchayceuy die Aufmunterung, das Anspornen, die Aufreizung; 
8. V., estimulo. 
kacchayok s. c., i. q. kaccha. 
kaema v,, andrücken, besonders beim Weben die durchgeschosse- 


nen Fäden an das Gewobene andrücken. ahuacta 
kacma, den Faden andrücken; apretar el tejido. 
kaena v., einen überladenen Magen, Ekel haben, rülpsen; tener 
ahito, regoldar. i. q. hapa. 
Kacnay s.v... die Unverdaulichkeit; ahito. 
kaehe v,, Früchte trocknen; secur frutas. 
kachuni s,, die Schwiegertochter; nuera. 


kaka, 1. subst. der dumme, viehische Mensch; tonto, bobo. 
2. verb. erschrecken, verdutzen; espantar , dejar 
atonito. 


kakasca, verdutzt; espantado, atonito. 
kakay s. v., das Verblüffen, das Verdutztsein; atontamiento. 
kakaycachav.c.,verblüfft sein; andar atontado. 


kaki s., das Kinn, die Kinnlade; barba, quijada. 
kakincha v.,  in’s Gesicht schlagen; dar golpe en la cara. 
kahua s., Strähne; madeja. 


kahuap hatun, der Fitzfaden der Strähne; cuenda 
de la mandeja. 

kahua v., ansehen, anschauen, betrachten; mirar. 
kahua kahua v. c., oft, ununterbrochen anschauen; 
mirar continuadamente. 


kahuacu v. c., 
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hanaktam kahua, nach oben, aufwärts schauen; 
mirar ariba. 

huasacta kahua, zurückschauen; mirar atras. 
muyu muyuceta kahua, ringsherum schauen; mirar 
d lo redondo. 
kimsafecta kahua, auf die Seite schauen; mirar 
al lado. 

sich anschauen, sich betrachten; mirarse. 


kahuachacnv.c.,etwas Unterhaltendem zusehen, Viele zugleich etwas 


kahuachi v. c., 


kahuak =. v., 


kahuamı v. c., 


kahuamuk 


8. V., 


kahuamuy 
8. V., 


kahuana =. v., 


ansehen, Alles was da ist ansehen; mirar cosas que 
entretienen, coıno fiestas, juegos, mirar d uno todos 
juntos. 

Jemanden etwas ansehen, betrachten lassen, machen 
dass einer etwas ansieht; dejar ver ulgo a otro, hacer 
que otro mire alguna cosa. 

der Betrachtende, Anschauende; el que mira. 
kahuak sonco, einer, der gerne betrachtet; «amigo 
de mirar todo. 

wohin gehen um zu sehen, ausspähen; ir d mirar, 
atalayar. 


der Ausspäher, Spion; atalayador. 


das Ausspähen, Spioniren; ataluyamiento. 


ein passender Ort, von dem man eine Fernsicht hat, ein 
Belveder; mirador. 


kahuanacu v. c., sich gegenseitig ansehen, einander gegenüber stehen; 


mirarse cara d cara, estar enfrente uno de ofro. 


kahuanaya v. c., im Begriff sein, Lust haben etwas anzusehen; tener 


kahuapaya Y: 6, 


kahuapu v. c., 


ganus estar al punto de mirar algo. 

genau, sorgfältig, ängstlich ansehen, auf einen schauen, 
damit ihm nichts geschieht, auf etwas Acht haben; 
mirar por ulgo 6 alguien para cuidarlo. 
huaäuyceta kahuapaya, bös, finster anschauen; nmi- 
rar de mal ojo. 

nach etwas Verlorenem schauen, es suchen; buscar 
lo perdido. 


kahuaraya v. c., i. q. kahuamu. 


kahuarcu v. c., 


kahuari v. c., 


kahuarina 
8.v, 
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von innen hinausschauen, durch’s Fenster schauen, den 
Blick aufschlagen; mirar d lo alto, de adentro ä 
fuera, por la ventana. 

kahuarcuna toco, das Fenster; ventana. 

noch einmal anschauen, die Augen aufschlagen, wieder 
sehen (der Blinde); mirar de nuevo, alzur los ojos, 
cobrar la vista el ciego. 


i. q. kahuana. 


kahuariy ka-gieb acht! aufgeschaut! eine Gefahr anzeigend ; ;mira ! 


huariy interj., 


kahuay s. v., 
kahuaycacha 


S. C., 


kahuaycama adj ., 


iguarda! avizando un peligro. 

das Beschauen, Ansehen; miramiento. 

häufig betrachten, oft ansehen; andar mirando, mirar 
muchas veces. 

sehenswerth; vistoso. 


kahuaycamalla, etwas, was man gerne betrachtet; lo que da gusto al 


kahuaycu v. c., 


kahuaycucu 
Vv Cc, 


kalla s,, 
kahlallalhae v., 


kalallaltlachi 


v.C, 


kallallallak s. v., 


airarlo. 

kahuaypakcaman i. q. kahuaycama. 

aufmerksam, angestrengt anschauen, im Anschauen ver- 
loren sein, von Aussen nach innen schauen, hinab- 
schauen; mirar con mucho empeno, mirar de fuera 
adentro, de arriba abajo. 


i. q. kahuaycu. 


ein enges Kleid; ropa angosta. 

üppig wachsen, zunehmen; crecer abunduntemente 
engordecer. 

die Saaten pflegen, dass sie üppig herwachsen, fett 
machen; hacer fertliles los sembrudos, hacer gordo. 
was üppig heranwächst, zunimmt (Saaten, Bäume, 
Kinder); lo que rrece con abunduncia (sembrios, 
ärboles, nino8 etc.). 

kallallallak cay, die Fruchtbarkeit; fertilidad. 
kallallallak huayna, ein jugendlicher, kräftiger 
Mann; hombre jöven, 8sano. 

kallallallak mallki, ein fruchtbarer Obstbaum; 
frutal fertül. 


kallche v., 


kalchacu v. c., 
kalchachi v.c., 


kalchak >. v., 


kalchapaya 


v. C, 


kalcharaya 
V. C., 
kalcharcari 
v.6, 


kallchay s. v., 


kallchaycacha 
V. C., 
kallchaycu 
kalichaycucu 


v6, 
kaHu s., 


kahHu s., 
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kallallallak sara, 
hermo80. 


kallallallak sipas, ein jugendliches, kräftiges 
Weib; mujer en las fuerzas de su juveniud. 


kallallallak sonco, ein gesunder, zufriedener 
Mensch; hombre sano, contento. 


nifnay kallallallak pacha, der Ruhm; gloria. 


üppiger Mais; mais fertil, 


zornig, böse sein; estar enojado. 

sich zornig, erzürnt zeigen; mostrar ce#o. 

einen Andern missvergnügt, erzürnt machen; Ahacer que 
otro mostre ceno. 

ein Missvergnügter, Erzürnter; el que muestra ceito. 
kallchak runa, ein missstimmter, missvergnügter 
Mensch; el que anda siempre disqustado. 


sich sehr oft erzürnen; enojarse d menudo. 
mita mifa kallchapayak i. q. kallchak runa. 
i. q. kallchacu. 


sich mit Vielen erzürnen; enojarse con muchos. 


das Erzürntsein, das Missvergnügen; enojo. 
kallchaycamayok i. q. kallchak runa. 


seinen Zorn, seine Unzufriedenheit zeigen; andar 
mostrando su enojo. 

i. q. kallchacu. 

auf sich selbst erzürnt sein, mit sich sehr unzufrieden 
sein; enojarse consigo. 

die Hälfte einer Decke; la mitad (unu pierna) de 
una manla. 

ein geschickter, pfiffiger, durchtriebener Mann, der zu 
Allem zu gebrauchen ist; hombre ingenioso, habil 
para todo. 

kallu atok i. q. kallu, wörtl. ein schlauer Fuchs, 
ein Pfiffikus. 

kallu puctlayta ymahuacactapas pucarichik 
mana cakmanta, einer, der alle Spiele kennt und 
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neue zu arrangiren versteht; el que sabe todos los 
juegos € inventa nuevos. Holg. 
kalfumcucu v. c.,pfiffig, schlau, betrügerisch werden; kacerse manoso, 


enganador. 
kaluycachapu List und Schlauheit bei Allem anwenden; usar de 
v.C, manas y artificios en las cosa8. 


kalluycu v., sich die Arbeiten leicht machen, auf den eigenen Vor- 

theil beim Arbeiten erpicht sein; irse haciendo el tra- 
bajo facil y provecho8o. 
allinnillaman kalluycu, die leichteste und 
wenigst schwierige Arbeit aussuchen; escojerse lo me- 
nos trabajo8o. 
cehuncaypi kalluycuk, ein betrügerischer , falscher 
Spieler; jugador tramposo. 
kalluycuspallam misacu, dureh falsches Spielen 
gewinnen; ganar con trampas. 
kalluycuspallam misacuk, der falsche Spieler, 
Betrüger im Spiele; jugador tramposo. 
kalluye amayok, ein Betrüger, Fälscher; enganador 
MANo080. 
Ilamkaymanta kallurcu, der Arbeit durch List 
entgehen; escapar al trabajo con manas. 

kaman (iras.,eine Art Schwalbe; especie de golondrina. 

kamama v. i. q. callullalla. 

kamparma- blass, entfärbt, übel aussehend sein; estar descolo- 

DAY., rido, perdido de color. 
kamparmanak, blass, entfärbt; descolorido. 
kamparmasca i. q. kamparmanak. 

kana v,, begegnen, geschehen, vorfallen; acontecer. 

kanarcu v.c, i. q. kana. 

kanay keHca ein Schmeichler, Lügner, Schwätzer; lisongero, habla- 

8.6. dor, enganador. 

kanay maechi. 

8. C., 

kanka adj, schiefrig; lo que se divide en hojas como la pizarra. 
kankalla rumi, der Schiefer, Thonschiefer; pisarra. 


i. qg. kanay kellca. 


kanuymana 


. sehr schön; muy hermoso. 
adj. c., 


kape v., 
kapachi v., 
kapya adj., 


karea ad)., 


karcaya v. c., 
karca v,, 


kasca alj., 


kaspa, 
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kanuymanam ca, sehr schön sein; ser muy her- 
MO80. 

nach Rauch riechen; oler d humo. 

i. q. Cosüi, 

weich, nicht hart oder zähe, z. B. Esswaaren, Holz zum 
bearbeiten; blando. 

kapya cureu, weiches, leichtes Holz; maders 
liviana. 

kapya keru i. q. kapya Curcau. 

kapya rumi, ein weicher Stein, Sandstein; gpiedra 
blanda. 

kapya runa, ein Schwächling; homdre flojo. 
schmutzig, unrein; 8ucio. 

karcasapa, voll Schmutz, sehr unrein; Ileno de 
porqueria. 

karca maki, eine schmutzige Hand; sucio de manos. 
karca chaki, ein schmutziger Fuss; sucio de pies. 
karca uncu, alter Schmutz, Schimmel; mugre an- 
tiquo. 

schmutzig werden; volverse sucio. 

schwer athmen, röcheln, die Brust schwer heben; re 
spirar con pena, resollar con fuersa agonizando. 
karca oncoy, das Asthma; asına. 

karcaysapa, asthmatisch; asmatico. 

hart, fest, fest nur in der Verbindung: kasca runa, 
ein Mann von festem Fleisch,. ein nerviger, starker 
Mann, gebraucht; hombre de carnes duros. 


1. subst. gerösteter Maiskolben; masorca tostada. 2. 
verb. rösten, braten, schmoren; tostar, chamuscar, 
perdigar. 

kaspa chuccha, krauses Haar; cubello crespo. 
kaspa uma, ein Lockenkopf; cabeza crespa. 
tantacta kaspa, Blasen auf der Oberfläche bekom- 
men (das Brot); olivarse el pan. 

chacllacta checayachinampak kaspa, Ruthen 
oder Stecken im Feuer bähen, um sie gerade zu ma- 
chen; tostur bustones para enderesarlos. 


kaspachi v. c., 
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machen, dass einer röstet, schmort; hacer chamuscar. 


kaspachieu sich verbrennen, sich rösten, besonders in der Verbin- 


V. Ca 


kaspaya v. c., 
kasu v., 


dung chucchacta kaspachicu, sich die Haare ver- 
brennen, gebraucht; gquemarse los cabellos. 
kaspasca, geröstet, geschmort; chamuscado. 

kraus, gekräuselt werden; irse haciendo crespo. 

i. q. cacu, auch mit dem Nebenbegriff eggen, die 
Erdschollen zum Säen zerkleinern; guebrar los ter- 
rones para sembrar. 


kasucacha v. c., ausrufen, laut, feurig sprechen; hablar alto d voces, 


hablur con brio. 


Kasurcumu v. c., streng sprechen, um Furcht einzuflössen; hablar con 


kata s., 


kaychu v., 


autoridad para poner miedo. 

der Abhang eines Berges; ladera. 

kata kata Dan, ein Weg an der Seite eines Berges, 
der den Abhang eines Berges schneidet; camino por 
ladera. 

katam kimray üan i. q. kata kata nam. 
auskehren, fegen; barrer. 


kaychuchi v. c., auskehren lassen; hacer barrer. 


kaychuk =. v., 


der Auskehrer; dbarredor. 


kaychurcu v. c., mit Fegen, Auskehren fertig sein; acabar de barrer. 
kaychutamu v.c.,wörtl. auskehren und dann gehen, fig. Alles stehlen; 


kaychuy s. v., 


kayma alj., 


robar todo. 

das Fegen, Auskehren; barredura. 

pachacta vi. pachactahuan kaychuycacha, mit 
den Kleidern auskehren, die Kleider nachschleppen; 
arrastrar la ropa. 

insipid, geschmacklos, fade; desabrido. 

kayman micuy, fade Speise; comida desabrida. 
kayman simi, fader Geschmack im Munde; boca 
desabrida. 


kaymachi v. «., betrüben, einem das Leben verbittern; afligir, dar 


disgusto. 


kaymaraya v. e., traurig, betrübt sein; estar triste. 


kaymarayak sonco, traurig, betrübt; afligido, 
tristle. 


kaymasca adj.v.,i. q. kayma. 
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kechimeha, 1. subst. der Russ; hollin, tiene. 2. verb. berusses, 
mit Russ anschwärzen; Aollinar, tiznar. 
kechimchacu sich berussen, mit Russ anschwärzen; Aollinarse, tu 
v. 6, narse. 
kechimchasca, berusst, russig; holliniento, tis- 
nado. | 
kechimchays.v., das Berussen, Anschwärzen; tisnadura. 
kechipsa s., die Augenbraunen; cejas. 
kechu v,, wegnehmen, nehmen, entziehen; guitar. 
kechuchi v. c., machen, gestatten, dass Jemand wegnimmt, entzieht; 
hacer quitar. 
kechuchieu sich etwas nehmen lassen (z.B. durch Unvorsichtigkeit); 
v.C dejarse quitar alguna cosa (por descuidado). 
kechumu v. c., herkommen, um etwas wegzunehmen; venir d guitar 
alguna co8a. | 
kechunacu v. c., einer dem Andern was wegnehmen, sich gegenseitig et- 
was nehmen; qguitarse algo unos d otro8. 
kechupaya v. c., öfter, viel, im Uebermaasse wegnehmen; guitar 
siempre 6 mucho. 
kechurcaya v.c., Alles was man kann entziehen; guitar todo de todas 
parte8. 
kechutamu v. c.,etwas entziehen, wegnehmen und sich dann aus dem 
Staube machen; guitar e irse. 
kechuy s. v.._ das Wegnelimen, die Entziehung; la accion de quilar. 
kechusa s., Name einer Nation, die sich über fünf Provinzen aus- 
dehnte und die Chancas zu feindlichen Nachbarn hatte. 
Zur Zeit des Inca Yahuar Huakak wurde sie dem Incareiche 
einverleibt. Vid.Garcilasso de la Vega lib. IV, cap. XXIJ, 
fol. 98. Auch eine heisse Gegend; tierra caliente. 
kechua callu, die Kechuasprache; lengua quechua. 
kechua runa, ein Mann der Kechuanation; Akombre 
de los quechuas, quicheno. Bewohner einer heissen 
Gegend; habitante de tierra culiente. 
kechua simi i. q. kechua callu. Auch ein Ke- 
chuawort; palabra quichua. 
keek adj., i. q. kella. 
keek tullu, ein schwacher Mensch, der gleich müde 


N wird; el delicado que luego se cansa. 
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kehuar s,, Name einer Nation und eines Dorfes in der Nähe von 
Cuzco; nacion y pueblo cerca de Cusco. 
kella adj., faul, träge; perezoso, ocioso. 
kelaca v. c., faul sein; 8er perezoso. 
keltacay s.v., die Trägheit; ociosidad. 
kellacay hucha, die Faulheit; pereza: 
kokacuv. c, faul, träge werden; volverse perezoso. 
kellacuk s. v.,ein Faulenzer; perezo8o. 
keltacuy s. v., die Faulheit, Trägheit; pereza, ociosidad. 
keHacurcari v. c., Alle zusammen träge werden; emperesar todos. 
kehacha v.c., faul, träge machen; hacer perezoso. 
keHachueu bei jeder Gelegenheit träge sein; todas las veces y en 
vo todas partes emperezar. 
kollaraycu v. c., immerfort träge sein; ser 8iempre perez080. | 
keHaricupu v. c., aus Faulheit etwas vernachlässigen; dejar algo por 
pereza. 
kellaycaycuv. c.,aus Faulheit sich der Arbeit entziehen; substraerse al 
trabajo de pereza. | 
kollaysapa adj., sehr faul, von Natur träge; leno de peresas. 
kellay s., das Eisen, der Stahl; Aierro, acero. 
kellay chacra, ein Eisenbergwerk, eine Eisenmine ; 
mina de hierro. 
kellay Kkucu, eine Art Helm der Indianer; celada, 
arma de cabeza. 
kellay huasca, eine eiserne Kette; cadena de hierro. 
kellay sonco, ein widerspenstiger, ungehorsamer 
Mensch; Aombre duro, inobediente. 
kellay tacak, ein Eisenarbeiter, ein Schmied; 
herrero. 
kellay tupana, ein Instrument um das Eisen zu 
schaben, eine Feile; lima. 
kellaypa acan, Eisenschlacke, Hammerschlag; es- 
coria. 
kelHlua s., eine Art Möve aus der Familie der Larineen (Larus 
seranus Tsch.). In einigen Gegenden heisst sie Kiulla; 
nombre de una gabiota blanca. 
kellua cocha, der Name mehrerer kleiner Seen in 
verschiedenen Provinzen der Punaregion, wo diese 


keBul s., 
kenehe v,, 


kenchachana 


V.Ch 
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Mörven vorzüglich häufg vorkommen; nomdre de ve- 
rias lagunas en la Puna donde hay muchas g0- 
biotas. j 

krummfüssig; patituerto. 

nicht mögen, verschmähen; aborrecer. 

kencha cari, ein von seiner Frau oder seiner Gelieb- 
ten verschmähter Mann; Aomdbre aborrecido de ıı 
mujer 0 querida. 

kencha huarmi, eine solche Frau; tal mujer. 
kencha runa, ein unbehülflicher, verschmähter 
Mensch; hombre aborrecido por torpe. 

verschmäht werden (der es früher nicht war); ser 
aborrecido por desgraciado (el que no lo era). 
kenchachanak, verlassen, verschmäht; desgre- 
ciado, aburrido, dejado. 


kenchana v. c., ein Mann eine Frau verschmähen oder verlassen und 


umgekehrt; adurrir 6 dejar el hombre d la mujer, 0 
vice versa. 


kenchanaeu sich gegenseitig verschmähen; aburrirse wmos & 


v. C., 


otro08. 


kenchapayav.c.,sich öfters verschmähen (Ehegatten oder Geliebte): 


kenHa v., 
kenltak s. v., 


aburrirse da menudo. 
mit den Augen winken; guinar del 0jo. Auch kemila. 
einen, der mit den Augen winkt; guinador. 


kenHallicu v. c., ein Bischen mit den Augen deuten; guinar un poco no 


mas del ojo. 


kenHapayanacu sich zu oft, zu sehr mit den Augen Zeichen geben: 


8. V., 
kenHapu v. c., 


guinar del 0jo muy d menudo uno d otro. 
für einen Andern mit den Augen winken; guinar por 
otro. 


kenllarcumuv.c.,einen mit den Augen hinauswinken; sacar alguien 


kenHarcunacu 
v.C, 


kenHay s. v., 
kenku s., 


\ 


fuera con los ojos. 

sich gegenseitig durch Zeichen mit den Augen hinaus- 
rufen; sacar uno d otro [uera por 8ehas con 
los 0j08. 

das Winken mit den Augen; guinadura. 

die Wendung, Drehung, Schlupfwinkel; vuelta, escon- 


drijo, rodeo. 


kenkutusucu 
v.C6, 
konku kenku 


S. Ch 
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kenku Auasi, ein Haus mit vielen Schlupfwinkeln; 
casa de muchos escondrijos. 

kenku simi, das Umreden, eine Rede, bei der man 
lange nicht weiss, wo sie hinaus will; palabras dichas 
por muchos rodeos. 

beim Tanzen verschlungene Bewegungen machen; bay- 
lando hazer mudanzas. 

etwas mit vielen Windungen, Schlupfwinkeln; cosa de 
mucho8s rodeos. 


kenkutamu v. c., herumgehen, sich herumbewegen; rodear. 


kenusa s,, 


kenua s., 


kenti, 


der Name einer essbaren Pflanze aus der Familie der 
Chenopodeen, welche ein Hauptnahrungsmittel der 
Sierraindianer ausmacht (Chenopodium Quinua Lin.); 
quinua, nombre de una planta de la familia de las 
Jenopodeas que se cultiva en la sierra peruana y 
que sirve de alimento a los indigenas. 

kenua tullw, die Stengel der (uinua, welche als 
Brennholz gebraucht werden; cana de quinua que 
sirve de lena. 

der Name eines Baumes aus der Familie der Rosaceen, . 
welcher vorzüglich in der Puna wächst. In einigen Ge- 
genden heisst er kinuar (Polylepis racemosa R. Pav.); 
nombre de un ärbol de la familia de las Rosaceas 
que crece en la Puna, llamado tambien quinuar. 

1. adj. krumm, gekrümmt (vorzüglich von den Gliedern 
gebraucht); encojido, corvo. 2. verb. krumm sein; 
ser encojido. 

kentisca chucha, gekraustes Haar; cavellos crespos. 
kentisca ucucuna, contracte Glieder; miembros 
encojidos. 

puhuyucuna kentieucu, sich zusammen ziehen, 
schwarz, dicht werden (die Wolken); espesarse las 
nubes. 


kentichana v. c., gekrümmt (vom Alter), gebeugt sein; estarse enco- 


kentiya v. c., 
kentiycuchacu 
V. C., 


jido (de veje2). 
gekrümmt, gebeugt werden; volverse encojido. 


sich contract stellen; fingirse encojido de miembros. 


kepa, 


kepak s. v., 

kopay s- v., 
kepna v., 

kepnacu v. c., 


kepnak ». v., 
kepnaya v. c., 


kepnaraya v. c., 


kepnarayapa 
V. C„ 
-  Kepnay s. v., 
keriri s,, 


kerhu, 


kerhuy v. c., 
kesa s., 
kesacha v. c., 


kesachaks.v., 


kesacha- 
payav. c., 
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1. subst. ein trompetenähnliches Blasinstrument; una 
especie de trompeta de los Indios. 2. verb. dieses 
Instrument blasen; tocar esta trompeta, taßer bozina. 
kepacta pucui. q. kepa 

der Trompeter; el que tase bozina. 

das Trompeten; el tocar la trompeta. 

erbrechen, speien, von sich brechen; vomitar. 

Alles von sich brechen, plötzlich sich erbrechen; vomi- 
tarlo todo, vomilar de repente. 

einer, der speit; vomitador. 

im Begriff sein zu brechen, Uebelkeiten haben; estar 
al punto de vomitar. 

häufig, öfters sich erbrechen; estarse d menudo vo- 
mitando. 


“neben, vor, auf Jemanden sich erbrechen; vomilar 


cerca, encima, delante de alguien. 

das Erbrechen; vdmito. 

die Sackgeschwulst, Balggeschwulst, Drüsengeschwulst; 
agallas, 8eca. 

1. subst. eine Kindsbinde; faja de nino. 2. verb. ein 
Kind mit einer Binde umwinkeln; fajar un nino. 

das Umwickeln mit einer Binde; fajamiento. 

ein armer, verachteter Mensch: podbre desdichado. 
mit Worten beleidigen, mündlich schmähen; injuriar 
de palabras, tratar mal de palabras. 
kesachasca, geschmäht, verachtet, niedergeschla- 
gen; injuriado, depreciado, abatido. 

der Beleidiger, Schmäher; injuriador de palabras. 


übermässig beschimpfen; injuriar demasiadamente. 


kesacharaya sehr unglücklich, niedergeschlagen sein; estarse muy 


v.C, 


kesa s., 
kesacha v. c., 


kesachacu 
Vv.C., 
kesachacuy 


a‘ v. 


abatido, infeliz. 
ein Nest, besonders Vogelnest; nido (de pajaro). 
ein Nest machen; hucer nido. 


nisten; anidar. 


das Nisten, !a accion de anidar. 


keshua, 


keöhuak s. v., 


koshuana =. v., 
keskek s., 


kespi v., 


kespicu v. c., 
kespicuchi 
v.c, 


kespichi v. c., 


kespichik 


sv, 


kespichiy 


8. Vo 


kespi kespilta 
adv., 
kespina s. v.. 


kespircu v. c., 


kespiy s. v., 


kespf s.. 


193 


1. subst. ein Strick von Spatgras; cordel, soga de 
esparto. 2. verb. solehe Stricke drehen; torcer sogas 
de e8sparto. 

einer, der solche Stricke dreht; el que tuerce tales 
8ogas. 

eine Matte aus Spatgras; estera de esparto. 
verschiedene Arten von Cicaden werden mit diesem 
Namen bezeichnet; varias especies de chicharras 
(cicadas). 

befreien, in Freiheit setzen, entwischen, frei werden; 
librar, libertar. 

sich befreien; librarse, libertarse. 

machen, gestatten, dass sich einer befreit, aus einer 
schwierigen Lage sich herauszieht; Aacer, permilir 
que otro se libre. 

Jemanden befreien, in Freiheit setzen, erretten; liber- 
tar, salvar a otro. 


der Befreier, Erretter; libertador. 


die Befreiung, Erlösung aus der Gefangenschaft; sal- 
vacion. 

frei, sicher, gerettet, in Sicherheit; lidre, sano y 
salvo. | 

die Zuflucht, sichere Stätte, Freistätte, Hülfsmittel; 
refujio, quarida , remedio. 

etwas durch eine Sehwierigkeit durchbringen, ein Hin- 
derniss überwinden; vencer dificultades 6 impedi- 
miento8. 

das Befreien; libramiento. 

kespiycama, einer, der sich befreien soll oder kann, 
der der Freiheit würdig ist; el digno de ser libre, el 
que se puede 0 debe librar. 

kespiypakcama i. q. kespiycama. 

ein durchsichtiger Gegenstand, Glas, Krystall; cosa 
transparente, cristal, vidrio. 

kespi nahui, wörtl. das Glasauge, fig. die Brille, auch 
der, der Brillen trägt; anteojos, el que se pone an- 
le0jo08. 


Tachudi, Kechuasprache. Wörterb. 13 


kespo adj.. 


kespoya v. c., 


kespoymana 


V.C., 


kheneha. 


khepa, 


khepacha v. c., 


khepachana 

V. C., 
khepaman adı., 
khepampikana 
adv., 
khepanchana 


Nc 
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kespi rumi, feiner Bergkrystall, der Diamant, über- 
haupt klare Edelsteine; cristal, diamante. 

puca kespi umiäa, der Diamant der in’s Röthliche 
spielt; una especie de diamante. 

ancas kespi umina, der Hyaeinth; jacinto (piedra 
preciosu). 

comer kespi umiäa, der Smaragd; esmeralda. 
unu kespi, klares Wasser; agua transparente. 
rothbraun, abgeschält von der Kälte, von der Sonne 
(die Haut des Gesichtes) ; color tostado del frio 6 del 
sol (el cutis de la cara 0 de las manos). 


sich (von der Kälte oder Hitze) abbrennen, abschälen 
(die Haut); deshollejarse. 
sehr abgebranut sein, ein ganz abgeschältes Gesicht 
haben; estar muy deshollejado en la cara y en las 
manos. 


1. subst. das Unglück, üble Vorzeichen, schlechte Vor- 
bedeutung, böser Zauber; desgracia, mal aquero. 
2. verb. Unglück voraussagen, machen, verzaubern; 
hucer desgraciado, enhechisar. 

khencha runa, ein unglücklicher, unseliger Mensch; 
hombre desgraciado, fatal. 


'khenchasca, unglücklich, verflucht, verzaubert; ma- 


leficiado, enhechisado. 

1. subst. der Letzte, der welcher allen Andern folgt, 
der Aeusserste; el ultimo, postrero, el que sique a los 
demas. 2. adv. zurück, rückwärts, hinten, hinter, nach- 
her, später; atras, despues. 

zurücksetzen, hintansetzen; posponer, poner alras 
en postrer lugar. 


zurückgesetzt werden; venir de estimado d 8er poco. 
zuletzt, endlich; en fin, ullimamente, finalmente. 
i. q. khepaman. 


spät, ausser der Zeit kommen; venir tarde, fuera de 
tiempo. 


khepancha- 
nak s.v.,, 


khepancha- 
nays.v., 


khepantari v. c., 
khepaßekta adı., 
khepapi adv., 


khepapuchachi 


V.C., 
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einer, der sich immer verspätet; el tardio, que 
siempre llega tarde. 


die Verspätung; tardanza. 


khepanchanaycamayok i. q. khepanchanak. 
der Hinterste gehen; ir « la postre. 

nach hinten, nach rückwärts; Ahacia alras. 

hinten nach; detras. 

khepaypi, hinter ınir; detrus de mi. 

einen verspäten, aufhalten, hinterhalten; Aacer venir 
tarde alguien, detenerle. 


kheparaya v. c., immer der Letzte sein, immer hinter den Andern zurück- 


khepari v. c., 


kheparicu 
v.c, 


kheparicucu 


V. C., 
kheparichi 


V. Ch 


kheparichicu 


v.6, 


kheparichik 


8. V., 


bleiben; siempre quedurse el postrero. 
kheparayak sonco, einer, der gerne der Letzte 
geht; el amigo de quedarse atras. 

zurückbleiben, hintennach kommen; que darseatras, 
quedarse el ultimo. 


sich überholen lassen; dejarse pasar. 


i. q. kheparicu. 


Jemanden hinter sich lassen, zurücklassen, machen dass 
ein Anderer der Letzte ist; dejar @ olro atras, hacer 
que otro sea el postrero. 

aus Unvorsichtigkeit, Nachlässigkeit zurückbleiben, der 
Letzte werden; guedarse por descuidado atras. 
einer, der die übrigen hinter sich lässt; el que deju 
atras los otro8. 


Lheparikv.c., der Zurückbleibende; el que se queda atras. 


khepariy s.v., 


kheru s., 


kieu s,, 


kicha v,, 


kichacu v. e., 


das Zurückbleiben; el guedarse atras. 

ein hölzernes Gefäss zum Trinken der Chicha; vaso de 
madera para beber chicha. 

ein Bezoarstein, den die Indianer als Privatgottheit ver- 
ehrten; cierta piedra besar que los Indios solian 
tener por Deidad. 


öffnen, aufschliessen, aufmachen was zugedeckt ist, 
aufdecken; abrir, destapar. 
sich öffnen, sich aufdecken; abrirse, destaparse. 

13 * 


kichachi v. c., 


kicharaya v.c., 
kichari v. c., 


kichariceu 
v.c, 
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Jemanden aufdeeken, machen dass etwas aufgeht; 
desitapar alguien hacer, que se abra algo. 

öffnen, geöffnet, aufgedeckt sein; estar abierte. 
wieder aufdecken, von neuem öffnen; destapar, abrir 
de nuero. 

sich wieder öffnen, von selbst öffnen, sich aufklären, 
aufheitern (rom Wetter); aclararse, abrirse el tiempo. 


kicharicayv.c.,‚das Aufheitern, Aufklären des Himmels; el adrirse el 


kichay s. v., 
kiches s., 


kichca kichca 


5.6. 
kichki, 
kichkicha v. c., 


kichkiya v. c., 


kichua s., 
kihuseha s., 


kiki, 


cielo. 

das Oefinen, Aufdecken; abertura, destapo. 

der Dorn, Dornstrauch; espino. 

kichca pillu, eine Dornenkrone; corona de espinas. 


ein mit Dornsträuchern bewachsener Ort; sarsal. 


kichasapa, voll von Dornen; ÜUeno de espinas. 

1. adj. schmal, enge; estrecho, angosto. 2. verb. 
schmal , enge sein; ser angosto, esirecho. 

etwas eng oder schmal machen; hacer angosto, estre- 
cho algo. 

eng, schmal werden; volverse angosto, hacerse 
estrecho. 

vl. kichoa i. q. kechua. 

die Schwiegereltern der Frau; suegro d suegra de la 
mujer. 

Partikel, welche nur in Verbindung mit den persönlichen 
Fürwörtern oder mit den Suffixpronomina, zuweilen mit 
beiden zugleich gebraucht wird und ihnen die Bedeutung 
„selbst"' gibt; z. B. nocakiki, ich selbst, oder kikiy, 
oder auch üiocakikiy; particula que se junta con los 
pronombres personales y 8ufijos y que significa 
mismo. v. g. hocakiki, yo mismo.0 kikiy. 
kikiyki, du selbst; tu mismo. 

kikin, er selbst; el misıno. 

kikinchik, wir selbst; nosotros mismos (inelus.). 
kikiycu, wir selbst; nosotros mismos (excl.). 
kikiykichik, ihr selbst; vosotros mismos. 
kikincu, sie selbst; ellos mismos. 

kikiyhuan, mit mir selbst; conmigo mismo. 


kiHa s., 


kika v.. 
killay s.v., 


kitha s., 
kili, 


kiti kili s., 
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der Mond, fig. Monat; /una, mes. 
killa huanuk, wörtl. der sterbende Mond, das letzte 
Viertel des abnehmenden Mondes; el ultimo cuarto de 
la luna. 
killa huanuy, das Zusammentreffen der Sonne mit 
dem Monde im nämlichen Zeichen des Thierkreises ; 
conjunccion de la luna. 
killa pura, der Vollmond; Zuna llena, plenilunio. 
mosok killa, der Neumond; luna nueva, novi- 
lunio. 
mit blassem Lichte scheinen (der Mond oder die Sterne); 
dar luz (la luna 0 los estrellas). 
das blasse Mondlicht; /us oscura de la luna. 
i. q. huachu. 
1. subst. der Saum eines Gewebes; remate del tejido. 
2. verb. zusammennähen, zusammenheften, machen 
dass zwei Sachen mit einander zusammenhängen; coser 
una cosa con olra. 
kilfi huasi, ein Haus mit vielen zusammenhängenden 
Gemächern; casa con muchas piezas seguidas. 
killi huara, der Name einer kleinen Falkenart, auf 
deren Flügel und Schwanz verschieden gefärbte Bänder 
abwechseln; nombre de una especie de cernicalo. 
der Streif (in den Geweben); liston. 
killi killiyok, ein gestreiftes Gewebe (zu Frauen- 
kleider etc.); tejido de listones anchas. 
killi killipacha v. q. killi killiyok. 


kificachi v. c., Afterreden, falsche Gerüchte verbreiten; Mlevar chismes. 


kiltpu s., 


das Glück, der glückliche Erfolg in wichtigen Angele- 
genheiten; ventura en cosas de mucha importancia. 


kimsa adj. num., drei; {res. 


kimsa cuti, dreimal; fres vece8. 

kimsa chunca, dreissig; treinta. 

kimsa huaranca, dreitausend; tres mil. 

kimsa mifa i. q. kimsacuti. 

kimsa pachak, dreihundert; ires cientos. 

kimsa kimsamanta, je drei, von drei zu drei; de 
tres en Tre8. 
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kimsacha v. c., zu je dreien eintheilen; erdener de tres en Ires. 
kimsachanav.c.,sich auf drei reduciren (was früher mehr war); redu- 


kimri v., 


kineha, 


cirse d tres los que eran mas. 

den Mais behäufeln; arrimar tierra al maiz. i.g. 
hallma vl. hararı. 

1. subst. eine Rohrwand, Rohrfiechte; casizo. 2. verb. 
mit einer Rohrwand umgeben; cercar con caSas, con 
Jjuncos. 

aucay kincha, Palissaden, Verpalissadirung; empali- 
sada, fortificacion con estacadas. 


kinchacha v. c., eine Rohrwand machen, Rohrflechten verfertigen; kacer 


caRizo. 


kincharaya v. c., von einer Rohrwand umgeben sein; estar cercado de 


caRiso. 


kinchaycu v. e., i. q. kincha. 


kinray [) 


kinraya v., 
kinraycu v. c., 


kinrayeuna 
8. V., 


kiaraycha v. c., 


vi. kimray. 1. adj. breit; ancko. 2. subst. ein breiter 
Gegenstand, die breite Seite eines Hügels, die Breite 
eines Weges; ancho, cosa ancha, ladera, lo ancko 
de un camino. 

breit werden; rolrerse ancho, ensancharse. 

der Breite nach gehen, in die Quere legen, in den Weg 
legen, durchkreuzen; afravesar. 


die Quere; traresia. 


breit machen, erweitern; dilatar, ensanchar, hacer 
ancho. 


kinraychay A. Erweiterung; ensancha. 


8.v. 


kinrayta adv., 
kinta s., 


kintu s., 
kinua s,., 


kinuar s, 
kipi s., 


I‘ 


8? 


quer, querüber; de traves. 

der Name einer der kleinsten Species von Kolibri; to- 
minejo. 

der Zweig mit den Früchten, ein Fruchtzweig; racimo 
de fruta. 

i. q. kenua. 

i. q. keüuar. . 
1. subst. das Stumpfsein der Zähne; dentera. 2. verb. 
stumpfe Zähne haben; tener dentera, besonders vom 
Kauen des Mais-Malzes für das Maisbier. 


kepipipi V., 
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mit den Zähnen knirschen; cruxir los dientes. 


kepipipiys.v..das Zähneknirschen; cruxido de dientes. 


kire v., 
Kiracu v. c., 
kirachu v. c., 


nähern, annähern; urrimar. 

sich an etwas annähern, anlehnen; arrimarse d algo. 
machen, dass sich einer oder etwas an etwas annähert ; 
hacer arrimar alguien 0 algo, d otra cosa. 


kirkinchu s., das Armadill, Gürtelthier (Dasypus novemeinctus Lin.); 


kirpa v., 
Kirpacu v. c., 


el armado (animal). 
zudecken, bedecken; tapar, cubrir. 
sich bedecken, sich zudecken; taparse, cubrirse. 


kirpachi v. c., Jemanden bedecken, machen dass Jemand zudeckt; ta- 


par a otro, hacer que alguien cubra. 


kirpachicuv.c., machen, dass sich Jemand zudeckt, bedeckt; hucer que 


kirpana s. v., 
kirpay s. v., 


kiru s., 


kisma s.. 


kisu v., 
kisuchi v. c., 


kisuna s. v., 
kisuy s. v., 
kisa s., 


kisi s., 


kispi s., 
kisuar s., 


otro se cubra. 

die Decke, die Hülle; cobertera, tapadera, cobierta. 
das Zudecken, Bedecken; tapamiento, tapadura. 

der Zahn; diente. 

kirup aycha, Zahnfleisch; encias. 

kirup Zlucha i. q. kirup aycha. 

kirup mapa, Zahnstein, Weinstein an den Zähnen; 
toba, sarro que 8e cria en la dentadura. 

kirup nanay, der Zahnschmerz; dolor de muelas. 
kirup sapi, die Zahnwurzel; raygon. 

kirup ismuy, die Zahufäule; neguijon de los dientes. 
die Schwiegermutter (des Mannes); la madre de la 
mujer, la suegra del marido. 

abschaben, abkratzen, auskratzen; raer. 

machen, dass einer abkratze, kratzen lassen; hacer, 
dejar raer. 

ein Instrument zum Abschaben, Abkratzen; raedera. 
das Abschaben, Abkratzen; el raer. 

vl. kisa yuyu. Verschiedene Arten von Brennesseln ; 
varias especies de ortigas. 

ein Strick zum Aufbinden der Last beim Beladen der 
Lastthiere, Lastenstrick; soga, reata. 

i. q. kespi. 

der Name mehrerer Bäume aus der Familie der Sero- 
phularineen, welche in der peruanischen Sierra wach- 


kita adj., 
kitacu v. c., 


kitau s., 
kiti, 


kito s., 

kocha v,, 
kochacha v. c., 
kochachi v. c., 


kocharaya v. c., 


Ku .Y 
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sen, und deren hartes Holz vielfältig benützt wird (Bud- 
leja incana R. Par. Budleja diffusa R. Pav.); nembre de 
varios arboles de la familia de las Escrofuldrias, 
que crecen en la sierra peruana y cuya leäa sirve 
para hacer diferentes utensilios. 

wild, in der Wildniss lebend, ungezähmt, ungebändigt: 
cimarron. 

verwildern, fliehen; Akuir, volverse cimaron. 

die Wiege; cuna. 

1. präp. gegen, nach, hin, um die Richtung oder Stel- 
lung eines Gegenstandes nach einer bestimmten Seite 
hin anzudeuten. coskokiti, gegen Cusco hin; auch 
heisst es: um — herum; Akacia, alrededor. 2. subst. 
der Raum, die Lage, die Weite, die Gegend; espacio, 
sitio, anchura. 

Auasikitipi, um’s Haus herum; en el conitorno de 
la casa. 

huahuakitipi, aussen herum; afuera, en contorno. 
Aucukitipi, innen herum; por dedentro. 

muyu kitin, der Kreis, Umkreis; redondez, circulo. 
chaupi kimraykitin, der Mittelpunkt; centro. 
cayüek kitin, die diesseitige Hälfte einer Ueberfahrt, 
eines Querweges; la mitad de la travesia hacia aca. 
chaynekkitin, die jenseitige Hälfte; /a mitad ha- 
cia alla. 

kitisuyu, eine Provinz, ein bestimmt politisch abge- 
grenzter District; provincia. 

der Name einer Taubenart; nombre de una especie de 
paloma. 

welken, verwelken; marchüarse. 

kochasca etwas Verwelktes; cosa marchita. 

i. q. kocha. 

kochachasca i. q. kochasca. 

machen, dass etwas welkt, es verwelken lassen; dejar 
0 hacer marchitar. 

lange verwelkt sein; estarse ya mucho tiempo mar- 
chitado. 

das Welken, Verwelken, Hinwelken; murchitez. 


kochaya v. c., 


kochayama- 


na, 
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seine ersten Kräfte nicht schonen; esturse muy des- 
cuido con el primer brio. Hol. 


i. q. kochaya. 


kochayacu v. c., nach und nach verwelken, hinwelken; irse marchi- 


tando. 


kochayachiv.c.,i. q. kochachi. 


kolla s. v., 


koma v., 


koncha s., 
koo s, 
koya s., 
kucupa s., 
kulla v,, 
kusca v., 


kuscay s. c., 


kutcut s., 


= 


jung, nicht ganz ausgebildet, ein kleines Kind; tierna 
criatura. 

kolla aycha, junges Fleisch in den Wunden; carne 
nueva en las heridas. 

kolla huabua, ein zu schweren Arbeiten noeh nicht 
fähiger Burche; muchucho tierno para el trabajo. 
kolla huarma i. q. kofla huahua. 

kolla ruru, eine unreife Frucht; fruta no enleru- 
mente madura. 

kolla soncolla huahua, ein kleines Kind; nino 
chiquillo. 

kolla soncollarak, ein noch unerfahrener Bursche; 
muchacho de poca experienzia. 

kolla yuyu, der Fruchtknoten, Fruchtkopf, Blüthen- 
kopf der Pflanzen; cogollo. 

versteckt wegtragen, etwas Schweres unter dem Arme 
verborgen wegtragen; llevar a escondidas, cosa 
pesada debajo el bruzo. 

Neffen und Nichten, des Mannes Bruderkinder; sobrinos 
y sobrinas, hijos del hermano. 

eine Art grosses Schilf; junco grande. 

koo huampu, ein Schilfflloss; dalsa de junco. 

eine Art grosses Spartgras (Ichu spec.); un esparlio 
largo. 

das derbe, knochenlose Fleisch; pulpa de la carne. 

i. q. kolla. 

Kleider und andere Gegenstände verbrämen, verzieren, 
sticken; matizar ropa u otraus cosas. 

das Verbrämen, Verzieren, die Verbrämung von Klei- 
dern; el matis de ropa. 

der Knorpel; ternilla. 
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Fr knorpelig; ternilloso. 
kutcullisapa i. q. kutculli kuteullilta. 
kuyau s., eine Weide, die einzige, die von dieser Gattung in 
Süd-Amerika vorkommt (Salix Humboldtiana Wild.); 
Sauce. 


K. 


Kakakaka v., heftig donnern; tronar mucho. 
Kakakakay s. v., der Donnersturm; trueno de tempestad. 
Kakfiv.c., krachen; crujir, estallar, peterrear. 
kaküiy s.V, das Krachen; ruido fuerte, esirepito. 
Kak hin manca, der Topf zerspringt am Feuer; se 
hunde la olla al fuego. 
Kaka s,, ein Gefäss mit engem Halse, überhaupt eine Flasche, 
ein Gefäss; vaso boquiangosto. 
racracta kaka v., ein zersprungenes Gefäss mit einem 
Fell überziehen; remedar con un cuero un vaso hen- 
dido. 
Kakaska uirki, ein mit einem Leder überzogenes ge- 
sprungenes Gefäss; vaso ası remendado. 


Kaki s., das Kinn, die Kinnbacke; barba, guijada. 
Kakicha v., die Kinnbacken auseinanderreissen; desguijarar. 


kaHampe s., der Schwamm, Pilz; hongo. 

kahlana s., ein irdenes Gefäss, ein Tiegel, vorzüglich zum Abtreiben 
der Metalle. Gegenwärtig werden noch die vom Staate 
erbauten grossen Schmelzöfen, in denen das von den Mi- 
nenbesitzern zum Stempeln abzuliefernde Metall in Bar- 
ren geschmolzen wird, kallana genannt; cazuela, 
tiesto para hundir metales. Es scheint das part. futur. 
eines nicht gebrauchten Verbums zu sein. 

kami v., mit Worten beschimpfen, schmähen, schimpfen, schel- 
ten; injuriar de palabras, ultrajar, vituperar. 
kamisca, beschimpft, geschmäht; injuriado, ultra- 
jado, denostado. 

Kamik s. v., ein Schelter, Schimpfer, Beleidiger; destonador , ul- 


\ trajador. 


kape adj. 


Kapa kapalla 
adv., 
kape v., 
Kapacli s. v., 
Kapchi v., 


kapi v., 


Kapiy s. v., 
Kara adj., 


Karacha v. c., 
Karaya v. c., 
kaspe s,, 


Kaspi s., 


- 


Kaspiraya v. c., 


Kkasa, 
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liebenswürdig, angenehm, artig; amable, grucioso. 
Kapa huahua, ein artiges Kind; nino gracioso. 
kapa runa, ein angenehmer Mann; hombre agra- 
dable. 


liebenswürdig, angenehm: graciosamente. 


schlechten Geruch von sich geben, so dass man niesen 
und husten muss (z. B. das Stinkthier); dur mal olor 
de 8i que hace estornudar y loser. 

niesen und husten machen (durch Gestank); Aacer 
estornudar y toser (echando nal olor de 8i). 

etwas hartes, was kracht, zerstampfen; quebrantar 
cosa que suena. | 

ausdrücken, mit den Händen auspressen, zermalmen; 
sobar, estrujar entre las munos, exprimir. 

das Auspressen, Durchknetten; estrujadura, soba. 
flach, glatt, schlicht, kalıl; raso, calvo. 

Kara chupa, wörtl. der kahle Schwanz, das Beutel- 
thier (Didelphys), das einen langen kahlen Schwanz 
hat; un animal, didelfis. 

kara uma, der Kahlkopf; cabeza calva. 

etwas glatt, flach, kahl machen; kacer algo ra8o, calvo. 
kahl, glatt, flach werden; volverse calvo. 

i. q. cusa. 

kaspa uchu, gerösteter spanischer Pfeffer, mit dem 
die Indianer die Speisen würzen; aji tostado en braza. 
der Stock, Stab, Stecken, die Elle; 'palo, baculo, vara. 
kaspi chaki, einer, der dünne Beine hat; el? delgado 
de piernas. 

immer mager, zaundürr sein, nicht recht Hand an die 
Arbeit legen wollen, um sich nicht bücken zu müssen, 
steif wie ein Stock sein; estarse siempre flojo, estar 
ticgo como un palo (flojo para el trabajo). 
1. subst. eine Lücke, eine Scharte; mello. 2. verb. 
Scharten machen, ein Stück ausbrechen; mellar, des- 
portillar. 

kasa kiru, eine Zahnlücke; mellado 0 falta de 
dientes. 
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kasa manca, em am Bande zerschlagener Topf; ella 
mellada 


Kalacha v. c., seine Pfiicht, seine vorgeschriebene Aufgabe nicht er- 


füllen; no cumplir le tarea, [aller en la ebligacien. 


kalaraya v.c, nicht vollzählig sein; falter en el numere debido. 


kauchli s., 


suyta kasaraya, nicht vollzäblig sein (eim Stamm 
eder Distriet), um die nöthigen Leute zu öffentlichen Ar- 
beiten oder zur Completirung der Armee herzugebes; 
estar fallando de gente un districle para las ebras 
publicas 6 para los ejercitos. 

Kasasca adj. v., schartig, ausgebrochen; maellade, 
desportillade. 

ein spitzer Gegenstand; cosa puntiaguda. 

kauchi rumi, ein spitzer Stein; piedra agquda. 
Kauchi kauchi, voll spitzer Gegenstände; llene de 
cosas agudas. 

Kauchi kauchi purina, ein Weg voll vom spitzen 
Steinen; camino lleno de piedras aqudas. 


Kauchicu v. c., sich die Füsse an spitzen Steinen oder andern spitzen 


kKayma 2dj., 


Gegenständen verletzen; lastimarse los pies con co- 
sas agudas. 

unschmackhaft, geschmacklos; cosa desabrida al 
gusto. 


Kkaymaraya v. c., unschmackhaft sein; estar desabrido, desasonado. 
kaymaya v. c., unschmackhaft, fade werden; rolrerse desabrido. 


Kayra s., 


Ken s., 


keacama 2dj., 


Bezeichnung verschiedener Arten von Fröschen; nombre 
de rarias especies de ranas. 


der Eiter, die Materie; podre, pus, materia. 
voll von Materie; /leno de pus. 


keachacu v. c., alles eiterig werden; conrerlirse todo (la laga) en 


Keanaya v. c., 
kearaya V.cC, 
Kearica v. c., 


adj., 






Vv. e. 


maleria. 

anfangen zu eitern; empesar a criar maleria. 

lange anhaltend eitern; criar mucho tiempo ınaleria. 
i. q. Keanaya. 

i. q. keacama. 


eiterig werden; rolverse en pus. 
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keco, 1. subst. dicke Fransen; cairel grueso. 2. verb. dicke 
Fransen machen; hacer cairel grueso. 
Kococu v.c, i.g. keeo. 
Kecok s.v., der Verfertiger von dicken Fransen; el que hace cai- 
rel grueso. 
keeha v., den Durchfall haben; tener camaras, tener diarrea. 
kochacu v.c., i. q. kecha. 
kechaylla kecha, sehr heftigen Durchfall haben; 
tener diarrea muy fuerte. 
Kocharaya v. c., lange den Durchfall haben; tener mucho tiempo 
diarrea. 
Kecharcari v. c.,sehr häufig zu Stuhle gehen; hacer muchas camaras. 
Kechay s. v., der Durchfall; diarrea, camaras liquidas. 
yahuar kechay, blutige Stühle, wie bei Dysenteria ; 
cdmaras sanguineas. 
kKeehu v,, Gras oder Kräuter handvollweise schneiden; cortar yer- 
bas d punados. 
Kkechech s., die Heuschrecke; langosta. 


kehua v., vl. kehui, Bindfaden, Stricke drehen; torcer . hilo ö 
8oga. 
Kehuircaya v. c., viele Stricke zusammendrehen; torcer muchas 8ogas 
Juntas. 
Kehuy s. v., das Zusammendrehen, Drehen von Stricken; torcimiento. 


kKehuycamayok, ein Seiler, einer, der im Stricke 
machen geschickt ist; el que sabe bien torcer sogas. 


keru s., das rohe, unbearbeitete Holz, Zimmerholz; madera 
para carpinteros. 
KkeHca, 1. subst. das Papier, zum Sehreiben bereitetes Papier, 


der Brief; papel, carta. 2. verb. schreiben, zeichnen; 
escribir, dibujar. 

ReBdacu v.c., i. q. Kellca. 

KeBtachacuv.c., kritzeln, zum Scherz schreiben (z. B. einer, der es nicht 
kann); escarabajur, escribir de burla (el que no lo 
sabe). 

KeBtachca v. c., im Schreiben, im Zeichnen begriffen sein; estar escri- 
biendo, dibujando. 

KeBdachi v. e., schreiben, zeichnen lassen; dejar, hacer escribir,. di- 
bujar. 
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KeoBtak s. v.._ der Schreiber, Zeichner; escribane. escribiente, di- 
bujader. 
keBtamı v. c., herschreiben; escribir acd. 

. koltana s. v., das Schreib- oder Zeichenmaterial, ein Instrument zum 
Zeichnen oder Schreiben (Griflel, Feder, Stift ete.); 
instrumento con que se escribe (pluma, lapis etc.). 

koBtanacı v. c., sich gegenseitig schreiben; escribirse unes d etres. 
kektanaya v. c., Lust haben, oder im Begriffe sein zu schreiben, zu zeich- 
nen; tener ganas estaralpunto de escribir, de dibujar. 
kektapu v. c.. für oder gegen Jemanden schreiben, Jemanden carikiren; 
escribir en favor ö conira alguien. 
kektarcayav.c., viel an Viele schreiben; escribir muckas cartas d mu- 
chas personas. . 
keBiari v.c., von neuem, wieder schreiben oder zeichnen; escridir 6 
dibujar de nuevo, otra ves. 
kelcarieu 
V.Cc, 
keitaricuk 
8.Vv, 
KeBtarpayachi einen Brief oder sonst etwas dictiren; dictar lo que se 
v.C, va escribiendo. 
Kehtasca s. v., etwas Geschriebenes, Gezeichnetes; lo escrito, dibu- 
jado. 
ketlcasca pacha, ein mit Zeichnungen gesticktes 
Kleid; vestido bordado con dibujos. 
kellcasca puhura, eine Schreibfeder ; pluma para 
escribir. 
kehtatamu v. c., im Vorbeigehen etwas schreiben, etwas aufschreiben 
und dann gehen; escribir € irse, escribir de paso. 
keBtay s.v.,. das Schreiben, Zeichnen, die Schrift, die Zeichnung; 
escritura, dibujo. | 
kellcaycamayok, ein Meister im Zeichnen oder 
Schreiben; grande escritor. 
Koltaycacha sehr häufig schreiben; andar escribiendo muy d me- 
vd, nudo. 

keHma, 1. subst. der Possenreisser, Lustigmacher; truhan, cho- 

carrero. 2. verb. Possen reissen, Spass machen; cho- 


N carrear, truhanear. 


geschriebenes lesen können; saber leer lo escrito. 


einer, der lesen kann; el que sabe leer. 


Kofmachacu 
v.C., 
KeHmala s., 
Kelmapaya v.c., 
Kelfmay s. v., 
Kkefmaycacha 
V. Co 
Kolfmaysapa 
adj., 

Kelu adj, 
KeHucha v., 


keHuchana 
v, C., 


Keolluya v.c., 
keHuyachi 
vV. C% 


Keke alj., 


kichua s,, 
kemi, 


Kemicacha v. c., 
Kemicn v. c., 
kemichi v. c., 


Kkemicuchi 
vV, C., 
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kellma runa, i.q. kellma. 

sich über Alles lustig machen, Alles in’s Lächerliche 
ziehen; chocarrear de todo. 

i. q. kellma runa vl. ketlma. 

unanständige Spässe machen; hacer burlas pesadas. 
das Possenreissen, Spassmachen; truhaneria. 

häufig unverschämte, unanständige Spässe machen; 
hablar & menudo cosa desvergonzadas por trisca. 
possenreissermässig, possirlich, drollig; chocarrero, 
truhanesco. 

gelb, gelblich; amarillo. 

gelb machen, gelb anstreichen; Aacer algo amarillo. 


i. q. kellucha. 


gelben, gelb werden; volverse amarillo. 

machen, dass etwas gelb wird; volverlo algo ama- 
rillo. 

weich, zart, milchig (nur von den unreifen Maiskolben 
oder anderm Getreide gebraucht; tierno, blando (mais 
6 trigo). verb. Kolben ansetzen, in Aehren schiessen; 
echar tallitos el maiz, espigar. 

keke sara, unreifer, milchiger Mais; mais tierno en 
leche. 

i. q. kichua. 

1. subst. Strebepfeiler, Stütze; estribo. 2. verb. stü- 
tzen, unterstützen, mit einem Stock, mit einem Pfeiler 
unterstützen, was zu fallen droht; apuntular, apoyar, 
arrimar. 

kemi kiru, so hiessen die Leiblakeien der Inca’s, wel- 
che immer an dessen Seite waren, wenn er ausging; 
privados del Inca que andaban siempre a su lado. 
häufig etwas stützen, anlehnen; arrimar algo d menudo. 
sich stützen, sich anlehnen; arrimarse. 

gestatten, dass etwas gestützt wird, etwas unter einem 
anderen Gegenstand zum Stützen unterlegen; hacer, 
permitir que alguien apoye, arrime. 

erlauben, dass sich Jemand anlehnt; consentir que se 
arrime alquien. 
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kemicusca s. v., ein Hülfspfeiler; estribo postizo. 


Kkeomina s. v., 


die Stütze, das, was zum Stützen gebraucht wird; pun 
tal, arrimo, apoyo. 


kemipaya v. c., übermässig stützen, so dass es schon schadet, unzweck- 


mässig anlehnen; arrimar demasiado 6 con dane. 


kemiraya v. c., immer angelehnt sein; estar siempre arrimado. 


kemiy s. v., 


Kemiycuchicn 
V. 6, 


Kempi v., 


Kempicu v. c., 
Kompirayacu 
v.cC, 


das Stützen, Unterlegen von etwas zur Stütze, das An- 
lehnen; arrimadura, apuntalamiento. 


etwas gegen sich lehnen; arrimar algo d si. 


eine Sache einpacken, indem man sie zusammenrolit, 
Kleider zusammenrollen; envolver una cosa doblan- 
dola, arrollar ropa. 

in etwas einrollen; arrollar en algo. 

lange zusammengerollt sein; estarse algo mucko 
tiempo, arrollado. 


Kempircaya v. c., viele Sachen zusammenrollen; arrollar muchas cosas. 


kempiy s. v., 


das Zusammenrollen; el arrollar. 


Kempiyen v. c., i. q. Kempicu. 


kenkov., 


machakuhay kempiycucun, die Schlange ist zu- 
sammengerollt; lu culebra esta enroscada. 

krumm gebogen; torcido, tuerto, corvo. 

kenko üan, ein krummer Weg; camino torcido. 


kenkocha v. c., krumm machen, krümmen; encorvar, torcer. 


Konkoya v. «., 


kenti v., 


Kentiy s. v., 
kepi, 


Kepicha v. c., 


krumm werden, sich biegen; encorvarse , volverse 
corvo. 

zusammenschrumpfen, einschrumpfen, klein werden; en- 
cojerse una Cosa. 

kentisca, etwas Eingeschrumpftes; cosa encojida. 
das Zusammenschrumpfen, Eingehen; encojimiento. 
1. subst. der Bündel, die Bürde, die Ladung, die Last; 
hato, carga. 2. verb. eine Bürde auf die Schultern 
nehmen, sich eine Last aufladen; curgur en las es- 
puldas. 

eine Last, einen Bündel machen, mehrere Sachen zu 
einem Bündel zusammenpacken; Aacer hato. 


Kepichacu v. c., seinen Bündel schnüren, zusammenpacken ; hatear. 


a 


Kepicharaya 


vV. C., 


Kepicharcari 


V.C, 
Kepicharpaya 
V. C., 


Repichi v. c., 
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zusammengepackt, die Bürde gemacht haben; estar he- 
cha la curga. 


für Viele Lasten machen; hacer avios para muchos. 


die Ladungen absenden; despachar lus cargas. 


aufladen, beladen, Jemanden eine Last auflegen; poner 
carga, cargur, hacer cargar. 


kepichik s.v., der Auflader; cargador. 
Kepichiy s. v., das Aufladen; cargadura. 


kepo s, 
kesipra s., 


keshua v., 

Keusu s., 
keusurcumu 
v. 6, 


keya s., 


kiea v., 


die Distel; abroje. 

die Augenbraunen; ceja8. 

kesipra puhucu, die Augenbraunen blasen mit nach 
der Sonne gewendetem Gesichte, bei den alten Perua- 
nern eine gewisse abergläubische Formel; soplaur las 
cejas ofreciendolas al sol. 

zwei Sachen (Stricke, Zwirne etc.) zusammendrehen; 
torcer dos cosas juntas. | 

ein Schielender; turnio, bisco. 

Keusu üahui, ein schielendes Auge, das Schielen; 
ojo bisco. | 
Zeichen mit den Augen machen; Ahacer senas con los 
0jo8. 

vl. kehuya, der Name einer Art Weihe; nombre de 
una especie de milano. 

kurz anbinden, an einen kurzen Strick festbinden (z. B 
ein Llama, ein Pferd); atar corto. 


Ricaycacha v. c,‚führen (am Stricke ein 'Thier, das nicht gehen will); 


kicu v., 


llevar de diestro bestia gue no quiere andar. | 
menstruiren, die monatliche Reinigung haben ; menstruar. 
huarmi kircu, das erste Mal die Menstrua haben; 
menstruar por la primera vez. 


Kieuchicu v. c., ein Fest bei Anlass der ersten Menstrua eines Mädchens 


Kkikiki v.. 


feiern (eine bei den meisten Indianern Südamerika’s sehr 
übliche Sitte) ; acer fiesta por el primer menstruo 
de una muchacha. 

knarren (wie eine Thür, ein ungeschmierter Wagen); 
rechinar, crujir (como puerta etc.). 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 1% 


Kikikiy s. v., 
kiHca, 
KiHimse s., 
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das Knarren; estallido, rechino. 

i. q. Kellca, 

die Kohle, das angebrannte } Holz; carbon. ° 
killimsa uina, glühende Kohlen; dbrazas. 


Kilimsaya v. c., verkohlen; reducirse d carbon. 


kinchu s,, 


der Schlitz, den vorn an der Brust der Frauen die Leib- 
binde, welche sie um den Gürtel und die Brust binden, 
macht; el seno delantero que hace la faja de las 
Indias. 


Kinchukicu v. c., etwas in diesem Schlitze aufbewahren; guardar algo 


Kihu v.. 


en el seno. 
etwas Zerbrechliches durchlöchern; agujerar cosa que- 
bradiza. 


Kifurcari v. c., viele Löcher machen; Aacer muchos agujeros. 


kipi v., 
kipu, 


Kipucha V.C, 


i. q. kepi. 

1. subst. der Knote, die Knotenschrift, deren sich die 
Indianer zur Zeit des Incareiches bedienten; nudo, escri- 
tura, cuenta por nudos. 2. verb. Knoten lesen, nach 
Knoten zählen; leer nudos, contar por nudos. 
kipucamayok, ein Beamter, dem es oblag, die Kno- 
tenschriften aufzubewahren und zu lesen. Es waren de- 
ren in jeder Provinz mehrere angestellt; oficial de 
quipus. 

Knoten schlingen, Knoten machen, mit Knoten schrei- 
ben oder rechnen; hacer nudo, anudar, hacer quipu. 


Kipuchakv.c.ciner, der mit Knoten schreibt; el que escrive con 


nudos. 


kipuchay s.v.,‚das Schreiben durch Knoten; la escritura con nudos. 


Kipuchi v. c., 


Kipuk s. v., 
Kipusca s. v., 


kipuy s. v., 


kirau s., 
kiri s., 
Ririchav. ec, 


Knoten lesen lassen, machen, gestatten, dass einer Kno- 
ten enträthselt; dejar, hacer leer quipus. 

einer, der die Knotenschrift liest; el gue lee quipus. 
verknotet, etwas mit Knoten Geschriebenes; nodoso, 
lo que esta escrilo por nudos. 

das Lesen der Knotenschrift, die Knotenzählung; lec- 
tura de los quipus, el contar pur nudos. 

die Wiege, das Kinderbett ;- cuna de ninos. 

die Wunde; llaga, herida. 

eine Wunde machen, verwunden; Aacer llaga, herir. 


Kirichacaya 
V. C., 


Kirichaeu 


V. C, 


Kirichapaya 


V Ch 


Kirichak ».v., 
kirichay s. v., 


Kirihampi s. c., 
Kiriri S.;> 


Kirisapa adj., 

Kiritueu v. c., 

Kiriyok =. c., 
koluri v., 


kofuricu v. c., 
kofurichi v. c., 


Koflurinacu v. c., 


Kkolleo s., 

koneha s., 

koreu v., 
Korcupaya v. c., 
Korcuy s. v., 


kormae v., 
kormak s. v., 
Kormay s. v., 


korota s.,, 
Kkoto s., 
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an den Wunden heftige Schmerzen haben; estar ten- 
dido de dolor de las llagas. 

Jemanden an vielen Theilen verwunden; Aerir en mu- | 
chas partes. 


öfter verwunden; herir muchas veces. 


einer, der verwundet; el que hace llagas, hiere. 
das Verwunden, die Verwundung; Aerimiento, llaga- 
miento. 
das Wundwasser, die Wundsalbe; medicina de llagas. 
Drüsengeschwulst oder überhaupt Geschwulst, die in 
Folge der Verwundung gewisser Theile entsteht; ceca, 
hinchazon que nace de ciertas llagas. 
voll Wunden; Ileno de llagas. 
verwundet sein; estar herido. 
ein Verwundeter; Aherido. 
aufstülpen, aufstreifen (wie ein Aermel); arremangar. 
Kollurisca, aufgestreift, umgestülpt; arremangudo. 
sich den Aermel aufstreifen; acremangarse. 
einem Andern den Aermel aufstreifen, machen, dass ein 
Anderer den Aermel aufstreife; arremangar a otro, 
hacer que otro se arremangue. 
sich gegenseitig die Aermel aufstreifen ; arremangarse 
uno d otro. 
i. q. kullcu. 
der Feuerherd, die Esse; fogon. 
schnarchen; roncar. 
übermässig schnarchen; roncar importunamente. 
das Schnarchen; el roncar. 
korcuycamayok, ein Hauptschnarcher; gran ron- 
cador. 
fallen, fortrollen; caer, rodar. 
der Fallende; el que cae. 
das FaMen, der Fall, das Kollern; cuida, rodadura. 
die Hoden; turma de animal, companones, testiculo. 
der Kropf, Drüsengeschwulst am Halse; papera, lam- 
paron. 

14 *® 


Kotosapa adj., 
Kotoya v. c., 


kotoyok s., 
Kuchi adj., 


kuchica v. c., 
kuchichi v. c., 
Kuchika adj., 


Kuchipaya v. c., 
Kuchiycacha 
ve, 


Kuchiyca- 
chacu v. c., 


Kulleu s., 


Kuma s.. 


kumuchi v. c., 


N 
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Koto eusillu, der Brüllafe (Mveetes stenter, strami- 
neus ete.); nombre de varios menes de la familia de 
los Mycetes que tienen el laringe tan dilatada que 
forma una papera en la garganta que es el organo 
de la cos muy fuerte que caracterisa estes animales. 
Kotoruna, der Kropfige; el que tiene papera, 
einer, der einen sehr starken Kropf hat; ei que tiene 
papera muy grande. 

einen Kropf bekommen. kropfig werden; irse kaciendo 
una papera. 

i. q. kKotoruna. 

fleissig, schnell, leieht (in geistiger Beziehung), ge- 
schickt; diligente, habil, pronto, ligero. 
kuchiruna, ein intelligenter, fleissiger Mann; Aom- 
bre diligente, habil. 

kuchi allillacay, das Wohlsein, die Gesundheit; 
sanidad, bien estar. 

nicht schlafen können, wach sein; desvelarse. 

einen Anderen am Schlafen verhindern; desvelar a etro. 
vorsorglich, vorsichtig, aufmerksam; atento, cuidadoso. 
kuchilfacay i. q. kuchi allillacay. 

kuchi kuchilla, sehr fleissig; muy diligentamente. 
sich herumwälzen ohne schlafen zu können; inguie- 
tarse sin dormir 


fleissig, aufmerksam sein; ser diligente. 


i. q. kuchipaya. 


ein Prügel, ein starker Stock; garrote. 

kullcumayu, der Name einer Pflanze aus der Ordnung 
der Piperaceen (Piper churumaya R. Pav.); nomdre de 
una plantı de la familia de las Piperaceas. 

der Höcker, der Buckel; corcova. 

kumuruna, ein Buckeliger; corcovado. 

kumu senca, eine Habichtsnase ; nariz aguilena. 
etwas biegen oder krümmen; encorvar algo. 

kumu tauna, ein an einem Ende ungebogener Stab; 
bordon retuerto. 


Kumulaya v.c., 
Kumullayak, 

Kumusapa adj., 

Kkumuya V. 6, 

Kumuycacha 

V. CC, 

Kumuycucti 


V. G., 


kuntu v,, 


Kuraya V. Ca 
kureu s., 
Kuspi s., 
Kuyca s., 


Kuytasapa adj., 
kuychi s., 


cHhaca, 


chacacha v. c., 
chatay s. v.. 
chataya v. c., 
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kumuchisca, etwas Gekrümmtes, Gebogenes; cos« 
encorvada. 

gebeugt, niedergebeugt sein; estur rendido. 

einer, der gebeugt ist (physisch) ; rendido, triste. 
sehr bucklig; muy corcovado. | 

sich beugen, sich verneigen; encorvarse, inclinarse 


gebückt gehen; andur cabizbuju. 


demüthigen; humillar. 


kKumuycuk sonco, ein Demüthiger ; humilde. 

vielen Schleim auf der Brust haben, der nicht ausge- 
worfen werden kann; tener cerrudo el pecho, no 
poder arruncar. 

übel riechen, stinken; oler, dar mal olor. 

i. q. kulleu. 

ein Kreisel, Hohlkreisel; trompo, peon ligero. 

der Wurm (besonders Eingeweidewurm); lombriz. 
kuyca oncoy, die Wurmkrankheit; helmintiasis. 
kuyca uchu, der Wurmpfeffer (capsicum); aji 
pequeno y lurguito que quema mucho. 
voll Würmer; Nleno de lombrises. 

der Regenbogen; arco iris; eine aufgeputzte, reich in 
Farben gekleidete, indianische Dame; Dama india muy 
galanu, vestida de colores. 


Ch. 


1. adj. heiser, rauh (die Stimme); ronco. 2. subst. die 
Mandeln im Gaumen; las agallas de la gurganta. 
3. verb. heiser sein; estar ronco. 

ehacahuanmi, ich bin heiser; tengo rongueru. 
heiser machen; hucer ronco. 

die Heiserkeit; ronguez, ronguedad. 

heiser sein oder werden; volverse ronco, enrongue- 
core. 

chacacayfiypimana uyarinaetam rimany, ich 
kann vor Heiserkeit nicht sprechen; no puedo hublar de 
ronquera. 
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eliacacaen v., ein verb. onomatopoeticon, welches den Schall nachahnt, 
den ein thönerner oder anderer klingender Gegenstand 
macht, wenn er zerbricht; Aacer ruido lo que se 
quiebra. 
manca chacacacan, es kocht im Topf. Vom Ge- 
räusche, welches kochendes Wasser im Topfe macht; 
hierva en la olla. 

eliaeay pron., jener dort; aguel. 

chacayman adv.,dorthin; hacia alla, aculla. 


ehacaymanta von dorther; de aculla. 
nacayückman nach dorthin; hacia aculla. 
2 caylekpl dorthin; hacia alla. 


chacaypi adv., dort; alli. 
chacayta adv., durch dort, über dort; por aculla. 
chacaytakmi, jener dort (ist es); aquello lo es. 
ehiaceha v., Coca kauen; mascar coca. 
chacchay s. v., das Cocakauen; mascadura de coca. 
cehiacchu v., bewässern; regar. 
chacchuy s. v., die Bewässerung; riego. 
chaehua, 1. subst. das Geräusch, der Lärm, der Tumult; Bulla, 
alboroto. 2. verb. lärmen, toben; hacer bulla, albo- 
rotar, hablar con mucho ruido. 
chachuay s. v., das Lärmen, Toben; bulla, alburoto. 
chaecna v., _festbinden, aufladen, beladen (ein Lastthier); amarar 
cargar besiia. | 
chaenay, das Aufladen, Festbinden; cargamiento, el 
amarrar. 
chacnachi v. c., aufladen lassen; hacer cargar. 
cHacnak s. v., der Auflader, einer, der festbindet, fig. ein Henker- 
knecht; arriero, cargador, el que da tormentos. 
chacnak Ilama, ein Lastllama; Uama de carga. 
cHacnana s. v., die Last, Bürde; carga. 
cHacnapayav.c.,zu viel aufladen, so dass das Lastthier es nicht tragen 
kann, viel zu fest binden; cargar 0 amarrar dema- 
siadamente. 





215 


cHacnasca s. v., festgebunden, beladen; curgado, amarrudo. 


chaki, 


chakicu v., 


chakichi v. c., 
ehakichiesa 


V. CC, 


1. adj. trocken; 8eco. 2. verb. trocken werden, aus- 
trocknen; secarse algo. 

chaki chaki, etwas sehr Trockenes, Ausgedörrtes; 
cosa muy 8eca, enjuta. 

chaki allpa, ein trockenes dürres Erdreich; seque- 
ral, tierra seca. 

chaki huayra, ein austrocknender Wind; ayre seco. 
chaki üan, ein wasserloser Weg, ein Weg, an dem 
keine Brunnen oder (Quellen gefunden werden; camino 
sin agua, ni fuentes. 

chaki pacha, der Sommer, die dürre Jahreszeit; 
estio, tiempo seco 8in aguas. 

cHakisca, getrocknet, abgetrocknet, verwelkt; en- 
Juto, marchito. 

sich austrocknen, fig. Durst haben; tener sed. 
chakihuanmi, mich durstet; tengo sed. 

abtrocknen, trocknen; 8ecar, enjugar. 


sich die Kleider trocknen; securse los vestidos. 


cehakichiys.v.das Abtrocknen; secamiento. 


chakik s. v., 


chakichik oncoy, eine Krankheit, die viel Durst 
verursacht, Fieber; enfermedad que da sed, fiebre. 
etwas was trocken wird, ein Durstiger; lo que'se seca, 
el que tiene sed. 


chakimaya v. c.,im Begriff sein zu trocknen; estar al punto de secar. 


- cHakircu v. c., 


chakiy s. v., 
chakik Ss 
chahua v., 


völlig trocknen; acabarse de secar. 

saracta chakircuchi, den gesäeten Mais, nachdem 
er bewässert wurde, abtrockuen lassen; dejar secar el 
mais sembrado. 
chakircunpacha usarin chiraufam, die Regen- 
zeit beginnt schon; ya se alzan las aguas. 

das Austrocknen, das Dursten, der Durst; el secar, sed. 
Conferven; ciertu planta acudlica. 

ausdrücken, auswinden (z. B. nasse Kleider), melken; 
exprimir, escurrir ropa, ordenar. 


chahuana s. v., ein Thier, das gemelkt werden kann, eine Melkkuh ete.; 


vaca u olro animal que estd para ordenar. 


chahuay s. v., 


eRahuar s,, 


eliaBHa v., 
challarcumu 
v.c, 


chalana s. c., 


chameca, 


chamöaHapaya 


V C., 


chamtacaya. 
V. C., 


\ 
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das Auspressen, Auswinden, Meiken, el exprimir, el 
ordenar. 

chahuaycamayok, der Meiker; el que ordena. 

das Werg, Pflanzenstofie, aus denen Stricke gedreht 
werden; casamo, cabuya. 

chahuar huasca, ein aus Werg gedrehter Strick; 
soga de cabuya. 

begiessen, bespritzen, spritzen; aspergir, rociar. 
spritzen und übergeben (von der Flüssigkeit, die in 
einem Topfe siedet, gebraucht) ; Aervir la olla y salirse. 
i. q. tfimpurcumu. 

challarecumuk mancacta pucuyu, blasen, damit 
die kochende Flüssigkeit nicht übersteige; soplar la 
olla para que no 8alga el liquido. 

der Name einer dem Isop ähnlichen Pflanze, mit der in 
den Häusern die Gemächer bespritzt werden, aueh über- 
haupt jeder Wedel, der zum Bespritzen dient; una 
yerba parecida alisopo u olra cosa con que 8e @spe- 
reja. 

1. subst. eine Art dicker Brei aus Kartoffeln oder anderen 
Knollengewächsen; musamora gruesa de chuno (pa- 
pas, ocas etc.). 2. verb. zerstampfen, zerstossen, zer- 
quetschen; guebrantar, machucar. 

chamca chamca, etwas halb Gemahlenes, gröblich 
Gestossenes, halb Zerquetschtes; cosa media molida, 
machucadu. 

chamka chamka rima, unterbrochen, stotternd spre- 
chen; hablar imperfectamente. 

viel anfangen und nichts vollenden, alleshalb vollendet lie- 
gen lassen; empezar muchas cosa8s y acabar ninguna. 
simicta chamcallapayok, einer, der verworren 
spricht, mit seiner Rede nie zu Ende kommt; el que 
se enreda siempre hablando sin llegur d un fin. 

von der Arbeit, von überhaupt einer Anstrengung ganz 
zerschlagen, sehr müde sein, daliegen; guedar como 
molido de cansado. 

chamcasca, zerquetscht, zerstampft; quebrantado, 
machucado. 


chamcay s. v., 
ehiamiHcu s., 


eHhampa, 


ehanes v,., 


chancapayav.c., 
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cHamcasca hinancay i.q. chamcacaya. 

das Zerstampfen, Zerquetschen; guebruntamiente, ma- 
chucadura. 

ein kleiner Kochtopf, fig. die gewöhnliche Kost; olla pe- 
quena, comida ordinaria. 

1. subst. Rasen, besonders zum Häuserbauen gebraucht; 
cesped de tierra. 2. verb. mit Rasen etwas bedecken, 
z. B. einen Canal, eine Mauer etc.; tapur con cespe- 
des (aceqguia, paredes). 

champahuan harca i.q. champa verb. 
champahuan pirca v., eine Mauer von Rasen ma- 
chen; hacer pured de cesped. 
champa champa huaylla, ein Ort, wo man Rasen - 
gräbt; lugar para sacar cespedes. 

leicht berühren, leise anfassen; tocar ligeramente. 
schr leicht berühren, leise anfassen; tocar ligeramente. 
palpar livianamente. 


eNancascaadj.v.‚angerührt, angefasst, berührt; cosa tocada. 


chancay s. v., 
chanta v., 


mana chancasca huarmi, eine unberührte Jung- 
frau; doncella virgen pura. 

mana chancascallapas pihacuk, einer, der sich 
gleich erzürnt, als ob er gepackt würde, wenn auch 
kein Grund dazu vorhanden ist; el que se enoju del ayre. 
mana ehancaycullapaschu, vl. mana chancay- 
Ilapapas chancachu, nicht von ferne berühren; ni 
al pelo de la ropa tocar. 

die leise Berührung; tocamiento lijero. 

anordnen, in Ordnung bringen, bilden, schaffen, Blu- 
mensträusse flechten; poner en örden, dar forma, 
criar de nada, componer ramillete. 

kellcacta chanta, etwas Geschriebenes. drucken; 
imprimir. 

simicta cHanta, schön, wohlgesetzt sprechen; Aa- 
blar galanamente. 

chantasca, etwas wohl Geordnetes, schön arrangirtes ; 
cosua compuesta con mucho örden. 

chantascacta rurak, ein Ordnungsliebender, Ge- 
nauer; el que hace todo muy avertidamente y en ürden. 
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ehiantasca pillu, ein Blumenkranz; guirnalda. 


ethhanraea.v.c.vi. chamraca, die Glocke oder etwas, das wie eine 


chapHae v., 


Glocke tönt; campanilla 6 cosa que Suena como un 
cascavel. 

betasten, befühlen, anrühren; manosear, palpar, 
tocar. 

micuyta chapt?a, mit der Hand in die Speisen fah- 
ren, mit der Hand essen; comer con los dedos, mano- 
sear la comida. j 


chapHacu v. c., sich betasten, befühlen; manosearse. 
chapHachi v. c., betasten, befühlen lassen; dejar manosear, palpar. 


chapHachicu 
V. CC, 
chapllanacu 
V. 6, 


sich betasten, befühlen lassen; dejarse palpar. 


sich gegenseitig betasten; monosearse unos d olros. 


. chapkarcı v. c., Alles anfühlen, betasten; palparlo todo. 


makihuan chapt?farcu, mit der Hand überall her- 
umtasten; andar tocando con la mano. 


chapHatamuv.c.,das Wasser im Vorbeigehen trübe machen; enturbiar 


chapklay s. v., 


el agua al paso. 
das Betasten, Befühlen; manoseo. 


chapHaycacha wörtl. häufig befühlen, fig. auf vier Füssen gehen; Was- 


V. C, 


ser trüben; andar en cuatro pies, enturbiar aqua. 
IlTamkayta chapllaycacha, angestrengt arbeiten, 
die Arbeit befördern; apresurar el trabajo, trabajar 
continuadamente. 


chapHaycu v. c., genau betasten, untersuchen; examinar, exactamente 


chapra v., 


manosear. 
hahuicta chapllaycu, die Augen durch einen Schlag 
blenden; enturbiar la vista con golpe. 

Bäume stutzen, Aeste abschneiden; desmochar (arbol), 
podar. 


cHaprachi v. c., Bäume stutzen lassen; dejar podar ärboles. 


chaprak s. v., 


einer, der Bäume stutzt; podador. 


Chaprana s. v., ein Instrument, mit dem man Bäume stutzt, eine Hippe; 


chaprasca s., 


podadera, cierto instrumento de los Indios. 
gestutzt, ein gestutzter Baum; urbol podado. 
chau chaprasca, halb gestutzt; ımedio podado. 


chapray s. v., 


chara 


-charak s. v., 


cHharan charan 


S. V., 
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das Stutzen; podadura. 

chapraycamayok, ein geschickter Baumstutzer; Ad- 
bil podador. 

]. subst. der Koth, der Schlamm; lodo, cieno. 2. verb. 


 kothig sein, mit Koth bedeckt sein, von Koth triefen; 


estar empapado de lodo y agua. 
kothig, triefend von Schlamm und Wasser; empapado 
de aqua y cieno. 


Kothpfütze, Pfuhl; cenegal. 


Charasapa adj., ganz kothig, voll Koth; Zleno de cieno. 
charanaya v. c., Pfützen werden, Pfuhle entstehen, kothig werden; Aha- 


charki, 


charkiymana 


V C., 


cerse cenegales, volverse lodo8so. 
1. subst. getrocknetes Fleisch, gesalzenes und an der 
Luft getrocknetes Fleisch; sesina, tasajo. 2. verb. 


Fleisch dörren; hacer tasajos. 


mager, wie ein Stück dürres Fleisch sein; ‘estar hecho 
un lasajo de flaco. 


charkyacu v. c., mager werden, abmagern; enflaquecerse. 


chasen alj., 


ehata v., 


chatacu v., 


zerzaust, mit zerzaustem Haar, verstörtem Anzuge, nach- 
lässig angekleidet; desgrenado. 

cHhasca coyllur, der Morgenstern, wahrscheinlich 
so genannt, weil, wenn er am schönsten gesehen wird, 
die Kleider noch nicht geordnet, die Haare noch nicht 
geflochten sind; lucero. 

chasca chuki, eine indianische Lanze mit einer Qua- 
ste; lanza de los querreros indios con borla. 
anklagen, beschuldigen; acusar. 

chataruna, ein Ankläger; acusador. 

chatasca, beschuldigt, verklagt; acusado, denun- 
ciado. 

sich beklagen; guejarse. 


chatacuk s. v.einer, der sich über Alles beklagt, dem Nichts recht ist; 


chatak s. v., 
chatapunacu 
VvcC., 


chatay s. v., 


el que se queja de todo. 

i. q. chataruna. 

sich gegenseitig anklagen, einander beschuldigen; acu- 
rarse uno8 d otros. | 

das Verklagen, die Klage, die Beschuldigung; acuacions. 


chataycı v. e., 
chataycueu 
V. Ch 


chataycucay 


sv. 


chauchs s., 


chauchi s., 


chayna s., 


cheeca v., 


chetak s. v., 
cHhecana s. v., 


chetay s. v., 


h% adj., 
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chataycamayok i. q. eliataruna. 
i. q. cHata. 


sich anklagen, beichten; acusarse, confesarse. 


die Selbstanklage, die Beichte, das Beichten; confesion. 


der Stamm mit seinen Wurzeln, der ungehauene Baun- 
stamm, der Stamm eines Gesehlechtes; eine Art früh- 
reifer Kartoffeln; cepa con las raizes, Irence 8eco, 
cepa de linaje; papas que maduran temprano. 

ein grosser Topf, in dem die Chicha gekocht wird; ella 
grande para cocinar chicha. 

Chauni v. c., wallen, zischen, wird von dem Geräusche 
gebraucht, welches das Wasser beim Sieden macht; se 
dice del ruido que hace el aqua hirviente. 

1. ein den Indianern der Sierra eigenthümliches Blas- 
instrument aus eimem weitenRohre, einer kolossalen Flöte 
nicht unähnlich, dem wunderbar melancholische Töne 
entlockt werden; cierta flauta de los Jndios serranos. 
2. eine Art Sperling (Chrysomitris magellanica Bonap.); 
pajarito pequeno parecido al zilguero. 

chayna hina rimankichik, ihr schwatzt wie Spa- 
tzen; hablais como xilqueros. 

Steine mit Kanten zum aneinanderfügen behauen; Zabrar 
piedras de canteria; vl. checo. 

checanalla checana rumi, ein leicht zu bearbei- 
tender Stein; piedra facıl de labrar. 

checanapak rumi, ein Stein zum Behauen; piedra 
para labrar. 

der Steinmetz; el que labra piedras de canteria, 
cantero. 

Werkzeug zum Steine behauen, Meissel; kerramiento 
de cantero, pico, escoda. 

das Behauen der Steine; el labrar piedras. 
checaypakrak rumi i. q. checanapak rumi. 
ehecaycamayok i. q. checak. 

gemischt färbig, grau und schwarz oder braun; color 
mescludo, negro y pardusco 0 caslano. 


checotto s., 


chieke v., 


cheke chekela, 


chekechircari 

V. C% 

chekeraya v. c., 
- chekericumu 

V. Co 

chekeritamu 

V.cC, 


chekey s. v., 
chekta 


chektacu v. c., 

chektaricu v. c., 

chektay s. v., 
ehia s., 
ehichi s.. 
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checechi pacha, so gefärbtes, grob wollenes Zeug; 
jerga, suyal. 

ein kleiner, der Grasmücke ähnlicher Vogel, eine Spe- 
cies von Troglodytes; nomdre de un pajarito pequeno, 
parecido al ruisesor. 

ausstreuen, ausschütten; esparcir, desparamar. 
chekesca, zerstreut, ausgestreut; desparramado, 
esparcido. 

einzeln, jeder für sich; cada uno por 8i. 

cheke chekella ri, jeder Einzelne, allein, seinen 
eigenen Weg gehen; irse cada uno por su parte. 
cheke chiekella ca, zerstreut, vereinzelt sein; estar 
cada uno por 8i. 

etwas Vereintes sprengen, zerstreuen, ein Heer zer- 
streuen; desparramar ejercito, desbarratar junta. 
i. q. cheke chekella ca. 

jeder auf seine Seite gehen, sich zerstreuen; irse cada 
uno por su lado. 

besonders in der Verbindung !laclla ffacllam che- 
keritamu, zerstreut fliehen; huirdesparramado ; i. q. 
Tlactlaspam chekeri. 

das Ausstreuen, Zerstreuen; el desparramar. 

1. subst. ein Halbes, die Hälfte, ein Scheit; mitad, 
leno. 2. verb. halbiren, zur Hälfte theilen, spalten; 
partir por mitad, hender. 

chekta allpa, ein halber Acker (topu); medio topu. 
umucta chekta, den Kopf spalten; hender la cabeza. 
iscay, kimsa, tahua etc. chekta, zwei, drei, vier 
etc. Theile, dos, tres, cuatro etc. partes. 

sich spalten; henderse. 

i. q. chektacu. 

das Spalten, die Spalte; hendidura. 

das Ei einer Laus, die Nisse; liendre. 

die Fledermaus; nurcielago. 

chiehimicuna, der Name eines Baumes aus der Ord- 
nung der Sapotaceen, dessen Holz sehr hart und gelb 
ist, aus welchen beim Einschneiden ein milchweisser 
Saft herausfliesst, der beim Erstarren eine blutrothe 


ehichi s., 


Aichicu v. c., 


chichircu v. c., 
chiki s., 


chikicu v. c., 
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Farbe annimmt (Nycteristium ferrugineum R. Par.); 
nombre de un ärbol de la familia de los Sapotaceas 
que crece en los montanas del Perü. 

1. subst. kleine Krebse, die an den Flussufern gefunden 
werden, von denen eine wohlschmeckende Sauce berei- 
tet wird; camaroncüos del rio de que se hace salsa. 
2. verb. kleine Gegenstände suchen (Goldstaub ete.); 
buscar cosa menuda. 

chichi capisca, Sauce von solchen Krebsen; salsa. 
de camaroncillos. 

chichi Zanta, kleine, runde Kuchen, die aus den ge- 
stossenen kleinen Krebsen bereitet und an der Luft ge- 
trocknet werden; panecitos hechos de camaroncilos 
y secados al sol. 

chichicamayok, einer, der solche Krebse sucht oder 
verkauft; el que busca 0 vende camaroncitos. 
Krebschen suchen, Goldstaub sammeln; cojer cama- 
roncitos, recojer oro en polvo. 

i. q. ehichi. 

Gefahr, Unglück; desdicha, aciago, peligrosa 
cosa. verb. schaden, zum Nachtheil sein; hAacer daxo. 
chikik chikikruna, ein gefährlicher, boshafler 
Mensch; hombre malicioso, perjudical. 

chiki moscoy s. c., ein böser Traum, eine schlimme 
Erscheinung; sueno malo, vision mala. 

chiki moscoytam ricu, Visionen haben, Erschei- 
nungen sehen; ver visiones. 

chikinpi ca, in Gefahr sein; estar en peligro. 
chikip myucusca, von Gefahr umringt; cercado de 
peligros. 

chikipi puri, in Gefahr gehen; andar en peligro. 
chiki punchau, ein Unglückstag; dia desdichado. 
neiden, beneiden; envidiar. 


chikicuk s. c., der Neider, neidisch; envidiador, envidiose. 


chikicuy s.v., 


chikimanchaya 


} C., 






das Neiden, der Neid; envidia. 
chikicuy huchay, der Neid; envidia. 


in Gefahr sein; estar en peligro. 


chikimancaya, 
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sich in Gefahr, in’s Unglück begeben; ponerseenpeligro. 


chikipaya v. c., Unglück, Schaden verursachen; occasionar. dano. 


chikircu v. c., 


durch Neid schaden; dusar envidiando. 


chikisapa adj., sehr unglücklich; muy desdichado. 


chikiycacha 

V.C., 

chikiycu v. c., 

chikiyok, 
chitlce s., 


ehiHpi, 


cHhipe v., 


Jemanden Hindernisse entgegenstellen; poner impedi- 
mienios d oiro. 

i. q. chikipaya. 

ein Unglücklicher; el desgraciado. 

Name verschiedener Pflanzen aus der Familie der Bac- 
charideen, deren Blätter zur Heilung frischer Wunden, 
bei Hernien u. s. w. verwendet werden (Molina striata, 
latifolia, parviflora, saliciflora R. Pav.); nomdre de va- 
rias plantas de la familia de las Baccarideas. 

1. subst. die trockenen Blätter, welche die Maiskolben 
umgeben, der Niednagel; hojas secas de la masorca 
del mais, padrastros que salen en los dedos. 2. verh. 
die Blätter abrupfen; deshojar la masorca. 

einen Niednagel abreissen; arrancar padrastros. 

1. subst. die Bündel, die zum Aufladen bestimmt sind; 
envoltorios de carga. 2. verb. Körbe oder Bündel zum 
Aufladen zusammenbinden; atar fardos para cargar. 
chipasca, geschnürt, zu Bündel gebunden; hecho 
envoltorios. 


chipacha v. c., Lastbündel machen; Aacer envoltorios. 
chipikünli v. c., blinzeln, die Augen zucken; guinear. 


cHipipipi v. c.. 
ehirhus v,., 


chirhuay s. v., 
chisi adr., 


chipik chipikäi, flimmern; reluzir, hacer visos. 
blenden, schillern; resplandecer (como espejo). 
ausdrücken, auswinden, auspressen; exprimir, es 
currir. 

das Auswinden, Ausdrücken; expresion. 

Abends, des Abends; tarde, tarde de dia. 
chisipuinak, eine Pflanze, deren Blätter die Indiane- 
rinnen zu einem Aufgusse gebrauchen, und sich mit 
demselben, als einem Haarwuchs befördernden Mittel, 
den Kopf waschen; nombre de una planta que hace, 
en infusion fria, crecer los cavellos. 

ehisi chisilfam, sehr spät Abends; muy tarde, d 
la noche. 


chisinaya v. c., 


chisinekman 
adv., 
chiäinekpak 
adv., 

chiäipak adv., 
chisipirak adv., 


chikiya v. c., 
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chisinceuna, alle Abende; todas las tardes. 
chisiman, bis Abends, Abends; kasta la tarde, « 
la tarde. 

cHisimanta, von Abends au; desde la tarde. 
chisimanta Zfamkaspa pacarieu, vem Abends bis 
Morgens arbeiten; velar trabajando hasta la ma- 
ana. 

Abend werden; llegar la tarde. 

chisinayam an pacha, es wird schon Abend; ya 
llega la tarde. 


gegen Abend; hacia la tarde. 


1. q. chisipak. 


Abends; por la tarde. 

am Abend; a la tarde. 

chisipirak manaram tutanayaptin, am Abende, 
ehe es Nacht wird; & la tarde antes de anochecer. 
Abend werden, den ganzen Tag zubringen, um etwas zu 
thun; gastar toda el dia en hacer algo. 


chisiyacuv.c.,i. q. cHisiya. 


chisiyachca 
vV.cC,, 
chisiyamu 
v.c., 


ehiti, 


chiticu v. c., 
chitichi v. c., 
chitititi adj., 


ehoeceni, 


\ chocäiya v., 


i. q. chisiya. 


sich bis zum Abend aufhalten, verspäten; tardar, de- 
ienerge hasta la tarde. 

1. adj. schmutzig, unrein; sucio. 2. subst. der Schmutz, 
die Unreinigkeit; mugre, porgueria. 3. verb. schmu- 
tzig sein; estar 8ucio. 

sich beschmutzen,; ensuciarse. 

beschmutzen, schmutzig werden; emporcar. 

i. q. ehiti. 

chitititik pachayok, einer, der schr schmutzige 
Kleider hat; el que tiene sus veslidos muy sucios. 

1. subst. der Augenschleim, die Augenbutter; lagana. 
2. adj. triefäugig; luganoso. 3. verb. triefäugig sein; 
ser lagunoso. 

cehoceni hahui, die Triefaugen; 0jus laganosos. 
triefäugig werden: volverse laganoso. 


choeri adj. 


ehocta adj., 


etiomes v., 
ehiueu s., 


chuculicu v. c., 
cHhulla s,, 
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verwundet, verletzt; Aerido, matado, lastimado. 
chocri ca, verwundet sein; estar herido. 
chocricamayok, der Schinder, einer, der Thiere 
maltraitirt; el que mata bestias de costumbre. 
chocrisapa, am ganzen Körper verwundet; lastimado 
en todo el cuerpo. | 

chocri oncoy, Fallsucht; mal caduco. 

unförmig, missförmig ; disforme. 

chocta chaki, grosse Füsse, hässliche miengestaltete 
Füsse; patudo, patituerto. 

choctaruna, ein missgestalteter Mensch; Akombre 
mal entallado. 

chocta uma, ein unförmlicher Kopf; cabeza dis- 
forme. 

i. q. ehumea. 


eine Mütze, eine Art Kopfbedeckung der Indianer; bi- 
reie, capicete de Indios. 

Cara cHucu, eine Mütze von Fell; casquete de cuero. 
kefluy chucu, ein Helm; morrion. 

sich die Mütze aufsetzen; ponerse el birete. 

einer, ein Theil, die Hälfte, ein ungerader; uno, una, 
mitad de una cosa, non. 

chulfa huahua vl. churi, das einzige Kind, der 
einzige Sohn, nämlich wenn nur noch einer von mehre- 
ren übrig geblieben ist; hijo unico (cuando habia an- 
tes ma8); hingegen ein einziges Kind, wenn es keine 
Geschwister hat, heisst chulla huahua piui; Aijo 
uUnico que nunca tenia hermanos. 

chulla chulla, ungleich; desigual. 

chulla maki, einhändig; manco. 

chulla rinkri, einer, der nur ein Ohr hat; el de una 
oreja. 

chulla mifa, einmal; una vez. 

chulla mifa Simicta uilla, nur einmal etwas sa- 
gen; no decir mas que una vez una Cosa. 

chulla üa ca, allein sein, vereinzelt dastehen (z. B 

ein Witwer) ; ser solo (como la viuda). 
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chutlalla ri, allein, jeder vom andern getremt ge- 
hen; irse de por si solo. 
chulla sonco, beständig, fest; constante, firme. 


chullapucu v. c., einen, den man sucht, nicht finden; errar al que se 


busca. 


chullarcu v. c., sich absondern von Andern; separarse de otros8. 


chularcumu 
V.C., 
chullaraycu 
v.cC, 
:ChHullaycacha 


V. C., 


sich aus einer Gefahr befreien; librarse de algun pe- 
ligro. 

längere Zeit versteckt sein; estarse escondido por 
mucho tiempo. 


sich vor Furcht bücken; agacharse de miedo. 


chullaycu v. c., gebückt, versteckt, heimlich irgendwo hinein gehen; 


ehufi v., 


cHhukkcu s,, 


entrar agachado, disimuladamente. | 
beim Säen das Korn (besonders vom Mais) in das Loch 
legen; meter el grano en el hoyo al sembrar. 

ein saures Kraut, eine Art Sauerampfer; una especie 
de asedera. 


chulcucu v. c., Sauerampfer suchen; cojer asederas. 
chukduricu v.c.,i. q. ehulleuceu. 


chuimi, 


1. subst. der Dieb; lAdron. 2. verb. stehlen; Aurtar. 


chulmircu v. c., verschwinden, sich heimlich entfernen; desaparecerse. 


chufmircutamu 


vV. CC. 
chulmitamu 
v. C., 


chulHpi s., 


ehumpi ad)., 


ehiuma v.. 


\ 


q. efullmireu. 


stehlen, und dann sich entfernen; Uevar hurtado. 


ein Niednagel; padrustro; i. q. cHillpi. 

chullpi sara, eine Art kleiner süsser Mais; mais pe- 
queno dulce. 

1. adj. graubraun, bräunlich; color pardisco, ca- 
stano. 2. subst. ein grosser bräunlicher Mantel; ca- 
pon grande color pardusco. 

yana chumpi, schwarzbraun; color castano oscuro. 
ausscheiden, durchseihen; in erster Bedeutung beson- 
ders von Stroh gebraucht, was zum Decken der Häuser 
benutzt wird. Das lange Stroh vom kurzen scheiden; se- 
parar la pajı grande de la corta, escurrir. 
ehumasea ichu. gesondertes Stroh; paja escojida. 


chumarcu v. c., 
efiunea v., 


chundak =. v., 
chundarcu v. c., 


chuntay s. v., 
ehuchulli s., 


ehunu s., 


efupu s., 
chupuya v. c., 
chupuyay s. v., 

ehuru s., 


chusa v., 


chusachicumu 
V. CC, 
chusak ad). v., 
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unucta chuma, das Wasser abseihen (von Spei- 
sen elc.); escurir el aqua. 
i. q. ehuma. 


aufsaugen, einsaugen, saugen; chupar. 

cHhuncasca, aufgesaugt, eingesaugt; chupado. 
einer, der saugt, der Sauger; chupador. 

eingesaugt werden (Flüssigkeit in einen neuen Topf); 
empaparse liquido en vaso nuevo. 

das Aufsaugen, Einsaugen; chupadura. 

die Eingeweide; tripas, intestinos. 

vi. chunu vl. chunu, eine eigenthümlich zubereitete 
Art von Kartoffeln, die man gefrieren lässt und dann an 
der Sonne trocknet (vergl. v. Tschudi, Peru Reise- 
skizzen II, S. 167); papas heladas y secudas al sol. 
ein Geschwür; diviezo, apostema. 

schwären, Geschwür werden; apostemarse. 

das Schwären, supuracion. 


die Landschnecke; caracol. 


fehlen, mangeln, leer sein, abwesend sein, aufhören; 
faltar, ser vacio, estar ausenle, cesar. 


machen, erlauben, dass einer abwesend sei, Urlaub ge- 
ben; dejar 0 hacer ausentarse, dar licencia. 
fehlend, mangelnd, leer, leicht (z. B. eine Last), 
nichts; faltando, hueco, vacio, libiano, nada. 
chusakta cachi, etwas erschaffen, was nicht ist; dar 
el ser d lo que no es. 
chusakmanta cachi, aus Nichts erschaffen; criar 
de nada. 
chusak huasi, ein leeres Haus; casa vacia. 
huasicta chusakyachi, ein Haus leeren; desocu- 
par casa. 
chusaktam mancha, sich vor etwas Eingebildetem, 
vor einem Nichts fürchten; temer lo que es nada. 
chusak apay, eine leichte Ladung; carga libiana. 
chusak huayca, eine leere Tasche; faltriguera vacia. 
chusak sonco, ein herzloser Mensch; homdre duro, 
sin corazon. 

15 *® 


chusari v. c., 
ehusaripu 


Vv. Ch 


chusaracucu 

v6, 

chusaraya v. c., 
chaska s,, 


ehhusna s., 


ehuspa S., 


chuspi s., 


chusu adj., 


\ 
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chusak uicsa, ein magerer Mensch, der keinen Bauch 
hat; desbarrigado. 

chusak yuyay, ein einfältiger Mensch; kombre ne- 
cio, sin juicio. 
chusakmi, es ist nichts, auf die Frage imachay? 
was gibts; no es nada. 

chusakman ri, wörtl. zu Nichts gehen, einen bei 
Hause nicht antreffen; no hallar en casa d quien se 
quiere visitar. | 

chusakmanta rura, aus Nichts machen; hacer de 
nada. 

chusak?lamanta, plötzlich, unverhofft; repentina- 
mente, 8in pensar. 

chusakpak, umsonst, vergeblich; en vano, sin pro- 
vecho. | 

fehlen, verschwinden; faltar, desparecer. 


abgehen (einem etwas, was er früher hatte, was früher 
da war); faltar lo que habia primero. 


hinausgehen; salirse a fuera. 


sehr häufig abwesend sein; fultar continuamente. 
die Ferse des Thieres; talon de animal, calcanar. 


ein kleiner schmalhalsiger nach Indianerart verzierter 
Krug; cantarillo pegqueno, boquiungosto y pin- 
tado. 

chusna senca, eine kleine schmale Nase; nariz pe- 
quenu delyada. 

eine Art Beutel oder lederne Tasche, welche die India- 
ner immer umgehängt tragen, un die Coca darin aufzu- 
bewahren; talega de coca de log Indios. 

die Fliege; mosca. 

chuspi carucana, Fliegenwedel; mosgueador. 
unproportionirt, nicht im Verhältniss zu etwas anderem, 
zu klein; cosa desmedrada, pequena. 

chusu üahui, kleine Augen, kleinäugig; ojos pe- 
quenos, 

chusuilas, Stumpfnase; nariz ınuy roma. 


chusuya v., 


efliutki v., 
chutkieu v. c., 


chutkircu v. c., 


eHusii s., 


ehutu v,, 
ehuy s,, 
cHuya, 
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chusu sara, kleiner Mais, der in seiner Entwickelung 
durch die Witterung (Frost) gehemmt ist; maiz peque- 
no anublado. 

chusu chusu, verwelkt, verdorrt; cosa anublada. 
chusucamalla, ganz verwelkt, ganz hin; todo unu- 
blado. | 
sich nicht zur völligen Reife entwickeln, klein bleiben 
(wird besonders von dem Getreide gebraucht); anu- 
blarge la mies. 

die Haut abstreifen, abhäuten; desollar, quüar la piel. 
vi. chutu. 

sich häuten, die Haut wechseln (z. B. beim Scharlach), 
mausen, haaren; desollarse (como en la escarlatina), 
estar de muda (los aves), mudar el pelo (los cua- 
drupeilos). 

erholen, i. q. chutki. 

oncomanta chutkircu, sich von einer Krankheit er- 
holen; convalecer. 

pachacta chutkircu, sich die Kleider vom Leibe 
reissen; desnudarse con violencia. 

mapacta chutkircu, sich vom Schmutze reinigen; 
limpiarse de suciedad. 

summen, knistern; zumbar. 

rincri chusäin, die Ohren sausen; zumba el oido 
i. q. chutki. 

das Repphuhn; perdiz. 

1. adj. klar, hell, licht; limpio, claro, ralo. 2. subst, 
eine klare Flüssigkeit; licor limpio sin heces. 3. verb. 
reinigen, läutern, klären (besonders auch von edlen Me- 
tallen gebraucht) ; purificar, asendrar (oro), afınar 
(plata). 

chuya pac ha, ein lichtes, nicht dichtes Gewebe; te- 
jido ralo. 

chuya hucu soncoyok, einer, der ein gutes Gewis- 
sen hat; el de buena conciencia. 

chuya chuyacta ahua, dünn, licht weben; tejer 
ralo. 
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chuya chuyacta maylla, rein waschen, etwas rein- 
lich zubereiten; espejar con lienpiesa. 


chuyancha v. c.,i. q. chuya. 
chuyarayav. c., klar sein (ein Getränk, eine Flüssigkeit); estar claro 


(el licor). 


chuyarachiv. c.,klären (in der Regel nur von Flüssigkeiten gebraucht, 


chuychu v., 


während chuya vorzüglich für Metalle gebraucht wird); 
purificar. 

durchnässt sein; estar mojado. 

parap chuychusca, vom Regen durchnässt; em- 
papado de aquacero. 

chuychuymanascam hamu, durch und durch nass 
kommen; venir hecho una sopa de aqua. 


chuychurcu v.c.,sich sehr durchnässen ; mojarse mucho. 
chuychuy s.v., das Durchnässen; mojadura. 


chaca, 


chacacayacu 
V. 6, 
chacachacari 
v.C, 


chacana s., 


Ch. 


1. subst. die Brücke, die weibliche Hüfte; puente, ca- 
dera de mujeres. 2. verb. einen Stock durch einen an- 
deren stecken; atravesar un palo con otro. 

puncu chaca, die Thürschwelle; umbral. 

mit einer Ladung stecken bleiben; atascarse con la 
carga. 

mit einer Ladung anstossen (in einem Hohlwege oder ge- 
gen eine andere Ladung; irse atraverasando con la 
carga. 

die Treppe; escalera. 


chacaraya v. c., den Weg versperren, sich einklemmen in einem schma- 


chacata v. c., 


len Orte; tapar el camino, atravesarse en lugar es- 
trecho. 

kreuzweise befestigen, zwei Stöcke in's Kreuz nageln, 
kreuzigen; juntar dos palos en crus, crucificar, en- 
clavar en cruz. 

eruzpichacatasca carcan, er wurde gekreuzigt: 
fue enclavado en la cruz. 


chacaycu s. v., versperren, mit Stangen verschliessen; atrancar con 


trancas. 


chacana s., 


chachHa, 


ehacHicaya 
V., 
chacma v,, 


chacmacli v. c., 
chacmak s. v., 
Chacmana =. v. 
chacmay s. v., 


ehaco v., 


chacoy s. v., 
ehacps ;., 


ehacra s., 


chaeru v. 
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chacaycusca, mit Stangen gesperrt, verrammelt; 
atrancado. 

der Name eines Sternbildes, das die Spanier in Südame- 
rika die „drei Marien” nennen; constelacion llamada 
las „tres Marias”. ' 

1. subst. dünne Stäbe, welche quer über den Dachstuhl 
gelegt werden, und auf die dann das Stroh geworfen 
wird, Latten; varos 6 palos delgados para techar. 
2. verb. mit solchen Stäben den Dachstuhl belegen; 
techar con esto8s palos. 

sich oft und inständig bitten lassen, ehe man etwas ge- 
währt; hacerse derogar. 

die Erde aufreissen, aufwühlen um nachher zu säen,. 
pflügen; romper la tierra para sembrar, barbechar, 
arur. | 

pflügen lassen; dejar arar. 

der Pflüger; arador. 

der Pflug; urado; i. q. taclla. 

das Pflügen; barbecho. 

chacmay pacha, die Ackerzeit; tiempo de bur- 
becho. 

ausreuten, urbarmachen; desmontar, rozar. 
chacosca, ausgerotteter Wald; rosa de monte. 

das Ausrotten; desmontadura. 

mit diesen Namen wird ein Kind bezeichnet, das mit den 
Füssen voran auf die Welt kommt. Solche Kinder wurden 
von den alten Peruanern als heilig verehrt, wenn sie jung 
starben; nino que nace de pies. 

ein Feld als Besitzthum, ein kleines Gut, ein Haus mit 
eineın Felde, ein Grundstück, eine Länderei; heredad, 
quinla. 

ehacracta yapu, das Feld pflügen oder bearbeiten; 
labrar heredad. 

chacractayapuycamayok, einer, der sich zum 
Pflügen für Andere verdingt; el que se alguila pura 
labrar heredad. 

mischen, vermengen, unter einander bringen; snes- 
clar. 


chacruk 8. V., 
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einer, der mischt, der Mischer; mesclador. 


Chacrunaca v. c.,mehreres durcheinander mischen, eines mit dem andern 


chacrıy s. v., 
ehaeu, 


chacuy s. v., 


chacu ajj., 


chache v.,, 


vermengen; mesclar varios cosas entre 8i. 
chacrusca, gemischt, vermengt; mesclado. 

die Mischung, das Mischen; mescladura, mescla. 

1. subst. die Treibjagd der Indianer, bei der ein gro» 
ser Kreis mit Stäben und Schnüren umspannt wird und 
dann die Thiere durch eine eigene dazu angebrachte 
Thür hineingetrieben werden (vergl. vv. Tschudi, 
Peru Reiseskizzen I, pag. 21); casa de fieras batida. 
2. verb. Thiere im Chacu fangen; casar bestias en el 
chacu. 

das Jagen; caza. 

chacuycamayok, der Jüger; cazador. 

ungleich, ungleichmässig; desigual que no apareja 
con otro. 

ehacuruna, ungleiche Leute (Weisse und Indianer); 
diferentes hombres (blancos E Indios). 

chacu rantak, einer, der bald theuer, bald wohlfeil 
verkauft; el que vende tanto caro, lanto barato. 
chacu micuk, Personen mit verschiedenen Geschmack; 
los de diferentes quslos. 

chacuetam IMamka, ungleichmässig arbeiten (die 
einen heiter, die anderen traurig, einige fleissig, andere 
faul); trabajar desigqualmente. 

chacucta euscachak, ein ungerechter Richter; jues 
injusto. 

chacullamcanacta unancha, die Tagwerke un- 
gleichmässig vertheilen; no repartir iqualmente las 
tareas. 

chacu chadu, Sachen, welche unter einander nicht 
proportionirt sind; cosas que no tienen proporcion 
entre 8i. 

mifa mifa chacu camachik, einer, der bald diess, 
bald jenes befiehlt; e! que mande y desmande lo con- 
trario. 

den Staub aus den Kleidern klopfen; sacudir el polvo 
de la ropa. | 
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Caspihuan chacha, mit einem Stecken Kleider aus- 
klopfen oder etwas abschlagen, sacudir con un palito, 
desviar algo con un palito. 


ehachacuma der Name eines Strauches aus der Familie der Escallo- 


chachapoya 
S., 

chachas s., 
chachi s,, 


ehaki s., 


chahua, 


nieen, welcher in den kälteren Gegenden der Sierra 
wächst, und dessen Blätterknospen zerstampft und mit 
dem aus denselben fliessenden Harze auf geschwächte 
Theile zur Stärkung gelegt werden. Das Holz ist sehr 
hart und wird zu verschiedenen Geräthschaften verarbei- 
tet (Stereoxylon resinosum R. Pav.); nombdre de un ar- 
busto de la familia de los Escalonieas que crece en 
la sierra frigida de Tarma. Su lena dura 8irve 
para varios ustensilios y la hojas machucadas con 
la resina que de ellus sale para confortar las par- 
tes relajadas. 

eine Provinz in Nordperu; provincia del Perü del 
Norte. | | 

i. q. cehachacuma. 


die Tochter eines Chacpa (siehe dies Wort); la hija de 
un chacpa. 


der Fuss, das Bein, die Fussstapfe, die Spur; pie, 
pierna, huella, rastro. 

raca chaki, einer, der dicke Schenkel hat; el gordo 
de piernas. | 

chaki pampa, die Sohle; planta del pie. 

chaki saruna, die Fusssohle; planta del pie. 
chaki sarusca, die Fussstapfe; pisada. 
chakincamalla, klepperbeinig; zuncudo. 
chakintam cati, die Spur verfolgen; seguir el rastro. 
chaki #anta i. q. chaki pampa. 

chaki yupintam i. q. chaki pampa. 

purap chakintam finki, die Beine kreuzen; jun-- 
tar, cruzar los pies. 

chakisapa i. q. yaca chaki. 

1. adj. roh, unverarbeitet, ungekocht; crudo, cruda 


cosa. 2. subst. eine halbreife Frucht; fruta media ma- 
dura. 
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ehahua ehahua, halb roh; medie crude. 
eine Art Bast, aus dem die Indianer ihre dicken Stricke 
verfertigen; cierla corlesa para fabricar mare- 
mus. 

das trockene Maisblatt; koja seca de maiz. 

solche Blätter sammeln; cojer kojas secas de mais. 
1. subst. der Fisch; pescado. 2. verb. fischen; pescar. 
challhua catu, der Fischmarkt; pescaderia. 
challhua catuk, der Fischverkäufer; el que re- 
vende pescado. 

challhuacta catapucuk i. q. challhua catuk. 
challhuacta rantipacupuk i. 'q. challhua 
catuk. 

challhuacamayok, der Fischer; el pescador. 
challhuap tullu, die Fischgräten; espinas de pes- 
cado. 


chalhuacu v. c.,i. q. challhua. 

chalhuak s. v., i. q. challhuacamayok. 

challhuamuv. c., zum Fischen gehen; ir d pescar. 

challhuanacuna die Geräthschaften zum Fischfang; instrumentos para 


8. Vo 


chalhuanaya 
v.C, 


la pesca. 
im Begriff sein, Lust haben zu fischen; estar al punto, 
tener ganas de pescar. 


chakluay s. v., das Fischen; pesca. 


chama v., 
chamacuv.c, 


freuen, geniessen; gosar. 
sich freuen; gozarse. 


chamapaya v.c., sich des Schadens eines Andern freuen; ulegrarse del 


dano de olro. 


chamausicuv. c., mit einem Andern sich seines Wohlergehens freuen; go- 


chamay :. v., 


sarse con olro de gu bien. 

die Freude; 9020. 

uiüay chamay vl. chamacuy, die ewige Freude; 
09030 eterno. 


chamaycu v. c., i. q. collpaycu. 


champi s., 


\ 





eine Waffe in Form einer Keule; clava ‚musa, arma 
que usaban los Indios. 

champihuan huacta, mit einer Keule schlagen; 
aporrear con mazud. 


chan ca, 


ehanea s., 


chancay s. v., 
chancaycacha, 
chanea s., 
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1. subst. der Schenkel oder ein Theil desselben; pierna 
o parle de ella. 2. verb. kraftlos, schwach gehen, wa- 
ckelnd einherschreiten, dieFüsse nachschleppeu (wie die 
Kinder oder Kranken); andar sin fuersas (como los 
ninos 0 enfermos), andar dando traspies. 

chanca chanca puri i. q. chanca. 

chancaylla chanca i.q. chanca. 

der Name einer sehr kriegerischen Nation, Nachbarn der 
Kechuas, die durch den Inca Viracocha unterjocht 
wurden (vid. Garcilasso Coment. I, lib. IV, Cap. XXIII, 
lib. V, Cap. XVII und XVII); nombdre de una nacion 
vecina de los Quechuas. 

das Nachschleppen der Füsse, das Hinken; cojera. 

i. q. chanca. 


in Cuzco und den südlicheren Provinzen, i. q. conopa. 


. Es scheint dies Wort der Aymarasprache anzugehören. 


chanea v., 


chantay s. v., 
chantaycu v. c., 
chanl s., 


Chaninchanacu 
v.c, 
ehaninchak 


S. Vo 


chaninchay 


8.v, 


chanincha v. c., 


Chaninnak adj., 
chaniyok adj., 


anfangen, beginnen; dar principio, comenzar. 
chancasca, etwas Angefangenes; lo comenzado. 
chancaylla chancasca, etwas neu Angefangenes; 
lo recien comenzado. j 
chancayllfampirakmi hucham huacllik, im An- 
fang pflegen die Geschäfte schlecht zu gehen; d& los 
principios los negocios suelen danarse. Hol. 

das Anfangen, Beginnen; principio. 

i. q. ehanca. 

der Preis, der Werth; precio. 

ehanintam Ainacu, sich über den Preis vereinigen; 
hacer precio los que compran. 


i. q. chanintam finacu. 
der Schätzer; apreciador. 


das Schätzen, die Abschätzung; upreciamiento. 
Preis machen, würdigen, schätzen, werthen; «preciar, 
hacer precio. 


werthlos, ohne Werth; cosa sin precios, sin valor. 
werthvoll, preiswürdig; cosa de precio, de valor. 
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ehaniyokcha einer werthlosen Sache Werth geben; dar valor d lo 


vv Ch 


chapa, 


chapak 8. V., 
chapanacu v. c., 


chapatiya v., 


chapatiyak 


8.V., 

ehapri, v., 
chaprik s. v., 
chaprircu v. c., 


chapriy s. v., 
chapchse v,, 


% 


que no lo tiene. 

1. subst. der Spion, der Ausspäher, die Schildwache; 
espia, centinela. 2. verb. ausspähen, auslugen, aus- 
suchen; espiar, escojer. 

chapasca, i. q. chapacusca. 

für sich ausspähen, aussuchen, in Sachen die gemein- 
schaftliches Gut, besonders Gründe, sind; escojer d es- 
piar para si cosa baldıas 0 de biens comunes. 
chacracta chapacu, bei Vertheilung von Lände- 
reien aussuchen; en reparticion de tierras escojer. 
fiyanaytam chapacu, bei öffentlichen Festen etc. 
sich einen Platz erspähen; escojerse, espiarse lugar 
en actos publicos. 

chapacusca, etwas Errungenes; cosa apropriadu. 
chapacuscaruna, ein Leibeigener (ein durch kö- 
nigliche Gunst bewilligter Vasall); encomienda, va- 
sallo. 

der, der eine Encomienda, Vasallen hat; encomendero. 
unter sich unbebaute Gründe vertheilen; repartir entre 
si lierras baldıas. 

ausspähen, Schildwache stehen; estar de centinela, 
estar d la mira de algo. 


i. q. chapa. 


rütteln, schütteln; sacudir. 

einer, der sich rüttelt; sacudidor. 

sich ein wenig schütteln; sucudirse un poco. 
aucacta chaprircu, den Sieg verfolgen; proseguir 
la vicloria. 

mana allicunacta chapricucupu, etwas Schäd- 
liches von sich abschütteln; cosa danosa sacudir 
de 8i. 

das Schütteln; sacudimiento. 

anfressen, anpicken, pieken (hauptsächlich von Vögeln 
gebraucht) ; picar (ave el manjar). 

chapchasca, angepickt, von den Blattern gezeichnet; 
picado,' picado de viruelas. 


chapchak :. v., 


chapchapaya 


V. C., 
chapchay s. v., 
chapchaycacha 


V. CC. 


chapchaycuv.c., 
chapu v,, 
chapuy s. v., 


charea s., 
chaski, 


chaskichi v. c., 
ehaskichiy 


8. V., 


ehaskichi- 
nacu v. c., 


chaskinacu v. c., 


chaskipucu v.c., 


chaskipuri v. c., 
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einer der pickt; picador. 

huarmi chapchakruna, ein unsittlicher Mensch, 
der sich bei allen Dirnen herumtreibt; deshonesto que 
siempre estäd visitando mujeres de mala condicion. 


zu sehr anpicken, Schaden machen (die Vögel beim Ge- 
treide); desperdiciar los pajaros espigas. 

das Anpicken; picadura. 

von allen Vergnügen geniessen, von Allem naschen; go- 
zar de todos deleites. 

micunacta chapchaycacha, Krumen zum Essen 
zusammen suchen (der Bettler); buscar migajas para 
comer (el pobre). 

i. q. ehapaycacha, auch durch Picken aushöhlen; 
cavar picando. 


Erde mit Wasser vermengen um eine Art Mörtel zu ma- 
chen, mauern; mesclar barro. 

das Mischen von Erde und Wasser, das Mörtelmachen, 
Mauern; mesclanza de barro. 

eine Provinz in Südperu; provincia del Peru del Sur. 
1. subst. der Bote, Fussbote, Abgesandte, fig. die Post, 
das Postpacket; correo, mensagero. 2. verb. empfan- 
gen, Nachricht erhalten; recibir, recibir correo. 
apucayta chaski, im Amte, in der Würde einem 
nachfolgen; suceder en el cargo. 

übergeben, abliefern; entregar. 


die Uebergabe, Ablieferung; entrega. 


von etwas (z.B. von einem Amte) abtreten und es einem 
Andern übergeben; entregarse algo por sucesion 
unos d otro8. 

nehmen, einer von dem Andern etwas empfangen; reci- 
bir uno8s de otros. 

für einen Andern etwas empfangen; recibir por otro. 
schnell, eilig gehen; caminar d priesa. 

chaski chaskilla puri i. q. chaski puri. 
chaskipuritla puri, leicht, ohne Last gehen; ir li- 
gero sin carga. 
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chaskitamuv.c.,etwas empfangen und sich dann entfernen; recibir € 


chaskircutamu 
V. C., 


ehau adj., 


chaupi adv., 


irge. 
i. q. chaskitamu. 


zur Hälfte, mitten; d medio, en medio. (Vergl. Gram- 
matik $. 157.) 

chaupunchau, Mittag; medio dia. 

chaututa, Mitternacht; media noche. 
chaururasca, etwas zur Hälfte gemachtes; cosa me- 
dia hecha. 

chaurimaptiy, mitten in der Rede; d medio hablar. 
chauriptiy, im halben Wege; d medio camino. 

in der Mitte; en medio. (Vergl. Grammatik $. 135.) 
chaupi cocha, das hohe Mcer; ulta mar, pielago. 
chaupi huayna, ein Bursche von mittleren Jahren, in 
seinen besten Jahren; mozo en la fuersa de su ju- 
ventud. 

chaupi huaynarak, ein Knabe, der noch nicht in's 
Jünglingsalter getreten ist; e! muchacho que no ha lle- 
gado d mo2o. 

chaupi mactarak, ein Knabe in seinen besten Jah- 
ren; el muchacho que no ha salido de mozuelo. 
chaupimarca, ein Dorf in Mittelperu; un pueblo en 
el Peru. 

chaupi mita, etwas Mittelmässiges, weder gross noch 
klein; cosa mediana, ni grande, ni chica. 

chaupi mifa, chaupi mifalla, mittelmässig; me- 
dianamente. 

chaupi mifa uihak i.q. chaupiruna. 

chaupi pasäarak, das Mädchen, welches noch nicht 
Jungfrau geworden ist; la que no ha salido de mozuela. 
chaupi punchau i. q. chaupunchau. 

chaupi rukana, der Mittelfinger; el dedo de en 
medio, 

chaupi runa, ein Mann von mittleren Jahren; kombre 
de mediana edad. 

chaupi sipas, ein Mädchen in ihren besten Jahren; 
mosa en la fuersa de su juventud. 


chaupicha v. c., 


chaupincha v. c., 


chaupichisca- 
cak s. v., 
chaurak adı., 


ehay pron., 
chayca con)., 


chayta interj., 

chayhuacpi adr., 

chaykam adr., 
chayfanam, 
adv., 
chayHarak- 
mi adv., 


chayHatak- 
mi adr., 


chayman adır., 
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chaupi ftuta i. gq. chaututa. 

chaupi yunca, eine Gegend mit gemässigtem Klima; 
tierra templada. 

in der Mitte sein, etwas zur Hälfte gethan haben, zur 
Hälfte gekommen sein; estar d la mitad de hacer. 
chaupichasca, bis zur Mitte gekommen, bis zur Hälfte 
gekommen (z. B. beim Verbrauchen von etwas), zur Hälfte 
gethan; cosa d medio hecha, gastada hasta la mitad. 
etwas in die Mitte von etwas anderem legeu; poner en 
medio. 
chaupinchasca, etwas, was in der Mitte von etwas 
anderem ist; lo que estd en medio de otro. 

einer, der in Fragante gefasst wird; el que es cojido 
in fragante. 

mitten im —; en medio dehacer algo. 

chaurakmi uina, mitten im Wachsen sein, im be- 
sten Wachsthum begriffen sein; estarse en edad de 
crecer. 

chaurak sipas i. q. chaupi sipas. 
chausipasraki i. q. chaupisipas. 

chaurak huayna i. q. chaupi huayna. 
chauhuaynarak i. q. chaupi huayna. 

dieser, diese, dieses; ese, esa, e80. 

chaycta ca, noch einmal soviel; otro tanto. 

daher, desshalb, desswegen; por eso, luego. 

ruray chayca; mach’ es desshalb; hazlo por eso. 
sieh’ es da; veslo aht. 

dort; ahi, d parte distinta. 

nur dieses; solo eso. 


es ist nur soviel, nur dieses da; no hay mas que e8o. 


es gibt nichts, nur jezt; no hay nada, ahora no mas. 


bald, sogleich; Zuego d la hora, en ese mismo tiem- 
po; i. q. chaypa chayllatakmi. 

dorthin; hacia ahti. 

chayman chayman, von hier nach dort, hier und 
dort; de aca para ulla, acd y alla. 
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chaymanta adr., von dort, nachher, nach diesem‘ de aki ‚„ despues 
de esto. 
chaymanta pacha, seit jener Zeit; desde entonces. 
chaymantacä, nach diesem; despues de esto. 
chayniymi s, mein Habe, das Meinige, das was ich habe; mis co- 
sas, lo que tengo. 
chaynillaymi, mein Weniges, das Wenige was ich 
habe; lo poco que tengo, mis corlas cosas. 
chayüeckpi adr., nach dort hin; Aacia ai. 
chayüekta adr., nach dort hin; Aacia alli. 
chayüiyok s., der Besitzer von diesem; el dueno de esto. 
chaypacha adr., damals, zu jener Zeit; entonces, en aquel tiempo. 
chaypachallarakmi i. q. chaypacha. 
chaypas adv, nun also; pues. 
chaypasmi, jener auch; aquel tambien. 
chaypi adv. dort; ahi. | 
chaypik, man sagt es sei dort; dicen que estd akı. 
chayrakmi adv., gerade jetzt, eben jetzt; ahora, ahora no mas. 
chayrakmi yuyariny, gerade jetzt erinnere ich mich; 
ahora me acuerdo. 
chayrakruna, ein Neuling, ein eben angekommener 
Mann; hombre recien llegado. 
chayraycu conj., desshalb, desswegen; por eso, por tanto. 
chayraycumanta, i. q. chayraycu. 


chaysi, man sagt es sei; dicen que es. 
chayta adr., durch, über dort;. por ahi. 
chaya v., ankommen, anlangen, eintreffen; legar. 
chayacu 
ve, i. q. chaya. 


hampialli chayahuanmi, die Arznei schlägt mir gut 
an; la medicina me hace provecho. 
micuy chayahuanmi, das Essen schmeckt mir; 
sabeme bien la comida. 
micuycuna chaya, gar sein (die Speisen); sa8so- 
nadas estar las comidas. 

chayachi v. c., machen, dass etwas ankommt, daher treffen (beim 

\ Schiessen); hacer llegar, acertar (tirando). 


chayachina- 
‚eusv, 
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‚chucaspa chayachi, beim Schiessen treffen; acer- 


tar el tiro. 

micuyta chayachi, fertig kochen, die Speisen gar 
kochen; sasonar las comidas. 

sich gegenseitig treffen (beim Schiessen); acertarse 
uno d otro tirando. 


‘apuman chayachinacu, sich gegenseitig vor den 


chayak Ss. V., 


chayampu v. c., 
chayamu v. c., 


chay apu V.C., 
chayapuk 


8. V., 


chayapuys.v., 


Richter laden; Zlevarse unte el juez. 

der, der ankommt, der Ankömmling, das, was einfriflt, 
el que llega, lo que se efectua. 

chayaken simi, zweckmässige Worte; palabras 
propias. | 

chayaken !lamkanan, das einem zugekommene Ta- 
gewerk; la tarea que cabe a uno. 

chayakey, eine richtige Sache; cabal cosa. 
chayakeyok, einer, der ein Recht hat; el que 
tiene derecho. 

zurückkommen; Zllegar aca de vuelta. 

herkommen; Zegar donde estoy. 


mifa mitampi chaya chayamu, immer zur richti- 


gen Zeit herkommen; llegar siempre d su tiempo. 
wieder kommen; volver. 


einer oder etwas, das wiederkommt; el 0 lo que vuelve. 


die Wiederkehr; la vueltu. 

chayapuyoncoy, die Epilepsie (die wiederkehrende 
Krankheit); gota coral, mal caduco. 

chayapuyok, der Epileptische; el que tiene la gota 
coral. 

chayapuyoncoyniyok i. q. chayapuyok. 
chayapuk rupay oncoy, das wiederkehrende Fie- 
ber, Wechselfieber ; culentura inlermitente. 
kimsaheken punchaupi chayapuk rupay, das 
dreitägige Wechselfieber; tercianas. 

tahuaneken punchaupi chaypuk rupay, das vier- 
tügige Wechselfieber; cuartana. 

minkhantilfa chayapuk rupay, das einfache Wech- 
selfieber; tercianas sencillas. 


Tachudi, Kechuasprache. Wörterb. 16 
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eayantin minkhantin chayapuk rapay, gedop- 
pelt dreitägiges Wechselfieber; tercianas debles. 
ehayminkhaatin ehayapuk rupay, doppeltes 
viertägiges Wechselfieber; cuartanas dobies. 
chayay s.v.,. das Ankommen, die Ankunft; Mlegada. 
ehaya ehaya Ausruf der Ermunterung, des Anspornens für Männer 


Interj., (z. B. bei schweren Arbeiten, im Kriege ete.); ister- 
jeccion de quien anima los kombres para la pelea ö 
para el trabajo duro. 

ehayantaea . > 

s. das Zinn; estaxo. 

chayayania-.; q. chayantaca. 

cheeca, 1. subst. die Wahrheit; verdad. 2. adj. wahr, richtig, 


gerade; verdadero, derecho, justo. 
ehecanta rimak, einer, der die Wahrheit spricht; 
el que dice verdad. 
checa checallan, je einer, einer um den ander»; 
de uno en uno. 
checa cak, das Recht, die Billigkeit; razon. 
checa han, der gerade Weg; camino derecho. 
checaruna, ein aufrichtiger Mensch; hombre veras. 
checa sonco, ein Aufrichtiger, ein Rechtlicher; sin- 
cero, leal. 
cheeasoncocay, die Redlichkeit; sencüles. 
checantam üi, die Wahrheit reden; hablar verdad. 
chedacha v. c., gerade machen, ordnen, gerade aus gehen, fortfahren 
(bis zu Ende in einem Geschäfte); andar, poner en 
örden, proseguir hasta el fin. 
checachaehi machen, dass einer gerade aus geht, seinen Weg ohne 
v. sich aufzuhalten fortsetzt; hacer pasar € ir derecho. 
checachareu,i. q. checarcu. 
checachar- 
cucamu, 
chetakampi insbesondere, vorzüglich, besonders; en particular, 
adv., principalmente. 
etaltanmi in der That, wirklich; ciertamente, de vera8s. 
V. checallapi, umsonst; de valde, de gracias. 


i. q. checareu. 







chetamanta 


adv., 


chetampi adv., 


chetancha v. c., 
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vollkommen, gänzlich; perfectamente. 

checamanta alli, vollkommen gut; perfectamente 
bueno. 

checamanta amaufa, sehr klug, sehr weise; muy 
sabio. 

checamanta huayrahinallam, sehr leicht, sehr 
schnell; ligero como. el aire. 

einzeln, abgeschieden für sich; aparte, por st. 
checampi causak, einer, der ein abgeschiedenes 
Leben führt, .der Einsiedler; el que vive por 8i, ere- 
milano. 

checampi runa i. q. checampi causak. 
huchacta checancha, die Schuld auf einen Andern 
schieben; echar la culpa a otro. 


ehecanchacu das richtige Treffen, seinen natürlichen Gang gehen; 


V. cC% 


chetapacmiadv., 


cheöapunim 
adv., 
chetarcu v. c., 


chetaya v. c., 
checayachi 


V C. 


chetaycu v. c., 


checaycuchi 
v. 6, 


chetaypi adv., 


dar en el punto dudoso, irse derecho cada cosa d 
su centro. 

in der That, wirklich; de veras. 

ohne Zweifel, gewiss, sicherlich; sin duda, cierta- 
mente. 

unerbittlich drängen; apretar inexorablemente. 
simieta checarcu, sein Wort erfüllen; cumplir con 
su palabra. 

simicta checarcuk, der Unerbittliche; inexorable. 
gerade werden; endereszarse. 


gerade machen; enderezar algo. 


zu etwas beisteuern (mehrere); contribuir para algo 
mucho8. 

checaycuk masantin, die, welche beisteuern; los 
que contribuyen. 


hinantimpa checayceuynin, eine allgemeine Steuer; 
contribucion comun de todos. 


machen, dass einer etwas beisteuert; Aacer contribuir. 


mir gegenüber; enfrente de mi. 
checaypi vl. checayninpa chura, vor mich, mir 
gegenüber hinsetzen; poner algo en frente de mi. 

16 * 


eheeehl v., 


eheeni v., 


checnica v. c., 
cheeniceuy 


®. V., 
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1. subst. der geröstete Maiskolben; masoren de mais 
asada. 2. verb. Mais, Getreide etc. rösten; asar mais. 
trigo etc. 

hassen, Widerwillen, Abneigung haben; aborrecer, te- 
ner odio. 

checnispa tucuk vl. cheenina tucuk, einer der 
gehasst wird; el que se va aborrecido. 

i. q. checni. 


das Hassen, der Hass; odio, aborrecimiento. 


cheenicuyta checachareak, der unerbittliche 
Hasser; el que tiene odio inexorable. 


cheeninacu v. c., sich gegenseitig‘ hassen, in Feindschaft leben; aborre- 


cerse uno8 d olros, tener enemistad. 


checnipaya v. c., heftig hassen; aborrecer con demastia. 
checniraya v. c., ununterbrochen hassen; aborrecer continuadamente. 
checnirircu v. c., anfangen zu hassen; comenzar d aborrecer. 


checniy s. v., 


i. qg. checnicuy. 

‚checniypakcama, ein von Allen Verachteter; abor- 
recido de todo8. 

checniykeyok runa i. q. cheeniypakcama. 


cheeniycucuv.c.,sich selbst verachten; aborrecerse d si mismo. 


ehica adı., 


so, so viel, so gross; tan, tanto, tamano,. 


chicachak adv., so gross (wenn es mit der Hand gezeigt wird); tun 


chicahinam, 


grande (senalado con la mano). 

may chicachak, ach wie gross! ah que tamano! 
es scheint mir so gross (bezeichnet); me parece ta- 
ınano asi (senalado). 


‚chicalam adv., nur soviel, nicht mehr; solo tanto, no hay mas. 





N 


chicallamta, nur bloss; tan solamente. 

chicalla cachum vl. chillarakchu? ist mehr vor- 
handen? ;hay mas? 

chiealttachu, ist nicht mehr da? |no hay mas? 
chicallachum, genug, es ist alles, es ist nichts 
mehr da; ya basta, no hay mas. 

ehicallamca, nicht mehr sein als die gegenwärtig 
sind (wir sind nur so viel); no Ahaber mas que los 
presentes. 


chicam adv., 
chicamita adv., 


chicapakmi, 


chicapunillam, 
chicas, 


chicehi s., 


chicchimu v. c., 


chicchiy s. v., 
chicHu v., 


chichuchacu 


v. C.% 


chicHupaya v.c., 
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chicatlapakmi, es reicht hin, mehr ist nicht nöthig; 
no es menester ma8. 
chicallapakmi ca, genug, hinreichend haben; 
bastar, no haber menester mas. 
chicallapunichu, völlig aufgehen, nichts mehr 
vorhanden sein; acabarse de todo ponto sin haber 
mas. " 
so viel ist; tanto es. 
so vielmal, so oft; tantus veces. 
chieamifachu, wie oft? so oft? .tantas veces? 
(inter.). 
so viel ist nöthig; tanto es menester. 
chicapakcha üi, vermuthen, sagen, dass so viel 
hinreichend sei; pensar que tanta baste; i. q. chi- 
capakhinam ii. 
nur so viel ist da; no hay mas que esto. 
vl. chicatlas, man sagt, es sei so viel, so gross; di- 
cen que es tunto, tamano. 
1. subst. Graupenhagel, mit Schlossen vermischter 
Schnee; graniso menudo como nieve. 2. verb. grau- 
peln; granizur. . 
chiechin, es graupelt, es hagelt fein; granisu me- 
nudo. 
chicchi cori, Goldstaub; oro en polvo. 
chiechillam chicchi, graupeln; granisar. fig. et- 
was in ausserordentlicher Menge fallen; caer en mucha 
abundancia. 
Graupenhagel entsenden, als Verb. act. z. B. von einer 
Gottheit; maundur graniso. 
das feine Hageln, das Graupeln; granizada menuda. 
auswählen, das Beste aussuchen; escojer lo mejor. 
chicllusea, ausgewählt, ausgesucht; escojido. 
etwas oft umwenden, um es zu reinigen; dur muchas 
vuellas ad algo para lünpiarlo. 
chictlunarak, das was zum Auswählen ist; lo que 
es para escojer. 
sehr oft auswählen, zu oft das Beste herausnehmen; eli- 
gir importunamenie, muchas veces. 


chichincama 


adr., 


chichiren v. c., 


ehichircuk 


8.v., 
chichircuy 
8. V., 


chichiy s. v., 
chichu, 
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(sh er 


das Auswählen, Aussuchen ; escojimiento. 
ausgewählt werden; ser elejido. 


1. subst. eine Art Schuhe der Indianer; zapatos de los 
Indios. 2. verb. solche Schuhe machen; coser zu- 
patos. 

die Schusterahle; alezna. 

das Verfertigen dieser Schuhe; heckura de zapatos. 
chichayeamayok, ein Schuster; zapatero. 

1. subst. der Keim; germen. 2. verb. sprossen, kei- 
men; brotar (el sembrado, el drbol), germinar. 
hervor keimen, hervor sprossen ; brotar. 

chichilla chichimu, reichlich und schnell hervor- 
sprossen; drotar en abundancia. 

1. subst. eigentl. nur Keim. fig. kleine Fransen an dem 
Mantel der Indianerinnen; fliecos de la manta de las 
Indias. 2. verb. solche Fransen ansetzen; poner po- 
ramanos en mantlo. 

chichillacamayok, der Posamentirer; pasamentor. 
vollständig, dass nichts übrig bleibt; enteramente, que 
no queda nada. 

aucacta chichincama tlipichi, den Feind voll- 
ständig aufreiben; acabur con los enemigos. 
chichineama yacha, etwas ganz wissen; saber 
algo enteramente. 

ausfragen, ausforschen; escudrinar, inguirir con me- 
nudencia. 


der Ausfrager, Ausforscher; escudrinador. 


das Ausfragen, Ausforschen; escudrinamiento. 


das Keimen, Hervorsprossen; brote. 


1. adj. schwanger; prenada. 2. subst. eine Schwan- 
gere; prenada. 3. verb. schwanger sein; estar pre- 
nada. 

chunta chichu v. c. hoch schwanger; pretada en 
el postrer mes. 

chichu pirca, eine bauchige Mauer; pared tuerta. 


247 


chiehuchi v. c., schwängern; empreäar. 


enlenuehly die Schwängerung; accion de hacer prenuda. 


chichuy s. v.,. die Schwangerschaft; prenado, preües. 
chichuy pacha i. q. ehichuy. 
chiehuyav.c.‚schwanger werden; volverse prenada, concebir, em- 


| prenarse. 
ehichuyacı ; g. chichuya. 
V. Ca 
ehicmi v., unruhig sein (besonders im Bett); estar inquieto. 


chicmicu v.c., i. q. chicmi. 
chicmichi v. c., einen Andern (im Bette) beunruhigen; inguietar d otro. 
ehihuaeu s., eine Art Drossel in der Sierra, in einigen Gegenden wird 
auch ein staarähnlicher Vogel so genannt (Turdus serra- 
nus Tsch., Cassicus atro-virens Orb.); un tordo. 
ehihuan- eine andere Art Drossel (Cassicus atratus Orb.), ein Fe- 
huay s., derbusch, auch eine roth und gelbe Blume; otra especie 
de tordo, plumaje, una flor colorada y amarilla. 
chiHicutu s., eine Art Grille (Blattae spec.); especie de grülo. 
ehiHiBiHi v., ausschwitzen (Schweiss, oder Fett von einem Topf, aus 
einem Knochen ete.); sudar, trasudar (pinguedo de 
un hueso elc.). 
chillillitTik isilla, die Feuchtigkeit, die aus Wun- 
den schwitzt; aguaza de una llaga. 
isıfla chittillilti, Eiterwasser ausschwitzen; tra- 
sudar aguaza una llaga. 
chilliina s., das Mark (vorzüglich Knochenmark); meollo, tuetano. 
chillinaycama, ausserordentliche Aufmerksamkeit auf 
etwas haben, es wohl hüten; cuidar una cosa con 
mucho empeüo. 
ehiäpi v., kneifen, zupfen (besonders bei den Ohren); dar pique- 
tes, pelliscon (en las orejas). 
chiipicu v. c., sich ein wenig die Haut aufreissen, aufschürfen, schä- 
len; deshollejarse un poquüo. 
chifpiricariv. c.,sich stark aufschürfen, viele Niednägel bekommen; des- 
hollejarse mucho. 
chilpiy-s. v.. das Zupfen bei den Ohren, das Ohrenkneifen; pe- 
lliscon. 


ehimpa, 
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I. adv. jenseits, auf der entgegengesetzten Seite (be- 
sonders eines Flusses, einer Strasse); de la elra 
parte, de la otra banda. 2. verb. hinüber gehen, nach 
jenseits gehen, einen Fluss überschreiten, durchwaten; 
pasar a la otra banda, vadear. 


chimpachi v. c., machen, dass Jemand nach Jenseits hinübergebt, Jeman- 


chimpamu s. c., 


den hinüberführen; hacer pasar 6 pasar alguien d la 
otra banda. 

von der entgegengesetzten Seite herüberkommen; venir 
de la otra banda. 


chimpalicu v. c.,sich aufschürzen, die Kleider zurückschlagen, um. einen 


Fluss zu passiren; arremangarse para pasar rie. 


chimpalicuy.das Aufschürzen der Kleider beim Durchwaten eines 


8.V., 
chimpanalla 
adj., 
chimpapi adv., 

chimpay v. c., 


ehimpu s,, 


china s., 


Flusses; arremango de los vestidos. 

leicht zu durchwaten; fäcil d vadear; cay mayu 
chimpanallam,. dieser Fluss ist leicht za durchwa 
ten; este rio es facil de pasar. 

auf der andern Seite; en la otra banda. 

chaynek chimpapi, auf dieser Seite; en esta banda. 
das Hinübergehen, Ueberschreiten, Durchwaten; el va- 
dear. 

licht gefärbte, rothgesäumte Wolken, Sonnenring, Merk- 
zeichen von farbiger Wolle, Zwirn u. s. w.; celajes, 
cerco de sol, senul de lana 6 hilo de colores. 


 Hamacta chimpu, den Llamas Quasten von Wolle 


an die Ohren heften (eine sehr allgemeine Sitte bei den 
Llamas, die zum Lasttragen verwendet werden); poner 
en las orejas de las llumas borlas 0 senules de lanu 
coloruda. 

intip chimpun, der Sonnenkreis; cerco del sol. 
killap chimpun, der Mondring; cerco de la Juna. 
inti chimpuya vl. chimpuyacu, einen Ring haben 
(die Sonne); tener cerco el sol. 

inti chimpuraya, lange mit einem Ringe sein (die 
Sonne); estarse mucho tiempo con cerco el sol. 

das Weibchen (bei Thieren), eine Dienerin, ein Dienst- 
mädchen; hembra de los animales, eriada, muchacka 
de 8servicio, 


chinca Vo 


chincacu v. c., 


chincacuchi 
v.c, 


chincacli v. c., 


cehincachica 
V. c b} 


chincamı v. c., 


chincana s. v., 
chincanaya v.c., 
chincarayacu 

V. C., 
chincarcuchi 
V.C, 

chincari v. c., 


chincarik 
8. V. 


chincaripu v. c., 


chincaritamu 
V.C., 

chincay s. v., 
chincaycacha 


Y. C., 
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china Zfama, ein weibliches Llama; embra de llama. 
chinapaya, der Name einer Pflanze, die mit Salz 
zerstampft in die Wunden der Thiere gebracht wird, um 
die Madenwürmer zu tödten (Vermifuga corymbosa R. 
Pav.); nombre de una yerba que sirve d matar los 
gusanos en las mutaduras de las bestias. 
verbergen, verschwinden, untertauchen; esconder, des- 
aparecer zabullir. 
sich verbergen, sich verstecken; desaparecerse, zam- 
bullirse. Ä 
einen sich verstecken lassen, ihm zur Flucht verhelfen ; 
dejur esconderse, dar causa de huir d otro. 
verlieren; perder alguna cosa. 
chincachiycamayok, ein Unachtsamer; descdidado. 
aus Unachtsamkeit etwas verlieren; dejar perder por 
descuidado. 
sich verspäten, spät eintreffen (als wäre man schon ver- 
loren); tardarse (como ya perdido). 
der Schlupfwinkel; escondrijo. 
im Begriffe sein zu fliehen, estar al punto de huir. 
lange abwesend sein, selten zu Hause sein; estarse 
ausente mucho Tiempo. 
machen, dass einer flieht, sich verbirgt; Ahacer huir, 
esconderse ü olro. 
i. q. edinca. 
unupi chincari, im Wasser untertauchen; hundirse 
en el agua, zsambullirse. 


der’Taucher; e? que zabulle. 


ehincariklla, etwas was sich verliert; cosu que se 
pierde. 

sich aus der Gesellschaft Anderer entfernen; uusen- 
tarse de entre olros. 


i. q. chincaripu. 
das Verbergen, Verschwinden; escondimiento. 


flüchtig herumirren; andarse huyendo. 
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sich häufig aus eigenem Antriebe, aus Gewohnheit ent- 
fernen; ausentarse de su natural d menudo. 


chincaytacav.c.,sich entfernen, verschwinden; ausentarse, desapare- 


ehiucha s, 


cerse. 
ehuncay tucuk, der Abwesende; el ausente. 

der Name einer Nation, einer Provinz und eines Dorfes 
im Departemente Lima; nomdre de una nacion de los 
antiguos Peruanos y actualmente el nombre de una 
prorincia y 'de un pueblo en el departamento de 
Lima. 


ckiachaysaya der nördliche Theil von Peru in Beziehung auf Cuzco; 


una de las cuatro partes del Peru en el tiempo de 
los Incas. 

wörtl. chi sagen, Stillschweigen gebieten, stillschwer- 
gen; quedarse quieto, tener 0 mandar silencio. 
chinik cuto, ein Zwerg, ein Mensch mit kurzen Bei- 
nen; enano, hombrecito con pies muy cortos. 

chin fin, ein einsamer, abgelegener Ort; Zugar solo 
y silencioso. Ä 
tlacta chinichi, die Leute aus einem Dorfe nehmen, 
ein Dorf entvölkern; sacar la gente de un pueblo. 
chinik Iacta, ein wenig bevölkertes, vereinsantes 
Dorf; pueblo de poca gente. 

ehininhiscea Mlacta, ein entvölkertes, verlassenes, 
ausgestorbenes Dorf; pueblo despoblado. 

das Stillschweigen; silencio. 

liebkosen ; acariciar. 

huahaeta chimu, ein Kind liebkosen; acariciar el 
nino. 


chimunact v. c., sich gegenseitig liebkoseu; acariciarse unos d otros. 


das Liebkosen, die Liebkosung; caricias. 

1. subst. eine Art Zange; mordasa. 2. verb. einklem- 
men; cojer, prender una cosa en un estrecho. 

sich einklemmen; cojerse en un estrecho. 

etwas oder einen mit einer Falle. fangen; cojer con 
frampa. 

einer, etwas, das einklemmt; el que coje con 
Iramıpa. 


chipana s. v., 
chipay s. v., 


ehiraeau s., 


ehirapa, 


ehirau adj., 


chiraya v., 


chirayak s. v., 


251 


chipak rumi, eine Art Falle um Mäuse oder Vögel zu 
fangen, wozu ein aufgerichteter Stein gebraucht wird; 
cierta ratonera con piedra. 

chipak eurcu, die Falle; trampa. 

das Armband, die Handfessel, Armschlinge; manilla, 
presilla, urgolla. 

cori chipana, jeine goldene Armspange; presüla' de 
oro. 

das Einklemmen; aprieto. 

chipaycamayok i. q. chipak. 

chipay tucuk, was in einer Falle gefangen wurde; 
lo que es cojido en trampa. 

der Name einer Pflanze aus der Familie der Plantagineen; 
nombre de una planta de la familia de las Plan- 
tagineas, parccida al llanten. 

1. subst. Regen mit Sonne; !luvia con sol. chirapan, 
es regnet und die Sonne scheint; Ilueve con sol. 


hell, klar, warm (besonders vom Wetter und der Ta- 


geszeit); claro, sereno (del tiempo), caliente (del 


sol). 

chiraupunchau, ein klarer, heller Tag; dia se- 
reno. 

chiraupacha, der Frühling; primavera. 
chiraurakmi captin, vor Sonnenuntergang, so lange 
es noch hell ist; antes de puesto el sol. 

chirau chirauüam, schon beginnt die Sonne zu wär- 
men; ya culienta el sol. 

chiraunan punchau, schon fängt der Tag an warm 
zu werden; ya empiesa quemar el 8ol. 

chirau para, ein feiner Regen; lluvia muy menuda. 
gefrieren, starr werden; helarse, quedarse yerto. 
makicta chiraya, die Hände sich erfrieren; helarse 
las manos. 

huactallaypi chiraya, sich ohnmächtig stellen; 
fingirse desmayudo. 


der Starre, Erfrorne, fig. der Träge; pasmado, el flojo 
en el trabajo. 


x 


chiranaya v. c., 
. ediranayak 


8. V. 


chirayay, 


ehiri, 


chirichi v. c., 
chirik s. v., 
chirinfi v. c., 
chiriy s. v., 
chiriya v. c., 


chiriyacu 
V. C, 


chiriyay s. v., 
chiriycu v. c., 


N 
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die Gliederlähmung haben; tener la perlesia. 
der Gelähmte; perlaätico. 


das Starrwerden, Erfrieren; helamiento. 
chirayayoncoy, die Gliederlähmung; perlesia. 

1. adj. kühl, kalt; sereno, frio. 2. subst. die Kühle, 
Kälte; sereno, frio. 3. verb. kalt haben, frieren; tener 
frio. 
puhuycuk chiri, der Abendthau; #ereno. 

chirim puhuyun, es thaut; hace sereno. 

chirip puhuyusca, einer, dem der Abendthau ge- 
schadet hat; aserenade. 

chirim.hapihuan, die Kälte tritt ein (beim Fieber): 
empieze el frio (en la calentura). 

ehirichucchu chayahuan, die Kälte des Fiebers 
zur bestimmten Stunde eintreflen; venirse el frio de la 
calentura d su hora fija. 

ehirimanta huanu, vor Kälte umkommen ; morir- 
se de frio. 

chiri sonco, ein lauer, kalter Mensch; hombre que 
se aficiona para nada. 

chiripchayaycuscan, der Erstarrte; pasmado. 
erkälten, kalt machen; enfriar. 

einer, der kalt ist, der Kalte; enfriado. 

i. q. ehiri. 

das Frieren; frio. 

erkälten; enfriarse. 

chiriyan sonco, ein harter für alles Gute unempfiod- 
licher Mensch; hombre duro, pP0co aficionado para 
el bien. 


sich erkälten; resfriarse. 


chiriyacunalla, einer, der sich leicht erkältet; el 
que se resfria fücilmente. 

das Erkalten; resfriamiento. 

sich erkühlen, verkühlen; resfriurse. 

ehiriycusca, verkühlt, erkältet; resfriado. 


chiriy s. v., 
ehirma s., 
ehirmay s., 

chirmayacüv.c., 
chirmaycacha 


ve, 
ehiru s., 


chiuehi s., 
chiuchiya v. c., 
ehiuchiui s., 


ehiuiuiuichi 


V. C., 


chiuiuiuinichi 
V.C. 


cehocHa s., 


chochaya v. c., 
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das Verkühlen, die Verkühlung, Erkältung; resfria- 
miento. 

der Regenguss; aguacero. 

ein unruhiger Mensch, der Alles was er anfasst beschä- 
digt oder zerstört; 'el inguieto que todo lo quiebra o 
dana. 

unruhig, schädlich werden und Alles zerstören; hacerse 
inguieto y danino. 

fortwährend Alles zerbrechen und beschädigen; andar 
danando d todo. 

die Seite vom Körper des Menschen, besonders der 
Brust; lado, costado. 

tloke chiru, die linke Seite; Jado isquierdo: 
paha chiru, die rechte Seite; Jado derecho. 
chiru Cumpa, der Name einer Pflanze, deren heissen 
Aufguss die Indianer bei Lungenfellentzündungen gebrau- 
chen (Mutisia accuminata R. Pav.); nombdre de una 
yerba cuyo infuso caliente usan los Indios contra 
los dolores de costado; i.q. huincu, ehiuchin- 
eullma. 

ein kleines Vögelchen, welches zirpt; pajarito que esta 
piando. 

chiu chiu üi, zirpen; piar (pdjaros). 

ein Hühnchen haben (das Ei); hacer pollo el huevo. 
eine Art Haken, die als Kriegswafle gebraucht werden; 
arma de guerra para prender con garabutes. 

verb. onomatopo&ticon, welches das Rauschen des 
Windes in den Blättern bezeichnet; siüvar el aire en 
las hojas. 

huayra chiuiuiuichin, der Wind säuselt; süva 
el viento. 

ancha chiuiuiuichik huayram purin, es geht 
der Wind, dass er saust; hace viento que silva. 


i. q. chiuiuiuichi. 
der Maiskolben, vorzüglich wenn er noch nicht ganz reif 


ist; masorca de maiz. 
Körner bekommen, vom Mais; granar el mais. 
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ehoellayay pacha, die Zeit, wenn der Mais Körner 
bekommt; el tiempo de granar el mais. 
ehoella ehecchi, Mais rösten; eser mais. 
ehoea v., werfen, schleudern, schlagen; tirer. 
ehocascam chayacki, mit Steinen bewerfen; dar 
pedradas. 
chocasea huaäu, gesteinigt sterben; merir d pe- 
drado. 
chetachacuv.c.,steinigen (Viele einen); apedrar muches d une. 
chotanaya v. c., im Begriffe sein zu werfen; estar al pente de tirar. 
chotanacuy v.e.‚sich gegenseitig mit Steinen werfen; apedrarse unes 


con olros. 
an der Kampf mit Steinen; pedrea. 
chotapaya v. c., übermässig mit Steinen bewerfen; apedrar demasiade. 
chotarcari v. c., einer Viele mit Steinen werfen; apedrar uno d muches. 
chokarcayav.c.,i. q. chocarcari. 
chotaren v.c., i. q. chocascam chayachi 
chotay s. v.. das Werfen, Schleudern; tiro. 
chocaytucu, gesteinigt werden; ser apedrado. 
chocaytucusca huaäu i. q. chocasca huana. 
chotaya v.c., umgeworfen sein, fig. ohnmächtig sein, liegen; estar 
tendido, desmayado. 
ehocmi s., die Faust; puro cerrado. 
choemi chocmi, die Knollen in einem Brei; pelo- 
tillos en la masamora. 
chocmipacha, die Unebenheiten des Bodens; dbaran- 
quillos del suelo. 
chotmicha v. c., Beulen einem aufschlagen; Ahacer & otro chichones. 
ehocmichas- einer, der viele Beulen hat; el que tiene muchos chi- 
eap. chones. 
chocmincha 
v. 6, 
cho&misapa adj., voll von Unebenheiten; Zleno de baranquillos. 
chocmisapa uma, ein Kopf voll Beulen; cabeza 
llena de chichones,. 


x i.. q. choemichi. 


Faustschläge geben; dar punetes ad puno cerrado. 
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choehoca s., gekochter und hernach gefrorner Mais oder Kartoffeln, 


ehoke ehim- 


eB Ss. C., 


eine Lieblingsspeise der Indianer; maiz cocido y des- 
pues helado. 


die Unze, der Jaguar (Felis onca L.); onza. 


Choke chalhua eine Art kleiner, den Sardellen ähnlicher Fisch, der 


S. C.y 


auf der Tafel der Inca’s sehr geschätzt wurde; peje pe- 
queno parecido a la sardina. 


choke chinchay ein Komet, dessen Schweif sich nicht erweitert; cometa 


Ss. C.„ 
choke Hama 
Ss. C., 
choke akila 


S. CC, 


que no 8e esparce. 

ein Sternbild, welches einem Llama gleicht; nombre 
de una constelacion que parece d una llama. 

der Eigenname eines berüchtigten Wegelagerers, spä- 
ter wurden die Strassenräuber häufig mit diesem Namen 
belegt; ebenso choke akilla huk Hin; nombre de 
un famoso salteador, el saltateador. 


choke saca s. c., eine Provinz im ehemaligen Südperu, jetzigen Bolivia, 


auch Chuquisaca; nombre de una provincia. 


choke tuiu s. c., ein unermüdlicher Arbeiter; trabajador incansable. 


asya choke tuflu! frisch angefasst, tapfere Arbei- 
ter; ea valientes trabajadores. 

choken tullu, einer, der seine Glieder schont; el, 
que qguarda sus miembros. 


choke uitu s. c., der Name einer Provinz; nombre de una provincia; 


ehokpa s,, 
chonta s,, 
chu, 
chueeha s,, 


auch chuquihuita. 

ein hutförmiger Pilz; hongo en forma de sombrero. 

i. q. ehunta. 

siehe die Grammatik. 

das Haupthaar; cabellos. 

tampa chuccha, unordentliches, ungekämmtes Haar ;. 
cabellos no peinados. 

chucta !fupi vl. #ira, Haare ausraufen ; arrancar. 
cabello8. 

chuccha MMupircuceu vl. &iracucu, die Haare aus- 
gehen, sich haaren, die Haare wechseln; mudar ca- 
bellos. | 

chucchata chu?flpacu, die Haare schütteln (beim 
Waschen); sacudirse los cabellos. 
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eksechita katzen. sch de Muse pürgen: cwer 
loss rabellss. 
chucchassapa eiwr nit barem dichtem Kspfluar: ec) de rabelles lar- 
adj, 908 y cHPrs08. 
ehuche s., Zwillegr : mellizes. 
ehueche. 1. subst. die Fieberkälte, besonders bei den Intermit- 
tenzen; frie de calemture. ?. verh. frieren beim Fie- 
ber; fener frie en la calenture. 
chucchusaya lange dauern (die Fieberkälte): derer mwche el frie 
T.e, de calraflura. 
cehueBa ;s., die Hütte, das kleine Häuschen; chesa. 
chuckacha v. e., eine Hütte bauen; hacer una cheza. 
ehuen v., nähen, zusammennähen, flicken; ceser. surcir. 
chueusea, genäht, die Naht; costura. cesido. 
chucuk :. v.. der Näher, die \ähterin; coseder. 
chucay s. v.. das Nähen, das Zusammennähen; cesedure. 
ehueueuen v., zittern; temblar. 
chueueucuk machu, ein alter zitternder Mensch; 
viejo que tiembla. 
chucucucay s.v.,das Zittern; lemblar. 
chuen s., die Mütze; casquete. 
ehueuri s., ein wieselähnliches Thier (Mustela agilis Tsch.), wel- 
ches in der Puna lebt und aus dessen Fell die Indis- 
nerinnen sich Geldbeutel verfertigen: una especia de 
comadreja. 
ehueumpß s., der Name einer Pflanze (Justicia sericea R. Parv.), die 
gegen die Pleuritis gebraucht wird; nombre de una 
yerba que sirve contra los dolores de costado. 
ehuchae s.,, vl. chuchau, der kechuaname der bekannten ameri- 
kanischen Agave; nombdre quichua del magay. 
ehuki, 1. subst. die Lanze, eine Art Spiess; Jansa. 2. verb. 
mit der Lanze durchbohren; alansar. 
INaca chuki, das Lanzenfähnchen; borca de lansa. 
chukip nauhin, Lanzenspitze; punta de lanza. 
Chukichacu v. «., einen mit der Lanze von allen Seiten durchbohren; car- 
gar de lanzudas por todas partes. 


N[ernkinena v.ec,1 g. chuki 





ehulHli, 


chulicu v. c., 


chulu v., 


chullucu V. C, 


chuluchi v. c., 
chuluchiy 
8.v, 


chulluncay s., 
chulluncuya 
v. 6, 


chukuncuychi 


v.c, 
chukuyeu v. c., 
chukuycuy 

8. V., 


ehumpi s., 


chumpilicu v.c., 


chumpiliichi 
V. 6, 
ehunesa, 
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1. subst. der Schnupfen; romadizo. 2. verb. den-Schnu- 
pfen haben; tener romadizo. 

i. q. chulli v. . 

chullicuhuan, ich habe den Schnupfen; tengo 
calarro. 

chulliprupaymin, das Schnupfenfieber; calentura 
de romadizo. 

feucht werden, aufweichen, schmelzen; remojarse, 
derretir. | 0 
chullullullun pacha, die vom Regen durchnässte 
Erde; tierra bien remojado de la lluvia. 
chullusca, zerlassen, zergangen; cosa desleida, 
deshecha. 

zergehen (Salz, Zucker); deshacerse (sal, azucar). 
weich machen, aufweichen; ablandar, remojar. 


das Weichmachen, Aufweichen; remojo, ablandamiento. 
der Eiszapfen; carambano. 
zu einem Eiszapfen werden; volverse cardmbano. 


chulluncuyak runa, ein Mann wie ein Eiszapfen, fig. 
ein fauler, zur Arbeit nicht aufgelegter Mensch; kom- 
bre como un cardmbano, tieso para el trabajo. 
chulluncuycasca, eine zu Eiszapfen erstarrte Flüs- 
sigkeit; licor helado, hecho cardmbano. 


gefrieren machen; coagular. 


untertauchen; zabullir. 


das Untertauchen; zabullido. 


der Gürtel, die Leibbinde der Indianer; faja de los In- 


dios, cenidor. 
sich den Gürtel umbinden; fajarse. 


einem Andern den Gürtel umbinden; fajar a otro. 


1. adj. num. Zehn; diez. 2. verb. ein Spiel, in dem die 
Zehn eine Hauptrolle spielt, spielen, auch überhaupt 
Hazard spielen; jugar cierto juego. | 
chunca Aukniyok, eilf; once. 


Tschudi, Keehuasprache, Wärterbh. 17 
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ehunca iscayniyok, zwölf, ein Dutzend; doce, do- 
sena elc. 

ehunecacamayok, der Würfel; dado. 

chunea curaca, der Chef einer kleinen Abtheilung 
von Zehn; principal de una purcialidad de dies. 
ehuneaymi, einer meines Stammes, einer Abtheilung: 
el.de nıl parcialidad. 

chuncaninchica, zehnmal so viel; dies veces tanto. 


chuncacha v. c., von zehn zu zehn stellen, legen; poner de dies en die. 
chuncachi v. c., zu zehn zählen und Häufchen machen (beim Spiel); con- 


chuncaman- 
chaya v. c., 
chuncancuna 
Ss. V., 
chuncaycuna 
8. Ve 
ehuneu s,, 


tar por diezes en monlone8. 

zehn sein, auf-zehn kommen; Ülegar a diez. 

i. qg. ehuncam yupacu v. chuncaman yupacu. 
die Geräthschaften, die man zum Spiele braucht; Zos 
instrumentos de cado juego. 

jedes Schicksalsspiel, Hazardspiel; cualquier juego de 
fortuna. 

die Schaar, die Heerde, Haufe; manada, monton. 
chuncu ehunecullu, viele zu einer Schaar vereinigt: 
mucho8 juntos como en manada. 

echuneu ehuncuillu rima, Viele zugleich sprechen. 
zusammen reden; hablur muchos juntos. 

ehuneu -chuncullu Mamka, Viele mit einander ar- 
beiten; trabajar muchos juntos. 

ehunceu hacha, Haufen Holz; ınontones de llena. 


chuncupayav.c., aufhalten, die bei einander sind; detener los que 


estan juntos. 


chuncuycu v. c., sich zu einem Haufen, zu einer Schaar vereinigen; jun- 


ehunehu s,, 


ehunfta s., 


a 


tarse muchos ad una tropu. 

der Name eines wilden Indianerstammes an den Ufern 
der Chanchamayu; nambre de una nacion de Indios 
bravos que viven en las riveras del Chanchamayu. 
cehunchu hacha, der Name eines Baumes, welcher 
in den von den Chunchu’s bewohnten Gegenden wächst 
(Gimbernatia obovata R. Pav.); nomdbre de un arbol 
que crece en lag montanus de Tarma. 

der Name verschiedener Palmenarten, deren Blüten- 
kolben und Früchte gegessen werden, und aus deren 


ehupa s., 


chupalicu v. c., 


ehupe s., 


cehupella s., 
churae v., 


churacı v. c., 
Churak s., 


churana s. v., 


churapucu v. c., 


churarca v. c., 
churaricu v. c., 
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schwarzem sehr harten Holze Pfeile, Bogen, Schwerter 
und andere Waffen und Geräthschaften gemacht werden 
(Guillelına speciosa, Martinezia ciliata R. Pav. etc.); 
noımbre de varias palınas cuyas flores no 8asona- 
das comen los Indios y de cuyu maderu hacen di- 
versus arınas. | 

chuntap ruruna, die Früchte dieser Palmen, Dat- 
teln; datiles. 

der Schwanz, der Schweif; cola de animul, rabo. 
chupantam mayui vl. mayuicu, mit dem Schweif 
wedeln; menear la cola. 

sich etwas als Schweif anhängen; ponerse algo por 
cola. " 
ein Gericht aus Erdäpfeln in Wasser geschnitten mit Eiern 
und spanischem Pfeffer; cierta comida. 

die Urenkel; tataranieto. 


hinlegen, hinwerfen, aufheben, aufbewahren, schaffen 
poner, echar, quardar, criar. 

etwas für sich aufheben; guardar para 8t. 

der, der aufhebt, der Schöpfer; el que quarda, el que 
da ser. 

churak hinantinta, der, der Alles schafft; el que 
cria todo cuanto hay. | 
churakenchik i. q. churak hinantinta. 


der Ort, wo man etwas aufhebt, der Schrank, die 
Truhe; el lugar en donde se guarda algo, cala, ala- 
cena. 

churana huasi, das Magazin, die Vorrathskammer; 
dispensa, almacen. 

etwas von jemand anderem in Gewahrsam haben; tener 
algo en quarda de otro. 

etwas hinauslegen; poner algo a fuerau. 


etwas zum Aufheben hinlegen; poner ulgo « quardar. 
micuy ehuraricuk, der, welcher die Vorrathskam- 
mer unter sich hat; dispensero. Ä 
imamana churaricuk, der Magazinaufseher; al- 
muzenero. 


17 ® 


churay s.v., 


churaya v. c., 
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ehurarieuk runa. einer der serefältig Alles aufhebt: 
el que guarda bien tede. 

ehurarieuyeamayok ı. q. churaricak runa. 
das Hinlegen, Aufbewahren; guardamiente. 
ehuraytueu huatayhuasipi, im Gefängniss sein, 
gefangen sein; encarcelado ser. 

an seinem Orte sein, aufgehoben sein; estar en su lu 
gar, estar guardado. 


ehurayeuv.c., etwas auf den Boden, hinein legen; poser alge en d 


suelo, quardar algo adentro. 

rumihuan ehurareu, durch Steinchen Rechnung fäb- 
ren, oder etwas dem Gedächtniss aufheben; dar cuente 
por piedrecitos. 

kipuhuan churaycu, durch Knoten etwas dem Ge 
dächtniss aufheben; dar cuenta por nudos. 
churaycusunrak, lasst uns die Ladung ablegen; des 
CATGAMONOS. 


ehurayacupea etwas für einen Andern aufbeben; poner algo por elre 


v.c, 


churapayamu 
v.d., 


churatamu v. c., 
ehureu v., 


chur£ucu v. c., 
churcak v. c., 


churöay s. v., 


ehuri s., 


a quardar. 

suascaeta ehuraycupu, das Gestohlene wieder an 
seinen Ort zurückbringen; rolver lo hurtado en su 
lugar. 

einen, der weggeht begleiten, einem das Geleite geben; 
ucompunar al que se va. 

i. q. ehurapayamıu. 

die Ladung aufladen (dem der sie tragen soll); poner 
la carga al que se va. 

sich selbst die Ladung auflegen; cargarse ü si mismo. 
einer, der beim Aufladen hilft; el que ayuda alzar las 
cargus. 

das Aufladen, Aufheben der Last; alsadura de la 
carga. 

der Sohn. wenn der Vater von ihm spricht; Ajo del 
varon. 

ehuricoto, einer, der viele Kinder hat; e! que tienr 
muchos hijo E hijas. 

churintin, Vater und Sohn; pudre e Aijo. 


churicha V. Cu» 


churichacu 


Vv Ch 


churichay 


8. Vo 


churiyacu v. c., 


churiyok s., 
churiyupa s., 


ehurieu v., 


ehurpu v,., 
ehusek s,., 


ehuta v,, 


chutacu v. c., 


chutacaya v. c., 


chutacayacu 
v.c, 


chutallaya v. c., 
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an Sohnes Statt annehınen, als Sohn annehmen, adop- 
tiren; adoptar hijo. 

ehurichasca, der an Sohnes Statt Angenommene; 
prohijado. 


i. qg. churicha. 


das Annehmen an Kindes Statt; prohijamiento. 


einen Sohn erzeugen (der Vater); enjendrar hijo (el 
padre). 

cehuriyacusca, der Erzeugte; enjendrado. 

der Söhne hat; el que tiene hijos. 


einer, der wie ein Sohn gehalten wird; el que es Ile- 
nido como hijo. 

von Strecke zu Strecke Häufchen von Gras, Getreide, 
Holz etc. hinlegen, um sie hernach zusammen zu häufeln: 
poner de trecho en trecho manojos de yerba, pajı 
lena etc. parajuntar losdespues. 

vi. chul?pu den Topf ans Feuer setzen; poner la olla 
al fuego. | | 
verschiedene Eulenarten, besonders Strix virginica L.; 
lechuza. ' 
den Strick bei einem Bündel, einer Bürde mit einem 
Knebel fest zusammenschnüren, anziehen; apretar la 
liga de lu carga con garrote. 

chuta Caspi, das öffentliche Maass für Ländereien bei 
den alten Indianern, ungefähr eine halbe Klafter; medidu 
publica de tierras, una braza. 

sich strecken; estirarse. 

makicta chutacu, die Hand ausstrecken; estirar la 
muno. 

i. q. ehutaraya. 


ausgestreckt daliegen; esturse tendido. 


oft ausgestreckt liegen, mit ausgestreckten Händen und 
Füssen liegen, vor einer Thüre liegen, damit Niemand 
hinein kann; estar echado con pies y manos csti- 
rados. 
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chutallayaspam puri, stolz, gestreckt, grarvifä- 
tisch einherschreiten; undur tieso con gravidad. 

. eAutay chutaylla, stolz, steif; tieso, grave. 
chutaraya v. c., steif werden (der Todte); ponerse tieso el defunto. 
chutaricu v. c., sich strecken, um etwas zu erlangen; estirarse para 

alcansar algo. 
chutaricuspam kahuari, sich strecken, auf die Ze- 
henspitzen stellen, um etwas zu sehen, über Andere 
hinaus zu schauen; ponerse de puntillas para ver en- 
cima de otros. 
chutaricuüam cay huarma, dieses Mädchen wächst 
schon, streckt sich; ya crece esta muchacha. 
chutaycacha mit ausgestreckten Händen gehen und sich an Allem an- 
v.C, fassen wie ein Kranker; andar con las manos esti- 
radas agarrandose d todo como el enfermo. 
chutaycachak runa, ein eingebildeter, aufgeblasener 
Mensch; hombdre que se ensanchay se estima demucho. 
Capakcaspach chutayeachak runa, dieser Mensch 
ist wegen seines Geldes aufgeblasen; por ser rico se 
ensancha este. Holg. 
chutaycumu durch eine schmale Oeffnung hindurchbkriechen und sich 
v.C., dabei strecken; entrar por estrecho estirundose. 
chutaycatamu 
v6, | 
chutasHa s, der Name einer Palme, die sich durch ihren Wohlge- 
ruch auszeichnet (Nunnhezia fragrans R. Pav.); nombre 
de una palına muy fragante. 


i. q. chutaycumu. 


chuy s., vielfarbige Bohnen; fijoles de varios colores. 
e) 
H, H. 
ha inter)., Ausruf der Verwunderung; Anterjeccion de quien se 
udmira. 


ha, ha, ha 
inter)., 

ha, haa interj., Ausruf dessen, der sich erinnert, etwas vergessen zu 
haben; Interjeccion de quien se acuerda de lo olei- 
dado. 


Ausruf der Lachenden; Interjeccion de quien se rie. 





hä häs interj., 


hächachallay 


inter]., 


hacpa! hae- 
pa! inter)., 


hacu v,, 


hacuüi v. c., 
hacufinacu 
v.c, 


h acu, 


hatuchacı v. c. 


hatuchi v. e.. 
haöuk s. v., 
haturen v. c.. 
hatuy s. v.. 
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Ausruf dessen, der etwas schön findet; Interjeccion de 
quien halla ulgo bonito, lindo. 


iq. hä hä. 


hächachallay ni, etwas hübsches loben; alabur 
cosu bonita. 

Ausruf des Anspornens zur Arbeit für Weiber, frisch 
angegriffen ihr Weiber! Interjeccion de quien anima 
las ınujeres al trabajo. 

hacpa hacpa ii, die Weiber zur Arbeit aufmuntern; 
animar las mujeres al trabajo. 


befehlende Form eines deffectiven Zeitwortes: gehen wir, 
lasst uns gehen; v«wnos. 

hacuchik, gehen wir Alle zusammen; vumosnos 
todos. 

hacunam pacha, es ist Zeit, dass wir gehen; vuınos 
ya es hora. 

hacu risun i. q. hacu. 

hacu ari, nun, gehen wir; eu pues, vamos. 
hacurakriy ari, geh’ mit Glück; ea en hora buena. 
hacutak, jetzt müssen wir gehen; eu ya vamos. 

zum Gehen auffordern; offrecer a ir. 

beschliessen zu gehen (mehrere) ; concerturse «& ir 
(muchos). 

1. subst. das Mehl von Mais, Getreide u. s. f.; harina. 
2. verb. Mehl machen, mahlen; moler, hacer harina. 
hacu hacu, mehlig; harinoso. | 
hacu hacucta punicuta, sehr fein mahlen; moler 
muy menudo. 

hacusapa, voll Mehl; IUeno de harina. 


etwas fein wie Mehl machen; desmenusar algo muy 
bien, como harina. 


mahlen lassen; Aacer, dejar moler hurina. 
der Müller, einer der mahlt; el que muele. 
mit Mahlen fertig sein; acabar de moler. 


das Mahlen; molimiento. 
hacuycamayok, der Müller; molinero. 


haechu s., 


hachuna ;,., 
hakiv,, 


hakik s. c., 
hakicu v. c., 
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die des Saftes durch das Kauen beraubten Coeabiälter, 
überhaupt jeder saftlose, ausgekaute oder ausgepressie 
Gegenstand, Trester; bagazo de Coca u efra casa 
que 8e masca. 

hacchu simi, ein Coeakauer; comedor de Coca. 
das Gekaute ausspucken; eckar de la boca le mas 
cado. 

der Baum; dröbol. 

hachacama i. q. hachasapa pampa. 

hacha hacha, die Baumgruppe, Hain; arboleda. 
hacha huallpa, das Waldhuhn, verschiedene Vögel 
aus der Familie der Penelopideen (Penelope pipile L., 
P. rufiventris Tsch.); gallina del monte. 

hacha runa, ein verwildeter, wilder Mensch; kombre 
cimarron. 

hacha ueken, wörtl. die Baumthräne, fig. das Harz, 
Gummi; resina, goma. 

hachasapa pampa, ein dichter Wald; monte es 
Peso. 

hachap caran, die Baumrinde; cortez de arbol. 
hachap @ullun, der Bauınstamm; tronco de ärbol. 
hachap pichin, die Baumwurzel; raiz de urbol. 
hachap rancuna, der Baumast; rama de arbol. 
hachap rapin, das Baumblatt; Aoja de arbol. 
hachap rurun, die Bauınfrucht; fruta de arbol. 
hachap sapin i. q. hachap pichin. 

i. q. huachuna. 

vi. Bake, etwas lassen oder unterlassen; dejar algo. 
mana allicuna yachacuscayta haki, die schlech- 
ten Gewohnheiten unterlassen; dejar las malas costum- 
bres, Holg; vid. sake. 

hakisca, zurückgelassen; dejado. 

hakisca huarma, ein hinterlassenes Kind, eine Waise; 
huerfano. 

der etwas lässt; el que deja algo. 

etwas von sich lassen; dejar algo suyo. 
hakicunampi, zurückbleiben; quedurse utrus. 


Ye" v. c., etwas verlassen, lassen; dejar ulgo olvidado. 
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- Bakichicu v. e., etwas für sich zurücklassen; reservarse algo para 8i. 
hakichipu v. c., etwas für einen Andern zurücklassen; reservar algo 


hakinacu v. c., 
hakipu v. c., 


paru oltro. 

sich gegenseitig lassen, den gegenseitigen Umgang un- 
terlassen; dejar unos d otros de tralarse. 

etwas für einen Andern lassen; dejar algo por otro. 


Kakipunacu sich gegenseitig etwas vermachen; dejarse algo unos 


V C„ 


hakirca v. c., 


a otros (en testamento). 
viele hinter sich lassen; dejar muchos atras. 


hakircumu v. c., i. q. hakirca. 
hakitamu v. c., etwas beim Weggehen zurücklassen; dejar algo ü 


hakiy s. v., 
Hakiytucu 
v.c. 


hahusa präp., 


hahuaman adı., 


la ida. 

das Zurücklassen; dejamiento. 
zurückgelassen werden, verlassen sein; ser dejado, 
 desamparado. 

aussen, ausserhalb, auf; fuera, encima. 

hahua hucha, eine erlässliche Sünde; pecado ve- 
nial. Holg. 

hahua pacha, ein Ort, der über einem andern ist, 
der Himmel; Zugar que estd encima de otro, cielo. 
hahua runa, ein Mann von Auswärts, ein Fremdling; 
hombre de d fuera, estranjero. 

hahuasimi rimak, ein höflicher, zuvorkommender 
Mensch; hombre cortes. 

hahua sondo, ein offenherziger Mensch; hombre in- 
genuo. | 

hahua collay, die Blume einer Cactusart; flor de un 
Cactus. 

hahua hahuallacak, äusserliche Sachen; cosus es- 
teriore8. 

hinaus; d fuera. 

hahuaman llocsirca, er ging hinaus; salio d fuera. 


hahuamantaadv.,ausser, ausgenommen; fuera, exceptuando, excepto. 
hahuampi adv., er ist darauf; encima cstd. 


cay hahuampi, ausserdem, überdiess; de mas de 
e8sto. 

hamuyn hahuam Ip i, nach seiner Ankunft; despues 
de su llegadu. 
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hahuancha v. c., eines über das andere, auf das andere setzen; poner 
una cosa sobre la otra; etwas draussen, im Verbor- 
genen, so dass es Niemand sieht, machen; hacer algo 
a.uera, de escondidas ; ferner eine Verpflichtung nicht 
erfüllen, das Wort brechen, stehlen; faltar & la fr, 
hacer traicion, hurtar. 
.,hahuancha- etwas auf sich, über sich legen; poner algo sobre si; 
cu v. C. sich entfernen, sich entschuldigen; ezcusarse. 
hahuaüekpim 
adv., 
hahuapim adv., es ist draussen; & fuera esta. 
hahuapim rimayeu, in der Abwesenheit von Jeman- 
den über ihn übel sprechen; murmurar en ausencia de 
alqguien. 
hahuaypi, über mir, auf mir; sobre mi. 
hahuari v.c., Sagen und Mährchen aus der Vergangenheit erzählen; 
contar cuentas fubulosos de tiempo pasados. 


es ist nach aussen; häcia d fuera esta. 


„ahuarfen ; g. hahuari. 
sauca sauca hahuaricuna, Sagen der Vergangen- 
heit; cuentos del liempo pasaılo. 

hahuay s., der Enkel; nieto. 

haltma v., mit Erde bedecken, z. B. Gewächse, dass sie früher 
zeitigen, anhäufeln; aporcar. 

hatlmu v., zahnlos sein; faltur de dientes. 
hallmu kiru, ein Zahnloser; el que no tiene dientes. 


ham ham Ausruf des Schluchzenden; Interjeccion de quien 


inter;., llora. 
ham ham üiv.c.,laut schluchzen, wehklagend weinen; llorar & gritos. 

hamaeu s. die Zecke; garrapata, piojo de animales. 

hamchi s,, die Kleie von Mais, Weizen etc.: afrecho. 

hamka, 1. subst. gerösteter Mais; mais tostado. 2. verb. rösten 


(besonders Mais, Getreide, Erbsen etc.); tostar (mais, 
trigo etc.). 

inchik hamka, geröstete Erdmandeln; ınani to- 
studo. 

purutu hamka, geröstete Bohnen; judihuelos tostados. 


vw s., die Kröte; sapo. 


hampi, 


hampicn v. c., 


hampichi v. Co 
hampichicu 
Vv.c, 


hampik =. v., 


hampina s. v., 


hampipaya v. c., 


hampiyok s., 


hamu, 
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1. subst. die Arznei, das Gift, der Zauber; medicina, 
veneno, hechiso. 2. verb. curiren, vergiften, bezau- 
bern; curar, dar veneno, hechizar. 
hampicamayok, der Arzt; medico. 

hampietam upiyachi, eine Mediein eingeben, ver- 
giften; dar medicina, dar veneno. | 
sich euriren; curarse. 

hampicuypak cak, einer, der Arzneien bedarf, der 
sich euriren muss; el que necesita curarse. 

Jeinanden curiren lassen; dejar curar «d otro. 


sich curiren lassen; dejarse curar. 


einer, der Arzneien gibt, der Giftmischer; e/ que da 
medicinas, atosigador. 

hampikeyok, einer, der einen Arzt bat; e/ que tiene 
medico. 

die Arznei, Heilmittel, das chirurgische Instrument, die 
Geräthe der Zauberer; medicamento, medicina, in- 
sirumentos de cirurjia. 

umsonst, aus Wohlthätigkeit curiren; curar de gracia. 
hampipayak, einer, der aus Wohlthätigkeit eurirt; 
el que cura de gracias. 
einer, der Gift hat, daher giftige Insecten, giftiges Ge- 
würme; sabandijas ponsonausas. 

1. subst. die Art, die Weise; modo, manera. 2. verb. 


- anordnen, vorschreiben; ordenur. 


cay hamu, auf diese Weise; de este modo. 

huk hamu, auf eine andere Art; de otro modo. 

huk hamu chay, etwas Fremdartiges, Ungewöhnli- 
eheres; cosa estrana. 

huk hamu runam chay, ein ungewöhnlicher Mensch; 
hombre estrano. 

hamu runa, ein gescheiter Mann, ein Mann der viel 
versteht; hombre inteligente. 

hamullampi causak, einer, der nach seinem Ge- 
schmacke lebt; el gue vive ad gu gusto. 

ima hamu, auf welche Weise; de que modo. 

hamu hamu, verschiedene Sachen; diferentes cosas. 


hamucu v. c., 
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hamu hamu causakcuna, alles Lebende, die ver- 
schiedenen Arten lebender Geschöpfe; los diferentes 
especies de 8eres. 
hamu hamu soneoyok, einer, der in Allem be- 
wandert ist; el que es muy versado en todo, que da 
rason de todo. 


i. q. hamu v. 


hamumantaadr., absichtlich, ohne Ursache, ohne Grund; adrede, sin 


causa. | 
hamumanta causa v., regellos leben, ein ungere- 
geltes Leben führen, vivir sin orden, desordena- 
damente. | 

hamumanta rima, grundlos schwatzen; Aablar sin 
razon. | 
hamumanta runa, ein Mensch, der seinen Launen 
folgt; el que sigue sus antojo8. 

hamumanta rura, etwas ohne Grund thun; Aacer 
algo 8in rason. 


'hamupaya v. c., erwägen, betrachten, überlegen; considerar, con- 


jeturar. 


hamupayay |. Ueberlegung; consideracion. 


8. Vo 


hamuta v. c., 


entwerfen, ausdenken, verstehen und i. q. hamu, fra- 
zar, enlender. | 

tumpalla hamufa, zum Scherz etwas anordnen, ent- 
werfen; ordenar algo de burla. 

matucta vi. mana allipak hamufa, schlechten 
Rath ertheilen; dar mal consejo. 

yuchacupak hamufa, zweckmässig etwas anordnen; 
ordenar algo sabiamente. 


hamutacu v. c., kurz was zu geschehen hat vorschreiben; ordenar la 


hamutaspa, 


mufacu 
BR, 





traza brevemente. 

mit Vorsicht, mit Umsicht; con providencia. 
hamufaspalla hamufaspalla rima, mit vieler 
Umsicht sprechen; hablar con muchu providencia. 
etwas beschliessen, Maassregeln treffen; /omar dispo- 
sicion. 


269 


checantaın hamufacu, guten Rath ertheilen; dur 
buen conscjo. 


hamutak s. v., einer, der etwas erwägt, überlegt; el que traza ulgo 


hamulapu 
v.c. 


con prudencia. 

checamanta hamufak, einer, der Genaues, Gc- 
schicktes vorschreibt, entwirft; diestro trazador. 
tumpatumpallan vl. tuy tuyffan hamufak, einer, 
der eine leichte Uebersicht über das hat, was geschehen 
soll; el que entiende con facüidad lo que se ha de 
hacer. 


für jemand Anderen etwas anordnen; frazar para otro. 


hamufapuk °. ein geschickter Rathgeber; consejero diestro. 


hamutay s. v., 


hamuy s. v.. 


das Entwerfen, der Entwurf, das Andenken, der Geist, 
die Fähigkeit; frazamiento, entendimiento, fucultad, 
ingenio. 

mana hamutaylla, unüberlegt; sin reflexion, in- 


" considerado. 


hamufayüihuan i. q. hamutfaspa. 
hamufayceuna, die Maassregeln; ; disposiciones, me- 
didus, conjeturus. 


i.q. hamutay. 

hamuyniypi causak i. q. hamullampi causak. 
hamuyniy, das eigene Urtheil, Gutdünken; proprio 
juicio. 


hamuycucu v. c., etwas zum eigenen Vortheil unternehmen; enterpren- 


der algo 4 su provecho. 

hamuycucuk runa, einer, der auf seinen eigenen 
Vortheil bedacht ist; el que piensa en todo lo que hace 
ad su provecho. 


hamuycupu v. c., etwas zu Gunsten eines Andern anordnen und unterneh- 


hamu v,, 


hamucı v. e., 


men; trazar algo en favor de otro. 

kommen; venir. 

hamu pacha, die Zukunft, kommende Zeit; tiempo 6 
venidero. 

hamusca, gekommen, angelangt; venido, llegaıdlo. 
freiwillig, gerne kommen; venir por su gusto. 
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hamuchi v. c., kommen lassen, machen, dass etwas kommt; Aacer ve- 
nir, dejar venir. | 
yahuarta hamuchi, Blut lassen, zur Ader lassen; 
a hacer salir sangre, sangraur. 
hamuk s. v., der Kommende, das Kommende, auch die Zukunft; le 
que viene, cosa venidera. 
hamupaya v. c., häufig, oft kommen; venir reiteradas veces. 
Jemanden mit Besuchen belästigen, überlaufen; renir 
importunamente. 
hamupu v.c., hierher zurückkehren; venir acd, volver aca. 
hamuri v. cc, wieder kommen; volver d venir. 
hamuy s.v.. das Kommen; venida. 
hamuy imp., komm’, komm’ her, komm’ mit; ven, ven acd. 
hamuy fi v. c., einladen (wörtl. sagen: komm’); con- 
ridar. 
hamuy üichi, einladen lassen; enviar d convidar. 
hamuy ik, einer, der einladet; convidador. 
hamuy üiscacuna, die Gäste, die Eingeladenen; con- 
vidados. 
hamuytak, komm’ bestimmt; ven sin falta. 
hanak präp., über, oben; arriba, alto. 
hanak pacha, wörtl. der hohe Ort, der Himmel; 
cielo. 
hanan präp, i. q. hanak. 
hanan pata, die Ebene oben an einem Berge; lo alta 
de la cuesta. 
hanan suyu, eine hoch gelegene Gegend, im Gegen- 
satze zuhurin suyu, nämlich in politischer Eintheilung 
auch die Gerichtsbarkeit in der höher gelegenen Provinz; 
jurisdiccion de la purte alta. 
hanca, 1. adj. hinkend; cojo. 2. verb. hinken; cojear. 
hancanam tueu, lahm werden; hacerse enteru- 
menle Cojo. 
hanca tueuycacha, sich hinkend stellen; fingirse 
cojo. 
hanca puri, hinkend gehen; andur cojeundo. 
bacha v. c., plötzlich hinkend werden; volverse cojo en muy corto 
| tiempo el que fue suno. 





handaki Y.C., 
hantaya v. c., 


hantaycacha 


v. c. 3 
hancu adj., 


handucha v. c., 


hancuchachi 


v, ©. 
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auf einem Fusse gehen; andur en un pie. 


nach und nach hinkend werden; volverse cojo poco d 


p0co. 
i. q. hanca puri. 


halb roh, halb gekocht, unreif; erudo, medio cocido, 
no maduro, verde (fruta). 

hancu ruru, eine unreife Frucht; frufa verde. 
haneu haneu, unvollkommen, nicht wie es sein soll; 
imperfecto, no como debe ser. 

han&u hancu Zfamkay, eine unvollkommene Arbeit; 
trabajo imperfecto. 

hancu hancu micuy, eine schlechte Mahlzeit; comi- 
da vil. 

hancu hancurak, halb gekocht, halb roh; medio 
erudo, medio cocido. 

hancueta choca, zu kurz werfen; tirar costo. 
hancuctam rima, etwas unvollkommenes, verkehrt 
sagen; decir algo al reves. 

hancueta unancha, unvollkommen, schlecht verste- 
hen; entender mal. 

hancucta yachachi, schlecht, mangelhaft unterrich- 
tet; ensenar mal. 

hancucta yupa, falsch zählen; contar alreves, falso. 
seine Verpflichtung nicht erfüllen, wortbrüchig sein; 
fullar en su obligacion, en una obra comensada etc. 
Ifamacta hancucha, einem Llama den Vorderfuss 
aufbinden, damit es nicht wegspringen kann; alur un 
pie doblado al llama huydor. 
rimascayta hancucha, sein Wort brechen; que- 
brar la palabra. 

allicausayta hancucha, lässig in der Tugend sein; 
no perservar en la buena vida. Holg. 
haneuchahuaruk i. q. hancu hankurak. 
machen, dass ein Anderer seine Verpflichtung nicht er- 
fülle; Ahacer que otro no cumpla con su obligacion. 
simieta hancuchachi, einen in der Rede unter- 
brechen; interumpir a otro en su sermon. 


hantucharca 
V Ca 


hantuchay s. v., 


hanchl v, 


hanchiy s. v., 
hantarca v. c., 


hanyallcacha 


-V. CC, 


hanyalli v. c., 
hanyaraya V.C., 


hapa v., 


hapak s. v., 
hapay s. v., 
hapaycacha 


8. V,, 
hapi v., 
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i. q. hancucha. 


die Unterlassung einer Pflicht; fata en la obligacien. 
hancuchay huacha, die Unterlassungssünde; pr 
cado de omision. 

seufzen, stöhnen, ächzen; Zllorar gemiendo. 

das Seufzen, Aechzen; gemido. 

auf dem Rücken liegen; estar echado boca arriba, 
estar tendido de espaldas. 

hantarcam puäu, auf dem Rücken liegend schlafen; 
dormir boca arriba. 

hantarcam siri, sich auf dem Rücken legen; echarse 
boca arriba. 


„i. q. hantarcam punu. 


puäüu- hanyallaya, oflen sein, die Thür; estar 
abierta la puerta. 

mit offenem Munde sein, gähnen, den Mund öffnen; esiar 
boca abierta, abrir la boca, bostezar. 

i. q. hanyallcacha. 

hanyallisca, geöffnet, offen; abierto. 

i. q. hanyallaya. 

Kiri hanyarayanrak, die Wunde ist offen; estu 
abierta la herida. 

pirca hanyaraya, gespalten sein (eine Mauer); estar 
hendido (una pared). 

rülpsen, einen Rülps fahren lassen ; regoldar. 

amacta hapa, übelriechend rülpsen; regoldar he 
diondo. 

der Rülpser; regoldador. 

das Rülpsen, der Rülps; eruto. 


sehr häufig rülpsen; andar regoldando. 


ergreifen, fassen, anfassen, fangen; cojer, asir, to- 
mar ul que huye. 

Aukhalliucta hapi, bei einer üblen Handlung er- 
greifen; cojer en mula cosa. 

sich an etwas anfassen, etwas für sich in Besitz nehmen; 
asirse d alguna cosa, tomar algo para 8i. 
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hapicupu v.c.sich wieder anfassen, wieder etwas in Besitz nehmen ; 


hapichi v. c., 


hapichimu 


v.c, 


hapina s. v., 


hapipaya v. c., 
hapipu v. c., 


hadiraya v. c., 


hapircaya v. c., 
hapircu v. c., 


hapisca s. v., 
hapitamu v. c., 
hapiy s. v.. 


tomar otra ves algo para si. 

callpayta hapicupu, die Kräfte wieder gewinnen 
(der Kranke); cobrar sus fuerzas el enferıno. 
ukucta hapicupu, wieder zu Fleisch kommen (der 
Abgemagerte); volver d cobrar sus carnes (el enfla- 
quezido). 

fassen, angreifen lassen, stützen (ein Gebäude etc.); 
hacer tomar al que huye, poner trabazon. 

fangen lassen, jagen; hacer cojer y traer d los huy- 
dos, pescar. 

der Stiel (bei Waffen, Werkzeugen), Handgriff; cabo 
que se aße. 

hapinalla, was leicht anzufassen; lo que es facil de 
asir. 

hapinacu, sich gegenseitig fassen; asirse unos ü 
ofro8. 

mana hapinalla, was schwer anzufassen ist; lo que 
es dificil de asgir. 

ungebührlich angreifen ; asir importunamente. 

von einem Ändern etwas angreifen, fassen, wieder fas- 
sen; cojer algo de otro, asir de nuevo. 

soncocta hapipu, wieder zu sich kommen (der Ohn- 
mächtige), sich wieder zurecht finden; volver en si (el 
desmayado), cobrar brio. 

etwas Ergriffenes halten, etwas in den Händen halten; 
tener asido algo. 

Viele auf einmal fassen, ergreifen; cojer, asir muchos. 
einen aus Vielen herausfassen, einen von innen heraus 
ergreifen; asir uno de entre muchos, de dentro ü 
fuera. 
das Ergriffene, Gepackte (z. B. Beute); cosa cojida. 
im Vorbeigehen etwas fassen; asir pusando. 

das Anfassen, das Ergreifen; cojida, asimiento. 
hapiy nunu, eine Art von Hexen, welche nach dem 
Glauben der Indianer mit zwei langen herabhängenden 
Brüsten erscheinen, man findet sie oft auf den Töpfen der 
alten Indianer roh gemalt; duendes con tetas largas. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 18 


hapilae v. c., 


hapllacu v. c., 


hapklarcu v. c., 
hapkay s. v., ' 


hapklaycacha 
V. 6, 
hapta v., 


haptachi v. c., 


haptari v. c.., 


haptay s. v., 
hapra, 


haprak s. v., 
hapray s. v., 
hapraya v. c., 
hapraycacha 
V. 6, 

hapu v., 


hapuchi v. c., 


hapuy s. v., 
hapu s,, 
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hapiypak caman i. q. hapinalla. 

hapiymitucu v. c., in Fragante ergriffen werden; ser 
cojido in fragante. 

sich erzürnen, böse werden, auflahren; enojarse, 
airarse. 

hap!la runa, der Zornige; iracundo. 

haplla simi, ein zorniges Wort; palabra de ira. 
haplla sonco, ein von Natur zorniger Mensch; Akom- 
bre iracundo de su natural. 

machen, dass sich einer erzürnt; hacer que otro se 
enoje. 

i. q. Baplla. 

das Erzürntsein, der Zorn; ira. 

hapllaycamayok, einer, der sehr oft erzürnt ist, 
der immer zornig ist, immer zürnt; el que siempe rine. 


häufig zürnen; airarse d& menudo. 


eine Handvoll nehmen, mit offenen Händen zulangen; 
cojer d punado, tomar un punado. 

jeden eine Handvoll nehmen lassen; dejar llerar cada 
uno un punado. 

i. q. hapta. 

eine Handvoll; punado, manojo. 

1. adj. kurzsichtig; corto de vista. 2. verb. kurzsich- 
tig sein; ser corto de vista. 

ein Kurzsichtiger; el corto de vista. 

die Kurzsichtigkeit; niopia. 

kurzsichtig werden; volverse corto de vista. 

wie ein Blinder tappend herumgehen,; andar tentando 
como ciego. 

glimmen, ohne Flammen brennen; estar quemando sin 
echar llamas. 

hapuk nina, ein glimmendes Feuer; fuego que no 
alza llamas. 

glimmen lassen, machen, dass etwas glimmt; hacer 
quemarse algo sin que echa lamas. 

das Glimmen; el estur quemando sin echar llamas. 
staubige Erde; tierra polvorienta. 
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bV., i. q. chapta. 

ıhui, 1. subst. ein Gedicht, ein Lied von geschehenen Tha- 
ten, ein Liebeslied, meist melancholischen Inhaltes, un- 
ter den Missionären die geistlichen Lieder; cancion, 
cancion erolica triste. 2. verb. solche Gedichte singen 
oder dichten; cantar 6 hacer estas canciones. 

huicu v. c., i. q. harahui. 

huik s. v., der Dichter oder Sänger dieser Lieder; el cantor ö 
poeta de eslas canciones. 

ihuiy s. v., das Dichten oder Singen dieser Lieder; el cantar 0 ha- 
cer esta8 canciones. 

Ba v., Einhalt thun, unterbrechen, hemmen; atajar, estorbar. 
harcasca, gehemmt, unterbrochen; impedido, estor- 
bado. 

'acu v. c., sein Eigenthum vertheidigen; defender sus bienes. 
uku harcacuna, eine Vertheidigungswafle; arma 
defensiva. 

sacha v. c., bemmen, aufhalten lassen; hacer atajar. 

Yachacuv.c.,sich aufhalten, einander halten (die Knaben beim Spie- 
len); atajarse (los muchachos jugando). 

achi v. c., machen, dass einer hemmt, unterbricht; hacer, dejar 
que otro ataje. 

ırcachicu 

C., 

ak s.v., einer oder etwas, das aufhält; el d lo que altuja. 
harcakey, das Hinderniss; impedimiento. 


Janaca v. c., einer den Andern hemmen ; alajar uno a otro, estor- 
barse unos d otros. 

bapaya v.c., mit Gewalt hemmen; impedir con fuerza. 
unucta harcapaya, einem Andern das Wasser aus 
seinem Graben ableiten; guitar d otro el aqua de su 
acequia. 
aucacta pucaramanta harcapaya, den Feind von 
einer Festung abhalten, eine Festung vertheidigen; de- 
fender una fortalza. 


sich aufhalten lassen; dejarse atajar. 


RPRYAPT mit Beschlag belegen; embargar. 
bapu v.c., i. q. harcapayapu. 


18 * 


hardarcaya v.c. 


hartay s. v., 
hardaycachu 
V.C, 


harcaycu v. c., 


harcaycueu 
v.c., 


harcaytucn, 


harul, 


haruicu s. v., 

haruichca v. c., 
haspi, 
hatacu s., 
hatalli v., 


hataklicu v. c., 
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‚ Viele hemmen; estorbar muchos. 


das Unterbrechen, die Hemmung, das Hemmer; estorbo. 
ein Hinderniss in den Weg legen; estorbar. 


einen aufhalten, dass er nicht geht, einschliessen (das 
Vieh, den Menschen), absperren (das Wasser) ; impe- 
dir (al que quiere irse), encerrar (hombre 6 gana- 
do), tapar (el aqua que no corra). 

calluyta harcayceu, die Zunge im Zaume halten; 
enfrenar la lengua. 

soncocta harcaycu, Gefühle bändigen; sujetar 
pasiones. 

Alles für sich sammeln, zum eigenen Vortheile anhäu- 
fen, sich zur Vertheidigung einschliessen; cojer todo « 
su provecho, encerarse por su defensa. 

gehemmt, aufgehalten, eingesperrt werden; ser ala- 
jado, estorbado, encerrado. 

1. subst. halb gerösteter Mais, um Chicha daraus zu 
machen, Maismalz; mais medio tostado para la chi- 
cha. 2. verb. Mais so zubereiten; tostar mais ausi. 

i. q. harui v. 

i. q. harui v. 

i. q. allpi, aspi. 

der Name einer Amaranthusart ; bledo. 

sich etwas halten, unter seiner Aufsicht haben; tener ü 
8u Cargo. 

callpamanta hatalli, mit Gewalt halten, fest an- 
fassen; tener por fuerza. 

makipi batafli, in der Hand halten; tener en lu 
mano. 

makihuan hatalli, mit den Händen halten; tener 
con las manos. 

pufuk masiyta hatalli, eine Beischläferin halten; 
iener manceba. 

yuyahuanmi hatalli, etwas im Gedächtniss haben, 
tener en la memoria. 

etwas für sich haben, für sein eigen halten; tener algu 
por suyo, asirlo bien. 
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atalinacu v. c., sich gegenseitig ergreifen; asirse uno con otro. 


atallipaya v. c., zurückhalten, zu sehr aufhalten; retener importuna- 


aa v., 


mente. 


etwas eilig thun; Aacer algo d priesa. 

hafaspam hamu, eilig kommen; venir d priesa. 
hafaspa micu, sehr eilig, eifrig essen; comer d 
priesa. 

hafarayachun chay, wird mit Zorn, Aerger ge- 
sagt, wenn eine Arbeit lange gedauert hat; se dice con 
ira cuando un trabujo, una obra duraba mucho 
tiempo. 

hafay ni, einen im Zorn wegschicken, ärgerlich ab- 
weisen; despedir con enojo. 

hafarcuy ni i. q. hafay ai. 

hafatata v., schwatzen, plaudern, salbadern; charlar. 
hafatatay, das Plaudern, Geschwätz; charla. 


ataycacha v. c.,einen Stoss geben, vorwärts schieben; dar apreton. 


atari v., 


simieta hafaycacha, schnell, undeutlich, überstol- 
pernd sprechen; hablar d priesa, atropelladamente. 


aufstehen; levantarse. 

auca hafari, sich erheben (der Feind); levantarse 
el enemigo. 

huayra hafari, sich erheben (der Wind); levan- 
tarse el viento. 

oncoy hafari, beginnen (eine Krankheit); empezar 
(una enfermedad). 

sonco hatari, sich erzürnen; enojarse. 
pichiucuna hafari, den Flug anheben (die Vögel); 
tomar vuelo (los pdjaros). 


ıatarichi v. c-, machen, gestatten, dass einer aufsteht; hacer, dejar 


atun adj., 


levantarse. 


gross (von materieller Grösse); grande, principal. 
hatun apu, der oberste Richter; juez principal. 
hatun aylZu, wörtl. der grosse Stamm, fig. die ganze 
Nation; toda la nacion. | 

hatun caray, etwas sehr Grosses; cosa grandasa. 
hatun ca, gross sein; ser grande. 
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hatun curaca, der Hauptchef, der Angesehenste, der 
Aelteste; jefe principal, el senor mas cenocido, mas 
anciano. 

hatun kaca, ein Felsblock; penasco. 

hatun huateca, der Teufel; demonio. 

hatun hucha, Todsünde; pecado mortal. 

hatun Zlacta, ein grosses Dorf; pueblo grande. 
ciudad. 

Zlactap hatun huasi, das Gemeindehaus; casa co- 
mun del pueblo. 

hatun muchuy, die Hungernoth; hambre general. 
hatun nam, Hauptstrasse; camino real. 

hatunnin, der Grösste, der Vorzüglichste; el mas 
grande, el mayor, principal. 

hatunfäin auda, der Erzfeind; enemigo principal. 
hatunäüin-micuk, ein Haupffresser; comelon. 
hatun oncoy, die grosse Krankheit, jede Epidemie 
oder verderbliche Seuche (Scharlach, Blattern ete.); 
pestilencia, epidemia. 

hatun pacha, die Erntezeit; fiempo de cosecha. 
hatun pucuy, wörtl. das grosse Wachsen, der Monat 
Februar, weil da die Saaten ibren vollen Wachsthum er- 
reichen; mes de febrero. 

hatun rimak, der Hauptbefehlshaber; el! que manda 
ad todos. 

hatun rimay, ein allgemeiner Befehl; mandado co- 
mun para todos. 

hatun rucana, der Daumen; dedo pulgar. 
hatunruna, ein grosser, auch ein grober, ungeschlif- 
fener, ungebildeter Mensch, ein wilder Indianer; hom- 
bre de alto cuerpo, rustico, simple, indio salvaje. 
hatun sonco, übermüthig, schlecht, unverbesserlich; 
incoregible, soberbio. 

hatun sua, ein Hauptdieb; gran ludron. 

hatun tanta, eine grosse Menge; gran multidud. 
hatun ispaytam ispa, den Durchfall haben; tener 
cimaras. 

hatunta rima, laut sprechen, schreien; hablar recio. 


hatuncha v. c., 


hatunya v. c., 


hatunyachi 


V. Ca 


hatunin, 


atupa, 


Auce v., 


haucacı v. c., 
haucay =. v., 


IaAuea adj., 
aucha, 


wuchuk s., 
BAUM v.C., 


haumak s. v., 
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hatunnilla, ein Günstling, ein Glückskind; valido, 
privado, hombre fortunado. 

etwas gross machen; hacer grande alguna cosa. 
gross werden, wachsen; volverse grande, engran- 
decer. 
machen, dass etwas gross wird, vergrössern; hacer 
que 8e vuelva grande una cosa, alargar; z.B. pa- 
chacta, dieKleider; auch aufziehen, ernähren; criar, 
alimentar. 

wird vorzüglich zur Bildung zusammengesetzter Haupt- 
wörter mit dem Participium praesens gebraucht, z. B. 
hatunin micuk, ein Hauptfresser; comelon; hatu- 
nin ZZullak, ein Hauptlügner; gran mentiroso. 

1. subst. ein schwarzgewordener, angefaulter Maiskol- 
ben; masorca negra podrida. 2. verb. schwarz wer- 
den, anfaulen; podirse, volverse negro el mais. 
ruhen, feiern, sich enthalten; estar holgando, libre 
de ocupaciones. 

i. q. hauca. 

das Ruhen, Feiern; Ahuelga. 

haucay pacha, die Feierzeit; tiempo de descanso, 
de huelga. 

haucay pata, ein öffentlicher Platz in Cuzco, wo die 
Indianer ihre Feste abhalten, saufen, sich berauschen 
und auf alle mögliche Weise sich ergötzen; plaza publi- 
ca en el Cusco donde los Indios lienen sus fiestas y 
borrucherus. 

haucay punchau, Feiertag, Sonntag; Doningo. 

ij. q. auca. 

1. subst. essbare, gekochte und ausgedrückte Kräuter; 
yerbas cosidas y esprünidas para comer. 2. verb. 
Kräuter ausdrücken und kochen; esprimir y cocer yer- 
bas para comer. 

die Ehebrecherin; adulteru. 

einem helfen sein Tagewerk vollenden; uyudar « ucu- 
bar la tarea. 

einer, der hilft das Tagewerk, die Aufgabe fertig zu 
machen; el que ayuda acabur la tareu. 


280 





hauma hauma purik, einer, der gerne Andern hilft 
ihr Tagewerk vollenden; el amigo de ayudar dä otros 
en s8u8 lareas. 
haumay s.v., die Hülfe bei der Arbeit; la ayuda en el trabajo. 
haui v., vl. bahui, salben, bestreichen, anreiben; wuntar. 
kauicu v.c., sich besalben, sich anstreichen (die Frauen), fig. sich 
rasiren; unlarse, afeilarse. 
haulieuna v.e., die Schminke; afeite. 
hauyeuy v.c., i. q. hauiy. 
hauina v.c. die Salbe, die letzte Oelung; uncion. 
hauina huampi, die Salbe vorz. in medicinischer Be- 
ziehung ; unguento. 
hauiy s. v., das Salben: untura. 
hay interj., Antwort dessen, der gerufen wird; conlestacion de 
quien se llama. 
hayüi v. c., antworten, wenn man gerufen wird; contestar llamado. 
hayfipu v. c., für einen Andern antworten; contestar por otro. 
hayfitamu, 
v.Cc, 
hayak adj., bitter; amaro. 
hayak simi, ein bitteres, böses, hartes Wort; pala- 
bra dura, amara. 
hayak mit dem Pron. posses. suffix. bedeutet die Galle. 
hayakey, meine Galle, hayaken, die Galle; Aiel. 
bayakenman chayakta ai, v., wörtl. reden, was 
zur Galle gelangt, einen ärgern; hacer amargura ü 
utro con palubras. 
hayaken allinta rima, vorzüglich sprechen; Ahablar 
muy bien; vi. hayakenta rima. 
hayaken allinta yacha, sehr viel, vorzügliches 
Wissen; saber muchisimo. 
hayaken allinta yachachi, Vieles und Gutes un- 
terrichten; ensenar mucho y muy bien. 
hayaken heisst zwar die Galle, die angeführten Com- 
posita werden aber in dem angegebenen Sinne gebraucht, 
wie mehrere Composita mit millay, schlecht, gerade 
das Gegentheil bedeuten. Vergl. die Grammatik &. 186. 
Ve v.c., etwas bitter machen; Aacer amara una cosa. 


im Vorbeigehen antworten; contestar al pasar. 


hayaricu v. c., 


hayaya v. c., 
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etwas bitteres haben; tener algo amaro, v. c. simicta 
hayaricu, einen bitteren Mund haben; tener la boca 
amara. 

bitter werden; volverse amaro. 


hayaycuchi v.c., Verdruss, Kummer machen, Aerger verursachen; dar 


hayca adr,., 


haycha, 
haychay s,, 
hayhua v,, 


disqusto, dezason. 

wie viel? ;cuanto? 

haycaca, in einiger Zeit; en algun tiempo. 
haycacama, bis wann; hasta cuando. 

hayaca eutim, i. q. hayca mifam. 

haycach, ich weiss nicht wie viel; no se cuanto. 
bayca chicam, wie viele sind, gibt es? ;gue tan- 
tos hay? 

haycabuan, mit wie viel; con que tanto. 
haycahuanmirantina, zu welchem Preise ist diess? 
wie theuer ist diess? ;que precio tiene esto? 
haycallapi, i. q. hayca. 

haycamanta, wie viel von hier; de d qui d que tanto. 
hayca mifam, wie oft? wie viel Mal? ;cuantas 
veces? 

haycapakmi, wie viel braucht’s, wie viel gilt’s? 
dcuanlos son menester, cuanto vale? 

haycapas, i. q. haycallapi. 

haycapacha, ich weiss nicht wann; no se cuando. 
haycaplla, für wann? (para cuando? 
haycapllapas, zu jeder Zeit; en cualguier tiempo. 
haycapimanta, seit wann? jdesde cuando? 
haycapmi, i. q. haycaplla. 

haycaprakmi, von jetzt wann? |de dqui d cuando? 
haycarakmi, wie viel noch? (que tantos mas? 

i. q. haytli. 

eine Art Pfeife; pifano. 

die Hand ausstrecken, um etwas zu erreichen; esten- 
der la mano para alcanzar algo. 

makiyta hayhua vl. hayhuari, die Hand nach et- 
was ausstrecken, etwas nehmen, einen Puff geben; 
echar mano a algo, tomar algo, darle un pune- 
luso. 


hayhuachacu 


V. C., 
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micuyta hayhua, nach dem Essen langen; alcansar 
a la conıida. 


alles berühren, überall hinfassen; manosear todo. 


hayluanayav.c., im Begriffe sein nach etwas zu langen; estar al punto 


de alcanzar algo. 


hayhuapayav.c.,zu oft, ungestüm, frech nach etwas langen; alcanzar 


hayhuarcaya 


V. C., 


hayhuarcu v. c., 


hayhuari v. c., 
hayhuaripu 
v.c, 

hayhuatamu 


V. C., 


hayhuaycu v. c., 


hayhHi, 


haykicu v. c., 
haylicupu 
v.c, 


haykichi v. c., 
hayHik s. v., 


hayma v,, 


demasiadamente, importunamente. 

vieles zusammen angreifen oder ergreifen; alcanzar 
muchas cosas d la vez. 

hinauf- oder hinauslangen; extender la mano arriba, 
6 de dentro d fuera. 

i. q. hayhua. 

für einen Andern nach etwas langen, Einem etwas hin- 
reichen; alcanzar algo por otro. 

im Vorbeigehen nach etwas langen; alcanzar algo de 
pa8o. 

herunter langen, hinein langen; alcanzar de arriba 0 
de ü fucra d dentro. 

1. subst. der Siegesgesang, Triumphgesang; cancion 
de triunfo. 2. verb. ein Siegeslied singen, zum Triumph 
tanzen; cantar y baylar triunfo. 

atiy haytti, Triumphgesang; cantos triunfalse. 

i. q. haykli. 

den Besiegten durch Siegesgesang demüthigen; dar en 
cara al vencido con la victoria. 

aucacta hayllicupu, den Sieg mit Siegesgesän- 
gen beschliessen und dadurch den Feind demüthigen; 
concluir la victoria con cantos triunfales. 
Siegeslieder singen lassen; hacer cantar triunfo. 
einer, der Siegeslieder singt; el que canta triunfo. 
autacta hayllik, der glückliche Sieger; triunfudor. 
i. q. hauma. 


haynuchu s., der Springer bei einer Heerde, der Anführer einer 


hayra ad|j,, 
hayraca v. c., 


6 v.C, 


Heerde (Liamas, Huanacos ete.); garanon. 
schwerfällig, faul, träge; lerdo, flojo. 

schwerfällig, träge sein; ser lerdo, flojo. 
träge, faul werden; volverse lerdo, flojo. 


hayrata v., 
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hart bestrafen; castigar geveramente. 
hayrafacamayok apu, ein Richter, der strenge 
bestraft; juez que castiga 8everamente. 


hayratapayav.c.,übermässig strenge bestrafen, sehr oft bestrafen; casti- 


hayratarcari 


V. 65 


gar muy severamente, mucha8 veces. 


Viele bestrafen; castigar &d muchos. 


hayratarcu v. c..i. q. hayrafa. 


hayri adj., 


hayte v., 


haytak s. v., 


haytanacı v. c., 


kurz (von der Zeit), schnell; dreve, en corlo liempo. 
hayri hayrilla, kurz; brevemente. 

hayri pachallan i.q. hayri hayrilla. 
hayripunilla, augenblicklich; en un instante. 
hinten ausschlagen, mit den Füssen schlagen; dar de 
coce8, cocear, tlirar coce8. 

hayfasca, mit Fusstritte behandelt; acoceado. 
hayfasca pirca, eine vom Gewichte gesprungene 
oder gebogene Mauer; pured tuerta 6 rajada del 
De8o. 

einer der mit den Füssen ausschlägt; el que tira co- 
ces, coceador. 

sich gegenseitig Fusstritte geben; darse de coces uno8 
d otros. 


haytapaya v. c., übermässig mit den Füssen ausschlagen oder Fusstritte 


geben; dar demasiadamente de coces. 


haytaricu v. c., viele Fusstritte geben; acocear mucho. 
haytarcaya v. c.,sich strecken, die Glieder strecken; estirarse los 


haytarcu v. c., 
haytay s. v., 


haytaycu v. c., 


hayu s, 
hicha v., 


mienbro8. 

die Füsse wo heraus ziehen; sacar los pies de algo. 
der Fusstritt, das Ausschlagen mit den Füssen; coceu- 
dura. 

hayfaycamayok, einer der schr ausschlägt (z. B. 
ein Llama beim Aufladen, ein Pferd); muy coceador. 
hayfay tucu, mit den Füssen geschlagen werden; ser 
acoceado. 

die Füsse wo hinein stecken; meter los pies en algo. 
i. q. auca. 

ausgiessen, ausschütten, Metall schmelzen, Metall in For- 
men giessen; derramar, vuciur metal en molde. 


hichacu v. c., 


hichak s. v., 

hichalla v. c., 
hichanacuna 

B. V., 


hichapu v. c., 


hichapueceu 
v.c, 


hichari v. c., 
hichay s. v., 


Kiki, 


hihuaya s., 


hi s., 
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etwas ausfliessen (von selbst); derramarse algo de si 
mismo. 

hichacuna keru, hölzerne Trinkschalen; vasos pa- 
ras beber (de madera). 

einer, der ausschüttet, Metall in Formen giesst; el que 
derrama, vacıa metal en moldes. 

leicht schmelzbar; cosa fücil a fundir. 

die Formen, in die das geschmolzene Metall gegossen 
wird; moldes de fundir. 

noch einmal schmelzen (etwas schlecht geschmolzenes) ; 
fundir de nuevo lo mal fundido. 

Vielen zu trinken geben, statt eines Andern zu trinken 
geben; reparlir d muchos la bebida, dar la bebida 
por otro. 

i. q. hicha. 

das Ausgiessen, das Schmelzen; derramamiento, fun- 
dicion. | 
hichaycaımayok, der Metallgiesser; fundidor. 

1. subst. der Schlucken; hipo. 2. verb. schluchsen, den 
Schlucken haben; Aipar. 

hiki kayahuan, sich überschlucken, etwas in der 
Luftröhre haben; taparse el gallillo. 

hiki cascamea, den Kehlkopf verstopft haben; te- 
ner tapado el gallillo. 

ein schwerer Stein; piedra pesuda. 

hihuaya runa, ein unfolgsamer Mensch, ein Mensch 
mit einem schweren Auffassungsvermögen; hombre in- 
obediente, de juicio duro. 

die Flüssigkeit, die Brühe; /icor, caldo. 

hitliyok, etwas, das eine Brühe, Saft hat; lo que 
tiene zumo, caldo. 

hillinak, saftlos; cosa sin zumo. 

eine Flüssigkeit aus einem Gefässe mit enger Mündung 
giessen; echar licor de canlaro de boca estrecha. 
der Trichter; emdudo. 

1. adj. naschhaft, leckerhaft; goloso. 2. verb. nasch- 
haft sein; ser goloso. 

übermässig naschen; tomgr secreto demasiadamente. 


hifupu v. c., 
hiltureu v. c., 
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chacrcatam hillupaya, einem Ändern auf seinen 
Grund hinüberackern; tomur a« otro arundo de sus 
tierras. 

i. q. hillureu. 

einem seine Esswaaren, sein Essen wegnehmen; undar 


tomando ü otros sus comidas. 


hituycachav.c.,i. q. hillupu. 


hina adr., 


hinala adv., 


hinam adıv., 


so, auf diese Weise; asi, de este modo, de esta ma- 
nera. 

hinacachun, so möge es bleiben; que se queda asi. 
hinacamam, alles ist so; todo es asi. 

hina ruranam, so soll es gemacht werden; de este 
modo 8e hard. | 
hinachu, ist es so? (es ası? 

hinach, so soll es sein; asi debe ser. 

hinachari, so glaube ich wird es sein; creo que 8se- 
rd aßi. 

hinaspam cana i.q. hinamcana. 

hinaspa chay, da es so ist; siendo asi. 
hinaspaca i.q. hinamanta. 

hinaspapas, nichts destoweniger, trotzdem; no ob- 
stante eso, con todo eso. 

hinapcaptinpas i. q. hinaspapas. 

hinaptinpas i.q. hinaspapas. 

i. q. hina. 

hinallachu, ist nur so viel, ist nicht mehr? ;no hay 
mas? 

so ist es gewiss, ohne Zweifel; asi es, sin duda; es 
scheint; parece. 

hamuk hinam, es scheint er kommt; parece que 
viene. 

camman coscay hinam, es scheint ich habe es dir 
gegeben; me parece que te lo di. 

hinamcana, so nun, asi finalmente. 


hinamanta adv., so und was weiter? ;asiy que mas? 


hinantin adr., 


hinamantaca, und nach diesem was mehr? ;y des- 
pues de esto que mas? 
alles zusammen, vollständig; todo junto, todo entero. 


hinaptin adv. ’ 


hinapunim adr., 


hinarak adıv., 


hinari adv., 
hinas adv., 
hinatak adr., 


hinaycachav. c., 
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hinantilZam i. q. hinantin. 

hinantin pafalla, alle einstimmig, von einer An- 
sicht; todos conformes en el parecer, i. q. hinan- 
tin hukpafallakcakcuna. 
hinantin muyupacha, die ganze Welt; todo el 
mundo. 

hinantin muyupachapcuchun vl. pachap pu- 
chucaynincuna, das Ende der Welt; fin del mundo. 
hinantin pachap ticei muyun ruchunmanta 
ticeci muyun cuchun cama, von einem Ende der 
Welt zum andern; de una extremidad del mundo 
hasta a otra. 

nun also; pues. 

hinaptinca i.q. hinamanta. 

i. q. hinam. | 

hinapunitakmi i. q. hinapunim. 
hinapunicachun i. q. Hinacaohun. 

i. q. hinatak. 

hinarak cacähun ii, verzögern, aufhalten; dilatar. 
hinarak cachun nipaya, übermässig verzögern; di- 
latar demasiadamente. 

und auf diese Weise; y de este mode. 

man sagt es sei so; asi dicen que es. 

gerade so, eben so, auf die nämliche Art; asi mismo. 
hinataksi, man sagt es sei gerade so; dicen que es 
asi mismo. 

nur so leben, in den Tag hinein leben, unbeschäftigt 
sein; estar sin ocupacion, sin trabajo. 


hinaycachak ein Tagdieb, ein Faulenzer; hombre sin ocupacien, 


8. V. 
hina 
Rinarcu v. c., 
hinehha v., 


8. V., 


haragan. 

1. verb. tödten; matar. 2. subst. die Angabe, das Ge- 
schäft; oficio. 

hinak runa, ein Mörder; matador. 

vollenden, enden, ein Werk fertig machen; acabar, 
concluir una obra. 

hinarcucun ham, es ist vollendet; ya se concluyo. 
Ohrfeigen geben; dar bofetadas. 

das Ohrfeigen, die Ohrfeige; bofetada. 


hinki, 


hinkidi v. c., 
hipya s., 

hipyacu v. c., 
hipi 


hirca s., 


hireu s.,, 

hispe v., 
hispacu v. c., 
hispak s. v., 
hispanaya v. c., 
hispapaya v. c., 


hispay s. v., 
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1. adj. ungleich im Gewichte; desiqual en el peso. 
2. verb. auf den Fussspitzen, auf einem Fusse gehen; 
andar de puntillos, 0 en un pie. 

hinki puri, hinkend gehen; andar cojeando. 
huarcu hinkicu, am Gewichte fehlen; fultar ul 
pe80. 

hinkictam huarcu, schlechtes Gewicht geben; dar 
mal pesado el peso. 

1. q. hinki. 

der Dampf, Dunst; vaho. 

dampfen, dunsten; vahear. ‚ 
1. subst. Mais (oder andere Getreidearten), welcher vom 
Frost gehindert, nicht reif wurde, daher in der Milch 
eintrocknet und faltig und runzlig wird; maiz que se 
hiele en leche y se queda chupado. 2. verb. so runz- 
lig werden; hacerse asi chupado. 

Berggipfel von besonderer Form, denen die alten Perua- 
ner ein Strohseil in der linken Hand als Opfer darbrach- 
ten; cumbres altos de los cerros d los cuales ofre- 
cian los untiquos Peruanos, en sena de adoracion 
una soga de ichu con la mano isquierda. 

ein noch unbefiederter kleiner Vogel; pajarito chiguillo 
pelon. 

harnen, das Wasser lassen, pissen; orinar, mear. 
Vergl. aca. 

i. q. hispa, auch sich begiessen; orinarse. 

der Pisser; meador. 

das Bedürfniss zum Harnen haben; tener ganas de 
orinar. 

übermässig, sehr oft pissen (wie die Kinder); mear 
demasiadamente. 

das Pissen; meada. 

hispaypiti, das Harnleiden, der Harnzwang; nal de 
orina, retencion de orina. 

hispaypiti oncoyniyok, einer, der den Harnzwang 
hat; el que tiene mal de orina. 

hispay pokpu, die Harnblase; la vejiga. 

hispay pucuchu i. q. hispay puru. 


} 
hiuien v., 


hiuidacu v. c., 
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abnehmen, sich vermindern, weniger werden; mermar- 
8e consumir, menoscaber. 

sich vermindern; consumirse. 

collkey hiuican nam, das Geld geht mir schon aus; 
ya me va faltando la plata. 

hiuicacu äam, alt, schwach und kraftios werden; ya 
consumirse en vejez. 

hiuicacuk machu, ein alter, kraftloser Mensch; 
viejo consumido. 

runa hiuican, die Indianer vermindern sich; se con- 
sumen los Indios. 


hiuidachi v. c., machen, dass etwas weniger wird; kacer que se con- 


suma algo; besiegen, einem Stillschweigen auferlegen, 
einen entmuthigen; vencer, poner 8silencio, desani- 
mar. 

simihuan vi. nispa hiuicachi, den Redenden zum 
Stillschweigen bringen; Aacer que se calla el que 
habla. 

aucacta hiuicachi, die Zahl der Feinde vermindern; 
disminuir el numero de los enemigos. 


hiuitachicu v.c., das Seinige vermindern; consumir lo suyo. 


hiuidachinacu 

v.C, 

hiuicay s. v., 
hica s., 
hiuiclHa v., 


cakenta hiuicachieu, alles das Seinige durchbrin- 
gen; consumir todo lo que tiene. 

einer dem Andern das Seinige durchbringen; consumir- 
se sus bienes el uno al otro. 

die Verminderung, das Abnehmen; consumo, merina. 
die Wanze, auch die Hautmilbe, i. q. ita, chinche. 
etwas im Mantel oder in einem Tuche tragen; Zlevar 
algo en el manto 0 en la capa. 


hiuicHacu v. c., i. q. hiuicita. 
hiuicHaraya v.c.,mit etwas, was im Mantel oder in einem Tuche ist, be- 


laden sein; estar cargado con alguna cosa en la 
manta 0 en la capa. 


hiuickarcu v. c., etwas aus dem Mantel oder aus einem Tuche herausneh- 


men; sacar algo de la manta 0 de la capa. 


aycu v.c., etwas in den Mantel oder in ein Tuch hineinlegen; me- 


V, 


ter algo en la manta 06 en la capa. 
aufheben, in die Höhe heben; alzar, levantar. 


hotaricu v. c., 


hotarina s. v., 
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ama yancalla Diospa sutinta hocarinekichu, 
du sollst den Namen Gottes nicht unnöthig gebrauchen; 
no tomaras el nombre de Dios en vano. 

etwas nehmen und forttragen, stehlen; tomar algo. 
yancam hocaricuk, der Hausdieb; ladroncillo de 
casa. 

das was zum Aufheben ist; lo que se ha de alzar. 
hocarinalla, etwas Leichtes (zum Aufheben); cosa _ 
facil de alzar. 
mana hocarina, eine schwere Last; cosa pesada. 


holarinacu v. c., sich gegenseitig aufheben, ringen; luchar. 


hotariy s. v., 


hoco, 


hocochi v. c., 


das Aufheben; alzadura. 

hocariy tucu, aufgehoben werden; ser alzado. 

1. adj. feucht, nass, benetzt; kumido, mojado. 2. verb. 
feucht, nass sein; ser mojado, hümido. 

hocom cai. g.hodcor. 

hoco hoco, sehr feucht; muy mojado. 

befeuchten, feucht machen; kumedecer, mojar. 
hocochisca, etwas was zum Befeuchten, zum Erwei- 
chen in das Wasser gelegt ist; cosa puesta d remojar. 


hocochiy s. v., das Befeuchten; mojada. 
hocoraya v. c., immer feucht sein; estar siempre mojado. 


hocoya v. c., 
hoflke, 


homero s., 
horeo v., 
hor£oca v. c., 
hu, 
hu üiv. c., 


feucht werden; volverse humido, mojado. 

1. subst. rohes gehacktes Fleisch mit spanischem Pfeffer 
gewürzt, Kaulquappe, fig. ein hässlicher,, missgestalte- 
ter Mensch; carne desmenuzada, ajiaco de carne 
cruda desmenuzada, renacuajo. 2. verb. ein solches 
Gericht essen; comer ajiaco. 

i. q. omero. 

herausgeben, herausbringen; sacar 4 fuera. 

i. q. horco. 

ja, beipfliehtend; si, que me place. 

beipflichten, ja sagen, erlauben, gestatten; decir que 
si, conceder. 


huüi huäiv.c.i. q. hufiypaya. 


hunicacha 
v.c, 


hunicu v. c., 


leicht erlauben, bald ja sagen; dar fäcilmente el si. 


i. q. hu ni. 


Tsehudi , Kechuasprache. Wörterb. , 19 _ 
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huüicuk s. c. einer der erlaubt, beipflichtet; el que concede. 
huficuk vl. huficukl!a huarmi, eine liederliche 
Weibsperson, die sich Allen hingibt, eine Hure; mala 
mujer que se da d todos, puta. 
huäicuklla, einer der leicht folgt, der gerne thut, 
was man ihm befiehlt , der gerne gestattet; el facil en 
consentir, obediente. 
mana huäicuk, der Unerbittliche; inezorable. 
tumpalla huüicuk i.q. huficuktia. 
haßiechi v.c. machen dass einer erlaubt; kacer que otro conceda. 
huüichik v. c., einer der überredet, der Ueberreder; persuadidor. 
aucha hunichik, einer dem man gerne etwas ge- 
stattet; el d quien voluntariamente se da el si. 
hufichinacun sich gegenseitig zu etwas überreden; persuadirse 
v. unos d olro8. 
hufichinacuy i. q. hulinacuy. 
hufichircu, einen endlich überreden (der, der bit- 
tet); acabar de persuadir (el que ruega). 
hußinaeu v.c., sich über etwas verständigen; concertar. 
hufinacusca, dasUebereinkommen, das worüber man 
sich verständigt hat; /o conceriado entre varios. 
hufinacuchi 


v.c., 
hußinca s.v., einer der so dringend bittet, dass man ihm gestatten 


muss; el eficas en rogar que todo se lo concede. 


machen, dass man sich verständigt; hacer concerlar. 


Aufinacuy die Uebereinkunft; concierto. 
nunipaya zu viel gestatten; conceder demasiado. 


hunipayak huarmi i.q. hunicuk huarmi. 
hußipu v.c., auf vieles Bitten gestatten; conceder d muchos ruegos. 
mana nispactatak hufipu, anfangs weigern, her- 
nach aber gestatten; negar y despues consenlir. 
hufircunaen das Uebereinkommen fertig sein; acabarse el con- 


v.c., cierto. 
husitamu im Vorbeigehen oder beim Weggehen etwas gestatten; 
v. 6 dar el sia la ida, a la pasada. 


huüiya.v.. das Bejahen, die Zustimmung, das Beipflichten; con- 
cesion. 





huhiycacha 


v.cC. 


hudiypaya 


v C., 


hupas, 


hupasäi v. c., 
huu, 
huutak, 
huya, 
hua interj., 


hua hua ii 
vV. C. On., 


‚hua hua üiys. v., 


huae adır,, 


huachekta adv., 
huacpi, 


huaepincha 
V.c, 


huacpincharca 


V.C, 


huacpinchu- 
ra Vv.C,, 
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huüiycamayok i. q. huüiychik. 
sogleich Allen die Bitten zugestehen; conceder fäcil- 
mente d todos lo que piden. 


i. q. huniycacha. 


es sei, es mag immerhin sein; que sea. 

ungerne, unwilligetwaszugeben; conceder demala gana. 
wirst es thun, willst du? |haras, quieres? 

thue es, gib deine Zustimmung; da el si. 

i. q. huutak. 


Ausruf der Verwunderung; Interjeccion de quien se 
admira. 


bellen; ladrar. 


das Bellen; ladrido. 


ein anderer Ort; otro lugar. 
huac runa, ein Mann von einem anderen Orte; hom- . 
bre de aculla. 

huac sonco, falsch, verstellt; fulso, fingido. 
huacchimpa, jenseits; @ la olra banda. 
huacchimpapirakmi, er ist noch auf der anderen 
Seite (des Flusses); todavia esta d la otra banda. 
huaechimpaman, nach jenseits; a la ofra banda. 
huacchimpamanta, von jenseits; de la otra banda. 
buacninpi i. q. huacpi. 

nach, gegen einen andern Ort; hadcia otra parte. 


1. adv. anderswo; en.otro lugar, a parle. 2. subst. 
einer, der Eigenthum für sich hat; el que tiene ha- 
cienda por si d parte. 

huacpi rima, für sich reden, murmeln; murmurar. 
huacpi rimak, der Brummer; murmurador. 

etwas für sich auf die Seite legen; poner por si en 
otro lugar. 

eine Sache von einer andern trennen und sie anders wo- 
hin legen; apartar una cosa de otra. 


i. q. huaepincha. 


19 ® 


huacpiraya 
v6, 


huaepircueu 
V. Ca 


huacpircunacn 
vcC, 


huacpiycacha 
V.C% 
huaea s., 


292 


einer von Ändern abgeschieden, immer allein gehen; 
estar 8siempre apartado de otro8. 

sich von den Gefährten trennen und allein wohin gehen; 
apartarse de sus companeros e irse solo en olra 
parte. 

Ilamkaymanta huacpircucu, die Arbeit fliehen: 
huir el trabajo. 

sich trennen, aus einander gehen (eine Gesellschaft, eine 
Viehheerde, ein Rudel Wild); apartarse, dividirse 
los compaüeros. 
sehr häufig anderswohin gehen, ausgehen; salir «a 
menudo. 

ein Substantivum von "vielfachen Bedeutungen, von 
denen die meisten mit der Religion der alten Peruaner in 
der innigsten Beziehung sind. Die Hauptbedeutung ist 
jede bildliche Darstellung einer Gottheit, die Gottheit 
selbst, jeder geheiligte Gegenstand, in welchem eine 
Gottheit ihren Sitz hat, die goldenen, silbernen oder 
hölzernen Opferfiguren, die der Sonne oder irgend einer 
anderen Gottheit dargebracht wurden; jeder Tempel, 
feder Ort, wovon die Indianer glaubten, dass ein gu- 
ter oder böser Seist seinen Sitz habe (fast in jedem 
Hause war ein solcher Platz); die Gräber, die Grab- 
stätten; ferner jeder ausserordentliche, durch Schönheit 
oder Hässlichkeit ausgezeichnete Gegenstand, alles aus 
den natürlichen Verhältnissen von dem gewöhnlichen 
Gange der Natur Abweichende, z. B. eine Frau, die 
zwei oder mehrere Kinder gebärt, die Zwillinge, Dril- 
linge etc., ein Thier, das über die normale Zahl Junge 
wirft; ein Ei mit zwei Dottern; ferner jede Missgeburt;; 
Kinder mit überzähligen Fingern, verwachsenen Glie- 
dern, Hasenscharten u. s. f.; Quellen, welche schon als 
starke Bäche aus den Felsen entspringen; bunte Stein- 
chen, die in den Bächen oder am Meeresufer gefunden 
werden; hohe Thürme bei den Häusern (besonders den 
Gemeindehäusern) ; steile Felsenwände; hohe Berge; 
endlich wurde von den Indianern auch die Kette der Cor- 
dilleren mit diesem Namen belegt; nomdre de muchas 


uacanki s., 
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significaciones, idolo, cosa sagrada, cosa sacrifi- 
cada al sol, como figuras de hombres, animales, de 
oro, plata 0 madera; el templo, sepulcro; cosa 
estrana, nada comun, sea de hermoso 0 feo,; mujer 
que pare dos hijos d mas, mellizos, huevo de dos 
yemas; mönstruo; fuentes caudolosos; piedrecitas 
de varios colores ; torre alto; cuesta muy ulta y 
parada; cerro alto; la cordillera del Peru. 
huaca mucha, Götzendienst verrichten, Götter anbe- 
ten; idolatrar. 
huaca muchak, Götzendiener; idolatro. 
huaca muchana, Tempel, Ort wo die Götter ange- 
betet werden; /ugar de idoloe. 
huaca uispa, die Hasenscharte; labihendido. 
huaca huachasca, einer der mit einem oder meh- 
reren anderen zugleich von der nämlichen Mutter gebo- 
ren ist; el nacido de un parto con otro. 
huacap Aan, ein gefährlicher Weg; camino peligroso. 
gewisse Steinchen oder Pflanzen, welche die Fähigkeit 
haben sollen, beliebt zu machen, oder Ursache zu sein, 
dass der, der sie trägt geliebt wird; sie wurden von 
Zauberern ausgetheilt; ciertas yerbas 0 chinillas que, 
segun la opinion de los Indios, tienen la facultad 
de ganar el amor al que los lleva consigo. 
huacankiyok, einer der solche Steinchen oder Kräu- 
ter mit sich führt, um sich beliebt zu machen; el que lle- 
va estas yerbas 0 chinillas consigo para 8er amado. 
huacankiyok runa, ein von Allen geliebter Manı, 
ein Mensch, der alle Herzen gewinnt; hombre querido 
de todos, que gana todos los corazone8. 


uacayeha v., bewahren, aufbewahren, aufheben; guardar. 


Ineacta huacaychak apu, der Hauptmann der Leib- 
garde der Inca’s; Capitan de la guardia de los Incas. 
tahua nahuihuan huacaycha, etwas mit vier 
Augen bewachen; guardar algo con cuutro 0jo8. 
huacaychasca hahuintahina, etwas das wie ein 
Augapfel gehütet wird; cosa guardada como la nina 
de los 0j08. 


huacaychacu 
V.C» 
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huarmap huacaychaken, der Vormund; Zutor de 
menore8. 


sich hüten, etwas für sich bewahren; guardarse a sı, 
guardur algo para 8i. 
ITumpak ukucta huacaychacu, die Keuschheit be- 


wahren; guardar la castidad. 
huacaychachiv.,etwas aufbewahren lassen, zum Aufbewahren geben; 


deposilar, dar «4 quurdar, hacer quardar. 
huacaychachisca, das was man zum Aufbewahren 
gegeben hat; lo que se ha depositado. 


huacaycha- der, der etwas im Depositum hat; el que tiene cosas 


chik s. v., 


huacaycha- 
chiyv.c., 


en quarda. 
das Deponiren; deposito. 


huacaychachiycamayok, der Aufseher eines De- 
pots; deposilario de oficio. 


huacaychapaya etwas beaufsichtigen, etwas in Aufbewahrung haben; 


V. C, 
huacchsa, 


tener algo a cargo, guardar ulgo. 


1. adj. arm, verwaist; podre. 2. subst. der Arme, Ver- 
waiste; pobre, huerfano. 3. verb. arm, verwaist sein; 
ser pobre, huerfano. 

huanuy vl. millay huaccha, sehr arm; pobri- 
simo. 

huacchaman sonco, der Mitleidige mit den Armen; 
piadoso con los pobres. 

huaccha cochulla, ein zufriedener, vergnügter 
Armer; pobre contento, alegre. 
huacchanmasillay, ein eben so armer, wie ich bis; 
tun pobre como yo. 

huacchamasinhuanpurik, einer der mit andern 
Armen umgeht; el que se junta con pobres como el. 
huaccha tucu, verarmen, verwaisen; empobrecer, 
volverse huerfuno. 

huactaypi huaccha tucu, sich arm stellen; fir- 
girse pobre. 

huaccha tucuchi, machen, dass ein Anderer ver- 
armt; hacer empobrecer a otro. 


huacchana v. c., 


huacchaya v. c., 


huacchaycuya 
V. C, 


huacchay- 
cuyak s. v., 


huacchay- 
cuyay s.v,, 


huactHi v., 
huacdicu v. c., 


huackichi v. c., 
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arm werden (einer, der früher reich war), in Gering- 
schätzung fallen; venir de rico d pobre, de estimado 
€ menospreciado. 
arm werden, eine Waise werden; ir empobreciendo, 
hacerse huerfano. 
Mitleid mit Armen haben; tener lastima, misericordia 


‚de pobres. 


der Mitleidige; misericordioso. 


das Mitleid; misericordia. 


Schaden leiden, verderben; danarse. 

sich beschädigen, selbst Schaden leiden; danarse & si 
mismo. 

beschädigen, Schaden zufügen; danar echar d per- 
der, borrar, desbarratar. 


. soncocta huacllichi, verführen; pervertir. 


huackipu v. c., 


huaelHu alj., 


huaecta v. c., 


huactacuı v. c., 


huactachacurv.c., 


huactachi v. c., 


huactanacu v. c., 


huactapu v. c., 


soncop huacllichiy, die Verführung zum Schlechten ; 
perverlimiento. 

den Frieden stören, Andern Schaden zufügen; desbar- 
ratar la paz, dunar ad su proximo. 

ungleich; desiguul. 

huacl!u nahui, einäugig; tuerto de un ojo. 
huac!lu uinay, eine Ladung die schief hängt, weil 
sie ungleich vertheilt ist; carga que ladea por 8er 
desigual. 

schlagen, prügeln; dar golpes, pegar, aporrear. 
allpaman huacta, zu Boden schlagen; desbarratar 
en tierra. 

huactasca, geschlagen, geprügelt; pegado, apor- 
reado. 

sich selbst schlagen (z. B. bei religiösen Uebungen) ; 
pegarse, disciplinarse. 

viele Einen schlagen; aporrear muchos ad uno. 
schlagen lassen; hacer, dejar dar golpes. 

sich prügeln, einer den andern schlagen; pegarse unos 
d otro8s. 

für einen Ändern prügeln; aporrear por olro. 
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-huactarcu v.c., hinaus prügeln; echar ü golpes de deniro d fuera. 
huactausiv. c., prügeln helfen; ajudar aporrear. 


huactay s. v., 
huacar s,, 


huaco S., 


huacra, 


das Schlagen; golpeo. 

ein weisser Kranich (Ardea candidissima Bris.); garsa 
blanca. 

huacar eunca, einer mit einem langen Halse;. el de 
cuello largo. 

huacarpa fican, Kranichfedern; plumaje de garza. 
huacarpaüa ufia, ein schneeweisses Opferlamm; cor- 
dero blanco sin mancha para sacrificio. 

der Stockzahn; muela. 

huaco seca, herauskommen (die Stockzähne); nacer 
las muelas. 

huacorco, der Augenzahn; muela cordal. 


1. subst. das Horn (vom Hirsch, Reh, Kuh ete.); cuer- 
no. 2. verb. mit den Hörnern stossen; dar cornadas. 
huacra pufu vl. seca vl. uiüap hervorkommen, 
wachsen (die Hörner); nacer, crecer los cuernos. 
huacrasapa, voll Hörner, mit grossen Hörnern; cor- 
nudo, lleno de cuernos. 

huacrayok, gehörnt; lo que tiene cuernos. 


huadranacuv. c., sich gegenseitig mit den Hörnern stossen; darse de cor- 


huaecsa 5,, 


huacta s., 


nadas unos d otros. 


der Hauzahn; colmillo. 
huacsasapa, einer mit grossen Hauzähnen; colmi- 
Iludo. 


die Rippe; costilla. 

huacta chiru i. q. huacta. 

cosco huacta, eine vordere Rippe. 
huactantullu, eine hintere Rippe. 

INoke huacta, die linke Seite; lado izquierdo. 
pala huacta, die rechte Seite; /udo derecho. 


huaötacaya v. c., auf der Seite liegen; estar echado de lado. 
huaötapacu v. c., sich auf die Seite legen; echarse de lado. 


huactam, 
waötalla adv., 


vl. huactani.q. huactalla. 
absichtlich, mit Fleiss, verstellt; adrede, finjidu- 
menle. 


297 


huactalla rima, verstellt sprechen; hablar fingido. 
huactampi rimaycamayok, einer der die Wahr- 
heit verschweigt, absichtlich etwas anders sagt; el que 
encubre la verdad. 

huactampi rurak, einer der absichtlich etwas 
schlecht macht; el que huce algo mal adrede. 
huactampiruna, ein verstellter Mensch; hombre fin- 
gido. 

huactampi oncocuk, ein verstellter Kranker; en- 
ferıno fingido. 


huakayhua s.,vl. huakahuya, das Lastllama; llama de carga. 


huaki adj. s., 


huakilla adj., 


huakillan adv., 


zwei zusammen, ein Paar, einige; dos juntos, al- 
gunos. 

gleichmässig, übereinstimmend; iqualınente, parejo. 
huakıl?Ta huninacu, mit einander übereinkommen, 
um etwas übereinstimmend zu thun; concertar dos pa- 
ra hacer algo en conformidad. 

huakillamanta puri, einige zugleich, gleichmässig 
gehen; ir dos juntos d unos. 

cayta huakilfa micunasacun, essen wir diess zu 
gleich; comeremos esto d partes iquales. 

huakilla tiyaku, zusammen, gleichförmig gewöhut 
sein; estarse hecho varios ad un lugar. 

huakitla yachacu, mit einander gleichmässig etwas ' 
lernen; aprender dos juntos una cosa. 

mana payhina huakillachu cany, ich bin nicht 
wie er; no 8oy como el. Hol. 

einige wenige; algunos Po0co8. 

huakillanpi, einige wenige Mal; pocas veces; i.q. 
huakinimpi. 


huakimantaadv., gleichmässig, zugleich, eines wie das andere; todos 


uno, parejo8. 

huakimanta IMlamka, zugleich, gleichmässig arbei- 
ten; trabajar uno como el otro. 

huakimanta rura v.c. zwei etwas ganz gleichfür- 
mig machen; hacer conforme algo dos juntos. 


huaki mita adv., einige Mal; algunas veces. 
huakinimpi adv., i. q. huakılfan. 


huakipura adv., 


huakia v., 
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huakiiiinimapas, alles Uebrige; todas las demus 
co8sa8. 


einer mit dem andern; uno con otro. 


- huakipura huactanacu, sich gegenseitig prügeln; 


aporrearse uno con olro. 


zurufen, zuschreien, einen mit Schimpfnamen anrufen; 
dar voces d alguno, gritar, llamar d uno con malos 
nombres. 

huakiarispa uyarichi, öffentlich ausrufen; pre- 
gonar. 


huakiachi v. c., einen rufen lassen; hacer llamar «d otro. 
huakiamu v. c., gehen, um einen zuzurufen; ir d gritar d otro. 
huakiamurcavom Zuschreien kommen, eben einem von ferne zuge- 


Ve Cy 


schrien haben; venir de gritar. 


huakianacu v. c., sich gegenseitig Schimpfwörter zurufen; lamarse in- 


Juriosamente unos d olros. 


huakiapaya v. c., alle Schimpfwörter einem zuschreien; llamar con mu- 


chisimos injurias. 


huakiarcu v. c., Schimpfwörter zuschreien; gritar nombres injuriosos. 


huakiaycacha 


V. CC, 


huakiay s. v., 


huaka v,, 


“7 


CC, 


häufig, sehr oft zurufen; Ilamar d menudo. 


das Zuschreien, Zurufen; grito, llumamiento. 
millayta huakiaycamayok, einer der immer nur 
schimpft, unanständige Worte gebraucht; el que usa 
malas palabras. 

weinen, seufzen, schreien (aller Thiere), heulen; Zo- 
rar, gemir, gritar. 

allco huakan, der Hund bellt; el perro ladra. 
puma huakan, der Löwe brüllt; el lion muje. 
pichiu huakan, der Vogel singt; canta el pajuro. 
!lama huakan, das Llama schreit; el llama grita. 
campana huakan, die Glocke läutet; suena la canı- 
pana. 

hua hua üispa huaka, bellen; ladrar. 
huakaylla huaka, immer nur weinen; ocupurse en 
llorar; i. q. huakaspam cayna. 

weinen machen; Aacer llorur. 
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huakachina- sich gegenseitig weinen machen (beim Abschied, beim 


cu v.C., 


huakak s. v., 


Zank), streiten, sich betrüben; hacerse llorar unos d 
otros, pleitear, afligirse. 
der Weinende; el logue lloru, lloron. 


huakanaya v. c., auf dem Puncte sein zu weinen; estar al punto de llora. 
huakapaya v. c., einem vorweinen, weinend um etwas bitten, stark, hef- 


huakapu v. c., 


tig schreien (wie die Kinder nach der Mutter); pedir 
llorando, llorar mucho (los ninos por su madre). 
huakapayay tucu, aus Mitleid beweint werden; ser 
llorado de lastima. 

für einen Andern weinen, gegen Bezahlung weinen (wie 
es bei den Todten gebräuchlich ist); Zorar por otros, 
llorar muertos por ruegos 0 paga. 

huakapuk, das Klageweib; planidera, lloradera. 


huakausi v. c., weinen helfen (bei Todten); ayudar llorar muertos. 


huakay s. v., 


huakaycacha 


Y. C., 


das Weinen, Seufzen, Schreien; Zloro, grito. 
huakaynin, das Geschrei (der Thiere), der Gesang 
(der Vögel); dbrumido, rugido (de los animales), 
canto (de los pdjaros). 

huakay huakay simi, eine zärtliche, rührende Rede; 
palabras tiernas, lastimosas. 

huakaycamayok, der immer fort, leicht weint; Zo- 
ron, lloraso. 

huakay churu, einer der in Thränen zerfliesst; el 
mojado de lägrimas. 

huakay huahua, ein immer weinendes Kind, Schrei- 
hals; snuchacho lloron. 

huakay huakaylfa, erbärmlich, jämmerlich, kläglich, 
bejammernswerth; lastimosamente, compasivumente. 
huakay huakayllam nanacu, kläglich Schmerzen 
leiden; padeces dolor lastimosamente. 

immer, häufig, anhaltend weinen; andar llorando a 
menudo. 


huakaycucu s.v.,bitterlich weinen, innig beweinen, still für sich hin wei- 


huakaycurcu 
v6, 


nen; llorar amaramente, amorosamenle, entre 8i, 
con paciencia. 

um einen Entfernten, Abwesenden, Verstorbenen wei- 
nen; llorur por un ausente. 
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huakayBi v. c., Nachts durch die Strassen ziehen und 
Himmel um Regen (bei grosser Dürre) o 
tung von Frost anrufen (vergl. v. Tschu 
skizzen II, S. 16); invocar el cielo lloran 
cantando por los calles de noche. 
haakaylicu 


vo 


i. q. huakaytii. 


huakaykiy das Anrufen des Himmels um Wasser; inı 
In 7 agua. . 
huakatli v. c., mit den Armen umschlungen halten, un 
abrasudo algo. 
huakaliinacu sich gegenseitig umarmen; tenerse abı 
Vo otro. 
huakakiy s. v. die Umarmung; abrazo. 
huachi, 1. subst. der Pfeil, flecha. 2. verb. mit 


sen; flechar, tirar con flechas. 
huachi chura, der Köcher; carcaz, 
huachilinam, wie ein Pfeil; como fle 
intip huachin, der Sonnenstrahl; ray 
intim huachimu, brennen, stechen 
echar rayos el Sol, rayar. 
huachichacu einen mit Pfeilen beschiessen; aflechar « 


LA dos partes. 
huachinaca v. c., sich gegenseitig mit Pfeilen beschiessen; f 
d otros. 


huachiy s. v., das Beschiessen mit Pfeilen; el flechar. | 
huachiycuk sisa sisa, der Skorpion 
huaeho v., ehebrechen, nothzüchtigen; fornicar, a 
ama huachokcehu canki, du sollst 
chen; no fornicaras. 
huachok s. v., der Nothzüchtiger, Ehebrecher, ein unzüc 
fornicario, aduültero, deshonesto. 
huachok ca, unzüchtig sein; ser des] 
huachok tucu, unzüchtig werden; ı 
cerse deshonesto. 
huachokcay, die Unzucht; deshonest 
huachok hucha, eine unzüchtige Hand 
pecado deshonesto, luxuria. 


huacha v., 


huachacu V. C., 
huachacli v. c., 


husehachik 


8. V., 


huachaehly 


8. V., 


huachak v. c., 


huachanaya 


Y. co 
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huachiok sonco, einer der sehr oft unzüchtige Hand- 
lungen begeht; acostumbrado d ser deshonesto. _ 
huachok üahui, unzüchtige Augen, ein frecher Blick; 
0jo8 deshonestos, mirada lisa. 

huachok simiyok, einer der unzüchtige Reden 
führt; el que habla palabras deshonestas. | 
huafüuy huachok i.q. huachok huachoksapa. 
huachok huchapi causak, einer der ehebreche- 
risch lebt; el que vive amancebado. 

huachok cayman sonco, einer der zur Unzucht 
geneigt ist; el inclinado al adulterio. 

gebären; parir. 

hualfpa huacha, Eierlegen (das Huhn); poner hue- 
vos (la gallina); i.q. hallpa rutucta huacha. 
huachasca, geboren, was geboren ist; nacido, parido. 
huachasca pachalla, neu geboren; recien nacido. 
iscay huachasca, Zwillinge; mellisos. - 

caypi huachasca, ein hier Geborner; el nacido 
aqut. 

Tarmapi huachasca, ein in Tarma Geborner; na- 
tural de Tarma. 

huahacta huachascay, mein Kind, das ich geboren 
habe; mi hijo que yo pari. 

huachascalfa i. q. huachasca pachalla. 

i. q. huacha. 

machen, dass eine gebärt, bei der Geburt beistehen, 
Hebammendienst verrichten, auch schwängern ; partear, 
emprenar. 


die Hebamme, Geburtshelfer; partera, partero. 


der Hebammendienst; parteria. 


die Gebärende; la gue pare. 

huachakiy, die mich geboren hat; mi madre. 
huamok huachak, die Erstgebärende; la primerisa 
en parir. | 

in den letzten Tagen oder Stunden der Schwangerschaft 
sein; eslar para parir. 
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huachapucuv. c., ehebrecherisch gebären, ein im Ehebruch erzeugtes Kind 


gebären; parir de adultero. 
huachapucuk, der Bastard; basiardo. 


huachatuchv. c.,geboren werden; ser nacido. 


huachay s. v., 
huschu s., 


das Gebären; parto. 

die Reihe, die aufgeworfene Erde zwischen den Fur- 
chen eines Feldes; renglera, camellon. 

huachu huachulla, in der Reihe, nach der Ord- 
nung; ad la hila, en oörden. 

huachu huachulla ca, etwas in Reihen machen; Aa- 
cer d la hila. 

huachu huachulla tarpu, eine Reihensaat machen; 
sembrar en renglera. 

huachu huachulla ri, in einer Reihe gehen; ir 
en orden, en renglera. 

huachu huachullam uilla, der Reihe nach Bege- 
benheiten erzählen; referir por ürden. 

huachu huachucta rura, Erdrücken ziehen, um 
darauf zu säen; hacer camellones para sembrar. 
huachu huachullactam yupa, nach der Reihe zäh- 
len; contar por örden, poniendo en renglera; i.gq. 
huachuchaspallam yupa. 


- huachucha v. c., Erderhöhungen zwischen den Furchen machen; Aacer 


camellones. 
hunehuchacn sich in Reihen aufstellen; componerse en rengleras. 
huahua s,, das Kind (wenn die Mutter spricht), das Junge (von 


Thieren); Aijo 0 hija de la madre, hijo de animal. 
huahua coto, eine Frau oder weibliches Thier, wel- 
che viel gebärt; mujer 0 hembra que pare mucho. 
huahuacta tari vl. hapi, empfangen (von einer 
Frau); concebir. 

huahua tiana, die Gebärmutter; madre, matriz, 
utero. 


huahuacha v. c., werfen (ein Thier); akijar (un animal); liebkosen, 


zärtlich behandeln; regalar. 


huahuacha- ein Kind annehmen (die Frau); adoptar hijo (la 


cuv.c., 


mujer). 


huahuaricu v. c., 


huahuayachi 
V.C, 


huahuayok s. v., 


huallanpani 
S., 


huaHanpacu s., 
huallea alj., 
huallea s., 


hualtallicu v.c. 


huaktakichi 


v. C., 


huallcanesa s., 


hualtlhuancu 
S., 


huallki s., 


hualllpa s., 


huaipak s. v., 


huallpapayav.c. 
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huahuacta ZZulfu huahuachacu v. o., Puppen 
machen; Aacer munecos. 

Geschichtchen erzählen (für Kinder); contar fabulas 
para ninos. | 


i. q. huahuachha. 


eine Frau, die Kinder hat; mujer que tiene hijos. 

ein grosser, runder Federbusch, der bei Festlichkeiten 
wie eine Art Schweif hinten angehängt wird; plumaje 
grande, redondo, puesto por cola. 

i. q. huallanpani. 

wenig; P0co. 

das Halsband, der Halsschmuck, die Halsschnur; collar, 
sarta, gargantillo. 


‚sich ein Halsband umbinden, umhängen; ponerse collar. 


cori huallcacta huallcallicu, sich ein goldenes 
Halsband umbinden; ponerse collar de oro. 
huallcaricuycamayok, einer, der sich gerne 
Halsketten umhängt; amigo de ponerse collar. 

ein Halsband einem Andern umbinden; poner d otro 
collar. 

huascata huallcallichi, einem einen Strick um den 
Hals binden; poner d otro una soga al cuello. 

eine Art runder Schild; adarga, rodela. 

piüas huallcanca, ein Kriegsgefangener; prisio- 
nero de querra. 


die Achselgruben; sobaco. 


huaf?fhuancu hucupi ?luki, unter der Achsel etwas 
tragen; llevar debajo del brazo. 

eine Ledertasche zum Aufbewahren der Coca etc.; bolsa 
de Indios para la coca. 

bilden, schaffen, erschaffen; formar, criar. 
huallpayllam huallpa, eine Sache gut, zweck- 
mässig machen; hacer una cosa bien hecha. 

der Bildner, der Schöpfer; formador, criador. 


‚zweckmässig schaffen, gut machen; hacer bien alguna 


co8a. 
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unucta huallpapaya, das Wasser zum Bewässern 
zweckmässig vertbeilen; repartir bien el agua delriego. 
huskipapaya-alles Andern zu Liebe thuen; acomodarse al gusto de 
pUuv.c, todos. 
hualpapu v. c., für einen Andern ohne dessen Wissen und Willen etwas 
thuen, vorlaut sein; ser entremetido; auch hallpa. 
huallpapuk, der Vorlaute; entremetido. 
hualiparicuv. c., sich elegant für den Krieg waflnen; armarse bien gala- 
namente para la qguerra. 
huallparicuk sonco, einer der sich gerne schön 
für den Krieg rüstet; amigo de armarse galanamente. 
checamanta huallparicuk, ein schön und gut aus- 
gerüsteter Krieger; el bien y galanamente armado. 
huallparicuycuna, Kriegswaffen, alle Arten Schmuck 
für Krieger, auch Kleiderschmuck; armas de guerra, 
adornos. 
huallta v., ein Kind einwickeln; empanar un nino. 
huallu v., die Ohren abschneiden; cortar orejas. 
huallusca, einer mit abgeschnittenen Ohren; deso- 
rejado. 
huamak s., ein neu erfundener Gegenstand; nuevamente inventa- 
da cosa. 
huamak pacha, neu erfundene Tracht; vestido 
nuevumenle inventlado. 
huamak huamak runa, ein erst vor Kurzem nach 
Peru gekommener Europäer (besonders Spanier) ; Cha- 
peton, estranjero recien llegado al Peru. 
huamak aucak runa, ein Recrut; soldado recluta. 
-huamakllamcaypi micu, irgendwo zum ersten Mal 
speisen; comer por la primera ves en un lugar. 
huamak pachallicuycamayok, einer der sehr viel 
auf neue Kleider hält; elmuy dado d vestidos nuevos. 
huaman s., der Falke (im Allgemeinen) ; halcon. 
palluy huaman, der Edelfalke; nebli. 
huaman huafana, der Wurfriemen für Falken; pe- 
huela. 
huaman riera runa, ein schnellfüssiger Mensch: 
\ hombre yran andador. 
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huk huaman, ein Weg von zehn Tagereisen; camino 
de diez dias. 

huaman tullu, das Schienbein; espinüla. 
huamaniy, die Brustgabel (furcula) am Brustbein der 
Vögel; cierto hueso del pecho de los aves, hendido 
en figura de horguilla. | 

1. adj. kräftig, tapfer, kühn; esforsado, valeroso. 
2. subst. ein tapferer Soldat, ein kühner Anführer; 8ol- 
dado valero80, capitan famoso. 

Huascar Inca Cuzcopi chica sinchi huamin- 
cacunahuan carcan. Huascar Inca war mit tapferen 
Soldaten in Cuzco; Huascar Inca era en el Cuzco con 
muy valientes soldados. . 
huaminca cay, die Hauptmannscharge, die Tapfer- 
keit im Kriege; capitanıa, valentia en la querra. 
huamincapas chura i.q. huamincacha. 
huaminca runa pusariken apu, der Erste, Haupt- 
anführer; el principal de todos los jefes de querra. 


huamindaya v.c.,kühn, tapfer werden; irse haciendo valeroso. 


huamincacha 

v.C, 
huaminca- 
chacu v. c. 


uAmMPpar s., 


huamparcha 
V. CC. 
UAMPU S., 


einen zum Hauptmann machen; hacer capitan alguien. 


sich einen zum llauptmann nehmen; tomarse alguno 
por capilan. 

das Dreieck ; ?riangulo. 

huampar uncu, ein Hemd mit eingewirkten dreiecki- 
gen Figuren; cumiseta de pinturas triangulares. 


Dreiecke machen; hacer triangulos. 


1. subst. das Schiff, der Kahn, die Barke, das Floss; 
bugue, navio, barca, bulsa. 2. verb. auf einem Schiffe 
fahren; navegar. 

marca marca huampu, ein Schiff mit hohem Bord; 
navio de alto bordo. 

iscay marcayok huampu, ein Zweidecker; bugue 
de dos cubiertas. 

huampup üaupakenilin, das Vordercastell; proa. 
huampup khepakeniin, das Hintercastell; popa. 
huampup purichiken pacha, das Segel; vela. 


Tsehudi, Kechuasprache Wörterb. 20 
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huampup pachanta eachariceu, unter Segel ge- 
hen; kacerse a la rela. 

huampup pachanta ehutari, die Segel hissen; Ai- 
sar las relas. 

huampup pachanta kempieupu, die Segel einzie- 
hen; recojer las velas. 

huampup camachieuken apu, der Capitän; ca- 
pilan del buque. 

huampup purichiveamayok, der Steuermann; pi- 
loto. | 

huampup £oericuken apu, der Hochbootsmann; 
maecsire. 

huampup purichiken, der Matrose; marinero. 
huampup cayhuina, das Ruder; remo. 
huampuman purichina caspi vi. huampup cay- 
huina; das Ruder; remo. 


eayhuinayok huampu, ein Schiff mit Rudern, Ruder- 


schiff; Duque 0 barca con remo8. 

cayhuinayok carpayokpas huampu, ein Schiff mit 
Segeln und Rudern; barca con remos y velas. 
huampucta purichi, rudern, auch segeln; remar, 
velar. 

huampu &iepacu vl. &icracu, ein Schiff Schiffbruch 
leiden; zozobrar. 

huampu sencacu, einen Leck haben; kacer agua. 
huampu sencarcutamu, untergehen in Folge eines 
Leckes; sumirse por hacer aqua. 

huampuman yaycu, sich einschiflen; embarcarse. 
huampusman yayacuchi, einschiffen, laden; em- 
barcar. 

huampumanta yaycu, sich ausschiffen; desembar- 
carse. 

huampumanta yaycuchi, ausschiffen, löschen; des- 
embarcar. 

huampuhuan vl. huampupi puri i. q. huampu v. 
huampupuri, anfangen zu schiflen; comenzar a na- 
vegar. 


huampuchcav.c,,i. q. huampuhuan puri. 


L 


huampursa 3,, 
huamra s., 
huan, 

huan huanni 
V. 6, 


huane v,, 


huanacı v. c., 
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eine sehr grosses Gefäss von Kürbiss; mate muy grande. 
das Kind, der Knabe; nino, muchacho. 

mit, Suflixum ; con. 

sausen, summen; sumbar. 

huan huan chuspi, die Mücke (die summt); mos- 
quito zumbador. 

sich bessern; corregirse, enmendarse ; Mangel an et- 
was haben; padecer necesidad, carecer de algo. 
huanasca, gebessert, corregido, enmendado; hua- 
nascam cai.q. huanarcu, das was fehlt, was nöthig 
ist; lo que es menester, lo que falta. 

i. q. huana. 


huanacuka.v.i. q. huanak. 


huanachi v. c., 


einen ausschelten, einen bessern; enmendar a otro, 
renirle. 


huanachircu . 


V. Ch 


huanak s. v., 


huanapı v. c., 
huanaraya v. c., 


huanaricu v. c., 
huanarcu v. c., 


i. q. huanachıi. 


einer der sich bessert; el que 8e corrige; einer der 
etwas bedarf; el que carece de ulgo. 

i. q. huana. 

schon lange gebessert sein; estar enmendado largo 
tiempo. 

i. q. huana in erster Bedeutung. 

sich gänzlich bessern; enmendarse del todo; i. q. 
huana in zweiter Bedeutung. 


huanareuchi, machen, dass einer Noth leidet; hacer que padesca de 


huanay s. v., 
huanaycacha 


V. C., 
huanaeu s., 


huanana alj., 


necesidad alguno. 
die Besserung; enmendamiento; das Fehlen, Mangeln; 
falta. 


Mangel leiden; carecer de algo. 


ein dem Llama ähnliches Thier (Auchenia huanacu L.); 
Quanaco. 
huanacuhina, flüchtig, schnell wie das Huanacu; li- 
gero como el quanoco. 
halsstarrig, unfolgsam, der Niemanden gehorcht; in- 
obediente que no obedece dä nadie, conlumaz. 
huanana umana, unverbesserlich; incorregible. 

20 * 


hsanana eav, der Ingebersam, Halssterrigkeit; - 
knanana hatun sence, kalstarrig, hartnäckig, ı- 
gehorsam; duro, inobediente. 
huaBanacH v. c., gesetzios, ungehorsam leben, sich empören (ein Stamm, 
ein Heer); ririr sin ebedecer a madie, rebelarse. 
husnanschasa ungehorsam werden (der früher gekorchte); volverse 
1.6, incorregible. 
huananarak adv.,immerfort noch ungehorsam; todavia siempre inobe- 
diente; vi. huanana pachallam. 
huananayacu ungehorsam, rebellisch werden; irse kaciendo rebelde, 
0, inobediente. 
husnnes s.,, Name einer Nation in Mittelperu, der jetzigen Provinz 
Jauja; hombre de una nacion en el Peru del medio. 
huanear s, die Trommel: atambor. 
huancar hacha, der Trommelbaum (Cavanillesia um- 
bellata R. Pav.); ärbol de atambor. 
huancarcamayok, der Trommler ; tamborillero. 
huancarta huacta vl. huakachi, trommeln; taxer 
atambor. 
huancar tinya, die Pauke; atabal. 
huancarhina cunca, einer, der eine starke, tiefe 
Stimme hat; el de voz gruesa. 
huancara v. c., voll vom Essen sein (wie eine Trommel), zum Zer- 
platzen vollgefressen sein; estuar harto de comida como 
utambor. | 
huacaraypascam, friss’ dich voll und platz’! (wenn 
Jemanden mit Unwillen zu Essen gegeben wird); come 
y revienta ! mas que te revientes. 
huancarmana _ 
i. qg. huancara. 
v.t“ 
huancarmanay i. q. huancaraypascam. 
huancu v., Glieder abschneiden; cortar miembros; i. q. cora. 
huancuricri, einer mit abgeschnittenen Ohren; des- 
orejado: i.q. huallusca. 
huancupa, ein mit dem Stengel abgeschnittener und 
an der Spitze abgekippter Maiskolben; choclo con su 


N casa despunluda. 
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huancoiru s., die Biene; abeja. 


huanile v., 


huandacu v. c., 


huantar s., 


huanti S., 


huantiya v. c., 
huantu, 


huanu s., 


huancoirup huasi, der Bienenkorb; colmena. 
huandoirup yumaynin, der Bienenstachel; agujon 
de la abeja. 

huancoiru yumu, stechen (die Biene); picur la 
abeja. 

das Beste für sich nehmen; tomar lo mejor para 8i. 
runacta huan!lacu, die besten Indianer aussuchen 
und sie zur Robot zurückbehalten; retener los mejores 
Indios de mita. 

huanflasca, ausgesucht, ausgewählt; escojido. 

i. q. huanfla. " 

huanllasca simi, gewählte Worte; palabras esco- 
gidas. 

huanflasca pachantam pachallicu, sich mit sei- 
nen besten Kleidern bekleiden; vestirse de lo mejor. 
ein Art Stroh um Stricke zu drehen; paja para torcer 
sogas. 

huantar yuyu, die Pflanze, die dieses Stroh liefert; 
la yerba que da esta paja. 

die Euterbeule; buba. 

huanti onco vl. huanti oncoytam onco, an Eiter- 
beulen krank sein; enfermar de bubaus. 

huantiytam ranti, einen mit Eiterbeulen anstecken; 
pegar bubas d otro. 

mana hampiy huanti, unheilbare Eiterbeulen; bu- 
bas incurables. 

huantisapa, voll Eiterbeulen; /leno de bubas. 
Eiterbeulen haben; tener bubas. 

1. subst. eine Tragbahre; anda. 2. verb. Mehrere einen 
beim Kopf und den Füssen tragen; llevar muchos d 
uno de pies y cabeza. 

der Mist, die Exeremente, der Dünger; excrementos, 
estiercol. 

huanu coto, der Misthaufen; estercolero. 

huanu pampa i.q. huanu pata. 

huanu pafa, die Miststätte; muladar. 

huanu sutu i. q. huanu coto. 


husnucha v. e., 
hunnucha- 


payav.e, 
huafe v., 


huaducı v. c., 
huafiucuk 
sv. 
huaflucuy 
8. V., 


huafuchi v. c., 


huafluchik 


N 





kuanusapa, voll Mist; Ilene de estierosi. 
huanseamachacra, em gut gedinstes Feld; fierra 
bien estercelada. 

huanueta cotopaya, stark dimsen; estercelar 
muchn. 

piehiu huanu, Vogeldünger, das unter dem Namen 
Guano in Europa bekannte Düngmittel von der Westküste 
Südamerikas; kuano de püjaros. 

düngen; estercolar. 


L q. huanucha cotopaya. 


sterben; morir. 

huanunayki pachapi, zur Zeit deines Todes; en el 
tiempo de tu muerte. 

inti huanu, sich verfinstern (die Sonne); eclipsarse 
el sol. 

killa huaüu, sich verfinstern (der Mond); eclipsarse 
la luna. 

intip huanuy, die Sonnenfinsterniss; eclipse de sol. 
sonco huanu, ohnmächtig sein; estar desmayado. 
callpa huaüu, sehr müde sein; esiar muy cansado. 
huanu huaünu, so elend leben, dass das Sterben er- 
wünscht wäre; vieir vida peor que la muerte. 
huaüucuypas, und ob du auch darüber zu Grunde 
gehst! mas que te mueres. 

huanusca, gestorben, todt; mnuerto. 

sich selbst tüdten; matarse a si misıno. 


der Selbstmörder; suicido. 


der Selbstmord; swicidio. 


tödten; mutar. 

ninacta huaiuchi, das Licht auslöschen; «upagar 
cundela. 

ama pieta hualiuchinkichu, du sollst nicht töd- 
ten; no malaras. 

der Mörder, einer der einem Sterbenden beisteht; el 
que mala. 

huanuchik hampi, das Gift; veneno. 


huaäuchiy 


8. Va 


huaäuchicu 


V. Ch 


huaäauechina=- 
euv.c, 


hushauchirceu 
v.cC, 


huanuchita- 
muv.c,, 


huaäuchu üi 
V.C., 


huanuk =. v., 


huaüuna =. v., 


u — 


das Tödten; matanzau. 


huaüuchiy tucu, getödtet sein; ser muerto. 

apup huaüuchiscam ca vl. apup huafuchiy- 
hin tucu, zum Tode verurtheilt sein; ser Justiciado. 
sich tödten lassen, einen Kranken bis zu seinem Tode 
bedienen; dejarse matur, servir ul enfermo hasta 
que 8e muere. 


sich gegenseitig tödten; malarse unos d otros. 


vollends tödten, plötzlich tödten; acabar de matur ä 
alguien, matur de repente. 

tödten und sich dann entfernen; mutar € irse, mutar 
de paso. 


zum Tode verurtheilen; sentenciar ad muerte. 


huauuchuüisca, zum Tode verurtheilt; sentenciado 
a muerle. 

der Sterbende, sterbend; el que se muere. 

huanukpa rantin, der Erbe; Aeredero. 
huafukpa rantin fisca, der zum Erben Ernannte; 
el nombrado heredero. 

huahäukpa rantin tucu, erben; Äeredar. 
rantinninak huanuk, einer der ohne Erben stirbt; 
el que muere sin herederos. 

caken hakina huaüukpa kelltan, das Testament; 
testamente, 

huanukpacaman, der dem Tode Verfalleue; el que 
estd para morir. 

huanukpacamanpuni ni, einen Kranken aufgeben ; 
descusier al enfermo. 

huanuk eaman nisca, dem Tode nahe sein; estarse 
moriendo. 

huanuk hinaca, ohnmächtig sein; umorlecerse, 
desmayarse. 

huaüukhina cak, ein Ohnmächtiger; desmayado. 
huaüukhina cay, die Ohnmacht; desimayo. 

die Schläfen; sienes. 


312 - 007 


huadunaya v. c., im Begriff sein zu sterben, auf dem Todtenbeite Iiegen, 
sterben wollen; guerer merir, esiar al punto de 
morir. 
buaäuayak killu, das Eade des abnehmenden Non- 
des; fin de la menguante. 
huskunayay die Todesstundc, Todesgefahr; kora de muerte, peli- 
.v, gro de muerte; vi. huaäunayaspa vi. huaär- 
nayaptin chavca. 
hushupaca v. c., in etwas sterblich verliebt sein; morirse de amer de 
alguna cosa. 
huanupueukeyok, eine (ein Mädchen) in die Männer 
sterblich verliebt sind; Ja que tiene quienes se mueren 
de aficion de ella. 
chuncaypi huahupucu, leidenschaftlich gerne spie- 
len; morirse por el juego. 
pachacta huanupucu, ein Kleidernarr sein; estar 
muy aflcionado d vestidos. 
nuadurcutamn plötzlich sterben; morirse de repente. 
huaüiuscahina, faul, unerträglich träge; flojisimo. 
huafuy v.c., das Sterben, der Tod; muerte. | 
huanuyllactam onco, auf den Tod krank sein; 
tener enfermedad mortal. 
huafiuy hucha, die Todsünde; pecado mortal. 
huaüuyta puhu, sehr fest schlafen; dermir sueno 
profundo. 
huafiuy puäüuy, der tiefe, feste Schlaf; sueno pro- 
fundo. 
huaiuy pacha i.q. huanunayay. 
huahuymi apurihuan vl. aysarihuan, ich bin 
dem Tode nahe; estoy cercano de la muerte. 
hualiuypa aparisca vl. aysasca, einer der hofl- 
nungslos ist, dem Tode anheimgefallen ist; el que tiene 
enfermedad mortal. 
hualluy adv, vollkommen, sehr; muy, ınuy mucho. 
huapsi, 1. subst. der Dunst, der Dampf; baho. 2. verb. dam- 
pfen, dunsten; bahear, evaporar. 


KB v.c. iq. huapsi v. 





huapu v., 
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huapsihuapsillarak aycha, das Fleisch dampft 
humea la carne. 
viel, mit vollem Maule essen; comer « dos carillas. 


huapuycu v.c., i. q. huapu. 


huara s., 


huarachicuy 


S. Y., 


huapuycuk, einer der viel auf einmal verschlingt; el 
que traga mucho de un bocado. 

eine Art Hosen der Indianer; calzones, zarahuelles. 
huarayok, einer der solche Hosen hat; el que se 
pone sarahuelles. 

huaranak, einer der keine solche Hosen trägt, der 
Knabe; el que no trae estas calzonsilles, el muchacho. 
sarap huaran, die Spreu; hollejos de los granos 
aventados. 

das Trinkgelage oder Fest, welches die Indianer feierten, 
wenn einem Knaben die ersten Hosen angezogen wurden, 
was ein Zeichen der Mannbarkeit war (entsprechend dem 
Feste beim Eintritte der ersten Menstruation bei einem 
Mädchen); fiesta de los Indios al poner los prime- 
ros zarahuelles a un muchacho. 


huarallicu v. c., sich die Hosen anziehen; ponerse los calzoncillos. 
huaralichi v. c., machen, dass sich einer die Hosen anzieht; kacer que 


huaraca, 


huaracachacu 
V. C., 


huaradanacu 
V.C., 


otro 8e ponga calzone8. 

1. subst. die Schleuder, Waffe der Indianer; honda, 
arma de Indios. 2. verb. mit der Schleuder werfen; 
tirar con la honda. 

einen über und über mit Steinen bewerfen; cargar «a 
uno de pedradas. 

sich gegenseitig mit Steinen bewerfen; tirarse pedra- 
das unos ad olro8. 


huaratay s. v., das Schleuderwerfen; la accion de tirar con honda. 


huaraeo s., 


huaracaycamayok, ein geschickter Steinschleuderer ; 
diestro en tirar con la honda. 

eine Cactusart (Opuntia peruana); una especie de 
cactus. 


huaranca adj., tausend; mil. 


iscay huaranca, zweitausend ete.; dos mil. 
huaranca huaranca, Tausende; millares. 
huaranca huarancaman, je tausend; de mil en mil. 


huarara v,, 


huararay int. 


huaray interj., 


huararayüi v. c., 


huareu, 
huareu v,, 


huareu V., 


huaröucu v. c., 
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huarancamifa vl. cuti, tausendmal; mil veces. 
huarancahamu, tausendfach; mil veces tanto. 
huarancaüeken, der Tausendste; millesimo. 

i. q. huatata. 

i. q. huaray. 

Behüt’ mich Gott, soviel! ;guardame Dios que tanto! 
sich über eine grosse Menge verwundern; admirarse 
de una multitud. 

i. q. harca. 

1. subst. das Gewicht; peso, auch später für die spani- 
schen Thaler gebraucht, iscay huarcu, zwei Thaler. 
2. verb. wägen; pesar. 

huarcu cori, Goldgewicht; peso de oro. 

Ifulla huarcu, falsches Gewicht; peso falso. 

allin huarcu, richtiges Gewicht; peso fiel; \l. 
tincusca huarcu. 

huarcup aysanan, die Wagschale des Gewichtes; 
plato (de las balanzas)) del peso. 

huarcusca hinki, aufsteigen (das Gewogene); su- 
bir lo que 8e pesa. 
huarcusca aysa, niedersteigen (das Gewogene);; ti- 
rar abajo lo que se pesa. 

hängen, aufhängen; colgar, ahorcar. 

huarcu nisca, zum Galgen verurtheilt; sentenci«udo 
a la horca, d 8er ahorcado. 

huarcusca, gehängt; ahorcado. 

sich aufhängen; colgarse, ahorcarse. 


huarcuchi v. c., hängen lassen; hacer ahorcar; vl. huarco. 


huarcuchik 
v.c., 


huarcuchiy 
8. v., 


huarcuchicu 
V. ©. y 


huarcuk s. v., 


huaröuna s. v., 


der Henker; burro, ahorcador. 


das Hängen; ahorcadura. 


sich hängen lassen, machen, dass man gehängt wird; 
dejarse, hacerse colgar, ahorcar. 

einer der hängt; el que cuelga. 

huarcukpa caman, einer der zum Galgen reif ist; 
el que merece ser ahorcudo. 

der Galgen; ahorca. 
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huarcunap cak, der gehängt werden soll; el gue 
ha de ser ahorcado. 
huarcuna runa i.q. huarcunap cak. 


huaröuraya v. c., immer hängen; colgar siempre. 


huarcurchca 
V. C., 


huarduy s. v., 


ıuari s., 


lange Zeit hängen; colgar mucho tiempo. 


das Hängen; colgadura. 

huarcuy tucu, gehängt werden; ser ahorcado. 
huarcuyp cak i.g. huarcunap cak. 

bei den alten Peruanern der Gott der Kraft; el! Dios de 
las fuerzas. 


warituru s., der Name einer Pflanze, deren gestossene Wurzeln ge- 


IUAPIME S., 


ıuarmi s.; 


gen Fracturen gebraucht werden (Valeriana coarctata R. 
Pav.); nombre de una planta cuya raiz molida sirve 
a sanar fracluras. 

das Kind, der Knabe; Aijo, muchacho. 

huarmahina runa, ein Mann wie ein Bube; hombre 
como muchacho. 

huarmanhina rima, wie ein Kind, unüberlegt re- 
den; hablar como nino, no sauber lo que habla. 
huarmapura, dieKnaben unter einander; los mucha- 
chos entre si. 

huarmap sonco soncoyok i.q. huarmahina. 
huarmap huknin, ein Kind, noch Kind; todavia 
nito. 

huarmarak i.q. huarmap sonco soncoyok. 
huarmaycuna, meine Kinder (grosse und kleine); 
mis hijos. 

huarmay soncoy, einer der noch nicht seine voll- 
kommene Vernunft besitzt; el que no tiene todavia en- 
tero uso de su razon. 

huarmaysonco cay, die Unwissenheit; ignorancia. 
huarmay soncoyoklla huchallicuk, einer der 
aus Unwissenheit sündigt; el que peca de ignorancia. 
huarma cay, die Kindheit; nines. 

die Frau, das Weib; nujer. 

huarmi huahua, das Mädchen, das Kind (wenn die 
Mutter spricht) ; Aija (de la madre). 
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huarmicama i.q. huarmipura. 

huarmihina (runa), ein weibischer Mann; Aomdre 
afeminado. 

huarmicamayok, einer der den Frauen nachsieht; 
el dado a los mujeres. 

huarmimasi, die Schwägerinnen, die Frauen zweier 
Brüder; cunadas, mujeres de dos hermanos. 
huarminak, ein Unverheiratheter; soltero. 
huarmintin, Mann und Frau, die Ehegatten; mujer y 
hombre; i. q. Cosantin. 

huarmi pura, die Frauen unter einander; las muje- 
re8 entre 8i. 

huarmiyok, einer der eine Frau hat, ein Verheira- 
theter; casado. 

huarmip huahuan, das Stiefkind des Vaters; en- 
tenado del. 

huarmip maman, die Schwiegermutter des Mannes; 
suegra del. 

huarmip yayan, der Schwiegervater des Mannes; 
suegro del. 

huarmictam huacllichi, Frauen verführen oder sich 
mit ihnen vergehen; enganar mujeres, pecar con mu- 
| Jeres. 

huarmictam paki, ein Mädchen, eine Frau verfüh- 
ren; coromper mujer, doncella; pakisca huarmi, 
eine unsittliche Frau; mujer corrompida. 

huarmicta catipaya vl. catiycachu vl. IZuffapaya, 
einer Frau nachstellen, sie zu gewinnen suchen; andar 
persiguiendo las mujeres con halgunos 0 enganos. 
huarmihuan cosca, die Mitgift der Frau; dote de 
la mujer. 

huarmiman sonco i.q. huarmicamayok. 
huarmiman huchallicu, mit einer Frau sündigen, 
ehebrechen; pecar con mujer. 

huarmiyta huasanchacu, hinter dem Rücken der 
Frau sündigen, chebrechen; adulterar (el marido). 
huarmi cariman sonco, eine unsittliche liederliche 
Weibsperson; enamorada. 
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carisondco huarmi, eine klugeFrau; mujer prudente. 
carihina huarmi, ein Mannweib; mujer varonil. 
pocusca huarmi, eine Frau in ihrem besten Alter ; 
mujer ya hecha, no mosa. 


huarmichi v. c., ein Mädchen verheirathen, machen, dass sich Jemand 


verheirathet; casar, hacer casar. 


huarmiyacu v. c., sich verheirathen ; casarse. 


huarmiya- 
cuy s.v, 


huarpi v., 


die Heirath; casamiento. 


schwatzen, plaudern, singen (die Vögel); charlar, 
parlar prolijamente, cantar (los pdjaros). 


huarpipaya v.c., unerträglich schwatzen, dummes Zeug zusammen schwa- 


huarpiy s. v., 


huasa, 


tzen; hablar dispurates, hablar demasiado. 

das Schwatzen, Plaudern; charla.: 
huarpiycamayok, der Possenreisser; charlatan. 
der Rücken, die Schultern; las espaldas, dorso. 
huasa. chullhuay vl. challhuanchik, die Len- 
den; lomos. 

huasa mama, das Kebsweib; concubina. 

huasa muco muco i.q. huasa tullu. 

huasa ruru, die Nieren; rinones. 

huasa tullu, der Rückgrath; espinazo. 

huasa yaya, der Beischläfer einer verheiratheten 
Frau, der ihrer Kinder Vater ist; mancebo de una co- 
sada que es padre de sus hijos. 

huasa rima, hinter Jemandes Rücken reden, übel 
nachreden; hablar detras. 

huasayta catikey vl. purikey, mein Diener, der, 
der mir folgt; mi criado, el que me sigue. 
huasaman, rückwärts, hinten; atras. 

huasapi, hinter etwas; detras. 

huasampi apa, auf dem Rücken tragen; llevar en la 
ancas. 

huasaypi, hinter mir, so dass ich es nicht sehen soll; 
a escondidas de mı. 

huasaykipi, hinter dir; @ escondidas de ti. 
huasanchaypirura, etwas im Verborgenen machen ; 
hacer algo d escondidas; vi.huasanchacusparura. 


huasea, 
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1. adj. etwas Langes und Schmales (wie ein Strick); 
cosa larga y angosta. 2. sübst. der Strick, das Seil; 
soga. 3. verb. mit einem Strick werfen; echar lazo. 
huasca pata, ein langer schmaler Platz; plasa larga 
y angosta. 

huascacta rura, einen Strick machen; Aacer 80ga. 
huascaylla huascaya, allzulange sein; ser des- 
masiado largo. 


huascanacu v. c., sich gegenseitig mit Stricken (Lazos) werfen; enlazarse 


unos da olros. 


huascarcu v. c., mit dem Lazo unter vielen eines herausfangen; echar 


huasi s., 


laso da uno entre muchos. 

das Haus; casa. 

hRuasicamayok, ein Hauameister; guardacasa; 
auch i.q. conopa. 

huasicayllalla, sehr nahe beim Hause; znuy junto 
d la casa. 

huasi cuchu, Hausecke; esquina de casa. 

Auasi huasi, ein Haufen Häuser bei einander; mx- 
chas cusas cercunas. 

huasi huasicta puri, von Haus zu Haus gehen; an- 
dar de casa en casa. 

huasi huasicta uscacu, von Haus zu Haus betteln; 
pedir limosna de casa en casa. 

huasi huki, ein Winkel im Hause; rincon de 
casa. 

huasi hahua vl. hahualla, auf dem Hause, über 
dem Hause; encima de la casa. 

huasi masiy, mein Hausgefährte, mein Nachbar ; mi 
vecino de casa. 

huasi patanpi, zu oberst im Hause; oberhalb dem 
Hause; en la purte mas alta de la casa; vl. Auasi 
hanallinpi. Ä 

huasip ucun, das Innere des Hauses, im Hause; lo 
interior de la casa, dentro de la casa. 

huasiyok, der Hausbesitzer; el que tiene casa. 
hatun huasi, ein grosses Haus, Gemeindehaus; casa 
grande, casa comun del pueblo. 


huasicha v. c., 


Ruasichacu 
v.c, 


huata v., 


huatachi s. v., 
huatana s. v., 


huataraya v. c., 
husataraya=- 
chi v.c.,, 


huatarcu v. c., 


huatatamı v. c., 


huatay S. V., 
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marca huasi, ein Haus mit Stockwerken; casa con 
altos. 

huasictam cata, ein Haus decken; techar casa. 
huasiman hamuy fi, Jemanden ins Haus einladen; 
convidar alquien. 

huasiman huaka vl. huasiman hamuyüi, Jemanden 
zu sich ins Haus einladen; convidar alguno d la casa. 
hRuasip huan pi, über, ausser dem Hause; mas ariba, 
mas fuera de la casa. 

huasip muyukenpi vl. muyuyninpi, ums Haus 
herum; al rededor de la casa. 

ein Haus bauen; fabricar casa. 


sich ein Haus bauen; fabricar casa para 8i. 


anbinden, festbinden, einsperren; afar, amarrar, en- 
cerrar. 

Atahuallpaprunancuna Huascar Incacta hua- 
tarcancu, die Soldaten Atahuallpas nahmen den Inca 
Huascur gefangen; los soldados de Atahuallpa pren- 
dieron al Inca Huascar. 

huatasca, festgebunden, eingesperrt, der Gefangene; 
pre8go. | 
festnehmen, anbinden lassen; hacer atar, encerrar. 
der Ort, wo etwas angehängt wird, der Strick oder das, 
womit etwas angehängt wird; /ugar donde se amarra 
algo, lo con que se amarra algo, cabestro. 

lange Zeit gefangen sein; estar preso mucho tiempo. 
machen, dass einer lange gebunden bleibt; Aacer que 
esta atado largo tiempo. 

Viele zusammen binden; atar muchos juntos. 
huatascalla, ein erst vor Kurzem Gefangener; recien 
preso. 

huatascam canki, du bist mein Gefangener; eres 
preso. 

einen Gefangenen angebunden lassen; dejar atado al 
DTC80. | 

das Festbinden, Einsperren; atadura, encerramiento. 
huataycamayok, der Gerichtsdiener; aguacil. 


khunintata v., 


huatalatay v. e., 
kunts, 


hastay hussi, dıs Gefangmss; cercel 

hustay hussipi chura, ins Gefängmins werfen: «a 
«arcdar. 

hustay tucuk ig. hustasca 

hustaypakcoms, das Gefängeiss verdiemen; mere- 
eer ser encarrelado. 

durch einander schwatzen, se dass einer den ander 
nieht versteht, lustig sein; chacolear. 

die lärmende Freude; chacota. 

das Jahr; ano. 

huasta huatan, alle Jahr; todos los anos. 

husta huatampi, in jedem Jahr; en cada ante. 
cayna huata, vergangenes Jahr; antano. 

chaupi huata i.q. cheeta huata. 

checta huata, ein halbes Jahr; medio ano. 
eanimpa huata, vor zwei Jahren; ahora dos anos. 
husyma huata i.q. cayna huata. 

muchuy hua&ta, ein Hungerjahr; aso de hambre. 
yallik huata, das vorige Jahr; el ano pasado. 
caya huata, das künftige Jahr; el uno que viene. 
minkha huata, in zweiJahren; de agui en dos anor. 
chay minkha huata, in drei Jahren; de aqui en 
Ires unos. 

minkhantin huata i.q. chay minkha huata. 
chay minkhantin huata, in vier Jahren; de aqui 
d cualro unos. 

huntanenma i.q. huata huatan. 
huntaneamacak vi. huatan cachak, was ein 
Jahr dauert; lo que dura un ano. 

huatayok, einjährig, nämlich von lebenden Geschö- 
pfen, die an Wachsthum und Alter zunehmen, gebraucht; 
lo que es de un ato (en cosas que crecen); iscay, 
kimsa ete. huatayok. 

hNuntacak, ein Jahr alt, von leblosen Gegenständen, die 
aufgehoben werden; iseay, kimsa etc. huasacak; 
lo que tiene un ano en cosas que 8e guardan. 
huatapak, ein Jahr lang; por un ano. 

sapa sapa huatampi i.q. huata huatampi. 


huata s., 


huateeca, 


huatedachacu 
V. Ca 
huatecachicu 
V. Co 


huatecak >. v., 


huatetana p. f., 
huatecanacu 

v. C, 
huatetanaya 
v.C, 
huatetapaya 
v0, 
huatetarcari 
v.C, 


huatecarcu v. c., 


huatetari v. c., 
huatetcay s. v., 
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Incap Huayna C’apakpa huatampi, zur Zeit des 
Inca Huayna Capak; en el tiempo del Inca Huuyna 
Capak. 

die Insel; isla. 

huatapi kakeytucu, auf einer Insel ausgesetzt wer- 
den; ser abundonado, solo en una isla. 

1. subst. der Versucher, Verführer; tendador que ase- 
cha para hacer mal. 2. verb. versuchen, verführen, 
ausforschen; tentar, asechar para hacer mal, pre- 
guntar con instancias. 

soncocta huateca, das Herz erforschen; sacar los 
inlentos. 

mita mifa huateca, zu jeder Zeit versuchen; Zen- 
tar en todo tiempo. 

huateca huateca, fortwährend in Versuchung füh- 
ren; tentar continuadamente. 

huatecacunacta atipa, die Versuchung besiegen ; 
vencer las tentaciones. 

von allen Seiten erforschen, versuchen; tentar por to- 
das partes. 


sich in Versuchung führen lassen; dejarse tentar. 


der Versucher; tendador. 

huatecakeyok, einer der einen Versucher in seiner 
Nähe hat; el que tiene tendador. 

was leicht zu versuchen ist; lo que es facil d tentar. 
einer den Andern in Versuchung führen; tentar unos ad 
otro8s. 


immer bereit sein zu versuchen; tener ganas de tentar. 


sehr häufig in Versuchung führen; tentar muy d me- 
nudo. 

viele Einen versuchen; tentar muchos d uno; vl. 
huatecarcaya. 

die Versuchung vollenden; acabar la tentacion. 

zu versuchen anfangen; comenzar la tentacion. 

die Versuchung; tentacion. 

huatecaylla i.q. huatecana. 


Tsehudi, Kechuasprache. Wörterb. a 


huatki Y. 


huatkiy s. v.. 
hualtiya v., 


huatiyana s.. 


huatiyapu 


v. Ch 


huatiyarcari 
v. 6. 


huatiyarcu 
V.c, 


huatiyari 


v, C, 


huatu v., 


huatucu v. c.. 


x 
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hnatecayrpakeama i. g. huatecana. 
huatecaveunacta atipa i. q. huateeacunacts 
atipa. 

huatecayrman chayachi. in Versuchung führen: 
meter en tenlacion. 

huatecaycamayok, ein durchtriebener Versucher: 
peligroso tenlador. 

huatecay mifa. die Zeit der Versuchung; tiempo dr 
tenlacion. 

huatecay tucu, in Versuchung geführt werden; ser 
tenlado. 

straucheln, strauchelnd fallen; cuer tropesando. 

das Straucheln; caidu tropezando. 

in einem kleinen Lehmofen oder einem Loche braten; 
asur en hornillo de tierra 0 ugujero. 

huatiyasea, das Gebratene; usado. 

chau huatiyasca, halb gebraten; medio asudo. 

ein Ofen oder ein Loch, um darin zu braten; Aornillo vo 
ugujero pura üsar. 

noch einmal überbraten; asar otra ves y mas lo mal 
asado. 

viele Sachen auf einmal braten; asar muchas cosas ü 
la ves. 


mit Braten fertig sein; acabur de usar., 


zu Braten anfangen; comensar ü asar. 


rathen, errathen, vermuthen; adivinar, conjecturar. 
huatuspalla, mit Umsicht, mit Ueberlegung; consi- 
deradamente, con sospecho8. 

mana huatuspa, unvorsichtiger Weise; descuida- 
damente. 

etwas vermissen, sich um etwas erkundigen, nach Je- 
manden fragen, sich um etwas annehmen; echar menos 
algo, preguntar por algo, preguntar por el atisente, 
mirar por lus cosas. 

manam ham huatucuhuankichu, du fragst schon 


„nicht mehr nach mir; ya no preguntas por mı. 
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matuctam huatu, schlecht errathen; adivinar fal- 
sumente. 


huatucupayasich sehr häufig nach einem oder etwas erkundigen; 


V C., 


preguntlar muy d menudo por otro. 


huatueurcarivl. huatucurcaya, sich um alle erkundigen; pregun- 


V, CC, 


tar por todos. 


huatucupu v. c-, Rechenschaft von etwas, was man einem anvertraut hat, 


huatuchinacu 
Yv.C., 


abverlangen, noch einmal nachzählen ; pedir cuenta de 
lo que se ha dado a guardar,, volver a contar si 
falta algo. 

kipumanta huatucupu, durch Quipos Rechenschaft 
abverlangen; tomar cuenta por Quipos. . 

sich gegenseitig rathen lassen; dejarse adivinar unos 
ü otro8. 

huatuchinacuy pucilay, das Räthselspiel; juego 
de adivinar. 


huatuchicu v. c., die Götter, Orakel um Rath fragen; preguntar los hua- 


huatuna p. f.. 


huatuy s. v., 


huatfu s., 


cas cf. huaca. 
das was vermuthet wird, was noch gerathen wird; lo 
que 8e conjectura, adivina. 
huatuna simi, das Räthsel; adivinanzau. 
huatunacta rima, in Räthseln sprechen; hablar por 
enigmas. 
huatunalla, was leicht zu errathen, leicht zu vermu- 
then ist; lo que es facil a adivinar. 
das Muthmassen, Rathen, sospecho, adivinanamiento. 
huatuycamayok, ein Wahrsager; adivinador, adi- 
rino; vl. huatuysapa. 
huatuyfla, muthmasslich, wahrscheinlich; por sos- 
pechos, por conjecluras. 
huatuynillaypi vl. huatuynillayhuan, allem 
Vermuthen nach; por conjecturas. 
huatuy tucu, in Verdacht stehen; estar gospechoso. 
huatuy caya, schwerfällige, schlechte Spässe ma- 
chen; hacer burlas pesadas. 
der Schuhriemen; correu de zapato. 
huatucta pasca, den Schuhriemen auflösen; desatar 
la correa de los zapalos. 

21 * 


huatua v. c., 


huauke s., 


huaukochanacu 


V. C., 
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von Maden, Würmern wimmeln; Aervir de gusa- 
n08. 

der Bruder, Vetter, Nefle; hermano, primo, sobrino. 
ayllu huauke,. eines Stammes, aylfuy huauke., 
einer meines Stammes; el de mi linaje. 

huaukentin, zwei Brüder zusammen; dos hermanos 
juntos. 

huaukepura i.q. huaukentin. 
huaukemasiypura, die Bekannten und Verwandten; 
los concidos y purientes. 

huaukemasicay, die Verwandtschaft, Freundschaft; 
amistad, familiaridad. 

Bruderschaft mit einem machen; hermanarse uno con 
olro. 


huaukeyacuv.c.,i. q. huaukechanacu. 


huausa, 


huay! interj., 


huayli v. e., 


huayaea s.,, 
huayca v., 


huaycacu v. c., 
‚huaycacuk 
Vo 





1. subst. der Sodomit; sodomztico. 2. verb. Sodomi- 
terei treiben; usar el pecado sodomitico. 
huausak, der, der Sodomiterei treibt; el que usa 


de sodonnia. 


huausatucuk, der, mit dem Sodomiterei getrieben 
wird; el con quien se usa sodomia. 

huausana, der Ort wo Sodomie getrieben wird; el Iu- 
gar donde ge usa del pecado sodomitico. 

huausay, die Sodomie; sodomia. 

Ausruf des Mitleidens, der Furcht, der Scham; AInter- 
jeccion del afecto de la lüstimu, deltemor, de la 
verquenza. 

bedauern, Mitleid haben, sich schämen (die Frauen): 
tener lästima, mostrar miedo, tener verguensa (lus 
mujere8). 

ein Sack, eine Tasche, ein Quersack; talega. 

mit Gewalt entreissen; wegreissen, stehlen, rauben. 
plündern; arrebatar, suguear, robar. 

huaycasca vl. huaycaytucuk, geraubt, geplündert; 
robado, suqueado. 

i. q. huayca. 


i. q. huaycak. 


huaycachacu 
v. C., 
huaycachicu 
V.C, 


huaycak s. v., 
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zum Scherze was stehlen, zum Possen einem etwas ent- 
reissen; robar algo de burla. 

sich etwas aus Unachtsamkeit stehlen lassen; dejarse 
robar algo por descuidado. 

der Dieb, der Strassenräuber, der Strauchdieb; robe- 
dor, solteador. 

huaycak masi, der Diebsgehülfe; cömplice de robos. 


huaydanacu v. c., sich gegenseitig etwas entreissen; arrebatarse alguna 


cosa unos d olros, coger algo ü la arrebalina. 
Ylamkayta huaycanacu, sich Mehrere vereinen, um 
eine Arbeit schnell zu vollenden; juntarse todos d aca- 
bar presto un trabajo. 


huaycanacuchi etwas hinwerfen, damit sich Andere darum balgen können 


v. C., 


(z.B. Geld, Früchte den Kindern u. s. f.); echar alyo 
d la arrebatina. 


huaydapayav.c., beträchtlich, mit Gewalt rauben; robar d gran dano. 


huaycapa- 
yak s. v., 
huaytapunacu 


V Co 


i. q. huaycaycamayok. 


einer den andern ausplündern; suguearse unos d otros. 


huayöatamuv.c.,im Vorbeigehen rauben, stehlen, ausrauben und fliehen; 


robar y huir, robar de paso. 


huaydausi v. c., rauben helfen; ayudar ad robar. 


huaytay s. v., 
huaycaycacha 


v.c., 


huayeo S.; 


huay&ochacu 


v6, 


der Raub, Diebstahl; robo, hurto. 

hier und da stehlen, überall herum stehlen; under ro- 
bando por uca y alla. 

huaycaycamayok, ein kühner Räuber, ein geschick- 
ter Dieb; diestro robador. 

die Schlucht; quebrada. 

huayco huayco, eine zerrissene, schluchtige Ge- 
gend; llugar lleno de quebradas. 

rarca huayco, eine kleine Wasserschlucht, ein Bäch- 
lein, das in einer kleinen Schlucht fliesst; quebradilla 
de aqua, arroyo pequeno. 


sich Schluchten bilden; Aacerse quebrudas. | 


huaytoyari v. c., anfangen Schluchten ausfressen (das Wasser); comen- 


sar hacer cavar una quebradilla (el agua). 
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huaytoyarca eine Schlucht ausgefressen haben; acabdarse hacer 
v.c, quebrada. 
huayen v., kochen; guisar la comida. 

chay huaycusca, halb gekocht; medio cocido. 

huayduca v.c., i. q. huayeu. 

huaytachcav. c., im Kochen begriffen sein ; estarse guisando la comida. 
huaycuchcakna, das was noch zu kochen ist; Zo que 
esta lodavia para quisar. 
huaycuchcakrak, das schon Gekochte; Zo que ya 
estä guisado. 

huaytuk s. v., einer der kocht; el que cocina. 
huaycuk yana, der Koch; cocinero. 

huayöunacuna das 

8. Vv. 

huay&unayav.c.,im Begriff sein zu kochen; estar al punto, tener gu- 
nus de cocinar. 

huay&uy s. v., das Kochen; cocedura. 

huayhua v., die Hand ausstrecken; estender la mano. 

hnayhuaycuv.c.,etwas herunterlangen; tomar ulgo de arriba; hinein 

legen; poner adentro. 


Kochgeräthe; aderezos de cocina. 


huayHla, 1. adj. grün, frisch (besonders von Gras und Kräu- 
ter); verde, fresco, no agolado. 2. subst. der Rasen; 
cesped. 


huaylfa chacra, ein grünes Feld, wo von der Feuch- 
tigkeit immer ein frisches Grün ist; campo verde que 
siempru liene yerbas frescas de humidadı. 

huaylla cachu i.q. huaylla yuyu. 

huaylla pampa, eine grüne Wiese, Rasenplatz; 
prado, sabana. 

huaylla pata i.q. huaylla pampa. 

huaylla yuyu, grüne frische Kräuter; yerdas fres- 
cas, verdes. 

huaylla kepa, eine Trompete aus der Trompetenmu- 
schel; bocina de caracol. 


huaylHu v., zärtlich lieben; amar con ternura, afecto. 
huayllusca, ctwas zärtlich Geliebtes; amado con 
ternuru. 


Ken v.c, iq. huayltu. 
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huayluchicu machen, dass man zärtlich geliebt wird; Aucerse amur 


vV, C., 


huayHuk =. v., 


con lernura. 

einer der zärtlich liebt; el que uma con ternura. 
huayfluk sonco, einer der leicht zärtlich liebt, ein 
liebendes Herz hat; el inclinado d amar con ternura. 


huayluna s. v., das was zärtlichgeliebt wird; /oque se amacon ternura. 
huaylfunacuv.c., sich gegenseitig zärtlich lieben; amarse unos d otros 


huayHupaya 
v.c., 
huaydurcaya 


v.c, 


con lernurü. 

all zu sehr lieben, sehr und zärtlich bitten; amar de- 
masiadamente, rogar mucho y con ternurau. 

Alle oder Viele sehr lieben; amer d todos mucho, d 
mucho8 con ternura. 


huayäurcariv.c.,i. q. huayllurcaya. 


huayäuri v. c., 


huayiluy s. v., 


sich freundschaftlich nähern, nach etwas seine Liebe 
richten; allegarse con amor, poner el amor en ulgo. 
die zürtliche Liebe; umor tierno. 
huayfluycamayok, einer der in seinem Umgange 
liebevoll ist; el que es tierno y amable en su Irato. 
huaylluycama i.q. huaylZuna. 


huaykuycu v. c., freundlich, zärtlich bitten; rogar con ternura. 
huayliuyeu- sich selbst lieben, in sich selbst verliebt sein; amarse « 


eu V. C., 


huayma s., 


huayna s.. 


si mismo. 

das verflossene Jahr; ano pasado, unluno. 

huayma huayıa, die vergangenen Jahre; «nos pu- 
sudo8. 

huayma pacha, vor Alters, in früheren Jahren; an- 
tiquamente, en anos pusados. 

huaymahuata caypacha, im vorigen Jahre zu die- 
ser Zeit; el uno pusado por este tiempo. 

der Jüngling, ein Liebhaber; ınoso, mancebo. 
huayna capak, ein schöner, mächtiger Jüngling, der 
Beiname eines Incas; nombre de un Inca. 

huaynay, ein Liebhaber einer verheiratheten Frau; 
anigo de la mujer cusuldla. 

huaynayok, eine Frau, die sich einen Beischläfer 
hält; mujer amancebada. 

huayna huaynalla, wie ein Jüngling, stark, thätig, 
feurig; como mo20, fuerlemente, fogosamente. 
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huayna masiy, ein junger Bursche wie ich; mo:o 
como yo. 

huaynahinallam runa, etwas thun wie ein Bursche; 
hacer algo como muchacho. 

huaynalla chacharak, ein frischer Bursche sein, 
jugendlich sein; estarse mozo fresco. - 

huayna tucu, Jüngling werden (der Knabe); Aacerse 
m030 (el nino). 

huactallaytam huaynam tucu, sich jung stellen 
(ein Alter); fingirse mozo (el viejo). 

huaynaman soncocak, eine Frau, die gerne Bur- 
schen sieht, eine liederliche Weibsperson ; nujer des- 
honesta; vl. huaynaricuk. 

uiüay huaynay Dios, der unveränderliche Gott; 
Dios inmutable. 

huaynay cay pacha, die Jugendzeit; tiempo de mo- 
zedad. 

huaynay son&o, einer der wie ein Jüngling ist; el 
que es como mo20. 


huaynaya v.c., i. q. huayna tucu. 
huaynaycu v. c., sich einen Beischläfer halten, in einer Kebsehe leben; 


amuncebarse la mujer. 


huaynayeuy die Kebsehe der Frau; amuncebamiento de la ımujer. 


8. V., 


huaynaricu v. c., Verlangen nach etwas Geliebtem haben; tener deseo ü 


lo que se ama. 

Ilactaymanta tucuyniyeunamantapas huay- 
naricuny, ich habe Heimweh; suspiro por ımi pueblo 
y por mis cosas. Hol. 


huaynarieu- die Unterhaltung, Zerstreuung; recreacion, entreie- 


na v ch 


huayiiu v., 


nemiento. 
paarweise bei den Händen gefasst tanzen; baylar pa- 
reados de las manos. 


huayüuicu v. c., zum Tanzen mit kreuzweis über einander gelegten Hän- 


den auffordern; sucar a baylar crusados las manos. 


huayüunacuv.c.,i. q. huaynu. 


huayra s., 


der Wind, die Luft; wire, viento. 
'huayran, es windet, der Wind bläst; hace «ire. 


huayracacha 
Y.C., 


huayraca- 
chachi v. c.. 


huayraca- 
champu v. c., 


huayracli v. c., 
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huayrahina i.q. huayralla. 

huayrahinalla i.q. huayrahina. 

huayrahina purik, einer der sehr schnell geht; 
el que anda muy ligeramente, gran undador; i.gq. 
huayracachaycamayok. 

huayra maki, ein Verschwender (wörtl. eine Wind- 
hand); grun gastador. 

huayralla, schnell, leicht, windesgleich; ligeru- 
mente. 

huayrallam cay huata rin, mit Windesschnelle ver- 
geht dieses Jahr! se pasa este ano en el aire. Hol. 
euntur huayralla, wörtl. der windesgleiche Condor, 
fig. ein sehr schneller Mensch; e/ muy ligero. 
huayrasapa, windig, voll Wind; ventoso, lleno de 
viento. 


laufen, eilen wie der Wind; correr. 
huayracachaycamayoki.y. cuntur huayralla. 


laufen machen, laufen lassen; hacer, dejur correr. 


hin- und zurücklaufen ; correr y volverse corriendo. 


Wind machen, lüften, fächeln, Metall giessen; aventur, 
fundir metal. 


huayrachina das womit man Wind macht, der Fücher, Blasebalg, 


8. V, 


huayraricumu 
V.C, 
huayraycuchicu 
v0, 

huayru s., 


huayla v., 


der Ort wo man Wind macht, der Ofen um Metalle zu 
schmelzen, die Werkzeuge zum Metall schmelzen; lo 
con que 8e hace aire, fuelle, avanillo, lugar de 
aventar, instrumentos pura fundir ınetal, hornillo 
de fundicion. 

sich in die Luft setzen, fig. sich hängen; ponerse al 
aire, ahorcarse. 


sich Luft machen, sich anfächeln; Aucerse aire «a .sı. 


ein gewisses Spiel der Indianer, der höchste Punct, 
der bei diesem Spiele gewinnt; cierio juego de los In- 
dios, el punto que gana en este juego. 

schwimmen ; nadar. 


huaytachacu 


V. CC» 


huaytak s. v., 
huaytanaya v.c., 


huaytay s. v., 


huayu v., 
huayuk s. v., 
huayuraya v. c., 


huayuy s. v.. 
hueari v., 
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huaytarcutamu, einen Fluss durchschwimnen; pe- 
sar un rio d.nado. 
yallmacuypi huayta, um die Wette schwimmen; 
nadur 4 porfia, por apuesta. 
huaytaspa chulluycu, beim Schwimmen unterta= 
chen; sambullirge nadando. 
huaytaspa kespi, durch Schwimmen‘ sich retten, 
schwimmend entfliehen; escaparse a nado, salir ne- 
dando. 
zum Scherze schwimmen, spielend schwimmen, am 
Stricke schwimnen ; nadar con soga, nadar de burle. 


der Schwimmer; nudador. . 


im Begriff sein zu schwimmen, Lust haben zu schwin- 
men; estar al punto, tener ganas de nadar. 


das Schwimmen; nadadura. 

huaytaycamayok, der Schwimmineister, ein Meister 
im Schwimmen; el que sabe muy bien nadar. 

in der Luft hängen; estar colgado en el aire algo. 


das was in der Luft hängt; lo que cuelga en el aire. 
lange in der Luft hängen; colgar mucho tiempo en el 
aire. 

huayurayactam apa, etwas frei tragen; Alevar algo 
colgando en el aire. 

das Hängen in der Luft; el colgar en el aire. 


aufheben, vom Boden heben, in den Mund nehmen, er- 
wähnen; alzar, levantar peso, tomar en la boca, 
mencionar, nombrar algo. 

nahuita hucari, die Augen aufschlagen; wulsur los 
0j08. 

miski simieta hucari, gute Nachrichten, erfreu- 
liche Neuigkeiten mittheilen; dar buenas nuevas. 
micuyta hucari, Speisen kosten; gustar las co- 
midas. 

takiyta hucari, den Ton angeben (beim Singen); 
dar el tono (cantando). 

yarahuicta hucari, das Lied anstimmen,; entonar 
la cancion. 


hucaricu v. c., 
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sutiyta ama hucarihuaychu, nimm meinen Na- 
men nicht in dein Maul! ;no tomes mi nombre en lu 
boca! 
entwenden, stehlen; hurtur. 


hucaricuk s.v.ein Dieb, einer der entwendet; ludron. 
hucaripalta adv., etwas leichtes, was nicht schwer zum Aufheben ist; cos« 


hucaripu v. c., 


hucariy s. v.., 


huecu adj., 


Rucucha v. c., 
hucuchi v. c., 


liviana. 
hucarinalla apay,.eine leichte Last; carga li-. 
viana. 

für einen Andern etwas heben, die Hand gegen einen 
Andern aufheben, Geschichten der Vergangenheit erzälı- 
len; alzur algo por otro, levantar lu mano contru 
otro, referir lo pasado. 

das Heben, Aufheben, die Erwähnung; «w/sadura, men- 
cion. 

feucht; Aumedo. 

hucu maki, eine feuchte Hand; mano hunedo. 
hucu challhua, frischer Fisch; pescado fresco. 
feucht machen; Ahucer algo hiumedo. 

befeuchten; humedecer. 


Rucuraya v. c., immer feucht sein; esturse siempre himedo. 


hucuya v. c., 
hucucha s., 


hucu, 


feucht werden; irse humedeciendo. 

die Ratte; raton. 

sua hucucha, ein armer Schelm, der sich das Essen 
zusammenstiehlt; podbreton ludronülo de cosus de 
comer. | 

muchuy hucucha i.q. sua hucucha. 

hucucha Sipi, Krampf haben; tener calambre. 
hucucha sipiy, der Krampf; calambre. 

1. adj. tief; Aondo. 2. subst. die Tiefe; honduru. 
3. adv. innerhalb, innerlich; dentro. &. verb. nothzüch- 
tigen (Mädchen); violar (doncellas). 

hucuk oncoy, eine gewisse Krankheit der Nasen- 
und Knochenschleimhaut, welche sehr häufig diejenigen 
befällt, welche sich in den Anden aufhalten; cieria en- 
fermedud de las narices. 

hucuk oncoyok, einer der mit dieser Krankheit be- 
haftet ist; el que tiene esla enfermedad. 


huluncha v.c., 


Khuk adj. num., 
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hucupacha, die Hölle; enfierno. 
hucurunanchik, der innere Mensch, die Seele; el 
hombre interior, alma. 
hucun vi. hucupicak, das Innere; /o interier. 
hucupi, im lonern; en lo interier. 
sich ein Hemd oder Unterkleid anziehen; ponerse al- 
guna cosa interior (camisa elc.). 
ein, ein anderer: uno, un olro. 
huk similla, nur ein Wort; una sola palabra. 
huk simi, nur ein Bissen; solamente un bocado. 
huk soncolla, übereinstimmend, einmüthig, bestän- 
dig, unveränderlich; concordes, consiante, inra- 
riable. 
huk soncolla iscaynin, zwei, die in einer Sache 
übereinstimmen; dos conformes, de un parecer. 
huk riechayniyok, von einem ganz gleichen Ausse- 
hen, einer der einem Andern sehr gleicht; de una 
misma figura. 
huk apuyoktla, die nur einen Herrn, einen Gebie- 
ter haben; /o8 que tienen un senor no mas. 
hukapuyokpura, die verschiedene Herren haben; los 
que tienen diferentes 8enores. 
huk huaycuy, eine Stunde zu kochen; una Aora a 
cocinar. 
huk hukllamanta, von einem zum Ändern; de uno 
al otro. 
huk huk?fa ri, einer um den Andern gehen; ir de 
uno en uno. 
huk hukpas, irgend einer; cualquier de ellos. 
hukey vi. huküiy, einer der Meinigen; uno de los 
mios. 
hukeyki vl. hukeymyki, einer der Deinigen; uno de 
los tuyos. 
hukänin, einer von ihnen; uno de ellos. 
hukninchik, einer von uns; uno de nos olros 
elc. 
ARuk hukcuna, das Uebrige, die übrigen Sachen; los 
demas cosa8. 


huk cuti adr., 


huk hamu adıv.., 


Kukhina adv., 
hukHa adrv., 


hukkacha v. c., 
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huk hukhamu, auf viele verschiedene Arten; de mu- 
chus diferentes maneras. 

huk hukpura, verschiedene, unterschiedene Sachen, 
jedes Einzelne für sich; cosus distinctas, apartadas, 
cada una por 8&t. 

hukpas hukpas, einer und der andere; el uno y el 
otro. 

huk iscay simillapi, mit wenigen Worten, kurz; 
en poca8 palabras; en breve. 

huk huaycu vl. huaycupu, Zerstreutes zusammen- 
fassen, vereinigen; juntar lo desparramado, deseni- 
nudo. 

simicta huk huayceu vl. huaycupu, Worte zusam- 
menfassen, kürzlich wiederholen; 'resumir. 

hukpa huaycan i.q. hukpa iman. 

hukpa üaukimpi, vor einem Andern; delante de 
otro. 

hukpa tiana, der Sitz, der Ort eines Ändern; asien- 
to, lugar de otro. 

hukpa iman, fremdes Gut, eines Andern Sachen; 
cosa agena. 

i. q. hRukmitfa. 

auf eine andere, verschiedene Art; de otro modo dife- 
renle. 

huk hamulta, nur auf eine Art; solo de una ma- 
nera. 

huk hamupas vl. huk hukhamupas, auf irgend 
eine Weise; de calquier modo. 

i. q. huk hamu. 

nur einer, einer allein, einfach, auf einmal nur; uno 
solo, singular, a lu vez. 

huktlla ruraspapas ruray, was gethan werden soll 
thun es nur auf einmal, gleich; lo que ha de ser hecho 
haz lo a la vez. 

huktta huanuchihuaypas, tödte mich auf einmal, 
zieh’ es nicht in die Länge; acaba conmigo, matame 
sin tardar. 

einen, vereinigen; unir, unir en uno. 


RukHachacu 


v Ch 


hukdtachacuy, 
8.v, 
BRukHachay 


8.7. 


hukmita adr., 
hukpi adı., 


hukpichacu 

vV. CC. 
huksapala adr., 
huktak adv., 
hukinda adr., 


Rukincacta, 
huki s., 
huelhuy ad|j., 


huchuycha v. c., 


huchuyda ady., 


huchuykichi 
V. C., 


hueha s,., 


\ 


sieh vereinigen; unirse, aunarse. 
die Vereinigung, die Einheit; union, conformidad. 


i. q. hukllachacny. 


einmal; una ves. 

getrennt, allein; aparte. 

hukpipura puäu, allein schlafen; dormir aparte. 
sich von den Uebrigen trennen, allein leben; &purtarse 
d virir solo, aparte. 

nur einer allein; uno 80lo, solamente uno. 

ein Anderer; otro. 

jeder allein; cado uno. 

i. q. hukinca. 

die Ecke, der Winkel; rincon. 


klein, von geringer Grösse, chico, pequeno. 


huchuy mayu, ein kleines Flüsschen, ein Bach; rio- 
chuelo, arroyo. 

huchuy sonco, ein Kleinmäthiger; el de poco animo. 
huchuy senda, einer mit einer kleinen Nase; #ato. 
huchuychak, das Kleinste; lo mas pequeno. 
huchuymanta pacha, seit meiner Kindheit; desdr 
mi nies. 

hüuchuyyachi i.q. huchuyceha. 

etwas klein machen, verkürzen; achicar, acortar una 
cost. 

klein, sehr klein, ganz klein, nur klein; chigwito, chi- 
quillo. 

huchuyffacay, die Kindheit; nines. 
huchuylfaya, klein werden; achicurse, volverse 
pequeno. 

huchuyffayachi i.q. huchuyceha. 


iv. q. huchiuyeha. 


der Fehler, die Sünde, der Streit; pecado, pleito. 
huchacamayok, ein ewiger Streiter; el muy dado 
«ı pleitos. 

huchapituik, der Sachwalter; udvocat, procurador. 


huchacha v. c., 


huchallicu v. c., 


huchakicupu 
v. C, 
huchaßircuchi 


v C., 


huchafircutamu 


v, C., 
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hucha uteachik, Rechtssucher; solicitador. 
huchayachak, so hiess der Vertraufe, der geheime 
Rathgeber der Inca’s; consejero del Incu, secretario 
del Inca; vl. huchacta yachak. 

huchanak, ein Sündenfreier, Unschuldiger; el que 
no liene pecados, el inocente. 

huchayok, der Sünder; pecador. 

huchaman sonco, einer der oft sündigt, der sich 
der Sünden hingibt; el dudo d pecar. 

huchaman chay cachi, in Versuchung führen; ka- 
cer caer en pecado. 

huchacta pallhua vi. pallhuarcu, Geschäfte, 
Streitigkeiten vollenden; acabar negocios, pleitos. 
huchacta vl. huchantam pasca i. q. huchanta 
pampachn. 

huchanta pampacha, die Sünden verzeihen; per- 
donar los pecudos. 

hucha patachak, ein gerechter Richter; juez justo. 
huchan, es mag sein, sei es; que sea. 

ungestüm bitten, übermässig verlangen; solicitar im- 
portunamente; vl. huchachapaya. 

Schaden anrichten, beschädigen, die Schuld an etwas 
haben: hacer dano, hacer falta, tener la culpa, pecar. 
huchallicuycamayok, ein verstockter Sünder; ma- 
2080 pecador. 

huchallicuk masi, ein Mitschuldiger; complice en 
el pecado. u 
huchallicusca, der Schaden an fremdem Eigenthume; 
dano en lo ageno. 

huchaflicuscayta ranticu, Schadenersatz geben; 
Schaden zahlen; pagar dano. 


wiederum sündigen; tornar d pecar otra vea. 


machen, dass einer sündigt, Gelegenheit zur Sünde ge- 
ben, sündigen lassen; hacer, dejar pecur, dar oca- 
sion al pecado. 


sündigen und dann fliehen; pecar € huir. 


huhu, 


“ huhuy s. v., 
huichay adv., 
huille v., 
huäike s., 
humihua, 


humihuarcari 
vV. C45 
humita, 


humpalli, 


humpi, 


humpichi v. e., 


humpichi- 
payav.c., 
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huchanpas i.q. huchan. 

huchanpas üik apu, ein nachlässiger, allzu nach- 
sichtiger Richter; jues demasiado descuidado. 
huchan ni, etwas gleichgültig behandeln, gleichgül- 
tig sein; estar indiferente. 

huchanpas yancanpas, es ist gleichgültig, es liegt 
nichts daran, no imporla, no es negocio. 

1. subst. der Husten; tos. 2. verb. husten; toser; i.q. 


uhu. . 
der Husten, das Husten; tosidura. 
i. q. uichay. 

i. q. uilla. 


die Kaulquappe; renacuujo. 

1. subst. ein Handkrug mit schmaler Oeffnung; canta- 
rillo mediano. 2. verb. eine Flüssigkeit aus einem gros- 
sen Gefässe in ein kleines überschütten; echar licor 
de una botija grande en cantarillo. 

mit dem Handkruge Getränke austheilen; repartir be- 
bidas con el cüntaro. 

1. subst. zerstampfter, mit Süssigkeiten vermischter und 
dann gesottener Mais, der. in Maisblätter gehüllt als 
lweckerbissen gegessen wird; ciertas tortitas de mai:. 
2. verb. Omitas machen: hucer estas tortitas; \l. 
umita. 

den Mund voll Wasser haben; tener la bocu llena de 
aqua; vl. humpakilla. 

1. subst. die Erhitzung; ucaloramiento. 2. verb. cer- 
hitzt sein; estar aculorudo. 

humpifla humpi, immer erhitzt sein; andar siem- 
pre ucalorado. 

humpi pachallfan vl. humpisapa, erhitzt; aca- 
lorudo. 

wörtl. erhitzt machen, fig. eine Arbeit beschleunigen, 
einen zum Arbeiten anspornen, schwitzen machıen (einen 
Kranken); apurar al que trabaja, hacer sudar (al 
enfermo). 


i. q. humpichi. 


humpichireu . 


V. Ca 
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i. q. humpichi. 


humpiy v.c. das Erhitztsein, die Erhitzung; acaloramiento; i. q. 


hunta, 


huntacı v. c., 
huntacli v. c., 


humpi. 

humpiy pacha, der Sommer; estio. 

humpiy pata, eine heisse Gegend; tierra calorosa. 
humpiymi tokeymi, das was ich im Schweisse mei- 
nes Angesichtes erworben habe; /o ganado con mi tra- 
bajo y sudor. 

humpiypa chaninta cohuay, gib mir meinen Lohn, 
zahl’ mir meine Arbeit; pagame mi trabajo. 
humpiyhuanusachi, mit vieler Mühe erreichen; al- 
canzar con mucho trabajo. 

1. adj. voll; Ueno. 2. verb. voll sein; estar Ileno. 
hunta huntalla, alles voll; todo lleno. 

cehunca hunta ca, vollzählig sein; estar completos ; 
vi. huntascallam ca. 

sich füllen; llenarse. 

füllen lassen; Aacer llenar. 


huntanacı v. c., eines aus dem anderen sich füllen; henchirse el uno de 


lo otro. 


huntapaya v. c., übermässig voll sein (z. B. ein Platz, ein Haus von Leu- 


ten); henchirse demasiadamente. 


huntaycu v. c., i. q. huntacu. 


hunu v., 


hunucu v. c., 


eine Million; millon. 

hunuy hunu, Billion; millon de millones. 
zusammenrechnen, aufzählen, zusammenstellen, vereini- 
gen; epilogar, junlar, sumar. 

hunu huäullam, alle zusammen; todos juntos. 
huäu hunullam rin, alle zusammen gehen; todos 
juntos se van. 

niscaytam huüu, das Gesagte recapituliren; epilo- 
gar lo dicho. 

sich vereinigen; juntarse. 


huäucuk s.v.i. q. hufuk. 
huäüucuy s. v., die Vereinigung; congregacion, junta. 
hunuchacu v.c., sich ohne Zweck, zum Scherz, aus Spass vereinigen; 


Juntarse sin motivo, de burla. 


Tschudi, Kechuasprache, Wörterb. 22 


huüuk >. v., 


hufun ad)., 


huüunacı v. c., 


hufunacuk 
V.cC, 


hufuycuv. c., 
hupe inter)., 


hupafüi v. c., 


hupacu v., 
hupta v., 


huptay s. v., 
hurceu v., 


hurcumn v. c., 
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die welche vereinigt sind, die Truppe, die Heerde; los 
que son unidos, tropa, manada. 

alles, alle; todo. 

huäun apu, alle Richter; todos los juezes. 

hunun huasi, alle Häuser; todas las casas. 
huüuntin i. q. hufun, Alle zusammen; todos juntos. 
huäfuntin rin, Alle zusammen gehen; todos juntos 
Re vun. 

hufunpi ranti, im Grossen (en gros) kaufen oder 
verkaufen; comprar 6 vender por junto. 
hufüunchikmi huanusun, wir Alle werden sterben; 
todos moriremos. 

sich von verschiedenen Seiten auf einem bestimmten 
Puncte vereinigen; juntarse de varias partes en mm 
lugar. 


i. q. hunuk. 


i. q. huäüu. 

vi. hupa hupa, Ausruf dessen, der von einer Frau et- 
was will; Interjeccion del hombre que ruega una 
mujer. 

eine Frau bitten (ein Mann); rogar a mujer (un hom- 
bre). 

sich das Gesicht waschen ; Javarse la cara. 

würzen, zurichten (Getränke); adobar, sasonar. 
huptasca, gewürzt, hergerichtet; adobado, sasonado. 
huptasca huarmi, eine Frau, die sich vielen hin- 
gibt; mujer de ınuchos. 

das Würzen, Zurichten; adobo. 

herausnehmen, herausziehen; sacar. 

chikimanta hureu v. c., aus einer Gefahr ziehen; 
sacar de peligro. 

umaman hurcu, sich etwas zu Gedächtniss nehmen ; 
tomar algo de memoria. 

umuymanta hurcu, wörtl. etwas aus dem Kopfe 
herausziehen, fig. erfinden; inventar. 

i. q. hurcu. 


hurcurcari v. c.. alles herausnehmen; sacar todo de dentro ü fuera. 


hurcuy s. v., 
hurutmi s., 
huten, 


hut&ucha v., 


hutöuna s. v., 
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das Herausnehmen ; sacamiento. 
ein dürrer Wurzelstock von einem Baum; cepa seca. - 


1. subst. ein Loch, eine Oeffnung; agujero. 2. verb. 
ein Loch bohren, eine Oefinung machen; hacer agu- 
jero. 

hutcu hutcu, voll Löcher, durchlöchert; muchos 
agujeros, lleno de aqujeros, agujerado. 

hutcu sapa i. q. huteu hutcu. 

hutcu fahui, einer mit tiefliegenden, hohlen Augen; 
el de ojos zumidos. 

umuta hutcu, ein Loch in den Kopf schlagen; des- 
calabrar. 

ein Loch, eine Oeffnung machen, eine Grube ausgraben; 
hacer agujero, cavar hoyo. 


ein Werkzeug um ein Loch zu machen, ein Bohrer; in- 
strumento para hacer agujero, barrena. 
hutcunarak, das was durchbohrt werden soll, die 
Stelle wo ein Loch gemacht werden soll; lo que estü 
para agujerar. 


hutöupaya v. c., zutiefbohren, zu viel Löcher machen; agujerar dema- 


siado. 


hutöuraya v. c., das Loch offen gegraben, gebohrt sein; estarse hecho 


el agujero, abierto el hojo. 


hutöurcari v. c., viele Löcher machen, oft bohren; hacer muchos ayu- 


jeros, agujerar muchas veces. 


hut&urcaya v.c.‚i. q. hutcurcari. 


hutu v., 


anfressen (von den Käfern gebraucht, die den Mais zer- 
stören); roer (el gusano el maiz en su cana). 

hufu curu, der Maiskäfer, Maiswurm; el gusano que 
nace en el maiz y roele. 

hufu sara i.q. hufusca. 

hufusca, angefressener Mais; maiz roido de gusanos. 


hutuncha v. c., den angefressenen Mais vom guten trennen; separar el 


hutueu v., 


ınais roido del bueno. 


die Haare glätten und roth färben, was bei den Indianern 
eine allgemein beliebte Sitte war; curar y enrubiar 
los cabellos. 


N 


22 * 


huyhua, 
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hutucuycamayok, einer der viel auf geglättete schön 
gefärbte Haare hält und sieh dieselben oft herrichtet; 
aderezador de sus cabellos. 

il. subst. ein Hausthier, selbst gezogene Pflanzen, über- 
haupt alle lebenden Wesen, die gepflanzt und gehegt 
werden; bestia 6 planta que se cria a mano. 2. verb. 
aufziehen, züchten (Thiere oder Pflanzen); criar ani- 
males 6 plantas. 


huyhuanacuv.c.,sich gegenseitig helfen sich zu ernähren, den Lebens- 


unterhalt zu gewinnen (Verheirathete etc.); ayudarse 
unos d otros d alimentarse. 


huyhuapayav.c.,aus Mitleid Jemanden oder etwas aufziehen, ernähren; 


huypa, 


huypay s. v., 


alimentar de piedad, criar por misericordia. 

1. subst. ein Senkloth (wie es die Maurer gebrauchen): 
plomada de albanil. 2. verb. mit dem Senkloth mes- 
sen; hacer uso de plomada. 

das Messen mit dem Senkloth; el uso de plomada. 


huypaychi v. c., i. q. huypa v. 


huypaychina 
3. CC» 


huypuhu, 


huyra s., 


Iln, 
Hnen, 


i. q. buypa subst. 


1. subst. ein Stein mit einem Loche, durch das ein Stock 
gesteckt wird, womit die Erdschollen nach dem Ackern 
zerschlagen werden; piedra agujerada puesta en un 
pulo para quebrantar terrones. 2. verb. Erdschollen 
zerschlagen, zertrümmern; guebrantur terrones. 


ddas Ende aller Dinge; fin de todas las cosas. 


bi. 


Suffixum, vergl. Grammatik $. 157. 


1. subst. die Blätter des Maises, während sie noch grün 
sind; hojas verdes de maiz. 2. verb. grüne Maisblät- 
ter pflücken; deshojar el mais cuando verde. 

Taca chuki, eine Lanze mit einem Federbusch ge- 
ziert; lunsa de guerra adornada con plumaje. 


Nacchapa :.. eine Falle, um Thiere zu fangen; irampa para cojer 


\ 


animales. 
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HacHa, 1. adj. furchtsam, feige; timido, cobarde. 2. subst. 
der Furchtsame, Feige; el timido, cobarde. 3. verb. 
feige, furchtsam sein; sercobarde, timido. 
ItTacllasonco, feigherzig; cobarde, de corazon timido. 
Ifaella simiyok, einer der feige spricht; el que 
habla con miedo, cobardamente. 

HachHacu v. c., sich fürchten; temerse, acobardarse. 
tlocsiyta Zlacllacu, sich fürchten hinaus zu gehen; 
temer de salir. 

BacHacuchi 
v.C., 

Hackachav.c., i. q. Wacllacuchi. 

Hachachiv.c., i. q. Wacklacha. 

HacHanacu v. c., sich gegenseitig fürchten, sich einer vor dem andern 
fürchten; temerse mutuamente, acobardarse unos 
de otros. | | 

HacHapaya v. c., sich übermässig fürchten, ohne Grund sich fürchten; te- 
merse con demasia, 8in molivo. 

HacHarcu v.c., den Muth verlieren, vor Furcht zittern; perder el 
animo, temblar de miedo. 

HacHari v.c., eingeschüchtert von etwas sein; guedarse ucobardudo 
de algo. 

HacHatamu v. c., vor Furcht fliehen; huir de miedo. 

HacHay s.v, das Fürchten, die Furcht, die Feigheit; temor, co- 
bardıia. 

Hachaya v.c., 'feig werden; volverse cobarde. 


Hackayachi . g. Macllacha. 


V. C, 


HacHaycacha sehr häufig sich fürchten, bei jeder Gelegenheit den 


einem Furcht einjagen; acobardar @ otro. 


v.cC, Muth verlieren; acobardarse muy d menudo. 
Hackaycu v. c., muthlos werden; irse haciendo pusilänimo. 
1tacHe v., mit einer Axt oder Krummhaue arbeiten; labrar con 
azuela. 


HMacllaycamayok, der Zimmermann; carpintero. 

llacllasca, bearbeitetes Holz; madura labradu. 
Hachana s. v.. die Axt, Krummhaue, azuela. 

tlacllarcuscacuna, die Späne, welche beim Holz 

beschneiden wegfallen; astillos. 
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Hacma v., sehr füllen, überfüllen; Nenar mucho, colmar. 


Hacsa v., erschrecken, erstarren machen; pasmar, atemorisar. 
rimactam Zlasca, einen der spricht in Verwirrung 
setzen; turbar al que habla. 
rimayhuan Zlasca, durch Worte, durch die Stimme 
erschrecken; pasmar con palabras. 
lacsasca, erschreckt, erstarrt vor Angst; pasmado, 
atemorisado. 


Hacsak s. v., etwas was Schrecken verursacht, ein Gespenst; cosa 
que espanta, fantasma. 
lacsak catari, eine Giftschlange; serpiente vene- 
n080. 
Ilacsaktapiya i. q. lacsak. 
acsaktam vl. Macsaktapiyactam ricu, Ge- 
spenster sehen; ver visiones. 


Hacsachacay.c., zum Scherze erschrecken; atemorizar de burla. 

Hacsapaya v. c., einen heftigen Schrecken einjagen; amedrentar muy 
mucho. 

Hacsarcu v. c., einen erstarren machen (vor Angst, Schrecken); pas- 
mar d otro. 


Hacsay s. v.,. das Schreckeneinjagen; el atemorizar. , 


Hacsaycacuv.c., vor Schrecken, Angst, aus Furcht ohnmächtig werden; 
desfallecer de temor, de miedo, atemorizado. 


Hacta, 1. subst. das Dorf; puweblo. 2. verb. ein Dorf bauen; 
hacer un pueblo. 
ITactacamayok, der Beamte, der die Stelle des Herrn 
im Dorfe vertritt; curaca teniente del principal. 
hatun Ilacta, ein grosses Dorf, eine Stadt; pweblo 
grande, ciudad. 
capak Hacta vid. Capak. 
ITacta muyuriken pirca, die Stadtmauer; muralla 
de ciudad. 
Ilacta Zlacta, eine Gegend mit vielen Dörfern; co- 
marcu con muchos pueblos; vl. Ilactasapa. 
Ilacta Mlacta runa vl. Mlactantin Tlactantin 
runa, Leute von vielen verschiedenen Dörfern; gente 
de mucho8 pueblos. 
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tlacta Ilactacta puri, von Dorf zu Dorf gehen; ir 
de pueblo en pueblo. 
Ilactamasi runa, der Mitbewohner eines Dorfes, der 
der mit mir aus einem Dorfe ist, der Landsmann; con- 
vecino de un pueblo. 
Ilactamasintin, alle Dorfbewohner; todos los de 
un pueblo. 
Ilactamanta carcu, aus dem Dorfe verweisen; des- 
terrar del pueblo. 
Ilactapura, Nachbardörfer;s pueblos convecinos ; 
i. q. caylla pura Tlacta. 
HMactanak, ein Heimatloser; vagabundo. 
Ilactayok, ein Dorfbewohner; vecino del pueblo. 
Ilactayokcama, alle Dorfbewohner zusammen; to- 
dos los vecinos del pueblo. 
Tarma Ilactayok, ein Tarmenier; vecino de Tarına, 
Tarmeno. 
tMactayok apu, der Dorfherr; senor del pueblo. 
huk llactayokpura, Bewohner verschiedener Dör- 
fer; nalurales de diferentes pueblos. 
Hactacha v. c., ein Dorf gründen; fundar pueblo. 
IMactachasca, das was bewohnt ist, ein bevölkerter 
Ort, die Bevölkerung; lo poblado, poblazo. 
Hactachaeu sich in einem Dorfe niederlassen; avecindarse en ul- 
V. Ca gun pueblo. 
Hactayacu v. c., sich bevölkern (ein Dorf); irse poblando. 
Hactayachiv.c.,i. q. Wactacha. 
Hactan adj, nackend; desnudo. 
Hactana v. c., ausziehen; desnudar. 
Haka, 1. adj. mager; flaco. 2. subst. das Magere des Flei- 
sches ; carne flaca. 
Ilaka runa, ein magerer Mensch; hombre fluco. 
Hakayapu v. c., mager werden; volverse fluco el que era gordo. 
Hakaymana v. c. abmagern; enflaguecerse poco ü poco. 
Aakhua v., lecken, ablecken, belecken, kosten, schmecken; lumer, 
probar con lu lengua. 
Hakhuarcu v. c., eine Schüssel ablecken, etwas rein auslecken; lamer 
algo y dejarlo limpio. 


Hakhuari V. C, 


Hakhuaricu s., 


Hakhuay s. v., 


Bakhuaycucu 
V. C., 
Haki, 


Hakicu v. c., 
Hakicuk s. v., 
Hakicuy s. v., 


Hakik V.C, 
Hakichi v. c., 


Hakimana adı., 
Hakipaya v. c., 


#akipayak 


8. Vy 
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die Indianer hatten früher und theilweise noch jetzt die 
Gewohnheit, ehe sie Wasser tranken ein wenig eigen- 
thümlich zubereiteten spanischen Pfeffer zu essen, ähn- 
lich wie die Spanier immer einige Süssigkeiten zum näm- 
lichen Zwecke essen, dieses Ajilecken nennen sie Tlak- 
hua oder Makhuari vl. Zlakhuaricu; tomar un 
bocado de aji aderezado para beber despues. 

eine pikante Sauce von spanischem Pfeffer; salsa pi- 
cante de aji. 

wörtl. das Lecken, fig. die Mahlzeit, nach der immer 
ein wenig zubereiteter Aji genommen wurde; daher 
pacarin ZZakhuay, das Frühstück; almuerso. 
chisi Zfakhuay, das Abendessen; merienda. 


sich selbst belecken; lamerse & si mismo. 


1. adj. traurig, betrübt, düster, öde; triste, afligido. 
2. verb. traurig, betrübt sein; ser triste, afligido. 
hukmanta allicayüinmanta ITaki, einen um sei- 
nes Glückes willen beneiden; tener pesar del bien 
ajeno. 

sich betrüben; afligirse. 

der Betrübte, Bekümmerte; el triste, el afligido. 

die Traurigkeit, Betrübniss; tristesa, desconsuelo, 
pesadumbre. 

Hakicuy pacha, Trauerzeit; tiempo de tristeza. 

i. q. Makicuk. 

Jemanden betrüben, beleidigen, Kummer verursachen; 
ufligir, dar pesar, ofender. 

unbesorgt, unbekümmert; sin pena. 

mit einem Mitleid haben, sich seiner erbarmen; compa- 
decerse de otro. 

Hakipaya cama, etwas Mitleid Erregendes; cosa que 
da lastima; vl. 2lakipayaypak cama. 


der Mitleidige, Wohlthätige; benigno, misericordioso. 


Ilakipayakennak, der, dessen sich Niemand er- 
barmt; el que no tiene quien se compadesca del. 


#Hakipayay 


8. V., 


Hakipu v. c., 
Hakiraya v. c., 


Hakiy s.v., 


Hachapa s., 


Hachihuana 
8., 

Mali v., 
1ama 5. 
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das Mitleid, die Barmherzigkeit; clemencia, benigni- 
dad, misericordia. 

i. q. Zlakipaya. 

lange, anhaltend betrübt sein; estarse afligido por 
mucho liempo. 

i. q. Ylakicuy. 

Ilakiy Zlakiylla, traurig, missstimmt; triste, afli- 
gido. 

Ilakiymana, ein herzloser Mensch; homdre des- 
cuidado. 

Ilakiy pacha i. q. Zlakicuy pacha. 

der Fetzen, der Lumpen; andrajo. 

Ilachapa runa, ein zerfetzter, lumpiger Mensch, ein 
Bettler, ein Armer; pobdre andrajoso. 
Ilachapasapa i. q. Zlachapa runa. 


die Honigwaben; panal de abeja. 


i. q. yalli. 

das Llama (speciell), das Vieh im Allgemeinen; llama, 
bestia. 

Ifamacuna, die Thiere (im Allgemeinen); los ani- 
males (en general). 

Ilamacamayok, der Aufseher der Llamaheerden ; 
inspector del ganado. 

Ilama cancha, der Llamastall; coral de llamas. 
Ilama upsacuna, die Weiden für die Llamazucht; 
pasto donde se cria ganado. 

Ifama michek, der Llamahirt; pastor de llamas. 
Ilama chacra runa, der Besitzer von vielen Llama- 
heerden; yanadero. 

Ilamahina runa, ein bestialischer, dummer, viehi- 
scher Mensch; hombre brutal, como bestia. 
Ilamayok, der Herr, der Besitzer der Llamas; dueno 
de llamas. 

MMamap conopa, Gottheit der Llama in Form eines 
solchen Thieres, von den alten Peruanern angebetet; 
Idolo en forma de llama que adoruban los anli- 
quos Peruanos. 
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ilamapnahui, wörtl. das Llamaauge, der Name melh- 
rerer Pflanzen (Negretia inflexa, N. elliptica, N. platycarpa 
R. Pav.); die Negretia elliptica wird sowohl innerlich als 
äusserlich mit Erfolg gegen den Biss giftiger Schlangen 
und als Wurmmittel gebraucht; nomdbre de varias 
plantas, cuyas semillas parecen al 0jo de carnero. 


Hamea v., betasten, befühlen; manosear, tocar, palpar, atentar 
Hamdacu v. c., sich befühlen, sich betasten; tocarse, palparse d si 
mismo. 
Hamtachacu 


ve angreifen von allen Seiten; manosear. 
“ . 


Hamktanacu v. c., sich gegenseitig betasten; tocarse uno d otro. 
Hamdapayav.c., zu sehr betasten, unanständig herum fühlen; tocar de- 
masiadamente, manoseur indecentemente. 
Hamtay s. v., das Betasten, Befühlen; munoseo, tocamiento. 
Hamtaycu v. c., aufmerksam befühlen; tocar escrupulosamente. 
Hamcaycuecu etwas eigenes betasten; focar cosa suya; i. q. Tlam- 
v6 eacu. 
Hamka v., arbeiten; trabajar. 
Hamkacu v.c., für sich arbeiten; trabajar algo para si mismo. 
Hamkak v. c., der Arbeiter; el que trabaja. 
Hamkachi v. c., machen, dass einer arbeitet, arbeiten lassen, ermüden; 
hacer 0 dejar trabajar, faligar. 
Hamkachicu für sich arbeiten lassen, Leute für sich miethen; hacer 
Ve Ch trabajar para si, alquiler gente para 8i. 
YHamkachik 


8. V., 


Hamkachiy die Ermüdung; faliga. 


Hamkana s. v., das was gearbeitet werden soll, die zu machende Ar- 
beit; la obra que se ha de hacer; i. q. YYamkanca. 
Ifamkanacuna, die Werkzeuge, die zu irgend einer 
Arbeit gebraucht werden; los instrumentos que 8e 
necesita pura cualquier trabajo. 

Hamkapucu v. c., für jemanden Andern arbeiten; trabajar por otro. 


#amkapucuk de 
8 Vo 


der Werkmeister; odrero. 


r Taglöhner; jornalero. 


Ylamkapukeyok, einer der Taglöhner hat; el que 
liene jornaleros. 


Hamkari v. c., 


Hamkatamuv.c., 


Hamkausi V. C, 
Hamkay s. v., 


Hanıka s,, 


Hampa, 


MHampu adj., 


Hampuca v. c., 


#ampucay 
8. V., 


malpucha v. c., 


Hampuya v. c., 


Hampuyachiv.c. 
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anfangen zu arbeiten; comenzar d trabajar. 

im Vorbeigehen eine Arbeit verrichten, eine Arbeit ver- 
richten und davon gehen; Ahacer al paso un trabajo, 
dejar hecho un trabajo € irse. 

arbeiten helfen; ayudar « trabajar. 

das Arbeiten, die Arbeit; el trabajo. 
Ilamkaycamayok, ein fleissiger, geschickter Arbei- 
ter; excelente trubajador. 

Ilamkaymasiy, mein Mitarbeiter; compasßero de 
trabajo. 

Ilamkay punchau, ein Werktag, Arbeitstag; dia 
de trabajo. 

der Thon, Letten zum Töpfe machen; gredo, arcilla ; 
mit Namen der Farben verbunden bezeichnet es immer 
die dunkle feine Schattirung. 

ttamka chumpi, dunkelbraun; duriel. 

tlamka puca, dunkelroth; colorado oscuro. 
Ilamka comer, dunkelgrün; verde oscuro, fino. 
Ilamka poco, braunroth; bayo oscuro. 

vi. ?Zampa, 1. subst. eine Art Haue oder Spaten der In- 
dianer; asada de Indios. 2. verb. mit der Haue ar- 
beiten; trabajar con la asada. 

weich, sanft, zahm; blando, suave. 

Ifampu sonco, weichherzig; el que tiene corason 
blando. 

weich, sanft sein; ser blando, suave. 


das Weichsein, Zahmheit; Dlandura, mansedumbre. 


etwas weich machen, erweichen; hacer blando, ab- 
landar. 

weich werden, zahın werden; volverse blando, aman- 
sarse. 


‚machen dass etwas weich, sanft, zalıım wird; hacer 


blando. 
_ mpuyachi- ich erweichen, zähmen; dejarse ablandar, amanszur. 
Hamta, 1. subst. das Holz (im Allgemeinen); leüa. 2. verb. 


Holz schneiden, Scheiter machen; hacer lena, lenar. 
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Ilamfacamayok, ein fleissiger, geschickter Holz- 
schneider; habil lenador. 
Hamtacaya v. c., vor Magerkeit ganz zusammen gefallen sein; estar des- 
caecido de flaco. 
Hamtacu v. c., i. q. Zlamta v. 
Hamtacuk 
8.7. 
Hamtaraya v. c., wie ein Stock steif, still oder unthätig sein; estarse 
quedo, tieso como un polo. 
Hamtay s. v.._ das Holzschneiden; la accion de lehar. 
Hamtaya v. c., mager, steif werden; volverse flaco, tieso como un 
palo. 
HMantu, 1. subst. der Schatten, fig. der Nebel; somdra. 2. verb. 
Schatten machen; hacer sombra. 
Ilantu pacha, die Zeit des Schattens, fig. der frühe 
Morgen und der Abend; tiempo de sombra. 
pirca Zlantuk pacha, gegen Abend (wenn die 
Mauern Schatten werfen); d la tarde. 
punchau Zlantunäa, es wird schon Abend, der Tag 
macht schon Schatten, gegen Abend; ya es Ahacia la 
tarde. 
4lantu Z2antu punchau, mehrere trübe Tage hinter 
einander; algunas dias conlinuas de sombru. 
Hantucu v.c., im Schatten sein; estur en la sombra. 
Hantuchi v. c., Schatten machen, beschatten; Aacer sombra. 
Hantuchipu v.c., einem Andern Schatten machen, ihn vor der Sonne 
schützen; hacer sombra &d otro. 
Hantunacu v. c., sich gegenseitig Schatten machen; Aacerse sombru 
unos a olros. 
Hantupaya v. c., einem gerne Schatten machen; Aacer sombra d otro 
con qusto. 
#antupaya- aus Mitleid einem Schatten machen; hacer sombra ü 
pu v.c, otro por piedad. 
Hantuy s. v, das Schattenwerfen; el hacer sombra. 
Ilantuy!la Zlantuk pacha, der Winter; invierno. 
Ilantuy mita, dunkles, finsteres Wetter; Tiempo 
sombrio. 
Ilantuysca, beschattet, im Schatten; asoemdrado. 


der Holzschneider; lenador. 
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Bantuycu v. c., i. q. Zlantuchi. 
Hantuyeueu, i. q. Ilantucu. 
Malıu adj., schmal, dünn, fein; delgado. 
Ilahu cunda, eine feine Stimme; v03 delgada. 
Ilahusapa, sehr dünn, sehr fein; muy delgado. 
Hanucha v. c., etwas dünn, fein machen; hacer delgado. 
Hafuya v.c., schmal, dünn werden; adelgarse. 
Haünyachi v. c.,i. q. Malucha. 
H4apa adv., alles; todo. 
Ilapa atipak, allmächtig; todo poderoso. 
Ilapapura, Alle zusammen; todos juntos. 
Ilapa yallik vl. Zlapantin yallik, einer der Alle 
übertrifft; el que excede d todos. 
Hapan adj., i. q. 2lapa. 
apantin, Alles zusammen; 2odo junto. 
Ylapantin huklZa, Alle zugleich, Alle für Einen; to- 
dos a uno. 
Ilapantillan, Alle im Allgemeinen; universalmente 
todo8s. 
Hapa, i. q. Ilaplila. 
Hapcha v., mit der Zunge Speisen anfassen (so wie der Hund beiın 
Saufen die Zunge schwingt); comer con la lengua, 
beber como el perro. 
Hapchak s. v., einer der isst so wie ein Hund sauft; el que come como 
el perro bebe. 
Hapchay s.v., das Auflecken (wie ein Hund); Jumedura. 


Hapi V., drücken, zerdrücken, andrücken, Alpdrücken haben; 
apretar con la mano, oprimir, magullar, tener pe- 
sadilla. 


Iapihuanmi, ich habe Alpdrücken; tengo pesadilla. 
Itapik vl. Iapiycuk supay, wörtl. der drückende 
Teufel, der Kobold, der böse Geist, der das Alpdrücken 
verursacht; duende. 
Hadicuv.c., i.gq. api. 
#Hapieuchca sich selbst drücken, anfassen; apretarse, asirse d si 
V. Ca mismo. 
Hapipaya v.c., zerknitien, zerknauschen; ajar. 
Ylapipayasca, etwas Zerknittetes; cosa ajada. 


HapHa adj., 


HapHacha V.C, 


Hapsa adj, 
Hasa v., 
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dünn, wenig dick (von festen Gegenständen gebraucht) 
cosa delgada, poco espesa. 

Ilaplla rumi, eine dünne Steinplatte; piedra losa. 
1lapila hua, die Eihäute, mit denen zuweilen neuge- 
borne Kinder umgeben sind; tela con que d veces na- 
cen las crialuras. 

etwas dünn machen, in dünne Scheiben schneiden; A«- 
cer delgado. 

i. q. laptia. 

schwer sein, viel wägen (von Lasten); pesar muckho. 
Hlasakllasaklla, etwas Schweres; cosa pesada. 
ITasakta puri, langsam, schwerfällig gehen; andar 
pesadamente. 


_ Yasahuanmi huchay, meine Sünden drücken mich; 


Hasacu v. c., 
Habkamu v. c., 


pesanme mis pecado8. 
i. q. llasa. 
plündern (im Kriege); saquear (en la guerra). 


Hasamuy s. v.die Plünderung, das Plündern; sagueo, pülaje. 


Hasaycumu v. c., 


#Hasta, 


Haan adj., 


Hatana v. c., 
Hatanacu v. c., 
Hatanacuchi 


V. C., 


Hatanachi v. c., 


Hatanacunacu 

V.C., 

Hatanay s. v., 
Haukli v., 


sich unter der Last biegen; doblegarse bajo la carga. 
i. q. cCascacu, jedoch nur von Personen gebraucht, 
anklammern. 

Ilastacu i. q. cascacu. 

nackt, nackend; desnudo. 

Ylatan pachallan pacarinchik, nackend werden 
wir geboren; desnudos en cueros nacimos. Hol. 
Ilatan tucu, nackend, arm sein; ser pobre, des- 
nudo. 

latan!la, nackend, zerlumpt, arm; desnudo, an- 
dragoso, pobre. 

ausziehen; desnudar. 

sich ausziehen, entkleiden; desnudarse. 

machen, gestatten dass sich einer auszieht; hacer, de- 
jar que se desnude alguien. 

einen entkleiden lassen; hacer desnudar a alguno. 


sich gegenseitig entkleiden; desnudarse unos d otros. 


das Entkleiden; /!a accion de desnudarse. 
i. q. rauki. 


Hausa, 


Hausay S. V. 
Haufu s., 
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1. subst. der Geifer, Speichel; babas. 2. verb. geifern; 
babear. 

Hausa Ilausa, voll Geifer; Zleno de babas; vl. 
Ilausasapa. 

Ilausa aycha, mageres, unschmackhaftes Fleisch; 
piliraca. 

das Geifern; el babear. 


eine Kopfbinde der Indianer; venda que se ponen los 
Indios en la cabeza. 


Hautulicu v. c., sich die Kopfbinde umbinden; ponerse la venda. 
HautuBichi v. c., eineım Andern die Kopfbinde umbinden; poner la venda 


Haviv., 


Hayta s., 
Heema v,, 


Hecue s., 
Hekhui, 


a olro. 


mit einem Schlüssel zuschliessen, vom spanischen Worte 
Ilave, der Schlüssel, gebildet; davon Composita wie 
INavicu, laviycucu, Zlavinacu, laviraya, Ila- 
vitamu etc. 

vi. Waytu s., i. q. Tlaufu. 

i. q. ZZucma. 

i. q. Ilekhui. 

1. adj. schmutzig, unrein; sucio, puerco. 2. subst. das 
Fett, der Schmutz; grasa. 


Ilekhui maki, eine unreine, schmutzige Hand; mano 
sucia. 


Hekhuicha v. c., etwas schmutzig machen; kacer sucio alyo. 
Hekhuiya v. c., schmutzig werden; volverse puerco. 


#Hekhuiyachi i. q. Tlekhuicha. 


V C.5 


Hekite s., 


Hieca, 


das Eiterbläschen; postilla. 

tlektesapa, voll Eiterblasen; Zleno de postillas. 
ITektesapa uya, ein Gesicht voll Eiterbläschen; 
cara llena de postillas. 

1. subst. das Netz; red. 2. verb. ein Netz machen, mit 
einem Netz umstricken, ein Netz legen; enredar, ha- 
cer red, urmar red. 

Ilicacamayok vl. Micaycamayok, einer der ge- 
schickt mit Netzen umzugehen weiss; el! que sabe bien 
hacer 0 armar redes. 


Hicacuy s-, 
Hiccha, 


Hicha s., 
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1lica uira, das Bauchfell, das Netz; redaso. 
chaflhua Ilicana, ein Fischnetz; red de pescar. 
sonco Ilica, der Herzbeutel; pericardio, tela de 
corazon. 

Hicactam mantari i.q. Zlica v. 

tlicahuan hapi, mit Netz fangen; tomur con red. 
i. q. Mica. 

1. subst. die grünen Blätter der Quinua (Chenopodium 
Quinua L.); hojas verdes de la Quinua. 2. verb. diese 
Blätter pflücken; cojer estas hojas. 

eine Art Ueberwurf der Indianerinnen; manta de mujer 
India. 


HicHaHicu v. c., sich den Ueberwurf umhängen; ponerse la manta. 
Bichakichi v. c., einer Andern einen Ueberwurf umhängen; poner d otra 


HicHi s., 


miki v., 


Hikicu v. c., 


Hikircari v. c., 


la manta. 

eine Art Regenpfeifer (Charadrius resplendens Tsch.); 
un pdjuro de la Puna, frailesco de los Espanoles. 
zerreissen, durchreissen, brechen; romper, rasgar. 
tlikisca, etwas Zerbrochenes; cosa rota. 

ttikisca huarmi, eine unzüchtige Frau; mujer des- 
honesta. 

von sich selbst zerbrechen oder durchreissen; romper, 
rasgar de 8i mismo. 

i. q. Ylikircaya. 


Hikircaya v. c., grosse Stücke in kleine zertheilen, zerhacken; desme- 


Hikircu v. c., 


nusar, despedasar en trocitos menudos. 
i. q. likicu. 


Hikirchacu v. c., ganz durch und durch in Stücken zertheilen; Aacer pe- 


Bikiy s. v., 


Nili, 


Hilicu v. c., 
Himpi 


dazos por todas partes. 

das Brechen, Zerbrechen; rotura. 

1. subst. Hitzblätterchen, Milchkruste; sarpullida que 
causa el calor, crusta lactea, enfermedud de ninos. 
2. verb. Ilitzbläschen, Milchkruste haben; tener zur 
pullido. 

i. q. titti. 

1. adj. etwas was in vielen Farben glänzt, spiegelt: 
cosa malisada, trinidada, 2. verb. in Farben schat- 
tiren; matizar en colores. 
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Himpicu v. c.. sich das Gesicht roth schminken; pintarse roja la 
cara. 
Iimpicuna, die Farben (im Allgemeinen); los colo- 
res (en jeneral). 
Ilimpisca puyäu, ein gemalter Topf; cantaro ma- 
tizado de colores. 
Hipi, 1. adj. glänzend; lo que tiene lustre. 2. subst. der 
Glanz; lustre. 
Hipiya v.c, glänzen (leuchten, z. B. der Blitz); tener lustre, res- 
plandecer. 
Mipiyak s.v., das was glänzt, etwas Neues, was noch seinen Glanz 
hat, etwas was leuchtet, der Blitz; lo que tiene lustre 
(cosa nueva), lo que resplandece, relämpago. 


Hipi v., scheren, die Wolle vom Felle vollständig abscheren, 
einen Vogel rupfen; pelar la lana, desplumar un pa- 
jaro. | 


Hipicu v.c, von Allem entblösst sein, fertig sein; no tener nada, 
estar pelado de todo, acaburse. 
cayllactamanta runa lipicunmi, alle Indianer 
dieses Dorfes sind geflohen; todos los Indios de este 
pueblo se han huido. Holg. 
tlipicuklfaca, leer, beraubt, -gerupft sein; esiar 
pelado, despojado. 

Hipichi v. c., berauben, rupfen; despojar, pelar. 


Mipichircari ,  Mipichi. 
v.c., 
Mipichiren ; „ Mipichi. 
v.c, 


Hidircari v. c., i. q. Mipicu. 
Hipiymana v. c.,i. q. Mipicukllaca. 
Mipin adıv., i. q. Wapan. 
Hipipi v., i. q. Mipi. 
Hipta s., Asche von Chenopodium Quinua oder ungelöschter Kalk, 
welcher in Form von kleinen Kuchen gedrückt, beim 
Kauen der Coca gebraucht wird, um den Saft der- 
selben beissender zu machen (vergl. v. Tschudi, 
Peru ll); coniza de la Quinua 0 cal que mascan los 
Indios con la coca. 
Tschudi , Kechuasprache. Wörterb. 23 
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Biuk s., das Leuchten; resplendor. 
Iliukäin vl. Miuknirin i. q. Pliulliu. 
tliuknik i. q. Miulliu. 
Hiukya v.c., hell werden, Tag werden; aclarur (el dia). 


“iukyamu . . 
u nn i. q. Tliukya. 
pacha Miukyamu i. q. fliukya. 

inti Zliukyamu vl. punchau lliukyamu v., leuch- 
ten, durchbrechen (die Sonne, die Tageshelle dureh 
dichtes Gewölk oder Nebel); parecer el gol de entre 
nublado. 
Hiukyariv.c,i. q. Wiukya. 
Hiulliu s., der Blitz; relampago. 
Miulliu ni, v.c. i.g. Mliulli. 


Hindi v., blitzen; relampagear, resplendecer. 
BiuBiy s.v.. das Blitzen; relampagueo. 
Hoca v., kriechen, klettern; andar a gatas, gatear el nino, 


trepar, escular. 

Hocacu v.c., i. q. Moca. 
cavalloman Ilocacu, auf das Pferd steigen, auf- 
sitzen (beim Reiten). 

Hocachi v. c., einen klettern lassen, machen, dass einer klettert; ha- 
cer, dejar escalar. 

Hotalarcu v., c. oben anlangen, auf einem Berge, an einer Leiter ete.: 
acabar de 8subir. 

Hodakausi v. c., einem klettern helfen, helfen wo hinauf steigen; ayu- 
dar a subir. 

Hotana s.v., das was zu erklettern ist; lo que se ha de subir, de 
escalar. 
tlocanacama an, ein steiler Weg; camino escar- 
pado. 
1locana uichay, ein schwer zu erkletternder Berg, 
etwas sehr Steiles, wo man nur mit Mühe daran hinauf- 
klettern kann; cosa muy parada (cuestas, escalo- 
nes) que dificilmente ge puede escalar. 

Hobatamu v. c., über Mauern hinweg entfliehen, wörtl. klettern und da- 

von gehen; escapurse por paredes. 


n % 8.v., das Kriechen, das Klettern; Zrepadura. 
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HoclHa, 
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über etwas hinübersteigen, irgendwo hindurchkriechen; 
subir encima de algo, entrar yateando. 

1. subst. ein ausgetretener Waldstrom, eine Ueber- 
schwemmung; avenida de agua. 2. verb. überschwem- 
men; venir avenida. 

tloclla pacha, die Zeit des hohen Wassers; tiempo 
de avenidas. 

Mocilapampa; ein Dorf in der Provinz Jauja, das 
sehr den Ueberschwemmungen ausgesetzt ist; nombre 
de un pueblo en la provincia de Jauja. 

1loc!Ia para, Wolkenbruch; chaparron, turbion. 


Hochamu v. c., i. q. Moclla. 
Hocharcari v. c., viel trübes Wasser kommen (in einem Bache, besonders 


wenn er über die Ufer tritt); venir agua de avenida. 


Hocharcu v. c., über die Ufer treten (ein Fluss); derramarse un rio. 


Hoesi V., 
Hoösicu v. c., 


die Haut, welche die Ehicha in einem Gefässe über- 
zieht; nata de la chicha. 

hinausgehen, sich entfernen; salir. 

i. q. Mocsi. 

ITocsimasi huakeymi, mein leiblicher Bruder; ni 
hermano carnal. 

Ilocsimasi nanha, die leibliche Schwester der Schwe- 
ster; hermana carnal de la hermanu. 

tlocsimasi pana, die leibliche Schwester des Bru- 
ders; hermana carnal del hermano. 

huakilta Ilocsi, zugleich hinausgehen (mehrere) ; 
salir juntos. 


Hocsichi v.c., machen, dass einer hinausgeht, hinauswerfen, einen- 


seines Amtes entsetzen; echar afuero, hacer salir, 
privar del oficio. 


Hodsichitamu vom Gefängniss, aus dem Gewahrsam befreien; librar 


V C., 


Hodsik s. v., 


de la carcel, de la quardia. 

einer der herausgeht; el que sale. 

tlocsikmasiy huachey i. q. Ilocsimasi hua- 
keymi. 


Hotsinaya v. c., Lust haben fort zu gehen, hinaus zu gehen; tener ganas 


Hoösircu v. c.. 


de salır. 
fortgehen; acabar de salir. 
23 ® 


Hocsircuta- 
mu v.c., 


Hoesirausi 
Vv. R C., 


Hodsiy s. v., 
Hoke adj, 


Hoke s., 


Huccha s., 
Hucku s., 


Hucu s., 
Hucu, 


Huduy s. v., 
Auki v., 


Hukipaya Y.cC, 


In 
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aus irgend einer Schwierigkeit, Gewahrsam hinaus kom- 
men, ihr entfliehen; salir ‘de alguna dificultad, de 
la carcel. 

helfen herausgeben, zur Flucht behilflich sein; ayudar 
d salır. 

das Hinausgehen; salida. 

links, die linke Seite jeder Sache; la parte izquierda 
de cualquier cosa. 

Iloke Zlokellam choca, nicht trefien, beim Stein- 
schleudern; no avertar el que tira. 

Iloke maki, die linke Hand; mano izquierdo. 
ITokeman, nach links verkehrt; a! reves. 

1lokeman muyupu, sich auf die verkehrte Seite dre- 
hen; dur vueltas al reves. 

Tlokeman tusu, verkehrt tanzen; baylar al reves. 
tloke nahui, das linke Auge; 0jo isquierda. 
Ilokenekman, nach links; kacia la mano izquierda. 
tlokenekpi, aufder linken Seite; a la mano izquierda. 
der Name eines Baumes, dessen sehr hartes Holz zu 
Stöcken, Lanzenschaften u. s. w. verarbeitet und aus 
dessen Blättern eine schwarze Farbe bereitet wird (Pi- 
neda incana R. Pav.); nombdre de un ürbol cuyas ho- 
jas dan un color negro y la lena astas de lanza. 

i. q. kiru aycha, das Zahnfleisch; encias. 
Iluccha kiru, zahnlos, ohne Zähne; sin dientes. 

i. q. Tloclla. 

das Ohrläppchen; peson de la oreja. 

1. subst. Schlingen um Viscachas (eine Art Gebirgska- 
ninchen, Lagydium viscacha Tsch. et pallipes Ben.) zu 
fangen; redecillas para casar viscachas. 2. verh. 
mit solchen Schlingen fangen; casar con redecillas. 
ucusca, die Jagdbeute (mit solchen Schlingen) ; lo 
casado en estas redecillas, vl. YHucuy tucuk. 

das Fangen der Viscachas mit Schlingen; casa de vis- 
cacha con redecillus. 

etwas unter dem Arme, an der Brust tragen; llevar algo 
en el gobaco, en el seno, soburcar. 

im Verborgenen Gutes thun; Aacer bien « escondidas. 
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Hukircu v.c., i.gq. Muki. 

Hakiri v. c., i. q. Muki. 

Yukiricu v. c., i. q. IZuki. 

Hukiycu v. c., bestechen; cohechur. 
Hukiuycuy s. v., die Bestechung; cohechumiento. 

Huksiv.c. i.g. Musi. 

Huchu v., schinden, die Haut abziehen; desollar. 

Wuchusca, geschunden, etwas abgehäutetes; deso- 
llado. 
Yuchucu v. c., sich ein wenig aufschinden; desollurse un poco elcutis. 
Huchuk s. v.. der Schinder; desollador. 
Huchuna s.v., der Ort, wo geschunden wird, auch die Fleischbank ; 
lugar donde se desolla, desolladero. | 
Huchurcu v.c., i. q. Muchu. 
Huchuy s. v.. das Schinden; desolladura. 

Huchea s.v., 1. subst. etwas Glattes, etwas worauf man ausgleiten 
kann; cosa resbaladisa. 2. verb. ausglitschen, aus- 
gleiten; resbalar. 

Iuchcasapa urma, ausglitschend fallen; caer res- 


balando. 

Iuchca challhua, ein ganz glatter Fisch; pescado 
liso. 

luchca IMuchcalla, etwas sehr Glattes; cosa muy 
lisa. 


‚Wluchca rumi, ein glatter, polirter Stein; piedru 
lisa, loza. 
Huchdachi v. c., glätten, etwas glatt machen; alizar, acepillar. 
Huchbana s. v., ein Ort, wo man leicht ausglitscht; resvaladero, des- 
lizadero. 
Huchtanaya im Begriffe sein auszuglitschen; estar al punto de res- 
v.C, balar. 
Huchdarcu v. c.. i. q. Muchcaycacha. 
Huchtay s.v., das Ausglitschen; el resbalar. 
Huchtaycacha etwas aus der Hand gleiten, häufig ausgleiten; deslisar 
v. 6, algo de la mano, resbulur d menudo. 
Huchdaycuv.c., i. q. Zluchcasapa urma. 
Huchtaymanalla . 


i. q. Iluchca Muchcalta. 
adv., 


Huchu s., 
#uhu, 
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das Reh (Cervus nemorivagus, C.rufus Cuv.); venade. 
1. subst. der Speichel, der Schleim, welchen man aus- 
wirft (beim Husten oder sonst); gargajo 0 babas que 
8e arranca. 2. verb. auswerfen, ausspucken; garge- 
jear, arrancar gargajos. 

4lZuhu oncoy, der Katarrh; romadizo. 


Buhucacha v. c., den Katarrh haben; andar acatarrado. 


Huhuy s. v., 


Yulla, 


Hulacu v. c., 


#uHacuchi 


v.c, 


Yulak s. v.. 


das Ausspucken, der Auswurf; gargajeado, gargajeo. 
IZuhuycamayok, ein verschleimtes Individuum; in 
dividuo flemoso. 

1. subst. die Lüge; mentira. 2. verb. lügen; mentir. 
1lulla ayllu, einer der sich als Verwandter ausgibt, 
es aber nicht ist; puriente fingido. 

lulla churi, der Stiefsohn des Vaters; entenado 
del padre. 

1lulla cori, falsches Geld; oro falso. 

Ilulta kipu, eine verfälschte, falsche Knotenschrift; 
quipos falso8s. 

1lulla huahua, der Stiefsohn der Mutter; entenado 
de la madre. | 

Ilulla huarca, falsches Gewicht; peso falso. 
Ilulla simi, falsche Nachrichten; nuevas falsas. 
Ifulla &upu, falsches Feldermaass; medida falsa. 
ITullam üi, einen Lügen strafen; desmentir da olro. 
hatun Z2ulla i. q. Yullasapa. 

Ilullam ca, lügnerisch sein; ser mentiroso. 
{Tullasapa, ein Hauptlügner; gran mentiroso. 

i. q. 1Zulla. 

nahuinchik achca cutim ricuspa huchacun 
Ilullacun, unsere Augen täuschen sich sehr oft beim 
Sehen; nueslros 0jos muchas veces 8e enganan en 
lo que ven. 

Iullacuspalla, fälschlich, lügnerisch; falsamente. 


i. q. Zlullachi. 


der Lügner; mentiroso. 


HuHachaca v. c., Jemanden durch Versprechungen betrügen; engatur a 


olro con promesas. 


Hullachi v. c., 
Hullachiceu 


v.C, 


Hullana s. v., 
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machen, dass einer lügt; kucer mentir d otro. 
einen Ändern anlügen; enganar d otro. 


wörtl. das womit man belügt, der Fallstrick, die Lock- 
speise; lo con que se engana, cebo. 


Hullanacu v. c., sich gegenseitig anlügen; decirse mentiras unos dü 


otros. 


Hullapaya v. c., durch Schmeicheln oder Lügen etwas zu erhalten suchen; 


Aulapayak 
8. V., 


Hullay s. v., 


Huhaya v.c., 
Aullaycu v. c., 
YHullaycuk 

B.V. 
Hullaycuna 
Vv. Cc., 
YHullaycupu 
V.Cc, 
YAullaycuy 
8. V., 
H4ulmi v., 
Hultmicu v. c., 


solicitar alagando. 
der falsche Schmeichler ; halagueno falso. 


das Lügen; el mentir. 
IZullaycamayok i. q. ITullasapa. 
belügen, betrügen; enganar. 


bestechen, verführen; sobornar. 


der Bestecher, Verführer; el que soborna. 
i. q. TZullana. 
i. q. Tlullapaya. 


die Verführung, Bestechung ; 8oborno. 


schlau betrügen; engunar con astuciu. 
i. q. ZZullmi. 


Bullmipaya v. c., frech und schlau betrügen; enganar con astucia € im- 


Bumiy s. v., 


Hullmiycacha 

V. 6, 
Ä4ullpak alj., 
Hulu s.,, 


perlinencia. 

das schlaue Betrügen; engano astuto. 

Mullmiylla, schlau, betrügerisch; enganosamente. 
‚Itullmiypi i.q. ZZultmiytia. 


i. q. ZZullmipaya. 


vl. ZZunpak, rein, makellos; limpio, sin manchita. 
Sammelwort für alles Weiche, Zarte, noch im Wachsthum 
Begriffene, Knospe, fig. weich, sanft; cosa tierna, 
blanda, no endurecida, pimpollo. 

IMullu rura, eine unreife Frucht; fruta tierna toda- 
via en leche. 


Aufacu v. c., 
Hufucha S., 


#Hulluchacu 
v..c,. 
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Ifulfu huahua, ein kleines Kind, ein Säugling; niso 
muy tierno. 

Ilullu sonco, weichherzig; tierno de corazon. 
Ylulfu uku, ein Empfindlicher, der gleich über. jede 
Berührung klagt; sensible, delicado. 
Ilullusimiyok, einer der sanfte Reden führt; el de 
palabras blandus. 

IZullu soncoyok, ein feingesitteter Mensch; hombre 
de buenas costumbres. 

weich, zart sein; ser blando, tierno. 

der Wasserfaden, Conferven; ovas que crecen en los 
rio8. 


solche Wasserfaden suchen; Dbuscar ovas. 


Aulurimu v. c., Knospen treiben; echar pimpollos. 


mallki IZullurimun, der Baum treibt Knospen; echa 
pimpollos el arbol. 


Hufuycumuv.c.‚hervorkommen (die Knospen); salir pimpollos. 
Huluymanav.c.,gesittet, fein werden; irse haciendo de buena con- 


Humechi v., 


dicion. 
weiss tünchen, anweissen, blank putzen; enlucir. 


YHumchina s. v., eine Art Maurerkelle; pula de albanil. 


Humchiy s. v., 
#Humpa v., 


#umpak ad). v., 


das Tünchen, Weissen; enlucimiento. 

reinigen, scheuern, glänzend machen; limpiar, despejar. 
glänzend, rein, auch weiss; limpio, despejado, blanco. 
Ilumpak huasi, ein gescheuertes, reinliches Haus; 
casa limpia. 

Ilumpak maki, eine reine Hand; ‚nano limpia. 
IlZumpak aychayok, der kKeusche; casto. 
Ilumpak pachayok, einer mit reinen Kleidern, el 
que tiene vestido limpios. 

Ilumpak simiyok, einer der anständig spricht; el de 
palabras decentes. 

Iltumpak ucusonco, einer mit einem reinen Gewis- 
sen; el de pura conciencia. 

IMumpak ucusoncocay, die Reinheit des Gewis- 
sens; pureza de la conciencia. 

IZumpak ukuyok i.q. Humpak aychayok. 


BHumpachi v. c., 


Hunecu v,, 


Huncuy s. v., 


Hupi v., 
Husi v., 
Husina s. v., 


Huspfi v., 


Huspicu v. c., 
Huspircu v. c., 
Huspiy s. v., 
Huspiycu v. c., 
Huspi v., 
Husti v., 
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Itumpak ukuyok cay, die Keuschheit; castidad. 
Ilumpak cay, die Reinheit; puresa, limpieza. 
Ilumpak mana, rein sein; estar limpio. 

Ilumpak manak ukuyok, ein sehr Keuscher; casti- 
8imo. 

Ilumpak manalla, sehr rein; muy limpio, purisimo. 
Zlumpaklta, sehr rein, weiss; albo, blanco. 
Ilumpakllam ca, sehr rein, weiss sein; estar muy 
limpio , blanco. 

Itumpakchapaya, aus Mitleiden reinigen; limpiar 
de piedad, de lastüna. 

4lumpakcharaya, immer rein sein; estar siempre 
limpio. 

Ilumpakya, rein werden; volverse limpio. 
glänzend machen, glätten; brunir. 

lecken, belecken, mit den Fingern leicht berühren, 
leicht über etwas hinfahren, fig. poliren; Jamer, bru- 
nir; adj. i. q. ZHluchcalta. 

das Berühren mit der Zunge oder dem Finger; lame- 
dura. 

Iluncuycamayok, der Polirer; brunidor. 

i. q. tlipi. 

i. q. haui. 

die Salbe; unguento; Ilusina hampi, wenn sie als 
Arznei gebraucht wird. 

spritzen (das Wasser, welches auf einen harten Gegen- 
stand fällt), zurückprallen der Ballen (beim Ballspiel), 
wenn er herabfällt; salpicar (el agua que cae en 
cosa dura), rebotar (la pelota que cae). - 

i. q. ZZuspi. 

i. q. ZZuspi. 

das Zurückprallen, das Spritzen; salpicadura, reboto. 
bespritzen; salpicar a olro. 

i. q. ZIuchca. 

die Rinde abstreifen, die Hülle abnehmen, entkleiden ; 
descortezar arbol, desollar, desnudar; cf. Iluchu. 
Ilustisca, abgestreift, enthüllt, entkleidet; deso- 
Ilado, descortesado, desnudado, desnudo. 


Hustica v. c., 
Hustirca v. c., 


Hustiy s. v., 
Huta v., 


Hutay v. c., 


#utu s., 


Huychu s., 
Huyi v., 


Mia, 
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sich entkleiden, sich die Hülle abstreifen, guitarse la 
ropa, desollarse. 

mit Mühe, mit Gewalt die Hülle abstreifen; entkleiden; 
desnudar, desollar con dificultad, con fuerza. 

das Abstreifen der Hülle; desolladura. 

überdecken, zudecken, Steine durch Erde oder Lehm 
zu einer Mauer verbinden, mauern; tapar, embarrar, 
juntar piedras con tierra. 

huampucta Ifufa, ein Schiff kalfatern; calafatear 
buque. 

Itufasca, verdeckt; tapado. 

Ilufasca hahui, ein Stockblinder; el muy ciego. 
das Verdecken, Bedecken mit Erde etc.; tapadura, 
embarradura. 


die Blätter der Ollucu, eine Pflanze aus der Familie der 


' Portulaceen; hojas de ullucu, un vegelal parecido a 


la verdolaga. 

i. q. Wuchu. 

nicht fest eingewurzelte Pflanzen mit der Hand ausreis- 
sen; arrancar a mano facilmente yerbas no bien 
urraygadas. 


M. 


wie es scheint ein defectives Verbum, wenigstens seiner 
Bedeutung nach; es wird am besten mit „sehen wir?“ 
fragend, oder „lasst uns sehen!“ befehlend, wünschend, 
wieder gegeben; (veamos? ;veamos! 

ma ari, sehen wir nun! ;veamos pues! 

ma chayca i. q. ma ari. 

ma chayta, sehen wir dieses an? lasst es uns anse- 
hen! ;veamos eso? ;pues veamos eso! 

machik, sehen wir es alle! ;veamoslo todos! 
mapas, thue mir nicht so viel, dass... ., meiner Treu 
ich werde!.. (drohend); no me hagas tanto que, a fe 
yo hare....te prometo ... (amenazsundo). 

mapas ni, drohen; amenazar. 
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marak, sehen wir noch, sehen wir weiter; veamos 
mas, veamos lo otro. 
maca s., ein der Kartoffel ähnliches Knollengewächse, welches 
in der Punaregion angebaut wird; raizes de comer pa- 
recides a las papas. 
maca v., schlagen, prügeln; pegar, aporrear. 
maöacu v. c., sich selbst schlagen; pegarse d si mismo. 
maöachi v.c., einen prügeln lassen; hacer aporrear d otro. 
madanacu v.c., sich gegenseitig prügeln, raufen; pelear, aporreurse 
unos con olro8. 
ke der Streit, die Prügelei; pelea, rina. 
matanacuchiv.c..eine Prügelei anzetteln; enredar, tramar una pelea. 
matapaya v. c., übermässig, zu oft schlagen; aporrear d menudo, de- 
masiadamente. 
madarcu v. c., plötzlich schlagen, hinausprügeln; @porrear de re- 
pente, echar d fuera d porrazos. 
matay 8. V., das Schlagen, Prügeln; aporreo. 
macaycamayok, einer der immer prügelt, bei jeder 
Gelegenheit schlägt; el mug aficionudo ad aporrear. 


madaycacha . 
i. q. macapaya. 
v.C, 
macae s., der Name einer Pflanze (Valeriana panicula R. Pav.); 
nombre de una yerba. | 
R) 
macaHii v., umarmen; abraszar. 
macalichacun . „on 
Bu sich unaufhörlich umarmen ; abruzarse sin cesur. 


mataliichi v.c., umarmen lassen; dejar abrazar. 
macaHichi- machen, dass einer den Andern umarmt; Ahacer abra- 
nacu v.c. zarse uno al otro. 
matalHinacuv.c., sich gegenseitig umarmen; abrazarse uno al otro. 
mataHipaya zudringlicherweise, unhöflich umarmen, einen Kranken, 
V.cC, einen Armen umarmen, aus Mitleid umarmen; abrasar 
importunamente, abrasar por piedad (ul enfermo, 
al pobre). | 
madallipu v. c., sich wieder umarmen, fig. von Neuem Freundschaft 
schliessen (die früher entzweit waren); abrazarse de 
nuevo, hacerse amigos de nuevo. 


364 


matalliri v.c., schnell, flüchtig umarmen; abrazar de presto, un po- 
quito no mas. 

macalirica v. c., i. q. mallicu. 

macalitamu beim Abschied, beim Weggehen umarmen ; abrasar ü 

V.cC, la ida. 

madalliy s. v., das Umarmen, die Umarmung; el abraso. 

MACHS S., ein mittelgrosser Krug; cdntaro mediano. 

MACcMmEe 3, ein grosser Krug zum Aufbewahren von Wasser, besoa- 
ders aber Chicha etc.; tinaja grande de chicha. 
macma runa, ein Säufer, so wie man im Deutschen 
sagt, der ist ein rechtes Bierfass; gran bebedor. 


MAEnUu s., die echte feine Cochenille (Coccus cactiL.); grana fina. 

maecta s., ein halbausgewachsener Bursche von 12—15 Jahren; 
moso de 12 a 15 anos. 

maki s., die Hand; mano. 


makip pampa, die Handfläche; palma de mano. 
makincha, einen Schlag auf die Hand geben; dar 
golpe en la mano. 

makicta hayhua, die Hand geben, hinreichen, aus- 
strecken; alargar la mano, dar la mano. 

taclla vl.tanta maki i.q. makip pampa. 
nocap makiymi, ich bin Hand (beim Spielen); yo 
80g mano; vl. makiymi. 


machakhaay eine nicht giftige Schlange; serpiente, culebra boba. 
machHi v., spülen, begiessen; enjuagar, regar. 


macHichacuv.c.,sich spielend anspritzen; regarse burlando. 
machinacu v. c., einer den andern begiessen; regarse unos con otros. 
machipaya v. c., einen unanständiger Weise begiessen, übermässig be- 
spritzen; rociar a otro importunamente. 
machiy s. v., das Begiessen, Bespritzen; riego, rociada. 
machin s, der fleischige Theil der Arme oder Schenkel, die Maus; 
molledo del brazo 6 del muslo, lagarto. 
mache v,, sich betrinken, berauschen; emborracharse. 
machasca, berauscht; borracho. 
machacu v.c., i. q. macha. 


machacuk 
5.V., 


i. q. machak. 


machacuy 
B. V., 


machak s. v., 
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das Berauschen, der Rausch; borrachera. 


der Rauschige, Berauschte; borracho. 

machak sonco, einer der Anlagen hat, ein Säufer 
zu werden; el inclinado a emborracharse. 

machak tullu, einer der fortwährend berauscht ist ; 
el que siempre esta borracho. 


machachca v. c.,im Rausche sein; estar borracho. 
machachi v. c., einen Andern berauschen ; emborrachar alguien. 
machanacu v. c., sich gegenseitig berauschen, einen Rausch anhängen ; 


emborrachar uno al otro. 


macharicu v. c., sich ein wenig berauschen; emborracharse un po- 


machay s. v., 


quito. 
i. q. machacuy. 
machaycamayok i. q. machak tultu. 


machaycacha s., sich häufig berauschen, von einem Rausche in den an- 


machay s., 


machen s., 


machi adj., 
maechu, 


mahi y., 


dern kommen; andar emborrachandose d menudo. 
das Grab (bei den alten Peruanern) auch die Höhle; se- 
pultura (de los antiquos Peruanos), cueva. 
geröstete und hernach zerstampfte Gerste, ein Hauptge- 
richt der Punaindianer; cebada tostada y molida ; 
vl. machica. 

i. q. miski. 

1. adj. alt; viejo. 2. subst. der Alte, der Grossvater; 
el viejo, avuelo. 

Dios yayacta huk machu runahinacta pintan, 
Gott Vater wird als alter Mann gemalt; Dios padre 
se pinta como un hombre viejo. 

machucuna, die Vorfahren; antepasados; vl. ma- 
chu aukicuna. 

machu cay, das Alter; viejez. 

machup rinaynin i.q. machu cay. 

machuypa yayan, mein Urgrossvater; mi bisavuelo. 
machuypa machun, mein Urahn; mi tarta avuelo. 
machup soncon soncoyok, einer der verständig 
wie ein Alter ist; el que tiene juizio de viejo. 

hassen, nicht leiden können, nur für das Familienleben 
gebraucht, z. B. der Mann die Frau, die Eltern die 


mahichi V.C., 
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Kinder, besonders Stiefeltern; aburrir, no querrer 
(en la familia el padre alhijo, el marido d su mujer 
etc.). 

mahisca, gehasst, verabscheut:; aborrecido. 
mahisca huarmi, eine von ihrem Manne gehasste, 
verlassene Frau; mujer aborrecida de su marido. 
machen, dass ein Familienglied ein anderes nicht leiden 
mag; hacer que uno de lu familia no quiera d olro. 


mahinacu v. c., sichgegenseitig verabscheuen; aborrecerseelunoalotro. 


maHco; 


1. subst. ein eben flügge gewordener Vogel; pajarülo 
que estd para salir del nido. 2. verb. zu fliegen an- 


fangen (ein eben flügge gewordener Vogel); salir del 
.nido (el pajarillo). 


maBcochi v. c,, machen, dass ein kleiner Vogel zu fliegen beginnt, ihn aus 


m" 


maliki, 


‚dem Neste nehmen; hacer 8alir del nido el pajarillo. 
4. subst. eine junge Pflanze, ein Sprössling, ein Setz- 
ling, ein Bäumchen; planta, renuevo. 2. verb. pflan- 
zen, setzen, stecken; pluntar. 

mallki mallki, die Baumschule, ein Beet mit Setz- 
lingen; plantel. 


maBkincha v. c., Sprösslinge, Setzreiser schneiden; cortar renuevos. 


maBkipa v. c., 
malkiy s. v., 
maHki s., 


maHi v., 


malichi v. c., 


wieder versetzen; replantar. 

das Versetzen; plantio. 

mit diesem Namen werden gewisse menschliche Mumien, 
Skelette oder auch bloss Knochen bezeichnet, denen die 
alten Peruaner göttliche Verehrung zollten. In einigen 
Gegenden hiess überhaupt jeder Cadaver mallki; mo- 
mias 0 huesos que adoraban los antiquos Peruanos. 
malquip uilfak die Priester, welche mit den Mal- 
kis sprechen, ihnen die Geschenke des Volkes über- 
reichen, opfern, überhaupt ihren ganzen Dienst erfüllen 
mussten; el sucerdote que habla con los malquis, les 
ofrece las ofrendas y hace los sacrificios. 
schmecken, kosten; probar qustando. 

mallisca, gekostet, probirt, erfahren; gustado, pro- 
bado, esperimentado. 

kosten lassen, machen, dass einer kostet; hacer dejar 
probar gustando. 


maHina V. C., 


malliy s. v., 


mallme v., 
malltea s., 


Mama s., 
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makictam mallichi, einem die Hand fühlen lassen, 
fig. bestrafen; hacer probar la mano, castigar. 

der Geschmack; gusto. 

das Kosten; gustadura. 

die Erde zum Säen vorbereiten; i. q. casma. 

ein nicht ganz junges, aber auch noch nicht ausgewach- 
senes Thier; fig. etwas von mittlerer Grösse, ferner 
wird es auch zuweilen von halbreifen Früchten ge- 
braucht; animal tierno, mediuno de edad. 

madtlta Ilama, ein jähriges Llama ; Ilama medianu. 
mallta vaca, ein jähriges Kalb; becerro. 

die Mutter, — das Metall im Gestein, der Hauptmetall- 
gang in einer Grube; madre, — metal en terron, vela 
principal en una mina. | 
mamacuna, die Matronen; matronas. 

mama cocha; die Mutterlagune, das Meer; mar. 
mama chumpi, eine breite, steife Binde der Indianer; 
faja ancha y tiesa de los Indios. 


mama rucana, der Daumen; dedo pulgar. 


ınama rumi, Metallgestein; piedra con metal. 
mama toke, der Magen der säugenden Thiere, die ge- 
ronnene Milch im Magen dieser Thiere; buche, cuajo. 
mamaymi, der Mutter Schwester, die Tante; tia her- 
ınana de madre; vi. mamaypa hana. 
mamaypacra, eine Binde in Form eines Halbmondes, 
welche die Krieger bei Festlichkeiten trugen; faja en 
forma de media luna que traian en ocasiones 80- 
lemnes los querreros del Inca. 

namay, meine Mutter; madre mia. 


_ mamay &ori vl. cofiki, Goldmütterchen, Herzens- 


mütterchen; madre mia de mi corason. 

mamantin, Mutter und Kind; madre € hıjo. 
mamantin huahuantin, alle Mütter mit ihren Kin- 
dern; todas las madres con sus hijos. 

mama mamalla huarma, ein stolzes, unbeugsames 
Weib; mujer soberbia; vl. mamas tucuk. 

mamas coca, grossblätterige Coca; Coca de hojas 
grandes. 
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mamachacuv.c.‚Jemanden an Mutterstatt annehmen; tomar & alguna 


mamascachu 
V.C.% 
mamak s,, 


mamulle v., 
MAN8, 


por madre. 

stolz, übermüthig werden (eine Frau); ensoberbecerse 
(la mujer). 

eine Art sehr dickes Schilfrohr; cana gruesa de 
Guuyagquiül. 

ohne Zähne kauen; mascar sin 1 dientes. 

nein (verneinend), nicbt, nichts; no (negando); in 
Verneinungssätzen folgt ihm chu. 

manach, ich glaube, dass nicht; creo que no. 
manachari, vielleicht ist es nicht so? (quizas no es? 
madachu, vielleicht nicbt? etwa nicht? ;por ven- 
tura no? 

manam, es ist nichts, nichts, ich sage nichts, ich will 
nichts, es gibt nichts; no es nada, digo nada, quiero 
nada. 

mananam, nun nicht, jetzt nicht mehr; ya no. 
manapas, ehe; antes que, anles de. 

manapipas, niemand; nadie, ninguna persona. 
mana punim i. q. manatakmi. 

manarak, ehe, ehe dass; antes que. 

manarakcha, ich glaube dass nicht; creo que no. 
manarakchu, noch nicht? ;todavia no? ;aun no? 
manarakmi, noch nicht; aun no. 

manarakpas i. q. manarak. 

manatak, eben so wenig, auch nicht; ni, !ampuco, 
no de ninguna manera; i.q. manatakmi. 
manatakmi, gewiss nicht, sicherlich nicht; cuito 
que no. 

mana cayllaychu, es ist nicht diess allein; no solo 
es esto. 

mana hinana, unerlaubt, etwas Unerlaubtes; cosa 
tlicita. 

manam Hi, verneinen, abschlagen; denegar. 
manam äiy, die Verweigerung, das Abschlagen; de- 
negacion. 

manam nik, einer der etwas abschlägt; el que deniega 
mana hispa, geh’ oder...; vepueso... 
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mana alli, schlecht, böse, schlimm; malo, no bueno. 
mana alliasnay, der Gestank; 'mal olor, hediondes. 
mana cuyurik, unbeweglich, fest; cosa imoble. 
mana collkiyok, einer der kein Geld hat, der Un- 
vermögende, Arme; el que no tiene plata, el pobre. 
mana huaüuk, unsterblich; inmortal. 

mana huchayok, der Unschuldige, Sündenfreie; ino- 
cente. 

mana mamayok, der Mutterlose; huerfano de madre. 
mana hahuiyok, etwas stumpfes, ohne Spitze; boto, 
no ugudo. 

mana pactay, ohne Gleichen; sin iqual. 

mana pencacuk, der Unverschämte, Freche; des- 
vergonzado. 

mana ricusak, wunderbar, das Wunder; s»nila- 
groso, milagro. 

mana Sasa, leicht, nicht schwer; fäcil. 

mana soncoyok, ein herzloser Mensch; descorazo- 
nado. 

mana unanchaspa, blindlings; @ tiento. 

mana yachak, ein Unwissender; ignorante, necio. 
mana yachana, etwas das man nicht wissen kann; 
cosa que no 8e puede 8saber. 

mana yachanychu, ich weiss nicht; no 8e. 

mana yachachisca, ungebildet, unhöflich; descortes. 
mana yayayok, der Vaterlose; Auerfano de padre. 
mana yupa, verachten, geringschätzen; despreciar. 


mana v., fordern, verlangen; pedir. 
mahahuay hi, nur für einen Augenblick etwas auslei- 
“. hen; pedir prestado por muy corlo tiempo. 


manacu v. c., ausleihen; pedir prestado. 

maüacupu v. c., das Ausgeliehene zurückverlangen; volver d pedir lo 
prestado. , 

maüak s. v.. der, der etwas von einem Andern ausleiht; prestador. 
manakeyok i. q. manachikeyok. 

maßachicu v. c., sich leihen lassen; hacerse prestar. 

maüachicumu schicken um sich etwas leihen lassen; enviar para ha- 

v.c, cerse preslar. 

Tsehudi, Kechuasprache Wörterb. 2& 
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maüachikeyok einer der Jemanden hat, der ihm leiht; e? que tiene 


8. V., 


maüachinalta 
8. V., 


quien le presta. 
einer der bald das Ausgeliehene zurückstellt, dem man 


gerne etwas leiht; el que vuelve luego lo que se le 
presta, buen volvedor de cosas prestadas. 


maßachipuks. v.,einer der ausleiht; prestador. 


mafiachisca, der dem man etwas ausleiht, das Ausge- 
liehene; el «d quien se presta, la cosa prestada. 


mafapaya v. c., ungestüm etwas verlangen; pedir importunamente. 


mafapu v., 


mahapayak i.q. mallachipuk. 

für einen Andern verlangen oder etwas ausleihen ; pedir 
por olro. 

mafapu runa, ein Mann, der überall verlangt, aus- 
leiht; gran pedidor. 

maüapuk i. q. manachipuk. 


mafarcaya v. c., vielen verlangen; pedir @ muchos. 


madarcutamu 


V. Co, 
mafay s. v., 


manea s., 


maneu Yv., 


im Vorbeigehen, beim Weggehen verlangen; pedir algo 
a la partida, 6 de paso. 

mahasca i. q. manachisca. 

das Verlangen, die Forderung, das Darleihen ; pedi- 
dura, prestano. 


der Topf, das Kochgeschirr; olla. 

ımanca paki, der Name mehrerer Pflanzen (Calceolaria 
pinnata R. P., Virgularia lanceolata und V. revoluta R. 
Pav.); yerba de bolsillos. 

mancahina tuta, eine stockfinstere Nacht; noche 
muy o8cura. 

manca huayhuak, ein Topfnascher; goloso que ri- 
sita las ollas; vi. manca huayhuapayak vl. 
manca chapllak. 

lange Stücke Holz oder Glieder abschneiden; cortar 
miembros, d trozos de madera. 


mancurcayav.c.,zerstückeln, in Stücke schneiden, zerlegen, viertheilen; 


cortar en pedazos, hacer trozo8, descuartisur. 


mancaeu adj., unbehülflich; Zorpe; vl. mancancu vl. mancata. 


mancacu vl. mancata soncoyok, unwissend, un- 
vernünftig; ignorante, rudo; vl. mancancu sonco. 


mandacuycacha 
vV.C., 

manche v., 
manchacacha 
adj., 
manchacaya 
v.cC, 
manchacu v- c., 


manchak s. v., 


manchachi v. c., 
manchana s. v., 


manchanacu 
Vv.C., 
manchapaya 


V. C., 


manchapa- 
yapu v.c., 


mancharaya 
V. C., 
mancharcu v. c., 


mancharcu- 
ehi v. c., 


mancharcu- 
tamu v. c., 
manchari v. c., 


manchay s. v., 


37 1 
etwas ungeschickt machen; hacer algo torpemenle ; ; 
vi. mancataycacha. 
sich fürchten, Furcht haben; temer, temerse. 


furchtsam, schreckhaft; espantadizo. 


vor Furcht starr sein, sich sehr fürchten; estar como 
muerto de miedo. 

i. q. mancha. 

mana manchacuklla, ein Furchtloser; intrepido. 
einer der sich fürchtet; el que tiene miedo. 
manchak sonco, ein von Natur Furchtsamer; mie- 
doso de su natural. 

Furcht einflössen; atemorizar, amenazar. 

das was Furcht erregt, das Schreckliche; terrible, lo 
que causa miedo. 

sich gegenseitig, einer vor dem Ändern fürchten; te- 
merse uno8s d olro8. 


- sich übermässig fürchten, oder etwas fürchten, was 


nicht zu fürchten ist; temerse demasiadamente, temer 
algo que no se ha de temer. 

für einen Andern etwas befürchten, sehr fürchten einem 
missfällig zu werden; temer por otro, temer de dis- 
gustar d alquien. 

lange Zeit in Furcht schweben; quedar mucho tiempo 
atemorizado. 

sich plötzlich erschrecken; espantarse de repente. 
einen Andern plötzlich erschrecken; espantar d otro 
de repente. 


aus Furcht fliehen; Auirse de temor. 


vor Furcht zittern; temblar de miedo. 
das Fürchten, die Furcht; temor. 
manchay runa, ein Mann, der Furcht einflösst, be- 
sonders vermöge seines Amtes; hombre que causa te- 
mor (por su autoridad). 
manchay manchay i.q. manchay runa. 
manchaypak cak, etwas Furchterregendes; cosa 
espantable. 

24° 


manchaycacha 
V. CC» 
manta v., 
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manchaysapalla, voll Furcht; lleno de miedo. 
von Furcht erfüllt sein; andar con temores. 


ausbreiten (besonders von Zeugen, Kleidern u. s. f.); 
tender (ropa etc.). 
puüunacta manfa, das Bett machen; hacer la cama. 


mantarcayav.c., ausstreuen, ausbreiten; desparramar, estender. 


mantari v. c., 
mantur s., 


manucha =. v., 


i. q. manta. 

eine rothe Frucht, fig. die rothe Farbe; cierta fruta 
colorada, color rojo. 

manturhuan hauicu, sich roth schminken; «afeitarse 
(la mujer), principalmente con color rojo. 

die Schuld an Geld oder anderen Gegenständen; deuda. 


‚manuhuay ni, auf Borg verlangen, ohne es zurück- 


zugeben; pedir prestado (lo que no se vuelve). 
manumanta vl. manupak churasca, das Unter- 
pfand; prenda (de deuda). 

manumanta chaski, entlehnen, auf Borg nehmen; 
tomar prestado. 

manumanta co vl. copu, Schulden zahlen; pagar 
deudas. 

manupak churascata horcocupu, das Unterpfand 
einlösen; desempenar la prenda. 

manupak co, borgen, Credit geben; fiar. 
manunalla, ein Mann der Credit hat, einer dem man 
leicht borgt; el que tiene credito. 

manup rantin, das Pfand; prenda. 

manup rantinta co, ein Pfand geben, einen Bürgen 
stellen; dar prenda 6 fiador. 

manu manulla, ein schlechter Zahler; nal pagador. 
manuchascam ca, einem schuldig, verbunden sein; 
estar obligado a otro. 

schuldig sein; adeudar a otro. 


manuchacu v. c., sich verschulden, in Schulden stürzen; adeudarse. 
manuchana v. c., viel schuldig werden, sich in Schulden stürzen; venir 


manuchapaya 


x“ 





ä deber mucho el que no tenia deudas. 


einem etwas was man für ihn gethan hat vorhalten; Aa- 
cer cargo ad uno lo que 8e ha hecho por el. 


manuchaycu 
vV. C., 
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einen sich verbinden, verpflichten; tener obligado d 
olro. 


manupaya v. c., einem sehr viel leihen, aus Mildthätigkeit leihen; pre- 


manuxcari v. c., 


star a uno mucho, 0 por caridad. 
vielen leihen, borgen; fiar d muchos. 


manutucu v. c., i. q. manuchacu. 


manuya v. c., 


manuyarcari 
v.cC, 


manuycu v. c., 


schuldig werden; ir adeudandose. 

sich in grosse Schulden stürzen, viel schuldig sein; 
adeudarse ınucho. 

entlehnen, borgen; fiar de otro. 


manuyok v. c., der Schuldner, einer der Schulden hat; adeudado. 


Mapa s., 


mapacu v. c., 


1. adj. schmutzig, unrein; sucio. 2. subst. der Fleck, 
das Fett; mancha, grasa. 

mapa aychayok, ein unzüchtiger Mensch; desho- 
nes8to. 

mapa hucha, die Unzüchtigkeit; deshonestidud. 
mapa runa, ein unreinlicher, schmutziger Mensch; 
hombro puerco. 

mapa sonco runa, einer der zur Unreinlichkeit, zur 
Sünde geneigt ist; kombre inclinado da vicio. 

mapa simi, eine unkeusche Rede, schmutziges Ge- 
spräch; palubras deshonestas. 

mapa Simiyok, ein unverschämter Mensch; hombre 
desvergonzado ‚liso. 

mapasapa, ganz verschmutzt; muy sucio. 

mapa tayfa, röthlichbraune Farbe; color pardo, 
buriel. 

mapa ukuyok i.q. mapa aychayok. 

sich beschmutzen, menstruiren; menstruar emporcarse. 


mapacuks. v.,brünstig, geil (besonders von Thieren); cachonda. 
mapacuy »s.v.,die Menstruation ; menstruacion. 

mapacha v. c., fleckig, schmutzig machen; manchar, ensuciar. 
mapachacu sich beschmutzen, beflecken (seinen Ruf beflecken); en- 


V.Cc, 
mapaya v. c., 
I 
mapato s., 


suciarse, mancharse su fama. 

schmutzig, unrein werden; volverse sucio, man- 
charge. 

i. q. ratanhia vl. rataila. 


MAaran s., 


MAreR adj., 


marcacha Y. C., 


marcachay 
8.V., 


marcalampa 
adv., 
MArCa s., 


marea v., 


mardamu Y. C., 
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ein grosser Stein, auf dem die Indianer Mais u. s. w. 
mahlen; batan grande de piedra. 

maran kiru, der Mahlzahn, Stockzahn; muela; vl. 
maray kiru. 


.mara sisi, eine Artgrosser Ameisen; hormiga grande. 


maray i.gq. maran. 

das was mehr ist als man gerade nöthig hat, das Ueber- 
flüssige, das was man auf die Seite legt; lo que 8e 
guarda en reserva, lo que sobra de lo necesario. 
marca huasi, ein Haus mit einem Stockwerk; casa 
con alto8. 

marca collki, Geld, welches auf die Seite gelegt 
wird, Schatz; plata que se guarda, tesoro; vl. 
marca cori. 

marca chacra, ein Feld, welches besonders aufbe- 
wahrt wird, nicht im allgemeinen Anbau mitbegriffen 
ist; chacra de reserva. 

einen Vorrath sammeln, einen Schatz anhäufen; reser- 
var, alesorar. 

corieta vl. collkieta marcacha, einen Geld- oder 
Silberschatz anhäufen; utesorar oro 0 plata. 

die Anhäufung, das Schätzesammeln; reserva, el ate- 
sorur. 


zum Ueberfluss; por si acaso fuese necesario. 


das Dorf, die Ortschaft; pueblo. 

marca apacak, bei den alten Peruanern gewisse 
Schutzgötter der Dörfer; ciertas Deidades considera- 
das como ad guardas 0 abogados de los pueblos en- 
tre los anliquos Peruanos. 

marcacharak i.q. marca apacak. 

in den Armen tragen, auf den Armen tragen; abarcar, 
llevar 0 cargar en los brasos. 

marca chaca, die Hängebrücken im Allgemeinen, be- 
sonders aber die, welche in Südperu über den berühm- 
ten Desaguadero gespannt ist; puente suspendido 
(del desaguadero). 

auf den Armen bringen; traer ubarcando. 


375 


mardaraya v. c., etwas lange Zeit in den Armen halten; tener algo mu- 


cho tiempo abarcado. 


martarcari s. v., Armenvoll tragen; Ilevar d brasadas. 
martarcayav. C.,i. q. marcarcari. 


martari v. c., 
marcarichi 
v.c, 


marbausi v.c., 


martay s. v., 


MAareu s., 


maru V., 
MAase YV., 


masacu V«. C, 
masana Ss. V., 


masari v. c., 
masay s. Vv., 


masaycacha 
vV.C., 
masa s., 


Masce Yv., 
MäasctacU v. C., 


in den Armen aufheben; alsar en los brazos; il. q- 
marca. 

machen, dass ein Anderer in den Armen trägt; hacer 
que olro abarque. 

helfen in den Armen tragen; ayudar llevar .en los 
brazos. 

das Tragen in den Armen; abarcadura. 

huk marcay, ein Armvoll von dem was man trägt; 
una brazada de lo que se lleva. 

marcay marcaylla, was leicht ist mit den Armen 
zu umfassen; lo que es facil de abarcar. 

eine dem Beifuss ähnliche Pflanze; yerba parecida a 
la artemisia. 

1. q. kasu. 

an der Sonne ausbreiten, trocknen (wie Kleider); enju- 
gar al sol, tender ul sol. 

sichan der Sonne trocknen, erwärmen; calentarse al sol. 
der Ort, der zum Aufhängen der Wäsche bestimmt ist, 
der Trockenplatz, auch die zum Trocknen bestimmte 
Wäsche; lugar para enjugar, tendido. 

i. q. masa. 

das Aufhängen der Wäsche, das Ausbreiten an der 
Sonne; el tender al sol. 
sich häufig, jeden Augenblick wärmen; calentarse «ü 
menudo. 

der Schwager; cußado; masany, mein Schwager 
(nämlich der Frau), der Bruder meines Mannes. 
masapura vl. masantin, die Arbeitsgefährten, die 
sich für eine Arbeit gepaart haben; los pareados parı 
trabajar. 

suchen; buscar. 

für sich suchen; bduscar para 8t. 

causaytam maseacu, sich den Lebensunterhalt su- 
chen; buscar con que vivir. 


376 


mascak s. v.. der Suchende; el que busca. 

mascacha v. c., herumsuchen; andar buscando. 

mascachi v.c., suchen lassen; hacer, dejar buscar. 

mascana s.v., das Verlorne, eig. das was man zu suchen hat; Zo gue 

| se ha de buscar, lo perdido: 
mascapaya v.c., übermässig suchen, gegen den Willen eines Andern su- 
chen; buscar demasiadamente, contra el qusto 0 la 
voluntad de otro. 

mascarcu v. c., zu suchen aufhören; acabar de buscar. 

mascarfiv.c. i. q. mascacu. 

mascay s. v.,. das Suchen; busca, buscamiento. 

mascaycacha 

v.C., 
masca pay- die königliche Stirnquaste des Inca; durla real de los 
cha s. c., Incas. 


häufig, eifrig, emsig suchen; dbuscar con eınpeno. 


MAasco s., der Sohn eines Chacpa (siehe dieses Wort); Atjo de 
un chacpa. 

masi s., der Gefährte; companero. Vergl. Grammatik &. 154. 

masta v., verbreiten, aufdecken, erklären; descubrir, declarar. 


paca simieta masta, Geheimnisse aufdecken ; des- 
cubrir 8ecreto8. 

mastariv.c., i. q. masta. 

mastay s.v.,. das Erklären, das Aufdecken, Entdecken; declaracion, 


descubrimiento. 
masu s., die Fledermaus; »nurcielago. 
matara s., der Name einer Pflanze, welche die Indianer verbrennen 


und deren Rauch sie in die Wunden, in denen sich Wür- 
mer angesammelt haben, binziehen lassen, um dieselben 
zu tödten (Molina ferruginea R. Pav.); nomdre de unu 
yerba que sirve quemandola da mular los gqusanos 
que se crian en las llagas. 


maitca v., i. q. hayta. 

mathe s., die Früchte mehrerer Kürbissarten, aus denen die In- 
dianer Trinkschalen machen, solche Trinkschalen ; ca- 
labaso. 

mati s., die Stirne; frente. 

mati v., stark zusammenschnüren, zusammenpressen; upretar 


con liga, soga, prensa. 


lleu v. c., 
iy s. v., 

tiella s., 
tinea s., 


fu adj., 


tucha v. c., 


uka, 


akachi v. c., 
akaya ve, 


Yo 
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sich stark drücken; apretarse fuertamente. 

das Zusammenschnüren; ligadura fuerte. 

der Name einer dem Nabelkraute ähnlichen Pflanze; 
nombre de una yerba parecida d la oreja de ubad. 
verschiedene Arten grosser Eidechsen (Agamen) ; nom- 
bre de varıas especies de lagartijas. 

unrichtig, falsch, schlecht; no justo, erroneo, malo; 
auch als Substantiv gebraucht. 
matucta choca, das Ziel verfehlen, beim Schleu- 
dern, Schiessen etc.; errar el tiro. 

matucta rima, unrichtig, falsch sprechen; hablar 
mal, no claro; i. q. rimaytam matucha. 

matucta Zlamka, verkehrt, falsch, unrichtig arbei- 
ten; trabajar mal, al reves. 

matu simi, eine unvernünftige Rede; palabras im- 
propias, necias. | 

etwas unrichtig, falsch machen; hacer algo erroneu- 
mente. | 
1.adj. alt, veraltet, schlecht vor Alter, abgenutzt (be- 
sonders von Kleidern gebraucht); viejo, vieja cosa. 
2. verb. alt, abgenutzt sein; estar viejo. 

mauka causay, das vergangene Leben; vida pa- 
sada. 

mauka mauka, alte Lumpen; andrajos. 

mauka pacha, alte Kleider; ropa vieju. 

mauka yachacusca, alt, schon verlassene Gewohn- 
heiten; costumbres vicjas, dejadas. 

machen, dass etwas abgenützt wird, Kleider abnützen ; 
hacer envejecer algo. 

alt werden, sich abnützen; gastarse, envejecerse. 
apucay maukayan, die Zeit des Regierens ver- 
streicht, die Zeit des Abtretens ist nahe; el tiempo de 
gobernar estd pasundose. Hol. 

1. pron. welcher, welche, welches; cuul. 2. adv. wo? 
donde? 

maycaman, bis wo? ;hasta donde? 

maycanfnin, welcher von ihnen; cual de ellos. 
maycanpas, irgend einer; cualguier. 
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maycandinpas, irgend einer von ihnen; cualguier 
de ellos. 

maycanpas cammanta, welchen du willst; cual iu 
quisieres. 

maycancha vl. maycanüincha, ich weiss nicht 
welcher; no 8e cual. 

maycanhina, wer? welcher? gcomo cual? 
maycanüekencha, ich weiss nicht welcher; no s€ 
cual. 

maycha, ich weiss nicht welcher, nicht wo; no & 
cual, no 8E donde. 

maychaymi, wo, wie viel? g@ donde, que tanlo? 
maychayüancha; ich weiss nicht welcher der Weg 
ist; no se cual 0 donde es el camino. 
maychaymanmi i.q. maymanmi. 
maychayfüekmanmi i. q. maylekmanmi. 
maychaypirakmi i. q. mayrakmi. 

maychaytam i. q. maytam.: 

maychican, wie viel, wie gross? |que tanto? 
maychicantakmi, wo ist es noch, an welchem an- 
dern Orte ist es noch? ;en que otro lugar esta? 
maytllaman, wohin wohl? ga donde bueno ? 
mayllamanta, woher wohl? öde donde bueno? 
mayllapim, wo ist er wohl? «en donde esta? 
maymanmi, wohin? ga donde? 

mayman rin, wohin geht er? ga donde va? 
maymanpas, wohin immer; @ donde quiera. 
maymanta, woher? üde donde? 

maymanta canki? woher bist du? de donde eres. 
maymantapas, woher iımmer; de donde quiere. 
maymantarak, auf welche Weise, warum, wie? (de 
que modo, por que, como? 

maymantarak canman,. wie ist es möglich? &como 
es posible? 
mayhanchican, wie weit ist es noch, welche Entfer- 
nung ist noch? ;cuanto dista, que tan lejos cs? 
mayhekmanmi, nach welcher Seite hin? jhacia que 
parte? 


mayhua v. c., 
mayhuak s. v., 


mayhuanacu 

V. C., 

mayhuapaya 

v.C., 
mayhuapa- 
yak v.c., 

mayhuay s. v., 

mayhuaycacha 


V C. 9 


mayhuaycu v.c., 


mayhui v. c., 
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maynekmanta, von welchem Orte? ;de que parte? 


mayhekmantapas, von jedem Orte; de cada parte. 
maynekpachapipas vl. maynekpachapihuanpas, 
nach allen Seiten hin, überall; en todas partes. 
maynekpi, nach welcher. Seite? ;hacia que parte? 
mayhektam, nach wo? |;por hacia donde? 
maynillampi, selten; raras veces. 

mayfiimpi, zuweilen, von Zeit zu Zeit; d veces, de 
cuando en cuando. 
maypacha, wann, zu welcher Zeit? ;cuando, en 
que tiempo? 

maypachapas, zu irgend einer Zeit; en cualquier 
tiempo. 

maypas, wann? ;cuando? 

maypim, wo, woister, es? jdonde esta? 
maypipas, wo immer; donde quiera, en algun lugar. 
maypirakmi i.q. mayrakmi. 

maypich, ich weiss nicht wo; no se donde. 
mayrakmi, wo wird er, es wohl sein? ;donde po- 
dra ser? 

maytam, durch wo? ;por donde? 

maytampa, wo durch immer? |por donde quiera? 
liebkosen, schmeicheln (thätlich) ; acariciar. 


ein Schmeichler, Schmeichelkatze; el que acaricia. 
mayhuak sonco i. q. mayhuapayak. 


sich gegenseitig liebkosen; acuriciarse uno al otro. 


beschenken, seine Liebe thatsächlich beweisen; regu- 
lar , mostrar su amor con regalos. 


einer der gerne Gutes thut; el aficionado a hacer bien. 


die Liebkosung, Schmeichelei; caricias exteriores. 
gerne und oft liebkosen; andar acariciundo. 


i. q. mayhua. 
schwingen, kreisend schwingen, umrühren; tremolar, 
menear (liquido). 
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mayhui mayhui, eine Fahne schwingen; tremolar 
bandera. 
chocanaypak huaracta mayhui, die Steinschleuder 
schwingen um zu werfen; rodear la honda para tirar. 
chukicta mayhui, die Lanze schwingen; rodear la 
lanza. 
chupanta mayhui, wedeln mit dem Schweif; me- 
near la cola. 

mayhuircu v. c., einen im Kreise oder rund herum drehen, etwas herum- 
schwenken; dur vueltas en redondo d otro, bambo- 
near alguna co8a. 
umucta mayhuircu, den Kopf schütteln, schütteln; 
menear. 

mayhuiri v. c., mit demKopfeverneinen; menear la cabeza paranegar. 

mayhuiy s. v.. das Schwingen, Schütteln; meneo. 


mayhuiycachacı flattern (eine Fahne); estar tremolanda (la bandera). 
'maylia v., waschen; lZavar. 


maylacu v. c., sich waschen, sich Hände oder Füsse waschen; Zavarse. 
mayBacuchi machen, dass sich Andere waschen; hacer que otro se 
V.C, lave. 
mayHak s.v., die Wäscherin; lavandera. 
mayHachi v. c., waschen lassen; hacer lavar. 
mayHana s. v., die Wäsche, der Waschplatz; /ugar donde 8e lava, 
Iavadero, lo que se ha de lavar. 
mayllay s. v., das Waschen; lavadura, lavanmiento. 
mayllaycamayok i. q. mayllak. 
maylli v., i. q. maylla. 
maytu, 1. subst. ein Büschel, ein Bündel, ein Umschlag, eine 
Packhülle; munojo, envoltorio. 2. verb. einen Bündel 
machen, einen Umschlag machen, einhüllen, einwickeln; 
hacer munojo, envolver. 
mayu s., der Fluss; rio. 
mayuchulla, eine Ceremonie, welcher die alten Pe- 
ruaner sich immer unterzogen, ehe sie einen Fluss pas- 
sirten. Sie nahmen nämlich eine Handvoll Wasser, tran- 
ken es langsam und baten den Fluss, ihnen gnädig zu 
sein und sie nicht während des Durchwatens oder Ueber- 


neea S., 


necHa v., 
mecHaraya v. c., 
mecHarcu v. c., 
mecHay s. v., 
mecHaycu v. c., 


aica s., 
aieu v., 
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setzens mit wegzureissen; cierta ceremonia de los an- 
tiguos Peruanos al pasar losrios. Tomaron un poco 
de aqua en las manos y bebiendola les pedian hab- 
lando con ellos que les dejen pasar y no los lleven. 
mayu pata, das Flussufer; rivera, oriüla de rio. 
mayu purina, das Flussbett; madre de rio. 

mayu tincuk vl. mayup tincukten, der Ort, wo 
zwei Flüsse in einander fliessen; junta de dos rios. 
mayu uichayta, stromaufwärts; rio arriba. 

mayu urayta, stromabwärts; rio abajo. 

mayup cayllan i. q. mayu pata. ’ 
mayup kimrayiiin, die Breite des Flusses; lo an- 
cho del rio. 

mayup puriken, der Strom, die Strömung des Flus- 
ses; corriente del rio. 

caypi mayup puriken nanakmi, hier ist die Strö- 
mung des Flusses sehr bedeutend; agui es muy velos 
la corriente del rio. | 

mayup ucun, die Tiefe des Flusses; hondura del rio. 
hatun vi.nanak mayu, ein Strom; rio grande. 
cocharayak mayu, der Ort wo der Fluss ein stilles 
Wasser bildet (wie an Ausbuchtungen des Ufers); re- 
manso del rio. 

ein hölzerner Teller; plato de madera. 

ıneca chaki, ein Plattfuss; empeine del pie, patan. 
meca uya, ein Vollmondsgesicht; cara ancha, cari- 
redondo. 

etwas im Schoosse tragen; Ülevar en las faldas, ar- 
regasar. 

etwas lange Zeit im Schoosse halten; tener algo mucho 
tiempo en las faldas. 

etwas aus dem Schoosse nehmen; sacar algo de las 
faldus. 

der Schooss; faldas (de la mujer), regazo. 

etwas in denSchooss nehmen; meter algo en las faldas. 
i. q. meca. 

essen, fressen, fig. schneiden (von einem scharfen In- 
strumente); comer, fig. cortar. 


miducu v. c., 
mituk S. Vo 


mituchacu v. c., 


miöuchea v. c., 
micuchi v. c., 


miöuchicu v. c., 


micuchicuk 


8 V. 


micuchirca 
V, Cc, 


micuBa v. c., 


micullaya 
vc6, 


midumu v. c., 
miöuna s. v., 
micunaya v. c., 


mitupaya v.c., 


- midupucu v. c., 
micupucuk 
8. V., 
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mana mictuk, etwas was nicht schneidet; lo que no corta. 
micusakchu ni, um Erlaubniss bitten essen zu dür- 
fen; pedir licencia para comer.. 
micuy Ni, Erlaubniss zum Essen geben, zum Esse 
auffordern; convidar d comer. 
i. q. mieu. 
einer der isst, der Essende; el que come. 
micuk hamuy üisca i. q. micuchicusca. 
sich zum Scherze zum Essen einladen (z. B. die Kin- 
der); comer convite de burlas. 
im Essen begriffen sein; estar comiendo. 


zu Essen geben, ernähren, das Vieh weiden; dar de 
comer, alimentar, pastar el ganado. 

zum Essen einladen; convidar d comer. 
micuchicusca, ein eingeladener Gast; convidado. 


der Gastgeber ; el senor del convüe. 


Vielen zu essen geben; dar de comer d muchos. 


nur essen, bloss essen (z. B. wenn einer etwas Anderes 
tun soll und sagt ich will nur noch essen, micuflany: 
solamente comer. 

micutlay, iss, ich bitte dich! ruegote que comes. 
sich lange beim Essen aufhalten, den ganzen Tag essen 
(wie Kinder); detenerse mucho en comer, comer 
todo el dia (como ninos). 

zum Essen gehen; ir d comer. 

die Speise; vianda, comida. 

im Begriff sein zu essen, Lust haben zu essen; tener 
ganas de comer. 

micunayahuanmi, ich habe Lust zu essen; Zengo 
ganas de comer. 

übermässig essen, imınerfort das nämliche essen; co- 
mer con demasia, comer siempre una misma co8a. 
schmarotzen; andar de gorra, comer de magallon. 
der Schmarotzer (besonders der uneingeladen kommt); 
mogollon. 
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mir£urcari v. c., von vielen Speisen - essen, bei einer reichen Mahlzeit 


essen; comer de muchas comidas. 


miturcaya v. c., i. q. micurcari., 


mieurcu v. c., 
micuri Y. CC. 


mit Essen fertig sein; acabar de comer. 
vom Neuen essen, wieder essen; comer de nuevo. 


micuricu v. c., vom Essen, von Speisen kosten; probar las comidas. 
miöutamu v. c., gleich nach dem Essen gehen, unterwegs essen; comer 


micuusi v. c., 
miduy s. v., 


mituycacha 


V. C., 


e irse, comer en el camino, de pasado. 
micutamunyäüam, ich habe schon gegessen ehe ich 
kam; comi antes que viniese. 
essen helfen; ayudar d comer. 

das Essen; comida. 

micuy pacha, Essenszeit; tiempo de comer. 
micuypa miskin, die Zuthat bei den Speisen; re- 
cado del qguisado. 

micuypak caman, das zubereitete Essen; lo que 
estäd aparejado para comer. 

micuyta rura, das Essen machen; hacer de comer, 
la comida. 

micuyta ami, sättigen; dar hastio. 

micuymanta huanu, vor Hunger sterben; morir de 
hambre. 

micuy hayahuan, mir schmeckt das Essen; me sabe 
la comida. 

micuy mana hayahuanchu, mir schmeckt das Es- 
sen nicht; no me sabe la comida. 


häufig essen; andar comiendo. 


mituycucu v. c., sich satt essen; comer lo que ha menester. 


miki adj., 


mikicu v. c., 
mikicha v. c., 
mikiya v. c., 


mituycucunifüam vl. micuycucuscam cany, ich 
bin satt; estoy satisfeche.. 

feucht, nass; humedo. 

miki miki, sehr feucht; muy humedo; vl. miki- 
sapa. 

feucht werden; humedecerse. 

befeuchten; humedecer. 

feucht werden, weich werden; hacerse humedo, vol- 
verse hüumedo, irse humedeciendo, ablandarse. 


mikiyachi 


V C. 


micha, 


michacu v. c., 
miecRu v., 


michucu v.c.„ 
michuchi v. c., 
michuraya VC., 


michuusicu 
vV. C., 
miclhuusicuk 


5 V., 


michea, 


michtak s. v., 


michi v,, 
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i..q. mikicha. 


1. adj. armselig, elend, karg, filzig, geizig; mesguino, 
avaro. 2. verb. knausern; imesquinear. 

michaca, geizig sein; 8er avaro. 

micha cak, der Geizhalz; avaro. 

micha cay, der Geiz; avaricia. 

i. q. micha. . 

etwas in etwas anderes schieben, hinein stecken; entre- 
meter. 

mitmacunacta michu, in ein Dorf fremde Bewoh- 
ner übersiedeln; entremeter en un pueblo gente de 
afuera. | 

sich in etwas einmischen; entremeterse en algo. 
jemanden wo hineinstecken; entremeter a otro. 

wörtl. lange wo hineingesteckt bleiben, lange Zeit 
sich bei etwas aufhalten, verweilen; quedarse mucho 
tiempo entremelido en alguna cosa. 

sich ungerufen wo einmischen; entremeterse sin ser 
llamado. 

der unberufene Eindringling, ein unangenehmer, zudring- 
licher Mensch; entremetido. 

puricukmanmi michuusicu, sich den Reisenden 
beigesellen; entremeterse el ageno entre los que ca- 
minan juntos. 

1. subst. sehr früher Mais; muis temprano, prime- 
rizo. 2. verb. früh reifen, im blühenden Alter stehen; 
madurar temprano, virir en lo mas florido de su 
edad. 

michcaspallam huaüu, im blühenden Alter ster- 
ben; morir en la flor de la edad. 

der Erstling, frühreife Sachen; primeriso, cosas tem- 
pranas. 

michcak runa, der Lebemann; vividor. 

michcak huayna, ein blühender Jüngling; »moso en 
lo mas florido de su edad. 

michcakllam huafu i.q. michcaspallam huaäu. 
hüten, überwachen, Vieh hüten; sodrevelar, pastorear. 


michik s. v., 


michiy s. v., 


milla v., 
milacu v. c., 
miltachi v. c., 
millanaya v. c., 


miltapaya v. c., 


millay s. v., 


millaya v. c., 
milaycha v. c., 


miHha s, 
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runacta michi, regieren; gobernar. 

michisca, einer der regiert wird; el gobernado. 

der Hüter, Hirt, Regent; pastor, el que gobierna, 
gobernador. 

michikeyok, einer der Jemanden hat dem er gehor- 
chen muss, von dem er regiert wird; el que tiene quien 
le gobierna. 

das Hüten, Vieh hüten; el pastorear. 
michiycamayok i. q. michik. 

ekeln, Ekel haben; tener asco, asquearse. 

i. q. milfa. 

Ekel erregen, ärgern; tomar asco, enfadar ad otro. 
Ekel empfinden, estar al punto de usquearse. 
soncon mitlanayak, einer der einen schwachen Ma- 
gen hat, der sich leicht erbricht; el que tiene el esto- 
mago flaco. 

sich über einen heftig ärgern, ihn nicht ausstehen kön- 
nen; enfadarse demasiadamente con alguien. 

der Ekel, das Ekeln, etwas Ekelhaftes, Ekelerregen- 
des; a8co, cosa asquerosa. 

millay hucha, eine ungeheure Sünde; pecado 
enorme. 

millayimana, grauenerregend, hässlich; abomi- 
nable de feo. 

milflay simi, unanständige Worte; palabra des- 
cortes. 

mitlay simiyok, einer der unanständige Reden führt; 
el que usa de pulabras deshonestas. 

millaytam causa, ein elendes Leben führen; tener 
una vida muy mala, vivir con muchos trabajos. 
hässlich werden; volverse abominable. 

hässlich machen, entstellen; afear. 

uyantam millaycha, einen im Gesichte entstellen 
(durch Zerkratzen, Schläge u. s. w.); desformar, 
afear a otro la cara. 

die Flechte (Krankheit); empeine. 

millha caracha, der Grind; tinu. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 25 


milthua, 


milthuayarcari 
vV.C., 


millpu v., 


milpucu v. c., 


milpuk s. v., 


mithuchacu 


v.C, 


miföuna s.V, 
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1. subst. die Wolle, das Thierhaar; /ana, pelo. 2. verh. 
Wolle von einem Stäbchen spinnen; torcer lana en 
palito. 

mitlhuasapa, wollig, voll Wolle; velloso, Zanudo. 
Wolle bekommen, allmälig hervorkommen (die Wolle); 
ir naciendo la lana. 

hinunterschlucken, verschlingen; tragar. 

achcactam mitlpu, viel auf einmal hinunter schlu- 
cken; tragar mucho d la ves. 

nach etwas ein Gelüste haben, eine Hege nach etwas 
fühlen; antojarse. 

einer der hinunterschluckt; el que traga. 

millpuk cocha, ein sehr tiefer See; Zaguna muy 
profunda. 

etwas zum Scherz hinunterschlucken; tragar algo de 
burlas. 

der Rachen, der Schlund, eine Oefinung, durch die das 
Wasser abfliesst; esofago, tragadero. 


mildupaya v. c., auf Esswaaren eine Hege fühlen; antojarse de cosas 


de comer. 


miähurcari v.c., viel oder viele Sachen auf einmal verschlingen ; tragar 


miäpuri v. c., 


miBpuy s. v., 


milpuycu v. c., 


millu s., 
minka v., 


minkacu v. c., 


mucho 0 muchas cosas juntas. 

wenig hinunterschlucken, nur einen Bissen schlucken; 
tragar un poco, un bocadito no ma8. 

das Hinunterschlucken, Verschlingen; el tragar. 

zum Essen schauen, hastig essen; iragar d priesa. 
Vitriol, Schwefeleisen, Schwefelkupfer; caparosa. 
Jemanden in Dienst nehmen, miethen; alguiler per- 
sona. 

minkasca, ein Tagelöhner; jornalero. 

Jemanden für sich miethen, Jemanden bitten, dass er 


einem hilft, indem man ihm etwas verspricht; rogar a 


otro que ayude prometiendole algo. 


minkapaya v.c.,i. q. minkaycacha. 


minkapu v. c., 
minkay 8. V., 
minkaycacha 


V C., 


für einen Andern miethen; alqutiler para otro. 

das Micthen einer Person; el aguiler persona. 

häufig, oft Jemanden in Dienst nehmen; alguiler d me- 
nudo. 


ninkha adıv., 
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übermorgen, dieser Tage; un dia de estos, pasando 
manana. 


minkhantin adv., am vierten Tage; el cuarto dia. 


nini v., 


nio v., 
nira v., 
mirachi Vv. C., 


mirachicu 
Vv Ch 


der Faden, der beim Weben durch den Zettel läuft; e/ 
hilo que teje contra la trama del telar, 

i. q. miu. 

sich vermehren; multiplicarse. 

vermehren, vergrössern; aumentar, hacer crecer. 
mirachisca, das Vermehrte; lo multiplicado. 
mirachiy tucu, vermehrt werden; ser aumentado. 
etwas zu eigenem Vortheile vermehren; aumentar para 
si mismo. 
chacractam mirachicu, dem Nachbarn von seinem 
Grunde wegpflügen; arar de la chacra vecina y 
aumentar la suya. 


mirachicuys.v.,‚die Vergrösserung, Vermehrung; acrecentimiento. 


miray s. v., 


mirara v., 
Miraray s. v., 
nirea, 


mircachi v. c., 


die Vermehrung, der Gewinn; aumento. 
mirayniyokpak co, auf Gewinn leihen; prestar 
para ganancias. . 


bestrafen; castigar. 


die Bestrafung, die Strafe; castigo. 

1. subst. die Sommersprossen; pecas en la cara. 
2. verb. mengen, dureh einander mischen; mesclar. 
mirca mirca, verschiedenfärbig, gesprenkelt, ge- 
mischt; mesclado de diferentes colores. 

mirca mirca pacha, verschiedenfärbiges Kleid ; 
ropa de mucho8 colore8. 

mirca mirca runa, buntgemischte Leute (sei es von 
verschiedenen Stämmen oder Neger, Indianer, Weisse 
durcheinander); gente mesclada (sea de diferentes 
pueblos, naciones 6 colores). 

mirca simieta rimak, einer der eine Sprache un- 
rein, mit fremden Wörtern gemischt spricht; el que 
habla lengua mesclada de otras ajenas. Hol. 
machen, dass sich Verschiedenes mischt; Aacer que se 
mesclan los diferentes. 


mir&aBaya v. c., Verschiedenes sich mischen, sich durcheinander men- 


gen; mesclarse los diferentes. 
25 ® 


mirday V. Co 
mirdaya v. c., 
mircate v. c., 


mireu v., 


misa adj., 


mise v., 
mißacu v. c., 


misak Ss. V., 
misachi V. C%5 


misachicu 
ve, 


misachicupu 


V. C., 


misana v. c., 
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das Durcheinandermengen, die Mischung; mescla. 
Sommersprossen bekommen; salir pecas. 

gut stehen (vorzüglich von Kleidungsstücken gebraucht): 
caber bien (vestidos, ropa). 

mircatahuanmi, es steht mir gut; me cabe bien. 
mircatak pacha, ein Kleid das gut steht; ropa@ que 
viste bien. 

pachap mircatana runa, der dem alles gut steht; 
hombre a quien todo viste bien. 

mircatakeycuna, alles war zu meinem Besten ist; 
todo lo que esta para mi bien. 

seinen Vater oder seine Mutter fressen. Die alten Perua- 
ner glaubten, dass diejenigen, welche diese furchtbare 
That begehen und ihre eigenen Eltern auffressen, unter 
dem Einflusse eines eigenen Sternes stehen, den sie 
maman mircuk coyltur, den „Mutterfresser-Stern” 
nannten. Noch jetzt, obgleich bei den nunmehr eivilisir- 
ten Indianern dieses Verbrechen wohl nicht mehr vor- 
kommt, ist dieser. Stern allgemein im Munde der reinen 
Indianer, und ich habe mir ihn öfter zeigen lassen; co- 
mer d su padre 0 a su madre. 

zweifärbig, irgend ein zweifärbiger Gegenstand; cosa 
de dos colores. 

misa pichiu, ein zweifärbiger Vogel; pajaro de dos 
colores. 

beim Spielen gewinnen; ganar al juego. 

i. q. misa. 

misahuanmi, Objectconjugation von der dritten zur 
ersten Person, wörtl. er gewinnt mir, daher ich ver- 
liere; y0 pierdo al juego. 

der Gewinnende; el que gana 

machen, dass einer gewinnt; hucer ganar. 


verlieren; perder. 


das Gewonnene wieder verlieren; volver d perder lo 
ganado. 
das wofür man spielt, der Einsatz, Satz; lo que se 


juega. 


mianacı v. c., 


eo) 
MISAnNAacuns 
8 . V. 9 


misanacuy 
8.V., 


mibapaya v. c., 


misarcari v. c., 
miday v. c., 


miski, 


miskicha v. c., 
miskichana- 
cu v.c, 


miskichi v.d., 
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wetten; apostar. 
das wofür man wettet, der Wetteinsatz; lo que se 
apuesta. 


das Wetten, die Wette, upuesta. 


sehr glücklich spielen, sehr viel gewinnen; jugar ven- 
turosamente. 

Allen abgewinnen; ganar @ todos. 

das Gewinnen, der Gewinnst; gananciu. 
misaycamayok, ein geschickter Gewinner; diesiro 
ganador. 

1. adj. süss; dulce. 2. subst. die Süssigkeit, der Ho- 
nig; el dulce, miel. 3. verb. süss sein, schmecken; 
eslar dulce, saber. 

miskihuanmi, es schmeckt mir; me sabe bien. 
miski asnak, ein Wohlgeruch; olor bueno. 

miski micuy, ein süsses Gericht; manjar dulce. 
miski rimak, ein süsslicher Schwätzer; el dulzon en 
el hablar. 

miski simi, süsse, schmeichlerische Rede; palabras 
lisonjeras. 

miski uiesa, einer der gut und reichlich isst; el re- 
galado en el comer. 

miski unu, süsses Wasser; agua dulce. 

miski mukana i. q. miski asnak. 

miskin maki, die Maus des Oberarmes; lagarto, 
molledo del brazo. 

miskin chaki, das dicke Fleisch des Schenkels; mo- 
lledo del muslo. 

miskicta yachachi, Backwerk, Süssigkeiten ma- 
chen; hacer confituras. 

nauray miski yachachi, alle Arten von Confect, 
Eingesettenem, Süssigkeiten; todo genero de confi- 
turas. 

j. q. miskichi. 

sich mit Andern gütlich thun; Aucerse bien con olros. 


versüssen, süss machen; endulsur. 


miskichieu 
V. CC. 


miskichiy 


8. Vo 


miskiicu v. c., 


miskifichicu 
vV. CC, 


midkin s. v., 


miskincha 
v.cC, 
mikiy s. v., 
miökiya v., 
miskiyachi 
v.c, 


mismi v., 


mismircu V. ce .. 


mismurcu v. c., 
mita, 
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etwas gerne, mit Freuden thun, etwas Schmackhaftes 
essen; hacer algo qustosamente, comer lo qustoso. 


die Versüssung; endulzura. 


sich unterhalten, ergötzen; deleitarse. 
miskillicuycuna, die Vergnügungen, Unterhaltu- 
gen, die sich einer verschafft; los deleites que se 
procura alquien. 

Jemanden Unterhaltungen, Vergnügungen verschaffen; 
procurar deleites d otro. 

die Specerei, das Gewürz; especeria. 

miskinniyok, etwas Gewürztes, mit Gewürz; Zo gue 
tiene especias. 

würzen; echar especias; einen auf die Maus oder die 
Schenkel schlagen; dar golpe en los molledos. 

das Süsssein, die Süsse, die Süssigkeit; dulzura. 
süss werden; irse endulzando, volverse dulce. 

i. q. miskichi. 

sich ausbreiten, verbreiten (Gerüchte, Wasser, Feuer) 
extenderse, disvulgarse. 

i. q. mismi. 

nina mismircu, das Feuer breitet sich ‚aus; se 
extiende elfuego. 

il. q. mismi. 

1. adj. Mal, Zeitbestimmung, z. B. iscay mifa, zwei- 
mal; vez. 2. subst. ein gezwungener Dienst, den die 
Indianer früher den Inca’s oder den Apu’s thun mussten, 
später allgemein den spanischen Regierungsbeamten und 
gegenwärtig noch den Prefecten und Geistlichen, Robot; 
servicio forzado delos Indios a los apus, a los pre- 
fectos y curas. 

mita mita, öfters, jeden Augenblick; d cada paso, 
d menudo. 

mitakey, der der mir dient, da es an seiner Reihe ist; 
el que me 8irve por 8u vez. 

mita runa, die Dienstpflichtigen, die an denen die 
Reihe ist; los mitayos. 


mitacu v., 


milacuchi 
v.cC., 


mitachi v. c., 
milachiceu 
v6, 


mitanacu v. c., 


mitanpi adv., 


mitapu v. c., 


mitayok s. v., 


mitce v., 
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mifaymi chaymu, die Reihe kommt an mich; .ıne 
viene mi ve. 

an der Reihe sein; hacer su vez. 

mitacupi, zu seiner Zeit, in seiner Reihe, wenn es 
trifft; & su tiempo, ad 8u ve. 

machen, dass einer in seiner Reihe, zu seiner Zeit dient; 
hacer que algquien sirva d su ve2. 

i. q. mifacu. 

machen, dass einer (dem Sprechenden) dient, wenn an 
ihm die Reihe ist; hacer que otro me 8irve por 8u vez. 
eine Sache zuweilen machen; Ahacer d veces alguna 
cosa. 

mitanacuspa rima, zuweilen sprechen; Aablar ü 
veces. 

zu seiner Zeit, zur passenden Gelegenheit; ad su tiempo, 
d gu 0casion. 

mifanpi mifanpi i. q. mifanpi. 

mitanpi pachallan i. q. mifanpi. 

mitancunapi, das was zu seiner Zeit eintrifft; lo que 
sucede d su tiempo; vi. mita mitapicak. 

nauray mifapi, bei jeder Gelegenheit oder zu jeder 
Zeit, in der man etwas thut; en todas las ocasiones, 
en todos los tiempos que se hace algo. 

zur bestimmten Zeit wieder eintreffen; volver d su 
tieınpo, d 8u vez. 

mifapu oncoy, eine Krankheit, die zur bestimmten 
Zeit wiederkehrt, Wechselfieber; mal que vuelve d su 
tempo, tercianas; i. q. chayapuy on&oy. 

der an dem die Reihe ist; el que tiene la tanda. 
mitayokcama, alle an denen die Reihe ist; todos 
los que tienen la tanda, todos mitayos. 

mitayok masiy, der an dem zugleich mit mir die 
Reihe ist; mi companero de tanda. 

mitayok pura, zwei an denen zugleich die Reihe ist; 
dos que tienen la tanda juntos, dos milayo8. 
stolpern, straucheln; tropesar. 

huarmihuan vl. huarmiman mifca, sich mit einer 
Frau vergehen; pecur con mujer. 
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mittachacu v. c., in Allem stolpern, überall straucheln; tropesar en todo. 
mitöachi v. c., machen, dass einer stolpert; hacer tropezar. 


mittana s.v.. der Ort, wo man strauchelt (physisch und moralisch); 
tropezadero. 
mitcana huarmi, ein Weib, welches Gelegenheit 
zum Sündigen gibt, eine Hure; mujer que da ocasion, 
mujer publica, puta. 
mifcana huasi, ein Haus, wo es Gelegenheit gibt zu 
sündigen, eine Kneipe, Hurenhaus; casa de boracheras, 
lupanar. 

mitöanaya v. c., im Begriffe sein zu straucheln; estar al punto de tro- 
pezar. 

mitcapaya v. c.,i. q. mifcachacu. 

mitcay s. v., das Straucheln, Stolpern; fropezo. 

mitbaycacha 

V..C, 

mirtica v., fliehen, entfliehen; Auir. 

miticak s. v.,. der Fliehende, der Flüchtling; el huidor. 

miticachi v. c., machen, dass einer flieht; hucer que huya alguien. 

miticachita- 
mu v.cC., 

miticamu v. c., herfliehen; Auir acd. 

mitiy s. v., das Fliehen, die Flucht; fuga. 

mitma v., sich aus einer andern Gegend übersiedeln, sich wo ein- 

bürgern; avecindarse el estrangero. 

mitmak s.v.., vl. mitma, der Uebersiedler; avenedizo, transla- 
dado de otra tierra. 

mitmay s. v., die Uebersiedlung; avecindamiento. 


häufig, fortwährend straucheln; andar tropezando. 


entführen; llevar huiendo algo. 


mitu s., der Koth, der Schmutz; lodo, barro; i. q. turu. 
mitusapa, kothig, schmutzig, dreckig; Jodoso, bur- 
r080. 
“miu, 1. subst. das Gift, verschiedene giftige Kräuter; pon- 


sonu, yerbas ponsonosus. 2. verb. vergiften; ponso- 
ar, dar ponszonu. 

miu Kallampa, ein Giftschwamm; Aongo ponso- 
N080. 

miu ca&ari, Giftschlange; serpiente veneno8so. 


miucu v., 
miuy s. v., 


moca, 


mobacu v. c., 
motcachi v. c., 
mobarcaya v. c., 
motaya v. c., 


motayay 8. V., 


MOCO 8., 


mo&ocu v. c., 
mococuy s.v., 
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miu huarmi, eine Frau, welche todte Kinder zur 
Welt bringt; mujer que pure hijos muertos. 

miu hampi, etwas Vergiftetes (Speise oder Trank); 
venediza. 

miu Zlama, ein Llama oder überhaupt ein Thier, das 
todte Junge wirft; animal que pare los hijos muerlos. 
miusca, vergiftet; envenenado. 

miusca huanuk, einer der vergiftet gestorben ist; el 
muerto con ponsona 0 envenenado. 

mit heftig wirkendem Gifte vergiften; dar’ ponzona que 
mala presto. 

das Vergiften; el ponsonar. 

miuycamayok, der Giftmischer; atosigador. 

1. subst. der Schimmel; moho. 2. verb. schimmeln; 
enmohecer. 

mocasca, schimmelig, verschimmelt; mohoso; vl. 
mocarcayasca. 

i. q. moca. 

verschimmeln lassen; dejur enınohecerse. 

i. q. moca. 

schimmelig werden; volverse moho. 

mocayasca i. q. mocasca. 

das Schimmeln; el enmohecerse. 

vi.muco, das Gelenk beim thierischen Körper, der Kno- 
ten bei den Pflanzen; artejo, nudo (de las planlas). 
mococama, alle Gelenke; todus las conjunturas. 
moco runa, ein gelenksteifer Mensch; tullido. 
mocosapa, voll von Knoten; lleno de nudos. 

moco mocCo ji. q. mocCosapa, auch der Name einer 
Pflanze aus der Familie der Piperaceen, deren Blätterauf- 
guss die Indianer mit grossem Erfolge gegen venerische 
Tripper und Chanere gebräuchen (Piper augustifolium R. 
Pav.); nombre de una planta de la familia de las 
Piperaceas. T,os Indios usan el infuso de las hojas' 
verdes con mucho provecho contra las ulceraciones 
sifiliticas y gonorreus. 

sich ein Glied verrenken; desconcertarse un arlejo. 
die Verrenkung; desconcertadura. 


mochi v., 


mochicu v. c., 
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sich den Mund ausspülen, Muku machen, Mais kauen un 
Chicha zu machen; enjuagarse la boca, hacer muku, 
mascar mais para la chicha. Vid. muku. 

i. q. mochi. 


mochillacu v. c., etwas im Munde haben; tener algo en la boca. 


mohu s., 


morco s., 


1. subst. der Same; semilla. 2. verb. Samen einsam- 
meln; cojer semillas. 
abgenutzte Kleider; ropa gastada. 


morcoya v. c., sich abreiben durch Reiben, durch den Gebrauch abge- 


MOSCO v., 
moscok s. v., 
MOSCOna s. v., 


nützt werden (Kleider, Stricke u. s. f.); rosarse, ga- 
starse alguna cosa. 

schlafen ; dormir. 

der Schläfer; dormidor. 

die Schlafstätte; dormitorio. 


mosconaya v. c., schläfrig sein, Lust zum Schlafen haben; tener ganas 


MOScoy s. v., 


mosok ad)., 


de dormir. 

das Schlafen, der Schlaf; suero. 

moscoycamayok, ein verschlafener Mensch, fig. eine 
Schlafhaube; dormilon. 

neu; nuevo. 

mosok ca, neu sein; 8er nuevo. 

mosok cay, die Neuheit; Z/o nuevo. 

mosok killa, der Neumond; luna nueva. 
mosokhuarmiyok, der Neuvermählte, Bräutigam; 
novio, 

mosokmanta, von Neuem; de nuevo. 


mosokcha v. c., erneuern; renovar. 


mosokchapu . 


v.c, 


i. q. mosokcha. 


mosokya v. c., wieder wie neu werden; i. q. mosokcha. 


mUuec® s., 


mucHu s., 


muemi v., 


der Name verschiedener Beutelthierarten; nomdre de 
varias especies de la familia de los didelfis, anima- 
les mamiferas que llevan su hijos recien nacidos 
en una bolsa en la barriga consigo; i. q. kara- 
chupa. 

1. subst. ‘der Same der Coca; semilla de coca. 2. verb. 
diesen Samen sammeln; cojer estas senillas. 
verheimlichen, verschweigen; i..q. muki. 


muecmu;> 


mucmuy 8. V., 
mMueueu s., 
mucu adj., 


muluya v. c., 


mucuyachi 
V.C, 


muduymanav.c., 


muka v., 


muki v., 
mukict v. c., 


mukicuy se. v., 


mukiy 8.V., 


mukae v., 
mukacu v. c., 
muku, 
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1. subst. Blüthenknospen; boten, capullo de flor. 
2. verb. Knospen treiben; echar botones la flor. 
mucmulla mucmu, viele Knospen treiben; echar 
mucho8 botone8. 

mucmusapa vi. mucmu mucmun, voll von Knospen; 
lleno de botones. 

der Knospentrieb; Drote de capullos de flores. 

der Scheitel; coronilla. 

einhändig, lahm; manco, tullido. 

mucu runa, ein handlahmer Mensch; hombre manco, 
tullido. 

lahm werden; mancar, volverse manco. 

mucuyasca i. q. mucu runa. 


einen lähmen, verstümmeln; mancar d otro. 


ganz gelähmt sein; estar todo tullido. 

um die gesetzten Pflanzen Gruben machen, damit sich 
die Wurzelfeuchtigkeit nach dem Begiessen länger hält; 
hacer hoyos al rededor de las plantas para que las 
raices conserven mas liempo la humedad del riego. 
schweigen, leiden; callar, eufrir. 

i. q. muki, auch sich verstellen, seine Gefühle nicht 
mittheilen; disimularse, no comunicarse. 

ınukicuk sonco, der Verschlossene; el que no se 
comunica. 

mukieuk soncolla muchucu, in Geduld, schwei- 
gend, ohne Klagen leiden; sufrir sin quejarse, con 
paciencia. 

die Verstellung, Verheimlichung der Gefühle; disimu- 
lacion. 

hinasca mukicuy vl. mukicuk cay, die Geduld, 
das ergebene Ertragen eines Leidens; puciencia. 

das Leiden, das Schweigen; sufrimiento callado. 
mukiy mukiylla, mit Geduld; con pacienria. 

wohl riechen; oler bien. 

i. q. muka. 

1. subst. gekauter Mais; maiz mascado. 2. verb. das 
Maismalz kauen. Wie schon bemerkt, kauen die Indianer 
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das Maismalz statt es zu mahlen, und spucken den mit 
Speichel vermischten Brei in ein grosses Gefäss; mascar 
maiz para chicha. 
mukueta mochicu, den gekauten Mais im Munde mit 
Wasser verdünnen; desleir el maiz mascado con aguu 
en la boca. 

mukuk s.v.. einer der Mais kaut; el que masca mais. 

mukupucu v. c., für Geld, gegen Lohn Mais zur Chicha kauen; snascar 
mais para chicha por paga. 

mukupueuk diejenigen die zum Maiskauen auf das Tagewerk gehen; 


Ve Ca los que se alguilen para hacer muku. 
mukuy s.v.. das Maiskauen; !a mascadura de mais. 
muchHa v,., küssen, fig. anbeten, bitten; besar, adorar, rogar. 


muchasca, angebetet, geküsst; adorado, besado. 
muchacu v.c., i. q. mucha. 
makicta muchascayki, ich küsse die Hand; beso 
la mano. 
muchaycuyki, gegrüsst seist du mir; saludote. 
muchak s: v.. der Küssende; el que besa. 
muchachi v. c., anbeten machen; Aucer adorar. 
muchafi v. c., auf den Mund küssen, auf unanständige Weise küssen; 
besar en la boca, besar con amor deshonesta. 


muchallicu ; q. muchalli. 

v. 6, 
muchallicuy, dieunzüchtige Liebe; amor deshonesto. 

muchatticha-übermässig küssen, abküssen; besar demasiada- 

cu v.c., ınente. 

muchaHipa- 

yav.c, 


muchatBirca- 
ri v.c., 


muchallirca- . . . 
i. q. muchallircari. 
yav.c., 


muchapaya v. c., inständigst bitten; rogar instantamente. 

mucHapu v. c., für einen Andern bitten; rogar por otro. 

mucHay s. v.,. das Küssen, die Anbetung; el besar, adoracion. 

muchaycu v. c., danken, herzlich grüssen; agradecer, dar gracias. 
mucHhaycupu wieder zum Gehorsam zurückkehren; volver u la obe- 
v.c diencia. 


i. q. muchaliichacu. 


Viele abküssen; besar «a muchos mucho. 


muchHu s., 


muchuncha v. c. 


muchaha v., 
muehu v,, 


muchucu v. c., 


muchuchi v. c., 
muchay s. v., 


muchuychanav. 


muhu s., 
mulla s., 


mullaypa, 
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. der Nacken, das Hinterhaupt; cerviz, cogote, pescuezo, 
colorillo. 


‚ einem einen Schlag in den Nacken geben; dar pescozon. 


entkörnen, auskörnen (Mais, Bohnen etc.); desgranar. 
muchahasca, verstümmelt, mit abgeschnittenen Ob- 
ren oder Hörnern; desmochado de cuernos, ore- 
jas etc.; cf. mu&u. 

leiden, erdulden; sufrir, padecer; cf. muki. 

i. q. muchu. 

ilampa soncohuan muchucu, geduldig leiden; 
sufrir con paciencia. 

iseay soncohuan muchucu, mürrisch leiden; su- 
frir de mala gana. 

huachaymanta muchu, für Sünden leiden; sufrir 
por pecados. 

einen dulden machen, strafen; hacer padecer. 

das Leiden, padecimiento, sufrimiento. 

muchuy huata, ein Leidensjahr, Unglücksjahr, Hun- 
gerjahr; ano esteril, ano de desgracia; vl. mu- 
chuy pacha. 

muchuy runa, ein armer, ganz heruntergekommener 
Mensch; hombre misero. 

muchuy muchuylla, ein klein wenig von etwas, 
äusserst unbedeutend, fast nichts; muy poco, poqui- 
8simo. 

muchuy muchuylla causa, äusserst armselig le- 
ben; virir muy misero. 

muchuy tucu, gestraft werden; ser castigado. 
sara muchuy, Getreidemangel; falta de maiz. 
‚ganz“herunterkommen, äusserst armselig werden; Zlegar 
a una vida muy misera. 

i. q. mohu. 

die Geschwisterkinder, die Neffen, so lange sie noch 
klein sind; sobrinos (mientras estan chicos). 

1. subst. ein aus drei Baststricken zusammengedrehtes 
Seil; soga de cabuya de tres ramales. 2. verb. sol- 
che Stricke drehen; hacer sogas de les ramales. 

die Blase, Pustel; roncha en el cuerpo. 
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mullcu mullcu vl. mullcusapa, voll von Biasen, 
Pusteln; lleno de ronchas. 
mullcu mullcu api, ein Brei mit Klumpen, Knolle: 
masamora con tolondrones. 
mullcuya v. c., Blasen, Pusteln bekommen; salir ronchas. 
nahui mullcuya, Anschwellung der Augen von durch- 
wachten Nächten; alterarse los ojog de no poder 
dormir. 
mullcuyachi Blasen verursachen (z. B. Stechfliegen); hacer ron- 
rc chas. 
mullcuya- 
chircari v.c., 
muBi s., der Name eines durch sein hartes Holz ausgezeichneten 
Baumes aus der Familie der Bursuraceen (Schinus molle 
L.); molle, nombre de un arbol. 
mulimav., i. q. mamulla. 
mullpe v., verfaulen (besonders im Wasser); podrir, consumirse. 
mullpasca, verfault; podrido. 
mudllpasca aya, ein verfaulter Leichnam; cadaver 


i. q. mullcuyachi als Augmentation. 


podrido. 
muBpachana absterben (Glanz), vergehen, zu Grunde gehen (allmä- 
v. 6, lig) ; consumirse poco ü poco. 
mullparaya v. c., schon lange faulen; estarse podriendo por mucho 
tiempo. 


muäpay s. v.,. das Verfaulen, die Fäule; podredumbre. 
mullpay tucu, verfaulen; corromperse. 
muäpaya v. c., faul werden; volverse podrido. 


aupayman i. 4. mulfpachana. 
mullu s., eine rothe Meermuschel; concha marina colorada. 
mullu simi vl. uirpa, rothe Lippen; labios colo- 
rado8. 
mun s., i. q. mohu vl. muhu. 
muna v. c., lieben, wollen, mögen, wünschen; querer, amar. 


munak s. v, der Liebende; el que ama. 
munakeyok, einer der von Andern geliebt wird; el que tiene quien 
8. Va le quiere. 

munacha v. c., liebkosen, schmeicheln, streicheln; Aalagar. 


munschacu 
Vv.cC, 


munachapa- 
yav.c., 


munachi v. c., 


munana, 


munanacı v. c., 
munapaya v. c., 


munapsaya- 
pucu v.c., 
munarcari v. c., 


munari V Ch 


munay s. v., 
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zum Scherz, aus Rücksicht lieben; amar de burla, de 
complimiento. 

sehr, übertrieben liebkosen, umsonst viel Gutes thun; 
halagar con exce8o, hacer beneficios de gracia. 
machen, dass Jemand will, wünscht, ihm Neigung zu 
etwas einflössen; hacer que otro quiera, ame, poner- 
le deseo de algo. 

1. adj. liebenswürdig; amuble. 2. subst. der Wille; 
voluntad. Ä 
sich gegenseitig lieben; amurse unos «d otros. 

sich in etwas verlieben, etwas übermässig wünschen ; 
enamorarse en algo, apetecer algo con mucha ansia. 
ama runamasiykip huarminta munapayanki- 
chu, du sollst nicht deines Nächsten Weib verlangen; 
no desearas la mujer de tu proximo. 


i. qg. munapaya. 


viele Sachen lieben oder mögen; guerer d muchas 
c08a8. 

schnell, plötzlich etwas lieben, wünschen und für kurze 
Zeit etwas lieben, fig. gleich Feuer fangen; querer de 
repente, por breve tiempo. 

munaricuy, eine flüchtige, unbeständige Liebe; amor 
liviano, mutable. 

der Willen, das Lieben; voluntad, amor. 
munaycha, Gutes wünschen; desear bien d otro. 


munaychak sonco, ein Schmeichler, einer der gern 


liebkoset; acariciador. 


 munaychaycamayok, ein geschickter Schmeichler, 


einer der gewöhnt ist Gutes zu thun; diestro halaga- 
dor, el acostumbrado de hacer bien. 

munaychay tucu, geschmeichelt, geliebkost werden; 
ser halagado. 

munay munaylla, etwas Schönes, Vortreffliches, 


. Fehlerloses; cosa linda, perfecta; i. q. munay 


miskilla. 
munay munayllactam rura, etwas vollkommen, gut 
machen; Aacer algo perfectamente bien. 


munao Ss, 
Kn 
mung S., 


mureu s,, 
murcu adj., 
murir s., 
murmunit® s., 


MUrUu s., 


muruchu adj., 


muruchuya v. c., 


musca v., 
muscalli v. c., 


muscapaya v. c., 


musöay 8. V., 
musceu v,, 
musi v., 


musicu v. c., 
muspahe v., 
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munayllam ni, loben; alabar. 

munay munanaysoncolla, ein wohlthätiger, mild- 
thätiger Mensh; kombre caritativo. 

munay tucu, geliebt sein; ser amado. 

i. q. malqui. 

einer dem Poley ähnliche Pflanze; yerba parecida al 
poleo. 

i. q. mullcu. 

i. q. morto. 

der trockene Maiskolben; masorca seca de maisz. 

vi. morocota, bräunlichviolete Conferven; ovas de 
rio moradas. 

ein farbiger Fleck; mancha de color. 

muru muru, bunt, scheckig; de varios colores. 
muru muru 2lama, ein scheckiges Llama; Zluma 
de varios colores. 

muru oncoy, die Blattern; viruelas. 

hatun muru oncoy, der Scharlach; sarampion. 
hart, besonders von Esswaaren gebraucht; duro (co- 
sas de comer). | 

muruchu runa, ein starker, kräftiger, abgehärteter 
Mann; hombre fuerte, sano (duro). 

muruchu sara, eine Art harter violeter Mais der Ebe- 
nen; maiz duro, morado. 

stark, abgehärtet werden; irse haciendo duro, fuerte. 
schlummern, schläfrig sein; dormitar, cabecear. 

i. q. musca. 

schläfrig werden, nach und nach einschlummern; renir 
el sueno 8in poderle evilar. 

das Schlummern; el dormitar. 

i. qg. Mosco. 

Eigenthum, Besitzihum haben, etwas sorgfältig aufhe- 
ben; guardur la hacienda, guardar algo con cui- 
dado sin gastarlo, tener bienes. 

I. q. musSi. 

bestürzen, verwirren, faseln, schwanken, herum tap- 
pen; desatinar, descariar. 

nanta muspaha, den Weg verfehlen; errar el camio. 
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rimayta muspaha, faseln, verworren sprechen; Aa- 
blar desatinadamente. 
simictam muspaha, das richtige Wort nicht finden; 


 .errar la palabra. 
muspahacu v. c., aus der Fassung kommen, sich verwirren; desatinarse, 


turbarse. 


muspahak s. v., bestürzt, aus der Fassung, verworren, faselnd; tur- 


muspahachi 


V. C., 


bado, devariado. 

huahuahina simi muspahak vl. muspahayca- 
mayok, einer der wie ein Kind, verworren eine Sprache 
spricht, ein Anfänger in einer Sprache. Hol. 
Jemanden aus der Fassung bringen, bestürzt machen; 
desvariar a otro, entorpecer d olro. 


muspahay s. v., die Bestürzung, Verwirrung; desatino. 
muspahaycacha mit Unsicherheit herum gehen, herum tappen; andar 


V. C, 


mutki v., 
mutkicu v. c., 


d tino. 

nanacta muspahaycacha, einen Weg, den man ver- 
loren hat, wieder aufsuchen; andar buscando desati- 
nado un camino perdido. 

riechen, verb. act.; oler. 

i. q. mutki. 


mutkichacu v.c., mehrere zusammen an etwas riechen; oler muchos jun 


tos algo. 


mutkichi v. c., riechen lassen; dejar oler, hacer que otro huela. 
mutkimu v. c., gehen um zu riechen, fig. Jemanden ausholen, Jeman- 


mutkina s. v., 

mutkiy s. v., 
mutka s., 
muti, 


mue8icu v. c., 


des Absichten ausspüren; sacar los intentos, ir d.oler. 
der Geruch; olfato. 

das Riechen; el oler. 

ein steinerner Mörser; mortero de piedra. 

vl. mote. i. subst. in Wasser gekochte Maiskörner; 
maiz cocido; 2. verb. Mais kochen; cocer maiz, 
hacer mote. 

muti capca, halb gekochter Mais; maiz medio co- 
cido. 

mut#ti hahui, kleine Augen; ojos chicos. 

muti patasca, ganz gekochter Mais, so dass die Kör- 
ner platzen; maiz cocido hasta reventar los ‚granos. 
i. q. mußi v. 


Tschudi, Keehuasprache, Wörterb. 26 


mutu Ss 


MUuy®s,, 
muyu, 


muyucu v. c., 
muyuchacuv.c., 
muyucli v. c., 


muyupaya v. c. 
muyurichi v. c., 


muyuyv.c., 


n& interj., 


naea adry., 


k 


nacalla adr., 
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kurze oder abgeschnittene, gestutzte Hörner oder Ohren; 
orejas 6 cuernos cortados, pequenos; eine gewisse 
Art Hut der Indianer; cierto sombrero de los Imdios. 
mutu huacra, Stutzhörner; cuernos cortados. 
mutu huacrayok, einer mit Stutzhörnern; el que 
tierne cuernos cortados. 

mu&u rincri, Stutzohren; orejas cortadas. 

mustu rincriyok, einer mit Stutzohren; el que tiene 
orejas cortadas. 

ein Frucht- oder Küchengarten; Auerta. 

1. subst. der Kreis; cırculo. 2. verb. im Kreise herum- 
gehen; dar vuelta al rededor. 

muyuken, der Umkreis; circulo. 

muyu muyu llaclla, drechseln; trabajar al torne, 
tornear. 

muyu muyu Zlacllak, der Drechsler; tornero. 
muyu muyu Zlacllasca, gedrechselt; Zorneado. 
muyun muyunpi, im Umkreis rings herum; al re- 
dondo, en el contorno. 

sich im Kreise herum drehen; rodear. 

etwas ganz im Kreise umgehen; andar todo al redondo. 
etwas umkehren, machen dass etwas im Kreise herum 
geht; hacer andar a la redonda. 

häufig umdrehen; dar muchas vueltas. 

i. qg. muyuchi. 

das Rundherumgehen; el rodear. 

muyuy tusu, fanzen, indem man im Kreise herum- 
geht; bailar andando a lo redondo. 


N. 


Als Anfangsbuchstaben nur in sehr wenigen Worten ge- 
bräuchlich. 

Ausruf dessen, der vergessen hat was er sagen will; 
Interjeccion de quien ge acuerda de lo que quiere 
decir. 

kürzlich; poco ha. 

so eben; ahora poco. 


nak, 


naka v., 


nakak s. v., 
nakarcaya v.c., 


nakay s. v., 
nake adj., 
nakecu v. c., 
nakechi v. c., 
nakeya v.c., 
nana v., 


nanacacha v. c., 
DAnacu v. C., 
nanak s. v., 


nanachi v. c., 


nanachiceu 
vV. c., 
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Partikel, welche Substantiven suffigirt wird und dadurch 
den Mangel dessen, was das Substantiv ausdrückt, an- 
zeigt, z. B. collki, das Silber, Geld; collkinak, 
ohne Geld, einer der kein Geld hat; particula que 
significa sin, junto con el substantivo v. g. cotikinak 
sin plata; vi. ninak. Siehe die Grammatik $. 129, 2. 
ein erlegtes Wildpret ausweiden, abschlachten, tödten, 
den Hals abschneiden; degollar, abrir res. 

der Schlachter, Henker; el que deguella, verdugo. 

in Stücke zerschneiden, zerstückeln (Wildpret, Fleisch 
ete.); desmembrar, 'hacer podazos la re2. 

das Ausweiden, Abschlachten; degolladura. 

welk, verblüht; murchito. 

welk, verwelkt sein; estar marchito. 

etwas an der Sonne dörren; pasar algo al sol. 

welk werden, verwelken; irse marchitando. 
schmerzen; doler. 

nanahuanmi, es schmerzt mich; me duele. 

nana nana v., krank sein, heftig Schmerzen haben; 
andar enfermizo, tener grandes dolores. 

sonco nana v. c., Uebelkeiten haben, erzürnt sein; 
iener dolores de estomago, enojo. 

nanayllam nana, immerfort Schmerzen leiden; tener 
siempre dolores. 

nanasca, mit Schmerz behaftet, schmerzhaft; dolo- 
rido. 

il. q. nana nana Yv. 

Schmerzen haben; tener dolores. 


. einer.der Schmerzen hat; el que tiene dolores, el do- 


liente. - 
sonco nanak, ein Zorniger, Erzürnter; airado, co- 
lerico. 

nanak soncoyok i.q. sonco nanak. 

nanak tullu, einer der viele Schmerzen aussteht; el 
que 8e queja de muchos dolores. 

Schmerzen verursachen; hacer dolores. 


einem Kranken abwarten; servir al que tiene dolores. 


26 ? 


nanachicuk 
8. V., 
nanapaya v. c., 
nanapayapu 
v. Cc, 
nanapucn v. c., 
nanaraya V ©., 
nanarcari v. c., 


nanafttaya v. C., 
DADATCU V. Ch, 
nanatamı v. c., 


Danay Ss. v., 


404 


|——— m 


der Krankenwärter; enfermero. 


sehr heftig schmerzen; doler muy [uertemente. 

mit dem Schmerz eines Andern Mitleid haben; compa- 
decerse del dolor de otro. 

i. q. nanapayapu. 

lange krank sein; estar largo tiempo enfermo. 
verschiedene Schmerzen, verschiedene Krankheiten lei- 
den; padecer varios dolores d enfermedades juntos. 
i. q. nanarcari. 

plötzlich Schmerz empfinden, plötzlich erkranken; dar 
dolor de repente, enfermar de repente. 

mit Schmerz behaftet, schmerzhaft; .dolorido. 

krank weggehen, einen Ort krank verlassen; caminar 
enfermo. 

der Schmerz, das Leiden, die Krankheit; dolor, do- 
lencia. 

nanaysapa, sehr schmerzhaft, voller Schmerzen; 
lleno de dolores. 

nanaysap aman ca i. q. nanarcari. 

nanaysapa causa, ein schmerzvolles Leben führen; 


. vivir con grandes dolores. 


nanaycacha v.c., 


nanak adj., 


napa v., 
napak s. v., 
napay Ss. v., 
napaycu v. c., 

napaycuk 
8. V., 


soncoy nanay, der Zorn, die Uebelkeit; ira, mal de 
estomago. 

kränkeln in Folge einer Krankheit; estar enfermizo 
despues de unu enfermedad. 

stark, hart, viel, gross (ein ziemlich unbestimmter 
Ausdruck); duro, grande, mucho. 

nanaktam rima, laut sprechen; hablar recio. 
nanak ZJamacuna, eine grosse Llamaheerde; nuchos 
llamas. 

nanak runacuna, viele Leute; mucha gente. 
grüssen; saludar. 

der Grüssende; el que saluda. 

das Grüssen, die Begrüssung; salutacion. 

freundlich grüssen; saludar amicalmente. 

einer der freundlich grüsst; el que saluda amical- 
mente. 
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napaycuk sono, einer der Jeden und gerne freund- 
lich grüsst; el amigo de saludar atodos; vi. napay- 


cuycamayok. 
napaycunaecu einer den andern grüssen, freundschaftlich mit einander 
v.c sprechen; saludarseunos.a otros, hablar amicalmente. 


napaycunacuk sonco, einer der sich gerne ge- 
sprächsweise unterhält; el amigo de conversacion. 
napayceunacuk masicuna, Freunde die oft bei ein- 
ander sind und sich unterhalten; amigos que se tratan 
mucho. 

napaycunacupu sich wieder versöhnen (die welche sich zürnten); vol- 

v6 ver d saludarse (los renidos). 

napaycunacuy as freundliche Grüssen; el saludar amicalmente. 


B.V., 


naPAyCUPRJ® inen zudringlich anreden; saludar importunamente. 


v.cC, 
napaycupu einen Auftrag für einen Andern ausrichten; Üevar por 
v.C otro una encomienda. 
mina s., das Feuer, das Licht, etwas ausgezeichnet Feines (z. B. 


von Farben, Metall u. s. w.); fuego, lumbre, cosa fina 
(colores ‚melal). 

nina cori, feines Gold; oro fino. 

nina puca mullu, feine Koralle; coral muy fino. 
nina nina, viele Feuer bei einander, voll Feuer; Zleno 
de fuegos, muchos fuegos. 

nina nina runa, ein thätiger, feuriger, heftiger Mann; 
hombre activo, colerico; vi.ninahina runa. 

nina caka, der Feuerfels, der Name eines Dorfes in 
der Provinz Pasco; nombre de un pueblo en la pro- 
vincia de Pasco. 

nina huasi, das Gebäude, in dem der Schmelzofen 
ist (bei Bergwerken); casa de fundicion. 

nina puhucuna, Blasebalg; fuelle. 

ninaeta puhucu, Feuer anzünden; encender can- 
dela. 

ninacta huarcu, Feuer machen; sacar fuego. 

nina huarcuna uyaca, das Feuerzeug der Indianer; 
instrumento de los Indios para sacar fuego. 


ninacha V. GC, 
ninachacu v. c., 
ninaya v. c., 


ninsayacuv.c., 


noka v., 
nunu s., 


na adv., 
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ninacta chapu, Feuer mit Erde auslöschen ; apagar 
la candela con barro. 

ninacta huanuchi, Feuer ausblasen; soplar la can- 
dela. 

ninacta tasnu, Feuer mit Wasser auslöschen; apu- 
gar el fuego con aqua. 

nina raurak, die Flamme; /lama del fuego. 
canchak nina i.q. nina raurak. 

pahuak nina i.q. Canchak nina. 

chekek nina, der Feuerfunke; chispa de fuego. 

i. qg. ninacta huarcu. 


Feuer fangen; tomar fuego. 


sich entzünden; encenderse. 
i. q. ninachacu. 


i. q. chacna. 


der Geist, das Gespenst; espiritu. 
alli nunu, ein guter Geist; espiritu bueno. 
mana alli nunu, ein böser Geist; espiritu malo. 


La) 


N. 


schon; ya. 

naca, kürzlich, so eben; denantes, poco ha. 
nacallam i. q. naca. 

nach, man sagt, dass schon; dicen que ya. 

nachu, schon? fragend; üya? (preguntando). 
ham, es ist schon; ya es. üam rina, es ist schon 
Zeit zu gehen; ya e8 tiempo de ir. 

na Nispa, zuweilen, vielleicht; @ veces, tal vez. 

na Nispalla, einigemal, selten; rara vez, de cuando 
en cuando. 

napas, dem Imperativ angehängt gibt es Erlaubniss mit 
Widerwillen; riyiapas, ob du auch schon gehest, geh’ 
meinetwegen; ınas que te vayas; üiyNapas, sag’ es 
meinetwegen; mus que lo digas. Con imperativo da 
permiso de mulas ganas. Ohne Imperativ: wenn viel- 
leicht; sin imperativo: 8i quisas, Napas. 


narakcha v. c., 


na interj., 
haca v., 
dabacu v. c.. 


üatak Ss. V., 
Hatana p. f., 
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napas hiptinca, wenn er es vielleicht schon gesagt 
hätte; lo hubiese dicho guizas. 

narak üarak, hin und wieder; una y otra ves. 
narakchu, schon vollständig, vollkommen; ya del 
todo. 
natak, ein andermal, noch einmal; otra vez. 

beinahe vollkommen fertig sein; estar ya casi d cabo. 
narakchasca, etwas beinahe vollkommen Fertiges ; 
cosa casi acabada 6 faltarle ya muy poco. 


Anruf der Frau, welche einer andern ruft; Interjeccion 
de la mujer que llama a otra; i. q. hau vl. nay. 
verfluchen; maldecir. 

hacasca, verflucht; deiestado. 

sich selbst verfluchen; maldecirse a si mismo. 

einer der verflucht; el que maldice. 
verfluchungswürdig; para maldecir. 


hadapunacnv. c.,sich durch einen Eid verpflichten, sich gegenseitig ver- 


habay s. v.. 


naccHa, 


fluchen; juramentarse, maldecirse unos d otros. 
die Verfluchung; malediccion. 


1. subst. der Kamm; peine. 2. verb. kämmen; peinar. 
naccHasca, etwas Gekämmtes; cosa peinada. 


ha&chacu v. c., sich kämmen; peinarse. 
haöchacucuv.c.,i. q. Nacchacu. 


naka adv., 


nakari V.C., 


hakaricu 
8. Ver 


Dakaricuchi 


v.c, 


üakaricupu 


v.c, 


kaum, mühsam; apenas, con mucho trabajo. 
nakamana i.q. faka. 

ein müheseliges Leben führen, viel durchzumachen ha- 
ben, leiden; padecer necesidad, molestias, tre- - 
bajos. 


i. q. nakari. 


einen Andern leiden machen, strafen; hacer padecer ad 
otro, castigar. 


für einen Ändern leiden; padecer por otro. 


Dakaricuy s. v.. Mühe, Arbeit; trabujo, molestia. 


Sakarichi 


V. C. 


i. q. nakaricuchi. 


üakaripaya- 
pu v. c. 


Hakay s. v., 


nahul s., 
Han s,, 


Bancha v. c., 
nanchapu 
v. cC., 


nala s,, 


nanachacu v. c., 
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aus Mitleid für einen Andern leiden; de Zastima pade- 
cer por olro. 

i. q. Daka. 

hakaymi i. q. üakay. 

hakaymanta i. q. hakay. 

nakaymanta hamun, mit Mühe kommt er; viene con 
trabajo8. 

hakaymanta vl. üakaymanalla vl. nakaymanaspa 
causa, ein elendigliches Leben führen; virir con mr 
seria. 

hakaymana vl. nakaymanta causay, das traurige 
elende Leben; vida misera. 

i. q. Aaui. 

der Weg, die Strasse; camino, calle. 

hanta purik, der Wanderer; caminante. 

fanta purik masi, der Reisegefährte; compasiero 
de camino, de viaje. 

mana nanta yachak runa, ein des Weges Unkun- 
diger; un hombre que no conoce el camino. 

hanta ricuchi, den Weg zeigen; encaminar. 
hanta pantari, den Weg verlieren; perder el ca- 
mino. | 

nanta pantaricacha, auf falschem Wege gehen; 
andar errado el camino. 

üan Caylla, neben dem Weg; junto al camino. 
kinray üan, ein Kreuzweg, Weg an einem Bergab- 
hang; encrucijada, camino por ladera. 

einen Weg machen; hucer camino. 

einem Weg machen, damit er vorbeigehen kann, auf die 
Seite treten; dejar camino para otro. 

die Schwester der Schwester; la hermana (de la her- 
muna). 

hanantin, zwei Schwestern; dos hermanas juntas. 
hanapura i. q. hanantin. 

eine als Schwester annehmen; tomar por hermana al- 
guna. 

eine Art Manta, welche sich die Indianerinnen um den 
Kopf hängen; nanto de cabeza de las Indias. 


nalıu adj., 

nata v., 
hatak s. v., 
Datay s. v., 


nati s., 


nau hau! 
nauki s., 


nauchHi s., 
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i. q. Zlaüu. Ä 
Mörtel hinreichen (beim Bauen); alcanzar burro. 
der Handlanger; peon de alcanil. 

das Mörtellangen; el dar barro al albanil. 
nafaycamayok i. q. üafak. 

die Eingeweide; los intestinos, entranas. 

nafi sonco i.q. hatfi. | 

i. q. Da, Inter). 

die Gegenwart, das Dasein; presencia. 
haukipim ca, gegenwärtig sein; presente estar. 
die Spitze, das spitze Ende; punta. 

curu Aauchi, stumpf; 8in punta, despuntado. 
hauchiyok, spitzig; cosa aguda. 

nauchi nahuiyok i. q. nauchiyok. 
nauchinnak, ohne Spitze; sin punta. 


Hauchicha v. c., spitzen; sacar punta. 


nauchiyachi 
V. CC, 
naulf s., 


Nauicha v. c., 


i. q. Aauchicha. 


das Auge, die Augen; 0jo, 0jo8. 

nauinnak, ohne Augen, ohne Spitze; i. q. nau- 
chinnak. 

Nauiypi, in meiner Gegenwart; en mi presenciu. 
nauiyokcha i. q. Aauchicha. 

nauicara, brennen, jucken (die Augen); escocer los 
0j08. 

nauip Coyrun, Wolken in den Augen, Hornhautfleck ; 
nube en los 0j08. 

nauip puhuyun i. q. Hauik coyrun. 

einen Schlag in die Augen geben; dar golpe en los 
0jos; fig. Geschenke geben, um einen geneigt zu ma- 
chen, bestechen, Finderlohn geben; dar hallazgo, 80- 
bornar. 


nauichayv.c.der Finderlohn, die Bestechung; hallazgo, sobornn. 


NHAaupa ady., 


ehedem, vor Alters; antiquamente. 

naupa pacha i.q. Haupa. 

naupa apuskicuna i.q. naupa machuycuna. 
naupa machuycuna, meine Vorfahren; mis ante- 
pasados. 


haupak s., 


Haupachi v. c., 
Haupapayamu 


v CC, 

Haupapu v. c., 
Rauparcari v. c., 
Haupari v. c., 


hauparipu 
V. CC, 
Hapatamu v. c., 
Haupfi s., 


Hauray adv,, 


hausa adj., 


Hausacha v. c., 
Dausachana 
V. CC, 
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haupakeypi, vor mir, mir gegenüber; en frente 
de mi. 

der Erste, der Vorderste; primero, delantero. 
haupaktam taripamu, einen der vorgeht einholea; 
alcanzar el que anda delante. 

faupakman unanchacu, Ereignisse voraussehen; 
mirar lo que puede suceder. 

haupakcha, eine Sache zuerst machen; Aacer uns 
cosa primera. 

machen, gestatten dass einer vorgeht; hacer, dejar que 
otro vaya delante. 


immer der Erste gehen; ir siempre primero. 


i. q. faupari. 

Vielen vorangehen, Alle überholen; pasar & muchos. 
der erste gehen, den Weg weisen; ir el primero, 
guiar ; vl. üaupakentam ri. 


Leute anführen; capitanear gente. 


nach vorn gehen, sich vorwärts begeben (wenn einer 
hinten war); pasar adelante, adelantarse. 

eine abgestumpfte Spitze; una punta embotada. 
sencäp haupin, die Nasenspitze; punta de nuriz. 
jede Art, jede Gattung; cada laya. 

hauray mifa, bei jeder Gelegenheit, jedesmal; en 
cada ocasion.' 

hauray Aauray, alle Arten; todas layas. 

hauray antacuna, alle Arten Metalle; dodas layas 
de melal. 

hauray tahua chakipurekcuna, alle Arten vier- 
füssiger Thiere; todas especies de cuadrupedos. 
hauray pichiucuna, alle Arten von Vögeln; todas 
especies de püjaros. 

blind; ciego. 

hausa cay, die Blindheit; cegedad. 

blenden; Aacer ciego. 

blind sein (der der früher sehend war); estar ciego (el 
que tenia vista). 
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Hausanaya v. c., im Begriff sein blind zu werden; estur d punto de 


Hausaya v. c., 
hausayachi 


V. C, 
nek adı., 
neken adıv., 


nekman adr., 
mi v., 


nicu v. c., 


Dicumu v.c., 


cegar. 
blind werden; cegar. 


einen blenden; cegar d otro; i. q. Aausacha. 


gegen, nach; Audcia. 

caynek, nach hier; Aäcia agui. 

i. q. nek, auch Numeralpartikel zur Bildung von Ord- 
nungszahlen. (Vergl. Gramm. $. 123.) 

nach, zu hin; hacia. 

sagen; decir. Mit dem Imperativ verbunden, befehlen, 
z. B. micuy ni, befehlen zu essen; ruray fi, befeh- 
len zu machen; con imperativo mandar. 

nisca, gesagt; dicho. 

nisca Simi, ein gesagtes Wort; palabra dicha. 
cosak fi, versprechen; prometer. 

manam Ni, verneinen; negar. 

für sich etwas sagen; decir algo para 8i. 
huarmiypak üicu, eine Frau verlangen (zur Heiratlı), 
um eine Frau anhalten; pedir por mujer. 

etwas sagen gehen; ir decir algo. 


hieupaya v.c.,unbescheiden um etwas anhalten; pedir ulgo ünportu- 


Ricupu v. c., 
nilla v. c., 


namente. 
für einen Andern etwas bitten; pedir por otro. 
bloss etwas sagen, aussagen; decir algo solamente. 


hilfampu v.c., mit Antwort zurückkehren; volver con repuesta. 


Dina p. f., 


Ninacu v. c., 


Dintampin in, 


üincampi ima- 
Ninmi, 


das was gesagt werden soll; lo que se ha de decir.. 
nina runa, einMann dem man etwas anvertrauen kann; 
el hombre al que se puede decir algo. 

sich mit einem Andern um etwas bewerben, mitbewer- 
ben, mit einem Andern um etwas streiten; compelir, 
arguir. 

ninacuk masi, der Gegner; contrario. 

ninacuk masintin, die Gegenparteien; los con- 
trarios. 

das heisst; guiere decir. 

was heisst es, was bedeutet das; gue quiere decir. 
que significa? 


fipaya v. c., 
Nircu v. c., 
Bircutamu 


v.Cc., 


Ritamu v. c., 


ülys. v., 
Biycu v.c., 


hlycupu v. c., 


hirak adr., 
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etwas hartnäckig, belästigend sagen; decir algo im- 
portunamente. 

schnell etwas sagen, beschimpfen, vorwerfen; decir 
algo de repente (malas palubras) reprehender. 
beim Weggehen noch etwas schnell sagen; decir algo 
de repenle E irse. 

im Vorbeigehen, beim Weggehen etwas sagen; decir 
algo de paso, a lo ida. 

das Sagen; el decir. 

wissen lassen, etwas sagen lassen, etwas in Gegenwart 
von Einem sagen; hacer saber, avisar, decir en pre- 
sencia. 

Rechenschaft ablegen, sich entschuldigen; dar cuenta 
de algo, dar rason de si, excusarse. 

üiycupuk sonco, einer der sich immer entschuldigt; 
amigo de excusarse. 

Aiycupuycamayok, einer der sich geschickt ent- 
schuldigt; el diestro en excusarse. 

gleich, gleichwie; tal. 


 Doca hirak, einer gleich wie ich; tal como yo. 


niti v., 
Niticunacu v. c., 
nitik s. v., 
Ditinacu v. c., 
Riliy s.v., - 
Hiliycucu v. c., 


. doca pron., 


nucäa v,, 


zusammendrücken, drücken; apretar. 

Viele sich zusammendrücken (wie bei einem Gedränge); 
apretarse, estrecharse mucho8. 

einer der drückt; el que aprieta. 

sich gegenseitig drücken; apretarse unos ad olros. 
das Zusammendrücken; apretadura, compresion. 

sich zurückhalten, seine Leidenschaften unterdrücken; 
fig. gedrückt sein; reprimirse, vencer gus pasiones, 
fig. estar en un estado deprimido. 

ich; yo. 

hocahuan, mit mir; conmigo. 

hocamantaca, nach meiner Ansicht; & mi parecer. 
hocanchik, wir (einschliessend); nosofros, incl. 
üocarak, ich zuerst; 40 primero. 

hocaraycu, um meinetwillen; por amor de mi. 
nocas, man sagt ich sei; dicen que yo. 

hocaycu, wir (ausschliessend) ; nosotros, ercl. 

i. q. ZZulla, eben so die Composita. 


nucnu adj. 


Nucäuya v. c., 
huki, 
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süss, weich, angenehm; dulce, suave. 

nucäu cay, die Süssigkeit, Weichheit; dulzura, 
suavidad. | 
hucäu sonco, ein Gutmüthiger; el de condicion suave. 
nucäu soncolla, gutmüthig; suavamente. 

nucähu Aucäulla i.q. Auchu soncolla. 

süss werden; endulzurse algo. 

1. verb. frei, ohne Beschwerden, frisch sein; andar 
con desahogo. 2. adj. frei, frisch; desahogodo. 
huki nahui, freche Augen; 0jo8 lisos. 

nuki simi, freche Reden; palabras lisas. 

nuki sonco cay, die Zügellosigkeit; livianidad. 


üukicacha v. c., häufig zügellos, unverschämt sein; andar d menudo 


üukik adj., 


Aukimu V.C,. 


inmodesto. 

frank, frei, ohne Beschwerden; liviano sin molestia. 
nukik sonco, ein zügelloser, freier Mensch; kombre 
inmodesto, liviano. . 
herausfordernd gehen; irse provocando. 


Aukipaya v. c., äusserst zügellos sein; estar demasiadamente liviano. 
Aukiraya v. c., anhaltend zügellos sein; durar mucho tiempo liviano. 


üukireu v. c., 


üukiricu v. c., 
Rukiy s. v., 


nu nu, 
Auduct v. c., 


naüuk =. v., 
Aufuchi v. c., 


plötzlich unbescheiden, zügellos werden; de repente 
ser liviano. 

i. q. Aukireu. 

Erholung ‚- Unverschämtheit , Frechheit; desahogo, 
livianidad. 

1. subst. die weibliche Brust; pechos de la mujer, te- 
tas. 2. verb. saugen; mamar. 

i. q. Bufu. 

der Säugling; nino de pecho; vl. üuüuk huahua. 
säugen; dar de mamar. 


Gußuchiks.v., die Amme; ama de leche. 
hußuchiys.v.,das Säugen; el dar de mamar. 


Aufuy s. v., 
nuluma, 


Nuluya s., 


Dnupehu, 


das Saugen; el mamar. 

eine Art Ente; especie de pata, anade. 

eine Frucht, mit der sich die Indianer roth schminken; 
fruta con que se afeitan los Indios. 
1. subst. ein weicher Gegenstand, den man aussaugen 
kann; cosa blanda que se puede chupar. 2. verb. aus- 
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saugen (etwas weiches, z. B. eine Frucht, Zuckerrohr); 


husta s., 


chupar (fruta canu u otra cosa blanda). 

die Fontanelle bei Kindern, überhaupt auch weiche Ge- 
genstände, die man nur mit Vorsicht anfassen kann; me- 
llera, cosa blanda. 

hupu Aupu, etwas sehr Weiches, cosa muy blanda; 
sehr weich sein; estar muy blando. 

ein Mädchen aus königlichem Geblüte; princesa, i=- 


. fanta, doncella de sangre real. 


Huteo s., 


nutu s., 


Autuchi v. c., 
Hutuy 8. V., 


paca, 


patacu v. c.. 


pacacuna 
8. V., 


pacak s. v., 


pacachacı v. c., 
pacanacu YV. GC, 


pacapaya v. c., 


das Gehirn; cesos. 

hufcop Llican, die Gehirnhäute; tela de los cesos. 
1. verb. etwas fein zermahlen; remoler. 2. adj. etwas 
fein Zermahlenes; cosa muy remolida. 
Ilfamkaymanta Aufucany, ich bin zerschlagen 
vom Arbeiten; estoy quebrantado del trabajo. 

fein mahlen lassen; hacer remoler. 

das fein Zermahlen; remolimiento. 


P,P, P. 
1. subst. etwas Verstecktes, Verborgenes; cosa se- 
creta. 2. verb. verbergen, verstecken; esconder. 
pacapi, im Verborgenen; en secreto. 
pacallamanta i. q. pacallapi. 
pacallapi, versteckt, heimlich; secretamente. 
paca simi, ein Geheimniss; cosa 8ecreta; vl. pa- 
casca simi. 
i. q. paca. 


der Schlupfwinkel, der Versteck; escondrijo. 


einer der etwas verheimlicht, versteckt; el que esconde. 
simi pacak, einer der Geheimnisse bewahrt; el gue 
guarda secretos. 

etwas zum Possen verstecken; esconder algo de burla. 
sich einer vor dem andern verstecken; esconderse uno 
de otro. 

etwas gegen den Willen von Jemanden verstecken: 
esconder algo contra la voluntad de otro. 
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icarayacu v. c.,lange Zeit versteckt sein; estar escondido largo 


icarcari v. c., 
ıcatamu v. c., 


ıcay S. V, 


CA, 
‚Car s., 


ıdari v. c., 


pacaricu 
v.c6, 


padaricupu 


8. Vn 
pacarinaya 
V. C., 
ıcari v., 


tiempo. 

viele Sachen verstecken; esconder mucha8s cosa8. 
beim Weggehen, im Vorbeigehen etwas verstecken ; 
esconder algo de paso, a la ida.. 

das Verbergen, Verstecken; escondimiento. 

pacay pacaylla, heimlich; secretamente. 

i. q. pita. 

der Morgen; la manana. 

pacar tuta, die ganze Nacht; toda la noche. 

pacar tuta riccha, wachen, nicht schlafen; desve- 
larse velar. 

pacar tuta riechachi, machen, dass einer wacht; 
hacer que otro vele. 

pacar killa, Vollmond und abnehmender Mond, der 
Mond, der die ganze Nacht durch leuchtet; Zuna que 
ulumbra hasta la manama. 

pacar tiyapaya, Schildwache stehen; estarse de 
sentinela. 

pacar tiyapayak, die Schildwache; senlinela. 
patar huanuy, der Monat März; mes de marzo. 
Morgen werden; amanecer; pacarin, es wird Mor- 
gen; amanece. 

kilfa pacarin, der Mond scheint bis zum Morgen; la 
luna alumbra husta la manana. 

pacarik chasca, der Morgenstern; Zuzero. 


wachen; velar. 


für einen Andern wachen; velar por otro. 


im Begriff sein Tag zu werden; estar al punto de ama- 
necer. 

geboren werden; nacer. 

pacarina hucha, die Erbsünde; pecado original ; 
i. q. pacarik hucha. 

pacarisca, geboren; nacido. 

pacarisca cak, etwas Altes, von alten Zeiten her, 
eine alte Gewohnheit; cosa antigua, costumbre vieja. 
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pacarisca hucha i.q. pacarik hucha. 
pacarisca yachacuy i. q. pacarik yachay. 
pacariseamanta, natürlicher Weise, von Geburt a0; 
naturalmente desde que nacio. 
pacariscanchik, natürlich, angeboren; natural. 
pacariscay simi, die Nationalsprache; lengua ne- 
cional. 

batarichi v.c., etwas erschaffen, erfinden; dar principio d algo, in- 
venlar. 
pacarichisca, etwas Gebräuchliches; cosa usada. 
manam pacarichisca rimaychu eaypichay, die- 
ses Wort ist hier nicht gebräuchlich; esta palabra no 
se usa aqui. Hol. 

pacarichik einer der etwas erschafft, erfindet; el que da principio 
8. V., a algo. 

pacarichik machu, der Urahn eines Stammes; el 
mayor de linage. 
pacarichik yayanchik, unsere Voreltern, Ur- 
eltern; nuesiros primeros padres. 


pacarichir- verschiedene Sachen erfinden; inventar varias cosas 


eari v. C, juntas. 
pacarichita- etwas erfinden lassen, wörtl. etwas erfinden und dann 
mu v.C, weggehen; dejar inventado algo. 


pacariehiy die Erfindung; invencion. _ 


patarichiycamayok, einer der geschickt im Erfin- 
den ist; el diestro en invenlar. 

batarik s. v.. der Geborne; nacido. 
pacarik hucha, die Erbsünde; pecado original. 
pacarik pacha, der Anfang der Welt; principio 
del mundo. 
pacarik yachay, angeborne Sitten; costumbres in- 
natas. 
pacarik masinchicuna, angeborne Sachen (Lei- 
denschaften, Neigungen); cosas que nacen con no- 
sotros (pasiones, inclinaciones). 

badarimu v. c., i. q. pacari. 


» 


paes s., 
pacay s., 


paccha v., 
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huahua huchapi pacarimun chayraycutakmi 
huakaspa pacarin, das Kind wird in Sünde gebo- 
ren und desshalb kommt es weinend auf die Welt; el 
nino nace en pecado y por eso nace llorando. 

i. q. anca. 

der Name des Baumes und der Frucht von Mimosa in- 
cana Humb.; nomdre de un arbol cuyas frutas 
se comen (mimosa incana Humb.). 

umstürzen, umkehren, so dass das Obere nach unten 
komnit (z. B. ein Glas, einen Krug); volver boca abajo 
(vaso, plato). | 

pacchasca, umgestürzt; vuelto boca abajo. 


pacchaycu v. c., etwas mit einem umgestürzten Gefässe zudecken; cudrir 


paccha s., 


algo con vaso boca abajo. 


1. subst. das Bächlein, die Quelle; arroyo, chorro de 
agua, fuente. 2. verb. fliessen (vom Wasser), tropfen; 
correr el agua, gotear. 

pacchaylla pacchak unu, ein Wasser das fliesst; 
aqua que corre. 


bacchanacumu viele Wasser zusammen fliessen; juntarse muchos 


V. C% 


aqyuas. 


baccharaya v.c., immerfort fliessen; correr continuadamente. 
baccharcariv.c.,durch mehrere Canäle fliessen; correr por muchos 


canos. 


baccharcu v. c., herum fliessen, abfliessen; correr el agua de algo. 


bacchay s. v., 

Dacchaycumu 

v.6C, 
pacHa alj., 


paco s., 


h) 
JRC0O s., 


Y) 


das Fliessen; el correr el agua. 
i. q. paechareu. 


i. q. pacra. 

der Name eines dem Llama ähnlichen Thieres, das aber 
kleiner ist und eine feinere Wolle hat (Auchenia paco 
Desm.); nombre de un animal parecido al llama, 
pero mas pequeno y con lana mas fina; vl. alpaco. 
pacollama i.q. paco. 

vi. pacu, 1. adj. roth, rothbraun; rubio, bermejo. 
2. subst. rothes Haar, röthliches, silberhältiges Erz; 
pelos rubios, metal de plata rojo. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 27 


batoya v. c., 
pacoyachi 


V. 6, 
paecomas s., 
pacpe v., 

pacpana s. v., 


paer® adj,, 


pacraya v. c., 


pacsa, 


patsarct v. c., 


pacta, 
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paco yuyu, eine Pflanze, welche die Indianer zum 
Abwenden von Krankheiten und zum Reinigen der Wun- 
den kauen (Galinsoga quinqueradiata, G. quadriradiata 
R. Pav.); nombdre de unas yerbas que usan los In- 
dios mascondolas contra muchas enfermedades y 
para limpiarse la boca. 

paco paco, der Name von mehreren Baumarten (Em- 
bothrium monospermum, E. pinnatum R. Pav.); nombre 
de unos arboles. 

sich roth färben; pararse rubio. 


die Haare roth färben; enrubiar los cabellos. 


der Gefangene; preso. 

hecheln, harken; rastrillar, iqualar la tierra. 

das Werkzeug, womit gehechelt oder geharkt wird; 
instrumento para rastrillar, rastrillo. 

pacpak, eine Art kleiner Eulen, die sich vorzüglich in 
den Feldern aufhält; una especie de mochuelos que 
se halla en la chacras; vl. pacpaka. 

kahl; calvo; i. q. Cara. 

pacra chacra, ein kahles Feld; campo raso. 
pacra huasi, ein leeres, armes, ausgeraubtes Haus; 
casa robada, pobrisima, vacıia. 

pacra uma, Kahlkopf; cabesa calva. 

kahl werden, die Haare verlieren; calvecer , hacerse 
calvo. 

1. subst. der Mondschein; /una clara. 2. adr. hell, 
glänzend; resplandeciente. 3. verb. glänzen (wie der 
Mond); resplandecer. 

pacsa killa, der Vollmond; plenilunio, luna llena. 
pacsa pacha vl. tuta, eine helle, klare Nacht; noche 
clara de luna. | 

durch die Wolken hervorleuchten (der Mond); escam- 
parse (la luna). 

wie es scheint ein defectives Zeitwort; aufgepasst! schau 
zu, dass nicht; guarda, mira no! 

pactach, schau zu, ich glaube dass... .; mira qu 
creo que. 


paeta, 


bactacha v. c.. 


pactachacu 
V. CC. 


hactachacuy 


8. Vo 


pacu, 
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pactach ni, etwas befürchten; recelar algo. 
pacetachuch, schau ob; mira si d caso. 
pactamcama, schau zu, dass nicht am Ende...; 
mira que alfinno... 

pactamana, schau zu, dass du nicht (es unterlässt) ; 
mira no dejes. 

pactapas, schau zu dass; guarda no mas. 
pactarak, wart’noch, schau zu dass noch nicht; guar- 
date todavia no. 

pactari, hüte dich nun; guardate pues. 

pactapak, hüte dich, dass du nicht fortfährst, fahre 
nicht fort; guardate no continues. 

1. adj. gleich, recht, richtig; iqual, justo, parejo. 
2. verb. gleich sein; estar igual. 

pactapuralla, gleichmässig, gleich; con igualdad, 
parejos, al justo.: 

pactay pactaylla, zwei gleiche Gegenstände; dos 
cosa8 parejas. | 

gleich machen, ausgleichen; igular, ajustar, aparejar. 
paetachana simi, die Vergleichung; comparasion. 


sich ausgleichen; reconciliarse. 


die Mässigung; moderacion. 


der Ohrring, wie sie die Orejones (ein Indianerstamm) 
gebrauchen; orejera de los Indios Orejones. 
Auasip pacu, die Rauchfangöffnung im Dache; chi- 
minea en el techo. 
paeu rincri, das durchbohrte Ohr; la oreja horra- 
dada. 
pacuyok, der der Ohrringe hat (wie die Orejonen); 
el que tiene orejeras (como los Orejones). 
pacurincriyok i.q. pacuyok. 
1. subst. eine Art grosser Pilze, die roh gegessen wer- 
den; hongo grande de comer crudo. 2. verb. rohe 
Kräuter essen; comer yerba8s crudas. 
pacuycuna, alle Kräuter, die roh gegessen werden; 
toda yerba de comer cruda. 

27 * 


pnaki v., 


pakicu v. c., 
pakinacu v. c., 


pakircari v. c., 


pakircaya v. c., 
pacha s., 


pacha s., 
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brechen, zerbrechen, eine Jungfrau schänden ; que- 
brar, violar doncella. 

pakisca, zerbrochen; guebrado. 

simihuan pakisca, überzeugt; convencido. 

sich etwas brechen, einen Bruch bekommen; qguedrarse. 
etwas unter sich theilen, indem man es zerbricht; par- 
tir algo enire 8i quebrandole. 

etwas in viele Stücke zerbrechen; guebrar algo en mr- 
chos pedasos. 

i. q. pakircari. 

die Zeit; tiempo. 

pachacta hamuda vl.unancha, Zeit bestimmen 
(um etwas zu thun); sesalar tiempo para hacer alge. 
pachacta yuparpaya, Tage zählen (die verflossen 
sind oder noch kommen sollen); contar los dias que 
han pasado 0 han de pasar. 

pacha patkitma, Tag werden; aclarar el dia. 
pacha patkitmay, die Morgendämmerung; alba; 
vL pachacaküiptin. 

pachan, zu jener Zeit, gerade damals; entonces, en 
aquel tiempo. 

nispa pachan, gerade als er sprach; en aquel tiempo 
que hablo. 

pachalfan i.q. pachan. 

die Erde, der Ort; tierra, mundo, lugar. 

pachap hukin, das Ende der Welt; fin del mundo; 
i. q. pachapacha caynin vl. pacha puchucuy. 
pacha cuti vl. pacha tiera, Weltuntergang, der 
jüngste Tag; destruccion del mundo, fin del mundo. 
Ifoclla una pachacuti, der Weltuntergang durch 
Ueberschwemmungen; fin del mundo por aguas. 
nina pacha cuti, der Weltuntergang durch Feuer: 
fin del mundo por fuego. 

pachatakia, der Name einer Pflanze, welche die In- 
dianer mit Erfolg gegen Harnbeschwerden gebrauchen 
(Molina prostrata R. Pav.); nomdbre de una planta 
que sirve contra el mal de orina. 

pacha camak vid. camak. 


nache 5,, 


pachaßicu v. c., 
pachalicuy 


8. Vo 


pachakichiv. c., 
pachattliceu- 
chi v. c., 


pachaes s., 


pachak ad). n., 


pachach ;., 
pachan, 


pahaca s., 


pahakaka v., 


pahatata v., 
pahua v., 
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pacham cuyu i.q. &uyu. 

pacham kumüiy, donnern; tronar. 

pacham muyupaya, schwindlig sein oder werden; 
desvanecerse la cabeza. 

die Kleidung, das Kleid; ropa, vestido. 

pachanak, nackt; desnudo, sin ropa. 

sich ankleiden ; vestirse. 


das Ankleiden; el vestirse. 


Jemanden ankleiden; vestir d otro. 

machen dass sich Jemand ankleidet; Aacer que otro 8e 
vista. 

der Aufseher über alle Diener, der erste Bediente, der 
Major domus der Incas; mayordomo, criado princi- 
pal, mayordomo del Inca. 

hundert; ciento. 

iscay pachak, zweihundert; dos cientos. 
pachakeuti, hundertmal; cien vezes. 
pachakhamu, hundertfach; centuplo. 
pachakhunu, hunderf Millionen; cien mülones. 
pachakmifa i. q. pachakcuti. 

pachakfieken, der Hundertste; centesimo. 

pachak pachakmanta, je hundert; de ciento en 
ciento. 

pachak chaki, der Hundertfüssler, Name einer Pflanze; 
nombre de una yerba. 

der Gyps; yeso; vl.pachachi, pachas. 

1. adj. ganz, unversehrt, unberührt; indacto, entero, 
sano. 2. adv. suffix. nur bloss; solo mismo. 
pachallan vi. pachallanmi i.q. pachan. 

hoca pachallan, nur ich; yo solo; huk pacha- 
challanmi, nureinerist da; nohaymas que uno solo. 
die Schamgegend, Weiche; ingle. 

platzen, mit Geräusch aufspringen (vom Mais der gerö- 
stet wird); reventar el mais tostado. 

pahakasca, der aufgeplatzte Mais; mais revenlado. 
i. q. pahakaka. 

fliegen, springen, laufen; voler, correr, sallar. 


pahuact v. c., 
pahuak s. v., 


pahuachi v. c., 
pahuachiy- 


cacha v. c., 
pahuamu v. c., 


pahuanacı v. c., 


pahuapı v. c., 
pahuarcu v. c., 
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i. q. pahua. 

einer der springt, der Laufer, Springer; sultador. 
pahuak oncoy, die Pest, überhaupt jede sich schnell 
verbreitende Epidemie; peste, epidemia. 

fliegen, laufen lassen, den Ball beim Ballspiel werfea; 
hacer, dejar correr, volar, hacer saltar la pelota. 


Luftsprünge, Bogensprünge machen; hacer gambetas. 


herlaufen; correr donde estoy. 

um die Wette laufen; correr d quien gana. 

ein Handgemenge anfangen; comensar una pelea. 
hinaus-, hinauflaufen oder springen; correr hacia d 
fuera 6 arriba. 


pahuareumu herausspringen, heraufsteigen; saltar d fuera, a lo 


V Ch 


pahuari v. c., 


pahuay s. v., 

pahuaycacha 

V.C, 
pahuayca- 
chacu v. c., 


alto. 

mit Leichtigkeit springen, schnellfüssig laufen; correr 
con ligerezu. 

das Laufen, Springen, der Lauf, Sprung; corrida, salto. 
herumlaufen, herumspriogen; andar saltando, cor- 
riendo. 

zum Vergnügen herumspringen, aus Freude herum- 
hüpfen; saltar de gusto, de placer. 


pahuaycu v. c., auf einen hinaufspringen, hineinlaufen, hinuntersprin- 


palla s,, 


palla v., 
Dakacu v. c., 


gen, sich niederlassen (ein Vogel); saltar sobre otro, 
correr adentro, hacia abajo, posarse el ave. 

eine Indianerin von edler Geburt, aus edlem Geschlechte; 
India de linaje noble. 

palla pallalla pachallicu, sich reich ankleiden; 
veslirse galanamente. 

palla carayhua, die Klapperschlange; serpiente de 
cascavel. 

aufheben, nebmen, auserwählen; cojer, escojer. 

i. q. palta. 


balachacu v. c., von vielen Seiten aufheben, cojer de muchas partes. 
ballapacu v. c., nachlesen, aufheben, das was Andere übrig gelassen 


haben; rebuscar lo que los otros dejaban. 


paHapaya v. c., etwas Fremdes nehmen, zu vielnehmen; cojer lo ageno. 


con demasia. 


palarcari v. c., 
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Vieles zugleich nehmen; cojer muchas cosas junlas. 


Daltatamu v. c., beim Weggehen, im Vorbeigehen nehmen; cojer d la 


ballay s. v., 

ballaycacha 

ve, > 
pallca s., 


Daldaricu V.C, 


palicu v., 
palhua v., 


palhuachca 


Vv CC, 


palhuacli v. c., 


ida, al paso. 

das Aufheben, Nehmen; cojedura. 

etwas für sich nehmen, für sich pflücken; andar co- 
jiendo para si. 

etwas was gabelförmig zusammenstosst, ein gabelförmi- 
ger Ast, unter einem spitzen Winkel zusammenstossende 
Flüsse, Thäler, die Vereinigungsstelle zweier Finger; 
cosa partida, dividida como horequelte, gajo,. la 
punta de reunion de dos caminos, rios, de los dedos. 
pallca mayu, der Zusammenfluss zweier Flüsse; /u- 
gar donde se reunen los brazos de un rio. 

pallca han, die Stelle wo sich zwei Wege trennen; 
division de caminos. 

sich trennen, auseinander gehen (Flüsse, Thäler, Wege), 
einen Weg verlassen und einen andern einschlagen; 
apartarse (rios, quebradas), dejar el camino y to- 
mar otro. 

i. q. tlulla. 

ein Werk vollenden; acabar obra. 

pallhuasca, ein vollendetes Werk; odra acubada. 
im Vollenden eines Werkes begriffen sein; estar aca- 
bando obra. 

machen, dass einer ein Werk vollendet; hacer que otro 
acabe obra. 


palihuanayav.c.,im Begriff sein, Lust haben ein Werk zu vollenden; 


paHhuapaya 
v.C, 
palihuapu v. c., 
palhuarcari 

V. C., 


paHhuarcn v. c., 


palhuay s. v., 
paHlte s., 


estar al punto, tener ganas de acabar obra. 

für einen Andern ein Werk vollenden; acabar obra 
para otro. 

i. q. pallhuapaya. 


viele Werke vollenden; acabar muchas obras. 


i. q. pallhua. 

das Vollenden eines Werkes; el acabar obra. 

der Bündel, welcher noch auf die schon vollgewichtige 
Ladung eines Lastthieres gelegt wird; soborno. 
pallta pallta, einer über dem Andern; uno sobre otro. 
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paBtachacuv.c., Vieles über einander legen; poner muchas cosas 
una sobre otra. 

patachi v. c., Uebergewicht aufladen; poner soborno. 

paltanacu v. c., sich einer auf den Andern setzen (z. B. die Knaben beim 
Spielen) ; ponerse unos sobre otros (los muchackss 
Jugando). 

paltapaya v. c., zu viel Uebergewicht aufladen, etwas auflegen wo es 
nicht gut aufgehoben ist; sobornar demasiadamente 
poner algo encima donde no estä bien quardado. 

palktaraya v. e., etwas auf der Ladung liegen; estarse echado algo 
sobre la carga. 

palttarcari v. c., viele Sachen auf eine Ladung legen; echar muchas co 
sas de soborno encima la carga. 

palltari v.c., wenig auf die Ladung hinauflegen; poner poco sobre 


la carga. 
paBtaycucu v. c.,sich auf etwas hinauf setzen; ponerse encima de otra 

cosa. 

paHltay s., die Frucht von Psidium pyriforme; fruta que se come, 
Palta. 

pampeß s,, die Ebene, das Feld; campo, plasa, llano. 
pampa pampa s., eine ausgedehnte Ebene; /lanura 
dilatada. 


pampa huasi, eine Herberge in der Ebene; tambo. 
pampa runa, eine Hure, öffentliches Mädchen, weil 
zur Zeit der Incas diese Mädchen ausserhalb der Dörfer 
auf freiem Felde wohnen mussten; puta, ramera. 
pampa rima, aufs Gerathewohl sprechen; hablar a 
bulto. 
pampa simi, eine unnütze Rede; palabras vanas 
inutiles. 
pampa tiacuk, ein Taglöhner auf dem Felde; guxar. 
puru pampa, ein wüstes Feld; campo desierto. 

pampacha v.. ebenen, fig. verzeihen, Sünden vergeben; allanar, ab- 
solver, perdonar pecado; auch sündigen, ein Gesetz 
verletzen; quebruntar ley. 

pampachapı, i. q. pampacha. 

pampa V, bedecken (mit Tüchern, Erde u. s. w.), beerdigen; 

cubrir, tapar con ropa, tierra, enterrar, 8olerrar. 


bampacu v. c., 
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pampasca, bedeckt, begraben; cudierto, enterrado. 
pampascata horcopu, ausgraben; desenterrar. 
sich ganz bedecken, vergraben; cubrirse, taparse todo. 


Dampacli v. c., bedecken, beerdigen lassen; kacer cubrir, enterrar. 


bamparcari v. c., 


Dampay s. v., 
pana s., 


’ 
pananane v., 


panapas, 
, 
panca s,, 


pantaya v. c., 


pancu, 


paneu s,., 
panchi v., 


panctik =. v., 


panki v., 
panra adj., 
panracha v. c., 
panrachana 
V. C, 
panraya s. v., 
panta v., 


Vieles auf einmal bedecken; cudbrir muchas cosus. 

die Beerdigung; enterramiento. 

die Schwester des Bruders; hermana del hermano. 
caru panay panantin, Bruder und Schwester zu- 
sammen; kermano y hermana. 

vom Essen aufgebläht, vollgefressen sein; estar kin- 
chado de comida. 

micuspa panananaycamayok, einer der immer zu 
viel isst; el que come de costumbre demasiadamente. 
panananaypas, dass du platzest! Verwünschung ; 
jmas que revientes! maledicion. 
obgleich, Optativform; aungue. 

die Blätter, welche den Maiskolben umgeben; hojas que 
cubren el choclo. 

herauskommen, die Blätter des Maiskolbens mit dem 
Mais; nacer las hojas del choclo con el choclillo. 

1. subst. Mundvorrath; fiambre. 2. verb. Mundvorrath 
wärmen; calentar fiambre. 

pancu aycha, getrocknetes Fleisch zum Mundvorratb; 
sesina de carne. 

ein grosser rothblühender Cactus; un giganton con flo- 
res coloradas. 

durchbrechen, aufblühen; abdrir (la flor). 
panchisca, eine aufgeblühte Blume; flor abierta. - 
die aufblühende Blume; flor que se abre. 

panchik huayna, ein blühender Jüngling; moso en 
la flor de su edad. 

i. q. tarpupa. 

dumm, ungeschickt; rudo, necio, tento. 

einen verdummen; hacer tonto d alguien. 

ganz dumm werden; venir del todo a ser tonto (el 
habil). 

dumm werden; volverse tonto. 

irren, fehlen, sündigen; errar, pecar. 


panta v. c., 
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sich verwirren, herumirren; turbarse, andar por tier- 
ras desconocidas. 


pantacacha- sich verirrt oder verwirrt stellen; fingirse turbado, 


eu v.c., 
pantacachi 


Vv c„ 


pantacamu 


Vv Os 


errado. 
einen verwirren, irre machen; hacer turbarse. 


ferne von seiner Heimath herumirren; andar fuera de 
su casa errado 0 huido. 


pantachicn v. c., sich verstellen; desfrasarse. 


pantana s. v., 


einen Ort, wo man sich leicht verirren kann; Jugar en 
que se puede errar. 


pantarcuchiv.c.,einen beirren; estorvar al que hace algo. 


pantay e. v., 
pantaycacha 


V C., 


pantaycuchicu 


v.c, 
paüa adj., 
papau inter)., 


papi aldj., 


papicha v. c., 


para, 
paranaya v. c., 
paray s. v., 


"parco v., 
parhuay s., 


parhuaya v., 
Ba. 


das Irren, der Irrthum; yerro. 
i. q. pantaca. 


sich selbst anführen (ohne es zu wollen); engasarse 
involunariamente. 

rechts, zur rechten Hand; diestro, derecho. 

pana maki, die rechte Hand; mano derecha. 
pahaman, nach rechts hin; d la derecha. 

he da, holla! wenn ein Mann einer Frau ruft; ‚ola! 
hombre d mujer. 

verdorben, beschädigt (durch Feuchtigkeit); dasado 
(de humedad). 

papi papi, sehr beschädigt; cosa muy danada. 
etwas durch Feuchtigkeit beschädigen; danar hume- 
deciendo. 

1. subst. der Regen; lluvia. 2. verb. regnen; llover. 
im Begriff sein zu regnen; estar para llover. 

das Regnen; el llover. 

paray conchoy, ein Regensturm; torbellino con 
luvia. 

paray mita, die Regenzeit; tiempo de las lluvias. 
paray pacha i.q. paray mita. 

i. q. carpa. 

die Blüthe des Maises; flor del mais. 

blühen, in Aehren treiben (nur vom Mais gebraucht); 
espigar el maiz. 
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parhuayay s. v., das Blühen des Maises; el florecer el mais. 

parhuayay mita, die Zeit der Maisblüthe; tiempo de 
florecer el mais. 
parhuayay pacha i. q. parhuayay mitfa. 

paria s., der Name eines kleinen Vogels aus der Familie der Frin- 
gillideen (Chrysomitris magellanica Bon.); gorrion. 

parihuana s., der Name einer Art Flamingo (Phoeni copterus ignipal- 
liatus Geof.); nombre de una especie de Flamenco. 


parpe v,, Erde stampfen, zusammenstossen; pisar, apretar tierra. 
parpasca, harte, gestampfte Erde; tierra dura, pi- 
sada. 
parpana s. v.. die Handramme, Jungfer; pison. 
paru s., der am meisten gebratene Theil des Bratens; !a parte 


mas tostada del asado. 
paru sara, eine Art gelber Mais; mais amarillo. 
paruyacu v. c., sich gut braten, gut gebraten werden; asarse bien, 
. .. tostarsge bien. 
paruyachi v. c., gut braten; asar bien, con buen color. 


pas conj., und, wird den Redetheilen angehängt. Siche Gram- 
matik &. 225; y. 
pasca v., auflösen, loslösen, fig. vergeben; 8#oltar, desatar, 
 perdonar. 


pascacu v. c., sich auflösen, losgehen, aufgehen, sich trennen; &#el- 
tarse, descocerse. 

pastachi v. c., loslösen lassen; Ahacer desatar. 

pasdanacu v. c., sich gegenseitig losbinden; soltarse uno a otro. 

pascarcu v. c., sich loslösen; desatarse. 


pascarcufa- sich losmachen und fliehen; huir desatado. 
pasday s.v., das Auflösen, Loslösen, die Vergebung; desatadura, 


perdon. 
pasieu v.c., sich schminken; afeitarse. 
padicuna s.v.. die Schminke; afeite. 
pasia s., ein Mädchen (von 8—12 Jahren); muchacha (de 8 @ 
12 anos); Dienerin; criada; i. q. china. 
pasüa senca, ein kleines Stumpfnäschen; nariz pe- 
quena. 


pasp8a, 


pasu s., 


pasuya V., 
pasu 


paöutamu v..e., 


patas, 


patacha v. c., 
pata adj, 


patacha v. c., 
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1. subst. Spalte, Riss in der Haut durch die Kälte her- 
vorgebracht; grietas en el cütis que hace el frie. 
2. verb. aufspringen (die Haut); Aacerse grietas. 
paspasca, eine aufgesprungene Haut; cütis rajada, 
quemada del frio. 
der Witwer; viudo. 
pasumca, Witwer werden; enviudas. 
i. q. pasumca. 
1. subst. einer der in allen seinen Unternehmungen un- 
glücklich ist; el desgraciado, que no alcanza nada. 
2. verb. in allen Unternehmungen unglücklich sein, über- 
all zu spät kommen; estar desgraciado en todo, lle- 
gar tarde a todo. 
paäumca, i. q. pasu. 
Gelegenheit vorübergehen lassen, weil man nicht zuwar- 
tete; perder occasion por no aquardar. 
die Stufe, der Sitz von Steinen, Steinbank, ein Gesimse 
um Gefässe darauf zu stellen; grada, poyo, anden. 
pata pata, die Treppe, ein breiter, unebener Erd- 
strich; gradas altibajas, escaleras. 
pacha pata, der Name mehrerer Haciendas und Dör- 
fer; nombre de varias haciendas y pueblos. 
Stufen machen; hacer gradas. 


- gleichmässig, einförmig; conforme, iqual. 


pafa &comer, einfärbig grün; 80lo verde. 

ordnen, zurecht richten, schlichten; componer, ajustar, 
iqualar pleitos. 

patachak apu, der Friedensrichter; juez que iguala 
los pleitos. 

pafachana simi, ein Schlichtungsurtheil; sentencia 
que iguala los pleitos. 

patachasca, hergerichtet, geordnet; compuesto. 
sich öffnen, platzen; abrirse, reventar. 

patasca, geplatzt, reventado. 

das Platzen; reventon. 

die Vereinigung Vieler; union de muchos; Platz, der 
öffentliche Platz; plasa, plasa pueblos. 

pafacama, eine Versammlung; reunion. 


pataca v. c., 

patachaca v. c., 

patatucu v. c., 
pafare v., 


pataray s. v., 


pateu, 


patki, 


patma, 


patmacha v. c., 


patmachaecu 
V. CC, 


patmay s. v., 
patpe s,, 
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pafa runa i.gq. pafacama. 

pafaytla pafa, innig vereint sein; estar muy 
unido8. 

vereinigt sein; estar unidos. 

sich zu einer Versammlung vereinigen; adunarse. 

i. q. patachacu. 

verdoppeln, zusammenlegen; doblar. 

patarak sonco, ein falscher, unaufrichtiger Mensch; 
hombre falso, no verdadero. 

pafarasca, verdoppelt, gedoppelt; doblado. 
pafarasca sonco, ein zweifelhafter, unschlüssiger 
Mensch; Aombre dudoso, indeterminado. 

die Verdoppelung, die Zusammenlegung, die Falte; 
dobladura, doblamiento. 

1. subst. Brustschmerz (auf der Vorderseite der Brust); 
dolor de paletilla. 2. verb. Brustschmerzen haben; te- 
ner dolor de paletilla. 

patcu allpa, eine gewisse Erdart mit der dieser 
Schmerz geheilt wird; tierra de curar el dolor de 
paletilla. 

1. subst. der Canal, der Bach; canon, chorro. 2. verb. 
fliessen (Wasser in Gräben); correr. 

1. subst. die Hälfte, auch im Allgemeinen ein Theil; 
mitad, parte; i. q. chekta. 2. verb. halbiren; par- 
tir por mitad. 

tahuaman patma, in vier Theile theilen; partir en 
cuatro parles. 
kimsaüeken patmanta sutinchapuhuay, erklärt 
mir den dritten Theil; declaradme la tercera parte. 
patmasca, halbirt; dividida por mitad. 

i. q. patma v. 

Alles unter Viele vertheilen, etwas in die bestimmten 
Theile theilen; repartir todo d muchos, partir algo 
en su8 partes. 

das Halbiren; el.partir por mitad. 

Federspuhle, Feder, Flügel; canon de pluma, plu- 
ma, ala. 


patpachacuv. c., 


patpaya v. c., 
pau interj., 


paucar adj., 


paucarcha v. c., 


paucarcha- 
payav.c., 


pauchi, 
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patpantin, der Vogelsammt den Federn; el ave con 
sus plumas. 

patpat ni, mit den Flügeln rauschen; Aacer ruide 
con las alas. 

Federn, Flügel bekommen; echar ya plumas. 
hervorkommen (die Federn); nacer las plumas. 

he da! im Allgemeinen (Mann oder Frau); ola (hombre 
6 mujer). 

bunt, schönfarbig (Wiese, Vogel, Kleid etc.); todo de 
colores hermo808. 

paucarcuna, die Mannigfaltigkeit der Farben; diver- 
sidad de colores. 

paucar Cori, etwas ausgezeichnet Schönes, Werth- 
volles; cosa de mucho precio, mucha estimacion; ein 
finkenähnlicher Vogel mit goldglänzendem Gefieder (Cal- 
lospiza pulchra Tsch.); nombre de un pajarito ama- 
rüllo. 

paucar killo, ein feines glänzendes Gelb; amarillo 
fino. 

paucar killo patpa, schöne gelbe Federn; bonitas 
plumas amarillas. 

paucar huaray, die Zeit, wenn die Blumen in der 
schönsten Blüthe sind, Frühling; tiempo de muchas y 
diversas flores. 

paucar #ica, ein bunter Federbusch; plumaje de co- 
lores finos. 

etwas bunt, mit feinen Farben machen; hacer algo de 
colores diversos, finos. 


Wohlthaten erweisen, Gutes thun; Aacer beneficios. 


1. subst. der Wasserfall; cascada. 2. verb. von der 
Höhe herabfliessen (Wasser das sich von Felsen herun- 
terstürzt); despenarse del alto el aqua. 


pauchimu v. c.. i. q. pauchi v. 


Pay pron., 


er, sie; el, ella. 

paycuna, sie; ellos. 

paycha, vielleicht er; guizas el. 
paykikin, er selbst; e/ mismo. 


paya s., 


payaca v. c., 


payaya v. c., 
paylla v., 
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paymanta, wie er will; como el quiere. 

paymis, man sagt er sei es; dicen que el. 

paypas, er auch, und er; el tambien. 
paypuralla, sie unter einander; ellos entre st. 
payrak, er zuerst; el primero. 

paytakpas i.q. paypas. 

1. subst. die Alte, Grossmutter; vieja, ahuela. 2. adj. 
alt, besonders von Thieren und Pflanzen; viejo. 
payaypa payan, die Aeltermutter; tartarahuela. 
payap mana, die Urgrossmutter; bisahuela. 

i. q. rukupa. 

alt werden; envejecerse. 

den Taglöhner belohnen, auszahlen, ihm zu essen ge- 
ben; pagar el jornalero, darle de comer, premiar ; 
payllak sonco, einer der gerne und willig remune- 
rirt; el que paga volulariamente. 


payllapaya v. c., mehr bezahlen als einer verdient; pagar mas que uno 


merece. 


payHarcari v. c., Viele bezahlen; pagar & muchoe. 
payHatamu v. c., beim Weggehen, unterwegs bezahlen; pagar & la ida, 


payHay s. v., 
paylla s., 
peca, 


peeo s., 
pecta, 


nenen v,, 
pentacayacu 


V C., 
pendacu v. c., 


de paso. 

die Remuneration; paga. 

ein Kochtopf; olla para cocinar. 

1. subst. die Masse vom zubereiteten Mais um Chicha zu 
machen, der Sauerteig; masa de mais para Chicha, 
levadura. 2. verb. Sauerteig machen, Sauerteig zube- 
reiten; hacer, desleir levadura. 

peca üatu i.q. peca. 

der Kleiderwurm, Schabe; gusano de ropa, polilla. 
1. subst. der Bogen zum Schiessen; arco para tirar. 
2. verb. mit Bogen schiessen; tirar con arco. 
beschämen; avergonzar. 

pencasca, beschämt. 


i. q. pencarayacu. 


sich schämen, Scham haben; tener verguenza, aver- 
gonzarse. 


pencacuk 
B. Van 
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der Schamhafte; vergon3080. 


pencacuys.v., das Schämen, die Scham; verguenza. 
pencaenyea- immer voll Scham sein; estar Siempre con gran ver- 


cha v.c, 


pentachi v. c., 


pentanacu v. c., 


pentanaya v. c., 
pentapaya v. c., 


Dencapaya- 
pueu v. c., 


pendapuca v. c., 


pentarcucu v. c., 


guenza. 

pencacuy camayok, einer der viel Schamgefühl hat; 
el que es muy vergonzo8o. 

pencacuyniyok i. q. pencacuycamayok vl 
pencacuysapa. 

machen, dass einer einen beschämt; Aacer que olre 
averguence. 

sich gegenseitig beschämen ; ; avergonzsarse uno d 

ofro. 

auf dem Puncte sein beschämt zu werden; estar al 

punto de ser afrentado. 

übermässig beschämen; avergonzar demasiadamente. 


i. q. pencapucu. 


sich für einen Andern schämen; tener verguensa por 
otro. 

sich plötzlich, alsobald schämen; avergonzarse de re- 
pente. 


pentaricu v. c., sich ein wenig schämen; tener un poco de verguensa. 


pentay 8. V., 


pentaycachacu . 


v.cC, 


pencaycu v. c., 


Dencaycucu 
Vv.cC. f) 


pentaycha v. c., 


die Scham; verguenza. 

pencay hucha, eine unanständige Sünde; pecado vil. 
pencay simi, eine unanständige Rede; palabras 
deshonesta8. 

penday tucu, beschämt sein; ser afrentado. 
pencaycamayok, einer der gerne Andere beschämt; 
el que usa mucho avergonzar d otros. 


i. q. pencacuycacha. 


einen beschämen während er abwesend ist; avergonzar 
a uno en ausencia. 

sich im Stillen, für sich allein schämen, vor sich selbst 
schämen; tener verguensa consigo solo avergon- 
zarse de si mismo. 

i. q. pencayeu. 


pendaychacana-. 


cu v.c, 
pencaychachi 
V. C., 
pencaychana 


v. 6, 
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pencaychasca i. q. pencasen. 


i. q. pencanacu. 


sich selbst beschämen ; afrentarse 4 8i mismo. 


einen für lange Zeit beschämen, einen der früher geehrt 
war Öffentlich beschämen; afrentar publicamente el 
que era honorado antes. 


pentaychatamu einen beschämen und dann weggehen; afrentar alguien 


V. C., 


pendaychaycucu. 


V. CC, 


pi pron., 


piamich s,, 


e irse. 
i. q. pencaychachi. 


wer, welcher? ;quien? 

pipim, welche sind es? |quienes son? 

pich, ich weiss nicht welcher; no 8e quien. 
pichuch, welcher wird es sein? ;quien serd? 
pichum i.q. pichuch. 

pim, wer ist es? ;quien es? 

pinhiy, welcher von den meinigen? «quien de los 
miogs? 

pinniycha, ich weiss nicht welcher der meinige; ro 
se cual de los mios. 

pipcham, ich weiss nicht wessen es ist; no 8E cuyo es. 
pipchu, ich weiss nicht wessen; no 8E cuyo. 
pipasmi, von irgend einem ist es; de alguno es. 
pipas vl. pillapas, wer es auch sei; guien quiera. 
pipascha vl. pipasrakcha, ich weiss nicht wer es 
ist; no 8E quien e8. 

pirakcha vl. pirakeanman, wer möchte es wohl 
sein; quien podria ser. 

pirakcanmanpas, wer es auch sein möchte; quien 
quiera que 8ea; i. q. pirakpasmicanman. 
pirakchuch vl. pirakchum i. q. pichuch, pi- 
chum. 

pitak vl. pitakmi, wer immer; guien quiera. 

der Name eines Baumes, dessen Holz sehr gute Breter 
liefert (Clarisia biflora R. Pav.); nomdre de un drbol 
de cuya lena se hace muy buenas tablas. 


Tsehudi, Kechuasprache. Wörterb. 28 


pica v., 
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pflücken (Blumen, Früchte); coger (fruta, flor). 
picasca, gepflückt; cogido. 


Dicachacu v. c., etwas ganz abpflücken, es zerstören; coger algo del 


Dicacli v. c., 
Dicapaya v. c., 
Dicarcari v. c., 
Dicarcu v. c., 
picatamu v. c., 


Dicausi v. c., 
Dicay s. v., 


Dicaycacha v. c., 


pikhua v,, 


piki s., 
pikri adj., 
pikricaya v. c., 
pikricu v. c., 
pikricupu 


v.c, 


pikricha v. c., 


pikrichi v. c. 


pikriraya v. c., 

pikritma v. c., 
pikritmacu 
V.Cy 


Pikritmara- 
yav.c, 


todo, destruirlo. 

pflücken lassen; dejar coger. 

unverschämter Weise pflücken; coger importunamente. 
von vielen Bäumen pflücken; coger de muchos arboles. 
i. q. pica. 

im Verbeigehen, beim Weggehen pflücken; coger a la 
ida, de paso. 

pflücken helfen; ayudar @ coger. 

das Pflücken; cogedura. 

piecaycamayok, einer der mit Abpflücken gut umzo- 
gehen weiss; el diestro en coger. 

picay tucu, gepflückt werden; ser cogido. 

sehr häufig pflücken; coger @ menudo. 

mit dem Kopf zittern (aus Altersschwäche oder nervösem 
Reize); temblar la cabesa (de vejez d de enferme- 
dad). 

der Erdfloh (Pulex penetrans Lin.); nigue, pique. 
locker, lose; flojo, no apretado. 

pikriltfa chacnasca, locker gebunden; flojamente 
atado. 

von allen Seiten locker werden; «uflojarse por todas 
partes. 

locker werden, lose werden (was festgebunden war); 
aflojarse lo apretado. 


fig. faul, träge werden; tornarse a flojos. 


etwas locker machen was festgebunden war; Aacer fInjo 
lo apretado. 


‚li. q. pikricha. 


fortwährend locker sein; estar siempre flojo. 
einen Sack aufbinden; aflojar el costal para vaciarle. 


von selbst aufgehen (ein Sack); aflojurse de si mismo. 


offen sein (ein Sack); estar abierto, desatadeo (costal). 


pikritmar- 

cari v. c., 
pikriya v. c., 

pieha v,, 


pichacu v. c., 
pichachi v. c., 
pichana s. v.. 
pichapaya v. c., 


picharaya v. c., 
picharcari v. c., 


pichay s. v., 
pichca, 


pichcana s. v., 


pichiu s., 
pichu s., 
pichui s., 
pichuski s., 
pihihuy (hua- 
huay), 
pihinha, 


pihidacu v. c., 
pihinacuchi 
V. CC, 
pihinachana 
v.C., 


pihinacli v. c., 
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alle Säcke aufbinden; desutarlos todos (los costales). 


i. q. pikricu. 

reinigen, ausbürsten; lünpiar, escobar. 

pichasca, gereinigt; limpio. 

sich reinigen; limpiarse. 

reinigen lassen; dejar himpiar. 

die Bürste; escoba. 

etwas zur Unzeit oder zu sehr reinigen; limpiar demu- 
siadamente 0 cuando no es tiempo. 

immer gereinigt sein; estar siempre lümpio. 

mehrere Gegenstände zugleich reinigen; limpiar mu- 
chas cosas juntas. 

das Reinigen, die Reinigung; limpiadura. 

1. adj. num. fünf; cinco. 2. subst. ein gewisses Spiel 
der Indianer mit einem Stocke, bei dem diese Zahl die 
Hauptrolle spielt; cierto juego de los Indios por el 
numero cinco. 3. verb. dieses Spiel spielen; jugar 
este juego. 

piehcaneken, der fünfte; el quinto. 

der Stock mit dem pichca gespielt wird; el palo con 
que ge juega pichca. 

cf. piscu vl. pishu. 

das Schienbein; canilla. 

die Pupille; nina de los ojoe. 

die Flechte (Krankheit); empeine. 


der Erstgeborne; priünogenito. 


1. subst. ein Zorniger, wüthender Mensch; el iracundo, 
bravo. 2. verb. hassen, verabscheuen ; aborrecer. 
pihinasonco i. q. pihiäa s. 

böse werden, sich erzürnen; embdravecerse, enojarse. 


i. q. pihinachi. 


wild, wüthend werden; Aacerse bravo. 


Jemanden zum Zorne reizen, beleidigen; enojur d otro, 
ofender. 
28 4 
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pihifanaca v. c., zornig, gereizt sein; estar enojado. 
pihidanact v. c., sich gegenseitig zürnen; andar enojados unos con 
otros. 
pihilaraya v.c., immer erzürnt sein; estar siempre enojado. 
pihifarcari v. c., sich mit Allen erzürnen; enojarse con todos. 
pihifarcaya 
v.cC„ 
pihißarcu v. c., seinen Zorn an den Tag legen; andar enojado. 
pihiüatamu v. c., erzürnt fortgehen; salir & irse enojado. 
pihißaya v. c., i. q. pihifachana. 
pihiüaycacha 
V.cC., 
pihinki v., springen, zurückprallen; brincar, saltar, resurtir. 
bihinkicacha taumeln wie ein Betrunkener; andar como borracko, 
v.c., titubear. 
pihinkichi v. c., zurückprallen, machen dass etwas zurückprallt; "hacer 
resurtir. 
pillaca(Hayfu),eine doppelfarbige, schwarz und braune Binde; faja 
negra y morada. 
piHpinta s., ein kleiner Schmetterling ; mariposa pequenu. 
piHu s., die Krone, der Kranz, ein Kopfputz der Indianer von 
Wolle; corona, guirnalda, rodete de lana para po- 
nerse en la cabezu. 
pifukicu v. c., sich bekränzen; coronarse, ponerse guirnalda. 
Ditukichi v. c., Jemanden bekränzen; poner guirnalda «d otro. 
pilluncuy s., der Wirbelwind; remolino de viento. 
piHui v., schwimmen (der Fisch); nadar (el pescado). 
piltuircu v. c., aus dem Wasser ans Ufer springen (der Fisch); saltar 
del agua a la orilla (el pescado). 
pikuiycumpu wieder ins Wasser zurückspringen; tornar d saltar en 
v.C., el aqua. 
pina s., i. q. pihina. 
piüas, 1. subst. der Kriegsgefangene; caplivo en guerra, 
escluvo cojido en la guerra. 2. adj. wild, tapfer, 
stark; bravo, fuerte, iracundo. 
pinas chacu v. c., Kriegsgefangene machen; capti- 
var en la querra. 
pineu s., der Dachstuhl; cumbdrera de la casa. 


i. q. pihiharcari. 


sich häufig erzürnen; enojarse d menudo. 


pincullu s., 
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1. subst. eine Art Flöte der Indianer; fluutu de los In- 
dios, gaita. 2. verb. flöten; tocar la flauta. 


pinculucu v. e., i. q. pincullu v. 


pinculuk s. v., 


‚pincaluy 8. V., 
pinki v., 
pincha, 


pinchacha s. v., 
pinchi s., 


pini s., 


pinta s., 
pintok s., 


pintu s., 


pintucucu v. c., 


pintuna s. v., 
pipu adj., 


Dipucha v. c., 


Dipuya v. c., 
pipuyachi 


Vv.C, 


pira v., 


der Flötenspieler; tocador de flauta, flautista. 

vl. pincullucuy, das Flötenspielen; el tocar la flauta. 
i. q. pihinki. 

1. subst. der Abzugsgraben für Unreinigkeiten; albanal, 
azeqguia secreta. 2. verb. Abzugsgraben machen; ha- 
cer azequias, secrelos CaNno8. 

i. q. pincha v. 

die Erscheinung, Vision; vision. 

pinchi Curu, der Leuchtkäfer; lusero (coleoptero). 
ein Halsband mit Kügelchen, welches die Indianerinnen 
als Zierat tragen, auch ein Kinderspielzeug; sarta de 
cuenta que llevan los Indias al pecho, dixe de ninos. 
der Angel; anzuelo. 

das Schilfrohr; casa brava. 

pintok pintok, ein Ort wo viel Schilfrohr wächst; 
cana veral. 

in Tücher einwickeln (z. B. ein Kind, einen Todten), 
daher einen das Todtenkleid anziehen; envolver cria- 
tura, amortajar. 

pintusca, eingewindelt, im Todtenkleide; envuelto 
en culeras, amortajado. 

sich in die Kleider einhüllen; taparse bien con la 
ropa. ® 

die Windel, das Todtenkleid; pusal, culera, mortaja. 
dicht, dick; espeso, tupido. 

pipu sacas, eine Art Schilfrohr, die dicker als das 
Pintok ist; cana espesa mas gruesa que el pintok. 
etwas dieht machen; hacer tupido. 

dicht, dick werden; hacerse espeso. 

eindicken (z. B. ein Gericht, einen Brei); espesar (pi- 
sado). 

das Gesicht mit dem Blute des Opferlammes bemalen. 
Bei den Opfern der alten Peruaner war es gebräuchlich, 
dass diejenigen, die Theil daran hatten, sich mit dem 
Blute des Opferthieres Streifen in das Gesicht und den 


pirca, 


pircachi v. c., 
pirhua, 


pirhuaycu v. c., 
piri piri s., 
piruru s., 
pirutu, 


pirutucu V.C. 
pisea S., 
piscu s., 


piscuya v. c., 
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Körper malten; pintarse lu cara y el cuerpo con 
rayas de la sangre de animal sacrificado. 

1. subst. die Wand, die Mauer; pared. 2. verb. eine 
Mauer aufführen ; hacer pared. 

pirca pircacamayok, der Maurer; albasil. 
pirca yuyu, das Mauerkraut (eine Pflanze); yerba de 
pared. 

eine Mauer aufführen lassen; dejar hacer pared. 

1. subst. eine Art Scheuer aus Rohr mit Lehm bewor- 
fen; trox. 2. verb. eine solche Scheuer machen; Aacer 
IrOoX. 

pirhua sara s. c., ein Maiskolben, bei dem die Kör- 
nerreihen spiralförmig von der Basis nach der Spitze 
aufsteigen. Solche Maiskolben wurden von den alten Pe- 
ruanern für heilig gehalten und sorgfältig in den Scheu- 
nen aufbewahrt; masorca en que van subiendo los 
granos, haciendo caracol. 

Vorräthe in die Scheuer legen; poner algo en el trox. 
eine Art kleines Rebhuhn;, perdiz pequeno. 

der Wirtel an der Spindel; chueca del huso para hilar. 
1. subst. eine Art Flöte aus Rohr oder Knochen; flau- 
tilla de cana 6 hueso. 2. verb. auf dieser Flöte spie- 
len; tuner esta flautilla. 

i. q. pirutu. 

eine Art grosses Rebhuhn; verdiz grande. 

“der Vogel; ave; i. q. pisco, pichiu, pishu. 

piscu ZZulfa, der Lockvogel; anagaza. 

piscu tacilak, der Vogelfänger; cazador de pa- 
juros. 

piScu huaka, singen; cantar (el pajaro). 
auskriechen (das Vögelchen aus dem Ei); salir (el pa- 
jarillo del huevo), empollar el huevo. 


piscuyay s. v., das Auskriechen; el nacer del pajaro. 


’ 
piseu s., 


Discaya v. c., 


Sprünge, welche von der Kälte an Lippen, Händen oder 
Füssen entstehen; grietos que se hacen del frio en 
la piel. 

pisceusapa, voll Sprünge; lleno de grietos. 

springen (die Haut); Ahucerse grietos. 


piscuynu s., 
piske s., 
pisi, 


pisilla adv., 


pisinaya v. c., 
pisincha v. c., 
pisincha- 
paya v.c., 


pisipa v. c., 


pisipacha v. c., 
pisipaya v. c., 


pisiraya c. v., 

pisiy s. v., 

pisiya v. c., 

pisiyapu v. c., 
pita, 


pilca, 
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ein Kreisel (Spielzeug); trompa (dixce). 

ein Gericht von Quinua; potuge de quinua. 

1. adj. wenig, gering; poca, pequeno. 2. verb. felı- 
len, mangeln; faltar, no alcansar. 

pisi chaniyok, wohlfeil; darrato. 

pisi rimak, ein schweigsamer Mensch; Aombre ca- 
llado. 

pisi simi i. q. pisi rimak. 

pisi Simiyok i. q. pisi rimak. 

pisi sonco, ein kleinmüthiger Mensch; hombre pusi- 
lunime. 

ein wenig; un poquito. 

as pisillavl. ancha pisilla, weniger, sehr wenig; 
menos, muy poquiio. 

pisi pisilla, unbedeutend wenig; corta cosa. 
pisillarak vl. pisillactarak, noch weniger; aun 
meno®. 

zu Ende gehen; irse acabando. 

zu wenig geben; dar menos de lo que se ha de dar. 
viel zu wenig oder vielmals zu wenig geben; dar mucho 
0 muchas veces meno8. 

sich aufzehren, zur Neige gehen, seinen Verpflichtungen 
nicht nachkommen, ermüden; consumirse, desfalle- 
cer, faltar d sus obligaciones, cansarse. 
befördern, einen aufreiben (seine Kräfte); apurur, 
gastar d otro sus fuerzas. 

etwas nicht ganz thun können; no poder hacer ulgo 
enteramente. 

viel fehlen; faltar mucho. 

das Fehlen, der Mangel; falta. 

sich verringern, weniger werden; desminuir, menguur. 
i. q. Pisipaya v. 

1. subst. ein dünner Faden aus Bast (besonders um 
Schlingen zum Vögelfangen etc. zu machen); hilo del- 
gado. 2. verb. Schlingen legen; poner lazo. 

1. subst. eine Art Tragbahre; ungarilla, andas de 
atravesunos. 2. verb. etwas auf einem Stocke, auf 


piti v., 


piticu v. c., 
pitichi V.C., 
pitinaya v. c., 
pitiy s. v., 


pitita, 


pitu s., 
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einer Tragbahre tragen; llevar algo en anda, atrabe- 
sudo de un palo. 

abreissen (vom Faden), abbrechen, fig. sterben; qgue- 
brarse (hilo), quebrar, morir, espirar. 

paccham pitin, der Bach ist ausgeblieben; no corre- 
el riochuelo. 

soncoy piti, ohnmächtig werden; desmayarse. 
sonco pitiy, die Ohnmacht; desmayo. 

pitiy pitiytam Zlamka v., die Arbeit unterbrechen; 
interrumpir el trabajo. 

ancha pitiy pitiytam Mamkak, ein träger Arbei- 
ter; flojo en el trabajo. 

piti piti huasca, ein zerrissenes Seil; soga hecka 
peduz2o8. Ä 

pitiy ispay, die Harnverhaltung; mal de orina, re 
tencion de orina. 

i. q. piti. 

etwas abreissen, abbrechen; guebrar algo. 

im Begriff sein auszuathmen, zu sterben; estar al punto 
de morir. 

das Zerreissen, die Unterbrechung; interrupcion, 
quebra. 

1. subst. die Kammer, Scheidewand zwischen Zimmers; 
alcova, apartamiento, gabinete, pared que divide 
los apartamientos en una casa. 2. verb. Gemächer 
machen; hucer camaras, apartamientos. 

pitita pitita huasi, ein Haus mit vielen Gemächern; 
casa de muchos apartamientos. 

das Paar; par. 

pitu pitullam, paarweise; de dos en dos; \l. 
pitu camallam. 

pitu choct?o, ein gedoppelter Maiskolben. Nach dem 
Aberglauben der Indianer das Zeichen vom nahen Tode 
eines Verwandten; dos masorcas de maiz nacidas 
juntas (aguero de la muerto proxima de alguien). 
pitu murir iq. pitu choclto. 

pitu Mamka, paarweise, zwei zusammen arbeiten; 
trabajar dos juntos. 


Ditucha v. c., 


Diturcaya v. c., 


pitu, 
pitui v., 


pituicacha v. c., 


pituiraya v. c., 

pituiy s. v., 
pituri s., 
poccha s., 


pocu v., 


bocucn v. c., 
boduk s. v., 


Aal 


pitullam uifia, paarweise aufwachsen; crecer jun- 
tos dos. . 

pitum ri, paarweise gehen; andar dos juntos. 
pitusondo, ein Falscher, Heuchler; el de corazon 
doblado. 

paarweise zusammen stellen; hacer pares. 

makictam pitucha, die Hände falten; juntar las 
mManos. 

Alle, Viele paarweise zusammenstellen, parear todos, 
mucho8. 

1. subst. zubereitetes Mehl oder Mundvorrath; farina 
adobada de fiambre. 2. verb. zubereitetes Mehl essen; 
comer farina adobada. | 

heftig wünschen, verlangen; anhelar, desear con 
ansia. 

pitui pituilfa, sorgfältig; solicitadamente. 
aufmerksam , sorgfältig auf etwas sein; andar 8o- 
lıcito. 

mit etwas beauftragt sein; estar encargado de algo. 
das Verlangen; anhelo. 

i. q. Cahui. 

ein Getreidemass, ungefähr ein österreichischer Metzen; 
media fanega. 

reifen, reif werden, fett werden, ein gutes Leben füh- 
ren; madurar, engordar, criarse en buena vida. 
Pocusca, gereift; maduro. 

pocusca aucaycamayok, ein alter Soldat; soldado 
viejo, esperimentado. 

poCusca runa, ein reifer Mann; hombre maduro. 
pocuseasonco cay, die Erfahrung, geistige Reife; 
esperiencia, madurez (de espirilu). 

i. q. pocu. 

das was reift, das Reifende; lo que madura. 
khepakellan pocduk, das Spätreifende; lo que ma- 
dura tarde. 

naupakellan pocuk, das Frühreifende; lo que ma- 
dura lemprano, fruta primeriza. 


Docuchi v. c., 


Docuna 8. V., 


bodarcari v. c., 
Docuruyachca 


v.Cc, 


Do&uy s. v., 


pokchi v,, 
pokchimu V. C., 


pokes udj., 
pokpu, 


pokpuk s., 


poktu v., 
poktucu v. c., 
pokturcari v. c., 
poktuy s. v., 


pocheco s,, 
posoco s,, 
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etwas reifen, machen dass etwas reif wird; Aacer que 
madure algo. 

das was zu reifen hat; lo que ha de madurar. 
pocuna mifa, die Zeit des Reifwerdens; tiempo de 
madurar. 

pocuna pacha i.q. pocuna mifa. 

pocunaya pacha, die Zeit gerade vor der völligen 
Reife; el tiempo cuando falta poco para madurar. 
alles zusammen reifen; madurar 10do junto. 


langsam reifen; madurar a lo largo. 


das Reifen; maduracion; die Regenzeit; tiempo de 
Uuvia. 

pocuy mifa, der Winter; invierno. 

hatun pocuy, ein Regenjahr; a#o de muchas lluvias. 
i. q. pokpu v. 

hervorsprudeln, heraussieden, übersieden; salir, sal- 
tar, brotar, salirse hirviendo. 

i. q. panra adj. 

1. subst. die Blase, die Schaum-, Wasserblase; am- 
pollo. 2. verb. übersieden, übersprudeln (beim Sie- 
den); rebosur lo que hirve. 

ein enghalsiges Gefäss, welches dem siedenden Wasser 
ähnliche Töne hören lässt, wenn man es füllt; vaso bo- 
quiungosto que suena cuando 8e llenu como aqua 
que hierve. 

beide Hände voll geben; dar lo que cabe entrambos 
manos. 

beide Hände voll für sich nehmen; tfomar pura si lo que 
cabe entrambos manos. 

Vielen, Jedem beide Hände voll geben; dar @ muchos 
lo que cabe entrambas manos d cada uno. 

so viel als in zwei Händen Platz hat (Maass); /o que 
cabe entrambas manos. 

i. q. pucheu. 

der Schaum (im Topfe beim Sieden von etwas, des Mee- 
res, der Chicha); espuma de lu olla, de la mar, de 
la chicha. 


pososoeu v., 
puca ad)., 


Ducacha v. c., 


Ducaya v. c., 


pucayachi v. c., 
pucarsa s., 
pucpu s., 
pucpuea s., 


pueu s,, 
pueuchu s,, 
puchesa, 


Duchcacu v. c., 

Duchcak s. v., 

buchcay s. v., 
pucheu, 


puchcuya v. c., 


puchcuyachi 


V c., 


puchu, 


Ahb3 


—— 





posoconta hurcu, abschäumen; espumar la ollu. 
vi. pususucu i. q. puhutu. 

roth, hellroth; colorado, bermejo. 

yahuar puca, blutroth; colorado como sangre. 
puca Moclla, ein trüber, rother, übergetretener Wald- 
strom; avenida de uquas turbias. 

puca mullu, die Koralle; coral. 

röthen, roth machen, schminken; Aacer colorada, 
ufettar. 

roth werden, erröthen, sich roth kleiden; ponerse co- 
lorado, pararse colorado, hacerse colorado. 

etwas röthen, roth machen; parar algo colorado. 

die Festung, das Fort; fortaleza. 

i. q. pokpok. 

ein Wachtel ähnlicher Vogel; un pajarito parecido ul 
codorniz. 

ein kleiner Napf; escudilla. 

i. q. pokpu. 

1. subst. die Spindel, der Rocken, Spinnrocken, Kunkel; 
huso, rueca; i. q. calla. 2. verb. spinnen (am Ro- 
cken); hilar en rueca. 

puchca tullu, die Kniescheibe ; choguezuela. 
puchcap tullun, der Stock zum Rocken; palo del 
huso. 

i. q. puchea. 

der Spinner, die Spinnerin; el o lu que hila. 

das Spinnen; el hiar. 

1. subst. der Sauerteig; levadura. 2. verb. sauer sein 
wie Sauerteig; estar acedo. 

sauer werden; acedurse. 


säuern; acedar. 


1. subst. der Rest, das was übrig bleibt, das Ende; 
sobra, fin. 2. verb. übrig bleiben, ein Ende nehmen; 
sobrur, tener fin. 

Caypachap puchu cayliimpim canca, yacha- 
naykim ari, eaypachaca puchu cacuncam, es 
wird am Ende der Welt sein, denn ihr müsst wissen, 


 puchuca v. c., 


puchueacu 
v.c, 


huh 


dass diese Welt ein Ende haben wird; sera al fin del 
mundo porgue habeis de saber que este mundo ku 
de tener fin. 

puchu puchu, die Ueberbleibsel; sodras. 

puchu puchuycamayok vl. puchu puchukeyok, 
der Reiche, der welcher mehr hat als er gebraucht; el 
rico que tiene mas que necesila. 

vollenden (ein Geschäft); acabar. 


i. q. puchuca. 


puchueaeuk „twas Vollendetes; cosa ya acabada. 


8. V, 


puchucachi iMmachen, dass einer etwas vollendet; hacer que acabe 


V. C, 


puchueapu 


v.c, 


puchueay 
8. v. 


otro. 
einen befriedigen (dem man etwas schuldig ist); satis- 
facer lo que debe uno. 


das Vollenden, die Vollendung; acabamiento. 


puchuraya v. c., etwas lange Zeit übrig bleiben; sodrar algo mucho 


tiempo. 


puchurcayav.c., viele Sachen übrig bleiben; sodbrar muchas cosas, 


pukHa v., 
pukHacu v. c., 


spielen, Händespiele machen; jugar, retozar. 
i. q. puklla. 


pukHachi v. c., i. q. puklla. 
pukHapaya v. c., grob spielen; jugar d manos pesadamente. 


pukiu s,, 


die Quelle; manantial. 
umap pukiu, die Fontanelle der Kinder; mollera. 


pukiumana v. c., abfliessen (Wasser aus der Quelle); manar agua lu 


pukru s,, 


pukruya v. c., 
pukuchu s., 


) 
puhu v,, 


huhucu v.6, 


fuente. 

der Graben, die Grube, die Höhle; Aoyo, cueva, ca- 
vernu, concavidad. 

pukru pukru, ein Ort voll Löcher; Zugar lleno de 
hoyos. 

pukrusapa i.gq. pukru pukru. 

eine Grube graben; hacer hoyo. 

i. q. Pocpu. 

hlasen; soplar. 

i. q. puhu. 


Duhucuna v. c., 
Duhuy s. v., 


puhullpu v., 
puhullu s., 


puhuru s., 


puhuruya v. c., 
puhnrun adj., 


puhurunya v. c., 


puhurunya- 
chi v. c., 
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der Blasebalg, das Blaserohr; fwelle, cerebatanu. 

das Blasen; soplo. 

i. q. pocpu v. 

ein grobes wollenes Zeug; frisa de bayeta, ropa pe- 
luda. 

puhuflusapa, sehr grobwollig; muy peludo; i. q. 
puhulZu puhulfu. 

puhuflu apa, eine grobwollene Decke; frasada tu- 
pida. 

die Vogelfeder; plumu de uve. 

puhuru puhuru, ein runder Federbusch; plumaje 
redondo. 

puhuru rauca, Steinkugeln, welche beim Vertheidigen 
oder Angreifen von Festungen gebraucht wurden; bolas 
de piedras para defender 0 atacar castillos. 

Federn bekommen, sich befiedern; emplunnecer. 

Oede, Wüste; desierto, despoblado. 

puhurun puhurun, die Wüstenei; desierto. 
puhurun runa, ein wilder Indianer; hombdre salvaje. 
puhurunsonco, unbezähmt; indomito. 

wüste werden; hacerse desierto. 


verwüsten, entvölkern; asolar (pueblos, heredades). 


puhurunyachiy die Verwüstung; asolacion, desolacion. 


8. V., 
puhuti v., 
puhutu v., 

puhutumu v. c., 
puhutupu v. c., 
puhutuy s. v., 


vid. puti. 

keimen, hervorsprossen; brotar lo sembrado. 
i. q. puhutu. 

Kartoffeln ete. nachlesen; rebuscar papas etc. 
das Keimen; bdrotadura. 


puhutuyav.c.,fett werden; engordar mucho. 
puhutuyamu fett werden (der Magere); venir &d ser gardao el 


v.co, 


puhnyn, 


flaco. 

1. subst. der Nebel, die Wolke; neblina, broma; 
die Wolke im Auge; nube en el 0jo. 2. adj. wolkig, 
neblig; nublado. 3. verb. nebeln; hacer nublado. 
puhuyu puhuyu, voll Wolken; Zleno de nubes. 
puhuyusapa i.q. puhuyu puhuyu. 


buhuyuchacu 
V. CC, 
buhuyunaya 
V. c., 
puhuyupaya 
V.C., 
buhuyuraya 
v.6, 
puhuyuncu 
8. Vo 
buhuyuncuya 
v.C, 
pullcancs s., 
pufcancacu 
v.C., 
puHli punto s., 
puHlurki s., 
puma, 
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puhuyffam puhuyun Rimakpi manam puhuyv- 
chekericanchu, in Lima sind beständig Nebel, die 
sich nicht zerstreuen; en Lima hay continuos nubla- 
dos que nunca 8e deshacen. Hol. 

puhuyufuta, der Braud im Getreide; gorgojo del 
grano. 
von allen Seiten neblig, wolkig sein; estar nublado de 
todas partes. 


sich sammeln (die Wolken); andarse juntando nubes. 


fortwährend neblig sein; estar continuadamente anu- 
blado. 


i. q. puhuyupaya. 

die Vertiefung, die Schlucht, das Thal; quedbrada, hon- 
dura. 

Vertiefungen machen (z. B. ein Fluss); Aacer hondu- 
ra8 (un rio). 

eine Art Schild der Indianer; ballesta, adarga. 

sich mit einem Schilde versehen, einem Schlag, Stoss 
ausweichen; adagarse, evitur un golpe. 

i. q. omero. 

die Augenwimpern; pestunas. 

1. subst. der amerikanische Löwe (Felis puma L.); zu- 
weilen auch poma ausgesprochen; ein gewisses Spiel 
der Indianer; /eon; cierto juego de los Indios. 2. verb. 
wilde Thiere jagen; dieses Spiel spielen; casur fierus; 
jugar puma. 

puma puma, alle wilden Thiere im Gegensatz zu 
Ilama Ilama, alle Hausthiere; todas las fieras. 
puma cancha, der Löwenstall; coral de leones. 
puma cachu, das Löwenkraut; ratanha, ratana. 
puma chaki, einer der sechs Zehen hat (wie die Pu- 
mas nach der Ansicht der Indianer); el que tiene seis 
dedos como la Puma. 

puma chillca, der Name einer Pflanze (Stereoxylon 
pendulum R. Pav.); nomdre de una yerba. 

puma puncu, das Löwenthor; puerta de leones. 


pamaymanav.c. 


un&%, 


, 
IUMEW S., 


puncucha V. C., 
wanki v., 


punkicu v. c., 
punkichi v. c., 
punkilicu v. c., 


punkiy s. v., 
pnnchau s,, 
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puma rantu, der W egelagerer, Strassenräuber ; sal- 
teador de caminos. 

pumahina, stark wie ein Löwe; fuerte como leon. 
pumahina runa, ein Mann tapfer wie ein Löwe; 
hombre bravo como leon. 


‚wie ein Löwe werden; hacerce como leon. 


1. adj. wüst, unbevölkert; desierto. 2. subst. die 
Hochebenen; los altos. 

puna puna, Name einer Pflanze, die in der Puna un- 
ter der Erde wächst und als Zunder gebraucht wird; 
yesca de puna. 

puna runa, ein Indianer des hohen Gebirges; indio 
serrano. 

die Thür, das Thor; puerta. 

puncucamayok, der Thürhüter; portero. 

puncu uichcana, die Thür zum Schliessen; puert« 
que cierra. 

puncup chacan, die Thürschwelle; umbral. 

eine Thür machen; Aacer puerta. 

geschwollen werden, anschwellen, sich aufblähen; kin- 
charse. 

punkisca, geschwollen; hinchado. 

i. q. punki. | 

etwas aufblähen, aufblasen, anschwellen; hacer hin- 
chur algo. 

geschwollen werden (in der Wassersucht); Aincharse 
(el hidropico). 

punkitficuy oncoy, die Wassersucht; Aidropesia. 
das Anschwellen, die Geschwulst; Ainchazon. 

der Tag; dia. 

punchaunincuna, jeden Tag; cada dia. 
punchaunintincuna, alle Tage; todos los dias. 
punchau hunta, ein ganzer Tag; dia entero. 
punchau tutantin, Tag und Nacht; dia y noche. 
punchau ham, es ist schon Tag; ya es de dia. 
punchau punchaumanta vl. punchau punchau- 
IYam, früh (wenn vom Abend die Rede ist); temprano 
(hablando «de la tarde). 


punchaunaya 
V. Ca 
punchauya v. c., 


punchauya- 
mu v.c., 


puni, 


puäu v., 


puüucu v. c., 
pußuchacu v. c., 


pufuchi V. 6, 
puäuficu v. c., 


pufuna s. v., 
pufunaya v. c., 
puüupaya v. c., 
pußupucu v. c., 
pufuraya v. c., 
pufurcu v. c., 


puüuricu v. c., 


puäutamu v. c., 


puüuy s. v., 
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huk punchau-purina, eine Tagreise; camino de 
un dia. 

nahe am Tag sein, fast Tag werden; acercarse el dia 
claro. 

Tag werden; Ahacer dia. 

punchauyaptin üam hamunki, du wirst früh am 
Tage kommen; vendras bien de dia. Hol. 

sich bei etwas den ganzen Tag aufhalten; detenerse en 
algo todo el dia. 

Partikel welche den Redetheilen sufligirt wird und „ge- 
wiss" heisst. Es wird auch zur Bildung des Superlatit 
gebraucht (vergl. Grammatik $. 146, 10); ciertamente. 
punilla i. q. puni. 

schlafen; dormir. 

huarmictam puäu, eine Frau beschlafen; dormir 
con mujer. 

i. q. puäu. 

überall, zu jeder Stunde schlafen; andarse dormiendo 
en todas partes y d cada hora. 

einen einschläfern, zum Schweigen bringen, schlafen 
machen; adomecer a otro, acallar. 

einschlafen während man etwas thut; guedarse dor- 
mido haciendo algo. 

die Schlafstelle, das Bett; Zugar de dormir, cama. 
Lust haben zu schlafen; tener ganas de dormir. 

zu viel, übermässig schlafen; dormir demasiadamente. 
ausser dem Hause schlafen; dormir fuera de casa. 
lange schlafen; dormir mucho tiempo. 


sogleich einschlafen, stehend schlafen; dormir luego, 
dormir en pie. j 

ein wenig schlafen, zu schlafen anfangen; dormir un 
poquito, comenzar a dormir. 

unterwegs schlafen, ein wenig schlafen und dann weiter 
gehen; dormir de paso, dormir un poco € irse. 

das Schlafen; el dormir. 

puAuycamayok, ein Jangschläfer, fig. eine Schlaf- 
haube; dormilon. 


puüuycu v. c., 
pupß® s., 
pupu s,, 
pupu v,, 


pupuycu v. c., 
pura adj, 


purhus v., 


puri v., 
Duricu v. c., 
burik s. v., 


Durichacu v. c., 
purichaecu- 
payav.c., 


purichi v. c., 


Durina s. v., 
Durinaya v. c., 
Duripaya v. c., 
Duriraya v. c., 
Duriy s. v., 


puru adj., 
puru s., 


purun s., 
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puluysapa, voll Schlaf, sehr schläfrig; cargudo 
de sueno. 

puüuy puüuyllam i.q puäuysapa. 

huk puüuy purina, eine Tagreise; una jornada. 
sich schlafen legen; echarse d dormir. 

der Vogelleim; liga para casar pdjuros. 

der Nabel; ombligo. 

mit dem Mund spritzen; rosiar con la boca. 

il. q. Pupu. 

Suffixum: gegenseitig; mutuamente. 
puramansonco, ein Zwischenträger; el inclinado 
a entreumbas partes. | 
Llamas mit Wurfschlingen fangen; coger llamas con 
lazo8. 

gehen; andar, caminar. 

i. q. purichacu. 

der Wanderer, der Reisende; caminante, vinjero; vl. 
purik runa. | 
purilla purik, einer der unermüdet weiter geht; el 
que camina 8in cesar. 

spazieren gehen, herausgehen; pasearse. 

ungelegen wohin kommen, zur Unzeit wohin gehen; 
acudir ad lugar importunamente. 

gehen machen; hacer andar. 

runaecta purichi, Schach spielen; jugur uljedres. 
Hol. (Von den Missionären gebildeter Ausdruck.) 

der Weg den man zu gehen hat; lo que se ha de andar. 
im Begriff sein zu gehen; estar al punto de andar. 

i. q. purichacupaya. 

anhaltend gehen; undar siempre cuminundo. 

das Gehen; undadura. 

puriycamayok, ein tüchtiger Gänger; gran an- 
dador. 

falsch; fulso. 

eine Kürbisflasche zum Wasser; calabasa para agua. 
puru cayan, das allgemeine Weliklagen für einen ver- 
storbenen Inca; llanto generalpor la muerte del Inca. 
vl. puruma, i.q. puna, cf. puhurun. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 29 


puruneu s., 


purutu s., 
pusa v., 
pusak s. v., 
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ein irdenes Gefäss mit einem langen oder engen Halse; 
vaso de barro con cuello largo 6 boguiangosto, el 
PoTongo. 

die Bohne; frisol, haba. 

leiten, führen (einen Menschen); guiar, llevar kombre. 
der Führer ; guia. 


pusachacu v. c., einen öfters wohin oder an verschiedene Orte führen: 


pusachi V. CC, 
pusachicu 


V, C., 


pusamu v. c., 


[d 


llevar uno ad varias partes 6 muchas veces a al 
guna parte. 
leiten, führen lassen; dejar guiar, llevur. 


sich führen lassen; dejarse guiar. 


herführen; traer guiando, de diestro. 


pusanacu v. c., einer den Andern führen, sich gegenseitig leiten; guiarse 


unos d olro8. 


pusapaya v. c., einen durch List, mit Gewalt, gegen seinen Willen einen 


PUSapU v. c., 


wohin führen; llevar alguno por fuerza, por enga- 
108, conira su volunlad. 

einen zurückführen, zurückbringen; llevar alguien a 
donde estaba. 


pusarcari v. c., Viele führen; guiar muchos, llevar d muchos. 


pusarcu Vv. C., 


einen hinaus führen; levar, guiar alguien & fuera. 


pusatamu v. c., einen mit sich führen; Mlevur a otro consigo. 


pußay v. c., 


pusaycu v. c., 


das Führen, die Leitung; guiumiento. 
pusaycamayok, ein geschickter Führer; guia 
diestro. 

binein führen; guiar, llevar a dentro. 


pusak adj.num., acht; ocho. 


pusen s., 


puti s., 
puti s., 


puticu v. c., 


pusakneken, der achte; octavo ete. 

der Name einer Pflanze, welche zum Blau- und Schwarz- 
färben gebraucht wird (Dianthera secundiflora R. Par.): 
planta que 8sirve para tenir negro y azul. 

eine Art Koffer von Fell oder etwas Anderem, nur nicht 
von Holz; petaca. 

1. verb. traurig sein; estur triste. 2. adj. traurig; 
triste; cf. IHakı. 


1. q. puti. 


puticuys.v., i. q. putiy. 


putik s. v., 
putichana v. c., 


putichi v. c., 

putipaya v. c.. 

putiraya v. c., 
putirayay 
s.V,, 


putiy s. v., 
putiymana v. c., 


putu v., 
puyhvan 5,., 


puyHu, 


puyltucha v. c., 
puyüu s., 


raca s., 
racacha s., 
TAacapßa s., 


rACay s., 
racra, 
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ein Trauriger; el triste; i. q. putiylla putik. 

von einer heitern Lage in eine traurige kommen, traurig 
werden der früher heiter war; venir de vida alegre 
a vida triste. 

einen traurig machen, betrüben; hacer triste ad otro. 
über einen Andern traurig sein, ihn bemitleiden; con- 
pudecerse de otro. 

für gewöhnlich traurig sein, melancholisch sein; andar 
iriste, melancolico. 


die Schwermüthigkeit; »nelanclia. 


die Traurigkeit; tristeza. 

sehr traurig und niedergeschlagen sein; andar con grun 
tristesa. 

i. q. puhutu. 

das Herz der Thiere (sonco, das Herz des Menschen) ; 
corazon de animul. 

puyhuansoncoyok, ein viehischer, unvernünftiger 
Mensch; hombre bruto, bestial. 

1. subst. die Quaste (von Wolle, wie sie den Llamas als 
Zeichen an die Ohren gebunden werden); Dorla de lana 
(senal de llamas). 2. verb. Quasten als Zeichen fest- 
binden; poner borlas de senal. 

solche Quasten machen; hacer borlas por senales. 
ein kleines Wassergefäss; cantaro pequeno. 


R. 


die weiblichen Geschlechtstheile; /as partes de la 
inujer. 
eine essbare Wurzel, im Geschmacke der Sellerie älın- 
lich; cierta raiz de comer, aracacha. 
i. q. ratapa. 
ein offener Hofraum; coral 0 patio abierto. 
1. subst. der Riss, die Spalte; rajadura, hendedurau. 
2. verb. sich spalten, springen; henderse, rajarse. 
racrasapa, voll Spalten; Ueno de hendeduras. 
racra tuta, in finsterer Nacht; ınuy de noche. 

I» 


racracu v. c., 
racrak s. v., 
racrachi v. c., 
raclay Ss. v., 


raer8 v., 


racracu v. c., 
racrapu s., 
raeus., 


racucha v. c., 

racuya v. c., 
racuyachi 
v.cC, 
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racrachisca, gespalten; hendido, rajado. 

t. q. racra. 

etwas was sich spaltet; lo que se raja. 

spalten, zersprengen; 

das Spalten; el hender. 

racrayapi, im Dunkeln; @ oscuras. 

halb gekaute Stücke hinunterschlingen; tragar pedu- 
508 grandes, medio mascados. 

i. q. racra. 

ein Fresser ; comilon. 

dick, fett, stark; gordo, grueso. 

racu cunca, eine starke Stimme; vos grucsu. 
racu racu, dick und fett; grueso y gordo. 
racusapa i. q. racu racu. 

dick, fett machen, mästen; hacer gordo. 

dick, fett werden; engordur. 


j. qg. racucha. 


raöuymana v. c., fett werden (der früher mager war); venir d ser gordo. 


rakiv., 


rakicu V C., 
rakicunacu 
Vv.c, 


rakircu v. c., 
rakiri v. c., 


rakirinacu 
V.C, 


rakita v.c., 
rakim s., 


theilen, vertheilen, trennen; repartır, apartar. 
raki raki, das Farrenkraut; Aelecho. 

1. q. raki. 

sich einer vom Anderen trennen, unter sich etwas ver- 
theilen; apartarse uno de otro, reparlir algo en- 
Ire Si. 

einen vom andern trennen; «partar uno de otro. 

i. q. rakircu. 


il. q. rakicunacu. 


theilen, vertheilen, trennen; i. q. raki. 
ein übles Vorzeichen; agüero malo. 


rakakaea v., Lärm, Geräusch machen; hacer ruido, estrepito. 


raki s., 


rameß Ss, 


eine irdene Terrine, die ungefähr einen halben österrei- 
chischen Metzen fasst, auch als Maass gebraucht; dar- 
reno de barro que mide media fanega. 

der Traum, Träumerei, Traumbild; sueno, vision. 
ramcea ramca pacha, die Morgendämmerung; cre- 
pusculo de la manunu. 


rameu v., 


TamcUücU v. c., 


ramcucuya 
Vi C, 
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ramca ramcalfa tutupa, sehr frühe, vor der Däm- 
merung aufstehen; madrugar anltes de ınanana. 

sich in etwas verwickeln, stolpern; enredurse en algo, 
tropezar. 

i. q. ramceu. 


verwickelt sein und fallen; estar enredado y caerse. 


ramcuraya v. c., festgebunden sein, mit Bändern, Schlingen etc. befe- 


ramcurcaricu 
v.C, 
ramcurcatamu 
V. CC, 


stigt sein; estar encubrestrado. 
i. qg. ramcucuya. 


sich entwirren, aus den Schlingen lösen und flichen ; 
desenmarunarse. 


ramcurimu v. c., mit kurzen Schritten und gebundenen Füssen vorwärts 


schreiten (wie ein Pferd, dem Fesseln, oder ein Mensch, 
dem Fussschellen angelegt sind); andar « pasitos 
corios (como bestia maneada). 


ramcuycu v. c., einem die Füsse stellen damit er fällt; poner los pies 


rampa, 


rampak s. v., 


para que caiga alguno, dar zancadilla. 

1. subst. die Senfte; litera. 2. verb. einen an der Hand 
führen, einen Blinden leiten; guiar ciego, llevar a la 
mano. 

der Führer, Leiter; el que guia, el gquia; i.q. pusak. 


rampanacu v. c., sich gegenseitig führen; I/levarse de ınanos uno .d otro. 


rampay s- v., 
ramran s.,, 
FAanca Mäs 
chay s. v., 


ranti, 


die Leitung, Führung; el guiar, el llevar a la mano. 
ein der Erle ähnlicher Baum, «rbol parecido al aliso. 
die Höhle, die Räuberhöble, das Räubernest, der Schlupf- 
winkel; cueva, escondrijo de salleadores de ca- 
ınino- 

1. subst. der Stellvertreter; delegado, el que ocupu 
el lugar de otro, lugar teniente. 2. verb. die Stelle 
eines Andern einnehmen, vertreten, tauschen, verkaufen, 
kaufen, übertragen, anstecken (eine Krankheit); ocupar. 
el lugar de otro, trocar, vender, comprar, pegar 
(enfermedad). 

huanukpa rantin, der Erbe; heredero. 
huanukpa rantin yaucu v.c., erben; Aeredar. 
rantisca, gekauft, verkauft; comprado, vendido. 


I 


ranticu Vv, Ch 


rantik Ss. V., 
rantin s., 


rantina s. v., 


rantinacı v. c., 


rantinacur- 
cari v.c., 


rantinacur- 
cayav.c., 


rantinacuy 
8.V. 


rantipu v. c., 


rantisa v. c., 


rantisacu 
v.c, 


rantiy s. v., 


454 


rantisca runa, ein gekaufter Sclave; esclavo com- 
prado. 

i. q. ranti. 

ranticusca i. q. ranftisca. 

der Käufer, Verkäufer; comprador, vendedor. 

das Unterpfand; prenda. 

rantinta co, ein Unterpfand geben; dar prenda. 
das was man vertauscht oder verkauft; lo que ge trueca 
6 vende. 

vertauschen, mit dem Andern tauschen; trocar. 
rantinacukmasi, der Vorgänger oder Nachfolger; 
8ucesor, anlecesor. 

catikey rantinacukmasiy, mein Nachfolger; mi 
sucesor. 

naupakey rantinacukmasiy, mein Vorgänger; mi 
anlecesor. 

rantinacukpura, die welche sich ablösen, einander 
folgen; los dos que suceden uno a olro; vl. ranti- 
pura. 

sich Viele ablösen (bei dem Tagewerk); trocarge mu- 
chos en la mita. 

viele Sachen mit Einem vertauschen; trocar con dl- 
guien muchas cosas. 


das Ablösen, Austauschen; truegue. 


rantinacuy pachamita, die Ablösezeit; tiempo 
de trocarse. 

wieder kaufen, wieder verkaufen; revender ; vl. ranti- 
ceapu. 

die Kleider wechseln; remudar ropa. 


i. q. rantisa. 


rantisaeuna (pacha), die Kleider, die man beim 
Wechseln anzieht; /a ropa que ge pone de remuda. 
rantisacusca (pacha), die Kleider, die man beim 
Wechseln weglegt; la ropa que se deja al mudarse. 
das Kaufen, Verkaufen, der Kauf, Verkauf; compra, 
venta. 


rantiycu v. c., 
TOR S., 
rapa v., 


rapis., 
rapichaca v. c., 


rapircaya v. c., 
rapiya v. c., 


rapiyacu v. c., 
FAPrB8 s., 
rapta v., 
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sich auf die Erde bücken; inclinarse d la lierra. 

i. q. rasu. 

die Erde beim Pflügen umtreten oder Steine, Rasen zu- 
sammenlesen, dem Pfluge unbeschäftigt folgen; guitar 
piedras 0 cespedes cuando arun, seguir desocupado 
al arado. 

das Baumblatt; hoja del arbol. 

Blätter hervorkommen am ganzen Baum; echar hojas 
todo el ürbol. 

einen Baum entblättern; deshojar un arbol. 

zucken (das Augenlied oder irgend ein Theil des Kör- 
pers); dar latidos (el parpado 0 cualquier parte del 
cuerp0). 

i. q. rapichacu. 

der Bauınast; ramo del urbol. 

eilig, schnell essen; comer d priesu. 


rasay (huallca),der Lumpen, der Fetzen; handrajo de pobre. 


raseR Ss, 


rasni v., 


rasniy s. v., 
, 
rasu s., 


rasta v., 
rala v., 


ratacu v. c., 
ratachicu v. c.. 
ratapayapucu 
Y.C., 


ratay s. v., 


der Flügel; ala; i. q. ricra. 

rasca rascatam ricu, doppelt sehen (der Kurzsich- 
tige); ver dobludo (el corto de vista). 

zittern; lemblar. 

rasnik tullu, ein sehr furchtsamer Mensch; el muy 
timido, ıniedoso. 

das Zittern; el temblar. 

der Schnee, das Schneegebirge; la nieve, la sierra 
nevada. 

i. q. rata. | 

sich an etwas anheften, ankleben, hängen bleiben; pe- 
garse una cosa d olra. 

rafak maki, eine anklebende Hand, fig. der Dieb; 
ladron. 

i. q. rate. 

machen dass etwas bei sich hängen bleibt, stehlen; Aurtar. 
zudringlich einem immer ankleben; pegarse a otro im- 
portunamente. 


‚das Ankleben, Hängenbleiben; pegadura. 


rata ratay, der Name einer Pflanze, deren Samen an 
den Kleidern hängen bleiben (Acaena trifida R. Pav.); 
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nombre de un vejelal que los Espanoles del Peru 
Ilaman amor 8eco. 
rate v., ausbessern, bessern, flicken; remendar. 
ratacu v. C., sich bessern; remendarse. 
ratapa v.c.,  zerrissene Kleider flicken; remendar handrajos. 
sapa ratapa, zerrissen sein; andar roto. 
ratapacuv.c.i. q. ratacu. 
rataüa s., Ratanba, die bekannte Medicinalpflanze (Krameria trian- 
dria R. Pav.); ratana. 


raue® v., jäten, die Erde lockern; escardar. 
raucana s.v., eine Art Jäthacke von Holz; escardilo de palo. 
rRaume v., die Bäume ausschneiden, putzen, entblättern; cAapo- 
dur, deshojar arboles. 
Taumachacn einen Baum ganz stutzen; chapodar del todo un arbol. 


raumaraya v. c., gestutzt sein (einBaum); estar desmochado (el arbol). 

raumarcari v. c., viele Aeste an einem Baume stutzen; desmochar mu- 
chas ramas. | 

raumay s. v., das Stutzen; desmochadura. 

‚ raura v., brennen, sich entzünden; arder, encenderse. 
rauracu v.c, ij. q. raura. 
| nina rauracun, das Feuer brennt; arde el fuego. 

raurak s. v., etwas was brennt, brennend; urdiente. | 
rauraksonco, ein jähzorniger Mensch; colerico. 

raurachacu v. c., an vielen Orten brennen; arder una cosa por muchas 


partes. - 
raurachi v. c., etwas brennen machen, anzünden; hacer arder. en- 
cender. 
raurachita- zünden und sich dann entfernen; dejar pegado fuego. 
mu v.c., 


raurapaya v. c., zu viel brennen; arder mucho, demasiadumente. 

rauraraya v. c., brennend sein; estarse ardiendo. 

raurarcari v. c., viele Sachen brennen; encenderse mucha8s cosas. 

raurarcu v. c.. von selbst brennen, aufflackern; encenderse de por si, 
avivurse el fuego. 

raurari v. c., zu brennen anfangen; comenzur «d encenderse. 

raurarica v.c., i. gq. raurarcu. 

rauray s. v., der Brenner; ardor. 


rauraya v. CC, 


raurayachi 
v.cC, 


rayan s., 


rayeu, 


raytüucu V. C., 


raycuchicu v.c., 


raycuy s. v., 
raymi s., 


reea s., 


h) 
reesi v., 
reösicu v. c., 


457 


rauray rauraylfla, hitzig, eifrig; fervorosamente. 
brennend sein; estarse ardiendo. 


angezündet lassen; dejar encendido. 


der Name eines Strauches aus der Familie der Saxifra- 
geen (Cornidia peruviana Endl.); nomdre de un dr- 
busto parecido al sauco. 

1. suf. wegen, weil; por causa. 2. verb. verursachen, 
bewirken, einladen; causar, dar ocasion, envidar. 
raycukcuna, die Versuchungen; ocasiones (de pe- 
car, tenlaciones. 

bei sich selbst etwas verursachen; ser ocasion d si 
mismo.. 

sich in den Fall setzen (etwas zu thun); ponerse en 
lag ocasiones; vl. raycuytucuchi. 

die Veranlassung; ocasion. 

ein feierlicher Tanz, der Monat December; bayle 80o- 
lemne, mes de Deciembre. . 

der Schaum von Chicha, Wein ete.; espuma de chi- 
cha, vino etc. 

kennen (vom gesehen haben); conocer de vista. 

i. q. recsi. 


"reesicupuv.c.,wieder erkennen; reconocer. 


reösichi v. c., 


kennen lehren, zu kennen geben, zu erkennen geben; 
dar d conocer, hacer conocer. 


_ reösinacn v. c., sich gegenseitig kennen (vom gesehen hahen); cono- 


reösircari v. c., 
reegiy s. v., 


riv., 
rica v. c. 
ricuri.v. c., 
ricumu v. c., 


cerse uno d otro de vista. 

Viele kennen; conocer d muchos. 

das Kennen; el conocer de vista. 

recsiyrecsilla vl. recsinaltta, leicht zu erkennen; 
facil d conocer. 

gehen; ir. 

seinen Geschäften nachgehen; ir @ sus negocios. 
fortgehen, weiter gehen; pasar adelante. 

Jemanden besuchen; ir d ver d otro, visitarle. 


ricumupu v. c., vom Besuche zurückkehren; volver de la visita; i.q. 


ricamuy se. v., 


ricumpu. 
das Besuchen, der Besuch; visita. 


rieupunseu- 
muv. c., 


richcatamu v. c., 


richi v. c., 


rinaya v. c., 
ripaya v.c., 


ripu v. c., 


riputamuv.c., 


ritamu v. c., 


riys. v., 
riceHa v., 


riöchacaya v. c., 


riöchacu v. c., 
riöchachi V. C., 
ricchapaya 


V. C, 


ricchapunacu 
v. 6, 


riöcharaya v. c., 


riöcharcu v. c., 
riöchari v. c., 
ricchay s. v., 


riecha v., 


riöchay s. v., 
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sich gegenseitig besuchen; visifarse unos a otro8. 


i. q. ritamu. 

machen dass einer geht, ihn wegjagen; hacer ir, echar 
a fuera. 

im Begriff sein zu gehen; esitar al punto de ir. 

zu oft an einen Ort hingehen, häufig den nämlichen Weg 
gehen; ir demasiadamente 0 importunamente ad ur 
lugar, ir d menudo el misnmo camino. 

weggehen, wieder gehen; volverse «d ir. 

ripuy Ni, einen wegschicken; despedir d otro. 
heimlich wieder zurückkehren; volverse de secreto. 
heimlich weggehen; irse secretamente. 

das Gehen; ida. 

aufwachen; recordar. 

nicht schlafen können (im Bett); no poder dormir (en 
la cama). 

wach sein; estar despierto. 

aufwecken; desperiar d otro. 

lange Zeit ohne zu schlafen sein; estarse mucho liempo 
sin dormir. 

tahua punchau üam ricchapa, schon vier Tage 
nicht schlafen; cuatro dias ya no poder dormir. 
einer den Andern aufwecken, abwechselnd Wache hal- 
ten; despertar uno ad otro, estar en vela cada uno 
d su tiempo. 

lange Zeit wach sein; estar mucho liempo despierto. 
plötzlich aufwachen; desperturse de repente. 

i. q. riccha. 

das Aufwachen; despertamiento. 

ricchay ricchaylla, aufgeweckt; atentamente. 
aussehen, gleichsehen, gleichen; parecer. 
ricchacu, ähnlich sehen; 

camhina ricchan oder camman ricchan, er sieht 
aus wie du, er gleicht dir; te parece. 

das Gesicht, Antlitz, Aussehen, Bild, überhaupt die äus- 
sere Gestalt irgend eines Gegenstandes; rostro, imu- 
gen, parecer, has de cualquieru co8sa. 


riera, 


riesi v., 
rieu V., 
riducu v. c., 
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1. subst. die Schulter, der Oberarm, Flügel; Aombro, 
brazo, ala. 2. verb. klafterweise messen; medir d 
brasadas. | 

rieratupuna, das Maass, so viel man mit ausgespann- 
ten Armen messen kann, Klafter; drasza. 

rieranta chapti, mit den Flügeln schlagen (der Vo- 
gel); dbatir con los alas (el pajaro). 

i. q. recsi. 

sehen, anschauen; ver, mirar. 

sich ansehen; mirarse 4 8i misıno. 


riöuchacu v. c., alles anschauen; mirarlo todo. 


rieuchi v. c., 
riceuchieu 
v. 6, 


riupaya v. c., 


ricuraya v. c., 


rituri v. c., 


machen dass einer sieht, anschaut; Aacer mirar. 

sich zeigen, fig. Geschenke schicken; mostrarse, en- 
viar presenles, regalo8. 

zudringlich etwas anschauen, auf etwas sehen, Acht dar- 
auf haben; mirar algo importunamente, mirar por algo. 
immer auf etwas Obacht haben; estarse siempre d la 
mira. | 
anschauen gehen, zum Vorschein kommen; parecer 
algo, ir d mirar algo. 


ricurichiv.c., machen dass etwas Verlorenes wieder zum Vorschein 


riöurichimu 


v.c, 


kommt; hacer que paresca algo (lo perdido). 


sich selten sehen lassen; dejarse ver raras veces. 


riöutamu v. c., etwas schen und dann gehen, etwas im Vorbeigehen se- 


ricuy s. v., 


ricuycu v. c., 
riki s., 
rihuy s., 
rime v., 

rimacu v. c., 


rimak s. v.. 


hen; ver algo Eirse, ver algo de paso. 

das Anschauen, das Sehen; vista, miramiento. 
ricuytam ancha usachicu, ein gutes Gesicht ha- 
ben; tener buena vista. 

hineinsehen; ver « dentro. 

i. q. rukina. 

eine gewisse Offensivwafle; cierta arına ofensiva. 
sprechen, reden, erzählen; hablar, contar. 
schnell, unverständlich sprechen, murmeln, schwätzen, 
beschimpfen; hablar, churlar, murmurar, parlar, 
infamar. 

der Sprechende, der Sprecher, der Name des Flusses 
bei Lima, weil in früheren Zeiten an dessen Ufern ein 


rimachaeu v. c., 


rimachi V. C., 


rimachicu v. c., 


rimachieu«- 
payav. ec, 


rimachichi 


Vv. C„ 


rimachipaya 


v.c, 
rimachipu 
v.c, 
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Orakeltempel war; el que habla, hablador, arrenga- 
dor, nombre del Rio de Lima. 

von vielen Sachen sprechen; hablar de muchus cosas. 
machen dass einer spricht, es ihm gestatten, von Geschäf- 
ten sprechen; hacer, dejar hablar, hablar de negocios. 
für sich sprechen lassen, durch einen Andern sich etwas 
erbitten; 8olicitar algo por medio de otro. 

huarmi rimachicuycamayok, einer der es ge- 
schickt versteht die Weiber zu beschwatzen; diesire 
solicitador de mujeres. 


im schlimmen Sinne Frauen anreden; hablar ınujeres 


pura mal. 

überreden, zu etwas bereden, machen dass einer seine 
Absichten kund gibt; persuadir, hacer que olro de- 
clare ‘sus intentos. 


ermüdend sprechen; hablar que cansa. 


für einen Andern sprechen, überreden, kuppeln; hablar 
por olro, alcahuelear. 


rimachipuks.v..der Kuppler; alcahuete. 


rimanacı v. c., 


rimanacupu 
Vv.c, 


rimanacupuk 


8. V. 


riminacupuy 


8.7. 
rimanaya v. c., 
rimapaya v. c., 
rimapu v. c, 


rimarcari v. c., 
rimaren v. c., 


rimarcuri v. c., 
rimarcutamu 


%“ 





sich mit einander besprechen; hablar uno con otro. 
conferir. 


zwischen Zweien vermitteln; intermediar entre dos. 
der Vermittler; mediunero. 


die Vermittlung; mediacion. 


im Begriff sein zu sprechen; estur al punto de hablar. 
i. q. rimachipaya. 

für einen Andern sprechen, bitten; rogar, interceder 
por otro. 

dummes Zeug, alles was einem in Mund kommt schwa- 
tzen; hablar disparates. 

sich versprechen, etwas voreilig sagen; hablur lo que 
pesa despues. 

zornig sprechen; hublar con enojo. 

sich zornig sprechend entfernen; irse hablando con 
en0J0. 


rimay s. v., 
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das Sprechen, die Rede; el hablar. 

rimayta usachicu, leicht, angenehm sprechen; te- 
ner facildad en hublar. 

huk pisi rimaylla, ein kurzer Abriss, Inbegriff; 
breve compendio. 


rimaycucu v. c., für sich sprechen, in den Bart hinein murmeln; hablar 


rimaycurcari 
 V.C, 
rineri s., 
rinri s., 
rirpu s., 

Tirpucu v. c., 
rriti, 


ritiimana v. c., 
ritimu v. c., 
ritiy s. v., 


ritiya v. c., 


roeto adj., 


consigo, entre dientes. 

schnell, zankend mit Andern sprechen; hablar ü priesa 
y reniendo con otro. 

das Ohr; oreja. 

der Griff, der Handgriff; unsa; i. q. hapina. 

der Spiegel; espejo. 

sich im Spiegel besehen; mirarse en el espejo. 

1. subst. der Schnee; nieve. 2. verb. schneien; nevar. 
riti nirak vl. ritipachallan, schneeweiss; blunco 
como nieve. 

riti surumpihuan, der Schnee blendet mich; me 
quita la vista la nieve. 

riti mifa, der Winter; invierno. 

riti pacha i.q. ri&i mita. 

ritisapa, schneeig, voll Schnee; Ueno de nieve. 
ri&i suyu, der Schneedistriet, das Schneegebirge; 
districto de nieve, sierra nevada; i.q. rasu. 

weiss wie Schnee sein; estar blanco como nieve. 

i. q. riti. 

das Schneien; el nevar. 

ritiylla yurak i.q. riti pachallan. 

kalt wie Schnee sein; estar frio como nieve. 

taub; 8ordo; i. q. upa. 

roctom ca, taub sein; estar sordo. 


roetochanav. c., für Alles taub sein; estar sordo para todo. 


roctoraya v. c., 


roctorayari 
v.c, 


immer taub sein; estar siempre sordo. 


anfangen taub zu werden; comensar d ensordecer. 


roetotucu v. c., sich taub stellen; Ahacerse sordo. 


roctoya v. c., 
roeota s., 


taub werden; ensordecer. | 
eine Art sehr dicken spanischen Pfeffer; aji verde muy 
grueso. 


rOocro, 


TocrocU v. C., 
roke s.,, 


rokya v. 


rUeanß s., 


ruemae s., 


rucu adj., 
ruöuchana v. c., 
rucupaya v. c.. 
ruöuya v. c., 
ruki v., 


rukina V. C.„ 


rukri v., 


rukupe v., 
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——— 1. 


1. subst. ein Gericht aus Kartoffeln mit spanischem Pfeffer; 
un polaje depapas conaji verde, los lime#os lo llamen 
locro. 2. verb. dieses Gericht zubereiten, cocinar rocro. 
i. q. Focro. 

ein stachliches Rohr, das in Sümpfen wächst; chamisa 
espinosa. 

roke tacsana sapin, die Wurzel dieser Pflanze, mit 
der sich die Indianer den Kopf waschen; raiz de cha- 
misa con que se llavan los Indios la cabeza. 
lärmen, lautes Geräusch machen; hacer bulla, ruido, 
griteria. 

der Finger; dedo. 

mama rucana, der Daumen; dedo pulgar. 

tocsek rucana, der Zeigefinger; segundo dedo. 
cehaupi rucana, der Mittelfinger; dedo de en medio. 
siui rucana, der Ringfinger; cuarto dedo. 

sutlca rucana, der kleine Finger; dedo pequeno. 
der Name eines Baumes und seiner essbaren Frucht, die 
unter dem Namen Lucuma bekannt sind (Caballeria lati- 
folia R. Pav.); arboly fruta conocidos bajo el nombre 
de Lücuma. 

alt, alterschwach; viejo, decrepito. 

alterschwach werden; envejecer, volviendose decrepito. 
zusamınensinken vor Alterschwäche; caducar el viejo. 
i. q. rucuchana. 

den Einschuss beim Weben andrücken; apretar la trama 
del tejido. 

ruki pacha, dichter Zeug; tejido bien apretado. 
der Knochen, womit die Indianer den Einschuss an- 
drücken; un hueso con que aprietan la trama. 
ebenen, gleich machen, abtragen (einen Schutthaufen, 
einen Hügel), ausreuten; allanar, desmontar. 

rukri chacra, ein hergerichtetes, geebnetes Feld; 
chacra allanada. 

rukrisca coya, eine ausgeputzte Mine, ein gereinig- 
tes Bergwerk; mina desmontada. 

die beiden Hälften der Ladung zusammenbinden; atar 
juntos los dos tercios de la carga. 


rumiä s., 


rumiya v. c., 


der Stein; piedra. 

rumi rumi, ein Steinfeld, steinige Gegend; pedregal. 
rumi rumi an, ein steiniger Weg; camino pedre- 
0080. | 

rumi chacra, der Steinbruch; cantera; vl. rumi 
hurcuna. 

rumi checak, der Steinmetz; cantero que labra 
piedras. 

rumisoneo, ein Hartherziger; duro de corason. 
rumi hispay, die Steinschmerzen; mul de orina con 
piedras. 

rumi hispay oncoytam onco, Steinkrankheit ha- 
ben; tener mal de piedra. 

rumihuan choca, mit Steinen werfen; echar con 
piedras. 

rumpu rumi, ein runder Stein; piedra redonda. 
steinhart werden; hacerse duro como piedra. 


rumiyachiv.c.etwas hart machen; hacer duro algo. 


umpu» 


Puma S., 
Pam S., 


runacha v. c., 


1. adj. rund; redondo. 2. subst. zusammen gerollte 
Cocablätter; coca rolliza. 

i. q. yuca. 

der Mensch, der Mann, die Frau, der Indianer; kombre, 
varon, mujer, indio. 

runacuna, die Leute; gente. 

runamasi, der Mitmensch, Nächste, Verwandte; pro- 
zimo, parentesco por afinidad. 

runamasipura vl. runantin, die aus Einem Dorfe, 
von einem Stamme; los de un pueblo, de un tribu. 
runa suti, der Beiname; sobrenombre, apellido. 
runa micuk, der Menschenfresser; untropofago. 
runap hamufaynin, der freie Wille; libre alvedrio. 
apuyok runa, der Unterthan; swjeto. 
runahinalla vl. runarunalla, menschlich; como 
hombre. 

runa samalla vl. runa sapalla, alle Menschen; 
hombres todos. 

Menschen erobern, sie unterwerfen; conquisiar hom- 
bres, sujetarselos. 
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runachachi- 
eu v.c., 
runachanapu genesen, einer grossen Gefahr entgehen; conralecer. 
v6, salir de gran peligro. 
runachanachi- einen aus einer grossen Gefahr befreien; librar a oire 
pu v.c., de gran peligro. 
runaya v. C., Mensch werden; hacerse kombre. 
huchapi runayascam canki, in Sünde bist du 
Mensch geworden; en pecado has sido concebido. 
runayaeuv.c,in wilder Ehe leben (eine Frau); amancebarse (la 
mujer). 


runayachipu , , 
ve, i. q. runachanachipu. 


sich unterwerfen; &sujelarse. 


runayapuv.c.i. q. runachanapu. 
runeu, 1. subst. ein Korb, um Coca oder spanischen Pfeffer 
darin aufzubewahren; cesto de coca ö de aji. 2. verb. 
einen solchen Korb flechten; hacer cesto. 
seillcu runcu, ein halber Korb; mitad de uno cesto. 
runcurcu v.c., kauern, hocken; agazaparse, sentarse en cuclilles 
(el hombre). 
runcuycu v.c., i. q. runcurcu vi. runcucuspa &iya. 


runeu, 1. adj. näselnd; gangoso. 2. verb. näseln; gunguear. 
runcuceta rimacu v. c., näselnd sprechen; Aablar 
gangoso. 

runitu, 1. subst. das Ei, der Hagel; Ahuevo, granizo grueso. 


2. verb. hageln; grunesar gruezo. 
runtup yuraknin, das Eiweiss; claro del huevo. 
rup® v., brennen, heiss sein (die Sonne); adrazar, quemur (el 
sol). 
rupacu v. c., sich verbrennen; gueimarse. 
rupachacu v. c., ganz verbrennen; guemarlo todo. 
rupachi v.c., verbrennen; guemar. 
rupachicu sich verbrennen (aus Unachtsamkeit); guemarse por 
v.C descuidudo. 
rupapaya v.c., heftig brennen, unerträglich stechen (die Sonne ete.): 
abrazur (el sol, el fuego). 
rupay s. v.. das Brennen, die Hitze, die Sonne; ardor, calor, sol. 
rupaymifa, der Sommer; verano. 


rupu v,, 
rure v., 


TUracu v. c., 
rurak s. v., 


rurachi v. c., 
rurana s. v., 
Turanaya v. c.. 
rurapaya v. c., 
rurapayapu 


Vv.cC., 


Turapu v. C., 
ruralaya V. c„ 


rurarcari v. c., 
rurarura V. Ca 


ruratamu v. c., 


rurausi v. c., 
ruray s. v., 


ruri adj, 
ruru, 
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rupay pacha i.q. rupaymifa. 

rupayninchik, die natürliche Wärme jedes Men- 
schen; calor natural de cada hombre; i. q. pacara- 
riscanchik rupay. 

rupay oncoy, das Fieber; calentura. 

eine Art Malve; malva. 

machen, verfertigen; Ahacer. 

rurasca, etwas Gethanes; cosa hecha. 

i. q. rura. 

einer der etwas macht; el que hace algo, hacedor. 
rurakmi ca, etwas zu machen pflegen; soler hacer. 
machen lassen; dejar hacer. 

das was zu thun ist; lo que se ha de hacer. 
ruranacta hamufapu, anschaffen, zeigen was einer 
zu thun hat; ensenar lo que se ha de hacer. 

im Begriff sein etwas zu thun; estar al punto de ha- 
cer algo. 

etwas zu oft thun, zur Unzeit thun; Aacer algo con 
demasia, no d 8u tiempo. 


viel für einen Andern thun; kacer mucho por otro. 


für einen Andern etwas thun; Aacer algo por otro. 
sich lange aufhalten um etwas zu machen; detenerse 
mucho en hacer algo. 

vieles zugleich machen; Aucer muchas cosas juntas. 
nur etwas thun, gerade das thun; #0 hacer otra cosa 
8sino esa; vl. ruraylla rura. 

etwas Gemachtes zurücklassen, etwas unterwegs ma- 
chen; dejar hecho algo, hacer algo de paso. 

helfen etwas thun; ayudar hacer algo. 

das Machen; el hacer. 

rurayta hamufapu i.q. rurana hamufapu. 
rurayta matucha, fehlen im Machen von etwas, et- 
was falsch machen; errar en hacer algo. 

i. q. ucu. 

1. subst. die Frucht, der Kern, die Niere; fruto, pe- 
pito, rinon. 2. verb. Früchte, Samen pflücken; cojer 
frutas; auch Früchte tragen; dar fruta (el drbol). 


Tachudi, Kechuasprache. Wörterb. 30 
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ruruk hacha, ein Fruchtbaum; arbol fructifero. 


raruchacu v. c., an allen Aesten Früchte tragen; dar muchas frutas (el 


rururaya v. c., 


arbol) de todos ramos. 


lange Zeit Früchte geben (ein Baum); dar mucho tiempo 
fruto (el arbol). 


rarurcari v. c., viele Früchte tragen; dar muchos fruto8. 


FUrFUICU v. c., 
rururi v. c., 


ruray s. v., 


rutu v., 


rutucu v. c., 
rutuchi v. c., 


rutuchicu 
V. C, 


i. q. ruru. j 
anfangen Früchte zu tragen; comenzar a dar fruto (el 
urbol). 

rururin huata, die Früchtezeit beginnt; ya comien- 


zan los frutos. 

das Früchtetragen; el dar fruto (el arbol). 

ruruyta camak huata, ein an Früchten gesegnetes 
Jahr; ano de muchos frutos. 

schneiden (Gras), scheren (Haare); cortar, segar, 
trasquilar. 


i. q. rutu. 


schneiden lassen, scheren lassen; hacer segar, hacer 
trasquilar. 

sich die Haare schneiden lassen, den Kindern die Haare 
schneiden, was bei den Indianern von Saufgelagen be- 
gleitet war; dejarse trasquillar, trasquilar al niso. 


rutucßicuys. v., das Saufgelage beim Haarschneiden der Kinder; /a bo- 


rutoy s. v., 


BACH v., 


sadarcu v. c., 


salarpaya v. c., 


rachera al trasquilar un nino. 


das Scheren, Schneiden; trasguiladura. 
rutuycamayok, der Haarschneider ; trasguilador. 


% 


S,S, 8. 
ausbrechen,, losbrechen (Steine); desencajar. 
saca saca, Name einer Pflanze (Maxillaria bicolor 
R. Pav.), deren zahlreiche Wurzeln, die über der Erde 
neben einander liegen, ausgebrochenen Pflastersteinen 
ähnlich sehen; nomdre de un vegetal. 
i. q. saca. 
viele Sachen losbrechen; desencajur muchas cosu8. 


) 
BneaenR 3., 


SACaca s., 
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ein Rebhuhn ähnlicher Vogel der Puna; pajaro de la 


Puna parecido a la perdiz. 


die Knochen von Todten, Todtenbeine; Ahuesos de 
muerto. | 


kababada v. c., rasseln (wenn von Todtenbeinen die Rede ist); hacer 


BaCcaCcacay 
5. V., 
J 
SACAPR 5., 
SBACcmEa V., 


sacmachacu 
V. C, 


ruido los huesos de muerto. 

das Rasseln von Gerippen; ruido que hacen los hue- 
808 de muertos. 

kleine Glöckchen der Indianer ; cascaveles de Indios. 


mit Fäusten schlagen; apunetear, dar mojecon. 
einen am ganzen Körper mit Fäusten schlagen; apune- 
tear por todas partes. 


sacmanacu v. c., sich gegenseitig mit Fäusten schlagen; «wpunetearse 


unos con otro8. 


sacmapaya v. c., unmenschlich mit Fäusten schlagen; dar punadas con 


Sacmarcaya 
V. C, 


eXce80. 


viele Faustschläge geben; dar muchas punadas. 


sacmarcu v. c., einen mit Faustschlägen hinaus werfen; echur fuera a 


Sacmay s. v., 


sacera adj., 


punadas. Ä 

das Schlagen mit Fäusten; el dar punudas. 
sacmaycamayok, einer der gleich Faustschläge 
austheilt; el gran aporeador. 


schlecht, verächtlich; malo, vil. 


satrachana v. c-, schlecht, hässlich werden; volverse vil, feo; vl. 


sadraimana 
V.C., 


SACSR v., 


sacram tucu. 
durch und durch schlecht werden; hacerse vil del todo. 


sich überfüllen, sättigen; hastarse. 
sacsa huaman, eine Art Adler; aguila. 


sasca huaman pucara, ein Castell in Cuzco; ca- 
stillo en el Cuzco. 


sacganacu v. c., sich gegenseitig überdrüssig sein; tenerse haslio uno 


a otro. 


SACSapucu v. c., i. q. sacsa. 


Bacsay s. v., 


sacsapucuy hucha, die Gefrässigkeit; gula. 
die Sättigung; Aartura, saciedad, hartazgo. 
0» 


sacta v., 


sake v,, 


sakek S. V, 
+ sakechicn v. c., 


sakepu v. c., 
sakey s. v., 


saksa v., 


sacha 5, 
sahue v., 


sahuay s. v., 
salla, 


salachapayacu 

V. C., 

salay s. v., 

sallaycu v. c., 
saltalalla, 


sallca s., 
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zerstampfen, zerstossen, reiben, schlagen; majar, aper- 
rear. 

sactasca kara, gut bearbeitetes Leder; cwero bien 
sobado. 

lassen, bleiben lassen, zurücklassen; dejar. 

sakesca, etwas Hinterlassenes; cosa dejada (en el 
testamento). 

sakesca runa, die Hinterbliebenen; los dejados. 

der der lässt, hinterlässt, zurücklässt; el que deja. 
etwas vergessen, zurücklassen; qguedarse algo_ oleı- 
dado; i. q. sakechicutamu. 

für einen Andern lassen; dejar por otro. 

das Lassen, Bleibenlassen; el dejar. 
sakeytucukmasantin i. q. sakesca runa. 


zerrissen, zerfetzt (besonders von Franseneinfassungen 
gebraucht); andrajoso. 

saksa saksa vl. saksasapa, ganz zerfetzt; muy 
andraj080. 

i. q. hacha. 

mit der Schlinge fangen, unschicklich, mit aufgeho- 
bener Hand drohen; enlasar, amagar con accion 
torpe. 

das Fangen mit der Schlinge; enlasadura. 


1. subst. unerlaubte, unzüchtige Liebe; amor torpe. 
2. verb. unerlaubt, unkeusch lieben, amar torpe- 
mente. 

sich in Viele verlieben die einen nicht mögen; enamo- 
rarse con muchos que no le quieren. 

i. q. salla 

sich verlieben; enamorarse. 

i. subst. ein Ungewitter mit starkem Donner; tem- 
pestad con trueno. 2. verb. dröhnen; sonar ruido 
de temblor, trueno 0 de galgas que caen. 

die wüsten Gegenden der Hochebene; tierra_ de- 
sierta. 

sallca runa, ein Indianer aus den hohen Gebirgsge- 
genden; Indio serrano. 


salima rumi 
8., 
saHuk rumi 


S., 


Same V., 


samadu v. c., 
samacli v. c., 
8samana S. V. 


samanaya v. C., 
samaraya v. C., 
8samartl v. C., 


samari v. c., 


samarichi 
V. C., 


Samay v. c., 


samaycu v. c., 
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der Schwefel ; azufre. 


ein sehr harter Stein, der zum Bearbeiten anderer Steine 
statt des Eisens gebraucht wurde; piedra muy dura 
con que los Indios labraban otras piedras. 

ruhen, ausruhen; descansar. 

sama punchau, der Ruhetag, Rasttag, Festtag; dia 
de descanso, de fiesta; vi. samacuy punchau. 
i. q. sama. 

ruhen lassen; dejar descansar. 

der Ort wo man ausruht, der Ruheplatz. Mit diesem 
Ausdrucke bezeichneten die alten Peruaner gewisse hei- 
lig gehaltenen Plätze, an denen, nach ihrer Ansicht, die 
Gottheiten (Huacas) auf ihren Wanderungen geruht hat- 
ten; lugar de descanso, lugares donde segun la opi- 
nion de los antiquos Peruanos, descansaron 8u8 
dioses Huacas. 

Lust haben zu ruhen; tener ganas de descansar. 
lange Zeit ausruhen; descansuar largo tiempo. 

ganz ausruhen, nach gethanenem Werke ruhen; des- 
cansar acabado el trabajn. 

ein wenig ruhen; descansar un poguito. 


ein wenig ruhen lassen; dejar descansar un poquito. 


das Ausruhen, die Ruhe, das Athemholen, das Dampfen 
der Thiere, wenn sie nach dem Laufe ausruhen; des- 
can8o, aliento, resuello, huelgo, vaho de animal. 
samay tullu, ein fauler Mensch; hombre perezoso, 
poco trabajador. 

gründlich ausruhen; desansar del todo. 


samka huasi Gefängniss für die welche zu lebenslänglicher Gefan- 


8. 


samli s., 


genschaft verurtheilt waren, und in welche Kröten und 
Schlangen geworfen wurden; cdrcel perpetuo para 
deleites graves. 

Glück (in Zufälligkeiten, im Spiel, bei Glücksgütern etc.) ; 
dicha, ventura. 

samiyok, einer der Glück hat, der Glückliche (im 
Spiele), ein Glückskiud; dichoso, venturoso. 
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saminak, einer der kein Glück im Spiel hat; el des- 
graciado en el juego. 


samincha v. c., Glück haben; tener buena fortuna en el juego; \l. 


saniyokcha. 


saminchik s. v., der Spielrichter; jues de juego. 


sampa adj., 


sampachana 
-V. Co, 


samincunaman ascha, vom Gewinnst hergeben (der 
Spieler); dar barato. 

träge, faul, feige, locker; flojo. 

sampa sampalla, feig; flojamente. 

sampa ahuasca, locker gewebt; flojamente te- 
jido. 

sampacta ahua, locker weben; tejer flojo. 


feige werden; hacerse flojo. 


sampatucu v. c.,i. q. sampäya. 


8ampaya v. c., 


locker, feige werden; volverse flojo. 


sampayachi machen dass etwas locker wird; hacer que alguna cosa 


V. Co 
sampaycacha 
V. CC, 

SANAaMPpB, 


se vyelva floja. 

etwas mit Zeit und Weile machen; Ahacer algo floja- 
mente. 

1. subst. ein Merkzeichen, Kennzeichen; senral para 
conocer, avisar. 2. verb. Zeichen geben, bezeichnen, 
anmerken; senular, notar. 

sanampasca, bezeichnet; senalado. 


sanampamu v.c., von Ferne Zeichen machen; hacer senales de lejos. 
sanampaya v.c.,i. qg. sanampa. 


Saneu, 


sancuyäa v. C., 


1. subst. ein dicker Maisbrei; masa de mais espesa. 
2. verb. ein dickflüssiges Gericht zubereiten; hacer 
quiso espeso. 

sancu sancu, dick (von Speisen); espeso. 

dick werden; volverse espeso. 


sancuyachi verdicken, dick machen, eindicken; espesar (lo 


v.c., 


san k ü, 


sankar s., 


lıquido). 

1. subst. der Gaumen; paladar. 2. adj. näselnd; gan- 
g080. 

sanka sankacta rima i.q. sankaycacha. 
sankamca, näselnd sein; ser gango8o. 

die Schlundröhre; esofago. 


sankaycacha 


v.C, 
sani adj., 
SANSA, 


sap adj., 


sapaHa adı., 
sapay adj., 


sapallu s., 


sapiya v. c., 
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näselnd reden; Aablar gangoso. 


braun; color morada. 

1. subst. der Feuerbrand; drasa encendida. 2. verb. 
brennen; estar ardiendo las brasas. 

sansak nina, Kohlenfeuer; ascua. 

gebranntes, irdenes Geschirr; loza. 

sahäu allpa, Thon, Letten; barro para hacer loza. 
sahucamayok, der Töpfer; ollero. 

saüu huasi, ein Haus aus Backsteinen; casa de loza, 
enlozada. 

sanu &ica, der Ziegel, Backstein; ladrillo cocido. 
nur allein, eines; solo uno. (Vergl. Grammatik $. 156.) 
sapasapaman, jedem Einzelnen, jedem allein; « 
cada uno. 

sapa sapamanta, von jedem Einzelnen; de cada uno. 
nur, bloss; solamente. 

einzig; unico. 

sapay auki, der oberste, vorzüglichste der Edelleute; 
principal de los cavalleros nobles. 

sapay apu i.q. sapay inca. 

sapay apup suyum, das Königreich; reino. 

sapay Coya, die einzige Königin; unica reina. 
sapay churi, das einzige Kind des Mannes; Aijo 
unico del. 

sapay huahua, das einzige Kind der Frau; Atijo unico 
de la mujer. 

sapay inca, der König (bei den Peruanern); ; el rey 
(de los antiguos Peruanos). 

vi. sapayu, eine essbare Kürbisart; calabaza de 
comer. ' 

die Wurzel; raiz. 

sapiyok, etwas was eine Wurzel hat; lo que tiene rais. 
sapintu #ira, mit der Wurzel ausreissen; arrancar 
con rai2. 

Wurzel schlagen; echar raiz. 

sapiyak hucha, eine eingewurzelte Sünde; pecado 
antiguo. 


sapsl s., 


Sara adj. 
SAr® S., 


saru v., 


saruchacu v. c., 


sarutcaya v. c., 
Sarurcu v. c., 


saruri v. c., 

Saruy s. v., 

saruycU v. c., 
BASR ulj., 


Basaya Vv. C., 
sasayachi 


vV. C., 
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etwas was zum allgemeinen Gebrauch ist; cosa comun 
para todos. 

sapsi’ chacra, das Gemeindefeld; cAacra de comu- 
nidad. 

sapsictam Ilamka, Gemeindefelder bearbeiten; la- 
brar chacra de comunidad. 

sapsi han, die Heerstrasse; camino real. 
sapsicakenpasvl. sapsiimanpas, Gemeingut; Aa- 
cienda de comunidad. 

hässlich; feo. 

der Mais, ein harter Thaler; maiz, peso fuerte. 
sara Catu, der Maismarkt; mercado de mais. 
sara mama, ein doppelter Maiskolben, oder überhaupt 
Maiskolben ausgezeichnet durch Form oder Grösse. So]- 
che wurden von den alten Peruanern als „Mutter des Mai- 
ses’ verehrt; masorcas dobles 6 muy grandes que 
adoraban los antiquos Peruanos. 

sara &anta, eine Art Maisbrot. 

saracta sayaycuchipu, den umgefallenen Mais auf- 
richten; enderezar las canas de maiz caidas. 

mit Füssen treten, zertreten; pisar. 

saruna pampa, die Tenne; era, area. 

saruscanta Cati, die Fussstapfen verfolgen; seguir 
las pisadas. 

etwas ganz zerstampfen; pisar ınucho unu cosa, Trillar. 
saruchacuna, einausgetretener Weg; camino trillado. 
alles zerstampfen ; pisarlo todo. 

einen der schon am Boden liegt mit Füssen treten; pa- 
tear al tendido. 

ein wenig treten, sachte auftreten; pisar un Poco. 

das Zertreten, der Fusstritt; pisada. 

einen mit Füssen treten; pisar d otro. 

schwer, schwierig; dificil. 

sasa sasa vl. sasa mantapunim, sehr schwierig; 
muy dificultoso. 

schwer, schwierig werden; hacerse dificil. 


erschweren; hacer difieil. 


Ks.v., 


chi v. c., 
PU v.c. 
ys.v, 


“adj. 
uya v. c., 
tcuyachi 
c., 

S., 

‚aya Vv.c., 
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fasten; ayunar. 

sasimita vl. pacha, die Fastenzeit; cuaresma. 
sasi punchau, ein Fasttag; die de ayunus. 

der der fastet; el que ayuna. 

sasik tucuk, einer der sich stellt als ob er faste; el 
que finge ayuno. 

sasiksonco, einer der gerne, strenge fastet; gran 
ayunador. 

fasten lassen; hacer uyunar. 

für einen Andern fasten; ayunar por otro. 

das Fasten; ayuno. 

sasiycamayok i. q. sasiksonco. 

rauh (beim Anfühlen); dspero.. 

rauh werden; hacerse dspera una Cosa. 


rauh machen; hacer dspera una cosa. 


anfüllen, vollstopfen; embutir. 

in etwas hineingerathen; meterse en ulguna cosa (ne- 
gocios, atolladero, agujero etc.). 

etwas zwischen etwas Anderes hineinlegen, hinein sto- 
pfen; entremeter entre algo. 

1. subst. der Spott; durla. 2. verb. spotten; burlar, 
chancear. 

saucam chay, das ist nichts nutz; no vale nada. 
sauca simi, die Spöttelei, die Stichrede; donaire. 
i. q. Sauca. 

der Spötter; burlador, burlon. 


achacu v.c., Alle über Einen spotten; burlarse todos de uno. 


cu v.c., 
A 

acu v.c., 
aks.v., 
Ay s. v., 
Is 

‚VW, 


i. q. Sauca. 

1. subst. das Kissen, der Kopfpolster; almohada, cabe- 
cera. 2. verb. das Kopfkissen zurecht machen; Aacer 
la cabecera. 

stehen; estar en pie. 

saya sayasonco, einer der gerne steht; amigo de 
estar en pie. 

saya saya, eine der Verbena ähnliche Pflanze; vege- 
tal que los Peruanos llaman verbena. 


sayacu V. C., 
sayacuchi v. c., 
sayak s. v., 


sayachi v. c., 
sayachipaya 
vV.C., 
sayapaya v. c., 


sayalaya v.c., 
Sayarcu v. c., 
sayari v. c., 


sayay s. v., 


Ssayaycu v. c., 
saycu v., 


saycucaya v. c., 


sayducu v. c., 
sayduchi v. c., 
sayduraya v. c., 
sayduy s. v., 
sayhua, 


sayhuaraya v.c., 


kA 


aayalla saya, stehen (der keinen Platz zum Sitzen 
findet); estar en pie el que no tiene asiento. 

i. q. saya. 

i. q. sayachi. 

der Stehende; e/ que esta en pie. 

sayakeycuna, die von meinem Stamme; los de mi 
banda, ayllu. 

sayak sayakruna, die von verschiedenen Stämmen; 
los de diferentes tribus. 

sayak runaycuna, mein ganzer Mensch; todos mis 
miembros. 

stellen; poner en pie. 


einen lange. stehen lassen; dejar ad otro mucho en pie. 


beiwohnen, immer gegenwärtig sein, einer Feierlichkeit 
stehend beiwohnen; asistir en pie, hacer presencia. 
sayapayak, der Aufseher über Felder, der Feldhüter; 
guardachacras. 

immer stehen; estar siempre en pie. 

schnell, plötzlich aufstehen; Zevantarse de repente. 
sich auf die Zehenspitzen stellen; ponerse en punli- 
llas, empinurse. 

das Stehen, die Gestalt; el estar en pie, talle, esta- 
tura. 

sayayhiypi, in meiner Gegenwart; en mi presencia. 
stehen bleiben; pararse (el que camina). 

ermüden, müde sein; cansarse. 

vor Müdigkeit hingestreckt liegen; estar tendido de 
cansado. 

I. q. saycu. 

einen Ändern ermüden; cansar a otro. 

immer müde sein; estur siempre cansado. 

die Ermüdung;, fatiga. 

1. subst. der Grenzstein, die Marke; mojon, lindero. 
2. verb. Grenzsteine setzen; poner mojones, linde- 
ro8, amojonar tierra. 

steif, faul, träge sein; estar tieso como mojon, flojo 
pura el trabajo. 


saynata, 


saynatacu v. c., 

saynatay s. v., 
sayri s., 
saytu s., 
seea alj., 
seca v., 


sebamu v. c., 
Sebarlu v. c., 


socaycu V.cC, 


secaycumu v. c., 
seco, 

Be&ocacn v. c., 

BECOLCU v. c., 


Seera vy., 
secse, 


seösechi v. c., 


seka s., 
seke s., 


seke, 


sokena s. v., 
senea Ss. 
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1. subst. die Maske; mascara. 2. adj. vermummt, fig. 
frech; enmascarado, liso, sin verguenza. 3. verb. 
eine Maskerade aufführen; danzar enmascarudos. 

i. q. saynata. 

der Maskentanz ; baile de mäscaras. 

der Tabak; tabaco. 

etwas Langes und Schmales; cosa larga y ungosta. 
haarlos, runzelig; lampino, rugoso. 

wenden, versetzen, erscheinen, zum Vorschein kom- 
men; asomar, transplanlar, trasponer. 

keimen; Ddrotar (lo sembrado). 

oben an einer Bergesspitze erscheinen, einen Berggipfel 
übersteigen; salir por cima, asomar arriba. 
bergeabsteigen; irasponerse cuesta abajo. 

über einen Berg herkommen; asomar hacia aca por 
cerro. 

1. subst. die Schleife, Schlinge, Schnur; luzada, laso. 
2. verb. zusammenschnüren; cerrar costal etc. con 
lazo. 

entwischen (die Wurfschlinge); escurrirse (el lazo). 
i. q. seco. 

entblättern; deshojar. 

1. subst. das Jucken der Haut; comezon. 2. verb. jucken 
(die Haut); dar comezon. 

secsek tullu, ein Ichhafter, feuriger Mensch; homdre 
vivo, [0g08s0. 

Jucken verursachen; Aucer comezon. 

soncoyta secsechicu, sich ermuntern, lebhaft wer- 
den; antnarse. | | 

harte, trockene Erde; tierra dura, seca. 


ein abgestandenes geistiges Getränk, Chicha, Hua- 
rapu eftc.; licor espirituoso 0 chicha desvanecido. 

1. subst. der Strich; raya. 2. verb. Striche machen; 
hacer rayas, rayar. 

sekesca, mit Strichen überzogen; rayado. 

das Lineal; instrumento para rayar. 

die Nase, der Kamm; nariz, cresta. 


senbac v. c., 
sendapa, 


sendarcu v. c., 
} J 
sie sia s., 


sicHe s., 


sichaycu v. c., 
sieni v., 


siere s., 
sieune s., 
siki s., 
sikäi s., 


siki v., 
siksi v., 


siksicu v. c., 
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sencacta kentichi, die Nase rümpfen; estar con 
tanta queta. 

sencanak, einer ohne Nase; desnarigadn ; vl. mana 
sencayok. 

sencasapa, einer der eine lange Nase hat; nariguds. 
sayri sencaecamayok, ein starker Schnupfer; gran 
tabaquero. 

kespilauicta sencallicu, sich Brillen aufsetzer; 
ponerse anleojo8. 

etwas in die Nase ziehen, schnupfen, fig. ertrinken; to- 
mar algo por las narices, ahogarse. 

1. subst. die Halfter; cabestro, jäguima. 2. verb. eine 
Halfter anlegen; poner jäguima. 

i. q. sencacu. | 

der Name einer Palme, deren Blüthen einen äusserst an- 
genehmen Duft verbreiten (Martinezia interrupta R. Pav.). 
eine schöne blaue Blume; flor hermosa azul. 

siella runa, ein schöner wohlgestalteter Mann; hom- 
bre hermoso, bien tallado. 

sicflaimana v. c., schön wie die Siella; Aermoso 
como la siclla; i. q. siellaimanalla. 

i. q. simpa. 

Stroh ausbreiten um dann mit Erde eine Art Mörtel zu 
machen; esparcir paja de ichu para mesclarla con 
barro. 

der Handkorb; esportilla. 

eine Stange; percha. 

der Hintere, die Hinterbacken; nalgas (vergl. Gram- 
matik $. 154, 4). 

der amerikanische Vielfrass (Galictis barbara Geoff.) ; 
huron. 

ausreissen, vernichten, schleifen, wetzen; arrancar, 
amolar. 

sikina rumi, der Schleifstein; piedra de amolar. 
kitzlig sein; tener cosquillas. 

siksik tuflu, ein schr kitzliger Mensch: e/ muy cos- 
quilloso. 

i. q. siksi. 


siksichi v.c., 


ikya, 


iHea 8., 


itHku v, 
sitkucu v. c., 
iHine s,, 
iHu s, 
imi s., 


impa;, 
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kitzeln; cosquülear. 

1. subst. ein Maass, ungefähr eine Elle; media brasa, 
una vara. 2. verb. mit der Elle messen; medir con 
media braza. 

der Kiesel, kleine Steine, Schutt; cascajo. 

silla silla, das Schuttfeld, die Kieselgegend; cas- 
cajal. 

kratzen; rascar, rasgunar. 

sich kratzen; rasgunarse d 8i mismo. 

der Schwefel; asufre; i.q. sallma rumi. 

der Nagel an den Fingern oder Zehen; una. 

der Mund, der Bissen, das Wort, die Rede; boca, bo- 
cado, palabra. 

simiapak, der Klätscher, Zuträger ; chismon. 
Simiastak i. q. Ssimiapak. | 

sSimisapa, nur ein Wort; una sola palabru; ein 
Schwätzer, einer der ein grosses Maul hat; Aablador, 
el de boca grande. 

simi ni, das Wort geben, versprechen; dar palabra, 
prometer; vl. Simietam äi, simihuan üi, 8i- 
mipi ni, simictam cacharicu, simietam ca- 
charicupu. 

simin üisca, das Versprechen; promesa. 

simicta co, einen Rath geben; aconsejar. 

simicta cok, der Rathgeber; consejero. 

simicta kenkuchi, die Worte verdrehen; trocar la 
palabra, | 
simieta cutirichi, etwas abläugnen; negar lo dicho. 
Simieta kicharicu, den Mund öffnen; abrir la boca. 
Ssimieta kirpa, den Mund schliessen, machen dass 
einer schweigt; tapar la boca. | 


- simieta tokiyachi, Geheimnisse ausschwatzen; dee- 


cubrir sccreto. 

simiyachak, einer der eine Sprache kann (ein Fremd- 
ling die Kechua etc.); el que sabe la lengua. 

1. subst. ein Strick, besonders aus Spatgras, überhaupt 
jeder Strick; cresneja, trenza, maroma. 2. verb. 
Grasstricke flechten; hacer cresneja. 


sinea, 


sincacu v. c., 

sincachi v. c., 
sinea s., 
sineu, 


‚sinchi adj., 


 sinchicha v. c., 
sinchiya Y. CC, 


sinchiyachi 
v. 6. 


sinchiyachicu 
v.cC., 


sin Hi v. c,, 


sinri v., 


sintiru s., 


sipas s., 
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simpa chaca, eine Brücke aus Stricken; puente de 
8ogas. 

1. subst. der Halbbetrunkene; medio boracho. 2. verb. 
halb betrunken sein; estar asomado. 

sich halb berauschen ; asomarse. 

einen fast berauschen; asomar d olro. 

i. q. senca. 

1. adj. oval, rund; ovalo, redondo. 2. subst. die 
Kugel; Dbola. 

stark, kräftig, hart; fuerte, duro, recio. 

sinchi runa, ein starker, kühner, tapferer Maus; 
hombre fuerte, valeroso. 

sinchi sinchilla adv. stark; fuertamente. 
kräftigen, stärken; fortalecer. 

stark werden; hacerse fuerte. 


i. q. sinchicha. 


sich stärken; fortalecerse. 


durch die Nase schnaufen, schneutzen; resollaur por 
las narices, sonarse las narices. 

etwas an das Andere festbinden, reihenweise hinter ein- 
ander anbinden; ensartar una cosa d otra. 

sinri sinrin ri, in einer Kette gehen; ir a la hila. 
das Nabelschwein; jabalı, puerco montes de los 
Andes. 


‘ein Mädchen, eine Beischläferin; mosa, manceba de 


otro. 
sipashiyok, der Mann der sich eine Beischläferin 
hält; el hombre amancebado. 


sibaschapayacu einen gegen ihren Willen zur Beischläferin machen; ha- 


V. CC, 
sipasya v. c., 
sipi s., 
sipi V., 


sipicn v. c., 


cer su manceba alguna contra la voluntnd de ella. 
sich eine Beischläferin halten; amancebarse el hombrr. 
ein Halskragen von Federn, der beim Tanzen umgehängt 
wurde; valona de plumas paru batlar. 

ersticken, erdrosseln, erwürgen; uhogar. 

sipisca, erdrosselt; ahogado. 

sich erdrosseln; uhogarse a si mismo. 


sipichi YV.cC, 


‚sipiy 8. V., 
sipi s., 


Bipiya V. Ca 


sipsica v., 
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einen erdrosseln lassen; mandar ahogar a otro. 

die Erdrosselung; ahogamiento. 

die Abenddämmerung; crepusculo. de tarde. 

Sipi pacha i. q. Sipi. 

sipi sipinaya, im Begriff sein Nacht zu werden; 
estar ya para anochecer. 

Nacht werden; anochecer. 

sipiyak pacha, fast Nacht; cerca de noche. 
murmeln; murmurar. 


sipitanacu v. c., einer über den andern murmeln; murmurar uno de 


sipsicay s. v., 
sipti, 


siptircu v.c., 
sipu, 


sira v., 
siracu s. v., 


otro. 

das Murmeln; el murmurar. 

1. subst. ein kleines Stückchen, ein Fragment von ir- 
gend etwas; pedacito de cualquier cosa. 2. verb. ein 
Stückchen abbrechen, abschneiden; cortar, desmiga- 
jar un pedacito. 

sipti sipti #anta, Brotkrumen; migajas de pan. 

i. q. sip£i. 

1. adj. faltig, in Falten gelegt; rugoso, arrugado. 
2. verb. falten, in Falten legen; arrugar, plegar. 
sipu sipu vl. sipusapa, sehr faltig; /leno de ar- 
rugos. 

nähen; coser. 

i. q. sira. 


siracuna s.v., der Dorn womit die Indianerinnen nähen, die Nadel; 


espina de coser, aguja. 


siracuchcav.c., mit etwas beschäftigt sein; estar ocupado en algo. 


sirana v. c., 
siray s. v., 


b} b} 
sira sira v,, 
siraeß s., 
}) 
sirca s., 


die Nätherei; costura. 

das Nähen; el coser, cosedura. 
siraycamayok, der Schneider; sastre. 
der Skorpion; ulacran. 

das Salzwasser; z@lamuera. 

1. subst. die Vene, die Ader, der Metallgang; vena, - 
veta. 2. verb. zur Ader lassen; sangrar. 

sirca tiktik üiynin, der Puls; pulso. 

sirca manam tiktik füinchu, ausbleiben (der Puls) ; 
faltar el pulso. 

sirca oncoy, die Kolik, Bauchgrimmen; colico. 


sirdacu v. c., 
sircak 8. Vo 
sirdachicu v. c. 
sirtana s. v., 


sircay s. v., 


siri v., 
siricaya v. c., 
siricu Vv. CC, 
sirieuchi v. c., 


sirichi V.C, 


- sirichinacu 
V.C, 
siriraya v. c., 
siriy s. v., 
siriycacha v. c., 
sirpaece v., 


sirpacacu v. c., 
sirpi s., 


siru s., 
sisa, 
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tlimpi sirca, ein gefärbter Metallgang; veta de co- 
lores. 

rumi sirca, der Steingang; veta de piedra. 

sich selbst zur Ader lassen; sangrarse d si mismo 
der Aderlasser, Bader; el que sangra, barbero. 

sich Ader lassen (von einem Andern); hacerse sangrar. 
die Instrumente zum Aderlassen, auch der Ort an dem 
zur Ader gelassen wird, daher die Vene, wie sirca; 
instrumentos pura sangrar, vena. 

das Aderlassen, der Aderlass; sangria. 
sircaycamayok i.q. sircak. 

niederlegen; acostar, recostar. 

ausgestreckt liegen; estar tendido. 

sich niederlegen; acostarse. 

sich niederlegen, niederwerfen lassen; dejarse derri- 
bar, acostar. 

einen Andern niederlegen, ins Bett legen; recostar a 
ofro. 


ringen, einer den andern niederwerfen; Juchar. 


immerfort liegen; estarse tendido de conlinuo. 

das Niederlegen; el acostar. 

sich häufig niederlegen; ucostarse d menudo. 

einen Menschen übergeben, abliefern; entregar per- 
sonus. 

sich selbst überliefern, sich selbst stellen; entregarse, 
presentarse a 8i mismo. 

die Unterlippe; Zabio inferior. 

sirpisapa, der eine grosse Unterlippe hat; el gue 
tiene el labio inferior grande. 

die Reuse; nasa. 

Il. subst. die Blume, Blüthe; flor. 2. verb. blühen; flo- 
recer. 

sisa chantasca, ein Blumensträusschen; ramüllite 
de flores. 

sisa sisa pampa, ein blühendes Feld; campo florido. 
sisaimana vl. sisaimanalla, etwas Blühendes, 
Schönes; cosa lindu como flor. 


’ 
sisi, 


sißircari v. c., 


sispa, 


sispamu v. c., 
sispanaya v. c., 


sisparaya v. c., 

sispay s. v., 

BiSpaycu v. c., 
sispayceuchi 


V Ca 


481 


sisayok, das was eine Blüthe, Blume hat; cosa flo- 
rida. 

1. subst. die Ameise; Aormiga. 2. verb. Einschnitte in 
das Fleisch machen; #sajar. 

sisi huakan fahui, wörtl. die Ameise welche wei- 
nen macht, die Wanderameise; hormiga grande. 
yana sisi, pucu sisi, verschiedene Arten von Amei- 
sen; varias especies de hormigas. 

sisi suntur, der Ameisenhaufe; hormiguero. 
sisihina, unzählbar wie Ameisen; inumerable como 
hormigas. 

über den ganzen Körper Einschnitte machen; sujar por 
todas partes. 

1. adj. nahe; cerca, cercano. 2. verb. sich- nähern; 
allegarse & otro. 

sispa caylla i. q. sispa adj. 

sispa ayllu, ein naher Verwandter; pariente cer- 
cano de afinidad. 

sispa huakey, das Geschwisterkind, der Vetter; 
primo hermano. 

sispapura huasiyok, der Nachbar; vecino. 
sispa yahuarmasi, ein naher Blutsverwandter; pu- 
riente cercano en consanguinedad. 

sich hernähern; allegarse acd. 

im Begriff sein, Lust haben sich zu nähern; estar al 
punto de allegarse. 

immer in der Nähe sein; estarse siempre cerca. 

die Annäherung; allegamiento. 

sich nähern; acercarse. 


machen dass sich einer nähert; hacer acercar ad otro. 


sispaycachimu machen, erlauben dass sich einer hernähert; Ahacer, de- 


v.cC, 


sispaycumu 
V. Ch 
sispaycunacu 
V C., 
situ v., 


jar que otro 8e acergue acd. 
sich hernähern; acercarse acd. 


vl. sispacunacu, eich einer dem andern, gegensei- 
tig nähern; acercarse uno d olro. 
glänzen, reflectiren (die Sonne); dar resplendor el sol. 


Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. EI,‘ 


situy Ss. v-, 
situa s., 
siuea v., 
siuki v. c., 
siuha s., 


siui s., 


siuillicu v. c., 
siuiHichi v. c., 


socari v. c., 
060 3., 


soconeha s., 
soeceonehe s,, 


SOCTFR V., 


soesi v., 


socsu v., 
socta adj., 


9. 
S0OC0 S., 
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situk vl. raurak, etwas Glänzendes; cosa resplen- 
deciente. 

der Glanz der Sonne, Reflex; resplandor del sol. 
vid. capak situa. 

ein wenig, oberflächlich aufschinden; desollar un poco. 
sikern, durchsikern; rezumarse. 

der Name eines Baumes, dessen Holz sehr schwer brennt, 
bingegen einen äusserst dichten Rauch gibt und dessen 
Blätter sehr bitter schmecken (Stereoxylon corymbosum 
R. Pav.); nondbre de un arbol. 

der Ring; anillo. 

cori siui, ein goldener Ring; anillo de oro. 

sich einen Ring anstecken; ponerse anillo. 

einem Andern einen Ring anstecken; poner a& otro 
anillo. 

etwas vom Boden aufheben; alsar algo del suelo. 
dünnes Rohr; cana delgada. 

soco soco, das Rohrfeld; canisal. 

der Name mehrerer der Salbei ähnlichen Pflanzen (Salvia 
acutifolia, S. nodosa, S. integrifolia R. Pav.); salvia. 
vl. checa soconche, Name der Guardoquia incana 
R. Pav.; nombdre de una planta. 

abfallen (die Körner des Maises, wenn er überreif ist); 
caer (los granos de maiz de maduros); auch umfal- 
len, sich umbiegen (die Maisstengel, die locker im Bo- 
den stehen) ; inclinarse el maiz. 

herausfressen, durchwühlen um etwas zu fressen zu su- 
chen (z. B. die Vögel den Samen, die Mäuse die Wur- 
zeln); roer, horadar para buscar algo de comer. 
gliederlahm, schwach, krank sein; estar debil, chu- 
pado de enfermedad. 

sechs; 8eis. 

soctaneken, der sechste; sexto etc. 

das graue Haar; canus. 

soconta tira, sich die grauen Haare ausraufen; pe- 
larse las canas. 

socoyok, einer der graue Haare hat; e/ que tiene 
canas. 


botoya S. Va 
sonee s., 


8onCoca v. c., 
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graue Haare bekommen, ergrauen; encanecer. 

das Herz, die Eingeweide, der Magen, das Mark der 
Bäume, das Urtheil, Verständniss, Gewissen, Gedächt- 
niss, Wille; corazon, esiomago, meollo de los ürbo- 
les , juicio, conciencia, memoria, volunlad (vergl. 
Grammatik $. 154, 2). 

sonco Ilica vid. lica. 

soncocama, gerne, willig; de buenas ganas. 
sonconcama, bis hinreichend; Akasta no mäs. 
sonco apak, ein liebenswürdiger Mensch; el amable. 
sonco callallallak, ein Freudiger, Zufriedener; el 
alegre, contente. 

sontco hapik, das Gedächtniss; memoria. 
soncopta hapi, vernünftig, gescheidt werden; co- 
brar razon, hacerse entendido. 

soncohuanmi, der Magen brennt mich; me arde el 
estömago. 

soncomanta, vom Herzen gerne; roluntariamente. 
soncomanta rura, etwas gerne thun; hacer algo 
de buenas gana8. 

soncon, die Absicht, die Entschliessung; intentos, 
determinacion. 

sonconak, ein dummer, unwissender Mensch; kombre 
que no tiene u8so de su razon. 

soncosapa, eigenwillig, stolz, gescheidt, muthig, 
tapfer; soberbio, voluntarioso, brioso, unimoso, 
cuerdo. 

sonco tik tik ni, schlagen (das Herz); dar latidos 
(el corazon). 

Neigung haben, sich zu etwas hinneigen; aficionarse, 
tener inclinacion. 


soncocapaya eine sehr heftige Neigung haben; tener inclinacion 


V. Cc„ 

sontoya v. c., 
sorochli s., 
sun, 


muy fuerte. 
i. q. soncoca. 
Schwefelkies; marquesita,marajita, sulfate de hierro. 
1. subst. der Dieb; /adron. 2. verb. stehlen; robar. 
suahucucha, einer der Esswaaren stiehlt; ladron- 
cillo de comidas. 

I» 


guacU v. C., 


suachicu v. c., 


guay 8. v., 
SUCUMM S., 


suca s.. 


sukä adj., 


sukiya v. c., 
sukiyaraya 
v. C., 


suki adv., 


suchi s., 
suchi ady., 
Zuchimu v.c., 
suchu v,, 
suchu v., 
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1. q. sUa. 

ama suacunkichu, du sollst nicht stehlen; ao Aur- 
taräds. 

suacusca huahua, ein im Ehebruch erzeugtes Kind; 
hijo de adulterio. 

sich stehlen lassen, bestohlen sein; dejarse kurtar, 
estar robado. 

das Stehlen; robo. 

der Kamm der Vögel, der Federschopf der Vögel; 
cresta de pdjaro. 

der Salpeter; salitre. 

suca suca allpa, salpeterhältiges Erdreich; tierra 
sulitrosa, 

sucay sucay huaka, weinen bis man grosse rothe 
Augenwinkel bekommt; llorar hasta hacerse lagrimales. 
blass; descolorado. 

suki oncoy, die Schwindsucht; t#isis. 

blass sein; estar palido, descolorado. 

lange Zeit blass sein, kränklich aussehen; aundar mu- 
cho tieınpo descolorado. 

ein gewisser sehr wohlschmeckender Fisch; pejerey 
(pescado). 

Eiterbläschen im Gesichte; barros en el rostro. 

dort; alla. 

herschicken; mandar aca. 

i. q. muchu. 

rutschen; deslizarse. 


Zuchumu v. c., herrutschen; ullegarse acd d sentadillas. 


&uchuna s. v., 


die Rutschfläche; resbaladero. 


&uchurcu v. c., herausschleppen; sacar d fuera arrastrando. 


Zuchuy s. v., 
sulla s., 


das Rutschen; el deslizarse. 
der Thau; rocio. 
sullasapa, voll Thau; Zleno de rocio. 


sula sulla v. c., thauen, fig. weinen; caer rocio, llorar. 


sulla sullay das Thauen: 


8. Vo 
sullka s., 





el caer rocio. 


der Jüngste, Kleinste einer Art; lo menor de una 
especie. 


sulkachaca 
V. CC. 
sullu, 


suluchi V. CC, 
sulluy s.v., 
sutluH,. 


SUMBß Y., 
SUMACUMU v. c., 
sumak adj., 


sumachi v., 
sumay s. v., 


sumayeucu 
V. Ch 


sumayeucuy 
8. v., 


sumaycha 
v.c, 
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sullka churi, das kleinste Kind; Aijo menor. 
zu wenig, am wenigsten geben; dar menos que otros, 
menos que 8e debe. 

1.subst. der Abortus, ein zu früh gebornes Kind; aborto, 
nino nacido antes de tiempo. 2. verb. abortiren, miss- 
gebären; malparir. 

sullusca, etwas Abortirtes; abortado. 

abortiren machen; Ahacer malparir. 

das Abortiren; malparto. 

vi. suyuy, 1. subst. die Wahrheit; verdad. 2. adj. 
wahrhaftig; verdadero. 

sullul? runa, ein treuer, wahrer Mann; hombre fiel, 
verdadero. 

sullullapas vl. sulZullallapas vl. sullullpas- 
puni, gewiss, wahrhaftig, sicher; ciertamente, ver- 
daderamente, en verdad. 

sullullimanta, wird zur Bildung des Superlativs ge- 
braucht (vergl. die Grammatik 185). 

schön sein; ser hermoso. 

siegen; salir con la victoria, vencer. 

schön; Ahermoso. 

sumak achira, der Name einer Pflanze (Canna iridi- 
flora R. Pav.); nombdre de una flor muy hermosa. 
sumak cay, die Schönheit; kermosura. 
sumakchacu v. c., verschönern; hermosear. 
sumakchacunaya v. c., ehrgeizig sein; ser ambi- 
ci080. 

verschönern; hermosear; i. q. sumakchacu. 

die Ehre; honra. 

sumay ninak, ein Ehrloser; el que no tiene honra. 


i. q. sumaychacu. 
die Eigenliebe; vanagloria. 


einen ehren; honrar a otro; vl. sumay yachi. 


sumay chakey, der der mich ehrt; el que me honra. 
sumaychay tucu, geehrt werden; ser honrada. 


sumaychacu 
Vv.cC, 


sumaychapaya 


V C, 


suneca s., 


suntaya v. c., 
sunchu s,, 


suni adj., 


sunimantapu 

v.C, 

suniya v. c., 
suntu, 


suntur s., 


supan s,, 


supay s., 


gupaya v. c., 
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sich loben, sich rühmen; juctarse, alabarse; i.gq. 
sumachicu. Ä 


einen zu sehr ehren; honrar demasiadamente dä uno. 


die Wange, der Bart; mejillas, barba. 

suncannak, bartlos; sin barba; vi. niscacha sun- 
cayok. 

suncasapa, bärtig, voll Bart; muy barbudo, barbon. 
suncayok, einer der einen Bart hat; el que tien 
barba. 

einen Bart bekommen; echar burba. 

Name einer gelbblühenden Staude; mata de flor ama- 
rilla. . 

lang, lang gestreckt, in die Länge gezogen; cosa larga, 
exiendidu. 

suni runa, ein hoher, langer Mann; hombre alto de 


cuerpo. 
in die Länge messen; medir a lo alto, a lo largo. 


lang werden; hacerse largo. 

1. subst. der Haufen; monton. 2. verb. häufen; amon- 
tonar. 

suntu suntu, viele Haufen bei einander; uontones 
Juntos. 

suntusca, gehäuft; amontonado. 

i. q. suntu s. 

suntur huasi, eine Art runder Häuser, die fast wie 
Termitenhaufen aussehen; cosa redonda. 

der Schatten von Menschen oder Thieren; somdra de 
persona 6 animal. 

der Teufel, böse Geist; diablo, demonio. 

supay runa, ein teuflischer Mensch; homdre ende- 
moniado. 

supay apasunki, hol dich der Teufel; que el diablo 
te lleve. 

supay supaytam ricu, Geister sehen; ver fan- 
tasına8. 

teuflisch werden; hacerse muy mal como un demonio. 


supi, 
supullu s., 


supuduya v. c., 


sures S., 


sureu v., 
surcucari v. c., 
surcucaya v. c., 

surf s., 


suru v., 


suru, 


SUTUCH, 
Surupaya v.c., 
SUTUTCU v. c., 


surucutamu 
V. CH 


sururi v. c., 


8uruys.v., 
suti, 


sutincha v. c., 


sutinchacu 
V. C., 
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supaya huahua, der Teufelsbraten, das Teufelskind 
(Schimpfwort); hijo del diablo. 

1. subst. der Leibwind; pedo, ventosidud. 2. verb. 
Winde fahren lassen; ventosear. 

ein gehäufter Hautausschlag, Blasenausschlag; surpu- 
llido, ampollas. 

einen Hautausschlag bekommen; ampollurse. 

die Lungen; liviunos, bofes. 

surcanak, der Kleinmüthige, Feige; pusilanimo, 
tımido. 

herausnehmen; sacar. 

viele Sachen herausnehinen; sacar muchas cosas. 

i. q. sureucari. 

der Strauss (Rhea americana L.); avestruz. 

suri fica, die Straussfeder; plumuje de avestrus. 
herausfallen (Mais aus dem Loche eines Sackes) ; irse 
derramando maiz del agujero de un costal. 
1. subst. ein langes Schleppkleid; ropa larga que ar- 
rastra. 2. verb. ein Kleid nachschleppen; arrustrar 
la ropa; i.q. suruy. 

suructa hucariv.c., das Kleid aufheben (wegen des 
Kothes) ; recojer las faldas (por el lodo). 

1. q. suru. 

i. q. surucutamu. 

ein wenig oder plötzlich das Kleid nachschleppen; arras- 
trar un poco 6 de repente la ropa. 

absichtlich oder aus Ehrenauszeichnung das Kleid nach- 
schleppen; arrustrar de proposito 0 de autoridad la 
ropa. 

i. q. surureu. 

das Schleppen des Kleides; el arrastrar la ropu. 

1. subst. der Name; nombre. 2. verb. nennen; nom- 
brar. 3. adj. klar, offenkundig; cosa manifiesta, clara. 


'suti sutilla, etwas Offenkundiges; cosa clara, d la 


descubierta. 
aufklären, erklären; declarar. 


klar werden, sich aufklären; aclurarse (la verdad). 


sutiya v. C. 


sutiyacu v.c, 


sutiyachi 
v.c., 


susumes® T. 


susumcay s. v., 


sutu v., 
sutuchi v. c., 


sutuna Ss. v., 

SUFUFCUCU v. C., 

suturcuchi v. c., 
" suluy s. v., 


suy@a V., 
suyacu v. C., 
suyachi v. c., 


BUyanacu v. c., 
suyapaya v. c., 


Suyaraya v. c. 


8uyalcaya v. C., 
suyarpaya v.c., 
suyatamu v. c., 


suyay Ss. v., 
Suysu v., 
suysuna s. v., 


Suysuy s. v., 
Ban. 
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einen Namen geben; dar nombre, nombrar. 

sich benennen ; nombrarse. 

einen Namen geben lassen, taufen lassen; Aacer poner 
nombre. 

Krampf haben, bekommen, einschlafen (die Glieder); 
tener calambre, adormecerse (los miembros). 
susumcahuanmi, ich habe Krampf; tengo calambre. 
der Krampf, das Einschlafen der Glieder, calambre, 
adormecimiento (de la miembras). 

tropfen; gotear. 

machen dass etwas tropft, zergehen lassen, tropfenweise 
ausschütten; hacer gotear, derretir. 

sutuchiy ada, eine Art sehr starker Chicha; CAicha 
muy fuerte. 

die Traufe; gotera. 

durchsikern; destüarse algo. 

etwas destilliren; destilar algo. 

das Tropfen; el gotear. 

sutuy sutuy, tropfenweise; gola por gola, por 
destilacion. 

hoffen, erwarten, vertrauen; esperar, aguardar. 

in der Hoffnung, Erwartung leben; estar arguardando. 
hoffen, erwarten lassen, Hoffnung erwecken; dejar 
aguardar, esperar. 

sich gegenseitig erwarten; aguardar uno d otro. 
beharrlich hoffen, erwarten; aguardar con perseve- 
rancia. 

lange hoffen, erwarten; estarse mucho tiempo espe- 
rando. 

Viele erwarten; aguardar a muchos. 

i. q. suyatamu. 

langsam vorwärts gehen indem man einen erwartet; ir 
P0c0 d poco aguardando a alguno. 

die Hoffnung, Erwartung; esperansa. 

durchseihen; colar, pasar por cedazo. 

das Sieb durch welches man durchseiht; coladera, ce- 
dazo. 

das Durchseihen; el colar. 


uyüs, 


suyucha v. c., 


suyuchacu 
V. Co 
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1. subst. die Provinz, der Distriet, die Abtheilung in 
einem Felde u. s. w., die Gerichtsbarkeit, der Gerichts- 
sprengel, Tribus, Stamm; provincia, parte (de una 
chacra etc.), jurisdiccion, tribu. 2. verb. abthei- 
len, vertheilen (ein Feld, Leute zu einer Arbeit ete.); 
reparlir (chacra, gente etc.). 

suyu suyu, carirt, cadrillirt; cosa listada, 6 distri- 
buida en cuadrados. 

suyukiti, der Gerichtsbezirk eines jeden Richters; 
tierra de jurisdicion de cada juez. 

tahuantin suyu, die vier grossen Hauptprovinzen 
Peru’s zur Zeit der Inca’s, auch die vier Himmelsgegen- 
den; las cuatro provincias del Peru en tiempo de 
los Incas, las cuatro zonas. 

Leute nach ihren Stämmen abtheilen; separar gente 
por tribus, parcialidad etc. 

sich stammweise absondern; dividirse por tribiis, 
parcialidades. 


suyuchanaecu sich stammweise aufstellen; ponerse en rengleras por 


V.c, 


parcialidades. 


suyuchatamu stammweise eingetheilt lassen, unterwegs eintheilen; 


V. Ch 


Buyuraya v.c., 


uyuntuy s., 


uytu (rumi), 


nen Ver 


lacacu v. c., 
lacana s. v., 
lacapı v. c., 


dejar repartido por ayllus, repartir en camino. 
sämnitlich stammweise eingetheilt sein; estar todo di- 
vidio por tribus; vl. suyucaya. 

der Aasgeier (Cathartes foetens Ill.); gallinazo. 
suyuntuyhina cara uma, kahlköpfig wie ein Aas- 
geier; calvo pelado como gallinazo. 

ein breiter Stein; piedra larga y ancha. 


TT®. 


prügeln, schlagen, hämmern; golpear, dar golpes, 
martillar. 


sich schlagen; golpearse. 
der Hammer; martülo. 


eine Arbeit wieder zerschlagen (mit dem Hammer); des- 
barratar lo labrado ü martillasos. 


tacarpı, 


iace8 v., 
zacarpari v. c., 
acarpaya Vv.C, 


tacay s. v., 
_ incama s, 


tacHa s., 
iacHa, 


sachacı v. c., 
&acHanacı v. c., 


tacHaycu v. c., 


tacma s., 
taco s,, 


tacpi (chaki), 
iaesa adj., 


tacsacha v. c., 


taCs8 v., 
tabsacı v. C., 
taösak s. v., 
tabsana s. v., 
zaösay s. v., 

tacta v., 
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1. subst. der Keil, Pfahl, Pflock; cusa, estanca, Ita- 
rugo. 2. verb. einpfählen, Pflöcke einschlagen; clavar 
con estanca. 


ausschütten, ausstreuen; derramar, esparcir. 


auf den Boden schütten; derramar por el suelo. 
säen, etwas wegwerfen (was einem gegeben wird); 
sembrar, arrajar lo que dan. 

das Ausschütten, Ausstreuen; derramamiento, espar- 
cimiento. 

ein schwarzer Wasservogel; cierto pdjaro de aqua 
negro. 

eine Art Pflug der Indianer; arado de los Indios. 

1. subst. die Handfläche; palma de mano; vl. taclla 
maki. 2. verb. mit der flachen Hand schlagen, Ohrfei- 
gen geben, das Brot mit der flachen Hand schlagen; 
dar palmadas, bofetadas, aplanar el pan. 

sich selbst schlagen; darse palmadus. 

eine Frau mit einer Anderen Beischlaf ausüben ; Aacer 
tortillas (concubito de muger con muger). 

auf etwas mit der flachen Hand schlagen, etwas platt 
schlagen; aplastar algo con la palına de la mano. 
ein Gebäude niederreissen; desbaratar edificio. 

der Johannisbrotbaum (Ceratonia silique L.); algar- 
rabo; Bergroth; almagre. 

grossfüssig, krummfüssig; patudo, patituerto. 

klein, mittelgross; mediano, de estatura pequenau. 
tacsa chaki, kurzbeinig; corto de pie. 

tacsa runa, ein mittelgrosser, kleiner Mensch; kom- 
bre mediano de cuerpo. 

verringern, verkleinern; acortar lo largo, diminuir. 
waschen (Kleider, Gesicht etc.); larar (ropa, cara). 
sich waschen; /avarse. 

die Wäscherin ; lavandera. 

die Seife der Indianer ; jabon de los Indios. 

das Waschen; /avadura. 

die Erde mit den Füssen oder etwas Anderem festtreten: 
apr tar la tierra con log pies u olra cosa. 
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tactasca, fest getretener Boden; suelo tupido de 
muy pisado. 
tattana s. v.,. der Wegtreter, die Jungfer; pison para apretar tierra. 
tacu v., mischen, vermischen; mesclar una cosa con otra. 
tacu tacu, vermischte Sachen; cosas mescladas. 
tacusca, gemischt; mesclado. 
tacuchimu v. c., sich vermischen (besonders vom Vieh gebraucht, wenn 
Fremdes in die eigene Heerde aus Unvorsichtigkeit 
kömmt); entrar el ganado ageno por descuidado en 
una manada. 
tacunacuv.c., sich durcheinander mischen; entremeterse (animales 
j ö personaß). 
tacurcari v. c., i.q.tacu. 
tacuri v., verwirren, erschrecken; alborotar, turbar, inquietar. 
tacuriy s. v., die Verwirrung, der Schreck; alboroto, turbacion. 
tacuy s. v., die Mischung; mescla. 
tacuri v., “unruhig sein; estar inquielo. 
taturicu v.c., sich beunrubigen; inguietarse. 
tacuricucha-sich unruhig zeigen im Ernst, aber auch zum Scherz; 


eu v.c. mostrarse inquieto (de veras 6 de burlas). 
tadurichi v. c., beunruhigen; inguietar d otro. 
tac n . . 
Tr “ ita- einen beunruhigt verlassen; dejar alguien inguietado. 
ing u 
tadarip yapı sich um einen Andern ängstigen; inquietarse por otro. 
tauriy s.v.. die Unruhe; inguietud. 
tacul v., suchend etwas in Unordnung bringen; trabucar bus- 
cando. 
taduicu v. c., seine Sachen durchstöbern; registrar, trabucar ‚sus 
co8as. 


ta&uichacu v. c., alles durcheinander geworfen sein; estar todo revuelto. 

taluircacu v. c., sich unter einander mischen; mesclarse unos con otros. 

taduircari v.c., i. q. {acuircaya. 

tacuircaya v. c., Vieles ganz in Unordnung bringen; descomponer mu- 
chas cosas arrojandolas. 


tacuiricu v. c., i.q. facui. 
taduly s. v., die unordentliche Vermischung; trabucacion. 


taki v., 


takicu v. c., 
takiy s. v., 


takia s., 


Cakia v., 
takiak v. c., 


takiachi v. c., 
takiari v. c., 
takiarichi, 
“ takiaycu v. c., 
takia s., 
take s., 
take s., 
tahua adj., 


tale v., 


talacı v. c., 


492 





tacuycamayok, einer der Alles in Unordnung bringt; 
el que trabuca de costumbre. 

singen; cantar. 

nauraycuna taki, die Musik; musica. 
nauraycuna takikcuna, die Musikanten; los mu 
8icos. 

i. q. taki. 

das Singen, der Gesang; cancion. 

takiykta huakarik, der Vorsänger; el que entons 
el canto. 

der Name einer Pflanze, welche die Indianer häufßg 
statt Tabak rauchen (Molina obovata R. Pav.); nombre 
de un vejetal. 

sich befestigen, festhalten; fijarse, afirmarse. 

fest, steif, gesund; fijo, irme, cosa liesa. 

fakiak sipas; ein mannbares Mädchen; snuchache 
casadora. Ä 

fakiak sonco, fest, beständig, ausdauernd; pers 
verante, conslante. 

fakiak cakey, ein sicheres Besitzthum; Aacienda 
segura. 

befestigen, festmachen; fortalecer, afirmar. 
reconvalesciren, wieder gesund werden; convalecer. 
jemanden aufmuntern, in etwas befestigen; fortalecer, 
animar a olro. 

sich auf etwas stützen; estriburse en alguna cosa. 
der Mist der Lamas und der übrigen Aucheniaarten, der 
als Brennmaterial gebraucht wird; los escrementos de 
los llamas, vicunas etc. 

eine Art Scheune, die nur aus Stangen und Stroh ver- 
fertigt ist; trox hecha de paja. 

ein Haufen, eine Schaar; manada, piara. 

vier; cuatro. 

tahuaneken, der vierte; el cuarto elc. 

tahua chakiyok, ein vierfüssiges Thier; cuadrupedo. 
sich niederlegen, wälzen; echarse, recostarse, r& 
volcarse. 

i. q. tatla. 


talli v,, 


tami s., 
tampa 5, 
2ampa aldj., 


tampi v., 
tampiycacha 
V. CC, 

tampu v., 


Camya, 

tanapa s., 

tanca v, 
2ancanacupaya 
v. C„ 


zancapaya v. c., 


493 


tallaycuspam puüu, auf dem Bauche schlafen; dor- 
mir echado boca abajo. 

ausgiessen, aus einem Gefässe in ein anderes; vaciur 
de un vaso en olro. 

die Nachgeburt; parias, secundinas; i. q. yuycu. 
eine Art Mandel; almendra de Indios. 

verwirrt, verwickelt; desgrenado, enredado. 

tampa hacha, ein Baum mit vielen verworrenen Aesten; 
ürbol muy enramado. 

häufig fallen, oft stürzen; andar caiendo. 


1. q. fampi. 


eine Art Wirthshaus oder Herberge; meson, venta, tambo. 
tampucamayok, der Wirth; ventero, mesonero. 

1. subst. Regen; Zluvia. 2. verb. regnen; llover. 

die Frostbeule; sabanon. 

zurückstossen; empujar. 

mit einander streiten und sich Stösse geben; reäir unos 
con otros d rempujones. 

%ancanacustin ri, Viele beim Gehen sich begegnen; 
ir muchos juntos encontrandose. 

mit Heftigkeit zurückstossen; empujar con violencia. 


tancarcari v. c., Viele zurückstossen; empujar d muchos. 


zancari v. c., 


il. q. &Zanca. 


*ancaricumu sich erbrechen, Uebelkeiten haben; revolverse el esto- 


V. 64 


mago. 


2ancarpaya v. c., Stösse geben; dar rempujones. 


Aancay s. v., 


tancar s., 
tancayHı s., 
Cani v., 
taßichi v. c., 
tanta, 


tantachi v. c., 


das Zurückstossen, Wegstossen; el empujar. 

ancay tancayllacascu, mit Stössen hinaus wer- 
fen; echar d fuera d rempujones. 

ein grosser Dornbusch; espino grande. 

die Bremse, Pferdefliege; tabano. 

aufhören, einhalten; estancar, escampar, cesar. 
aufhören machen; hacer cesar. 

1.subst. eine Vereinigung (von Menschen, Thieren etc.) ; 


junta. 2. verb. vereinigen; juntar. 


tanta tantalla, vereinigt; juntado. 
eine Vereinigung veranstalten; Aacer juntar. 
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tantanacu v. c., sich irgendwo vereinigen; juntarse en alguna parte. 


tantanacuy 
8.V. 


die Versammlung; congregacion, asamblea. 


tantaraya v. c., kurze Zeitversammelt sein; estarse juntosmuchotiempo. 


tantay s. v., 
Canta adj., 


tanta s., 
tafu v., 


alu v., 
tanuchi v. c., 
apa s., 
tapacha v. c., 
taparaecu s,, 
tape®a v., 
zapcacu v. c., 
tapcaricu v. c., 


tapia s., 


tapre v., 


taptav. 
taptana s. v., 

tapu v., 
tapucu v. c., 
tapupaya v. c., 


das Versammeln, Vereinigen; juntamienio. 

zerlumpt, zerfetzt; andrajoso. 

fanta tanta, ein armer zerlumpter Mensch; pobre 
andrajo8o. | 
fantayhuallca, i. q. fanta fanta. 

fanta huallcacha, zerlumpt werden (einer der 
früher reich war und sich gut kleidete); venir a ser 
andrajoso (el que se vestia bien). 

das Brot; pan. 

tantallayki, gib mir Brot; dame pan. 

abplatten, glatt schlagen; i. q. Capäu. 

tahu senca, Plattnase; nariz roma, aplastada. 
auslöschen (mit Wasser); apagar (con agua). 
auslöschen lassen; hacer apagar. 

das Nest; nido. 

ein Nest machen; nido hacer. 

ein grosser Schmetterling; maripusa grande. 

auf frischer That ertappen; cojer in fragunte. 

i. q. Zapca. 

plötzlich einen auf frischer That ertappen; cojer de rr- 
vente in fragante. 

ein übles Vorzeichen; agüero malo. 

tapia ati, Unglück; fortuna mala. 

tapia coyllur, ein unheilbringender Komet; comela 
fatal. 

tapia hucha, eine schwere Sünde; pecado grave. 
im Finstern herumtappen; andar como el eiego ten- 
tando d oscuros, de noche. 

ein gewisses Spiel spielen; jugar alquerque. 

das was zu diesem Spiel gehört, auch das Spiel alguergue. 
fragen; preguntar. 

i. qg. tapu. 

hin und her fragen, ausforschen; preguntar con men* 
dencia. 


tapuy s. v., 


tapuycacha v.c., 


tari v., 
taricu V.C., 


taricumu 
v. C., 


faricunacu 
vv, C., 


taripa v. c., 


taripacu.v.c., 


taripacumu 
v.c, 
tarıpachacu 
v.c. 
taripamu 
v.c, 
tarpu v., 
tarpuk s. v., 
tarpupa v. c., 
tarpupayacu 
V. C. 


xarpuy s. v., 


taruea s., 
tarui s., 
tarus s., 
taski s., 
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das Fragen, die Frage; el preguntar, pregunta. 
nachforschen; averiqguar. 

finden, erwerben, erlangen; hallar, adquirir, ganar. 
i. q. tari. 

churiyta taricu, ein uneheliches Kind haben (der 
Mann); tener hijo que no es lejitimo (el hombre). 
huahuayta taricu, ein uneheliches Kind haben (die 
Frau); tener hijo que no es lejitimo (la mujer.). 
einen unterwegs begegnen, finden den man sucht; en- 
contrarse con alguien en el camino, hallar al que 
se busca. 


sich gegenseitig auffinden; hullarse uno ad otro. 


untersuchen, gehen um Jemanden zu empfangen, ein- 
holen; examinar, ir a recibir d alguien. 
untersuchen, erforschen, fig. richten, einholen (einen 
unterwegs oder in einer Arbeit); alcanzar. 
hanakpachamantam Christo taripacuk hamun- 
ca, Christus wird als Untersucher (Richter) vom Him- 
mel kommen; vendra Cristo del cielo para juzgur. 
einen der vorgeht einholen; alcunzar al que va ade- 
lante. 

einen ausholen (durch Fragen); Aacer muchus pre- 
guntasß. 


einem entgegengehen ; andar alencuentro delqueviene. 


süen, aussäen; sembrar. 

der Säcınann; sembrador. 

noch einmal säen, wieder säen; resembur., 

für sich auf einem fremden Felde säen; sembrar para 
si en lierra ajena. 

das Säen; sembrio. 

tarpuy mita, die Säezeit; tiempo de sembrio. 
tarpuy pacha i.q. Zarpuy mitfa. 

eine Art Hirsch (Cervus antisiensis Orb.) ; ciervo. 
eine der Feigbohne ähnliche Pflanze; altranuz. 

i. q. taruca. 

das Mädchen; muchacha. 


tasia s., 


tasnu V., 
tati v., 


taticu V. Co 
taticli v. c., 
tatki v., 


tatkiy s. v., 
tauca s., 


taudanacı v. c., 
taucmay s. v., 
tauna s.,, 


iaycu, 


taycuycuv. c., 
tayta s., 
tecti, 


teesi v.. 
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der Name einer Pflanze (Stereoxylon patens R. Par.), 
deren Knospen zum Heilen von Wunden gebraucht wer- 
den; nombre de una planta. 

i. q. taüu. 

aufhören, innehalten; cesar, parar. 

camayok cayüin tati, eine Stelle (Amt) offen sein; 
vacar oficio. 

einhalten (wenn einer bei einer unrechten Handlung über- 
rascht wird); parar el que es cojido in fragante. 
machen dass einer innehält (wenn er etwas Unrechtes 
begeht); hacer cesar (del mal que hace uno). 
schreiten; dar pasos. 

das Schreiten, der Schritt; paso. 

1. subst. der Haufen; monton. 2. verb. häufen; amon- 
tonur. 

tauca tauca, 1.adj. haufenweise; dmontones. 2. subst. 
eine Pflanze (Abatia parviflora R. Pav.), deren Blätter 
zum Schwarzfärben gebraucht werden; nombre de un 
vegelal cuyas hojas 8irven d tenir negro; ferner ein 
gewisses Spiel, bei dem die Buben einer über den an- 
dern steigen; cierto juego de los muchachos ge 
suben uno8 sobre olro8s. 

einer über deın andern sein; estarse uno sobre otro. 
das Anhäufen, das Aufschichten; amontonamiento. 
ein langer Stock mit einem Knopf, ein Strebepfeiler; 
bordon, pilur, estribo de pared. 

1. subst. die Ferse; calcanar. 2. verb. mit der Ferse 
stemmen, sich gegen die Ferse stemmen; afirmarse en 
el culcanar. 

tayculuan puri, einem auf die Ferse gehen; andar 
muy cerca trus de olro. 

1. q. tayeu. 

der Vater; padre. 

1. subst. bis zur Sirupconsistenz eingedickte Chicha, die 
mit Gewürz u. s. w. versetzt wird; chicha cosida, 
espesa. 2. verb. die Chicha zubereiten; asobar la 
chicha. 

1. q. tiesi. 


tepeß v., 
tesia v., 
tian tian s,, 
tie, 


ticana 8. V, 


ticaya s.v. 
4ica s., 


zicalli v., 


&icalicu v. c., 


ticHa s., 


tienu v,, 
tienu s,, 


tienu s., 


2ico s,, 

tiepaeu v. c., 
2ICparcuct v. c., 
&icparicu v. c., 


ticparipayacu 
V. 6, 
tiera v., 
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schälen, abschaben; deshollejar. 

der Russ; hollin. 

die Cicade; cigarra. 

1. subst. ein grosser Luftziegel; adobe. 2. verb. Luft- 
ziegel machen; Aacer wdlobes; vl. ticacta rura. 

der Ort wo Luftziegel gemacht werden; adoberia. 

i. q. corpaya. 

die bunte Blume, der bunte Federbusch; plumuje de 
colores, flor de vurios colores. 

ticactam chanta, ein Sträusschen binden; compo- 
ner ramillete. 

sich mit Blumen oder Federn den Kopf schmücken; po- 
nerse flor 6 plumaje en la cabeza. 

i. q. ticalli. 

ticallicuk sonco, einer der sich gern mit bunten 
Blumen vder Federn schmückt; umigo de ponerse plu- 
majes 0 ramilletes de flores. 

etwas Zweifärbiges, weiss auf der einen, schwarz auf 
der andern Seite; cosa de dos colores, blanca de 
una has y negra de otra. 

i. q. saya. 

der Zenith; zenit. 

intim fienu rayan, die Sonne steht im Zenith; el 
8ol estü en el zenit. 

tienumanta inti fiesuycun, die Sonne sinkt (nach 
ihrer Mittagshöhe); el sol va declinando despues de 
medio dia. 

das Glück, das Gewinnen beim Pichca-Spiel; la buena 
suerte en el juego de la pichca. 

ein mittelgrosser Krug; cantaro mediano. 

sich überstürzen; volverse boca abajo. 

untergehen, Schiffbruch leiden; Aundirse, zozobrar. 
sich auf die Seite legen, seitlich hinneigen und so fal- 
len; ladearse, inclinarse, ir d caerse. 


übermässig Stuhlgang haben; tener diarrea. 


umstülpen, das Innere nach Aussen kehren; volver lo 
de dentro a fuera, volver al reves. 
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ticraricu v. c., 
(iesu v,, 


ticsuycu v. c., 
tietä s., 


tiesi, 


tiesik s. v., 

ticsiy s. v., 
tie adj., 

titaycacha v. c.. 
4impta s., 


impu v., 


&impucli v. c., 


&impuy s. v., 
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sich umkehren, den Kopf umdrehen; rolrer el rosiro 
0 el cuerpo alra8. 

den Kopf nach unten richten; volver la cabeza abaje. 
ficsusca, kopfüber; vuelto cabeza abajo. 

sich neigen; inclinarse. 

die Warze; verruga. 

tictisapa, voll Warzen; !leno de verrugas. 

1. subst. der Ursprung, das Fundament, der Grund: 
fundamento, cimiento. 2. verb. gründen; fundar, 
hacer cimiento. 

ticsin ca, der Ursprung von etwas sein; 8er princi- 
pio de ulgo. 

naupakenmanta ticsicu, den Grund zu etwas Dauer- 
haftem legen; echar fundamento de cosa grande 0 
durable. 

ticsimanta yacha, etwas von Grund aus wissen; &«- 
ber algo de fundamiento. 

ticsimuyu i. q. ticsimuyupacha. 

ticsi muyupacha, die ganze Welt; todo el mundo. 
ticsi rumi, der Grundstein; piedra fundamental. 
der Gründer; fundador. 

die Gründung; fundacion. 

wild, ungezähmt; fiero, indomado; v. g. Ilama. 
ungezähmt sein; ser indomado. 

der Holzfrass, Holzwurm; carcoma de madera. 
&imptasca, zerfressenes Holz; madera carcomida. 
sieden, zornig, heftig, hitzig sein; hervir, estar eno- 
Judo, colerico. 

timpuksonco, einer der leicht in Zorn geräth; en»- 
jJudizo. 

timpuk unu vl. yacu, siedendes Wasser; agua hir- 
viente. 

timpuk pukiu, die Therme; dano caliente. 
&impusca, ein umgebrochenes Feld; tierra urada. 
sieden machen, kochen; hacer hervir, cocinar. 
allpacta £impuchi, stürzen (ein Feld); barbechar. 
das Sieden, das Umbrechen eines Feldes; el hervir, el 
burbechar. 
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&impuy mita, der Winter, die Zeit des Umbrechens 
der Felder; invierno, tiempo de barbecho. 
&impuy pacha i. q. Zimpuy mila. 


4ines v., einen Nasenstüber geben; dar papirote. 
tincay v. c., der Nasenstüber; papirote. 
tinea, 1. subst. die Vereinigung von Zweien, die Zunge an der 


Wage; junta de dos, fiel de la balanza. 2. verb. sich 
begegnen, auch im schlimmen Sinne streiten; encon- 
trarse, pelear. 
tincu mayu, die Vereinigungsstelle zweier Flüsse; 
ajuntamienio 0 punto de reunion de dos rios. 
tincu han, die Vereinigung zweier Wege; ajuntu- 
miento de caminos. 
tinceun huarcu, gerade, richtig sein (beim Wägen); 
llegar el peso al fiel. 
tincukmasi, der Gegner; el contrario. 
tincukpura, die Gränzen; lünites, 
tineuchi v. c., vereinigen, mischen; incorporar, mesclar una cosa 
con otra, 
tincumu v. c., entgegen gehen; salir al encuentro. 
tincunacu v. c., auf einander stossen, mit einander streiten; topar uno 
con otro, peleur uno con olro. 
nahuipura tincunacu, sich mit den Augen begeg- 
nen; encontrarse con la vista, con los 0jos. 
tincunacuchi vergleichen (einige Sachen mit einander); comparur 
v6 una cosa con otra. 
tincuy s. v., die Begegnung; encuentro. 
tineulipa, 1. subst. der Reif, der Ring; rueda, aro. 2. verb. fort- 
rollen, rollen; rodar volteando. 


tincullpacu v. c., i. q. tincullpa. 


Hncnkpacha etwas wegwerfen, dass es fortrollt; echar algo d rodar. 
Kineufipaycacha das Radschlagen; dar vueltas con pies y manos. 
Cinki, 1. subst. das Paar; par de cosas iquales. 2. verb. ein 


Paar zusammenstellen, ein Paar machen; hacer pares, 
unir uno con olro. 
I ° 
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finkipura, gepaart, Paarweise zusammengestellt, ein 
Paar; los pareados; vl. finkintin, finkikmasi, 
finkikmasintin, finkik masipura, finkisca. 


tinkinacu v. c., sich zusammen stellen paarweise; aparearse de des 
en dos. 
tinkinaeuchi . . . 
v.c sich wieder ausgleichen; recomponerse. 
tinkipu v. c., wieder zusammenbringen, was zusammengehört (z. B. 
Verfeindete, Verehlichte, die sich verlassen haben etc.); 
jJuntar los que se han 8eparado. 
tinri, 1.subst. der Zwerg; enano. 2.adj. zwerghaft; cosa enana. 
Anti s., die Heuschrecke; longosta. 
tintin s., die Frucht der Passionsblume; granadilla (fruta). 
tinya, 1. subst. ein Saiteninstrument, ähnlich der Guitarre; 
guitara, pandero. 2. verb. dieses Instrument spielen; 
taner este instrumenlo. 
pe s., ein kleiner Korb; canastillo. 
dipa, 1.subst. eine grosse Stecknadel; aifiler grande. 2. verb. 
eine Stecknadel stecken; prender con alfiler. 
tipacu v. c., sich eine Stecknadel stecken; prenderse con alfler 


tipakicu v. c., 
tipca v., auch 
(ipca v., 

tiptay s. v., 
tipki s., 

tipkicu v. c., 


sipi v., 


tipinacu v. c., 
tira v., 


tirana s. v., 
tisa, 


1 





grunde. 
i. q. fipa. 
i. q. tepca, reinigen, säubern, putzen; ınondar. 


die Reinigung ; mondadura. 

eine kleine Stecknadel; alfiler pequeno de India. 
sich eine kleine Stecknadel stecken; prenderse con 
alfiler pequeno. 

kneifen, abzwacken, pflücken, ernten; pelliscar, cojer 
fruta, maiz. 

tipiy pacha, die Zeit wenn man den Mais abpflückt, 
Erntezeit; tiempo de cosecha del mais. 

einer den andern zwicken; pelliscarse mutuamente. 
ausreissen, abschälen, abstreifen (die Haut), arran- 
car , pelar. 

die Zange; tenazus para arrancar algo. 

1. subst. die Kardätsche, Weberkarde; carda. 2. verb. 
entwirren, ausziehen mit der Weberkarde; escurmenar. 


tisana V. C, 
tisisi v., 
titäi s., 


titincha v. c., 
titn s., 
ten adj., 

titucha v. c., 
titu v., 

tituk s. v., 


tu, 


tiya v., 
tiyacu v. c., 
tiyachicu v. c., 


tiyachi v. c., 


tiyachipu v. c., 
tiyapaya v. c., 


toella, 
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i. q. tisa. 

erzürnt, unwillig sein; andar disgustado, enojado. 
das Blei; plomo. 

titi coya, die Bleigrube; mina de plomo. 

titi kaca, der Bleifels, der Name des bekannten grossen 
See’s an der peru-bolivianischen Gränze; rocu de plomo, 
nombre de una laguna grande en el Alto Perü. 
yurak titi, das Zinn; estano. 

verbleien, verzinnen; estaxar. 

der Beiname eines Inca; nombre de un Inca. 

schwer, schwierig; difiel. 

schwere, grosse Rechnungen machen, Rechnung ab- 
schliessen; hacer cuentas grandes, ujuslar cuentas. 
freigebig sein, reichlich geben; dur liberalmente, 
proveer. 

freigebig; liberal. 

tituk sonco, grossmüthig; magndnimo. 

1. subst. der Sand; urena. 2. verb. Sand an- oder 
wegschwemmen, vom vielen Saufen erkranken; levar 
6 dejar arena (un rio), enferımar de mucho beber. 
$iu tiu, die Sandfläche, Sandwüste; arenal, desierto; 
vi. 2iusapa pampa. 

tiu allpa, sandiges Erdreich; tierra arenosa. 

tiu han, ein sandiger Weg; camino arenoso. 
tiurayki i.q. acorayki. 

siclı setzen,verweilen,wohnen,sein; agenlarse,ser,morar. 
i. q. tiya. 

verkaufen (auf dem öffentlichen Platze sitzen); estar 
vendiendo (en la plasa publica). 

einen niedersetzen; asentar ad otro; auch etwas auf den 
öffentlichen Platz stellen um es von Rechtswegen zu ver- 
kaufen; poner en la plasa publica algo para venderlo 
por justlicia. 

für einen Andern verkaufen; vender por otro. 
Jemanden erwarten, gegenwärtig sein, beiwohnen; estar 
en quarda de ulguno, hacer presencia. 

1. subst. eine Wurfschlinge zur Jagd; laso. 2. verb. mit 
der Wurfschlinge fangen; casar enlazundo. 


toepi v., 
£0cpiBa Ss. v., 
tocri v., 
tocricu v. c., 
Coese v., 
toeto s,, 
10e8 v., 
tobay s. v., 
tocma s., 
1060 s,, 


toke, 
tokto s., 


tokya v., 


tokyacli v. c., 


toncor s., 


iopu, 


topu s., 
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das Feuer anschüren; alizar la candela. 

das Schüreisen; hurgon, khurgonero, atisador. 
beaufsichtigen; catalayar. 

i. q. &ocri. 

i. q. fucsi. 

die Biene, der Honig; abeja, miel. 

ausspucken, speien, böse sein; escupir, enfadarse. 
das Ausspeien, der Speichel; esputo, saliva. 

der Reisszahn; colmillo. 

das Fenster, Zugloch, Luftloch; ventana, tronera. 
toco huasi, ein Haus mit vielen Fenstern; casa llena 
de ventanas. 

t0cCo chimpu, eine durchbohrte Scherbe zum Mais 
rösten; cazuela agujerada para tostar mais. 
1.subst. der Schweiss; sudor. 2. verb. schwitzen; sudar. 
die weiche Vogelfeder, deren Spuhle noch mit Blut ge- 
füllt ist; plume jugosa de pdjaro con el canon lleno 
de sangre. 

platzen, sich öffnen (eine Blüthe); reventar , abrirse 
(la flor). 

tokyasca, eine mit Brandwasser gefüllte Schwiele an 
den Händen oder Füssen; callo de manos 0 pies con 
aguasa. 

etwas zerplatzen; reventar algo. 

simieta £okyachi v. c., Geheimnisse ausschwatzen; 
revelar 8ecreto8s. 

simieta #okyachicu, unwillkürlich ein Geheimniss 
eröffnen; revelar secreto 8in querrerlo. 

die Kehle; garguero. 

toncor moco, der Kehlkopf; laringe. 

1. subst. Maass für Flächen, Getreide; medida de cha- 
cra8s. 2. verb. messen; medir. 

topunak, unermesslich; inmenso. 

topuyok, das Begränzte, das was gemessen werden 
kann; lo finito, mensurable. 

eine grosse Nadel mit der die Indianerionen ihr Ober- 
kleid anstecken; «lfiler grande con que prendan las 
Indias gu saya. 


totora s., 


tucapa s., 


Cnesi v., 
tucsina s. v., 

tucu v,, 

tucu v., 
tucueu v. c., 
tucuy, 


tucuychav.c., 
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Sumpfgras, Pfeilkraut (Malacochete totora, Nees ab 
Esenb.); espadana, enea. 

reich mit Stickereien verzierte Kleider, Zeug in das Blu- 
men oder Figuren eingewoben sind; vestidos de lubo- 
res precio808, pano8s tejidos con figuras. 
verwunden, stechen mit spitzen Waflen; punzar, herir. 
der Dolch, jede Stichwaffe; punson, pustal. 

werden, sich machen; Ahacerse, ser. 

vollenden, endigen; acabar. 

zu Ende gehen, aufhören; consumirse, acabarse. 

1. subst. die Vollendung; fin. 2. adj. alle, alles; todo, 
todos. 

tuceuynintin, Alles zusammen; todo junto. 
tucuyhinantin pacha, die ganze Welt; todo el 
mundo. 

tucuy runantin, alle Leute, alle Menschen; todos 
los hombres. 

Alles vollenden, beschliessen; «acabar todo, con- 
cluirlo. 


tucuychacuv.c.i. q. tucuyceha. 


tuea v., 

inecura s,, 
&acurucha v. c., 
Zucuruya v.c., 

Cuki adj. 


iuHipu v., 


die Nachteule; buAo. 

das Geronnene, der Kleister; cosa coajada, engrudo. 
i. q. £ucuruya. 

gerinnen; coujarse, helarse. 

unruhig; inqguieto, trabieso. 

fuki purik, einer der unruhig herumgeht; el que anda 
inquieto. 

tuki üahui, herausfordernde, unanständige Blicke; 0jos 
deshonestos. 

tukiycacha, unbeständig; inconstante. 
färben, eintunken, befeuchten, aufweichen; tenir, re- 


mojar. 


zultpuchacu v. c.,oft färben, zu wiederholten Malen färben; te#ir muchas 


<ullpurcari s. v., 


zullpupaya v. c., 


tulpuy s. v., 


veces. 
viele Sachen zugleich färben; tenir muchus cosas 
juntas. 

i. q. Zullpuchacu. 

das Färben; el texir. 
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zulpaycu v. c., das Fleisch in der Sauce einweichen, Kleider in Speisen 


tulipu s., 
tultu, 


tulluya v. c., 


tuluymana 
v.c. 


tume v,, 


tumachi v. c., 


tamarimu v. c., 
tumi s., 
Cumpe v., 


tunken; mojar carne en salsa, ropa en comidas. 
der Abfall vom Mais; granzas del mais. 

1. subst. der Knochen; Aueso. 2. adj. mager; flaco. 
(Vergl. die Grammatik $. 153, 4.) 

mager werden; enflaguecer. 


ganz mager sein; esiar muy flaco. 


umgehen, umkreisen, umschweifen; rodear. 
tumahuy huayra, heftige Winde, welche in Südperu 
(Bolivia) oft wehen; vientos fuertes que suele haber 
en el Peru del Sur. 

einen Öffentlich beschämen, abstrafen ; avergonsar 
publicamente alquien. 

auf Umwegen gehen; ir por rodeos. 

ein Messer der Indianer; cuchillo de los Indios. 
ungerecht beschuldigen, auklagen; achacar , levantur 
testimonio. 


‘ ama runamasiykieta Casimanta fumpankichu, 


tumpak s. v., 
tumpalla adv., 
tumpaycucu 
V. CC, 
tumpu S., 


tunki s., 


dunki, 


du sollst deinen Nächsten nicht fälschlich beschuldigen ; 
no levantaras falso testimonio a tu proxinmno. 

der Eifersüchtige, ungerechte Ankläger; seloso, el que 
achaca de balde; etwas Verstelltes, zum Scherz; cosu 
fingida, de burla. 

angeblich, unter dem Vorwande; en achaque, socolor. 
tumpallampas i.q. fumpa fumpalla. 

tumpa fumpalla, recht sein, mehr oder weniger ab- 
sichtlich fälschlich; Jigeramente, un poco mas 6 me- 
N08, por 8i 0 por no, adrede. 

sich selbst beschuldigen; levantar testimonio a 8i 
MIiEMO. 

der Name einer Fieber vertreibenden Pflanze (Calceolaria 
trifida R. Pav.); nombre de un vejetal febrifugo. 

der Felsenhahn, dessen schöne Federn ein beliebter 
Kopfputz der Indianer sind (Rupicola peruviana Desm.); 
un pdjaro colorado. 

1.verb. zweifeln, zweifelhaft sein; dudar, estar dudose. 
2. adj. zweifelhaft; dubioso. 


tunkik e. v., 
tunkipaya v. c., 


tunkiraya v. c., 
tunkiy e. v., 
tunkiycacha 
Vv.6C.,: 

&unl v., 
tunichi v. c., 


tunircu v. c., 
tuntu s., 
tunu s,, 


tupa s., 
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imahinam hauhinchikhuan mana ricusan- 
chikta, mana funkispapas yhinchikman? wie 
können wir, was wir nicht mit eigenen Augen sehen, ohne 
zu zweifeln, glauben; ? |como podemoscreer sin dudar 
aquello que no vemos por nuestros 0j08?. 

funki £unkilla, zweifelhaft; dudoso. 
tunkisonco, zweiflerisch, ein zweiflerischer Mensch; 
hombre septico, septicista, dubioso. 

der Zweifler; el que duda. 

an Allem zweifeln, zum Nachtheil eines Andern zweifeln: ; 
dudar con demasia, en dano de otro. 

immerfort zweifeln; andar siempre en duda. 

das Zweifeln, der Zweifel; el dudar, dubio. 

oft in grosse Zweifel gerathen; andar d menudo en 
grandes dudas. 

einstürzen (eine Mauer); caerse (la pared). 
umstürzen (eine Mauer), einreissen (ein Haus); arrui- 
nar edificio, pared. 

unisca, ein eingefallenes Haus, eine umgestürzte 
Mauer, Schuttbaufen; edificio 0 pared arruinado. 
plötzlich einstürzen; caer de repente. 

ein Spielzeug; bdringuillos, botesico. 

der mittlere oder Hauptpfeiler bei den runden Häusern; 
pilar principal 0 de en medio en la casa redonda. 
etwas Königliches, was dem Inca zukommt. Zuweilen 
auch das Vorzüglichste einer Art, ferner eine höfliche 
Anrede ähnlich unserem „Herr”; cosa real, cosa exce- 
lente, nombre de honor (como Senor, Cavallero). 
tupa cochon, eine goldene mit Edelsteinen verzierte 
Stirnplatte, in welche die königliche Quaste (masca 
paycha) gesteckt wurde. Beide zusammen bildeten die 
Krone des Inca; pluncha de oro con piedras pre- 
ciosas en que 8e ponia la borla real, aınbas forma- 
Das la coronu real. 

tupa cocau, der Mundvorrath, den der Inca jedem 


. seiner Boten mitgab. Er bestand in einem Säckchen voll 


Mais, von dem der Bote jeden Tag nur ein Korn essen 
durfte um satt zu werden. Bei der Rückkehr durfte 


Tschudi, Keehuasprache. Wörterb. 33 


iupe® v., 


tupak s. v., 
zupana 8. Vo 

Zupanacu V. 64 

&upay s. v., 
fupra v., 
tupu s., 
tupu s., 


tura s., 


tura v., 


äurpu v.. 
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der Mundvorrath noch nicht ganz aufgezehrt sein. So 
lächerlich die Ansicht klingt, als hätten die Boten nur ein 
Maiskorn im Tage zu ihrem Unterhalte gegessen, so ist 
sie doch sehr wahrscheinlich, denn wer es weiss, wie 
äusserst wenig die Indianer bei angestrengten Tagemär- 
schen essen, so lange sie Coca zum Kauen haben, wie 
sie sogar 5—6 Tage lang alles Essen entbehren können, 
wenn ihnen nur diese Blätter nicht mangeln, der wird 
leicht begreifen, dass sie neben der Coca sich mit einem 
Minimum von Speisen zufrieden stellten, die ihnen von 
der geheiligten Hand des Königs übergeben ward; viu- 
tico real. 

tupa cuca vl. coca, die beste Art Coca; coca muy 
sabr 08a. 

tupa han, die königliche Strasse, Hauptstrasse; ca- 
mino real, camino comun. 

tupa yanti, der königliche Scepter; cetro real. 
tupa simicta rima, höflich, fein sprechen; hablar 
cortesunamente. 

feilen, schaben, glätten, schleifen; amolar, limar, 
raspar. 

etwas Glänzendes; cosa resplendeciente. 

vi. tupasca rumi, der Schleifstein; piedra de 
amolar. 

sich gegenseitig abreiben; Zudirse una cosa con otra, 
gastarse. 

das Schaben, Schleifen; respodura, amoladura. 

i. q. upa. 

i. q. topu. 

i. q. topu. 

der Bruder (sagt die Schwester); hermano de la her- 
mana. 

der Name einer Pflanze, mit deren Blätter die Indianer 
die Kleider waschen, gekaut färben sie den Speichel 
schön gelb (Periphragmos flexuosus R. Pav.); nombre 
de un vejetal cuyus hojas usan Indios pura lavar 
la ropu. 

i. q. tuesi. 
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uchacu v.c., einen mit vielen Stichen durchbohren; dar muchi 
siımas punzadas o punalada. 
urcari v.c., i. q. turpuchaecu. 


| Vo hängen bleiben, sich fest halten (beim Fallen); que- 
darse asido de otra cosa (caiendose). 

Lv, ungleich sein; estar desigqual. 

lg 1. subst. der Koth, Dreck; lodo, barro. 2. verb. in 


den Koth versinken; atollar. 
turu #uru, ein kothiger Ort; lodosal. 
$urusapa, voll Koth; Zleno de lodo. 
chav. c, Koth, Lehm zurechte machen (zum Bauen, für Zie- 
gel etc.); Racer barro para obra. 
ncha v. c., einen mit Koth bespritzen; embarrur « olro. 


sich mit Koth bespritzen; enlodarse. 


runchapu i. q. $uruncha. 
'Y., sich auf die Erde niederlegen (wie die Thiere) ; echarse 


en tierra (como los animules). 

ucuv.c, i.gq. tuscu. 

uraya v.c., lange so liegen; estarse echado asi. 

uv, auf den Boden stampfen, mit den Füssen staınpfen, Ge- 
räusch mit den Füssen machen; dur patadas en el suelo, 
hacer ruido con los pies. 

| V, tanzen; bailar, danzar. 

Ks.v., der Tänzer, die Tänzerin; bailador. 

chiv.c., tanzen lassen, machen; dejar, hacer bailar. 

suchik s. v., der Tanzmeister, Vortänzer; maestro de baile, el que 
guia la danza, 

ys.v., das Tanzen, der Tanz; baile. 

S., die Nacht; noche. 
tutancuna, jede Nacht; cada noche. 
tutalla, bei Nacht; de noche. 
tuta tutalla vl. tutapunilla, ganz bei Nacht; muy 
de noche. 
tutaımanta, sehr früh Morgens; muy de munana. 
tutamantanekman, gegen Morgen; hdciu lu ma- 
nana. 

33 * 


tutapa V. C., 
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tutahuän punchauliuan Yl. tutapas punedanpas, 
bei Nacht und bei Tag; de dia y de noche. 

tuta tutarak, vor Morgens, anies de amanecer. 
'manarak tuta, vor Nacht; unte de anochecer. 

die Nacht durcbwachen; trasnochar. 


tutapacu v. c., vor Morgen 'aufstehen; madrugar ante del dia. 


tutapacha 
V. Ca 


tutapacuycamayok, einer der gewöhnlich früh auf- 
steht; gran madrugador. 

einen vor Morgens aufwecken; despertar d otro antes 
de madrugar. 


tutaparcari viele vor Tag aufstehen; levantarse muchos ante 


V. C,„ 


tutaya v. c., 


de dia. 

Nacht werden, nachten; anochecer. 

hahui tutaya, sich-umnebeln (die Augen); guitarse 
la vista. 


tutayacu v. c., mit etwas bis in die Nacht verziehen; desenerse en algo 


hasta la noche. 


tutayachi v..o., Nacht werden lassgn ;" dejar anochecer. 


tutayay s. v., 
iuta v., 


tutura s., 
%“uy interj., 


tuyueu v., 


die Finsterniss; tinieblas. 

zerfressen sein (vom Holzwurm); carcomerse, apo- 
lillarse; vid. &impta. 

tutasca, i. q. timptasca. 

i. q. totora. 

holla, heda (Mann oder Frau); hola (hombre 0 mujer). 
tuylla vl. tuy &uylla, sogleich, auf der Stelle; Zuego, 
al punto. 

&uychicalla, sogleich, alsobald, in einem Augenblicke: 
en un momento, lueguito. 

abladen (eine Ladung); descargar (carga). 


tuyucuchi v. c., abladen lassen; hacer descargar. 


tayucay s. v., 


das Abladen; descargamiento. 
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Tschudi, Kechuasprache. Wörterb. 


eanahuasi 
acuyacu v. €. 
ashua, asuhua 
enfermo 
huanuy 
huanuymanta 
achca 

imay 

huakan 
huakay 


huknin, hukenmi 


uknin 
allicausak 
allicausay 
suave 


enklytischen 

allinniyok 

allinnincalla 
roveer 

cocha 

trıbu 

lieito 

yanasa s. 

yupintam ctati 

amanece 

huatam 

ukuycuna 

ukuncha 

umu s, 

calichasca 

callchay 

eamachicusca 


een 


cachcacha 
Camraycu 

por - 

eütis 

taracha Hekte 
caracha Hekti 
caru 

Casiya 
tucuycacha 
Caytu 

Cochpa 

collu 
Corpachasca 
zweit grösste 
coyo 
concordar 
kaca s. 


333333 33 3 1313 NN SS SS HB SS N AL LS AL LK I GL GN TS LTD CL LT CL 5 5 5 


acahuasi, 
eunahuasi, 
acuyacu, 
ashua, asuhua, 
enferme, 
huanuy, 
huanuymanta, 
achea, 

ymay, 
huacan, 
huacay, 


huknin, hukenmi, 


huenin, 
allicausak, 
allicausay, 
suavo, 

causa, 

chi, 
enklylirten, 
allinniyok, 
allinnincalla, 
proveer, 
cocha, 

tribo, 

lieito, 

yanasa, 
yupintam eati, 
amaneze, 
huatam, 
ukuycuna, 
ukuncha, 
umu v., 
calchasca, 
calcha 
cama 
parte, 
cachca, 
cachtacha, 
camaraycu, 
dor, 

cutis, 
tarachallecte, 
Cacacha Ilcecti, 
caru, 

casiya, 

tucuy cache, 
caytu, 
cochpa, 
collu, 
Carpachasca, 
zweite grösste, 
coyo, 
coneodar, 
kaca, 
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icusca, 
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kicu 
eabizbajo 
puhucuyu 
para 
faeilmente 
purin 
ehucchacta 
chucchaeta 
ofrecer 
hatuefapuni euta 
Woksircak 


pacha 
asnakla 
miembros 
chacractam 
las 


Duriehiyeamayok 
ebenso in den übrige 
Eiterbeule 
huarmap Kuknin 
hunde, 8. 
tentador 
tentador 


disminuir 
muerte 
eolorado 
adormecer 
melancolia 
eneabestrado 
arbusto 
laran 

tocsek 
granizar 
delictes 
nlapunim 
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statt kechipsa, 


ireu, 
eabizbaja, 
ueuyu, 


fäcilmente, 
purin, 

chueta, 
chucchata, 
offrocer, 
hadueta punieut: 
Hocsiı 





los, 
purichiyeamayol 


‚Composita mit pur 


Euterbeule, 
huarmap hukalı 





ma chayca, 
mallquip, 
jun, 
estomago, 


desminuir, 
muerto, 
colorada, 
adomecer, 
melanclia, 
encabrestrado, 
ärbusto, 
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